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fehr kurz und enthält bei weiten den Fleinften Theil der Sprache 
bemerfungen, die zum grammatifchen Verſtehen, auch nur der 
Schriftſteller, die in die Gränzen ded Schulunterrichtd gehören, 
‚ erforderlich find, ob fie gleich über die befannten Regeln viele 
treffliche Bemerkungen und philoſophiſche Blicke enthält. Voll⸗ 
ſtaͤndiger iſt in dieſer Ruͤckſicht die Weckherlinſche; aber die Regeln 
der Sprache ſind in ihr ohne inneren Zuſammenhang neben und 
hinter · einander aufgeſtellt, ohne hinlaͤngliche Beſtimmiheit vorge⸗ 
tragen, und nur ſehr ſelten aus einer Ueberſicht des Geiſtes der 
Sprache erlaͤutert; auch iſt der elementariſche Theil nur ſehr 
dürftig behandelt. 
Ich beſtimmte dieſe Grammatik nicht ſowohl fuͤr Anfaͤnger 
in der Griechiſchen Sprache — fuͤr dieſe, ſo wie uͤberhaupt für 
den Schulgebrauch, wird naͤchſtens eine kleinere Grammatik, als 
Auszug aus dieſer groͤßern, erſcheinen — als fuͤr diejenigen, 
welche die claſſiſchen Schriftſteller der Griechen grammatiſch und 
kritiſch ſtudiren und ſich eine genauere Kenntniß der einzelnen 
Theile, ſo wie eine Ueberſicht des Ganzen der Sprache erwerben 
wollen; ſie ſollte ein Handbuch ſeyn, welches die Reſultate der 
bisherigen Sprachforſchungen fe vollſtaͤndig als es meine Kraͤfte 
erlaubten μηδ΄ fo beſtimmt und deutlich als moͤglich aufſtellte. 
Ich ſuchte daher beiden Theilen der Sprachlehre eine gleiche Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit zu geben, und beide ſind daher auch faſt von gleicher 
Sktaͤrke; aber in dem zweiten mußte ich ungleich mehr aus eigner 
Beobachtung hinzuthun ald in dem erftern, in welchem fchon 
von Andern fo viel vorgearbeitet wear, An eine Griechifche Gram⸗ 
matif fanı man meiner Meinung nach diefelbe Forderung wie 
an die Lateinifche thun, daß fie eineötheild eine vollftändige 
"Anweifung zur Erflärung dee Schriftfteller in jener Sprache, fo 
weit diefe αὐ Keantniß des Baues der Sprache beruht, enthals 
ten und anderatheils auch eine Anleitung zum Griechifch- 
Schreiben geben müfle, eines Uebung, die In neuern Zeiten 
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ſchon fo oft als nüslich für jeden Griechifih « Lernenden und als 
nothwendig für den Philologen empfohlen worden. ift, daß ich hier 
ber nichts hinzufegen zu muͤſſen glaube. Mein erfted Augenmerk 
war daher möglichfte Bolftändigkeit in ben Sprachbemerfungen, 
ſowohl denen, die für die Formenlehre, ald denjenigen, die für 
die Syntax gehören; und hierin glaube ich mehr zuſammenge⸗ 
tragen zu haben, als in irgend einem ‚andern grammatifchen 
Werke gefchehen ift, wenn ich gleich befürchte, daß Bin und 
wieber ned) Manches fehle, was zur abfolsten Vollſtaͤndigkeit 
erfordert wird, Nur die Kapitel Über die Partikeln babe ich 
fürzer gefaßt ald dad Uebrige, weil ich in einer Grammatif 
nur dasjenige ausfaͤhren zu muͤſſen glaubte, was auf die Con⸗ 
firuction Einfluß hat, wiewohl ich zuweilen der Berfuchung nicht 
widerſtehen konnte Manches mitzunehmen, was eigentlich in 
befondere Werke über die Partikeln gehört, aber gerade auf 
meinem Wege lag. 

Die Regeln der Sprache koͤnnen nicht anderd deutlich gemacht 
werden, als durch paſſende und aus den claffifchen Scheiftitellern 
gezogene Beiſpiele bei jeder Regel. Solche Beifpiele fehlen ges 
woͤhnlich in den bisher erfihienenen Sprachlehren oder ihre Samms 
lung ift nur fehe dürftig und einſeitig. Zwar ließe ὦ dieſer 
Mangel durch Fiſcher's ſehr reichhaltige Animadversiones ad 
Well. Gr. einigermaßen erſetzen; aber auch dieſes ſchaͤtzbare 
Wert ift im fontactifchen Theile ſehr unvollfländig und nicht 
einmal für den Gebrauch des eigentlichen Gelehrten bequem genug. 
Ich las daher die claſſiſchen Schriftfteller der Griechen felbft- 
nochmals durch und legte mir eine Beiſpielſammlung an, aus der 
ich fuͤr den Zweck diefer Speachlehre eine Auswahl machte. 
Dadurch) kam ich zugleich auf mehrere Sprachbemerfungen, bie 
ich πο nirgends oder nicht vollfiändig vorgetragen gefunden 
hatte, und auf Combinationen, bie über eine ganze Elaffe von 
Regeln Licht verbreiteten oder einzelne zweifelhafte oder verdaͤch⸗ 
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tige Bälle vechifertigten. Nur dann, wann ich bei der Audars 
beitung der Grammatik ſelbſt fand, daß ish eine Eigenheit der 
Sprache oder des Ausdrucks überfehen. und deswegen, ober 
auch weil εὖ eine fehe bekannte Form oder Wendung war, mie 
‚ Beifpiele darüber anzumerfen verfäumt hatte, erlaubte ich mir 
die nöthigen Beifpiele aus Fifcherd Merk oder den Anmerkungen 
der Herausgeber einzelner Autoren zu ſuppliren. Die Schrifts. 
fteller ſelbſt babe ich nur mit Auswahl benutzt. So wie 
man in einer Lateiniſchen Grammatif die einzelnen Bemerfungen 
nicht mit Gitaten aus allen Schriftftelleen ohne Unterſchied, 
fondern nur aus den claffifhen zu belegen pflegt, fo glaubte 
ich diefe Grammatif αἱδ eine Anmweifung über den Sprache 
gebraud) der Griechen in dem Beitraum der Blüthe und Reinheit 
vor Alerander behandeln und mich von der Gewohnheit der 
meiften: Herausgeber entfernen zu muͤſſen, bie ihre Citate nur 
“4. gern aus fpätern Sophiften und Dichtern, einem Philos 
firat, Themiſtius, Libanius, Alciphron,. Ariftänetus, aus der 
Anthologie τς. nehmen, obgleich diefe Beiſpiele dad Gepräge der 
Aechtheit in böherm Grade erft dann an ſich tragen, wenn fie 
von den Vorbildern jener Schriftftellee entlehnt find. Der Kreis 
der Schriftfteller, die ich zu diefem Behufe lad und ercerpiete, 
ſchließt ſich alfo mit Alerander; ἰῷ babe ed abfichtlih vermie⸗ 
den in der Syntax Beifpiele felbft aus Ariftoteles oder aus 
Apollonius Rhodius, Callimachus, Lucian ἐς. anders anzuführen 
ald wenn eine Stellt in ihnen duch Bufammenhaltung mit der 
. Stelle eines Altern Schriftftellers erläutert werden fonntez nur 
Theokrit ald Muſter des Dorifchen Dialects und Originaffchrifts 
fteler mußte bier ausgenommen werden, und Apollonius 
Rhodius Tieferte manche Ueberrefte epifcher Formen, die 'für 
den elementarifchen Theil von Michligfeit waren. Aber neben 
den Beifpielen aus den Schriftſtellern felbft durften in eimem 
Handbuche, wie dieſes ſeyn ſollte, auch Nachweiſungen der 
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Skllen in den Werfen ger den Anmerkungen neuerer Sprach⸗ 
ſetſchet nicht fehlen, wo ebenfalls einzelne Regeln, und zuweilen 
oh umftänblicher, erläutert find. Oft enthalten folhe Stels 
ka die Begrundung oder Beftätigung meiner Anfichtz oft aber 
gaubte ih von der Darftelung biefer anderen Sprachforfcher 
omeichen zu müflen. Der Grund [οἴει Abweichungen wird 
ih meiftentheild in ben beigefügten Beifpielen leicht entdedfen® 
leſen; felten hielt ich es fuͤr noͤthig die Gründe, die mich bes 
fimmten, weitläuftig aus einander zu feßen und die Erflärungds 
arten Anderer zu widerlegen, auch um dem Vorwurfe zu entgehen, 
deß ich zu viel polemiſiret Hätte. 

Ja dem Bortrage der Regeln ſelbſt fuchte ih mich fo bes 
πα als möglich zu faffen und nahm hier dad Beduͤrfniß deö 
menden zum Maßſtab. * Durch mehrjährige Uebung, wo ich 
bie meiften Regeln der Griechiſchen Syntar nicht nur gelegents 
lih bei Erflärung der Autoren, eines Herodot, Thucydides, 
Impfen ıc., ſondern auch zur Befolgung bei den eigenen 
ungen meinee Schuͤler im Griechifdh » Schreiben vortrug, 
Kong es mie nach und nach meiftentheild:diefe Regeln fo zu 
ken, daß in ihrer Anwendung nichts Schwanfendes mehr 
Gtatt fand. 

Ein Hauptzwed war mir die Darftellung aller jener Bes 
Btfungen über die Griechifche Sprache in gehoͤrigem Zuſam⸗ 
Benbange und πα den zum Grunde liegenden leitenden Prin⸗ 
örien, in fo fern ſich diefe an dem vor und liegenden Ganzen 
ἃς Sprache, als einem hiſtoriſchen Factum, nicht in einer von ' 
Kr Erfahrung getrennten Speculation, zeigen und darthun laſſen, 
agleich mit Ruͤckſicht auf die allmaͤhliche Entwicklung der Sprache: 
Einheit des Mannigfaltigen ift nicht bloß ein Product der philo⸗ 
Kphirenden Bernunft, fondern fie Tiegt allen Verſtandeshand⸗ 
ungen ſelbſe des gemeinen, nicht wiſſenſchaftlich gebildeten, 
Renfhen zum Grunde, und dad Streben nad) Einheit ift die 
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natuͤrliche angeborne Tendenz des Verſtandes, wenn gleich der 
Weg, auf dem dieſe Einheit geſucht wird, und die gegebene Art 
der Verbindung ded Mannigfaltigen zur Einheit von fubjectiven 
in der Bildung und Sinnedart einer Nation liegenden Beftims 
mungögränden abhängt und daher mit einer rein philofophifchen 
Burüdführung des gegebenen Mannigfaltigen auf ein Princip 
nicht immer zufammenftimmt, Bei feiner Nation liegt ıdiefes 
Streben nad) Einheit mehr vor Augen ald bei der Griechifchen, 
weil fich Feine Nation freier und unabhängiger von fremdem 
Einfluſſe und mehr unter dem Bufammenfluß günftiger äußerer 
Umftände in Anfehung der Verfaffungen, der religidfen Dens 
fungsart und der allgemeinen wiflenfchaftlichen Cultur ausbildete 
und befonderd in der legten Rüdficht zum Gleichgewicht aller 
Geifteöfräfte gelangte. Bei. dem Studium der Griedhifchen 
Sprache liegt es alfo dem Sprachforfcher vorzäglih ob die 
verfehiedenen einzelnen Erſcheinungen derfelben in ihrer Beziehung 
auf die leitenden Principien, die Ihnen gemeinfchaftlich zum 
Grunde Tiegen, und zur Einheit aufjufaflen, ohne fich jedoch 
andere Boraudfegungen zu erlauben ald foldhe, von denen fich 
die Spuren an den Ahatfachen zeigen und die ſich durch diefe 
begründen laſſen. 

Diefe Idee war daher, wie mehr oder weniger jedem Vers 
faſſer einer Sprachlehre, auch) mir vor Augen, Sie gebt auf eine 
durchgängige Analogie der Sprache, wie fie Hemſterhuys und 
Balckenaer befonders für den fegenannten etymologifchen Theil 
oder die Formenlehre mit einem philofophifchen Geiſte aufftellten, 
von dem in Lenneps und feiner deutſchen Nachfolger weiterer 
Ausführung faum eine Spur mehr ſichtbar if. Ob ich diefer 
Idee im Ganzen und durchaus treu geblieben bin und in wies 
fern es mie gelungen ift die einzelnen Eigenheiten der Sprache 
auf fie zurücdjuführen, aus einander zu erflären und zu dedu⸗ 
ciren, werben diejenigen beuctheilen, welche eine genaue Kenntniß 
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der einzelnen Theile befiken und dad Ganze der Sprache zu 
Überfehen und den Geift derfelben aufzufaſſen vermögen. Diefe 
Erfldrung und Deduction ‚fonnte nicht aus Gruͤnden geführt 
werben, welche ein wiffenfchaftlih oder philofophifch gebildeter 
Mann, der eine Sprache fihaften wollte, zum Grunde legen 
würde, fondern fie mußte in eines beftehenden Sprache, bie . 
fih an den Außern Lagen und Umfländen mehrerer zu einem 
Stamm gehoͤriger Voͤlkerſchaften und durch den wechfelfeitigen 
Verkehr derfelben aus der Sinnedart der Griechen allmählig 
entwidelte, bloß dadurch zu Stande gebracht werden, δα man 
die verfihiedenen Eigenheiten fowohl in Anfehung der Wortfor⸗ 
men ald der Conftructiondarten unter einander verglich und fie 
entweder auf einen gemeinfchaftlichen Entftehungspunft zuruͤck⸗ 
führte (3. B. bei den Dativen Blur. der dritten Declination 
6. 75. bei dem doppelten Suturo $. 173, beim Genitiv 4. 313. 
318 ff. beim Gebraudy der Relative ſtatt verfchiedener Conjun⸗ 
ctionen 4, 479. beim Unterfchiede des Infinitiv und Particips 
4. 550. u. a.) oder in ber einen die oft bloß zufällige Vers 
anlaffung der andern fand. Der Attifche Dialect ift zwar ders 
jenige, in welchem bie Griechifche Sprache in ihrer fehönften 
Blüthe und höchften Vollendung ſtand, und auf biefen mußte 
daher, auch wegen ber größern Anzahl und des Werthes der 
Schriftftelier in demfelben vorzüglich Rädficyt genommen. werben; 
aber er war felbft aus dem’ Yonifchen Dialect entftanden und 
hatte auch aus andern Munbarten mancherlei Wortformen und 
Wendungen aufgenommen, die fih ohne Zurhdführung auf ihren 
Urfprung oder ihre Veranlaffung in andern Dialecten ſchwerlich 
erflären laſſen. Ich fuchte daher die Griechiſche Sprache ale 
ein Ganzes aufsufaflen, das in fich felbft beftimmt dt und: 
deſſen einzelne heile ὦ wieder wechfelfeitig beſtimmen. Die 
mannigfaltigen Formen der Wörter und ihrer Biegungen, fo wie 
die verſchiedenen Gonftrustiondarten, mußten in ihrem Berhältniß 
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zu den älteften Formen und Wendungen, die in den ditelten 


Schriftftellern vorfommen, betrachtet, und wenn mehrere von 
ihnen fi) als verfchiedene Zweige eines Stammes 'zeigten, 
dieſer gemeinfchaftliche Stamm, die urſpruͤngliche Form, aufges 
fucht werben. Zwar läßt ſich diefer Theil gröftentheild nur durch 
Hypothefen ausfuͤllen, dergleichen auch z. B. die Baldenaerifche 


„Aufzählung der Stammformen, die Ableitung der verfchiedenen 
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Formen der Verba von den urfprünglihen $. 217 — 221, und 
die Hermannifche Erflärung der Entftehung der doppelten Futura 
find, die ih 8. 173. -ganz aufgenommen babe; aber Hypo⸗ 
thefen erfüllen den Zweck der Unterfuhung, wenn’ fie geſtuͤtzt 
auf die gegebenen Data Feiner andern Vorausſetzung bedürfen 
und zur binlänglichen Begründung irgend eines Punkts, befons 
derö zur Bufammenfaffung in der Einheit, geeignet find. So 
ift es Fein fehlerhaftes Verfahren, wenn man zum Behuf der 
Ableitung ‚Formen annimmt, die nie vorfommen, vielleicht auch 
nie in. Gebrauch gewefen find, aber in völliger Analogie zu ans 
dern anerkannten Zormen ftehen, wenn man nur,.wie ich forgs 
fältig gethan habe, genau beftimmt, was gebräudhlih war und 


was eben bloß auf einer Vorauöfegung beruht. Auf diefe Weiſe 


find manche Comparative $. 131. Anm. und manche Verbalformen 


erklaͤrt. Oft fcheinen fih die Griechen eine Form bloß gedacht 


zu haben, um nad) δὲς Analogie mit derfelben und mit andern 
eine andere Form davon abzuleiten, ohne daß man daraus 
fhließen darf, jene vorausgefeste Form {εἰ einmal. in wirklichen 
Gebrauch gewefen. Auch auf diefe Art babe ih manche Erflds 
rungen verfucht; fo babe ich in den meiften Fällen das Futu⸗ 
rum 2. ald eine bloß vorausgefegte Grundlage zu den gebraͤuch⸗ 
lichen Xorifti 2. und Perfectis 2, betrachtet und fo fegen die 
Verbalia ἀφεχτέος und andere auf exrdos nothwendig eine Form 
εἶχται (Perf. P. von ἔχω) voraus, ob ἰῷ gleich weit entfernt 
bin zu glauben, daß eine folge Form jemald in Gebraud) 
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geweſen fei. Oſt fcheint auch eine Form oder ein Sprachgebrauch 
- eine bloß zufällige oder willkuͤhrliche Veranlaffung zu haben. 
So erflärte- fhon Hermann die Formen ἔχω, ἔσχον, σχεῖν; 
ἕπομαι, σπέσϑαι; und fo habe ἰῷ die Formen εἴρηκα, ἐῤῥέϑην, 
ῥήτωρ, die Imperative τώϑναϑι, ἔσταϑιε x. und einiges in der 
Syntax zu erflären gefucht. Durchaus aber Habe’ich den Grundſatz 
befolgt, dag alle Eigenheiten der Griechifchen Sprache nur in 
diefer Sprache felbft ihren Grund haben und aus’ ihr erflärt 
werden müflen, ohne der Vergleihung mit einer andern Sprache, 
z. B. δὲς Lateiniſchen, in dieſer Ruͤckſicht einigen Einfluß zu vers 
Ratten. Das Uebergewicht, welches die Lateinifche Sprache 
unter den "Gelehrten des neuern Europa Über die Griechifche 
erhalten hat, ift nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf die Behands 
tung beider Sprachen gewefenz auf der einen Seite glaubte man 
die Griechiſche Syntax der Lateinifchen näher bringen. zu müffen 
und erfann- daher. [τ jene Erklaͤrungsarten, die hoͤchſtens nur für 
diefe paſſen; daher bie meiftentheild grundlofe Annahme fo 
vieler Eliipfen und anderer Hülfömittelzs auf der andern Seite 
aber betrachtete man die Lateinifche ald Originalfprache, und ba 
diejenigen, welche die Grammatik derfelben bearbeiteten, felten 
eine grhndliche und umfaflende Kenntniß der Griechiſchen Sprache 
befaßen, fo gerietb man auf die feltfamften NBege, wenn man 
verfehiedene Eigenheiten der Lateinifchen Wortfuͤgung erklären 
wollte, anftatt die Veranlaffung zu denfelden_in der Griechifchen 
Sprahe begründet zu finden. Ach Tann nicht erwarten, daß 
. meine Erflärungsart bei Allen oder in allen ihren einzelnen Thei⸗ 
len gleichen Beifall finden werde. Wo ed auf Zufammenfaflung 
des Einzelnen unter allgemeine Gefichtöpunfte und auf Vereini⸗ 
gung bed Mannigfaltigen zur ‚Einheit anfömmt und jene Punfte 
erst durch fucceffive Beobachtung gefunden werden müflen, ſich 
nicht auf urſpruͤngliche Geſetze der Vernunft gründen, da flimmen 
die Anfichten Mehrerer nur felten überein. In verfchiedenen 
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Punften bin ich felbft noch zweifelhaft und bei andern, wie bei 
der Darftelung der mannigfaltigen Beziehungen, die der Genitiv 
ausdräct, fehlt mie noch der allgemeinfte Gefichtöpunft, der bie 
vier Hauptelaffen, unter welche ich jene Beriehungen zufammens 
gefaßt habe, vereinigte. Aber dennoch wollte ich lieber die vers 

ſchiedenen Bemerlungen wenigftend einigermaßen zu einer wenn 
gleih nur fubjectio begründeten und mangelhaft außgeführten 

* Einheit ordnen, als fie, wie größtentpeild bis hegt geſchehen iſt, 
fporadifch darſtellen. 

Wegen jener Idee von einer durchgefuͤhrten Analogie der 
Griechiſchen Sprache in ihren beiden Theilen, die ich in dieſer 
Grammatik auszuflihren gedachte und die ich hier zu erläutern 
gefucht habe, konnte ich auch bie Lennepifche oder Trendelenburs 

giſche fogenannte Analogie nicht befolgen, eine Aheorie, bie ſich 
weder auf philofophifche Anficht ſticht, noch die Erlernung der 
Griechiſchen Sprache auf isgend eine Weiſe erleichtert. Ich we⸗ 
nigftend fann ἐδ unmöglid) für ein philoſophiſches Verfahren 
halten, wenn man z. B. die verſchiedenen Tempora ded Berbi 
τύπτω, nicht etwa von einer, fondern von neun fogenannten 
Stammformen ableitet, ohne auch nur gu ahnen, daß alle biefe 
Formen unter einander in einem gewiflen analogifchen Verhaͤltniß 
‚Reben, und ohne zu zeigen, wie dann z. B. τυφϑέων τύφϑημι, 
τετύπω, von der einfachften Form τύπω herftammen. Haͤtte man 
dieſes verfucht, fo würde man gefunden haben, daß der Weg, 
auf dem man dieſe verfchiedenen Präfendformen von einer 
Stammform ableiten wollte, mit dem, auf welchem man alle 
Tempora ded Berbi, ohne Vorausſetzung jener Präfendformen, 
von einem Stamm ableitet, ganz zufammentrifft und daß 
diefer ſelbſt noch mehrere Ummege erfpart. Eine Erleichterung 
für den Lernenden kann man ed auch nicht nennen, wenn diefer 
mehrere Formen gegenwärtig erhalten muß, deren Berwandtfchaft 
ihm nicht gezeigt ift, und wenn daneben ποῦ die Erſchwerung | 
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hervortritt, daß die Ableitung 
Temporum ftreitet, der. Oberfläd) 
gedenken, die dadurch in dad Gri— 
wird, Dod es iſt Äberflffig ı 
πες, Hermann und Buttmann 
diefe Methode zu fagen, deren H 
fie ſolche Unterfuchungen und Wer 
de emendanda ratione Graecae 
Von biefer Methode habe ich ı 
und mich der Altern mehr gend 
Buttmann den Aor. 1, Pafl. un 
ἐτύφϑην) und Hermann vom δὶ 
πέϑην, ἐτύφϑην) ableiten, fo fa 
Vorzug vor der aͤltern Methode 
von der dritten P. Perf. P. ab 
©. 137. felbft zugiebt, daß ſich 
nad) dem Perf. Pafl. richte, uni 
der zweiten .Perfon Perf. P. ber 
Tagen eine Geſellſchaft philoſop 
fammenträte, um den mechaniſch 
men, wohl ſchwerlich diefen Weg ı 
weichen aud) in andern grammat 
ſuchungen von denen ber Alten 
ſophen, weſentlich ab‘, und wer 
wenn fie, bei denen Wohllaut uı 
vollſte Form die leitende Richtſchn 
vergangenen Zeit nicht deutlicher 
Form bezeichnen zu können glai 
Paſſ. dabei zum Grunde legten 
Verfaſſer älterer Sptachlehren, 
‚zweite Perfectum fo betrachtet, 

weite Form des Futuri mE 
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zweite Form des Futuri ‚ober αἷς Aoriſten als gebräuchlich 
anzunehmen. 

Ih Hoffe Für diefe Grammatif von den Kenneen der Gries 
chiſchen Epradye Berichtigungen und Bufäge zu erhalten, δίς 
Gelegenheit finden werden mie durch Öffentliche Beurtheilungen 
Ihre Bemerfungen mitzutheilen. Jede Cerinnerung wird mir 
willkommen feyn und fol mir dazu dienen diefe Gramniatif 
dem Zweck immer näher zu bringen, ben ἰῷ mir babei vorfeßte. 
Bielleicht gelingt ed mir einmal diefe Grammatif unter dem Titel 
εἶπες vollftändigen herauszugeben, welche dann nicht bloß auf 
die Schriftftellee des Zeitalterd vor Alerander, fordern auf alle, 
felöft die. fpäteften und Helleniftifchen, fo wie auf die Bemer⸗ 
fungen der alten Grammatiker, durchgängige Ridficht nehmen 
und eine vollftändige Gefchichte der Sprache in ihrem mechani⸗ 
(hen Bau, ihren Wortfügungen und geammatifchen Wendungen 
aufftellen müßte, wozu diefe Grammatif nur die Grundlage 
enthält. | 

Altenburg, am 26. Mai 1807, 


Bormwort 


zur zweiten Auflage 


Bei diefer neuen Auflage habe ich weiter nichts binzugufegen,., 
als daß ich diefelbe mit geringerem Zutrauen dem Publicum übers 
gebe ald die erſte. Bei und nach der Ausarbeitung iſt mir 
πον fo vieles Nachzutragende vorgefommen, daß ich fhon daraus 
feße, wie weit ic noch vom der Bollftändigfeit, nad) der ἰῷ 
ſtrebte, entfernt bin. μῶν alqnalido vel inter scribendum 
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oceurrit, quod modo non maminisse doleas, fagt Hermann 
Praef. Electr. ed. 2. Indefien wird man doch bie Zahl der 
Berchtigungen und Bufäge bedeutend genug finden, um in diefer 
neuen Auflage eine völlige Umarbeitung der erften anzuerkennen. 
Ten zweiten Theil von Buttmann’d ausf. Gr. erhielt ih erft, 
vie der größte Theil meiner Arbeit ſchon abgedruckt war. Was 

ὦ daran benugen fonnte, ohne mir fremded Eigentbum anzu⸗ 
naßen, babe ich zum Theil bei der Correctur, mehr aber noch 
1 den Bufägen und Berichtigungen nachgetragen. 

Altenburg, im Mai 1825, 


Bormwort 


sur britten Auflage 


In diefer beitten Auflage glaube ich mein Werk. der Bol, 
'ändigfeit fo nahe gebracht zu haben, ald es δὲς Zweck einer 
schen Unternehmung erfordert; wenigftend wird man ſchwerlich 
inen Punkt ber Unterfuchung vermiffen, ber in-Buttmann’d auss 
uhrlicheer Grammatif erörtert ift, andgenommen bie Lehre von 
er Ableitung und Bufammenfegung der Wörter; dagegen wird 
nan manche Punkte darin behandelt finden, die in jener fehlen. 
5leihwohl getraue ich mir nicht derſelben eine abfolute Vollſtaͤndig⸗ 
εἰς zuzufchreibeng bei fortgefeßtem Studium babe ich immer noch 
anches gefunden, was hätte erwähnt werben follen, und fo 
vird auch wohl noch Manches ausgelaffen feyn, was mir ent⸗ 
zangen iſt. Die Bemerkungen anderer Gelehrten in Recenfionen 
oder gelegentlichen Erwähnungen habe ich forgfältig benutzt, aber 
mich oft gewundert, wenn Sachen von Andern als erwähnendwerth 
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angegeben wurden, die meinem Zwecke fremd find, z. B. Nach⸗ 
weifungen aus den LXX. ober aus dem N. 3. oder aus: gan; 
fpäten Schriftftelleen: denn dad Tann feinem, der nur die Vor⸗ 
reden gelefen hat, unbefannt feyn, daß ich mich auf die Schrift 
fteller bis Alegander befchränfe und aus Spätern nur dad anführe, 
was Spuren eined Altern Gebrauchs zu enthalten fihien, z. B. 
aus Apollonius Rh., oder um ἐδ ald abweichend darzuftellen. Auf 
den Unterſchied dee profaifchen und poetifchen Schreibart hatte ἰῷ 
ſchon in der zweiten Auflage aufmerffam gemacht, aber nicht 
durchgängig, weil man gar oft verleitet wird dad, was einem 
felbft geläufig ift, auch als Andern bekannt voraudzufegenz oft 
“ babe ich auch wiſſentlich unterlaffen anzugeben, was poetiſch 
“und was profaifch. ft, weil ich glaubte, die beigefügten Beifpiele 
würden fie (ὦ felbft ſprechen; aber ed giebt Viele, die etwas 
nicht bemerken, wenn ihnen nicht ausdrüdlich gefagt wird, dies 
fed oder jenes finde Statt. Daß übrigend die zweite Auflage 
ungleich mehr Beurtheiler gefunden Bat, als die erfte, glaube ich 
ald einen Beweis anfehen zu dürfen, wie fehr dad Studium der 
Griehifhen Sprache durch diefe Grammatik verbreitet und ers 
feichtert ‘worden iftz aber ἐδ ift_ein fehe häufiger Fall, daß der, 
welcher die Kenntniß eined Gegenftanded aus einem Werke 
geſchoͤpft bat, durch einzelne Bemerkungen ὦ, oft ſelbſt mit 
Anmaßung, ‚über daflelbe erheben zu dürfen glaubt. 


Altenburg, im März 1833, 
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Nahbfhrift ᾿ς 


Bwei Jahre find εὖ, daß ber Verfafler vorftehende Bellen - 
föhrieb, weil er in δὲς Meinung fland, ed {εἰ die Abficht deö 
Heren Verlegerd den erften Theil der Grammatil einzeln unter 
dad Publikum vorauszuſchicken. Damald hätte ee wohl, nicht 


geahnet, daß ihm Uber der Beendigung diefer feiner liebften Arbeit 


der Engel de& Todes winten würde. Er hat gewinft. Thraͤnen 

im Auge und Wehmuth im Herzen babe ich den zerrifienen Gas 
den aufgenommen ; mit unfäglihes Mühe das Unvollendete 
vollendet, ΄ 

Als meinen Bater im Januar diefed Jahres der Tod ereilte, 
war der Drud der Grammatik faft bid zur Lehre Über den Ins 
finitiv gediehen. Bis zu den Präpofitionen lag .dad Manufeript 
ziemlich volftändig vor; nur bie und da, wie $. 546 und 549, 
Anm. 2. waren bloß die Stellen dee Sommer’fhen ode 
Mehlhorn'ſchen Recenfion, *) nad denen des Inhalt diefer 
55. verändert oder erweitert werden follte, im Allgemeinen ange⸗ 


geben. Aber von bier am fehlte εὖ fo gut wie ganz an Ma⸗ 
nufesipt. Hier mußten die apboriftifhen Bemerfungen und 
Andeutungen zu Brunde gelegt werden, bis der Rand feines 


Sandezemplard in reihlihem Maaße darbot, und ἰῷ Tonnte 


*) Ueberhaupt wird man finden, daß auf diefe zwei Recenſionen 
Dusch die ganze Auflage hindurch eine vorzüglihe Ruͤckſicht genom⸗ 


men worden iſt. 
2 % 


ὶ 


xx Nachſchrift. 
mich auf dieſelben mit um fo größerem Rechte ſtuͤtzen, da ἰῷ 
bei genauer Vergleichung fand, daß ed eben diefe Randnoten 
waren, aus denen der Selige dad Manufcript gefertigt hatte. 
Daß ich hierbei mit der größten Votſicht und Gewiflenhaftigfeit 
zu Werke gegangen und nichts geändert oder binzugefegt Babe, 
wovon ich nicht uͤberzeugt feyn durfte, daß εὖ mit den Anfichten 
des Berftorbenen vollfommen üibereinftimme, dad bringt zu offen 
bar mein eigened Intereſſe mit fih, als daß ich mich hierüber 
πο befonderd erflären zu muͤſſen glaubte: denn wen kann ed mehr 
ald‘ mir am Herzen liegen, daß dieſes Buch bis zum einzelnen 
Wort hinab den Geift meined unvergeflichen Vaters athme und 
rein wie biöher von fremden Elementen bleibe? Nur felten Habe 
ἰῷ daher und immer nur dann, ‘wenn ed durchaus nothmendig 
war, wenn ſich feit dem Erfcheinen der zweiten Auflage neue 
grammatifche Theorieen Bahn gebrochen, über die fih δὲς Selige 
noc) nicht audgefprochen hatte, wie bei dem Gebrauch der Apos 
fiopefe 9. 635. C, dem Unterfchieb von ὥστε mit dem Infin. 
und ὥστε mit dem Verb. fin. $. 629, Anm., vorzöglih von ἄν 
und χε $. 604. S. 1429, oder wenn bie Unhaltbarkeit einer 
vorgefragenen Lehre durch neuere Forfchungen zur Evidenz ges . 
bradjt war, wie bei καί — ze und ze γάρ ©. 1504 f., bei μὴ 
οὐ ©. 1452, und in einigen andern Fällen, — nur. dann habe 
ich und zwar meiftene auf Hermann, den Freund ded Bers 
ewigten und meinen bochverehrten Lehrer, geftüst von meiner ' 
eigenen Anficht Gebrauch gemacht. Die Recenſenten dieſer 
Grammatif werden alfo wiflen, an wen fie fi) in diefer Hinficht 
zu halten Haben. Doch denke ich auch bieg im Geifte meines 
Vaters verfahren zu feyn und werde Alles, was ich gefagt, zu 
feiner Seit verantworten. Auch die vortrefflihe vierte Ausgabe 
der Roft’fhen Grammatif und mehrere neuere Schriften, Pros 
geamme und Recenfionen find hin und wieder zu Mathe gezogen 
. worden. Aber das ſchaͤtbare Werk von Kühner und andere 
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firengen Beurtbeilung unterwirft. Dann wird fi zeigen, daß 
an dem’ Beurtbeilenden ſehr oft weit mehr zu tabeln ft als die⸗ 
fer an dem Beuriheilien getadelt hat. 

Moͤge dirſe: Grammatik auch ferner die Bahn des Ruhmes 
gehen, die fie bißher gegangen iſt, und dad Denkmal, das ſich 
Her: :Verfaffer durch fie auf dem Boden des !alten Griechenlands 
gelebt dat, wi friſchen Sränzen femäden! - ' 


Hoie im ὌΝ 1835. 


Eerſtantia Matthia. 
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Einleitung 


Von der Griechiſchen Sprache uͤberhaupt. 


Unter alen Sprachen vereinigt Leine mehr Vorzuͤge und 
Tugenden der Darftelung, als die Griechiſche, weil fi) feine 
unter gönfigern Umfänden entwidelte. Sie erhielt ihre erſte 
eigentliche Bildung in den Griechiſchen Colonieen auf der Kuͤſte 
Kleinafiens und auf den Infeln des Yegäifchen Meeres unter 
einem Volke, das durch feinen milden Himmel und die Lelchtig⸗ 
£eit, womit der ergiebige Boden feine wenigen und einfachen ' 
Bedauͤrfniſſe befsiedigte, zum Frohſinn und zur gefelligen Dits | 
theilung geweckt wurde, und durch politifche Thaͤtigkelt in (εἰ! 
nen, meiſt demofratifchen, Durch Partheyen oft gefpannten, Vers 
faſſungen, durch Kriege und durch Handel frühzeitig einen υἱεῖς 
gewandten Geift erhielt, Die Phdntafie mar bei ihm das vors 
herrſchende Beiftesvermögen, wovon beſonders feine Religion . 
und Mythologie die deutlichen Spuren tragen; auch in feinen 
aͤlteſten ‚Bestaflungen jeigt δὲς berechnende Verſtand ὦ noch 
in feinem vorzäglihen Grade, Die Sprade, die durch alles 
Diefes fon zu mannigfaltigen ausdrucksvollen Bezeichnungsar⸗ 
ten und zu — volfommener Darftellung gefhmeidig wur⸗ 
de, erhielt nun ihre erfte funftmäßige Blldung durch die Poefie, 
zuerft bei den Joniern Durch Das Epos und den Herameter, bald, 
darauf auch bei den ernflern Yeolifh:Dorifhen Stämmen Durch 
die lyriſche Poefle. Wenn fie ſchon durch diefe erfte Anwendung, 
neben ber Monnigfaltigfeit am Formen, gäpiofeie u anfhaus 
licher Bezeichnung erhielt, und Wohlklang dag erfte Gefeg ihrer 
Form murde, fo mußte Diefes noch. viel mehr_der δα feyn, 
wie Dichter von ſolchem Genie, wie Homer, fie behandelten. 
Sa Homers Gefängen findet fih daher ſchon die ganze Anlage 
und der vollſtaͤndige Grundriß der Grlechiſchen Sprache, ſo⸗ 
wohl In den Formen einzelner Wörter, als auch, und zwar vor⸗ 
zuͤglich, in ihrer Zufammenfügung und εἶ der Verbindung der 
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Säße, wiewohl in jenen Die verfchiedenen, nad und nach fich 
feheidenden, Mundarten in der. Folge manche einzelne Abwei⸗ 
chungen nothwendig machten. Gegen sco Jahre lang war 
Poeſie die einzige gebräuchliche Ars der Rede in den Beifless 
werfen der Nation, und, wenn gleich in Diefem Zeitraum die 
Schrift allmaͤhlich mehr in Gebrauch kam, als fie in Homers 
Zeitalter gemeren zu feyn fcheint, fo war doch mündlicher lebens 
diger Vortrag die vorzüglichfte Art der Mittheilung, melche die 
lebhafte Sinnesart der Griechen verftattete; und defto mehr 
mußte jeder, der durch Werke des Geiſtes βώ befanne machen 
wollte, Dur Wohlklang der Rede und gefälige Korm des 
Ausdrucks, durch anfhaulihe Darfielung und allgemein ans 
fprebende Deutlichleit auf den Sinn, die Phantafle und die 
Empfindung feiner Zuhörer zu wirken ſuchen. 

Die äußern Umfände, unter denen fi die Sriechiſche 
Sprache zuerſt gesilber hatte, blieben auch nachher an allen 
Drten, mo die kiteratur blühte, mehr oder weniger diefelben. 
Auch in Athen und den Sriehifchen Colonieen in Unteritalien 
und Sicilien herrſchte Ddiefelbe Munterkeit und Lebhaftigkeit, 
und derfelbe Hang zu gefelliger Mittheilung, oft bis zur 
Sefhmwägigfeit, der auf den Küften Kleinafiens zuerft auf die 
Litteratur gewirkt hatte; überall waren freie Berfaffungen, in 
denen jeder Staatsbürger unmittelbaren Antheil an der Seſetz⸗ 
gebung und Verwaltung erhielt, und ein ungehinderter Auss 
tauſch der Ideen in gefelifchaftlichem Verkehr dem Beifte eine 
vielfeitige Ausbildung gab, Die Phantafte fand fortdauernd 
Nahrung in der Religion; und aus religiöfen Feierlichkeiten 
entwickelte fi, erſt bei einigen Dorlichen Stämmen, und voll 
fommner zu Athen, Die dDramatifche Boefie, welche der Sprache 
der Arhenienfer eine Würde gab, die zwiſchen dem feierlichen 
Erhft der Dorifchen, und der leichten Munterkeit der Joniſchen 
die Mitte hält. Durch die gerichtlihe und pofitifche Bered⸗ 
ſamkeit erhielt die Sprache Ründung, profaifchen Wohlkfang, 
Kraft und Nachdruck, Durch die Sofratifhe Schule anfpruchss 
loſe Einfachheit, Deutlichkeit, Geſchmeidigkeit und Reichthum 
an Bezeichnungen philofophifcher, beſonders moralifher, Bes 
griffe und Beziehungen. Häufiger Verkehr zwifchen den vers 
fhiedenen Stämmen, die Ihre Mundarten unabhängig von 
fremdem Einfluffe Durch eigne Arten der Rede ausgebildet hats 
ten, befdrderte die Mannigfaltigfeit der Formen und die Ges 
wandtheit der Sprache in Zufammenfegungen, Wbleitungen 
und Bezeichnungsarten. Aber noch Immer blieb mündlicher 
Vortrag das Haupterfordeiniß der Mittheilung; ſelbſt Annähes 
rung an den funftlofen Ton des Geſpraͤchs ſchien die geſellige 


—— — —— — ——— — ⸗ ———᷑ — — — —— — —— -τ- " 
— 





Von ber Griechiſchen Sprache uͤberhaupht. ‚3 


Regſamkelt und die bärgerliche — zu erfordern, wie 
dann auch die Philoſophen ihre Lehren GSeſpraͤch mitzutheis 
len und zu entwickeln pflegten. | 

Daher iſt Angemeffenheit zu finnlicher anſchaulicher Dar⸗ 
Relung, Deutlichkeit für Die Sinne. und die Phantafie, und 
nur mittelbar für den Verſtand, das leitende Princip der Gries 
chiſchen Sprache in Ihrem ganzen Umfange, befonders in ihrem 
fontactifhen Theile; von Dieler iſt die ſtete Ruͤckſicht auf den 
Wohlklang und die Eurhythmie der Rebe, ſowohl in der Form 
einzelner Wörter als auch im Bau des Perioden und der Vers 
bindung der Säge, nur-eine Seite; felbit Die Ableitung der 
Temporum des Berbi ſcheint Durch Das Sefüpl beſtimmt zu feyn, 
daß Durch dDiefe oder jene Form die Bedeutung des Tempus am. 
bildlichſten und deutlichen für die Einbildungsfraft bezeichnet 
werde. Daher liegt der Eonftruction mancher Worte, dem 
Gebrauche der verfhiedenen Eafus oft nicht ſowohl eine Ruͤck⸗ 
ſicht des philsſophirenden Verſtandes, als vielmehr das Gefühl 
einer Außern finnlichen Aehnlichkeit zum Grunde, das aber oft 
nur ſubjectiv, in der Anficht Des einzelnen Schriftftellerd ges 
gründet war. Aus jenem Princip einer anfchaulichen Deutlichs 
feit entfprang die außerordentliche Gefuͤgigkeit der Sprache zu 
Den fehlen Schattirungen der Rede, die oft in keiner andern 
Sprache volftändig ausgedrückt, nur durch ein in fleißigem 
Leſen gebildetes Gefühl aufgefaßt werden fönnen. Daher die 
Dleonafmen, deren ſelbſt der wortkargſte aller Griechiſchen 
Schriftſteller, Thuchdides, fich nicht. immer enthält, und das 
Gegentheil derfelben, die Kürze im Ausdruck oder Brachylogie, 
mo eben das Zufammendrängen der Gedanken bei [cheinbarer 
Mangelhaftigkeit des Ausdrucks einen ſtaͤrkern Geſammtein⸗ 
druck auf den Sinn macht, als Vollſtaͤndigkeit der Rede her⸗ 
vorzubringen vermoͤchte; daher endlich die Anafoluthieen und 
in vielen Faͤllen die Vermiſchung verfchiedner Redensarten, die 
beld an dem Pleonafmus, bald an der Brachylogie und Ellipſe 
nahe hinſtrelfend durch prägnanten Sinn die Phantafle mehr 
fühlen läßt, ald Die Worte zu enthalten fcheinen a). 

Neben diefem Sinn für Deutlichkeit It in der Griechiſchen 
Sprache vorzüglich noch die Einfalt und Anfpruchlofigfeit der 
Mede, und eine gewiſſe Hinwegfegung über die Erfordernifie 
einer durch und für den Verſtand gebildeten Rebe, Nie wir 


. 2. Anm. 2. “ndividnalirde und Nationalitaͤt nennt, aber bios 
ben Uttifern be , was ih den Griechen überhaupt, wiewohl in 
verſchiednen Wöftufungen, zuſchreide. 


a) ie und das ὍΠΩΣ {ft Das, was Buttmann ausfährl. Gramm. 
- 


4 
— 
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UncorrectHelt oder Nachläffigfeit nennen möchten, mehr als in 
isgend einer anddtn Sprache, felbft der lateiniſchen, ſichtbar. 
Jene Einfalt konnte am leichteften unter einer Nation Start 
finden, die In allen Ihren Berhäleniffen der Natur und ihren 
Umgebungen getreu blieb, und nicht noͤthig hatte, ἐπ ihren 
Geiſtesprodukten einen Borgug vor frühern Muſtern einer ans 
dern Nation durch nene ungermohnte Darftellungen zu fuchen, 
“und fie mußte Bene werden durch Die Annäherung, die zwi⸗ 


5 ſchen allen Slaffen der Nation Start fand, Durch Das Gewicht, 


welches auh das Volf in der Verwaltung des Staats hatte, 
und durch Die bürgerliche Gleichheit, der nichts entfprach, was 
nur einigen twenigen durch abgezognes Studium zu Theil mers 
den fonnte; daher auch Die Gewohnheit, nur als Vermuthung, 
als unmaßgeblihe Meinung auesufprechen, was als unbedingt 
wahr gemeint ift, eine Gewohnheit, die der Lateinifchen mit 
der Griechiſchen Sprache gemein iſt. Die Bernachläffigung der 
fhe ung geltenden geammatifchen Regeln, 5. 3. in den Anafos 
luthieen, im vielen wirklichen, niche blos fcheinbaren, Pleo⸗ 
nafmen, in vielen Inverſtonen, worin verfchledne Nebensarten 
vermiſcht find zc., Die bei allen Griechiſchen Schriftffellern in 
ungleich größerer Menge, als bei den Lareinifchen, und bei 

feinem häufiger, als bei dem, der den Ton des Geſpraͤchs am 
vollfommenften veredelnd nachbildete, dem Plato vorkommen, 
ſcheint zunächft aus Dem unbewußt wirfenden Princip, durch 
Nachbildung der Umgangsſprache des gemeinen Lebens füch 
allen Claſſen zu nähern, entfianden zu ſeyn, und wurde nicht 
wenig dadurch unterhalten, Daß es bei den Griechen bie auf 
die Alerandrinifche Periode feinen abgefonderten Selehrtenfland 
gab, und daß big eben dahin fein Sprahfünftler auftrat , der 
die Sprahe durch Regeln ded Verſtandes eingeengt haͤtte. 
Aber auch diefer Nichtachtung der fogenannten grammatifchen 
Kegeln, und jener Einfalt und Anfpruchsiofigfeit dee Schreib; 
art ſcheint urfprünglich dag Geſetz der finnlichen (aͤſthetifchen) 
Deutlichkeit zum Grunde gelegen zu haben, wiewohl bei feiner 
der ‚Eigenheiten der Griehifhen Sprache irgend eine Urfache 
allein, fondern afle gemeinfchaftlich wirken. 


Von den Dialecten überhaupt. 


inter den Eigenheiten der Griechiſchen Sprache erfordern 
zuerſt Die Dialecte, als. dasjenige, was von dem ausgedehns 
teften Einflufe im Ganzen der Sprache ἐξ, eine allgemeine 
Erläuterung, Ä 


- 
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Die Sriechiſche Sprache nämlich wurde ſchon ἐπ alten 
Zeiten eben [ὁ wenig, als Die Deutſche, in allen Theilen von 
Griechenland auf- οἰεἰώε Weiſe geſprochen, ſondern beinahe 
jedee Det hatte feine Eigenheiten In der Mundart, welche in 
der Ausfprache, in dem Gebrauche fomohl einzelner Bucfaben, 
als auch einzelner Wörter, Wortformen, Wendungen, Cons 
Aructionsarten und Auspräde, im ganzen Stil, ſowie in den 
Versarten und der Duantität, beflanden. Nur pflegten die 
Griechen die Eigenheiten ihrer Mundarten auch im Schreiben 
auszudruͤcken; fie fchrieben, mie fie fprachen, und wenn z. Ὁ. 
die Dorier das ov anders, als die übrigen Griechen, aus: 
fprachen, fo drücken fle diefes auch im Schreiben aus, wie 
δώλο; fl. δοῦλος, anftatt DaB wir, ungeachtet der fehr verſchie⸗ 
benen Ausſprache und der verſchledenen in eingelnen Gegenden 
üblichen Redensarten und Ausdruͤcke, doch im Ganzen eine 
Drthographie und in Schriften eine Form ber Sprache haben. 
Unter Diefen mancherlei Mundarten oder Dialecten And Im AU: 
gemeinen vier die vorzuͤglichſten, der Ueolifche, der Doriſche, 
der Joniſche und Attiſche Dialect, well nur diefe von dem 
Schriftſtellern ausgebildet und zur Elafficität erhoben waren δ). 
Jeder derfelben hatte aber nach den verfchledenen Dertern, mo er 
—5 wurde, auch verſchiedene Abweichungen, die man Orts⸗ 

lalecte nennt, διάλεκτοι τοπικαί, Am Joniſchen Dialect z. B. 
zaͤblte man vier beſondere Mundarten c). Die Spartaner, 
Meſſenier, Argiver, Kretenſer, Syracuſaner, Tarentiner rede⸗ 
ten alle die Doriſche Mundart, aber jede Voͤlkerſchaft mit ges 
wiſſen Abweichungen d). Auch erlitt jeder Hauptdialect mit 
der Zeit einige Veränderungen und Modificationen im Ganzen, 
fo wie er Durch Die Schrift weiter ausgebildet wurde, oder Die 
Voͤlkerſchaft, die ihn redete, mit andern in Werbindung fam. 

Der ältefte Dialect war der Aeoliſche, der in Theflalien, 
dem Stammlande der Ueolier, entſtanden, na über Bdotien 
und überhaupt nördlich vom Iſthuus, außer 


Achäes gehörten zum Neolifhen Stamm Strab. VIII p. 514. B.) 
theus in den aͤoliſchen Niederlaffungen in Kleinafien und einls 
gen nördlichen SInfeln des egäifhen Meeres verbreitete δ), 


5) Strabo VIII. p. 513. C. Almel. . 

ce) Herpd. ı, 142. . 
Salmas, de ling. Hellenist. p. 460. Vom Joniſchen nnd riſchen 
Dialect ſ. Sexi. Emp. p. 255. ed. Fabric. Gregor. p. (155.) 29%. 
ed. Schaef. Fisch. ı. p. 86. 

e) Boeckh eorp. insor. I. p. γ1} δ. 


oris, Attica, 
Megaris, von da einestheils uͤber den Peloponnes (auch die 
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> und wurde vorzüglich durch Die Inrifchen Dichter In’ Lesbos, wie 


Alcaͤus und Sappho, und In Böotien Durch Die Corinna aus⸗ 
gebildet. Er behielt die meiften Spuren der aͤlteſten Griechi⸗ 
fhen, Pelaſgiſchen Sprache bei, Daher auch die Kömifche- 
Sprache mehr mit ihm, als mit den audern Griechiſchen Dias 
lecten, übereinftimmt 64), Die meiften, obgleich verhältnißs 
mäßig immer nur wenig, Denkmäler finden ſich von dem Anlifchs 
böotifhen Dialect (Boͤckh ang. St.). Wie der ἀο Φε fih von 
dem dorifchen unterfchled, läßt fi nur an einzelnen Beiſpielen 
eigen, die unten vorlommen werden. Im Allgemeinen legten 
e den Ton in den mehrfplbigen Wörtern, ausgenommen den 
Präpofitionen und Eonjunctionen, nicht auf Die Endſylbe (fie 
waren βαρυνταί. G. Boͤckh ang. St. S. 718 f.).und ſprachen 
. B. Argsus, 00905 fl. Argsus, σοφός, wiewohl fie Diefes niche 
ἰ allen folchen Wörtern beobachteten *). Auch behielten fie den 
Hauch bei, mit dem die Vocalg zu Anfang und in Der Mitte 
der Wörter, auch einige Eonfonanten, wie E, ausgelprochen 
wurden, und twelchen man das Xeollihe Digamma nennt f, 
Die Grammatiker bemerften in ihm drei Hauptveränderungen, 
Die fi aber aus Mangel an Nachrichten nicht mehr beſtimmen 
laffen. Ws Mufter deffelben wird Alcäus aufgeſtellt £). 


Der Dorifhe Dialect, welcher im Peloponnes, in der 
Dorica tetrapolis, in den Dorifhen Colonieen in Unteritalien 
(3. B. Tarent) und. Sicilien, wie in Syracus, Agrigent, und 
ἐπ Kleinafien, geredet wurde, war, wie die Sprade der 
urfprünglichen Bergbemohner überhaupt, hart, rauf und breit, 
befonders durch den häufigern Gebraud) des a [αἰ ἡ und ὦ, 
j. Ὁ. a Aada, τᾶν xopär, flatt ἥ λήϑη, τῶν κορῶν A); ferner 
den Gebrauch zweier Conſonanten, wo die andern Griechen 
einen Doppelconfonanten hatten, 2. E. 00 ſtatt F, μελίσδεταε 
u.a. Am tauheften blieb er bei den alles Alterthämliche feſt⸗ 
. baltenden und alles Sremde meidenden Spartanern; am rein⸗ 
ften fol er von den Meffeniern gefprochen worden feyn ). Die 
Srammatifer bemerken in Ihm zwei Epochen, nach denen fie 
ihn in den alten und neuen Dorifchen Dialect eintheilen. In 
dem alten fchrieben der Comiker Epicharm und der Mimen⸗ 


ee) Burgefe ad Daw. Miso. crit. Praef: p. 3 et p. 397 844. 
®) Osann eyll. inser. p. 163. Bosckh l.o. ᾿ 
N Boeckh I co. | 

8) Gregor. p. (2.) 6. Fisch: ı. p. 43 sqq. 

A) πλατοιασμόε. Koen. ad Gregor. p. (152.) 329. 

ἢ Paus. IV, 27. p. 346 eg. 


’ 
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Dichter Sophron, welcher letzter⸗ aber die Eigenhelten der 
Syracuſaniſchen Mundart vorzuͤglich aufnahm; in dem neuern, 
der ſich der Weichheit des —*28* mehr näberte k), vorzügs 
lich Theokrit. Außerdem fchrieben Dorifch Die erſten Pythago⸗ 
riſchen Philofophen, von denen noch Schriften oder Fragmente 
übrig find, 3. B. Timäus, Archytas, welcher legtere als das 
Mufter (canon) dieſes Dialects betrachter wird, Ardimedes. 
Pindar, Steſichorus, Simonides aus Ceos (in feinen lyriſchen 
Gedichten, nicht in feinen Elegleen und Epigrammen), Bacs 
chylides Haben im Ganzen den Dorifchen Dialect, aber durch 
Annäherung an andere und Durch das Allgemeine deffelben ges 
mildert. Im Ariftophanes fommen viel Beifpiele vam Dialect 
der Lacedämonier und Megarenfer nor ἢ. Außerdem findet 
fi) der Dorifhe Dialeet in Staarsbeihläffen und Tractaten 
bei Geſchichtſchreibern und Rednern und auf Jufchriften, 


Der weichſte wegen der häufigen zufammentreffenden Vo⸗ 
cale und des Mantıels der Hauchbuchſtaben war der Joniſche 
Dialect , der vorzüglich ἐπ den Eolonieen in Kleinafien und den 
Sinfeln des Archipels geredet wurde. Er wird in den alten und 
neuen eingetheilt. In jenem Dichteren im Ganzen genommen 
Homer. und Hefiodus m), und er war urfprünglich von dem . 
alts Attifchen wenig oder gar nicht verfchieden. Der neue weis 
here entſtand, wie die Jonier anfingen, fih im Handel mit 





k) Koen. ad Greg. p. (165.) 359. 
D Eine Sammkung —A Ausdruͤcke bat. Valck. ad Thaoer. 
Adoniaz. k. Ep. orit. p. 214 qq. Das Decret 
der ——ã— — gegen den Timotheu — ) weiches Ἐὸ öthius de mu- 
sic, I, 1. p. 1572. ed. Basil, ı 70. fi fol, erhalten, und Salmas. de 
. Hellen. p. 82. Baal) er. ad 


1831 sq. Porson in ΨΩ crit. * F u. und ΠΝ nuiscell. 
3 gefa ucht haben (vgl. Chishull 
antun. Aulat, Lond, 1758. a εἶς » ieh ofwahrfdeinlic unaͤcht. 


m) Thierſch Brit. Gr. ΩΡ 8) δ. gunterfneibet bi bie epiſche 
Sprache Homers von ber alt⸗Joniſchen Mundart fo wenig 
geleugner werben fol, daß Homer bie Sprache feines Volles nad 
den Bedürfniſſen des Wohlklanges und des Versbanes —A 
A und veredelt babe, fo wenig kann geleugnet werden, 

je alt⸗VJoniſche Mundart die Grundlage der Homeriſchen be 

epiſchen Sprache iſt, welches ſchon aus der großen Uebereinſtimmung 

erhellt, die fi troß aller Verfchiedenheiten zwifgen der Sprade 
ετὸ und Herodots findet. Won einır epiiben Eprade tan 

ee in dem nachhomeriſchen Zeiten die Rede (Ὁ, wo 

Sprache fichender Typus des Epos nun Ν [ον and die ebene 

Joniſche Sprade ummer weiter von ihr abwich 
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andern Voͤlkern zu vermiſchen und Colonieen auszuſchicken » n). 


- 


In Ihm ſchrieben Anakreon, Herodot und Hippsfrates o). 


Der Attiſche Dialect erlitt Drei Veränderungen. Der alte 
war vom alts Jonifchen faſt gar nicht verſchieden 2); denn die 
Jonler harten in Attika gewohnt und bei Homer heißen die 


Attiker πο Zuores, und daher kommen im Homer fo viele 


MWortformen vor, die fonft den Attifern eigen waren. In ihm 
ſchrieb Solon feine velhe. Durch die Nachbarſchaft der Aeo⸗ 
liſchen und. Doriſchen Stämme in Boͤotlen ὑπὸ Megaris, durch 
den haͤufigen Verkehr mit den Doriern im Peloponnes und mit 
andern Griechiſchen und auswaͤrtigen Voͤlkerſchaften, wurde 
er immer mehr mit nicht s Sonifchen und fremden Wörtern 
gemiſcht 4), und entfernte ὦ, da auch den Athenern Ihr 
rauberer Boden eine weniger üppige und weichliche Lebensmweife, 
ale den Joniern, verftattete, Immer welter von dem Joniſchen 
befonders dadurch, daß er in vielen Fällen, vorzuͤglich nad) oͤ 
oder einem Bocal, wo Die Jonier das ἡ gebrauchten, das lange 
a annahm, daß er das Zufammenftoßen mehrerer Vocale felbft 


in zwei verfchiebenen Worten vermied und diefe Dagegen in 


einen Diphthongen oder langen Vocal zuſammenzog 7), daß er 
die afpirirten Conſonanten vorzog, anſtatt Daß die Jonier Die 
tenues liebten s) u. ſ. w. So entftand der mittlere Attiſche 
Dialect, in welchem zuerft Gorgias ans Leontini geſchrieben 
haben fol 2). In ihm fehrieben Thucydides, die Tragifer, 
Ariſtophanes u, a, Aus diefem bildete fi erſt almählig der 
neue, den die Grammatiker εἰ von Demoffhenes und Aeſchines 
an rechnen. Schon Ariſtophanes, Plato und Zemophon haben 
Sormen, die man ale dem neuen eigenthuͤmlich betrachtet, z. Ὁ. 
dad τι ſtatt vo In ϑάλαττα, ἧττον 2c. do fl. go in μυῤῥίνη ἐς, 
(S. 15.) u) Er unterſcheldet ſich von dem alten ul cht ſowohl 


— — —— —— 


n) Gregor. p. (233.) 490. ed. Koen. 
0) Som Unterfchieb bee Joniſchen Dialects beim emer und und gerodot 
Heyne Obæes. ad Iliad. VILI, 226 444, οἱ Fisc p. 
p) Bent. opusc. philol, p. 575 2q. Koen. ad Gregor. p. (176) 585. 
4) Xenoph. R. A. 5, 8. Piers, ad Moer. p, 549. 
r) Piers. ad Moer, p. 274. Gregor. p. (72.) 168 86. 
s) „Nacken. ad Phoen. 1422. Piers. ad Moer. p. 245. 561. Koen. 
Gregor. p. (186.) 398. Fisch, p. 153. 176, 218. 
τ) "Nicephor. ad Synes, p. 4ıı. vid..Bern. ad Thom, Μ, Β. 570. 
Daher os μέσοε Moer. p. 404. δὲ v. P. 
2), Die Behanptung, daß bie alten Attiker den Nor. 1. Pal. δι 
ηλλάχϑην, "ben weihern Formen bes Mor. 2. vorgezogen abe 
—— —* bie sum Shell ichon Morfon ad 
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in dem ’päufgern Gebrauche der weicheren Formen, als In der 
Glaͤtte der 

ἌΝ auch Thon Plato, Renophon und Iſokrates Mufter 
gaben. ; 


ἀτείδατε umd dem forgfältigern Periodenbau, ΄ 


Dan fieht leicht, daß Diefe Veränderungen in einzelnen - 


Dialecten ſich der Zeit nach nicht genau beftimmen laffen, fons 
dern daß fie almählih und befonders durch das Beifpiel der 
angefehenften Schriftfteller, Redner zc. eingefüßrt wurden, mie 
denn auch Perifles den Gebraud des τε (αἰ des oo veranlaßt 
haben fol. Auch ſchieden ſich jene vier Hauptdiälecte erſt mit 
der Far fo von einander, daß Ihre Verſchiedenheiten auf diefe 
Weife beflimmt werden fonnten, wie es von den Grammatifern 
gefhieht. In den ältern Zeiten weichen fie weit weniger von 
einander ab. Im Homer und Hefiodus fommen Wortfornen 
und Ausdeüce vor, die von den Grammatifern für Neolifch, 
Doriſch, Attiſch oder gar für Eigenheiten eines örtlichen Dias 


lects ausgegeben werden. Allein ſchwerlich waren fie dieſes 


ſchon zur Zeit jener Dichter, die fi eine ſoiche Miſchung wohl 
eben ſo wenig oder ποῷ meniger erlaubt haben, als es ſich 
jegt ein Dichter erlauben würde, Niederſaͤchſiſche und Obers 
deutſche Provinzlalismen unter einander zu mengen. Die 


Sprache Homers ſcheint vielmehr ἐπὶ Ganzen die Sprache der. 


damaligen Jonier zu feyn, obgleich fein feines Gefühl für 
Wohllaut und Harmonie und fein ſchon fehr gebildeter, an 
Morten und Wendungen reicher Ausdruck erwarten läßt, daß 
ex ſchon veraltete Wörter, Wortformen und Ausdruͤcke, mo fie 
θαι paffend (dienen, erhalten und dasjenige vorgezogen habe, 
was ihm das Woplklingendfte (hiem und in der Sprache der 
Gebildeten unter feinen Landsleuten aufgenommeh war. Bon 
. diefen im Homer gebraͤuchlichen Wortformen blieben aber nicht 
alle im Joniſchen Dialect, fondern einige erhielten ſich nur im 
Aeoliſch⸗ Dorifhen, einige auch hier nur bei einzelnen Staͤm⸗ 
men, bei den Cretenſern, Tarentinern 2c., andere bloß ἐπὶ 
Attifchen Dialect, fo mie von den in der alten Deutfchen 
Sprache allgemein aufgenommenen Wörtern einige jegt nur noch 


in einzelnen Wundasten gebräuchlich find =), Die Grammar ᾿ 


Phoen. 986, ‚ben bat, befonders in ber zitt. 8. 
Dein. Ira. Ci 18. Mom Komer Beste. τὰ 
- 2.4, p' 519, 41. Valck. ad Phoen. p. 556 ag. (vgl. Hemat. ad 
Lucien. 1. p- ὅοι. Brunck. ad Arist, Baar. 166) 
0) 8. B. das Oberdentſche, befonders Schweizeriſche lugen, ὃ. 14 
fehen, das _aber auch, im Nieberdeutihen Ablih gewefen fepn muß, 
de im Englifgen in ὦ look ef in der 
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tiler aber nannten Im Homer Attiſch, Aeoliſch, Dorlſch, Cre⸗ 
tenſiſch ἐς... was dieſes in ſpaͤtern Zeiten war x). Eben fo ſtan⸗ 
den fi in den alten Zeiten, dor der Auswanderung Der Jonier 
nad Kleinafien um 1130 vor Chr, der alts Jonifhe und alts 
Attiſche Dialect fo nahe, daß man fie für einen Dialect halten 

kann, ber fi erſt fpäter In zwei fpaltete; der Aeoliſche und 
Doriſche waren uefprünglich fehr nahe verwandte Dialecte von 
‘gemeinfchaftlicher Grundlage, bis daß die Sprache der Dorier 
durch Poefie und Schrift and durch den mannigfaltigen Verfehr 
des Volkes mehr ausgebildet wurde 7). 





boländffe ταῖς dikwyls, oft, erhalten, mas in der alten 
ΕΣ ἄκκο δίῳ, οἷν, eat, ᾿ 
3) Vom Homerifhen Dialect vgl. Burgels. Praef. δὰ Dawes. Misc. 
orit. ps XIX. Heyne Ubss. ad Hom. T. VII. p. 712 sg. 
) In neueren Seiten ift bie-Anficht herrſchend geworden, daß man 
8 Makler abet Diele eine ale: Brichifge Urfprache Annche 
men möfle. Verſteht man bierunter eine einzige urfprünglich ge— 
red ποῷ feine Dialecte gab, fo ἢ 44 
? zwar einem (boglſchen) Bebärfniffe bes 
} aller Berwandtſchaft Beridiedenen eine 
μι f , abpilft, und fi infefern als 
eltend machen kann, aber fit durchaus 
fi, man müßte bann die Deductiom, 
In_ben ber Englifgen Ueberfegung meiner 
XXI. beigefügten Bemerkungen gegeben 
us und Weolus, als Söhne eines — 
ἢ "δυό, als Enkel deffelben Helen, bie ἀπε 
re Dorier, Weoler, Jonler und Adder, 
προς anna Pete für eine ᾿μβοτίίώς Begram 
αἴτει. ᾿ Sie wiberfpricht aber and aller —A denn ποῷ 
ft ein einigermaßen ausgebreltetes Wolf gefunden worden, das 
{ἰδῆς auf der niedrigften Stufe ber Eivilifation und Eultur eine 
von allen Dialectöverfhiedenheiten freie Sprache gerader tätte, und 
es Tann ἀπ nie ein foldhes geben, δὰ die 
Bodens, der Nahrungsmittel, der Beihäftigungen, aud des Gli: 
ma’s immer einen unmerklihen Einfup auf die Gpradorgane und 
dadurh auf bie Sprache ausüben. Bloß In dem Falle Tonnen die 


Vorfahren der Hellenen eine Sprache gerebet haben, in der es noch 


gar feine Dialecte gab, wenn bie vier Hauptſtaͤmme der Griechen 
urfprünglig, wie es mpthifhe Ueberlieferung darftellt, vier mäßige 
Familien in Phthia waren, die dann aber gewiß gie ihre Sprache 
veränderten, wie die Familie des Jon nach Attifa, die de: Achdus 
nad dem Peloponnes 508, auc wenn fie ἀπό der Sprache ber alten 
Einwohner, bie fie dort vorfanden, nichts aunahmen. Eben fo habe 
ἰώ von Hermann’ Behauptung in de Graecae Huguae dialectis p. V. 
«opnso. T. 1. p. 132) Dap auch die Jonier in Attifa einft Dorifc geredet 
hätten, dis [δὲ vergeblich einen Weweis geſucht. Dagegen fiebt ınan 
‚ Β ὦ in den grammatiſchen Korfhungen über jede Sprache oft veranlaft, 
und felbft genöthigt, gu verfhiednen Gormen eines Wortes seinen 


erſchledendeit des 
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Die Schriftſteller in einem Dialect ſcheinen aber auch nicht 
immer die Sprache ihres Volks mir allen ihren Eigenthuͤmlich⸗ 
keiten aufgenommen, fondern mehr oder weniger dasſenige aus 
gewählt zu haben, was abgefondert von allen Eigenheiten eins 
nen Unterabtheilungen fi) in der allgemeinen Sprache des 

olfd vorfand. Wenn Sophron In dem BolfssDialect Der 
Gpracufaner und Eorinna in dem der Thebaner dDichteten, fo 
wählten Dagegen Pindar und Theocrit dasjenige, was nicht 
bloß in der drtlicden Sprache einer einzelnen Voͤlkerſchaft, fons 
dern überhaupt in dem allgemeinen Dorifchen Dialect ihres 
Zeitalter lag, erſterer mit Beimifhung epifcher Formen =) ᾿ 
ı Daher läßt es fich vielleicht erklären, wenn es vom Pindar 
‚beißt, ee babe in der dialectus communis, κοινή, gefchries 
ben a), ein Ausdruck, der-fih aber freilich bei den Srammas . 
tifern nicht auf Die angegebene Anficht, fondern auf Die Bemer⸗ 
fung gründete, daß fi in Ipm nicht alle die Bormen finden, 
die in andern Dorifhen Schriftfielern vorfommen. Ein jeder 


Stamm anzunehmen, ber fi in der Sprade vor den vorhandenen 
Dentmälern gefunden bätte, wie für die beiden Genitinsformen 
— 0 und ου eine gemeinfhaftlihe Wurzel —oo, für die dritten 
Derfonen δεῖ Verba —eraı, —aos, —s0, —ar, “-ονται, —EVTAs, 
—arcas eine Urform auf — ri, für die beiden Futura —ow und 
ὦ den Stamm —sow, und fo vlele Formen von Verbls, von denen 
nur eingelne Thelle noch vorfommen. Auch diefes find Hppothefen, 
aber ſolche, die ber Geſchichte und dem natürliben Bange ber 

᾿ Sprahentwidelung nicht widerſprechen, und βώ auf bie Analogie 
mebrerer urkundlichen Fälle, 3. B der Mbleitung von ἐμοῦ und 
ἐμοῦ and ἐμέο, ftäßen. KUN man die Sprache, in der diefe vor 
audgefegten Formen noch im Gebraud waren, eine Urfprache -nens 
nen, fo ift dagegen nichts einzumenben, als daß der Ausdrud nicht 
genau beftimmt tft; aber von der Annahme einer ſolchen Hriptace 
zum Lengnen aller Dialectsverſchiedendeiten ift noch ein ziemlich 
weiter Sprung. Ze 


z) Nach Hermann de dial. Pind, (Υ. 
RN Dagegen bie epifche Sprade ie Grundlage ber Pindarifchen. 
gl. Böck in ὃ. Abhandl. ὃ. Werl. Akad. 18235. &, 551: ῇ. 32 
dagegen halte die Verlängerung furzer Solben vor muta cum li- 
quida, Die συνεκφώνησιε an eiüriebener Spiben ıc, nicht für Eigen⸗ 
thümlichteiten ded Homer umd der epiſchen Sprache, die, als Ihm 
felbit fremd, Pindar bloß nachgeahmt hätte, fondern für bie allge: 
meine alte Srofodie und Schreibung. Wem Dialect des SCheofrit 
f. Wüstemann praef. ad Theocr. p. XXXII ff. und von ber fpds 
Kir" πο Diet Al 
en aus den Ftagm ichter führt au 

Σ ondeln, uf. II, ἃ. ©. 174 [3 . ᾿ 
0) ποινὴ δὲ, ἡἧ πάνειε χρώμοϑα καὶ ἦ ἐχρήσατο Πίνδαροε,͵ ὄγουν 
ἢ ἐκ τῶν δ΄ συνεστῶσα. Greg. (5) 22. ubi v. Koen. Salmas. 

de Hellen. p. 28 ἐς Komm. a dregor. p- (171) 573. 


352. (Opuse. T. I. p. 247.) 
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Schrifffkeller meodifichtts feine Sprathe ſelbſt, fe nachdem fie 
den Publicum, für weiches et fie beftimmte, oder der Gattung 
der Rede, In der er arbeitete, angemeffenfchien, oder feiner 
- eignen Geſchmack und feiner Gewohnheit entſprach. Die Kos 
mifer fhrieben im Bolfspialect der Athener, jedoch wohl mit 
Vermeidung der gemeinen Formen und Ausdruͤcke; die Dragi⸗ 
fer Dagegen gebrauchen oft im Dialog epiſche, Aberhaupt voll⸗ 
tönendere, der edleren Sprache eigene, Kormen, Wörter und 
Redensarten, 2, B. μοῦνος, ἔσω ıc. Ariſtophanes, Plats, 
Renophon fchreiben alle völlig Attiſch; aber im Ariſtophanes 
finden fi viel mehr Eigenheiten des Artiichen Dialects ale im 
Dlato, weil jener Die Sprache des gemeinen Lebeng veredelnd 
nachbildete, im Plato mehr als im Zensphon, weil jener einen 
hoͤhern, mehr dichterifchen, Schwung nimmt, und In dieſem 
“mehr ald Im Ariftoteled; und es ſcheint Daher ein gewagtes 
Unternehmen, einem Schriftfteller in einem Dialect durchaus 
dasjenige zu geben, was fi in andern Schriftfiellern deffelben 
Dialects oder gar nur In den Bemerkungen der Grammatifer 
findet, Dieſe aber nennen nur dasjenige echts Attifh, was 
bioß dem Astifchen Dialect eigen und von den Atticiſten vorge 
zogen war, gemein (κοινόν) und Helleniſch Dagegen, was fich 
aud in andern Dialecten fand, ob ἐδ glei) eben fo gut in Der 
Attiſchen Mundart aufgenommen war 6), und ald Richtſchnur 
der Attifchen Sprache betrachteten fie vorzüglich den Ariſtopha⸗ 
nes und Die Dichter der alten Komödie ὁ), auch Thucydideg 
und Demoftfenes q); ald Muſter der Joniſchen Sprache Heros 
dor und Hippofrates, nicht Anafreon; der Dorifhen Archytas 
und Theofrit, nicht Pindar, 


So wie nun in diefer Hinficht jeder Dialect, wie wir Ihn 
in den Schriften der Alten bemerken, nicht fowohl ein £reuer 
Abdruck der Volksſprache als vielmehr eine Art son Schrift 
ſprache it, fo wurde auch bei jedem Schriftſteller die Wahl 
des Dialectd, deſſen er fi bediente, nah den Muftern 

beſtimmt, die fi deſſelben früher bedient hatten. Weil 
Homer in dem alts Jonifhen Dialert gedichtet hatte, fo waͤhl⸗ 
ten alle folgenden epiſchen Dichter, felbft zu einer Zeit, wo 
der Jonliſche Diafect ſchon lange nicht mehr als Schriftfprache 
alt, denſelben zu ihren epifchen Gedichten; die Iprifchen 
höre in den Trauerfpielen der Athenienſer näherten fich in 





δὴ Piers. Praef. ad Moerid. 
e) "Heıinsterh. ad’ Thom, p- 379 
d) Gregor. p. (2.) 6. 
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einigen Bortformen, z. B. a Ratt 9, er, Οἰδιτύδα ſtatt 
Οἰδιπόδου 6), der Dorifchen Sprache, weil die vorzuͤglichſten 


Inrifchen Dichter in dieſem Dialect gedichtet hatten. Sin diefen 


Inriihen Stellen ſcheinen die Tragiter ſelbſt Die affectvollere 
Rede dur den Dorifchen, die ruhigere durch Dem Attifchen zus 
bezeichnen f). In Proſa galt lange der Jonifche Dialecı, meil 
fi in dieſem zuerft Die Profa gebildet hatte, und. in dieſem 
fchrieben.auch Herodot und Hippokrates, obgleidy beide von 
Dorifcher Abfunft waren; Dorifch ſchrieben Die Philoſophen 
in Sroßgriechenlaud und Sicilien; aber nachher wurden beide 
Dialecte In allen Gattungen der Profa durch ben Attiſchen 
größtentheild verdrängt, in welchem die vorzuͤglichſten Muſter 
der proſaiſchen Schreibare gegeben toaren. Go erhielt bie 
Attiſche Sprache, auch weil Athen noch lange der Sig Der Lit⸗ 
teratur, beſonders der Philoſophie und Rhetorik, blieb, εἰ 
entfchiedened Uebergewicht über alle übrigen Dialecte. Sie 
wurde die Sprache der Macedoniichen Könige und Großen, 
und berbreitete ſich durch fie uͤber Die eroberten Provinzen 
Aſtens und Aegypten. 

Auf dieſe Weife entwickelte ὦ aus Ihr, befonders zu 
Alexandria, eine Bücherfprade, welche diejenigen Ausdruͤcke, 
Wortformen und Redensarten aufnahm, die nicht Einem 
Dialert eigen, fondern bei allen Sriechifhhen Voͤlkerfchaften 
gebraͤuchlich und ihnen derftändli waren, und fih in der 
Form der Wörter meiftend der Attiſchen Echriftfprache näherte 
(ἡ κοικὴ διόλεκεος, ᾿Ελληνιχή) x), obgleich manchem Schrifts 
fieller auch Ausdruͤcke entfielen, die mehr Provinzialismen 
waren A), oder in der gemeinen Sprechart vorfamen und δε 
wegen von den Grammatikern haͤufig geruͤgt werden. Uber in 
Alerandria, dem Sammelnlag nicht nur von Griechen aller 
Stämme, ſondern auch von Ausländern, entſtand eine Volks⸗ 
fpradge, die auh aus mehren Dialecten, befonderd dem 
macedonifhen, gemifht, und mit Redensarten aud fremden 
Sprachen vermengt war, die aber nur von Eingelnen, 3. B. 
den Griechifchen Ueberſetzern des alten Teftamentd und den 
Verfaffern des neuen, In Schriften gebraucht wurde; alerans 
drinifcher Dialect, und weil ein Griechiſch redender Hebräer, 





6) Dorville ad Charit. p. 240. Lips. 
N S; meine Note zu Eur. Hec. 96. Hipp. 2635. Eimsley ad Eur. 
M 


g) Salmasins de Hellenist. p. 152. Bentley opuse. philol. p. 380. 
h) 3. B. πέφρικαν, ἐοχάζοσαν δε Epkophron. 
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"&orer ic. ἐλληνιστής hieß, In neuern Seiten das Helleniſtiſche 


Griechiſche genannt. Dagegen traten befonders (εἰς Der Zeit ᾿ 


- der Antonine und Hadrians Schriftfteller auf, die ihre größte 


Sorgfalt auf einen feinen blumenreihen Styl wandten, und 
hierin Den Ateifhen Schriftſtellern, einige (εἰ mit ihren 
Mängeln und ſprachwidrigen Eigenheiten ὁ), genau, oft bis 
zum Üeberdruß, felbft mit Vermiſchung des poetifchen und pro⸗ 
faifchen Ausdrucks, nahahmten, mie Dio Chryſoſtomus, Aris 
flives, Libanius, Philoſtratus, Heliodor, Longus, Aellan zc., 


‚auch Themiſtius und Lucian, Die fi aber vortheilhaft unter 


ihnen auszeichneten. Man nennt diefe Redekuͤuſtler in Auſe⸗ 
bung der Manier, mie fie Die Gegenftände aller Art behandel⸗ 
ten, Sopbiften, und wegen ihres Styls Urtlciken (Arzımsorui, 
"Artınilovsss) tk), Zu Diefem Behufe fchrieben mehrere Gram⸗ 
matifer, wie Phrynichus, Moͤris, Thomas Mag. Wörterbüs 
cher, worin fie Die Achts attifchen Formen, Wörter und Worts 
formen, Conftructionen und Redensarten zum Unterſchiede 


derer, die im gewöhnlichen Sprachgebrauge vorfommen, (xos- 


vg, EAlmmsorb) verzeichneten, aber häufig Dad, was in Der 
attiſchen Sprache von dem gewöhnlichen, auch den Attikern 
nicht fremden, Sprachgebrauche abwich, als Acht oder allein. 
attiſch ausgaben, und Dagegen ebenfalls attifhe, aber im 
gewöhnlihen Gebrauche erhaltene, Ausdrüde verwarfen 2), 
auch wohl ald aͤcht⸗ attiſch betrachteten, was die Sophiſten als 
folcheg gebraucht hatten, 


Das Neugriechiſche ſcheint größtentheils aus dem Dialect 
der Boͤotier entſtanden zu ſeyn, welcher die meiſten Spuren des 
Aeoliſch⸗Doriſchen Dialects behielt m), 


Anm. 1. Das Hauptwerk über bie Dialecte aus δε Alterthum 
iſt: Gregorius, Corinthi metropolita, de dialectis. E Codd. MS8. 
emendavit et notis illustravit Gisbertus Koen, Ictus. Acc. Gramm. 
Leidensis et Meermanniani de dialertis opuscula. Lugd. Bat. 1766. 8. 


i) οἱ σολοεκίζονεες ᾿Αττικῶς Lucian. Pseudos. T. IX. p. a24. Bip. 

Bentley opusc. philol. p. 326 49. 
᾿ ἦν) Β. Steph. App. de dial. p. δά: — 247. Koen. ad Gregor. p. (27) 
67. ποῖ, 5 . 

ἢ ©. Hermann. de praec. quib. Atticistarum in den opuse. T. I. - 
Ῥ- 2 Os . . 

m) Boͤckh Staatshaush. II. ©. 394 f. Corp. inser. J. p. 718. gl. 
Coray ad Isocr, II. p. 61. Eine lefenswerthe Schrift hierüber if: 
Observations sur }’opinion de quelques Hellenistes touchant le 
Grec moderne par P. Codrika Athenien. A Paris. an XII, nur 
daß der Verf. das alt: Griecyifhe nur fehr wenig verſtedt. 
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334 SS. ohne die Indde Gregorii Corinthit et aliorum Grammetico- 
rum libri de dialectis linguae graecae, quibus additur nune primum 
editus Manuel. Moschopuli libellus de vocum passiomibus. Rec. et 
cam notis Gish. Koenii, Frid. Jac, Bastii, Jo. Franc. . Boissenadi suis- 
que ed. Godofr. Heur, Schaefer, Lips. ı8ıı, 8. 700 SS. und mit 
Bastii comment. phalaeographica und den Indicc. 1065 SG. Ein Ans: 
zug and dem Werfe eines ditern Grammatikers, Johannes Gramm. 
Ἐπ τῶν Ἰωάννου τοῦ Γραμματικοῦ τοχνικῶν περὶ διαλέκεων fteht Im 


Θησανρὸδ , κέρας “μαλϑείας, Venet. ap. Ald. 1496. fol. 235--- 2448. 


In. neuern Zeiten_bat zuerſt Henr. Stephanus mit großer Gelchrfamkeit, 
Kritik und Scharfiinn dieſen Gegenſtand zu behandeln angefangen in der 
diss, de dialeoto Attioa im Appendix zu dem Thesaurus graecae ling. 
Viel Sammlerfleiß, aber wenig Beurtheilmg, zeigt: Mich. Maittaire 
graecae 1. dialeeti 1706. — praefat, et append. ex Apollonii Dyso. fr. 
ined, addidit Jo. Frid. Reitzius. Hagae Com. 1738. gt. 8. — poss 
Reitzium totum opus rec. emend. auxit F, W. Sturz. Lips, 13807, 
Hiezu gehört: F. W, Sturz de dial, Maved. et Alexandr. Ubr. Lips. 
1808, 8. Zum Schulgebrauch iſt: die Dialecte der griechifchen Sprache 
nebft Auszügen aus den Ziafflfern, Ein Leſebuch für die obern 
Blaffen der Bymnafien von Ernft Wiedaſch. Gießen 1821. 22. 8 
11. Abth. Brauchbar [πὸ auch! Aemilii Ports „Aebınöv Ιωνεκὸν Ἑ λλη- 
νορωμαϊκοόν und defl. Ask. ΦΖωρικὸν Ἑλληνορ. Francof. 1605, 8, erſteres 
andy Oxonii 1817. & Vgl. Hermann. progr. de dialectis. Lipe, 1807. 4, 
(Opuse. T.I. p. ταῦ ff.) und de dialecto Pindari, ib, 1809. 4. (Opuso, 
T. I. p. 245.) und in der Heyniſchen WUusgabe des Pind. Lips. 1817. 
Tom. TIL, p. 250 sqq. Dgl. Boeckh de metr. Pind. (in feiner Ausg. 
T. I, p. 11) p. 288 fetner Theoph. Car, Guil, Schneideri, de dial. 
Soph. ceterorumque tragicorum graecorum. Jenae 1822. 8. worüber wie 
eine πο gebiegenere Arbeit erhalten werben von ὦ. Kuͤhlſtaͤdt. Ueber 
den Dialect des Thucydid. überhaupt de elocutione 'Thuc, f. Poppo 
Proleg. p. 85. und benf. über den Dialect des Xenophon vor deſſen 
Andg. der Eyropddie. Mehrere alte Srammat., die über die Dialecte 
gefchrieben haben, führt an: Fahric, Bibl. gr. T. VI. p. 164, ed. Harles. 
und Gisb, Koen. in Praef, Greg. Cor. p. XV sqq. ed. Schaefer. 


Anm. 2. Die Entftehung einer Griechiſchen Grammatik, ὃ. h. 
eines Spoſtems der Regeln der Sriechiſchen Sprache, faͤllt erit in die 
alerandsinifche Periode. Zwar finden (ὦ fchom früher Spuren von Un 
terfuhungen über bie Beſtandtheile ber Sprache; Plato's Kratplus 
enthält eine Menge, freilich größtentheils ſehr kindiſcher, etymologifcher 
Dentungen, bie einer Perſiflage der ſophiſtiſchen Manier ſehr aͤhnlich 
ſehen, und in demſelben werden Maͤnner erwaͤhnt, die dergleichen Sprach⸗ 
forſchungen ὦ zum Studium machten (οἱ νῦν πορὶ Ὅμηρον δεινοί 
p- 407 A. und p. 424 C. wo von δεῖ Eiutheilung der φωνήεντα, ἄφωνα 
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16 , πα, 
. «αὲ ἄφδωσιᾳ bie Rede πὶ οὐεωσὶ γάρ wow δλέγοσιωον φὲ wrg)- τούτων 
δεινοί), Unter ihnen werben vorzüglich die Sophiſten Prodicus, Prot⸗ 
agoras und Hippias genannt n). Zu Ihnen gehört wahrſcheinlich auch 
der Dichter Antimachus, deſſen Dichterwerke an nah ben Nachrichten 
der Alten den Stempel mehr der Gelehrſamkeit als des Dichtergeiſtes 
teugen, und der ſich vorzüglich mit ber Berichtigung bed Homeriſchen 
Textes befhäftigte 0)» Uber bie Unterfuchungen, die von ihnen erwähnt 
werben, find mehr gelegentliche, bei der Erklärung ὑπὸ Berichtigung ber 
Homerifhen Geſaͤnge entfiandene, Bemerkungen Kber einzelue Wörter. 
Weiter ging Mriftoteled, den man für deu Begründer der Kritik und 
Grammatik anſah p), fo wie überhaupt fein fpftematifcher Geiſt zu fat 
allen Wifenfchaften ben Grund legte, Über bie Sprachbemerkungen, bie 
ſich in allen feinen Schriften, vorzüglich aber in feinem Werle περὶ ἐρ- 
μηνείας und Im 20. 21. und 22. Kap. feiner Poetik finden, gehören 
mehr der phileſophiſchen Grammatik an, fo wie and bie Bemerfungen 
der Stoifer, δίς nach dem Ariftoteles unb πόδ den Peripatetitern dies 
{εὖ Zach mit ber vorzuͤglichſten Sorgfalt bearbeiteteng). In Alexandria 
gab das Studium bes Homer und ber andern alten Dichter Veranlaſ⸗ 
ſung zu Unterſuchungen über verfchiedene Theile ber Griechiſchen Sprache, 
über die Entftehung und die Natur δὲς Buchſtaben, über die Wörter, 
ihre Abſtammung und ihre Abwandlung durch Caſus und Tempora, [9 
wie über die Dialecte, Accente und Quantität. Un folchen Bemer: 
tungen vorzüglich des Zenodotus, Ariſtarch, Ariſtophanes, Apollonius 
Dpscolus und ſeineg Sohnes Herodian, Apion reich find Die Commen⸗ 
tarien bes Euſtathius, die Venetianifhen Scholien zur Iliade und das 
Etoumalogicon. Der erfte aber, der ein Syſtem der Grammatik, freilich 
nur des etymologiſchen Theiles, aufftelte, war Dionpfius, mit dem . 
Beinamen Threx, zur Zeit des Pompeind und Caͤſar. Seine τέχνη 
γραμματική galt im ganzen Alterthum für ein Hauptwerk, it aber für 
and verloren; bdeun das Werkchen, das unter bes Dionyſius Namen 
ouf unfere Zeiten gekommen ift, hielten ſchon mehrere alte Grammatiker 
für unehtr) und iſt wahrfheinlich eine von den Grammatikern zu Con⸗ 
fantinppel veranſtaltete Sompilation s). Noch mehr gewann die Gram⸗ 
matit, wie andere Gelehrte einzelne Theile derſelhen zu bearbeiten au: 





n) Wolf. proleg. ad Hom. p. CLXVI sgg. 
o) Schellenberg. Antim. rel. p. 85 20q. 
p) Dio Chrysost. L. III. p. 553. C. ed. Morell. 
Dionys. Hal, π᾿ συνδέα. c. 2. mit Upton’s und Hnbfon’ . 
9 Οὐ αν 1, 4, 18 sqq. und vom den Stoifern Fa Ἢ een. 
56 — 59. Meusg. p. 288 sq. 
_r) Fabric. Bibl. gr. T. VI. p. 310. ed Harl. 
4) Göttling, praef, ad Thaod. p. V sqg. 


} 
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firgen. So behandelte Teypbon, ein Zeitgenofle des Anguft, die man 
nigfaltigen Veränderungen ber Wortformen (τάϑη τῆς λέξεως, affectio- 
nes dictionum), bie Lehre von den Dialecten, von den Abwandiungen 
der Nomina und Verba und faſt aller Theile ber Formenlehre 2). Der 
nicht bloß gelebrte, ſondern auch philofophifch:gebildete, ſcharfſinnige und 
befonnene Apollonius Dyscolus nnter Hadrian und Antonin. Pius 
hinterließ lehrreiche Werle über die Wortverbindbung (περὶ συντάξεως 
L. IV.), über die Pronomina, Conjunctionen und Adverbla, -die wir 
noch befigen, über die abgeleiteten Noming (παρώννμα, denominativa), 
das Verbum, das Parricipium m. a., die verloren findu), Werke, die 
zufammengenommen bad ganze Seblet ber Elementar -Grammatif ums 
fafien würben. Seinem Beifpiele folgte fein Son Zerodianus, von 
dem (δε [6 Werke uber einzelne 'Chelle der Grammatik, wie über Pros⸗ 
odie, über die Nomina und deren Declination, Über Orthographie ıc. 
theilg τέχναι γραμματικαί angeführt werden, und lexicographiſche Schrif⸗ 
ten =). Diefes find bie vorzüglichften der Grammatiker, die ſich um das 
Ganze oder einzelne Theile ber Grammatik verbieut machten, unb von 
den Alten Τεχνεκοί genannt werden; ‚ungleich größer {{ die Zahl berer, 
die ſich demſelben Fache widmeten, aber ohne die Wiſſenſchaft bedeutend 
weiter zu bringen. K. Aurelians wilde Verheerungen verfheucten bie 
Gelehrten von Alerandria; Conſtantin der Sr. eröffnete Ihnen in feiner 
neuen Reſidenz einen Zufluchtsort, und ftiftete in einem feiner Paldite 
eine Academie von Gelehrten, nach Art bes Alerandeinifhen Brucheum, 
- die οὐ οἰκονμενεκοί genannt wurden, nnd an deren Spige ber οὐκονμδ8.-- 
νεκὸς Ösdanxalos ſtand. Dort entitand wahrfcheiniih die Grammatik, 
die unter bem Namen bed Dionysius Thrax auf und gefommen fft. 
Sie erklaͤrte muͤndlich uud commentizte einer der angefehenften Gram⸗ 
matifer der Zeit, Theodofius aus Wlerandria, der auch ein für feine 
und die folgende Zeit claffiihee Wert, οἰσαγωγιποὶ κανόνος über die acht 
Theile ber Rebe, wovon wir noch einen Auszug befinden, hinterlleß v). 
Ueber dieſe oanones fchrieb wieder Beorg Chöroboffus Im fünften 
Jahrhundert, einer der geachtetiten Grammatiker, von deſſen vielen 





#) Fabric. Bibl. gr. T. VI. p. 357 2q. Vgl. p. 519. 320. 581. 


u) &. Fabric. Bibl. gr. T. VI. p. 271 — 276. meinen Brundriß der 
gr. und röm. Citeratur ©. 9ı. 


x) Fabric. Bibl. ἔτ. Τ. VI. P⸗ 278 — 285, Villoison proleg. Hom. 
p- XXXL Grundriß ber gr. und röm. Literatur S. 95. Phile- 
monis lex. ed. Osann. Ὁ. 305 84. Andre Fragm. von ihm f. in 
Bekk. anecd. III. p. 1086 84. 1142. 


) Θεοδοσίου Γραμματικοῦ περὶ γραμματικῆς, E. Codd. MSS. ed, et 
notas adi. Car. Guil. Goettling. Lips. 1822. 8. — Θεοδ. κανόν8ξ 
“περὶ κλίσϑως ὀνομάτων in Bekk, anecd. II. p. 975. und περὶ wi. 
ῥημάτων. ib, p. 100o88. B 
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18 Einleitung. 


Schriften mehrere ſchon herauſgegeben find, mehrere andre aber ſich πε 
in Handſchriften finden 2). Alle dieſe Grammatiker ſind für uns ſehr 
wichtig, weil ſie ſo viele Stellen, ſo wie Woͤrter und Wortformen, aus 
den alten Claſſikern erhalten haben, wodurch bie Wortforſchung ſehr 
unterftügt umd erleichtert. wird; wo εὖ aber baranf ankommt, bie νοῦ: 
bandenen Materialien: zu ordnen und zu fihten, nud aus ihnen Frucht: 
bare Reſultate zu sieben, vermißt man nur zu oft dem richtigen, durch 
Wöilofophie geſchaͤrften, Ueberblick, ber ſich wohl nur beim Apollonius 
"Dyscolus findet. 46 mehr bie Sprache ansartete, deſto mehr bänften 
fih die Werke über die Ausſprache nach den Accenten (weg τόνου, περὶ 
zeeowdins) εἶπε Gegenſtand, ber für die Griechen felbft fchr wichtig 
. war, ba er die Deberkieferung über bie richtige Betonung erhielt, für 
und aber nur einen untergeorbneten Werth hat. 

Auf dem Wege, den bie Aleraudriner und Byzantiner gebahnt hat- 
ten, gingen die Grlecifchen Gelehrten fort, bie bei der immer weiter 
fih verbreitenben Herrſchaft der Türken nah Italien flüchteten, und 
dort die Griechiſche Sprache lehrten. Die vorzäglihften unter ihnen find 
Emanuel Chryfoloras im vierzehnten unb gu Anfang des Tunfzehnten 
Jahrhunderts (ἐρωτήματα τοῦ Χρυσολωρᾶ a)), bie Reuchlin in Dentſch⸗ 
land und Eraſmus zu Cambridge bei ihren Morlefungen zum Grunde 
legten ; Theodor Baza and Cheſſalonich um 1430 yoanuarızje sioa- 
γωγῆφ βιβλία δ᾽ δ), Manuel Moſchopulus aus Bpzen; Neffe des 
gleichnamigen Kretenſers, um 1455, περὶ τῆς ὀνομάτων za) ῥημάτων 
συντάξεως, weg) προσῳδίας, πορὶ σχεδῶν, περὶ γραμματικῆς γυμνασίας c), 
Conflantinus Lascaris ἀπὸ Byzanz, um 1460, lebte meiſtens zu Mai: 
loud, Verfaſſer einer Sriehifhen Grammatik Mediol. 1476. 4. n. dfter 
und unter dem Titel ἐρωτήματα verbefiert Venet. 1495, 4..d) u. f. τῦ. 
Deometrius Chalcondylas zu Mailand, gef. 1510: Erotemata synoptica 
octo partium orationis s. 1. et a, (Mediol. 1455) grammat. er. Paris 
1535. 4.0). Georg Aecapenus πδρὶ συντάξεως τῶν ὀπμάεων I in ben 


3) Fabric, Bihl. gr. * ve er sqg- Vgl. ib. p. 294. Bog, 320, 335, 
Villois. anecd. gr Ρ. 203 not. Δ. Goetil. praef. ad Theod. 
p XIIL Frag. "aus fe em Commentar über Theod f. In Bekk. 
anecd. III. p. 1189 sqqg. p. 1209 und in den Indicc, 

a) Die Ausgaben f. Fabric. Bibl. gr. T, VI. p. 527 sqg. wo bie 
ΠΝ mir gebrauhte Ausg. Paris. ap. Andr, Wechelium. 1559. 4. 


. δ) Fabrie. B. gr. 1. ο. p. 335. ποῖ, auch Basil, ex. oflic. Valderiana 


15410 4 

c) Fabric. 1. ὁ. Ὁ. 322 Man. Moschopuli Cret. opera gramm, 
— 9 00d. nuper in —R reperto nuno primum ed. BT. Franc. 
Nicol, Titze. Lips. et Pragae 1815. 8. 

d) Fahric. 1. c..p. 329. Eberts bibliogr. Lex. ar. 11752 ſſ. 

e) Fabric. 1. o. p. 334. Ebert ur. 3966. 
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Gramm. gr. ven Alles. Venet. 2525. 8. p. 171 - 216. Write, als die 


vorigen, gingen biefe Grammatiker auch ee allein fie haben Werth, 


δα fie die Lehren der ditern, wie Apollonius Dysc. Herobian escerpirten 
und zufeammenftelten f» ᾿ 


Der erfie Ubenblänber, ber εἶπε Griechiſche Grammatik fchrieb, war 


Urbanıus aus Veluno (Bellanensis), ein Frauchcanermönd, Lehrer 


Papfi Leo's X., der den Conſt. Lascario zu Meſſina gehört hatte, gef. 
1526 δῇ Venebdig: Urbani Bellum. institutt, im 1. gr. grasımat. libri II. 
Venet. 1512. und Basil, öfter. Dann folgten Aldi Manutit grammati- 
cae institut. gr. Von. 1515. 4, ganz Griechiſch geſchrieben g). — Phil. 
Melanehthonis institutt. gr. gramen. Hagenons 1518. 4 stud. Jo. Ca- 
‚ merarii. Lipe. 1662. 8. 1571. 8 — Ang. Caniuli ᾿Ξλληνισμόα. Paris 
1555. 8. ed. Th. Crenius 1700. 8. befondere in ber Lehre von ben 
Dialecten forgfältig ausgearbeitet. ©. Valcken: obss. ad orig. gr. p. 4. 
Lennep de anal. p. 18. — Nicol. Clenardi institutt. ao meditatt. in gr. 


ling. Colon. 1530, 1541. 8. 6. scholilis et praxi P. Antesignani. Paris. 


1572. 4. Francof. 1580. Lusd. B. 159% 4. wirb erſt wichtig durch 
$r. Splburg's Zufäpe motae Franeof. 1585. 4. — Jo. Verwey nova 
via dooendi graeca. Gouda 1684. Ultraj. 2755. 8. ohne etwas Neues. . 
Ge. Henr. Ursini grammatica et electa grasoa. Noriberg. 1691. 8, bie 
Hemſterhuis feinen Zuhörern empfahl. S Scheid. zu Leunep. de anal, 
p- 247. — Mehrere gute Bemerlungen in einer lichtvollen Ordnung 
enthält die Grammatik der Mess de Port Royal. Nouvelle methode 
pour apprendre facilement la langue greoque. Paris 1655. ind Engl. 
überfegt Landon 1746. 11. 8, Die Lehre von den Declinationen, beten 
die alten Grammatiker sc zählten, vereinfachte Jac. Weller: gramm. gr. 
Lips. 1635. 8. und von 3. Zr. Liſcher, Lelpz. 1756. 278% 8. Wozu noch 
gebdren: Joh. Fr. Fischeri animadv. in Jac. Velleri gramm. gr. spec. I. 
Lips. 1798. spec. IL. ib. 1799. spec. III, 1. ed. Chrn. Theoph. Kuinoel. 
ib. 1800. spec. III, a. ib, 1801. 8. Miel geiſtreiche Bemerkungen fins 
den [ὦ in der Maͤrkiſchen Grammatik Berlin 1730. 8. berihtigt und 
vermehrt von Zr. Hälfemann. θεῖν}. 1802. II. 8. Aber Epoche in diefem 
Fache machten Tib. Hemſterhuis und Lubw. Caſp. Valckenger durch ihre ᾿ 
Vorleſungen über die Analogie ber Griechiſchen Sprache, bie zufemmen 
erfchlenen unter dem Titel: L. C. Valckenarli obss. academ:. quibus via 
munitur ad origines gr, -investigandas Lexicorumque defeotus resar- 
ciendos et Jo. Dam. a Lennep prael, acad. de analogia 1. gr. — rec, 





ng Eine ne auefährlicpere Webandtung biefes Se Segenftanbes find findet [9 In: Ins 


Grammaticne graecae ἢ 
3. ἃ. der aber obige απ τ θὰ aid gelernt u 28 haben 
fdeint. Die franz? ſchen Ueberfener verwelfen auf Schoͤll hist. 
la slitter, gr. liv. VII. ch. C ὦ. CI, 
8) Fabric. 1. 0. p. 382. Ebert ur. nos. 
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20 Bon ven Buchftaben. ὁ. 1. 
‚Ever. Scheidins. Traj, ad Rh. 1790. 8, wozu nod gehört! Jo. Dan. a 


Lenuep etymologicum 1. gr. cur. Ev. Scheidius, Sb. eod. II. Durch 
bie methodifche Mufftellung der Stammformen und Entwidelung ihrer 
allmaͤhligen Umbilbung erhielt befonders die Lehre vom Griech. Verbo 
eim Licht und eine Einfachheit, bie dad ganze Stublum außerordentlich 
erleichterte, obgleih im Einzelnen, beſonders in den Vorleſungen von 
Lennep , und noch mehr den Sufäpen von Scheid, noch viel Gewagtes 
und Unbegründetes vorkͤmmt. Ein Answuchs diefer Methode ift zwar 
J. G. Trendelenburg’s Unfaugsgrände ber griech. Sprache. Lpz. 1782. 
1788. 8., allein aus jenen Unterfuhungen entſtand auh Buttmann's 
kurzgefaßte griech. Grammat. Berl. 1782. ıcte Yufl. ı822., bie erfte 
Griech. Gramm. bie auf hiſtoriſchem Grunde mit philofopbifcher Kritik 
ein Epitem ber Sprahe aufbaut. Ein anderes Hauptwerk ift Godofr. 
Hermanni de emendanda ratione graecae grammat. Pars I. Lips. 1801. 
8 Vorzuͤglich für δίς Homerifhe Sprache wichtig iſt: Sr. Tpierfch 
griech. Grammatik vorzüglich des Homeriſchen Dialects. 2te Aufl. Leipz. 
18 ι8. 8. ᾿ 

In allen diefen Werken {{{ der etpmologiſche Theil δὲς Grammatit 
nit voszäglicher Sorgfalt, die Syntax aber nur fehr dürftig unb fait 
nur ald Anhang behandelt worden. Einigen Erfag bietet Jo. Posselii 
syntaxis gr. Witteb. 1561. u. öfter und calligraphia oratoria 1. er 
Hanov. 1605. 8. mehr noch Franc. Vigeri de praecipuis gr. 1. idio- 
tismis, vorzüglich mit ben Anmerkk. von Hoogeveen und Hermann. ate 
Aufl. Leipz. 1813. 8. Aber die meiſte Belehrung fand fi in den An- 
merkungen ber Serausgeber, vorzuͤglich Hemſterhuiſens, Valcenaers, 
Ruhnkens, Bruncks, ὅτ, X. Wolfe, Hermanns, Schäfere, und in ben 
neueften Seiten 9. Eimsley’s. 





Von den Buchſtaben. 
Die Sriechiſche Sprache Bat folgende 24 Buchflaben 
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στοιχεῖα, γράμματα) : 


Figur, Ausſprache. Namen. 
Reuchlin. Eraſmus. KRenchlin. Eraſmus. 
4 4 a | alpha 
Bß6 b bita beta 
Tyf g gamma 
4 δ ᾿ d delta 





Bon ven Buchſtaben. $. 1. 21 


Be e 6 ψιλόν A) 
. epsilon 
Zt 2 zia zZeta 
Hn 1 θοῦ, a0 ita ' eta 
036 th thita theta 
Iı 1i iota 
Kx k kappa 
Ah 1 lambda 
M u m my 
Ny n ny 
AE x xi 
Oo ὅ ᾿ Ο μικρόν ὃ) 
pervum 
Πα Ρ pi 
Po : rho 
ZCogh) 8 sigma &) 
Tr? t tau 
T v ü Υ Ψιλόν ἢ) 
͵ ypsilon 
ὧφ ph phi 
Χχ ch chi 
ῬΨψ ps psi 
4 ὦ δ ο μέγα ἢ 
mMaguum. 
A) ὃ ψιλόν und © ν. (done, nicht: ) feinen biefe Beneunung 


{πε Unterkheidung von πὶ (welche Figur in alten Zeiten δα Zeichen 
spir. asper War und" ale gr auch durch 4 ausgebrädt wurde) 
und dem v ald altem Zeichen des Digamma, einer andern Art von 
Hauch [δα man fonft v Durch os erfehte (Salmas. ad Inser. Herod. 
p. 50.) J. befommen ji baben, oder εὖ heißt Das bloße =, o im Gegen: 
ſatz des ἡ und ὦ ald oppelten δ. Lauts. —25* benannten die Grie⸗ 
hen daß = el, fo wie Dad ο οὗ Eustath. ad Il. 4p. 5ı2. ed. Rom. 
ἐστέον δὲ, 3 τὸξ στοιχεῖον a] ἔλεγον οἱ παλαιοὶ προσειϑέντεα τὴ εν 
iva ἵνα τῇ din διὰ διφϑόγγον ἐκτάσει δύνωνται περισπᾷν καὶ αὐτὸ, καϑὰ 
ἄλλα στοιχεῖα. τοιοῦτον δὲ ποιοῦσι καὶ ἐπὶ τοῦ Μικροῦ ö. 
καὶ ἐκοῖνο γὰρ διὰ τὴν αὐτὴν αἰτίαν οὗ λέγουσι, Weber οὖ vgl. 
Dawes misc. er. p. 12. 
ἣ Denn et: unterfieh ua ei Vuchſtaben * nach ihrer verſchie⸗ 
—32— ο fügte man dem ὦ μέγα unten ὃ 
Me Querlinien bei, ieh Mazochi i ad tab, Heracl, p. 12% 84. 
k) Bias, iſt der ionifche Name, den and die Atbener beisebielten ; 
ie Dorier nannten den Buchſtaben Zar. “80. 
Mein λ 86 dl pol Sr. Su den alten Zeiten —X 2 


m Von den Buchftaben: ὁ. 1. N 


Anm, 1. 2) Bon diefen Bucftaben enthielt das alte Sriechtſche 
Alphabet nur τό, aß ydas nk uvoneo oe v, die ber Tradi⸗ 
tion nah von Kabmns ἀπὸ Phoͤnicien gebracht ſeyn follen, und daher 
γράμματα Kadunia (Herod. V, 59.) Φοινεκήϊα (ib. 58.) Φοενέκεα oder 
Powsxixd genannt werden. In der That ſtimmen fle auch in Geſtalt 
, πη Orduung mit den Samaritanifhen oder Phöniciihen Buchftaben 

überein, mit denen fie Scaliger ad Euseb. p. 110. Montfaucon palasogr. 
gr. p. ı22. (f. auch Fischer. ad Weller. I.. p. 15.) zuſammengeſtellt 
haben. Zu biefen follen Simonides ans Ceos und Epicharm aus Sici⸗ 
lien zur Zeit dee Verferkriege (ftatt bed Epicharm nennen andere gar 
deu Palamedes aus dem Trojanifhen Kriege) E (oder δ) 7 y ὦ nnd 
ὃ ὃ (oder) φ x hinzugefügt, ober vielmehr fie ἀπό Kieinafien und deu 
Inſeln nah dem europälfhen Griechenland gebracht haben (Plin. H. N, 
. VII, 56. Schol. ad Dion. Thr. gr. p. 780 8644. Fischer. ad WeHer: L 
p 5.) Jedoch kommen 9 φ x (ὅση auf den dlteften Inſchriften, 
ἃ. €. anf der Sigeiſchen (Boeckh corp. iuser. I, p. ı4) und Dell: 
: fen, bei Montf. palaeogr. p. 104 (Boeckh ib, p. 292. vgl. 2205 
nr. 74. 75.) überall vor. 861. Payne Kuight p. 18 f. m). Auch ζ΄ 
findet fih in der Form Ξ bei Boeckh ib. m. 71. p. 167. 8.3. Χυζίκηνο, 
und ib. n. 7% p. 116. 3. 11. ζωτέσαντεσ ὃ, i. ζητήσαντος, Statt & 
ſchrieb man XI, 3. Φ. ΧΣῪΝ EXZ, ib. n. 147. p. 220. 9.2. 17. n. 80. 
p. 219 8.5.6. p. 116. 3. 10. 21. ftatt ξύν, ἐξ, απῷ wenn ein anderes 
o folgt, χ [αἴξ “, ZXTAMO fi. ἐκ Σάμου ib. n. 147. p. 220. 8,20. 54. 
fatt w aber @T, 3. Φ. ΦΣΕΦΙΣΑΜΕΝῸ ANATPABZANTON 


ξ sr und « 4. B. ζμάραγδοο, S. H 
ἌΣ τῆς Pr 316 316 sieerdes, Euigre, dien Die $igur C 


uud eine πο Tr ndet is, 58 au — und Denkmaͤlern 
des Augufteifhen ἜΤΕΙ 3 Montlauc. palacogr. 
Br r * ei Behrens * C dien 3" fey, zelgt Ruhuken. 


Osann syll, insor. Ὁ. 121 9. 

1) ΚΓ in ben es den felpenden Anmerkungen angeführten Schriften ' 
Bandeln ἀνε das GErlechiſche Alphabet befonders: Scaliger ad Euseb. 
chron. ἃ. 1617. Montfaucon palaeographia graeca 6. de ortu et 
progressu litteraram graecarum. Paris 1708, fol. ferner an analy- 
dcal essay on the greek Alphabet, by Rich. Payne Knight. Lond. 


. ber in t che Anmeldung ὃ 
: Eee von Diane μὰ ech ci make der —* der St 
p: 18 Φ 


m) Nat den Grammatikern, —8 Hesych. v. Μεοοπέρδην, dem Schol. 

u Dionys. hr gr. n Bekker. aneod. Theodor. P 11, 26. 

16 rieben die alten ln ΤῊ TH, ΠΗ͂, KH oder «ἰ εἰ κ' ftaft ὃ 

er [ὁ ἔοπηπη e8 καὶ anf det columna Nanlana (det. Bene: 

— Matter © Payne ht Tab. 1, fig.2. ©. Boeckh 

rp. insor.I, n δ) vor, EKNHANTO, ENETKHOMENOZ, 

anf Εἰ εἶμεν andern ΡΥ 208 lern: Sufcheift X und zZ {αἴξ z und φ. 
Villoison, aneod. ge T. IL, p. 120 66. 


e 
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Ib. p. 220. 3.5. p. 116. 3. 22. ſtatt ψηφισαμόνον, draypapdırwy. 


H galt, ale spiritas asper, 5.8. HOPKON, HOZOI, HOT, ib. 7%. _ 


p 11}. u. 75. 3» 2, ı3 fl. ὅρνον, ὅσοι, οἷ; -ftatt 7 gebraudte man ⸗: 
ὅπ τὸς βολες fi, ἐπὶ τῆς βουλῆς pı 220 3. 1. auch wohl mit einem 7 
(Villois. Prol. ad Il p. V. not), oder in den Dativen flatt 7 EI, 
Tore καὶ δέκατει ſt. τρίτῃ καὶ δεκάτῃ, orelsı f. στήλῃ, p. 220 3,18, 
vgl. 3.19. 2, P. 116. mr. 76. 3. 22 HEI ft. ἡ ebendaf. p. 5350. 8, τ. 
EI ft! ἢ p. 116, or. 76. 8. 30. (fo wie man ftatt 9 ΟΣ ſchrieb, z. ©. 
Kallınayos, ὃν τοι nolspos fi. Χαλλιμάχῳ, ἐν τῷ πολέμῳ). Auch fins 
bet fih ea fl. η, $. €. MATEEP, Villols. anecd. gr. T. II. p. 154. 
- Proleg. ia IL p. V. not., woher noch δέολος ft. δῆλος Ilm, 466. Statt 
ὦ fchrieb man O (5) oder oo. YVillois. ibid. Alle 24 Buchſtaben nah⸗ 
men zuerft bie Jonier, und unter diefen die Samier auf (Iwrınd γράμ.-- 
para, wogegen die 16 Arrına hießen), von denen fie bie Athener be: 
famen, aber fie erft nad dem Peloponnefifhen Kriege unter dem Ur: 
chonten Eutlides Ol. 9%, 2. Ὁ, Chr. 405 In Staatsſchriften gebrauchten; 
baher za γράμματα τὰ am’ Bunlsidov ἄρχοντος. Diefe neue Schrift 
findet fi auf der Sandwicher Infchrift (bei Boͤckh Corp. inser. n. 158. 
p: 255) Ol, 100, 4 — 101, ὅ n). Dagegen bebielten bie Meslier bie alte 
Screibart bei und fohrieben 5. B. κσένος oder verfeht σκένος, σοκίφος 
ft. ξένος, ξίφος, Πέλοπο ft. Πέλοψ, σπέλλιον (πσέλλεον) fi. ψέλλεον 0), 
Anm. 2. Die ditefien Griehen hatten aber noch brei andere Buchs 
ftaben, bie fpäter aus der Schrift verſchwanden und ἐπέσημα, Zahlzeis 
hen, genannt werden: 1. Βαῦ, Vau, welches die ſechſte Stelle eins 
nahm, und dem Hebräifhen Vau entfprah, fr, M md G; daher 
noch ς wegen feiner zufälligen Aehnlichkeit mit L ale Zahlzeichen 6 bes 
beutet p). Dieſes war auch das Zeichen für das Diganıma. a. Könna 
Ὁ zwiſchen = nnd o, welches auf Krotoniſchen Drängen, au auf der 
Inſchriſt bei Boͤckh n. 29. p. 47 flatt « gebraucht wird, das Hebraͤiſche 
Koph, bei den Lateinern Ὁ. Bei ben Athenern wurde biefes Zeichen 
den Pferden auf der Hüfte eingebrannt; baber ποππατίας ἵππόε 4). 
3) Zaumi, auch Jar 74 nah ὦ, das Hebräifhe Shin. Auch biefes 





πὶ Fisch. I. p. = 14, Wolf. role in Hom. LI impr. 
* LXII δας. wel. Valck. 8 Kar ph hoen, p. 8* 688 ΕΝ PL 


Pi Lennep. de anal, ἢ. 353 oqq. Meitt, p. 164, ed. Reitz. 


eben vorber zn Euripides Seit, wenu gleich nicht i 
Εἰ κε en, in ©: Pa —— bad ἔπαρμα, er Curip. 
bei Athenaͤns X. pı 4 Ρ. fx. T (V) ; 


9) —* p. δας —* 4. μην Maik. ie Au — δι, Bosckh 


p) azocht δὴ tab. Herao. p. 128 sqq. 


4) Aristoph. Nub, 25, et Schol, Οἱ, Scalig. ad Euseb. Chron. ad 
a. MDCXVI. Salmas exerois Plin, p. 626. Mazochi 1. ς. 
p. 221 sq. 


μοὶ 
Ξ 
2 
—— 
af, 
= 
— 
— 
32 
kun 
<D 
m 
ἘΞ 
nn 
cz 
Lad 
Tyan 
= 
* 
—* 





24 Bon den Buchflaben. $.1. 


Zeichen branute man den Pferden ein, daher σαμφόρας τ). Fruͤb aber 
verloren fih diefe Buchftaben aus ber Schrift und wurden nur no ale 
Zahlzeichen gebrauht. E. Anm. 4 4). 


Anm. 3. Anf allen Denfmälern ans dem Alterthume, 0 wie in 
den Stellen, wo bie Buchftaben nah ihrer Form bezeichnet werden bei 
Athen, p.454. findet [ὦ nur die fogenannte Sapital: oder Uncialſchrift, 
und diefe bleibt aud in den Handichriften bis zum achten Jahrhunderte 
die berrfchende r), wie dann auch In den von Jauus Lascaris zu Florenz 
beforgten Ausgaben Griechiſcher Werte (Wolf's Anal. I. ©. 237 ff.) 
diefe Schrift beibehalten if. Ob aber die Griechen im gemeinen Leben 
ftatt diefer ſchwerfaͤlligen fchon eine leichtere Schrift gebraucht haben, 
ift zwar zweifelhaft, wird aber dadnrch wahrſcheinlich, daß fchon in ei: ' 
ner unlängft in Aegypten gefundenen Urkunde über den Verkauf eines 
Grundſtuͤcks aus dem J. 104 v. Chr. die Eurfivfchrift vorfommt. ©. 
Boͤckh Erklaͤrung einer Aegypt. UrFunde auf Papyrus Berlin 1821. 4. 
In Handſchriften kommt δίείε Curſi ufgrift: :erft iu dem achten und neun- 
ven Sahrhundert vor 


Anm. 4 Sener Buhftaben dedienten ſich die Griechen auch als 
Zahlzeichen. Auf alten Denkmaͤlern kommen ſo nur die Uncialbuch⸗ 
ſtaben vor; J bedentet die Einheit (aus dem alten Ia ftatt μα}, 
alfo ZI 2, III 3, 1711 4, und bie Unfangsbuchftaben der Zahlwoͤrter 
wire, δέκα, ἑκατόν (nah der-alten Schreibart HEKATON) χίλια, 
μύρια für biefe Zahlen, alfo II 5, 4 ἴο, H 100, X 1000, M 10000. 
Zu IT wurden fo viel Einheiten geſetzt, als in der Zaͤhlung bis τὸ ers 
forbert wurden, MI6, MII7, MIIIS, ΠΊ111 9. Die übrigen 
Zelchen wurden fo oft geſetzt, ald die Summe εὖ forderte, alfo 44 20, 
422 30 x. HH 200 ı. XX 2.00 ıc., wenn aber bie Zahl auf so, 
50% 50 ftleg, bie Seien von zo, 100, 1000 In ein Π gefeßt, alfo 


M 50 u), oder Il 500, El 5009 aud ποντάκιο δέκα, 
πεντάκις ἑκατόν, πεντάκες χίλια, nad folgender Tabelle 
III III IIII oe ΓΟ FF FF FRE nn. ἃ. 3. 4 
ZIIIDII 5. 6 7. uf. Ὁ. 
2 421 al ai 4111 41 το. 11. 12. 13. 14. 
15 u. ſ. w. 





r) Arictoph. Nub. 122. 1800, Equ. 605. 
, 4) Boͤckh Staatshaush. IL ©. 385 fi 
t) Montfauc. palaeogr., Er: Ὁ. 262, 
u) FA A beißt dagegen 50, τὸ Talente, Fr] 100 Tal. 








Von den Buchſtaben. §. 1, | 25 


Ad 441 AA 20. 21. 22 uf Ὁ. 
444 4444 30. 40. 


AMAMI-MA “΄ 50. δ1-- 55. H46o " 


u. ſ. w. X). 


Durd zwei: drei» viermalige Zuſezung der Seihen 1 4 H X. Eonnte 
man fo alle Zahlen bis M==roo00 ausdrüden, z.B. JH] HHH=8oo, 
Doch erhellt ἀπό der Bezeichnung der 10 Athenifhen Gerichtshoͤfe durch 
die so ἐπ Buchſtaben a bi « bei dem Scholiaſten des Ariſtoph. 
Plut. 277. of. Arist, Eceles, 653 sqq. δαβ man anch bie gewöhnliche 
Ordnung bes Alphabets zum Sählen gebrauchte, wenigſtens bis zum 
- δι. το Dieſe Bezeichnung wurde unter den Ptolemdern bie 
gewöhnlichere , und aller 24 Buchſtaben bediente fih Ariſtarch zur 
Bezeichnung ber Homerifhen Rhapſodien, wo 20, 4 11 — ὦ 24 
ift, und fo bezeichnet men auch die Bäder des Herodot. Hu biefem 
tamen fpäter, zur Seit bes Kalſers Eltubins, das Bun F ΓΑ ς 


zur Bezeichnung ber Zahl 6 und das som Ὁ AP YC 
zur Bezeihnung der Zahl 90. Beide kommen auf Muͤnzen und Ins 
fhriften vor; aber bloß in Handicriften findet fih das Samıpi 7A 
ald 900 9). Als Zablzeichen belommen dann die kleinen Buchſtaben 
oben einen Strich, 3. €. 4 γ᾽, 1. ἃ. 3 1.0 Die Tauſende bekommen 
den Strich unterhalb, ald a; 1000, 4 2000. So bedeuten: 


er δ' ἐ ς ζ ἡ θ΄ ἰ -τ un. 5, 4. 5. 6. 7. 8, 9. 10. 
- a et 2 


a B 3 — 1000, 2000, 3000. 


Aum. 5. Die verfhledenen Schriftzeichen für einen und benfelben 
Buchſtaben werden ohne Unterfchied gebraucht, ausgenommen σ umd «© 
(legteres aus O C,, womit au oft im ben Haudſchriften die Wörter 
geſchloſſen werden, anſtatt daß die aͤltern ἀπά) bier ⸗ haben. (Bast. 


«) Ἡρωδιανοῦ «“τορὶ τῶν ἀριθμῶν in H. Steph. Thes, L. Gr. Append. 
p- 205 sig. und Im Auszuge aub am Scapula und Osann. syll. 
insor. Ὁ. 56 sg. Notae graecorum a. vocum et numerorum com- ἢ 

quae in asreis atque marmoreis Graecorum tabulis obser- 

vantarı coll. rec. explic. Ed. Corsinus, Florent. 1701. fol. Proleg- 
p. XIX “ Bil Reit. Bibl. von Geebode. oter Jahrg. at 
©. 877 f. Bon andern Bezeichnungen ber Zahlen ſ. Anhang. 

y) Corsin. L ο. ἢ. XXIX ὃς 
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Epist. crit. App. p, ı2 ἢ. 45.» σ wird am Anfang und in der Mitte, 
ς bloß am Ende δὲ; Wörter gebraucht. In neuern Selten bat Fr. Aug. 
Wolf (f. Praef. ad Odyss. a. 1794. p. VIII sg. Bol. Litter. Anal. L. 
©. 460 ff) na Heinx. Stephanus Worgang angefangen, das s and, in 
der Mitte ber Wörter, am Ende von Wörtern, womit andere zuſammen⸗ 
‚gefegt find, 5. €. οἰρφέρω, dusuauie, προροῖπον, zu ſehen. Wber abs 
sefehen davon, daß dieſe Schreibart durchaus Feine Autorität ber alten 
Gärifticher und Grammatiker, auch nicht ber Haudſchriften, für fi 
bat, und nicht haben kann, da die Alten nur ein Zeichen für e hatten, 
Innd ſpaͤter C, ferner bavon , daß fie confequent durchgeführt, Schwie: 
rigkeiten in zuſammengeſetzten Wörten, in denen dad o bloß zur beſſern 
Verſchmelzung beider Theile der Zufammenfegung -eingeichoben ſcheint, 
wie ϑεάσδοτος, oundoralos, ἀμφιοβητῶ, und wiele Nebelftände berbeis 
führen muß, wie διεσεβηε, λασοεσόοε (f. Heinrich. epim. ju T'westeni 
Comm. crit. de Hesiodi Opp. οἱ D.), fo f&eint fie auch dem Geiſte 
ber Alten zu widerftreiten. -Diefe nämlich, bie dad Merfchiebene nicht 


mit dem Verſtande trennten, fondern mit bem Sinne verbanden und 


zufammenfchmolzen, rüdten.das, was wir in der Rede trennen und ale 
‚ verfhiedene Beſtaudthelle betrachten, zuſammen, Wie ſich nicht nur im 

beim bänfigen Gebranhe der Attraction, fondern auch in dem Durchein⸗ 
anderwerfen der. Wörter eines Satzes, in ber -Ubtheilung ber Sylben 
und ben Veränderungen der Endeonfonanten, wodurch verſchledene Wör- 
ter in eins verfhmolgen werden, wie τολλογον flatt τὸν λόγον U. a. 
6.7.6. zeigt. So wird es wahrſcheinlich, daß, and wenn fie ben Unter⸗ 
ſchied des σ und e gefannt, oder im Schreiken beobachtet hätten, fie eher 
εἰσβαίνειν, προστρέπειν, Αἷδ.εἰςβαίνειν͵ Koosreinsr gefchrieben haben 
‚würden. 

Anm. 6.. In ben diteften Seiten follen nah Paus, V, 25, p. 444. 
die Griechen, wie die Morgenlaͤnder, von der Rechten zur Linken ge: 
ſchrieben haben. Bald aber fing man an, in ber eriten Zeile von ber 
Zinten zur Rechten, in ber zweiten von der Rechten zur Linken, βου- 
σεροφηδόν, nah Urt der adernden Stiere zu fhreiben. Go waren 
Solons Geſetze gefhrieben, Harpocr. v. ὁ κάτωθεν νόμος, und fo if 
die Sigeiſche Juſchrift — ed. Edın, Chishull. Lond, 1721. 8. Lugd. B. 
1727. 8, Rich. Chandler in Inscriptt. aut, Lond. 1774. fol. bei Boͤckh 
corp. inser. I. p. 14. — und einige andere geſchrieben. Fisch. ad Well, 
T. p. 22 δᾳ4. =), Aber (ὦσε zu Herodots Zeit fchrieb man durchaus 
von der Linfen jur Mechten. Herod. 11, 36. 

Eine Geſchichte des griech. Alphabets Hat Boͤckh am Schluſſe feines 
corpus inscript, zu geben verfprochen. 


Maͤrki Er. von Hälfemeann. 1. Th. &, ı :. Nah Mazochi 
"ab ὍΣ p 221. eh ging die erfte Zeile * der Rechten zur 
en. 


— — — — — 
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Bon. Dielen 24 Bugftaben find 17 > Eonfonanten (ἄφωνα [. 2 
Plat. Theaet, $. 203.B. Cratyl. p. 395. Ὁ. ſonſt σύμφωνα) und 
7 Vocale (φωνήεντα); nämlich asqsovm. 

1. Die Eonfonanten werden eingetheilt: 
I) had der Ausſprache in 
a. halblaute (ἡμίφωξα, semivocales), die zwar allein für 
ὦ, aber nur unvollfommen, ausgeiprochen werden 
fönnen: AuvomL Ey, denen andere noch Ip y δεῖν 
fügten α), Bon diefen heißen die vier erften bei den 
Lateinern liguidao, flüffige, wegen der Reichtigfeit, wo⸗ 
mit fie fih andern Buchſtaben anfchmiegen ; 
Das σ nennt Plato Theaet, p. 203 B. ἄφωνον, ψόφος τις μόνον, 
οἷον συρεττούσης τῆς γλώττης. ©. bort Helndorf. ᾿ 

b. ftumme (mutae, ἄφωνα), und dieſe wieder in 

a. hauchende (adepiratae, δασέα), φγϑ (entftanden aus 
den verwandten tenues mit dem Hauch m = =). 
ß. gellnde, die den Hauch nicht haben (temues, ψιλά) 


7. le, die zmifchen beiden: ſtehen (modiao, μέσα, 
au κοινά), β.γ ὃ δ). 
Noch bequemer zum Gebrauch iſt Thierſch's Einthellung in P⸗Laute 
Bo, R:kaute sy χ und EsLaute τ ὃ 9. Gramm. ©. 34. $. a0. 2. 


2) nach Ihrem Werthe in einfache und Doppelte, Die dop⸗ 
pelten find: 
a. ὃ anflatt od (Dionys. p. 16). Sext. Emp, p- 239). 
Bgl. δ. 15. 5 
b. ξ flatt yo, κα, χα. 
c. v flatt Po, no, 90. 

Anm. Diefe Doppelbuchſtaben werben überall ſtatt der ihnen eut⸗ 
fprecyenden einfachen gebraucht, ausgeuommen, mo die zwei einfadhen 
zu zwei verſchiednen Theilen der Zuſammenſetzung gehören, 3. E. ἐκ---σεύω 
nicht ἐξούω. Doc fchreibt man ᾿4ϑήναζε [αὶ .4ϑήναεδε. 


3) παῷ dem Organ, momit man fie ausfpricht, in Gau⸗ 
menbuchitaben y κα 5 y, in Lippenduchſtaben Bunpy 


τ adv. Math. I. δ. 102. gl. Bekker aneod. p- 1175. 

"Died ἰδὲ far nen δ ſeyn τὰ φωνήεντα μὲν οὗ, οὐ μέντοι γε ἄφϑογγα 
424, 

» €: Dia Hal. de com I, τά. 154. ed. Schaef. Sext. 

) —— Math. I, 5,100. 9. 238. Dionys, Thr. δι. p. 651. 
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und in Zungenbuchlladen ὃ ζ 9 ir oo r; wovon ſich die 
Anwendung unten $. 64. Aum. zeigt. 


1. Die Bocale find lange ἡ und ὦ, Eurze s und o, und 
zweizeitige, ancipites, diygora (auch ἀμφίβηλα Sext. Emp. 
adv. Math. I. $, 100.), a, s und o, 

Wenn zwei Bocale in einem kaut ausgeſprochen — nicht 
bloß gefchrieben — merden, fo entſteht ein Diphthong, &- 
φϑογγος. Diphthongen find im Griegifchen 

1) propriae, » αἱ κυρίως δίφϑ. αν, αὖ, εἰ, EU, ὁ}, ον c) 
2) upnopriee, al καταχρησειχῶς dIpd. a, 7, NV, νι, 0, 

ων 0) 





Bon der Ausfprade. 


Ὁ. 3a De Ausfprache 6) der Vocale und Dipkthonge, fo wie 
auch einiger Confonanten, war im alten Sriechenland eben fo 
wenig überall diefelbe, als dDiefes in Deuefchland und In jedem 
Lande von nur mäßigem Umfang’ der δα if, Der Unterſchied 





ὁ) Statt ov ‚hatte bie alte Schrift auch nah Euflided ὁ (f. Inſchrift 

bei Bödh Corp. inser. n. 1:8 p. 255) » το ἢ τοῦ, Kallso, ἀρχοόσι IC. 

μ Χαλλίου, ἄρχουσι (vgl. Osann. 8 .35. 81. 52.), ftatt δι aber 
&, ibid. p. 12. g4. Auch fl. os fin ee a ch 9. ib. p. 95. 

d) Da3 ⸗ subsori ρίαν ſchrieben die Alten, welche bie große Särift 
gebrauchten, οἷν ae 1 grbentiihen Budftaben, ΤΩΙ AHIZTHI, 
τῷ ληστῆ. Eben fo 2 man * „fat zu z. B. wior fl. wor, 
Athen. II. p- 57. .. ἢ .M. und fo auch as fl. « 
@tatt ve in. einer Side Polen die —* ΓΝ υ gefchrieben haben, 
δ. B. vos, uva. ÖOsann. Hermann de em. 
rat. gr. gramm. Ὁ. 49 66 1. Melt bl e Dibipongen ein 1) in ſolche, 

in denen beide Bocale eu fi ud, propriae, as, συ, δι, δυ, ©, οὐ, vs, 
a) ſolche, In denen ber erfte Amir lang ift, improprise, g, av, 
n, 79, de, @, 0v. 

e) Eine Sammlung der dltern Werke über die Ausſprache iſt Sigeb. 
Havercamp. Sylloge I et II. scriptorum, qui de 1. gr, vera et recta 
pronunciatione commentarios reliquerunt, Lugd. B. 17356 — 40. 


il Vol, 8. Vgl. Fischer ad Well. wo auch ©. 22. 
des Ser. Ste lan fehr treffenbed rent über ben Streit an; 
geführt ift n den neuern Zeiten bat, wie es fcheint, das Sn: 


terefle, das man an den Nengriehen, ald Volk, nahm, die Sache 

wieder in ern geebraatt. Seyfarth de sonis litter. graec. Lips. 
1824. 8, .Lit. 3. 18 a m 128— 131). ἕξ gr. Sal. 
Liſkovius er ἮΝ Aue prache des Sriedifen und über die Nedeus 
tung der &. Üccente. ἌΝ 1825. 8. (Ὁ. Jen. allg. Litt.3. Ergzbl. 
1827. n. 23.) loch Reviſion der von dem neuern deut⸗ 
ſchen Philol. aufochelten oder vertheidigten Aunoſprache bes Alt: 


— u sn — — 
— — — — — — 
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beſteht nur darin, daß τοῖς und andere neuere Voͤlker Die Woͤr⸗ 
ter bei aller verfchtedenen Ausfprache im Allgemeinen mit Dens 
felben Buchſtaben fchreiben, die Sriechen aber die Verfchiedens 
heiten ihrer Ausfprache auch in der Schrift ausdruͤckten. Wie 
fchreiben 5. Ὁ. nur Beine, Diefed wird aber in einigen Gegens 
den Beene, in andern Beine, und twieder in andern Biene 
ausgeſprochen; die Griechen ſprachen theild bemere, theils 
bemera, theils hamera, fchrieben aber das Wort nicht auf 
gleiche Weife, fondern die Jonier ἡμέρη, die Athener ἡμέρα, 
und die Dorier ἁἀμέρα. Daffelbe ift der Fall mit dem Attiſchen 
ὁρᾶτε und dem Jonſchen ὁρῆτα, dem gew. στρατός πὸ dem 
Aeoliſchen σεροτός, dem gem. θεός und dem Lacedämonifchen 
σιός Σ, Eben fo mußte die Ausfprache bei den verfchiednen 
Schickſalen des Landes, unter den Macedontern, den Römern, 
mehreren barbariſchen Voͤlkern und den Türken: manche Abs 
änderungen erleiden, und eg Ift Daher fehr zweifelhaft, ob die 
Neugriechen ihre, auch in ihrem Bau und andern Punften 
fehr veränderte Sprache noch eben fo ausſprechen, wie ihre 
Borfahren in der blühenden Zeit Griechenlands, befonderg 
da εὖ feine Sprache giebt, deren Ausſprache im Laufe der 
SFahrhunderte auch bei geringern Zerrüttungen als die, welche 
Griechenland trafen, und felbft bei Voͤlkern, die lange Zeit 
hindurch eine Uebermacht behauptet haben, mie den Deutſchen, 
fih unverändert erhalten hätte. Die jett umter Den Griechen 
herefchende Ausfprache bat gewiß zum Theil ihre Elemente in 
einzelnen Ortsdialecten, z. B. dem Boͤotiſchen, Alerandrinis - 
(chen, iſt aber größtentheils Doch wohl nach Thierſch gr. Gramm. 
S. 12.5. Bemerkung aus der kirchlichen Mundart entflanden. 
Vergleiht man die Bemerfungen und Lehren der Srammatis 
fer, ſelbſt der fpäteften, die alle eine von der heutigen vers 
fhiedene Ausſprache andeuten‘ oder vorfchreiben (wovon das 
Einzelne unten angegeben werden wird), mit den griechiſchen 
Denfmälern, befonders feit Chr. Geb. (f. Liſkoblus S. 28 ff.), 
in denen eine mit der neugriehifchen Ausfprache Im Einzelnen 
überelnftimmende Schreibart herrſcht, fo wie mit den orthos. 
graphifchen Vorfchriften der Srammatifer, welche angeben, 100 
man ss oder s, ἡ oder os 2c. fchreiben müfle, fo fann man fich 
faum der Vermutung erwehren, daß die Grammatiker ber 


griechifchen. Altona τ. Lpz. 1816. 8. Bl. Neues Archiv für Philol. 
u. Paͤdag. I. S. 49 ff. Jahrb. b. Philol. u. Padag. X. ©. τοις 
(8. Zen. allg. Litt.3. Ergabi. 1826. n.49. Jahrb. ὃ. Philol. KU. 
©. 371) und von Neugriehen Minoide Minas Calliope ou traitd 
sur la’ ble pronunciation de la langue grecque. Paris 1825. 3. 
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muͤht geweſen find,. Die alte aͤchte Ausſprache in ihren Schulen 
zu erhalten, was ihnen auch mit den Accenten zum heil ges 
lungen ἐξ, während im gemeinen Leben die kirchliche Mundart 
immer ‚mehr um fi griff. Won der Ausfprache Der heutigen 
Griechen alfo auf die der alten gilt fo wenig ein Schluß, als 
non unferer heutigen Ausſprache auf die unferer Vorfahren 
zur Zeit des Hengift und Horfa oder Karls des Großen, und 
die Behauptung, Die Neugriechen müßten am beften wiſſen, 
wie ihre Vorfahren das Sriechiiche ausſsgeſprochen, würde aller 


Geſchichte mwiderfireiten. Daß die heutigen Griechen überall, 
in Eonfantinopel wie in Morea, auf Eorfu wie in Candia 


und auf den Kuͤſten Natoliens, ganz diefelbe Ausfprache Has 
ben, wie wenigſtens Keifende und andere, die mit Neugries 
hen aus den verfchiedenften Provinzen in Verbindung ges 
fommen find, berfihern; fann um fo weniger zum Beweiſe 
dienen, daß dieſe gemeinfchaftliche Ausſprache auch die ber 
alten Griechen geweſen fey, ald daraus auch folgen würde, 
daß, weil die Neugriechen überall fireng nach den Accenten 
ſprechen, die alten ebenfalls fo geſprochen und die Profodie 
durch den Uccent hätten überwältigen lafien, oder daß auch 
die alten Griechen den Hauch nicht gehabt, fondern [αἰ Ho- 
meros nur Omeros gefprochen hätten, oder daß auch im alten 
Griechenlande eine gemeinfchaftliche Ausſprache geherrfcht hätte, 
welches erweislich falſch iſt. Jene Erfcheinung läßt ſich viels 
wehr daraus erflären, daß eine. unglücdliche niedergedrüdte 
Nation dasjenige am eifrigften feftzuhalten pflege, was nur 
einigermaßen, [εἰ ed auch noch fo unbedeutend, ald gemeins 


ſchaftliches Bindemittel betrachtet werden kann. Die News 


griechen halten jet: Einwendungen gegen ihre Sprache und 
Ausſprache für einen Angriff auf ihre Nationalität, und fols 
len deswegen auch Coray's Bemühungen, die neugriechifche 
Sprache zu verbefiern und zu veredeln, nicht anerfennen wols 
len; nad) 50 oder 100 Jahren der. Unabhängigfeit und eines 
geotoneten gefellfchaftlichen Lebens werden nicht nur große 
erfchiebenheiten in der Ausſprache, fondern auch manche 
Veränderungen in ihrer Religion eingetreten feyn. 
Die Ausfprache der Neugriechen kann alfo in keinem 
Falle als fihere Grundlage bei der Unterfuhung über die 


"Ausfprache der alten Griechen dienen, und es wäre ein leichts 


finniges Verfahren, zu behaupten, die alten Griechen hätten 
ihre Sprache eben fo gefprochen mie ihre Hentigen Nachkom⸗ 
men, bloß weil die Ausfprache der legtern Die Gewaͤhr von 
wenigſtens taufend Jahren für fih hat. Doch fol Dadurch 
keineswegs geläugnet tverden, daß die Elemente der, neugrier 
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chiſchen Ausſprache ſich ſchon im Alterthume finden; Die 
Boͤotier z. B. ſprachen nach den Nachrichten der Grammatiker 
und nach den Inſchriften as wien, as wie⸗ aus, wie unten 
nachgewiefen werden foll, und Die neugriechifche Ausſprache 
der. Conſonanten β ὃ 5 ὃ if, wie fich ebenfalls unten zeigen | 
wied, wahrfcheinlich auch Die der alten Griechen geweſen; der 
Streit betrifft nur die Ausiprache der Vocale und Diphthon⸗ 
gen ἡ s 0: v, melde die Neugriechen auf gleiche Welle, mie i, 
ausfprechen , ferner der Dipktbougen as ev αν, die bei ihnen 
&, ‘ef ' af lauten S). " 

Die Ausfprache der Neugriechen lernte Joh. Reuchlin 
(gefl. 1522) ἐπ Itallen von Neugriehen, und führte fie zus 
gleich mit der Kenntniß der Sprache in Deutfchland ein. Sie 
Heißt Deswegen auch die Neugriechiſche oder der Itazismus. . 
Bald aber bemerkte man nad dem Vorgange des Defid. 
Eraſmus (gefl. 1336) 2), wie wenig diefe Ausfprache mit 
dem, was wir von der Altgriechifchen wiſſen oder fchließen, 
übereinftinmte, und lehrte, Daß man ἡ mie ein langes εὐ und 
die Diphthongen nach ihren Elementen fo getrennt ausſpre⸗ 
chen ſolle, als fi dieſes mit der Einſylbigkeit vereinigen laßt, 
wie αἱ in Raifer, ei in Stein, au in Eaufen, eu in deu. 
Diefe Ausfprache, die Erafmifche oder der Etazismus genannt, 
die fih ſchon durch größere Deutlichkeit für die Methode beim ' 
Unterricht empfiehle, iſt jebt in den meiſten Gegenden von 
Deutichland, in Holland, auch in Frankreich und England die 
herrſchende, nur daß in den beiden letzten Ländern vieles aus 
der Landesſprache eingemiſcht wird. 

Bei dieſer ganzen Unterſuchung aber kann unſere Abſicht 
nicht ſeyn, zu erforſchen, wie die Griechen an den verſchiede⸗ 
nen Orten, ſondern wie beſonders die Athener, und, wie 


΄ 


᾿ [] 

) Von der nengriechiſchen Ausſprache finden [ὦ viel frühere Spuren 
͵ als aus dem oten Jahrhundert, in weldes Villoison (anecd. gr. τή. 

Ῥ- 127. not.) deren Entftehung fegen wollte, 

8) S. Des. Erasmi de recta Latini Graecique sermonis pronunciatione 
dialogus (giien einem Bären und Wolfe : in Havercamp. syll. II. 
9.76 ἢ. Scherzbaft iſt une die Wahl der ſich unterrebenden; fonft 
führe er immer Gründe für feine Behauptungen an, und irrt nur 
arin, daß er zu ſehr der Analogie neuerer Sprachen folgt und 5.2. 
lehrt, os müffe ausgeſprochen werben wie dad franz. οἱ In loi, fol, 


alfo oa oder, wie noch jetzt in einigen Provinzen gefprocden wird, δ. ἀν, ° 
A wie das soll ao ὃς in nugen τοῦ x ΤῊΝ baut, aut . 
Das, was im δ. folgt, hat man argliitig fo gedeutet, als wenn ὃ 
Erafmianer ihre Wuefprache den deutfben u.@. nacarbildet hätten. 


Ἀ 
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nachher die Atheniſche Sprache die herrfchende wurde, Die 
gebildeten Griechen im Allgemeinen, befonders big auf die 
Zeiten Alexanders Ὁ. Gr. , gefprochen haben, wobei ſich aber 
oft eher ausmitteln läßt, wie die alten Griechen nicht gefpros 
hen, ald mie fie gefprochen haben. Denn wir müflen Ders 
sicht darauf leiften, genau audzumitteln, welche feine Unter 
fhiede die alten Griechen in den Vocalen und Dipbthongen 
und in einzelnen Wörtern gemacht, ob fle den langen E⸗Laut 
überall, wie wir unſer e in Ehre, leer, oder zuweilen wie in 
Erde, leben, ausgefprohen haben: denn ſolche Unterichiede 
laffen fi nie Durch Die Schrift, fondern nur durch münds 
lichen Unterricht erlernen, fo mie wir nie irgend eine neuere 
Sprache bloß Durch die Srammatif, fondern. durch aufmerk— 
fames Anhören der Landeseingebornen lernen fönnen. In der 
Ausfprache ded Griechiſchen müffen wir ung mit einer. Ans 


, näherung, und einem oft ſehr hohen Grade der Wahrſchein⸗ 


lichkeit begnügen. 


.3b Die Gründe, aus denen ſich etwas über die Ausſprache 


des Altgriechiſchen ausmitteln laͤßt, ſind theils innere, theils 
äußere. Der innern find bei allen ſolchen Unterſuchungen 
immer nur wenige, und dDiefe wenigen oft unficher, weil bei 
der Ausfprache vieles von dem Zufall und der Laune abhängt. 


In unſerm Falle aber ift dieſes fchon ein Hauptgrund gegen 


die Nichtigkeit Der neugriechifchen Ausſprache, daß nach ihr 


fünf Schriftzeihen as ἢ ὁ os v ganz auf gleiche Weife-wie i 
ausgefprochen werden, eine Verfehrtheit, die fih ἐπ feiner 


. andern gebildeten abendländifhen Sprache findet. Auch iſt 


faum zu glauben, daß den alten Griechen das beftändige Ge⸗ 
piep (3. H. Voß mythol. Br. III. S. 239) der neugriechiichen 


Ausſprache in dem Aeſchyliſchen Verſe πείϑοι᾽ ἄν, εἰ πίϑοι᾽, 


ἀπειϑοίης δ᾽ ἴσως oder in dem Sophokleiſchen σὺ δ᾽ εἰπέ μοι 


μὴ μῆκος, ἀλλα σύντομα (pithi an i pithi apithiis disos, si dipe 


% 


mi mi mikos — —) meniger anftößig und mwiderfinnig gefluns 
gen habe, ald und. Eben fo widerfpricht die Ausfprache Des 
av und sv als af und ef (av, ev) vor Confonanten allen Regeln 
der griehifhen Sprache über Wohltaut, nach denen nie vers. 
fhiedenartige Confonanten zufammenfommen, mie in pepä- 
devnsä, Orphevs,. oder ftatt folder zwei Konfonanten ein Dops 
pelconfonant gefchrieben,, alfo auch wohl geſprochen, mird. 
Zu Diefen innern Gründen gehört auch Das, was wir bon 
der Zuſammenziehung mehrerer Vocale in einen faut, Dis 
phthongen, der Entftehung Der legtern aus getrennfen Vocalen 


⸗ 


z. Ὁ. αἴστος aus ἄϊαχος, ὄρει aus ὄρεϊ, von den Verſchieden⸗ 
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heiten der Dialecte.miffen, ſowie Die Vergleichung der dltern 
Drebographie auf Inſchriften mit der nenern attifchen %). 
Aeußere Sründe dagegen find 1) Die Angaben der Gram⸗ 
matifer und auderer Schriftſteller, die jvar die Ausſprache 
der Buchſtaben nicht geradezu angeben, aber doch ſich fo aus⸗ 
druͤcken, daß man mit großer Sicherheit. auf den Laut ſchlie⸗ 
fen kann. Dahin ‚gehöxen auch) ihre Bemerfungen über die 
Dialectsverſchiedenheiten; wenn fie 4. B. fagen, die Aeoler 
hätten n flatt +,.Die Bäotiex πίττρμω ſtatt zeldoungs gefprochen, 
fo wird wohl ‚nlemand- daraus folgern, ἢ und.s, u und ὁ feien 
auch in der allgemeinen Ausſprache von einerkei Laut geweſen, 
fondern: vielmehr ἡ und : ‚hatten im Runde der Griechen 
überhaupt, und namentlich, der Uttifer oder. der χοινοί anders 
gelautet, als i. Vgl. & 4. über αὐ, 2) Ein ſehr michtiges 
Hülfsmittel aſt die Art, wie Die Mömer, nicht erſt zu den Zei⸗ 
ten der Kalfer, ſondern ſchon weit früher und bis in die ſpaͤ⸗ 
teſten Zeiten. herab, griechifche, und dagegen die Griechen 
römifhe Wörter und Namen ſchreiben. Die feinen Unters 
fchiede ig der Ausfprache laffen ih zwar Daraus nicht abs 
nehmen, Da Die römifchen Buchftaben nicht Immer mit den 
griechifchen und diefe nicht mit jenen vollfommen übereinftiims 
men, fo daß’ die Griechen das roͤmiſche v durd 8 oder ou’ 
ausdräcen mußten, Bepyldsog oder Ονεργίλεος vgl. 6.7; nr. 8.5 
aber, wenn fie dad n Durch ein langes e und umgekehrt geben, 
fo iſt doch dieſes Grand genug zu glauben, daß die Ausfprache 
der Des ẽ näher gefommen fei, ale der des i: denn DaB das 
fange e der Römer fi) gegen dag i Bingeneige babe, ift eine 
durch nichts begründete —RBE Nach dieſem Grundſatze 
iſt ſchon lange dusgemacht, Daß Die Roͤmer die Wörter Cicero, 
Tatius nicht Zizero, Tazius, fondern Kikero, Tatius, und 
das u nicht wie ἃ mit den Franzoſen und Holländern, fons 
dern mie u,. franz. ou, ausgefprochen Haben. Dft zwar meis 
hen die Hanpdfchriften und Ausgaben griechifcher Schriftſteller 
in der Schreibung der Namen von einander ab, Indem man 
z. B. in einigen Handfchriften des Dionys von Halicar. 
Kapivas, Aßsrsivos, in andern Kagnras, Auevr. findet, allein 
eben dieſe Abweichungen beweiſen, Daß man auf fie nicht 
bauen kann, beſonders da man weiß, wie viele Schreibefehler 
fi die Abfchteiber Haben zu Schulden kommen laffen, und 
wie gern fie die ihnen geläufige Ausſprache auch im Schreis 
ben ausdruͤckten, z. B. γοίφειν fl. νίφειν fchrieben, Nur dag, 


Δ) %gl. Herm, da emend. rat. gr, gramm, Xx 
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was fi in allen Handſchriften, oder in den meiſten und 
beten, z. B. det Vaticaniſchen des Dionyſ. Dal: fitder, vers 
diene berückfichtige zu werden; andere Handfchkiften zeigen 
hoͤchſtens nur an, wie man zu der Zeit,- 109 fie gefchrieden 
wurden, gefprochen δαί, aber nicht, welches δῖε alte, Achte 
Ausſprache iſt. Eben [6 wenig ἔπη -man ſich auf die Ans 
fehrifren verlaffen‘, da auch Ta dieſen mäncherlei Sur die 
Unwiſſenheit oder die Unachtſamkeit der Steinhauer verſchul⸗ 
dete Fehler nachgewieſen find, and gear die ˖meiſten in den 
neueſten, wenigſtens Died niehr als In denältern oder Alteften. 
Noch weniger kommen bie Verwechſelungen der Bocale und 
Diphthongen Ih der Ausſprache ἐπ᾿ Becracht, melde die Bram⸗ 
matiker zuweiſen „anführen, z. De von εϑόοθαν und πίϑεύϑε, 
oder die orthographiichen Regeln, die ein Herbbian in den 
δπιμερισμοῖς ir. a. "geben, j. B. ἢ ὃ δυλλαβὴ πὸὸ τόδ΄ ξ διὰ ron 
"scheu γράφεται, οἷον Ἰξὸς - - == Πλὴν τοῦ ἤξω""» - οἵξω δὰ — 
διφθογγὸν Hetod. p. 50. Denk dieſe Bemerfüngen beweiſen 
mie die zu der Zeit, τοῦ fie niedergeſchriebden wurden, übliche 
ia detrſchende Ausſprache, abes nicht die Ältere und 
te ἐν" u 
$,30 U bat gewiß in manchen Briten und Begenden und in 
der gemeinen Sprache, auch wohl in einigen Wörtern, tie | 
lungen, wie dieſes Plato von nuega, alt ἱμέρα, ausdrück 
Ich ſagt &.... Über eben biefe. Stelle if ein Seneis, daß 
menigfteng für Plato ἡ μη, u verſchledene Laute waren, und 
daß ἡ zu Plato's Zeit nicht mehr wie i Hang, wie denn Diefed 
auch aus dem alten Gebrauche des ⸗ſtatt ἢ Lf. J. 1. Anm. ı.) 
erhellt. Daß aber y wie ὦ oder, wie ein langes e gefprochen 
worden, beweiſet folgendes: 1) Die Srammatifer bezeichnen 
durchaus ἡ αἰό ein kanged 6, 5.3. Eertug Empit. adv..Gramm. 
$, ΣΟΙ. 115 ax: ϑήσει καὶ τὸ 8 καὶ τὸ ἡ͵ ἕν -εἶνμι στριχδῖον 
κατὰ τὴν αὐτὴν δύναμιν κοινόν ἦ γὰρ αὐτὴ δύγαμις ἐπ᾽ ἀμφο- 
ἢ ©. Liftovius δ. Pi " 4 , ΝΞ 
1) Cratyl. Ὁ. 418. Β. Ὁ, ὀσϑὰ ὅτι οἵ παλκιοὶ οἱ ἢ ᾿φῷ ira 
᾿ ἊΣ: u δέλτὰ εὖ μάλα ἐχφώνεο, a οὔκ Hera — e Kehle 
μάλιστα τὴν ἀρχαίαν φωνὴν παίζουσιν" νῦν δὲ ἀῤτὶ μὲν τοῦ ἐῶτα 


ἢ οὗ ὅἦτα μενωφερέφοισιν, ἀφτὶ δὲ τοῦ δέλτα ζῆτα, οἷς δὴ μηγαλο-- 
σερεπέσετερα ὄντα, --- οἷον οἱ μὲν ἀρχαιόξατοι ἱμέραν τὴν ἡμέραν 
ἐκάλουν, οἱ δὲ ἑμέραψ, οἱ δὲ νῦν ἡμέραν. Das (ἀπε αν ἔσθ 
ὃ. h. λῦροι Poenul. I, 1, 9. er, ba Pi: nach der chnliche 
feit mit dem lat. deliria fo gefhrieben haben kann, oder bie Ab⸗ 
(hreiber das, was fe mit Griechiſchen Buchſtaben λῆρον gefchrieben 
fanden, wie gewöhnlich, durch latetniſche bezeichnen wollten, aber die 
die gu ihrer Zelt hereihende Wnsfpkade Sefolgtem. 


\ 
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εέρων ἔστί, καὶ συσταλὲὶν μὲν τὸ ἡ γίνεται δ, Enraddv δὲ τὸ ὁ γίνε» 
zas ἡ. Daher wird and; beim Augment 7 aus δ und α, weis 
ches nicht Hätte geſchehen fünnen, wenn nicht mit s und a 
dem Laute nach verwandt geweſen waͤre, und eben fo wird 
bei der Contraction ἢ aud om, sap) κῆρι» Tapog, npoc, jumellen 
auch aus er, ἀληϑέα, ἀληϑῆ, und aus we, Mie in χρῆσϑαι. 
2) Kratinus bei Euftath. ad Od. μ΄, p. 1721, 31. ed. Rom. 
(vgl. ἢ. ὁ. p. 5g2, 18.) Etyinol. M. p..196, 7. Drüdte das 
Blöten der Schafe durch βὴ Ph (nicht Aal, wie Euſtath. 
p- 768, 18. und das Etymol. ausdruͤcklich bemerken) aus, 
ὃ δ᾽ ἡλίϑιος ὥςπερ πρόβατον βὴ Pr λέγων βαδίζει, und fo 
heißt es in einem Verſe des Ariſtophaneg (n. 563. δεῖ Dindorf 
Arist. fragm.) Θύτην pe μέλλει καὶ welsuss βῆ λέγειν. Daher 
βληχῖσϑαι und von den Ziegen μηκᾶσϑαι, μηκοδὲς αἶγες, die 
melfernden Ziegen ἢ. Vgl. Varro de re rust. II, ı. . 3) Dio- 
nys. Hal. p. 164 sq. fagt, δέν Lon ded ἡ werde unten an der 
Zungenwursel, der des um die Zähne gebildet m), gerade 
mie wir ὃ und I ausſprechen. 4. Die Römer dtäden durch⸗ 
aus das ἡ dur ein langes e ans, 5.®. Ζειληνός, Silenus, 
"θῆναι, Athenae, fg wie δῖε Griechen das lange ὁ der Roͤmet 
durch erſetzen, z. B. Plut. Hom. 21. τὸ στέρεσθαι ol “Ῥωμαῖον 
κάρηρε (carere) ὀνομάζουσιν. Num. 19. 'μαϊώρης (maiores) γὰρ 
οἱ πρεσβύτεροι παρ᾽ αὐτοῖς, ἰουνιώρης δὲ ol νεώτεροι. καλοῦνται. 
Ib. 21. ῥῆγαρ, — ὅπερ ἐσιὶ βασιλέας" 501}. δᾷ. φήλιξ; felix 
als Belnanie des Sulla, ἠουόκάϊοι, evocati Dio Casa. 45, 1. 
und fo fchon Yolybins und alle andere, Zwär fchrieben die 
Griechen oft Σκηπίων ſtatt Scipio ; allein fie ſchelnen nach 
Buttmann's ausf. Or. S. 14. Bemerkung, diefen Namen 
nad) der Unalogie von σκήπων, welches mit schpio In der Ber 
deutung übereinftimmet, mie den Namen Asunog Lucius nach 
λευκός gebildet zu haben. Eben fo fihrieben fie Παλήλια ſtatt 
1Παλέλια, weil jenes der griedhifchen Ableitungsart bon Πάλης 
angemefiener iſt (ſ. Thierſch's Gramm. 3. Aufl: S. 24) und 
Plutarch Nam. 15. fehreibt ᾿Ζλίκεον, elicium, um es von ὕλοως 
ableiten zu können, flatt Ἠλίκισν, 16 andere haben. (Coray, 
ſelbſt ein Neugrieche, bat im Plutarch Immer ein ἡ geſetzt, wo 


2 Diefen Grund bat befonderd ἃ. H. Voß geltend gemacht. ©. 
mptbol. Briefe IH. ©&. 235 ff. Hätte N: wie v, ε gelautet, fo haͤt⸗ 
ten die Griechen Feinen Unserfe ὃ zwifchen jenem μηκᾶσϑαι und 


m) Δεύεερον δὲ τὸ ἡ" ὅτι κάτω περὶ τὴν βάσιν τῆς γλώσσης ἐρείδει 
τὸν ἦχον ἀκόλουθον, dAl’ οὐκ ἄνω, καὶ glas ἐνοιγομένου. — — 
Ἔοχατον δὲ πάντων τὸ 5° weg) τοὺς ὀδόντας γὺρ ἢ πρότησιθ τοῦ ᾿ 
φπνούματοῦ γίνοται Ic ὁ ς 
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im Lat. ein langes 9 war). Das kurze e der Römer wird 
Dagegen von den Griechen oft Durch « ausgedrürft, wie Ουέν- 
5, Πρίγκεψνι, vindex,:princepe, Daß lange « aber durchaus 
durch i, wie zonige, ψευῖρε.1(. comire, Terire bei Plutarch. 
Vielleicht fand fich aber Die Ausfpradhe des ἡ als i in der ges 
meinen Sprade und im einigen Gegenden, mie Aegypten, 
woher aud die Kopten in Ihrem von den Griechen entlehnten 
Apbabete Die Buchftaben Beta, Zeta, Sta, Theta Vida, Zida, 
Hida, Tbida nannten. S. Montfauc. palaeogr. gr. p. 312. 


2 ſprechen die Neugriechen auch am Ende der Wörter 
wie ein tuͤrzes ο aus, ἀνθρώπων, ὡς, wie anthropän, ἄνϑρω- 
πον, og, oſs. Daß diefes widerfinnig if, folgt fhon aus der 
Duantität, die anthropohn, hohs zu fprechen verlangt; denn 
ὦ verhält fi zu ο, wien zu 6. 


4: 3Zweifelhafter ift die Ausfprache der Diphthongen a, δι 
und os, obgleich. nach dem Wortherſtande des δίφϑογγος, Dops 
pellauter, und Den Bemerfungen der Grammatiker fo viel richs 
tig if, daß zwei Vocale in eine Eylbe verfhmolen worden 
find (f. unten), Daß αὐ wie ἃ oder e nelautet babe, koͤnnte | 
Daher vermuthet werden, weil nicht nur Die Lateiner ſtatt ws ae, 

ὁ. B. Moünas Musae, (5 wie Die Griechen das Lateinifche Aclius | 
“ἔλιος ſchrieben, ‚fondern weil in einem Epigramm des Calli⸗ 
machus nr. 30. das Echo Das Wort salys Durch Eyes &) wieder⸗ 
holt, auch in einzelnen Wörtern as und a verwecfelt wurden, 
wenn eine kurze Sylbe nöthig war, mie in ἐώρα fl. aluen, 
woher μετέωρος, ſ. 8. 12. Allein .1) mwiderfpricht Diefem Die 
Urt der Zufammenziehung, und von cinigen Wörtern giebt auch 
Hrrmann de emend.- sat, gr. gr. p. 52 sq. der fonft Die Reuchli⸗ 
nifche Ausfprache des as vertheidigt, zu, daß in ihnen as, wie 
in Kaiſer, gelantet haben müffe, folhen nämlich, in denen u 
auch in zwei Eplben getrennt vorfommt, und as aus dieſer 
urfprönglichen ‚getrennten Ausfprache entffanden ift, wie de- 
δαιγμένοε bei Pindar Pytb. VIII, 125. δαίξω bei Aeſchylus 
Agam. 216. ff. δεδαϊγμόνοι, δαΐξω, αἴστος ftatt arozog bei Aeſchyl. 
Eumenid, 552. Dahin gehören noch παῖς bei Homer, παῖς, 
ἀΐσσω, bei deu Attifern αἴσσω, ἄσσω, γραίδιον bei Ariſtoph. 
aus γραΐδιον, Das akt. αἰκύς aus ἀϊκης ἀἄεικῆς ἢ. 2) Euftas 











k) Avariy, σὺ δὲ ταὶ χε καλὸς, καλός" ἀλλὰ πρὸὴν εἰπεῖν ı 
Ὧδε σαρῶς, ἠχὼ φησί τες, ἄλλος ἔχ ϑ ει 

ἢ So leitet Plato_Cratyl. p. 416. B. αἰσχρὸν von ἀδισχύῤῥουν (τὸ 

ἀεὶ ἴσχον τὸν ῥοῦν}, Pr 210 B. αἰϑὴρ von ἀειϑεὴρ, p. 412. D. 

δίκαιον yon dıaidv (τὸ πάντα diskiov) ab, ’ 


Bon der Ausſprache. ἡ. 4 37 


thlus zu DL β΄. p. 365, 28. berichtet, nach Ehbroboſkos (vgl. 
Bekker. anecd. pag. 1215.) die Böotier hätten im Partic. 
Praͤſ. Paſſ. Plur. Asyouern, ποιούμενη ſtatt λεγόμεναι, ποιού- 
μεναι gefprochen. (ὡς εὧν Bomzcw τὴν ὅλην au Ölpdoryor εἷς 
m καταμόνας μεταβαλλάντων) dgl. $. 10. no ıı m). Ohne 
Zweifel wollte er hierdurch Die Abweichung der Böotifchen von 
der gewöhnlichen Sriechifhen Ausſprache anzeigen; in der led 
tern fann alfo as nicht wie 7 ὃ. 1. ao oder ὁ gefprochen worden 
feyn, und aus jener Nachricht fchließen wollen, auch die Gries 
chen überhaupt hätten as wie ae ausgefprochen, wäre eben fo 
viel, als wenn ein Ausländer aus der Bemerfung, die er ges 
hört oder gelefen hätte, Daß in einigen Gegenden Deutſchlands 
ei wie eb, 3. Ὁ. Stehn fi. Stein geſprochen würde, fließen 
wollte, ei werde In Deutfhland Überhaupt eb geſprochen. 
Eben fo war xn, BA, die Boͤotiſche, nicht Die Griechiſche, 
Ausfprache [αἰ καί, Rain‘ Wenn ferner Die Grammatifer 
berichten, daß die Aeoller ϑναίσκω, μιμναίσκπω flatt ϑνήσκω, 
niurnoxoo gefprochen haben, fo zeigen fie eben Dadurch an, Daß 
as und ἡ (2) verfchieden geflungen haben, Endlich ſagt Chös 
roboſtos in Bokker. anecd. p. 1214. 3, 7 von unten und auf der 
legten Zeile: ἡ a: δίφϑογγος ἣ ἐκφωνοῦσα ro: und fährt S. 
1215 fort: ἐπειδὴ ἡ at a δίφϑογγος N ἀνεκφώψητον ἔχουσα τὸ ἴἵ, 
οὲς εἴρηται, κατ᾿ ἐπιπράεϑιάν ἔστι" καὶ γὰρ ὃν ταύταις ὁ φϑόγγος 
τοῦ ἢ ἐπικρατεῖ, οἷον τῇ Mandela. Alto unterfchted er einen Dops 
pelten Diphthong, as, wo man das s ausfpricdhrt und «. ©. $. 4. 
Was nun die Latelnifche Schreibart ae fi. as betrifft, fo 
war diefe felbft erſt Die fpätere; In Altern Zeiten fchrieb man 
ai, Ailins, Caisar, aulai o), und mahrfcheinlich.ift Daher ae (u) 
die mildere Ausfprache ſtatt des breiteren ai, woraus aber nicht 
folgt, Daß jenes ae, nach unferer Ausſprache A, dem Griechi⸗ 
ſchen αὐ ganz gleich gelauter Habe. Wollte man fohließen, Das 
as babe wie ae, A, gelautet, weil die Römer jenes mit Diefen 
Vocalen gefprieben, fo müßte man auch annehmen, Das griech. 


m) ©. Boeckh. oorp. inser. p. 722. 8. 

n) Boͤckh Staatshaush. HI. ©. er ' 

9) ©. Kour. Zeop. Schneiders Elementarl. der lat. Spr. I. ©. 50 f. 
Auch auf Bootiſchen Inſchriſten finder fi we fl. as. Boeckh. corp. 
insor. p. 722. 8. und in einem juriitiihen Fragment aus ſehr fpd: 
ter Zeit — | Heimbach. observ. iuris Graeco-Romani. Lips. 1830. 
8. das römifche ae dur as, nicht durch we, ausgenommen in 
πραίτωρ, ausgedruͤckt, 3. B. p. κληρονομίαν τὴν genıllas ἐρ- 
«ἰσκούῤδαθ, Ὁ. 56. πραεσκρίπτεθ βέρβες, p. 57. πραεϊουδίκεον, του- 
stlus, μ. 59. Raxouvias κονοτετούταο )Σ. Die Mömer baben alfo 
ihr ae wohl niht wie wir unſer ἃ, ſonbern niehr wie as ausge: 
ſprochen wie 8. δ, Schneider an a. Et. zu zeigen ſucht. 
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os fey ve, ὃ andgefprachen worden, wodurch dann nicht nur 
die Erafmifche, fondern auch die Reuchlinifhe Ausfprache, nach 
der 0: wie ı lantet, umgeflärzt werden würde. Dagegen zeigt 
die Roͤmiſche Schreibung Des Griech. as mit folgendem Bocal, 
Ajax aus Aiag, Maja aus Maia und zwar mit langem a Deuts 
lich, daß die Griechen ihr as nicht ὦ, fondern at ausfprachen. 
Des Callimachus Epigramm beweiſet bloß, daß zu feiner Zeit 

und vielleicht in Alerandria, nicht δαβ im allen Theilen Gries 
cheulands und auch in der blühenden Zeit Athens as’ wie ὁ oder 
& gefprochen wurde. Daffelbe gilt von der Stelle des Sextus 
Empir. adv, Gramm. J. 6. 117 f. mo er geigen will, daß αν, 
weil fein Laut einfach und von einer Art (μονοειδής) fey, und 
derfelbe unverändert bleibe (οἷον an’ ἀρχῆς ξξακούδξεωρ τῆς φω- 
vis ἰδίωμα, τοιοῦτον καὶ ἐπὶ τέλει, ein στοιχεῖον, nicht ein 
δέίφϑογγος (0, und weiter fchließt auch Fabricius nichts aus 
der Stelle, als illius, Sexli, astate — — as et & pronunciatas 
esse 4 et i, Doch läßt fi) Das, was er von as, auch von unferm 
al, δ. B. im Baifer, fagen. Die Laute ai und ei find immer noch 
berfchteden genug, wenigſtens nicht ahnlicher, ald αὐ & und n. 
Daß die Jonier θεῆς, ϑεῆσε ſt. Hands fprachen, kam daher, dañ 
fie überhaupt gern ἡ flatt a gebrauchten, und wenn man daraus 
fchließen wollte ‚as hätte wie ἡ geflungen, fo müßte man auch 
ſchließen, ἃ hätte wie n geflungen, weil die Jonier “Ἥρη flatt 

Ἥρα, fpeadyen. Daß aber die Eudſylbe as dor einem Bocal ger 
woͤhnlich kurz gebrauchte wird, und auch im Nomin. Plus, der 
erften Declin. und dem Infinitiv Praͤſ. und or. 1. fehon nach 
der Accentuation ald kurz gilt, was fich freilich mit unferer 
Ausfprache, fo wenig wie die Verkürzung des äͤ, reimen läßt, 
iſt nicht auffallender, ais dab die Endſolbe os eben fo gebraucht 
wird, und In dem Romin. Plur. der ıweiten Declin. als furz 
gilt, fo wie daß in der Älteru, zum Shell auch der attifchen, 
Profodie (f. $. 23) auch andre fange Bocale und Diphthongen, 
wien, ὦ, vi, vor Vocalen kurz gehraucht werden konnten, und 


— — 


X 


aus den Synizeſen, ἐγὼ οὐ, ἢ εἰδότος, ἢ οὐδείς δ. 36. p). 


p) Weber bie Diphtbongen und ihre Aus ſprache iſt eine merkwuͤrdige 
mb bed Shörobeflos In Bekker. anecd. p. 1214 f. und nach 
demielben des Theodos, Gramin. Ὁ. Bi ed. Goettl. und Moschopul, 
oppr. gramm. ed. Tinze p. 24. (gl. Bekker. au, p. 80%.) ἰστέον, 
ὅτε ἕνδεκα δίῳφϑογγοί οἷσιν. — — alas τοίνυν αἱ ἕνδεκα δίφϑογ.-- 
7γοε dvausoloavyro ἑαυνὰς καὶ ἐγένοντο κατὰ «ρόπους τροῖθ" αἱ μὲν 
γὰρ αὐτῶν οἶσε κατ᾿ ἐσεικράτειαν, ar δὸ κατὰ διέξοδον, αἱ δὲ κατὰ 
πρᾶσιν. καὶ κατὰ μὲν ἐπικράτειάν ϑίσιν ὡς ἐπὶ she ἢ διφϑόγγου 
«ἧς ϑιὰ τοῦ ἡ καὶ ε καὶ τῆς ὃ καὶ τὴν ᾳ, τῆς ἐχούσης ed ı ἄνεκ- 
φώνητον ἐπὸ τούξων γὰρ ὁ φθόγγος τοῦ δνὸσ φωνήονεου ἐπιμρατεῖ 
καὶ αὐτὸς ἐξακοδεναε, 'οἷον τῇ Βλένῃ, τῷ καλῷ, ef. Μφδεοίᾳ. κατὰ 





Bon der Ausſprache. $. 4, 5. 39 


Eben fo wurds nicht nur as; wie In ϑεράπναν ſt. ϑοράπαιναι, 
ſondern auch 7 durch die Synkope verfchluct, wie in ϑρέπερα 
fi. ϑρεπτήριω, ἀλεερός fl, ἀλετηρόρ. Da es nun in einigen Wörs 
tern faum einem Zweifel unterliegt, daß ws mie unfer αἱ auss 
gefprochen ſei, in Den übrigen aber [ὦ wenigſtens das Gegen⸗ 
theil, die Ausſprache des as als ὦ, nicht beweiſen läßt, fo iſt 
es am ficherften, as. Durchang wie al zu ſprechen, eine Yusı 
fprache, welche auch Durch Die Analogie gerechtfertigt wird, 
da nach den Zeugniffen der Brammatifer in allen übrigen eis ἢ 
gentlichen Diphräongen beide Selbftlauter , aber zufammenges 
ſchmolzen, gehört werden, Die.baufige Perwechſelüng Des «a 
und 8 in Handſchriften und auf Steinen (Boockh, corp. insgr. 
p- 49.) wird wohl niemand als Beweis der gleichen Aus ſprache 
in der alten elaffifchen Zeit agichen. Die Zweidentigfeit, die 
man in dem befannten αὐλητρὶρ ποσοῦσα δημοσία ἔστω in ber 
gleichen Ausſprache des πεσοῦσα und παῖς ovaa zu finden 
glaubte, liegt vielmehr In αὐλητρὶς und αὐλὴ τρὶς, mie ſchon 
P. Leopardus Emend. 11, 4. aus Duintilian VII, ꝗ, 4. gezeigf 
bat. Vgl. Th. Smith in Havero. eyli. IL p. 528 f, 


4) Εἰ iſt ebenfalle den griechifchen Grammatikern, wie den 6. 5 
Römern und ung, ein Diphthong, und zwar ein eigentlidyer 
δ, 2 am E., mie ed nicht heißen könnte, wenn ed, mie von 
den Neugriechen, i audgefprochen worden wäre. Wenn ferner 
Die Srammatifer, ‘5. Ὁ. bei Bekk. anecd. p. 186. faaen, dag 


ε werde bei einem langen a sder ἡ oder ὦ nicht ausgefprochen 
(ἀνεκφωνητον εἶναι}, fo zeigen fie eben Dadurch an, daß es in 
andern Verbindungen, alfo auch In δ, ausgelprochen worden 


κρᾶσιν δέ οἷσιν, ὡς ἐπὶ τῆσ οὐ διφϑόχγον καὶ τῆς αὖ καὶ τὴς au" 
ἐπὶ τούτων γιὶρ συγκιρνῶσιν davrd τὰ δύο φωνήεντα καὶ Anore- 
λοῦσι μέαν φωνὴν ἁρμόζουσαν τοῖς δέο φωνήεσεν., οἷον αὐλὸς, εοὐχο.-- 
pas, οὗτοθ, κατὰ διέξοδον δέ οἰσεν, as ἐπὶ τῆς mu διφϑόγγον τῇς 
διὰ τοῦ ἢ καὶ dv, καὶ τῆς ὧδ 770 διὸ τοῦ ὦ καὶ Ὁ, καὶ τῆς DI 
τῆς διὰ τοῦ U καὶ I, ἐπὶ τούτων γὰρ χωρὶς ἀκούεται d φϑόγγοε 
φοῦ ἑνὸν φωνήδντο! τοῦτ᾽ ἔστι τοῦ I καὶ χωρὶξ τοῦ ἑκέρου φωνήεν- 
τοῦ, οἷον νηυσὶν, υἱὸς, ὐὐτύά, Mas —— und κρᾶσις be: 
deuten, it an und für ſich deutlih. Inter ϑιόξοδοο glaube ἰώ die 
gefonderte Ausſprache jedes Voeals, aber mit ſchnellem Uebergange, 


wie in bem Franz. pluie, dem Hollaͤndiſchen seww det einſplbig, 
verſtehen zu müflen. as iſt ausgelaſſen, bei Theodoſ. und Moſchop. 
aber an der unrechten Stelle vor καὶ τῆς ἡ eingeſchoben. S. δ, 5. 
Not. Wahrſcheinlich iſt nah καὶ τῆς εὖ andgefallen καὶ eis εἰ: 
Wenn aber as und os, Weder κατ΄ dung. „ noch κατὰ κρᾶσιν, Noch 
κατὰ διέξοδον Dipbthongen find, zu welcher Claſſe pehögen fie denn? 
zu einer nicht erwähnten vierten? oder gu gar EeluerT Dann id: 
ren fie ja feine Diphthongen. . 
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if. Auch fünnte Plato Cratyl. p. 402. E. wo er Ποσειδῶν bon 
noold:ouog ableitet, nicht fagen εὸ de ξ ἔγκειται ἴσως εὐπρεπείας 
ἕνεκα. Denn wie fönnte ein zu Dem « hinzufommendes « eine 
εὐπρέπεια bewirfen, wenn δὲ und « ganz auf gleiche Weife aus; 
gefprochen wären q). Hiermit flimmt dieſes überein, daß δι 
meiſtentheils aus εἰ entftauden iſt, und auch in Diefe getzennten 
Bocale wieder aufgelöft wird, wie os aus ups, ᾿Ιερείδας fl. 
Aroeldac, fowie daß Die Jonier in diefem Fade ni fl. δι ſchrie⸗ 
ben und fprachen, ὁ. B. vrgarnin, ἀληϑηΐη fl. στρατεία, ἀλή- 
ϑεια, (au die roͤmiſchen Dichter gebrauchen zumeilen elogeia, 
ἐλεγεία, fünffplbig, wie Ovid. Heroid. 15, 7. Amor. III, 9, 3.) 
woraus dann die Attifer Den uneigentlichen Diphthong machten 
in κλύω ft κληΐω, κλείω, die Dorier aber ss in ai aus ni trenn⸗ 
ten, ἡ. B. κλαῖστρον (f. δ. 13), Das Vorherrſchen des E Laute 
kann auch gefchloffen werden aus den Aeoliſchen Formen 
φϑέῤφῥω, χῆρες, Κυϑέρηα ıc. fl. φϑείρω, χεῖρες, Κυϑέρεια (ſ. 
6. 14), fo wie aus den allgemeinen Kegeln der Contraction, 
aus βασιλέος und ---ἕας, βασιλεῖς, ἔργω, ἐέργω, εἴργω, ὅνεκα, 
sivaxa ıc. Die Römer drücdten ss bald, befonders in der Ens 
dung aa und fonft vor Vocalen Durch ὃ, Mndaa, Media, 
Movosiur, Museum, bald, befonders vor Confonanten, Durch 
: aus r), 1. B. ’Igeyiveıa, εἰκών, Iphigenia, icon, woraus 
wenigſtens fo viel folge, Daß s⸗ nicht durchaus, wie in der 
neugriehifhen Mundart, i gelautet haben kann. Auch die 
Sriechen drücken oft dag Lat. lange iin Eigennamen durch δ 
aus, 2. B. “εῖρις, Παπείριο;, aber auch Παπίριος, EZidoi, 
Liris, Papirius, Idus (f. K. Ε, Schneider lat. Elem. I. ©. 64), 
ob fie gleich in Verbld τ durch 5 geben, mie κομῖρε, φερῖρδ 6). 
Diefe Verſchiedenheiten in Der — laſſen ſich vereinigen, 
wenn man annimmt, daß εἰ ungefähr wie ei, jedoch in einer 


4) Liſkov. S. 606 f. Vgl. G. 75. 
) Priscian. T. p. 50. ed. Krehl. 


4) Die vielen Weifpiele von Münzen, auf denen as das latein. lange 
i ausdrüädt, bie Εἰ[ἔον. S. 68— 107 anführt, beweifen bloß, daß 
zu ber Zeit und au den Dertern, wo fie geſchlagen find, δὲ wie τ 
ausgefprochen wurde. Wenn Cicero epp. famil. IX, 22. bini und 
βινεῖ als gleichlautend bezeichnet, [ὁ ift zu bedenken, daß das röm. 
i im Nomin. plur. plenius oder pinzuius lautete, und fonft ei 
gelariehen wurde; ἔ Schneider lement. J. S. 64. wiewohl bie 
ehnlichkeit auch in dem gleihen Laute der erſten Sylbe βὲν bin 

‚beftehen konnte, wie bei Ariftopb. Pac. 926 ff. bei fi βοηθεῖν, vi 

vnvia in den Syiben fe und v, ſowie das MWortfpiel mit Arrwäors 
auch nur in der Achnlichkeit der erften Sylben von αἰτεῖν und Ai- 

τωλος beſteht Arist. Equ. 79. 





Von der Ausfprahe. $. 3. Aal 


Sylbe gelantet habe, mie das deutfche ei in Oberdeutfckland ıc. 
ausgefprochen wird, fo Daß nach den verſchiednen Mundarten 
und Wörtern bald Das o, und bald das i vortönte. -Auch die 
Römer nahmen in Ihrer Sprache ein Doppeltes i an, eind, dag 
aus ἃ, und eln anderes, Das aug ei entfianden wäre 6), und 
fo murde aus omneis nach und nach omnıs und omnes. Die 
Böotier aber fprachen δ wie » ans, menigftend in einigen 
Wörtern. S. $. 14. und Die Angabe diefer bei den Boͤotiern 
berrichenden Abweichung iſt eben ein Beweis, Daß ες von den 
Griechen ἐπὶ Algemeinen nicht wies ausgefprochen worden iff'z). 
5) Unter den eigentlichen Diphthongen wird auch οὐ aufs 
geführt, und es fann daher im Alterchume nicht wie der eins 
fache Bocal 1 gelautet haben. Diefe neuere Ausſprache erſcheint 
auch Deswegen als unächt, weil die Römer dag οἱ durch ve aus⸗ 
druͤckten. Auch iſt os großentheild aus os entflanden, 2. B. 
xarangoites ἃ, B. Arist. Vesp. 1366. aus καταπροΐξει Herod. 
οἷς, οἷστός, oloum aus dis, Öiorog, ὀίομαι, os wurde mit ὁ 
wie in ypoıa, χρόα, ποιῶ, ποὼ und mit ῳ vermechfelt. ©. $. 
12. ἐμοί ἐστι, ausgefprochen emi esti, hätte wohl nicht in der 
Krafls in duovors verfhmolzen werden können, und eben To 
bemweift dad Augment ῳ aus 0, οἴομαι, gounr, μην, δαβ ἐπ 
os der O Laut vorgeherrfcht δαί, Zwar fagt Thuc. 11, 54. man 
habe darüber geftritten, ob der Vers hieße ἥξει Δωριακὸς πό- 
λεμος καὶ λοιμὸς ἅμ᾽ αὐιῷ Hder καὶ λιμὸς au’ αὐτῷ. Allein dies 





4) 8. 8. Schneider a. angef. O. ' 


u) Die Namen, die Liffov. ©. 112. aus Dionpf. auführt, als folde, 
in denen dad roͤm. i durch 7 andgebrädt ift, find in der Baticani- 
fen Hudſchr. alle mit i gefchrieben. Die oben S. 38. Not. p. an: 

. geführten Stellen bed Theodof, und Mofchop. enthalten folgendes: 
«τῶν διφϑόγγων ai μέν εἰσε κατὰ ἐπικράτειαν, ὡς ἐπὶ je δὲ 
ἐφϑόγγου καὶ τῆς ἢ καὶ τῆς ᾧ τῆς ἐχούσης τὸ ἵ τὸ ἀνοκφώνητον" 
ἐπὶ τούτων γὰρ ὁ φϑόγγοθ τοῦ ἑνὸς φωνήδντος μόνον ἐξαμούδταιν 
(Moſchop. τοῦ γὰρ ἑνὸς φων. ὁ φϑ. ἐπικρατοῖ, οἷς Νοίλῳ, Βλένη, 
Μηδείᾳ) iheod. {ει hinzu: Διὸ nal τὸ 2 ψιλὸν παρὰ τοῖς ma- 
λαιοῖε τι a τὴν ὴν ἐξεφωνεῖτο, καὶ τοῦτο εὑρήσϑες * sie 

Ὁμήρου ῥαφῳδίας κατὰ τὴν ἔμμετρον ἐπιγραφήν. Demnad wäre 
21 wie i ausgeiprochen worden. Aber wie komint die diphth. pro- 


pria ss dam, mit ben impropriis @, ἢ. ψ jufammengeftellt zu 
werden? Die Worte ὡς dm) τῆς δὶ fellen im Chöroboftog, ber 
aber auch diefen Diphthong gar nicht erwähnt; wahrſcheinlich hat 
fie ein fpäterer Grammatiker binzugefegt und unter den Beifpielen 
Νείλῳ, wie in der Stelle Bekk. anecd. p. 804. was bloß anf das 
ῳ gebt; ein anderer machte daraus Νεῖλος, 


Bel Choͤrob. iſt wohl 
nad den Worten κατὰ κρᾶσιν δέ — καὶ τεῆς δῦ ausgefallen καὶ τῆς 
F wenigſtens ſtellt Sextus Emp. adv. Gramm. 1. $. 110. u wit ου 
zuſammen. 
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42 . Von der Ausſprache. ὁ, ὅ, 


ſer Streit ſcheint nicht ſowohl aus der gleichen Ausſprache des 
os-und s, als vielmehr aus der übrigen Aehnlichkeit beider 
Woͤrter entſtanden zu ſeyn x). Wäre os wie ε augnefprochen 
worden, fo hätten beide Worte in dem Heflodiichen Verſe ἐργ. 
243. λοιωὸν ὁμοῦ καὶ λεμόν gar nicht unterſchieden werden koͤn⸗ 
nen, wenigſtens fo lange Die Gedichte nicht geichrieben waren, 
fondern bloß abgefungen murden. 


6) Av und εν fprechen bie ra Griechen, fo mie ihre 
Vorfahren felt wenigftend 1000 Jahren af, ef oder av, ev aut. 
Wäre dieſes aber die alte aͤchte Ansſprache der Gebildeten 
gewefen, fo hätten die Srammatifer und Älteren Schriftfieller 
ng nit Diphthongen, und zwar 9. κατὰ πρᾶσιν ſ. oben ©. 38 

t. >. nennen Fönnen; nach dieſer Benennung müffen fie wie 


αὖ und εὖ oder au, eu, wie unfer au in Haus, Augen, und 
eu, wie in Leute, Leuchte (welches in der richtigern Aus⸗ 
rad anders Flingt, als leide) ausgefprochen worden feyn, 

tiefes legtere wird dadurch beftätigt, daß beide Bocale oft 
getrennt werden, 5 B. ἐν fl. sv, αὔω (ava δ᾽ ““ϑήνη) und ἀύω 
(aaurron ὑπ᾽ Ayuar); baher fonnte auch Phädrus fab. V, ı. 
das Griechiſche Φαληρεὺς in Phalereus trennen, Demetrius, qui 
dictus est Phalereus. Auch würden durch Die durchgängige 

Ausſprache av, ον, fo daß v die Geltung eines Konfonanten 
hätte, mit folgenden Sonfonanten Härten entftehen, die in der 
griechifchen Sprache ohne Beifpiel find, wie Orphefs, pepä- 
devnte. Die Griechen fchreiben Das römifche ar, evmit folgens 
dem Vocale in Eigennamen, 2. B. Aventinus, evocati nicht 
au und sv, ſondern af, aov, af, ον, Wie Aßarrines oder 
Mevsyılros, Σεουῆρος, Beverus, ἠονοκάτοι bei Dio Caſſ., Ba- 
τάουοι, Batavi Xiphil. p. 214, 35. ed. Sylb. was Plutarch Oth. 
»2. Baraßoı ſchreibt; welches wohl nicht gefchehen waͤre, wenn 
αν, su [don av, ον gelautet hätten y); die Römer aber ſchrei⸗ 
ben zwar Agave, Evander flatt Ayavı, Zuavdgos, abet fo, 
Daß a, e vor v immer lang bleiben, welches auf die Entftes 
hung aus einem Diphthonge hinweiſt. 


N und 


3) Liffovins S. 113 fährt noch aus Dis Eaffing die Verwechſelung 

- von ποιητικοί und πυϑικοί an; allein Im Die 65, ı8. ftedt nirgends 
ποιητικοί, fondern Πυϑικοί, und ποιητεκοί iſt von Wetſtein bloß 
dem Lipſtus untergefhoben worden. ' 

y) Die Schreibart Auarzives ıc. findet ſich ΒᾺΣ in einzelnen Bällen, 
aber immer mit ber Variante Apovr. oder Aovarıivor, uud wie 
leicht Konnte in der legtern Schreibart Ὁ enstelen wd 4 B. ZSATH- 
POZ ſtatt ZBOTHPOZ geſchrieben werden oo. 


ie «αἰ — — — — —— — — — 
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7) Ov'fprechen wir wie unſer u, und im Lat. geht das 

Griech, ον immer. in u uber, nah Einigen aber iſt es ein Miſch⸗ 

| laut, ein Mittelton zwiſchen o und v (Buttm. ausf. gr. Gramm. 

S. 24 f. Scdmeider Element. ©. 86.). Allerdings fcheint aus 

dem Tadel, den Quintil. XII, 10, 27. über dag Lat. u auss 

. fpricht, hHervorgugehen, Daß die Griechen den Ton u nicht 

hatten; aber Doch iſt ſchwer zu begreifen, wie Nigivius Figulus 

| bei Gell. XIX, τά extr. fagen fonnte, die Griechen hätten ov 

aus v gemacht duch Mangel, inopia, ss aber aus s und » 
ohne Not. 

8) Von den uneigentlihen Diphth. werden a, ἢ» » aus⸗ 6. 6 
druͤcklich als ſolche bezeichner, in denen ὁ nicht ausgefprochen ΄ 
werde 5). Das ῳφ druͤcken die Römer in einigen Wörtern durch 
oe aus, wie In τρωγῴδός, κωμῳδός, tragoedus, comoedus, in 
andern durch o, mie ῥαψῳδόρ, rhapsodus, προσῳδίω͵ prosodia, ' 
ὠδή, ode. Die Diphthongen nu, ὧν, vs heißen Diphrh, κατὰ 
διέξοδον, Das Heißt, in denen der Laut beider Vocale befonders 
gehört wird, aber ſchnell zufammengezogen, fo daß es εἶπε 


Spibe bleibt, alſo etwa nv, wie dag Hollaͤndiſche ecuw, ech, 


einfplbig,-leeuw, leeü, w wie im Sranzöflfchen αἱ in pluie, 
Diefelde Bewandtniß hat ed mit ὧν, ἡ. E, ὠὐτος ἀνὴρ -vu-. 
9) 1 iR bloß ein Vocal, nie der Confonant j, ob man 

leih aus Demfelben, wenn ἐδ zwiſchen zwei Vocalen net im 
—* oft (nicht immer, nicht in Alaxoęs, ““ἴολος) ein j 
macht, alfo ἴον, ἴζωνες, wel, oder dreiſplbig i-on, I-ones, 
nicht jon, Jones. 

. 10) T rechnet Duintilian Inst. or. XI, 2, 27. (f, Note o. 
zu 6.7, 8.) neben 2 zu den lieblichten Griechiſchen Buchſtaben, 
anftatt defien Die Römer das dumpfe, barbariſche, rauhe u 
gebrauchten. 

Daß die Aeolier v, wie u ausſprachen, lehrt Priſcian 
p. 554. Aboles — ϑουγάτηρ dicunt pro ϑυγάτηρ, ou corri- 
pientes, vel magis v sono u soliti sult pronmnciere, ideoque 
ascribunt 0, non at diphthongum faciant ibi, sed ut sonum v 
Aeolicum ostendant. Vgl. Quint. 1, 4, 16. Uebrigens liegt 
in dem, was Quint. vom v fagt, ein Beweis mehr neben 
vielen andern, daß Bas Roͤmiſche u nicht wie unfer ὦ gelauter 
hat. Daß aber auch v nicht mie 1 ausgefprochen iſt, erhellt 
aus Dionys. Halic. de compos. verb. p. 164. Ἔστε δὲ ἧττον 
τούτου (τοῦ ὦ) τὸ u περὲ γὰρ αὐτὰ τὰ χείλη συστολῆς yavo-. 


| 
Ι 
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2) Mlfo g wie i, aber fo daß das I micht ausgefproden wird? 


44. Bon der Ausſprache. ὁ. 6.7. 


μένης ἀξιολόγου nriysım καὶ στενὸς ἐκπίπτει ὃ ἦχος. ᾿Ἔσχατον 
δὲ πάγιων τὸ ε΄ περὸ τοὺς ὀδόντας γὰρ ἢ πρότησις τοῦ πνεύ-- 
ματος γίνεται, μικρὸν ἀψοιγομένου τοῦ σιόματος καὶ οὐκ ἔπι- 
λαμπρυνύντων ξΣῶν χειλέων τὸν nyor. 

Folgendes ἱ die Ordnung der Bocale und Dipbthongen 
nad) dem Maßftabe der größten Deffnung Des Mundes bis zur 
geringften. 


Vocale. Diphthonge. 
N 0, 0 αι οι 
α υ͵ α) αυ vs 
8 δι ου 
ὃ " sv und nu 


Aus diefen, Innern und Äußern, Gründen geht mit Sis 
cherheit hervor, Daß die Ausſprache der Neugriechen feiness 
weges die der alten Griechen zur Zeit der Blüche Griechenlands 
bis auf die römifchen Kaifer herab ſeyn kann, obgleich einzelne 
Elemente derfelben (don im Alterthume ἐπ einzelnen Ortsdia—⸗ 
lecten, z. ®. die Ausſprache des as als ae, Des u als i in der 
Boͤotiſchen Mundart, fi fanden, und Die neugriechiſche Aus⸗ 
- fprahe ſich ſchon feit sooo Jahren allmäphlig gebildet und 
verbreitet Haben mag. Wie aber die alten Griechen zur Zeit des 
Deritles, Demofthenes, Cicero ihre Sprache gefbrochen haben 
mögen, genau und nach allen Feinheiten anzugeben ift nicht 
mehr möglich, wie τοῖς dann jede Sprache richtig ausſprechen 
nur Durch mündlichen Unterricht, und auch dieſes nicht Immer, 
fernen können. Wir müflen ung mie einer möglichft großen 
Annäherung an die alte Ausſprache begnügen. Daß aber eine 
folche Annäherung Durch den Etasifmus, oder Die Ausfprache, 
nach weicher ἡ wie ©, as mie αἱ in Raifer, εὐ wie ei in Leib, 
su wie eu In leuchten, αὖ wie au In laut, os wie οἱ in Oybin, 
vmie ü, u wie ui in dem franzöfifchen pluie, ungleich mehr 
und beffer erreicht werde, als durch die neugriechifche Aus⸗ 
fprache, iſt aus den oben angeführten Zeuaniffen der Schrifts 
ftellee und Grammatiker und aus andern Spuren klar. 

In der Ausfprache der Confonanten fcheinen Die Neugries 
chen weniger von der alten abgemichen zu ſeyn. 

1. β fprechen fie wie ein b mit einem Hauche bh oder viel; 


mehr ein durch Die Zähne sifchendes w aus. Daß dieſes 


auch die Ausfprache der Alten war, wird deswegen wahr⸗ 


a) Te nahdem fie mehr oder weniger voll tönen, beftimmt Dionye. 
Hal, de oompos. pag. 162 sq. ed. Schaef, die Drönung fo: a ἡ 


aus, 
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ſcheinlich, weil fie das Lateinifche v entweder durch β oder 

durch ov ausdrüdten, % B. Servius Σέρβιυος, Βάψῥων 

und Οὐάῤῥων, Varro, “Σεβῆρος und Σεουῆρος, Seyerus; 

die Dorier das Digamma Durch A erfegten, und mehrere 

φ und 4 verwechſeiten. Doc fehrieben die Römer das 

Hy 8 immer b, fo wie die Griechen Das Roͤm. b durch 
gaben, 


2. γ wird vor einem andern y und bor den andern Gaumen 
buchflaben wie ng in einem Nafenlaut ausgefprochen, z. Be 

᾿ ἄγγελος, ἐγκαρτερεῖν, ἐγχρίω; tele aus ‚der Roͤmiſchen 
Schrelbart Anchises, ‘Ayylong, erhellt, und fo ift es fihes 
ver, es überall ausjufprechen, jumal da dad y vor y aus 
v entiprungen zu ſeyn f&eint, und auch in der alten 
Schrift ν vor = x Ratt γ gebraucht wurde .$. 7. nr. 6. 


8. δ und 9 fprechen die Neugriechen mit einem Zifchen aug, 
doc fo, daß dieſes bei Dem 3 gelinder und bei dem & 
ſtaͤrker ἐξ. Das 9 hat dann ganz die Ausfprache des Engs 
liſchen th, welche entfieht, wenn man Die.Spige der Zunge 
zwiſchen die Zähne, jedoch {εἰ gegen Die obere Reide legt, 
und fo ein ὁ ausfpridt. Daß .die Alten das ὃ eben fo 
ausgefprochen, beweift die Verwechſelung defielben mit, o 
im Aeoliſch⸗Doriſchen Dialect, 2. ὃ. σιός flatt ϑεός, 
auch die Stelle des Dionyf. 9. Halic. de comp. p. 174. 
Τρία δὲ ἄλλα λέγεται, τῆς γλώσσης ἄκρῳ τῷ στόματι — 
gesdondrng κατὰ τοὺς μετδωροτέρους ὀδόντας, ἔπειτα ὑπὸ τοῦ 
πνεύματος ὑποὐῥαπιζομένης καὶ τὴν διέξοδον αὐεῷ περὶ τοὺς 
ὀδόντας ἀποδιδούσης, τὸ τ καὶ τὸ ϑ καὶ τὸ ὃ. Auch das d 
ſprachen Re wahrſcheinlich wie die Neugriechen mit einen 
gelinden Zifhen aus, woher es Fam, daß das ὃ des Präs 
fens im Suturo in ein a verwandelt wurde, 


4. ζ flang wahrſchelnlich, da es aus od entflanden mar, 
ungefaͤhr mie das Deutſche f ἐπ Muſe (welches die genaue 
Ausſprache von Mu⸗ße und dem menigftens denkbaren 
Mufsfe, Mäfrfen unterſcheidet) und,’ δα die Alten es 
auch fl. o vor 4 und u fegten, ἔβεννύναι, Ζμύρνα, τοῖς ein 
fanftes f in den Worten lefen, Wefen, oder ἐπὶ Fran. 
aise, Muse, nicht mie das Deutfchez 8), Die heutigen 
Griechen glauben in der deutfchen Ausfprache des Wortes 
Ppilofophie φιλοζοφία zu hören, Indem fie φιλοσοφία wie 
vhilo⸗ſſophla ausfprechen. eo 





5) Herm. de emend. τ. gr. gr. p δά “4. 
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Don dee Ausfprache. $. 7. 


5, x lautete Überall wie ὃ, 4. B. Κικέρων, Bilerohn, ν᾽ 


überall wie t. 


6. Bon der Ausfprade und Schreibart des 7 dor Zungens 


und Bauntenbuchftaben wie τὴμ μητέρα ıc. ſ. δ. 37. Not. 


. 7. ox Hang nicht wie unfer Deutfches (ὦ), fondern fo, Daß 


jeder‘ Buchſtabe befonders gehört wurde, wie die Nieder 
länder das ſch ausfprechen. Denn oy wurde mit om vers 
wechſelt: σχινδάλαμος, σκινδάλαμος. 


8. 9 nennt Quintilian Instit. or. XII, 10, 47. e) neben v 


den lieblichften Griechiſchen Buchſtaben, welchen die Rös 
mer gar nicht Härten, fondern Dafür das dumpfe, barbas 
riſche, rauhe Ε gebrauchten. Nach demfelben I, 4, 14. 
verfpottete.Eicero einen Griechen, Der als Zeuge auftrat 
und das Lateinifhe £ mit Sriehifchen Munde ausfpradh. 
Hieraus gebt hervor, Daß wir die richtige Ausſprache des 
φ nicht mehr Haben, die nur wenig durch dag deutlich 


wird, was Prifcian ſagt: δα φ mäfle mit mehr geſchloſ⸗ 


fenen. Lippen gefprochen werden, ald fd). Daher druͤckten 


. auch die Lateiner in Griechiſchen Wörtern das 9 immer 


durch plz ans, ob fie gleich ἐπ den aus dem Griechifchen 
 . ftammenden, aber einheimifch gewordenen ihr ἢ einführten, 


wie in fuga,.fama, far. Die Griechen Dagegen geben das 


Lateiniſche £ immer durch 9. 


9. ὃν wie ξ und ψ richtig wie x und ps ansfprechen, mird 


dadurch zweifelhaft, daß man vor Einführung jener Dops 
pelconfonunten Immer zo und po, nidyt yo oder zo, fo 


- oder τσ fhrieb. Doc kann dieſe feinere Ausſprache nicht 


allgemein gemefen fenn, da die Aeoller fortfußren, πσένος, 
TIelong zu [reiben δ. 1. und muß αὐῷ in der gemähns - 
lichen Sprache mit der Zelt verloren gegangen ſeyn, da 





e) 


Latina facundia — — est ipsis statim sonis durior: quando et 
iucundissimas ex Graecis litteras non habemus, vooslem alteram, 
alteram consonautem, quibus nullae apud eos dalcius spirant: 
4026 mutuari solemus, quoties illorum nominibas utimur. Quod 
cum tontingit, mescio quomodo hilsrior protinus renidet oratio, 
ut in Ephyris et Zephgris. Quad si nostris litteris sozibantur, 
surdum quiddam et barbarum eflieiant, et velut in Jocum earum 


' sucoedent tristes et horridae, quibus Graecia caret. Nam et illa, 


quae est sexta nostrarum, paete non humana voce, vel omnino 
non voce potius, inter discrimina dentiam efllanda est etc. 


d) Priscian. I. p. 545. Atque hoc solum interest inter f et ph, 


uod non tam fixis labris est pronuncianda f quomodo ph. Vol. 
Epneider Element. &. 26%. Ἃ ϑ 


! 
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ὁ Dimys. Hal. de comp. p- +67. ed. Schaef, und Sext. Emp. 
adv. Math. I, 5, 103. fchlechtiveg fagen, E und y ſeyen 
απὸ xv und nu entffanden. 


΄ 


., φῳ 





.:Bon den Spiritus. 


Zu den Schriftzeichen. gehören auch die ‚spiritus ‚oder 5 8 
Haurhe, deren zwei find, δὲν gelinde. (spiritus lenie, πνεῦμα. 
ψιλόν) und Dee Karle (spirilus.asper, πνεῦμα δασυ, Oder 
unfer ὃ)᾽ᾳἨ Ale Worte, Die mit einem Vocal anfangen, aber 
nicht mit Dem arten Hauch ausgefprochen. werden, haben deu 
spiritüs lenie über-Ihrem Unfangsbuchflaben, weil jeder Vocal, 
der dhne Sonfenanten für ὦ. ausgeiprochen wird, auf keine 
-andere Weiſe von Dem vorhergehenden Buchſtaben in Der Aus⸗ 
ſprache getrennt werden kann, als indem man die Luft von Der 
Lımge durch einen mäßigen Stoß abdruͤckt. Daſſelbe gefchiehe 
im Deutichen: z. B. am Ende, welches ganz anders klingt, 
menn ein Franzos ed ausfpricht, a — mende; felbft in zufams 
mengefeßten Worten, z. B. ent— erben; welches anders laus 
tet ald en — terben. In alten Denfmälern kommt bloß der 
spiritug asper bor in der Figur’, 5.8. HEPMOKPATOZ, 
HFOMON flatt “Ἑρμοκράτους, ἥϑμον auf der Sigelfhen In⸗ 
fhtift, HAAAIETS HIEPOTXPHMATON flatt Ἀλαιεύς, 
ἱερῶν χρημάτων bei Boöckh corp. inser. p, 220. 3. 1. 2 e), wie⸗ 
woh —* oft ausgelaffen wird f), welches {εἰς Euklides, wie 
das Hzur Bezeichnung Des. ἡ gebraucht wurde, als regelmäßig 
erſcheint/ ὃ. OSONEKAZTOS, OISR. ἨΌΣ-- HEK-- 
HOLE‘, . ὅσον, ἕκαστος» οἵου bei δ 6Ὁ ib. p. 253. 3: 4 7. 
Der spiritus lenis wird nie angegeben, dern HATIOTTOI 
HAA4EADOT in der Sigeifhen Inſchrift IE ὁ Aiawung, αἱ. 
ἀδελφοί φ). So verlor ſich almäplig die Deyelhnung der Spi⸗ 
ritus, dis det Stammatiter ἈΠ |{π ὅση οἱ dns 960) 412 umgefäpr 
200 ὃ, Chr. fie wieder einführte, alle Zeichen des apixitus 
— —— " F eo. N . W εν , 

Tisch, ad .Well, I. pı 258 sq. Mazochi ad tab. Heracl. p. 1212. 99. 

ı ’ 


7 qq. 146. 
7) Boͤchh Skaatshaush. IL. ©, 164. . ΕΞ 
F} In den Inſchriften des Herodes Attiens {{{ die. alte Schreibart - 
pedantiſch nachgemacht. 
xVon HRAHNLIS ſtatt πόδ᾽ in ber Potid. Inſchr. ſ. Thierſch Aet. 
Monao. T. Il. p. 411 f. Boeckh. corp. insen p. 50» ⸗ 


BB Bon den Spiritus, ᾧ, 8, 


‚esper A teilte, und Γ᾽ als aeper, | aber als lenis βεδιαιδέε AA 
gu Denfmälern finder fich ἘΞ nur zumeilen, 1 aber nie, und in 
den Handfchriften fommen beide erſt {εἰς dem fiebenten oder 
neunten Jahrhundert vor ὃ, Mit jener Form fommen fie noch 
in den älteften Ausgaben mit Capitaͤlchen vor; nad) und nach 
aber wurden L .) und bei der Eurfinfchrife “ und” daraus. 


Anm. 1. Ueber den Gebrauch biefer-spirktus Haben die alten 
Grammatiker forgfältige Unterfuchungen angeftelt, beten viele im Eu⸗ 
ſtathius, den Wenetian. Schollen, dem Etymol. M. vorkommen, und 
δὰδ Kapitel περὶ πνουμάτων wurde theils einzeln, tdeil6 {π΄ ben Sram: 
matiten behandelt. Eine Samminng jener Bemerkungen iſt “Ζεξεκὸν 
προ πνευμάτων ἐκλεγὰὴν ἐπ τῶν weg) wrtum. Τρύφωνος, “Χοιρόβόσκον, 
Θεοδωρίτου καὶ ἑτέρων in Valckenaers Ammonius p 207 ff. Del. 
Fäbric. Bibl. gr. ed. Harles. T. VI. p. 520. Wir lernen dieſes beſſer 
durch den Gebrauch. Nur dieſes iſt noch zu bemerken: a) daß bei 
Diphthongen die Spiritus, fo wie Bie Accente, über den zweiten Vo⸗ 
cal’ gefept werben, ausgenommen wenn fatt « m» bad große 4 mit 
baneben gefeptem s gebraucht wird, δ. B. “4.δης, Ὥικουν,, δ) daß der 
spiritus asper über jedem v ſteht, womit ein Wort anfängt. 


Auch jedes 2, womit ein Wort anfängt, befommt ben spiritus 
asper, weil ein jedes für [ὦ beftehende e mit einem aͤhnlichen Stoß 
oder Hauch ausgefprochen wird ὦ). Stehen in der Mitte zwei E zu= 
fammen, fo befommt das erftere den spiritus lenis, und bad zweite, 
womit die nene Spibe anfängt, ben asper, 3. B. ἀῤῥητος, Πύῤῥος. 
Daher auch im Latein. rhetor, Pyrrhus. Nur bie Wörter Ῥάριον, 
esgos nehmen bie Grammatifer aus ἢ und bezeichnen das erftere ο 
mit dem spiritus lenis, vlelleicht, weil das ο In zwei auf einander 
folgenden Spiben ſteht, in welchem Falle dann auch Odyss. ζ΄, 50. 
ὀερνπωμένα gefchrieben werden müßte, nicht δερνπωμένα, ῥερίφϑαι, 
ῥεραπισμένας ©... 168. 2 ΕΣ 





δὴ Villois. epist, Vinar. p. 115 944. Prole . δὰ Hom. V. Fisch. 

‚.L « Priscian. p. 560. An der Nothivendigkeit beider Zeichen 
fheint Quintil. zu zweifeln I, 4,9% ᾿ F 

ὃ) Montſauc. pal. gr. p. 224. 293. Fisch, 1, c. Mazochi ad tab, 
Heracl. p. 127 sq. Payne Knight analyt. ess. p. 9. 

k) Auf alten Inſchriften findet ſich indeſſen diefes “ über dem ὁ hie. 
Payne Knight p. 18. 

ἢ Schol. Ven. ad Il. «& 56. Astıxov περὶ πνευμάτων p: 24% Τὸ 

. s 3 λος.. inte, 

ta, δέω, καὶ τὰ λοιπὰ, πλὴν τοῦ Ῥάριον παδίον, καὶ dapor, τὸ 

ad Theod. p. 2ı | 


! 


-- — — — —— 


— 
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Anm 2, Auch dem o in ber Mitte der Wörter und nach andern 
Eonfonanten gaben δίς Grammatifer den spiritus, den asper, wenn 
der vorhergehende Conſonaut eine aspisata wat, 3. ©. χῥόνος, ϑῥόνος, 
den Ienis, wenn ed eine tennis war, “Ardes, κάπῤοε m). Buch fehten 
fie den spirima in der Mitte ber Wörter über Sylben, bie wit εἰς 
nem Vocal anfingen, wie πρᾷός, Keioc, υἱὅς, λαῦς, λαγωὅε, σεῶς, 
eds) und In zufammengefehten Wörtern: ξυνδηκο, προσὲλεῖν 0). Muh 
von dem Worte ταως, Pfeu, bemerkt Athendus IX. p. 397. Ε, bie 
Grammatiter hätten es ταὼς geſchrieben. Die Eigennamen bekamen 
dann aud vor dem Theile der Zuſammenſetzung, her als simplex deu 
spiritus asper hatte, den lanis,. j. Ὁ. Βὐαΐμων, Φίλέππος, "Quidiee 

+ Gum Unterfdiede von dem Adj. ὠκύάλος), Εὐρύάλος (zum Unterflede 
von dem bj. εὐρύάλος ) p). So in den tab. Heracl. waptsfossar I, 
59, 72. ἀνίμωσθαι I, 105. ανζελομενος I, 120, 128, Ju den Hands 
ſchriften und Ausgaben iſt dieſes nicht befolgt worden, fo wie. fi and 
feine Spur davon in ben Attifgen Denkmälern findet. &. Osann syli. 
inser. p. 7284. Die Lacedämonier follen in einigen Wörtern ftatt e 
den apiritus asper gefeßt haben, ὁ. 8. Müd, mad. ©. unten ſ. 15. 

Anm. 3 Die Heolier hatten ben opiritus asper In der Regel night, 
(fie find ψιλωταί nad dem Ausdruc der Gramm.) g); aud im Homer 
riſchen Dlalect fehle er oft, ὁ. B. In ἄλεο von ἄλλομαι, Ixusvor von 
invlopas, ἠέλιος ftatt ἥμος 7). Wber πρῷ mehr verlor er fh, wie 
der Zonifhe Dialect immer weiher wurde; Im Herodot und Hlppo« 
trates findet fih immer mur ἐπ᾿ ᾧτε, ἐπίστημι ic. nicht ἐφ᾽ ᾧτε, dpl- 
στημι, was dod Homer hat, fo δαβ ed aweifelhaft wird, ob die fpätern 
Sonier überhaupt den spiritus asper ausgefprochen, und nicht vielmehr, Ὁ 
wie die Sranzofen und Italiener, ganz unterdrüdt haben. Dagegen 
liebten die Attifer die Afpiration, und ſprachen damit auh Wörter 
aus, wie ἥννοφα 4), ddys, αὖος (daher ἀφαύω, ἀφαναίνω) ε), 





m) Fisch. p. 244 ag. Villole. aneod. gr. 11. p. 114. 

πὸ Fisch. p. 242 29. 

3 Valck. Adonlan“ p. 271 eg. Osann. syll. inser. p. 72. 

2 Vilioison. prol. ad Il. p. IT. gl. Purges, Praef. ad Dawes, 
miso. pag. XIV. Brunck, ad Aristoph. Lys. 551. Fisch. 1, ο, 

Schweigh. sd Athen. T- V. ψ. 195 544. 

4) Göul. ad Theod p. 213. Boeckh. corp. inser. p. 38, 719, 8, 
Val. Labeck. Aglaoph. II. p. 2042. ht ei ἣΝ 

r) Auch für Diefes wiſſen die Grammatifer εἶπε Regel, wie, α werde 
af en εἶα ἃ oder ein Zungen: oder Gaumenbuchſtabe folge, 

nicht afpisirt. Eustath. ad I p. 145, 10. 766,.41 eto. 

4) Porson. ad Eur. Phoen. 465. ad Arist. Plut. 607. ἴθ). meine 
Note zu Kur. Hoc. 1143. Foppo ad Xen. Cyr. I, 6,.5. Dagegen 
fagt Hermann ad Eurip. Bacch. 1092. (vgl. zu Soph. El. 1443.) 
Ego quidem hasc Comieis relinquenda puto. 

1) Tdierſᷣ in Act. Monac. IL Ρ. 432. 


50 - Bon den Spiritus. ὁ, 9, 


. ἄϑροοε u) (ἀϑροίξειν In Belt. Iſokr.), ἄδην =), die fonft yrvoar, diöne;. 
αὖος, ἄϑροος, ἄδην heißen y) | 


4.9 Die älteften Griechen ſprachen fafl jedes Wort, das mit 
einem Vocale oder einem ὁ anfing, mit einem hauchenden Buchs 
βαδε aus, Der etwa dem Tone des ov oder des Englifchen w 

: gleihfam 5). Diefer Buchftabe war der fechfte, Bad, F, bei den 
Römern F. (f.$. 1. Anm. 2.) der don der Figur eines doppelten 
über einander gefegten 7, Eden Namen Digamma erhielt, und 

ὡς, ϑίεο {ὦ genannt wurde, meil unter allen Voͤlkerſtaͤmmen die 
Aeolier am meiften aus der alten Sprache beibehielten. Es 
findet fi noch häufig In den Sragmenten des Alcaͤus und der 
Sappho. S. Welder in Jahrb. ὃ, Philol. VI. S. 39 ff. ' 
auch in Wörtern, die bei denſ. Dichtern an andern Stellen 
ohne Digamma vorfommen. Seidler ἐπὶ Rhein. Muf. II, 2. 
S. 155 f& So fhrieben oder fprachen die Aeolier ZFolrog, 
Files, Latein, vinum, Velia (denn die Lateiner Drückten Diefes - - 
Digamıma oft durch ein V, oft auch Durch 8, sex, septem, Fs, 
Fiensa auß), Feinäv Alc. fr. 4ı. Sapph.fr. 61. Auch wurde 

es zwiſchen zwei Vocale gefegt, wie raus, ῥα ξος, navis, ofıs, 
ovis, asFor, aevum, aFogvog, avernus, BoFog, bovis. Diefeg 
Digamma kommt noch auf Aeoliſchen und Dorifchen Inſchrif⸗ 
ten war, tie auf Denen von Drchemenos (bei Boͤckh corp. 
ioser. p. 735 ff.) Heraklea. In andern Dialecten fam der 
Buchftabe, aber nicht immer der Laut, außer Gebrauch, und 
den Laut bezeichnete man in Der Schrift melftens durch ein υ, 
. fpäter auch dur ov. Go entfianden Daraus Die Neolifchen 
Formen ναυός, αὐήρ, αὐώς Sapph. fr. 12. 68. 109. dgl, 114 
"Agsvog, "Agsva, Ὁ. h. Aos Foc unten $. 90. flatt ναός, ἀήρ, 


ang, ὃ, i. NG, zo, χεω, χεύω, Daher auch im gewöhnlichen 


u) Schaef. app. Demosth. I. p. 785. III p. 248; 
x‘ Schneid. ad Plat. I. p. 49. 


) Fisch. p. 153. 246. Daß der spiritus asper bie vorhergehende 
Spibe verlängern follte, ift ein ungegründeted Vorgeben von Brund 
ad Aesch. Ρ rom, 438, 


u 4) Daß diefe Ausſprache überhaupt Altgriechiſch ſey, fast Dionys. 

Halie. Antiqu. R. T.L p. (16, 22. Wech,) ἅ2 δα. Reisk. σύνηϑος 
ἥν τοῖς ἀρχαίοις Ἕλλησιν ὡς τὰ πολλὰ προτιϑέναι τῶν ὀνομάτων, 

, πόσων αἱ ἀρχαὶ ἀπὸ φωνηέντων ἐγίνοντο, τὴν οὐ συλλαβὴν ἑνὶ 
στοιχοίῳ γραφομένην. τοῦτο δ᾽ ἦν ὥςπερ γάμμα διτταῖς ἐπὶ μίαν 
ὀρϑὴν ἐπιζευγνύμενον ταῖθ πλαγίαις, ὡς Feilen καὶ Εάἄναξ καὶ 
Folxes καὶ Εὠνὴρ καὶ πολλὰ τοιαῦτα. Es follte alfo mit Hermann 
ad hymn. Homer. p. gı. richtiger das Pelaſgiſche genannt werben. 
gl. Bosck. corp, inser. p. 719. 3. 
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Dialect Futur. χεύσω, ϑέω, ϑεξω, ϑεύω, Futur. ϑεύσομαι, 
ψέω, νεξω, Fut. revoonas Gregor. p. (228.) 612. XXXVIL. 
und aug der urfpränglicen Form ἐλάω wurde ἐλαξω, ἐλαύω 
und ἐλαύνω. So aud) λάω Hymn. Hom. in Merc. 360. λέω 
$. 21. 1. λέξω, λεύω, Futur. λεύσω, und ein neues Praͤſens 
λεύσσω; κάω, κα ἕω, καύα,, Daher Futur. καύσω; πλέω, τιλέξω, 
πλεύω, Futor. πλεύσομω a); Daher in der Homeriſchen Sprache 
καυάξαις, suuds, bei Pindar αὐάτα ὁ), Bel den Doriern ents 
fand oft aus dem δ΄ auch ein 5, wie in ϑάβακος flatt ϑάανος, 
ϑάκος, der Sig, βαδύς, βέδος, φάβος, ſtati ἁδύς, dos, φάος; 


Bixası ( διξὰτε) ſt. οἴκοσι, ἀβέλιον, d. β, ἀέλιον, ἥλιον in det 


Kretifhen Mundart c); daher werden βρόδον, βρυτήρ, βραδινός 
Sapph. fr. 32. 34. βράκος Theocr. 28, ı. (δρόδον, Fourig, 
Foanog), als Aeoliſch und Lacedämonif ſtatt ῥόδον, Gurng, 
ῥάκος angemerkt d), Als y findet es M in γέντο, $, 227. 
yadsras, yoivogs γόντερ bei Heſychius, fl. ἡ! 

als x in τέλω, τέπτα fl. Fela (Ὁ, h. ἔλα, σπεῦδε) Εεπτα, ἕπτα 
bei Hefoh. Bei den Jonleen und Attifern verlor ſich Dagegen 
mit dem Zeichen auch der Ton. . 

"Anmert. Im Homer und Heſiodus, auch In einigen Homeriſchen 
Hymnen, kommen mehrere mit einem Vocale anfangende Wörter vor, 
vor denen andere mit einem Vocal fließende Wörter vorhergehen, ohne 
daß der kurze Endvocal durch den Apoſtroph mweggeworfen wird, oder 
der lange Vocal feine urfprängliche Quantität verliert, z. B. κατὰ δ᾽ 
ἅρματα ἄξω, Ada olvome, oder vor denen die auf einen Conſonanten 


ober Diphthongen ausgehenden kurzen Solben, z. B. 06, ον, a, 0 


lang werden, ald wenn eine Pofition Styt fände, auch wenn fie nicht 


die erſte Splbe eines neuen Versfußes ausmachen (nicht in der arsis, 


ſtehen), z. ©. Aröllopös Ἑκάτοιο, ah ziel οἷ. γαιέων, μέγε!ϑοε καὶ] 
εἶδος ὁμοίη. Mm anffallendften ift dieſes bei dem Pronomen οὗ, of, &, 





4) Siehe Dawes misc. orit. Praef. p. XXIL und öfter. Koen. ad 
gr p. (162.) 35%. Heyne Obss. ad Hom. T. VII, 708 sqq. 
Fisch. p. 259 2qq. 

δ) S. Boeckh. not. orit. ad Pind. Pyth. 2, 28... &o erflärt man 
and mpovoalsiv bei Hekbyl. Prom. 438. Arist. Ran. 750. ndmlid 
ald aus mpeoFslsiv entftanden. S. Blomf. ad Assch. Prom. 447. 
Dann müßte man (τε ὦ annehmen, daß v als Zeichen bes Digam⸗ 
ma verfegt und προυσελεῖν ft. προσυδλεῖν gefagt fep. 

€) ©. Maitt. de dial. p. 184 aq. 222. ed. St. Koen. ad Greg. p. (162.) 
554, Hemsterh. ad Hesych. T. L p. 818, 26. 1670. und wegen 
βίαατε Boeckh, odrp. inser. p. 720: 

d) Gregor. p« (270.) 572.: et Koen. Apollon. in Bekk. aneod. II. p. 
573,29 V ad 
p 28. 


D 2 


δεται, οἶνος, ἔντερα," 


Theocr. Adlon. p. 317. Bosckh. vorp. insor. 


& 
- 
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vor welchem in den aͤlteſten Handſchriften In bet Otegel dad ν ἔφολκυ: 
σεικὸν fehlt, 2. B. H. ἐ, 4, ϑαῖέ οἱ ἐκ wog. da εὖ doch Vers 7 heißt: 
τοϊδνὶ οἱ πῦρ δαῖεν ἀπὸ κπρατός τὸ καὶ ὥμων e). Diefe Erfcheinung 
brachte ſchon Bentley auf bie Wermuthung, die nachher Dawes und vor, 
gügli Heyne weiter ausgeführt haben,. daß jene Wörter noch zu Ho⸗ 
mers Zeit mit einem Digamma ausgeſprochen feyen, weiches die Kraft 
eines Sonfonanten gehabt habe. Zwar hat diefe Wermuthung keine bin: 
länglicge hiſtoriſche Begruͤndung, die fie auch nicht haben faun, da εὖ 
vom Homeriſchen Zeitalter feine hiſtoriſchen Nachrichten giebt, als die 
in den Homerifhen Gedichten felbit enthaltenen, dieſe Gedichte aber erſt 
fange nach ihrer Entſtehung niedergefchrieben find: allein in αὐέαχος fl- 
diayos, γέντο, svade, κανάξαιε πα, 4. bat mon dad Digamıma ſchon lange 
anerkannt, und wenn jene Vermuthung auch nur eine Hypotheſe bleitt, 
fo ἱᾷ fie δοῶ eine Hypotheſe, der ein hiſtoriſcher oder anderer Grund 
entgegen ftebt, und bie eine genügende Erklärung der oben angegebenen 
Erſcheinungen bergiebt. Dieſes Digamma wäre dann eis Weberbleibfel 
von ber alten rauben Ausiprahe, das aber den zufälligen Wortheii ge: 
währte, daß dadurch das Zuſammenſtoßen zweier Vocale am Ende des 
erftern und zu Anfang des zweiten Wortes, der hiatus, vermieden wur⸗ 
de, den Homer doch fonft gewöhnlich, vermeidet. Jene alte rauhe Aue: 
ſprache milderte fi zuerſt im Munde der Jonier, die auch nebft den 
Artitern dad Zeichen dafür aufgaben, wiewohl fie es oft durch andere 
Sonfonanten, wie 8, y, v, erfehten ; der Jonifche Dialect wurde im⸗ 
mer weicher, und "zeichnete fi ſelbſt durch Vorliebe für das Zuſammen⸗ 
ſtoßen der Vocale aus, mie dann im Herodot und Hippofrated dad ⸗ 
am Schluffe regelmäßig fehlt. Uber der Gebrauch des Digamma konnte 
nit auf einmal aufhören; zwiſchen der Zeit, da es In ber alten rau: 
ben Ausſprache herrihte, ὑπ δεῖ, wo es In fanftern Mundarten night 
mehr gehört wurde, mußte elne Zeit ſeyn, wo die eritere Ausſprache 
allmaͤhlig in die zweite überging, wo alfo der Gebrauch ded Digamma 
ſchwankend wurbe, und man ed bei. einigen Wörtern oder einigen For⸗ 
men eines Wortes ſchon wegließ, während man εὖ noch bei andern, 


e) Doryill. vann. crit. p. 395. Solche Wörter find vorzüglih ἄγω 
oder ayvuus, ἅλις, ἁλῶναι, ἄναξ, ἕδνα, εἶδος (fo wie ἰδεῖν, εἴ- 
σατο, olda), ἔοικα, εἶμα, ἕννυμε, ἑκάς, Ἕκατος, ἕκαστος, ἑκών, 
Erouas, ὄλσαε (ἐελκένος) ἐλώσω, ἕο, ol, 8, ἑός, εἰπεῖν, ἔποξ, 
ἔργον, ἔργω Ober εἴργω (Od. &, 511. τὰς μὲν ἄρα ξἔρξαν), ἐρεῖν, 
ἕσπερσε, Eros, ἰάχω, ἴεσθαι, Ἴλιος, ἴον (aber nit vos), Zps, 
οἶκος, οἶνος. Weber die ganze Lehre f. Heyne Exc. U. III. IV. ad 
n. ed. T. VI. p. 708 sqgqg. 9. Blonıfield wundert [ὦ fehr, daß 
so learned a man, als ich, fo mmüberlegt über das Digamına ge- 
ſprochen habe in der erſten Aufl. δ. «2. Gonberbar genug hat er 
bier die Berichtigungen ©. XXII. überfehen, die er Eat Boch im: 
mer beruͤckſichtigt. 
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aber vieleiht fhon milder, ausſprach. Diefer Webergang fceint im 
Homeriſchen Beltalter Statt gefunden zu haben, und daher vieleicht! 
das Ehwanken im Homer, indem oft wor bigammmirten Woͤrtern auch 
turze auf einen Conſonanten ausgehende Wörter kurz bleiben, und bei 
andern ber Apoſtroph gebraucht iſt f), wenn nicht, wie zu erwarten 
ift, die Unkunde derer, welche die Homeriſchen @edichte mündli oder 
ſoriftlich fortpflanzten, einem großen Antheil hieran hat. Wenn ber’ 
Gebrauch des Digamma Im Homer hoͤchſt wahrfheinlih ift, fo {ft er 
noch wahrfgeinliger im Pinder, in deſſen vaterländiihem Dialecte es 
ſich noch vorfand, und der viel zu fehr ſelbſtſtändiger Dieter ift, als 
daß er bloß um den Homer nachzuahmen vor gewiſſen Wortern den 
Hiatus hätte zulaſſen follen g). Die ſpaͤtern epifhen Dichter aber folg⸗ 
sen einzig dem Homer, erlaubten jih den Hiatus und gebrandten kurze 
Epiben lang vor Wörtern, wo dieſes im Homer geſchieht, eine den 
Grund davon zu ahnden. 


Von den Verſchiedenheiten der Dialecte in 
einzelnen Buchftaben. 


Dorerinnerung. Man pflegt Die Lehre von den Dialecten 
fo vorgutragen, DaB man die Eigenheiten eines jeden Dialects 
befonders für fih und iſolirt Darftelt, wodurch fi allerdings 
alle Eigenpeisen leichter zu einem allgemein.n Ueberblicke ord⸗ 
nen. Allein die Grlechiſchen Dialecte waren im Alterthum 
nicht fo ſtreng von einander getrennt, Daß nicht vieles, was 
in dem einen ſich finder, ihm mit einem oder mehrern andern 
hätte gemein feyn folen. Befondersifommen oft Diefelben Vers 


DSH treffend bemerft Buttmann, ausf. Gramm. &: 28. 
‚Homer nad) dem Bebürfniß des TMetrum: miandes Wort, halb at 
bald ohme das same geſprochen haben könne, fo mie er bald 
γαῖα und bald [Ὁ — und Salt εἴβετο gefagt babe; fer 
ner daß vieleicht die Yofition mit dem Digamma, als einen ſehr 

welden Hande, dem Ohre Ichwacd genug ericienen fen, mm zu: 
meilen bie vorbergegan ἣ air je ala Kürie hören μὲ laffen, wie 
felbf bie Römer vor ihrem qu durdaus teine Pofiton gefühlt bi 
ten. Wielleiht kann man hiermit die Stelle bei Priscian. I, p. 5 
ed. Putsch. vergleihen: F digamma Acoles cat quandu pro nihilo 
aceipiebant, ut: "Aumas δ᾽ Feigdver τόδε ero. Go heipt «τό in 
Alcaei fr. 1, ὑπὸ Figyov, aber Bı a. τὸ δ᾽ ἔργον. A. τι Βειπῆν, 
aber vorher €, τ᾿ εἰπῆν. Andere un —* ἐπὶ Boch ἀπ 
eorp. inser. ]. p. 719. 5. Geiler im Mi UL 2. S. 155 f. 
) Beom Pindar f. But —F die —* Fr vinder in Belfs 
® Mufeum ber Mit εν 5, ἢ. Staatöhandh. 11. ©. 588, 
Dagegen Hermann de ΕΝ pꝛ 252 2q. 
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tauſchungen der Buchſtaben, der Eonfonanten ſowohl als der 
Vocale und Diphthongen in mehrern Dialecten, wiewohl in 
verſchiedenen Woͤrtern, vor; alle haͤngen durch die gemein⸗ 
ſchaftliche Neigung zu denſelben Vertauſchungen genauer, als 
es bei der iſolirten Behandlung der Dialecte ſcheint, mit einan⸗ 
der zuſammen, und beurkunden dadurch noch mehr ihre gemein⸗ 
ſchaitliche Wurzel, Dieſen Zuſammenhang und diefe Ueberein⸗ 
ſtimmung der verſchledenen Seiten der Sriechiſchen Sprache 
Darzuftellen, und Dadurch eine Weberficht der ganzen Sprache ᾿ 
In ihren Elementen gu befördern, fehlen mir wichtiger, als die 
Eigenheiten jedes einzelnen Dialects im Zufammenhange aufs 
zujählen; und da der mwichtigern Ruͤckſicht Die weniger wich⸗ 
tige weichen muß, fo wollte ich lieber den zulegt genannten, 
geringeren Bortheil, als den erftern, bedeutendern, aufopfern. 
Hiezu fomme, daß dieſe Zufammenftelung auch manchem, 
was in der gewoͤhnlichen Formation vorkommt, ſein gehoͤriges 
Licht giebt, wie der Ableitung der Kormen ἐτράπην, τέτροφα, 
ἐσετάλην, Foroda-$, 21. 22. und Daher auch für die Etymologie 
nicht unfruchtbar bleibt. 

Beiden folgenden Angaben ἱ vorzüglich zu merken, daß | 
die Nerwechfelungen der Buchflaben nicht durchgängig, fons | 
dern nur In einzelnen -Wörtern fi finden. Uebrigens kann 
hier nur das Allgemeine angegeben werdeus Die einzelnen Bes 
Ihiedenpeiten finden βώ bei den Declinationen und Conjuga⸗ 
tionen. 


5.10 L. in den Vocalen: 

1) Die Vocale α und e werden häufig verwechſelt, 4. Ὁ. 
τέσσερες und ἔρσην fagten die Jonier, Die Attifer τέσσαρες und 

- ἄρσην, die Aeolier und Dorier nıulo (meldes Herodian vr. μο- 
ψήρ. λέξεως p. 44, 10. aus Alcman und Alcäus anfuͤhrt. Bol. 
Etyimol. M. p. 671,29.) fl. πιέζω, woher πιάξας Theocr. 4, 35. 
So auch ἄρκος fl. ὅρκας Alcaei fr. p. 10. Der Fonifche und 
Doriſche Dialect liebten befonders vor und nach A und g'das e, 
wo andere Dialecte α hatten, 2. B. Jon. Dor. ὕελος, Son. 
(Herod. 3, 24.) und Att. ὕαλος A). φιέλη ἐπ der dial. κοινή ft, 
des Akt. φιάλη i). Die Aeolier fprachen ϑέρσος fl. ϑάρσος Etym. 
Μ. p. 447, 25. κρέτος ft, κρήτος Alcaei fr. 14. γελήγψη, ΤΙριέμος 
Johann. gr. p. 384. ©. Buttm. ausf, Gr, I. ©, 103, Anm. 








'h) Hemsterh, ad Thom, M. p. 862. Lobeck ad Thryn. p. 509. 
Meineke ad Menandr. fr. p..581. Den Unterſchied von od und 
öna bemerkt aud H. Blomfield gu ἢ. 52. Remarks p. XXXV. 

A Pierson ad Moer. p. 589 sq. Osann syll, insor. p. 67. not. 67. 


τ 


in eingefnen Buchſtaben. 5.10, 56 
So κάρσων, κράσσων Xeol, Dot, κρέσσων Jon. Daſſelbe that 


in mehreren Fäden der Artifhe Dialect, J. Ὁ. In Asus Jon. 
Herodot. ı, 22. und Attiſch (Pind. ΟἹ. 9, ı00. Pyth. 8, 76. 
wird jegt λαόν, λαῷ gelefen), was fonft λαός hieß H, νεώς, 
ναός, Angiagsog, —aog, Μενέλεως, —aog ıc. Auuddonog fl. 
"Auudaövog Herod. 2, 49, mobel zugleich zu bemerken ift, daß, 
fo wie das furge ε flatt des langen α eintritt, auch die Duans 
tität der legten Sylbe wechfelt, τοῖς dieſes noch in vielen andern 
Faͤllen geſchieht. (5, 5. 22. Anm. 4. Anftatt der Verbalendung 
ἄω hatten Die Jonier und Dorier in vielen Zällen ἕω, j. B. 
δρέω, φοιτέω, ϑηέομα,, welches bei den Attikern δρόν», φοιτάω, 
ϑεύομοιν hieh ἢ, - So ἤντεον Il. ἡ, 423. μενοίνεον μ΄, 5g. χρέε-- 
ται Archyt. ap, Stob. I. nr. 70. aber χρᾶται nr 76, gleich nad 
χρεόμενος. χρέεσϑαι Herod 1,157. VII, 134. Hipp. T.1.p.363. 
ed. Kübn. p. 616. (gleich vorher χρῆσϑαι) p. 730. χρεόυεϑα Hipp. 
p- 20, 45. ἐχρέδτο Herod. IX, 37. χρεόμενον Hipp T. I p. 569. 
Archyt. ap. Stob. 1. nr. 7%. 76. aber γρωμένας nr. 77. 3. 24. 
χρέονταν Herod. I, 34. mit der Var. χρέωνται" Hipp T. I.-p- 
348. 524 οἷο, ἐκεέετο Herod, VIII, 112. ἐκπηδέειν VII, 218. 
ἐπειρώτεον ib. 122. IX, χι. ἐφοίτεον id. IX, 25. 49. τελευ- 
zeöyrag 111, 38. ἐμηχανέοντο VII, 7. 52 ἐνδιαιεέεσθαιν VII, 
41. τολμέω VII, 77. ἀγαπέομες Archyt. ap. Stob. I. p. 75. 
ögess Hipp. T. I. p. 569. 697. τεχνέονται ib. p. 592. ἐξαπατέειν 
p- 646. eben ἐξαπατῶσιν, ἀποκνέεται p. 673. und fonft noch 
in vielen andern Sormen. Daher auch μηχανοίατο Herod. VI, 
46. σταϑμεύμενα VIII, 130. διαιτεῦντων Hipp. T. I. p. 556. 
zweim. u. {, ©. διαπηδοίη ib. p. 401. yslsbou Theocr. I, 36. 
γελεῦντι (al. γελῶντι.) ib. 90. ἀσορεῦσα VI, 31. Doc If die 
ſes nicht fo zu verſtehen, als ob die Jonler, Dorier nie ὁράω, 
γελάω ıc. gefagt hätten. ἐνορᾶν hat Herod. I, 270. V, 36. 
ἐνοώρα I, 123. und eben fo χρᾶσϑαι, χρᾶται, ἐπειρωιεᾷς, Insı- 
φωτῶν. ©. Aemil. P. Lex. Ion. s. vw. und Theocr. 1, 95. 
yehuma. So fagten die Attiker κνυζῆᾶσϑαν und xrulcodun, 
dieſes wohl in der Volksſprache 5. B. Arist. Vesp 977. m). 


Dagegen fegten die Jonier und Dorier In vielen δάϊει a, wo _ 


der Artifche Dialert a hatte, z. B. μέγαϑος, weldes analogifch 
richtiger IR von μέγας, Attifh μέγεϑος; Aeol. Dor. Jon, 





H) Koen. ad Greg. p. (17) 42. 
Δ) Fisch, p.:56 ug. Komm. ad Greg. p. (183, 7.) 397, 69. Valck. In 
NT. p. 56. . 


m} Eustath, ad Od. π΄. pi 1798, 21. Elmalei. ad“ Sapk. Oed.-Col, 
— Brunch sd Arlı, Yapı Lo 


-y. 
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zauye, τρόάπω͵, τράχω n), Att. τέμνω (aber im Aor. 2. Paſſ. 
ἐτάαην) τρέπω (aber ἐτράπην) ερόχω. Die Dorier fprachen ya 
fl. des Att. ya, 3. B. Theocr. 5, 69. 0)‘, ferner κα mit langem 
a, fl. des Jonifchen wer, Theocr. 2, 100. 142. ı8, 56. (abs 
wechſelnd mit κα 3, 39. 5, 55.\, woher ὅχᾶ fl. ὅτε κεν id. 17, 
τά, und ὕκκα 8, 68. 11, 22. (ὕχκαν sweifelß. Theag. ap. Stob. 1, 
nr. 67. achtmal) κῆκα fl. καὶ si κεν, καὶ day id. 3, 27. αἴκα id. 
5, 21. 11, 61. Dagegen iſt ὅκα mit kurzem a ft. ὅτε, fo wie 
"τόκα ff. τότε, πόκα und ποχά fl, πότε und nord p), Formen, 
in denen die Aeolier dag τ beibehalten, und ποτά, ὅτά, ἄλλοτα 


N 


ſprachen. Umgefehrt fagten die Aeoller λεγόμεϑεν, τυπτόμεϑεν 


fi. Asyonsda, τυπτόμεϑα, aber ἄλλοθα, dungooda, ἑτέρωτα, 
ὄνερϑα, ὕπισϑα, πρόσϑα, ἄνωϑα fl. ἀλλοϑε, Zunpoode, ἕτόρω.- 


᾿ς 9ε ıc. aber nidt οὐρανόϑα 4). Go ἐξ. das Lateinifche pellex 


aus der Aeolifchen Ausſprache des Worted παάλλαξ, παλλακή 
entfanden. φρασί findet βώ jegt bei Pindar Ol. 7, 44. (f. Boͤckh 


zu Ὁ. 24) und oͤfter, ob er gleich ſonſt nur Porz, φρενός, φρένες, 


φρένεασι (Isthm. 3, 9.) nicht φρᾶν fagt; fo auch σκιαρός Aeol. 
u. Dor. fl. σκιερός, Tapog fl. ἵερος, wovon σκιαρός auch attiſch if 
Plat. Leg. I. p. 625. B. ἐν τῦ ἱάρυ, ἱαρειάδδοντος ff. ἐν τῷ ἱερῷ, 
ἱερεάζοντος auf den.tabb. Heracl. und in der Orchomenifchen 
Inſchrift bei Boͤckh Inscr. I, p. 937. Vgl. Osann ayll. p. 186. 


ἡ ἅτερος ſt. ὅτερος Theag. ap. Stob. I, n. 69. Archyt. ib. τι. 75. 
Agrasıc fl. “Ἄρτεμις Eustath. ad Π. p. 969, 7. Od. p.276, 38. 


9 Aundn. Daß der Keofifchs Dorifche Dialect fih von 
dem Joniſchen and Attifchen vorzüglich Durch den häufigen Ges 
Brauc) des a, wo die andern Dialerte ἡ hatten, unterfchied, 
iſt ſchon oben erinnert worden r\, Doch Ift dieſes nicht fo zu 
derſtehen, als ob die Dorier überall a ſtatt ἡ gebraucht hätten. 
Sie ſprachen zwar Tora, ἔσακε, φαμί, aber nie τίϑαμε, ἵαμε, 
auch nicht ἀνάρ, fondern nur τέϑημι, ἴημε, ἀνήρ 5). Ueber— 
haupt fcheinen, wenigſtens die Altern und firengen Dorier 
in der Formation der Verben auf —Ew und den Davon abges 
leiteten Adjectiven und Subftantiven gewöhnlid das (}. 3. 
ποιήσω, ἀποίητος Pind. Ol. 2, 31. οἰκήσω;, οἴκησις, οἴκημα, 


ἢ) Boeckh. ad Pind. Pyth. 8. p. 491. 
0) Greg. p. (113) 247. 
p) Koen. ad Greg. p. (138) 50% sqg. Fisch. p. m 
Apollon, ap. Bekker, anecd. p. 563, 20. 604, 25. . 
28 ad —28 187. Rhein ut It, 2. G. —8 59. 607.17 
r) Vgl. Maitt. de dial. p. 203 sq. St, 
4) Koen. ad Greg. P⸗ (101.) 245 8. Valok. Adoniaa- p. 278, 


in einzelnen Buchſtaben. ᾧ, 10. 57 


αἰτήσω, ἀϑρήσω, κινήσω, κίνησις 20, alıyom, αὔπίνητος Pind. 
Pyib. 4, 315. κρατήσω, δωρήσω und δωφήσομαε, vurnem, ὑμνη- 
τός, In denen [ὦ hie ein a findet), In Denen auf um aber Das 
α vorgegogen zu haben (4. B. αὐδάσομεν Pind. Ol. ı, 12. 2, 
166. ἐτέμασαν Ol. ı, 86. 7, 8. 9, 105. πέδασον Ol. τ, 122. 
τολδυτάσομεν Ol.2, 61. 7, 124. Pyth. 1, 106. ἐτόλμασαν Ol. 
2, 123. Pyth. 5, 157. γιπάσαις Ol. 5, 17 u. öfter, βοάσας 
Ol. 8, 52. συλαϑείς Ol. 9. 135. ἐτίμασε, verinans, reriuntus 
Pyth. εἰ, 8, ΟἹ. ı, 86. Isthm. 4, 62. 101. u, ἃ., mo ſich bei 
Pindar nie m finder, bei Theder. nur τιμήσασϑε 12, 29. in 
einem. Joniſch gefchriebenen Gedicht, 17, ı2. zweif. ἐνίκησας 
8, 84.), wiewohl fih in den Ausgaben und den bieher vers 
glichenen Handfchriften Hierin feine Uebereinſtimmung findet 2). 
Es ſcheint Daher, Daß der Gebrauch des a fiatt ἡ auch da, wo 
dem ἢ ein s zum Grunde liegt, mehr eine Eigenheit des neuern 
Dorifchen Dialects gemifen if Bei Pindar fommen nur eins 
zelne Fälle vor, mo Inden V. auf --τδὼ ein ἃ vorkommt, 5.2. 
rora?), πεποναμένος 01.6, 17. Pyth. 9, 166. in der Ted. 
arbeiten, WMühe haben, aber nur ἐπόνησα Nem. 7, 53. Isthm. 
1, 57. bewirken u). Unverändert bleibt auch das ἡ In den 
Subſtantiven auf —ne, wogegen εὐ in Denen auf ---ῆς masc. 
fem. in —as übergeht, ὁ. B. κυβερνατὴρ Pyth. 4 ὁ, 488. Isthm. 
4, 120., aber κυβερνάτας Archyt. Stob. I, n. 79. 81. ψεύτας 
fl. φεότης, ταχυτῆτι, Pind. Ol. 4, 57. δικαιότας, τὰν δικαιότατα 





ἢ ©, Herm. de dial, Ῥιοὰ. p. 265. Bosckh, de metris P. Ῥ. 294. 
&o bat Theöcr. 16, 100, djeasa. 24, 27. ἐνεδήσατο, aber 5, 118. 
δάσας. χά, 6. ἀνυπόϑατος, 13, 48. in einem Goder dugpsdovnser. 
24, 88. δεδονημένον, aber 13, 65. δυϑόνατο, 16, 97. διαστήσαιντο, 
aber 17, 90. ἐστάσατο, 2, 50. περῆσαι.. aber ib. 90. ἐπέρασα. 
35, τοῦ, τό, δι. 71, μηνὶ ᾿μῆναε, aber 17, 127. μαοί, 1%, 45. 

ἄνες. Theocr. hat von φελέω Immer “-᾽ἄσὼ 3. Was Pinder nur 
a 23, 80. 9 Dot Ya en bat Pyth. 2. a5. Pr *— 


anlaßt Bee iſt fer ae Werbung Buktmann’s 
au 
δὴ ©. Bosckh. oo un de metr. Pind. p. 291. Buttm. ausf. Er. 


©. τοῦ. 400. Dee bie Berfähiedeubeit der Bedeutung von πονῇ- 
σαι und movaoas |. Herm. de dial. Pind. p. 265 (ed. Heyn. T. III). 

Boeckh ‘not. corit. ad Pyih. 4, 256. Doc vgl. Neue Jahrb. für 
Philol. I, ©. 238. 
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Theag. ap. Stob. I. n. 67. 'usooraseg ibid. x); ferner In 
Ἥρα, news, κρητήρ bei Pindar und Theocrit, πῆμα, λῆμα, 
σχῆμα, Θῆήβωι u.a. fo wie In der gweiten Perſon der Conjunctive 
Paſſ. y) und den durch Eontrastion entſtandenen Endungen Der 
Nomina auf —n, z. B. γένδα, γένη Perict. ap. Stob. I, n 63. 
‚auch nicht δύνᾶιαι, ἐπίσταται fl. δύνηται, ἐπίστηταν, aber 
ἐρᾶται vielleicht bei Pind. Pyth. 4, 164. Yon Zprpin. Joniſch 
mar Dagegen der Gebrauch des η΄ in, der Regel, wo die Sylbe 
lang iſt, z. B. πρήησσω, πρῆγμα. inıng, ἰηερὺς, ϑωρηξ, ἡμέρη, 
Πρίηπος, Σευμφηλος, νεηνίης, Σπαρτιῆται, νηός fl. γῶός 26.2). 
 ftatt des kurzen α iſt in διπλήσιος Herod. 4, 68. 7, 103. 
(Apoll. in Bekk anecd. p. 494, ı0. 500, 17), πολλαπλήσιος 
Herod. 5, 45 7, 48. 8, 140. 143. d. h. fie verlängerten einige 
furze Sylben, mie fie dagegen auch lange Sylben verfürzten 
durch Verwandelung des ninu, wie In μεμακυῖα δ. 194. Anm. 2. 


πᾶρη fl. nnoa, μεσαμβρία ft. μεσημβρία nad) Heraklides bei 
Eustath. ad Il. a, p. 22, ı4. Bas. oder Durch s fl. a, 5.3. vaus. 
So gab εὖ neben λήχω, λαγχάνω eine Form λάχω, woher Dag 
ion. Αάξις vu dor, λάξις u-, neben Andw auch λάϑω, woher 
λελασμένος, und wenn die vorhergehende lange Sylbe verfürzt 
wird: δὐρεῖα, sügen, ἀλήϑεια, ἀληϑηη. Die Attifer hielten 
das gRittel gwifden beiden; wo z Ὁ. vor dem Sfonifchen ἡ ein 
Vocal oder e voransging, nahmen fie (bis-auf einige wenige 
Ausnahmen, 5. B. ἀϑαρῆ, γεωμέτῤης δ. 86. 2. not.) α an; 
anftatt des Diphthongen nu hatten fie, ausgenommen beim 
Augment, den Diphthongen au u. fe m.5 z. B. Joniſch σοφίη» 


æ) πλωτάρων in Orell. opusc. sent. et mor, II. p. 258. 3. 8 v. ımten 
‚rührt von dem Serausgeber ber; bei Stobänd Serm. I, n. 76. 
Gaisf ſteht “λωτήρων. Doch fleht τῶν αἰσθαταρίων Archyt. bei 
Stob. I, n.72 - / 

2) Schol. Theoer. 1, 113, et Valck. Mgl."Eustath. ad 1]. Δ΄, p. 287. 
18. σημείωσαε δὲ ὅτε τινὰ τῶν παλαιῶν ἀντιγράφων Toolknva 
σεροπαφοξυετόνως ἔγραψαν. οἷς καὶ Ἡρωδιανὸς συνηγορδῖ εἰπὼν, ὡς 
ἢ Δωρὶς καὶ Α,ολὶς διάλεκτος οὐδέποτε κατὰ γενικὴν περιττοσυλ- 
λαβον τὸ ἡ μοτατιϑέασιν εἰς α, εἰ μὴ βαρύνοιτο, Eiinv Ἕλλαν 
Τροίζην Τροίζαν. ποιμὴν δὲ καὶ λὲμὴν οὐκ ἂν ἐροῦσι διὰ 
τοὺ α, ἐπεὶ ὀξυτονοῖταε, en) μέντοι μονοσυλλάβων μετατιϑέασι, 
τὸ σφὴξ καὶ μὴν σφὰξ (Theocr. 5, 29.) λεγόντες καὶ μ ἃ ν. 
σεσημείωται, φησὶ, τὸ ἐσθὰς ὀξυνόμενον καὶ διὰ τοῦ a λεγό.- 
μόνον παρὰ Πινδάρῳ ἐν Πυϑιονίκαῳ: (4, 140). Gegen biefe Regel 
fireitet auch ταχυτάς Pind. Ol. 1, 154. ch 4, 37. und ποιμᾶάν 
Theocr. 1, 7. 15, 8, 9. \ . 

4) Aber ληόν ft, λαόν Herod. δ, 42. Ift wohl aus der Sucht einiger 
Srammatifer, den ioniſchen Schriftſteller noch loniſcher zu machen, . 
nach der Analogie von vyos entfianden. . N 
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Ἥρη, πρήσσω, πρῆγμα, Inrgoc, νηῦς, γρηῦςν Attiſch σοφία, Ἥρα, 
πράσσω, πρᾶγμα, ἰατρός, ναῦς, γραῦς. Ὅσο gebrauchten die 
Attiſchen Tragiker auch in Jamben die Formen önados, aus 
dem Doriſchen Dialect, flatt ὀπηδός α), Adara, (aber Adnrala), 
δαρόν, ἕκατι fi. Ada, δηρόν, ἕκητι, ἄραρε fl. ἄρηρδ, δάϊζος 
ungluͤcklich, das In der Bedeutung feindlich in Jamben δηΐος 
heißt 5), und auch die Profaifer Aoyayos, ξεναγος (aber nicht 
orgazayog, wie Die Dorier fprachen, Archyt. ap. Stob. I, 5. 76. 
3. ı2. 2. 79. 3. 23. Koen. ad Gregor, p. (292) 618), welche 
Sormen indeffen nicht ſowohl dorifch, als von dem voraus⸗ 
gefesten Perf, 2 des Verbi ἀγω abgeleitet zu ſeyn und dies 
felde Quantität behalten zu haben ſcheinen, mie νανηγός und 
vavayög, ποδαγός, κυναγός bei Tragifern, wie xurayla Eur. Hipp. 
109. Auch önados fl. ὁπηδός gebraucht Flat. Phaedr. p.248. C. 
Andere Dorifmen waren im gemeinen Leben der Athener ger 
braͤuchlich, wie Δάματερ ıc. Lobeck. Phryn. p. 659 sg. und 
fo find die Formen ἁλοάσω, ἁλυατός, ϑοινάσομαι Eur. EI. B4ı. 
Cyecl. 550. ποινίσομαν Iph. T. 1444. πουινάτωρ El. 23 u a, Die 
Lobeck zu Phrynich anführt S. 204. eigentlihe Dorifmen, 
Dagegen behielten fie im Aor. 1. der Verba auf au das Joni⸗ 
(de 7, ἐσήμηνα, dulmva, ἐῤῥύπηνα δ. 185 c), wo der Dorifche 
. Dialect Immer ἃ hat, ἔσαναν Pind. Ol. 4, 7. ἐκύδανεν Pyth. 
1, 59. ἀνέφανεψ, ἔφωνας Pyth. 9, 129. Isthm. 4, 4. 129. cf. 
‚Nem. 6, 43. ı0, 20. lsthm..ı, 38. ἐμίανε Nem. 3, 25. ıc, | 
Desgläichen in den Verbig 2 u v ρ, 5.2. ἔσφηλε, Dor. ἔσφαλε 

Pind. Nem..ıı, 41. Ol. 2, 145. Pyth. 8, 19. Sn andern Fäls 
len Rimmten der Joniſche und Dorifche Dialect- überein, 106 
der Attifche abwich, wie fie as und ass beſonders nach e in ἡ 
und y contrapizten, ὁ. B. δρῆτε, δρῇ ſtatt ὁρᾶτε, ὁρᾷ d), und 
Die Attifer Diefes in ζῆν, πεινῆν, διψῆν, χρῆσϑαι beihehielten. 
S. 6. 46. Anm. 1. Aehnlich iR κρητὴρ und Aupsagnos in einis 
gem Stellen bei Pindar. S. Boͤckh in Abh. ὃ. Berl. Akad. 
1822, 23 &, 333. Ι x 

3. 4 und o. Die Aeolier fagten anflatt σερατός, παῖς, 





΄ 4) Valck. ad Eurip. Phoen. p. 8. ad Hippol. p- 282. Dorvill. ad 

Charit, p. 340. Porson. ad Eur. Or. 26. 

δ) Herm. ad Soph. Ai. 771. Lobeck ad Phryn. p. 438 sg. Uber 
Arist, Ran. 102% beißt ϑάτος ein Briegemann. Ρ “ 

ec) Fisch. 1. p. 61, ᾿ 

d) 9. Blomfield bemerkt Hierbei, Spree, Son fen nicht aus δράετε 
ig (sic) Neben aus ee Sole” ——— ogen. Kir iſt 
die ——— J— se unbekannt, suber in ben % 48. angegebes 


‚ nen 648 . 10, 8. 


” * 
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᾿, πραῦς, σεροτός, möig (puer), προῦς (προΣύς, probus), βροχέως 
fr. Sappb. II. ff. βραχέως. ονία fi. ἀνία Sappho fr. ı. Alcaei Ir, 
B. 72. τομίαις fl- ταμίας Alc. fr. 76, p. 58. Eben fo Die Dorier 
τέττορες flatt τέτταρες, welches auch bei Hes. ἔργ. 696. ficht, 
xodagog tab. Heracl 1, 3.55. Del. 3. 84. γέγψοφα ibid. 36. 
und umgekehrt διακάτιοι, τριακάξεοε )ς, ſt. διωκόσεον in den 
1abb. Heract. S. Mazoch. p. 158. sixars (Zıxars tab. Heracl.) 
ft. εἴκοσι In einigen Morten thaten dieſes auch die Attifer, 
δ. Ὁ. ὑσταφίς für ἀσεαφίς 6), ἀδάζειν, ἀδαγμός Soph. Vr. 770. 
vid. Br. für ὑδ. ὁῤῥωδεῖν fl. des Jon. ἀ ἡρωδεῖν. 


Aum. Diefe Verwechfelung des « und o findet fih auch in eini: 
gen, durch alle Dialecte üblihen Formen, ὁ. B. xreivw, Fur. areve,: Aor. 
ixzuvor, Perf. ἔκτονα. στέλλω, στελῶ, Aor. ἔσταλον, ἐστάλην, Perf. 


ἔστολα, woher στόλος 6). ͵ 


4. A und v werden berwechfelt in γλάφω und γλύφω, welche 
Wörter aber auch In der Bedeutung verfhleden zu ſeyn fcheinen. 
S. Paſſow's Lexie. So wird fl. πυλινδεῖσϑαι and) zalıydarodas 
Befunden bei Thuchd. (S. Poppo Thuc. T. J, p. 2ı ) und die 

eolter fagten ovonss fl. σάρκες 4) und flatt τέσσαρες, nach Vers 
änderung des τ in nr, πόσσυρες und πίσυρες, welches aud) Homer 
bat Od. €, 70..Ah), 


5. Aund ὦ. Anſtatt κράζω fagten die Attifer κρώζω, und 
umgefehrt ϑᾶκος flatt des Jonifhen Yaxosz). State τρώγω 
gab es auch eine Form τράγω, die im Aor. ὁ. Zrgayov gebräuchs 
lich blieb ; fl. παιωνίζειν auch παιανίζειν. (S. Duker. ad Thuc. 
I, 50. Wass. ad VII, 44. Poppo Thuc. 1.1, p.2ıı sq. Rahnk, 
ad Tiın. p. 230.) παίωνος Plat. leg. 3, p.700 B.D. und παιᾶνες. 
So auch πρᾶτος fl. πρῶτος, βᾶμες fi, βῶμεν Theoor. Adon. 22. 
ϑεαρός flatt θεωρός Archyt. bei Oroll. p: 250. 3. 9., woher 
Θεάριον Pind. Nem. 3, 122. ἀσάμενοι fl, ἀσώμονοι Alcaei fr. 29, 


eo) ae p:62 ag. Maltt. p. 210 St. Koen. ad Greg. p. (115) 455 64. 

285) 000, - 

7) H. Blomfleld macht hierbei die Bemerkung: There is no con- 
version at all in these Anstances, which are mut dialectio varia- 
tions, but parts of distinct vorbs. Alſo von «τανὼ And rorw, 
σταλω und στολω Aber diefes auch angenommen, fo blieben doch 
die Formen arerw, κάνω, κεονω, arakw, σταλω, στολω mit eins 
ander verwandt, und die Vocale s a und o find mit einander ver: 
tauſcht worden. 

εἰ Etym. M. p. 486, 9. 708, 32. Maitt, p. 211 Bu 

h) Fisch. p, 64. | 

ὃ) Thom. M, p. 450. Brunck. ad Arist. Ran. 2622. 
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μυνάμενος ib, 48. 6), vielleicht auch audak fl. αὐδᾶς Sapph. fr. 
‚6. (Ὁ, Neue S. 22. Das α flatt ὦ Im Genit. plur. der 
ubstant- fem. gen, τῶν Μοισᾶν und Masäv, flatt τῶν Μουσῶν, 
gehört zur Contraction. Daher πρᾶν fl. πρώαν ( welches Thheocr. 


4, 605, 4. hat), πρώην Theoor. 2, 115. 3, 28. 32. vielleicht 


auch ἄς fl. ἕως, ἕας, welches dann in einer Sylbe ausgefprochen 
wurde (synizesis) δὲ) und umgefehrt rergwaorsa ft. τετταράκοντα 
auf den tabb Heracl Daher fprachen fie den Diphth. av aus 
wie we in dwuna, δωντου 2), oder bloß ald ὦ In τρῶμα ſtatt 
τραῦμα» 

6. Eund n. Anftatt βασιλέος oder βασιλέως, βασιλέι, βα- 
nshdes und derfelben Endungen in ähnlichen Formen fagten die 
Jonier und Dorier βασιλῆος, βασιλὴϊ, βασιλῆες, τοκῆες, Wels 
ches legte die Attifer nur mit Herausmwerfung des 8 beibehiels 
ten, βασιλῆς» τοκῆῇς δι 83. Anm, 4. ἢ). Umgekehrt fagten die 
Sonier Sour, mo die andern ἥσσων fagten (ἔσσων ohne Var. 
Herod. 9, 62. Öfter ἥσσων o. Var., Dagegen finder βώ bei 
Herod. durchaus nur ἐσσοῦσϑαι ohne Var. und ἧσσον, nicht 
ἔσσον wie auch bei Hippokr.) ἔσαν fl. ἦσαν. &. unten $. 117 m). 
Start des ioniſchen age fagten Die Attifer ἕως, welche 
Sorm auch bei Herod. 4, 40. vorfommt, nur Kenophon 
fol ἠώς gebraucht haben. S. Poppo ad Cyrop. 1, ı, 5. ms 
gekehrt follen Die Xeolier Die Berbalformen auf —dw In — nm 
verwandelt haben, καλήω, ποϑήω, τίς σ᾽ ὦ, Panp” ἀδικηεὶ 
Sapph. fr. 1.2). Diefe Berwechfelungen waren um fo leichter, 
δα- es fonft füren und δε nur ein Zeichen E, wie für o ou ὦ 
nur O gab o). Daher auch ξερόν fl, ξηρόν Od. 4, 402. ἀργέτι 
δήμῳ ib. —XRX Hesiod. fr. LXI. "Gaisf. ft. ἀΐδηλα ’ ὄπρεσςε ſt. 


) Fisch. p. τοῦ, Koen. ad Greg. p. (85, 40.) 196, Valck. ad Adon. 
Ῥ. le. ’ ὃ 

kk) TInterpr. δὰ Hesych. T. L p. 565. Koen. δᾶ Grag. p. (81.) 188, 
Heyne ad Pind. Ol, 1α, * Schneid. wi Pla T. IE, p. 256. 
Außer Im Pindar kommt es auch in tah. Heraol. 1. 3. 52, vor. 

I, Zwei⸗ und dreifilbig nab Hermann de rat. em. Gr. p. 47 sq. 
Buttmann audf. Or. I, ©. ıca. Note, drei: und vierſilbig nach 
©truve de dial. Herod. III, p. 11 ag. 

11) Brunck. ad Soph. O. T. ı8. Yisch, p. 111. 

m) Fisch. p. 84. meine Note zu Herod. 31, 6. 

2) Etym, M. p. 485, 41. Eıym. Gud. p. 29,37, Herodian. π΄ μονήρ, 2. 
HS: 29. Nam Seidlers Bermuthung Rhein. Muf- ΠΕ. . ΟΜΝ 
ft dieſes ein anf Veranlaffung des Metrums mit Beihülfe des Ac⸗ 

᾿ gute verldngerted to, der epifchen Verlängerung aw entfpredend. 
24.6 
0) Bemerkung von Blomfielb, der Kidd zu Dawes misc. p. Sa. citirt. 
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ἔπρησε Hesiod. Th. 856. Verwechſelungen, welche die Dichter 
- beidem Mangel an befondern Schriftzeichen bes Metrums wegen 
fi erlaubten, wie fie auch aus demfelben Grunde τοϑήμοναι 
fagten fl. τιϑέμε᾽αι, τυϑέγαι. ©. $. 18. Anm. 1. δ. 201. 9. 
ἄπλειος fi. ἄπλητος findet fih nicht nur bei Dichtern, fondern 
auch bei Herodot und felbft Plato z.B. legg. 3, p- 683. A. 


7. Eund ı. ἑστία Att., ἰστίη Jon. Daher die alten For⸗ 
men ἴσχω, ἴσπω ſtatt ἔχω, ὅἕπω. Die encliticae ds, χα, die 
dem Artifel und Pronomen angehängt werden, hießen bei den 
Artifern de, γε» 2. Ὁ. ὁδί, adi, zausayi, τουτογέ »). Diefer 
Gebrauch Des + Kate des a blieb befonders in Den Yeolifchen 
Dialecten,' von denen einige iv flatt.&v, Lat. in, fagten. Go 
ἐπί απὸ das Lateinifche intus aus ἐντὸς g). Befonders geſchah 
diefes vor Vocalen (nicht vor Eonfonanten, f. Apollon. de 
pron. p. 385 C.) 5.2. ϑίος Boͤotiſch nad, Apollen,, Kretiſch 
nach Heſych. 2. v. σιός Lacedaͤm. ſtatt ϑεός, ἰώσας Böot. fl. 
ἐούσας, ἐούσης, ovous ıc, Beswzapyiorss;, πολεμαρχίω, χοραγίω 
fl. χτ--όω Boeckh corp. inser. p. 738. 756. 726ι. Neue ad 
Sapph. fr. 5. r), Auch das 6 in den Verbis auf dw verwan⸗ 
delten die Dorier, befonders die Lacedämonier und die Sicis 
ciſchen und Italiſchen Griechen In « indem fie ἐῶ, contrahirt 

aus san, fl, do fprahen. Daher ἐπαινεῶ Aristoph, Lysistr. 
198. μογιῶμες, λυχγοφοριῶντες ib. 1001, 2. fl, μογέομδν, Iuyro- 
φορέοντες. Daher Archyt. ap. Diog: L. 3. $. 22. ἀφορμιῶντε 
von ἀφορμάω, ion, u. Dot. ἀφορμέω ᾽ ἀφορμιάω.. Daher die 
auch in andern Dialecten vorfommenden Kormen, κατηφιῶ, 
ἀκηδιῶ, γειτονιῶ, αἴξ κατηφέω, ἀκηδέω, yarordas), und wahrs 
ſcheinlich auch ΕΓΓΗΜΗΘΙΏΝΤΙ In der tab. Heracl, ı, 10%., 
was Mazochi mit dem fat. velites zuſammenſtellt. 


8. E und o (wie im alten Lateinifchen vorsus und vortex, 
flatt versus.und vertex), Die Aeolier und Dorier fagten ὄρ- 
nero» ſtatt ἑρπετόν, πρές fl. πρός 8), ὄϑοντας, ἐδένας ſtatt ὀδόν.-- 
τας, ὀδύνας u), dagegen ᾿“πέλλων, ἀγδρεφόνος fl. ᾿ἀπόλλων, 





p) Koen. ad Greg. p. (55, 95.) 184. 

A ad Catull. p. 531. Fisch. p. 73 49. Boͤckh Staatsh. IL 
r) Boeckh corp. inser. I. p. 720, 4, 737. 

δι 108. Neue ad Sapph, ep. 58. 757. Os 471}, p. 199, 
4) Koen. ad Greg. p. (10% 84.) 229. | 

t) Koen. ad Greg. p. (27%.) 585. Dorvill. vann. or. Ὁ. pas. 

u) Koen. ad Greg. p. (281.) 597. NMaittalre p- 206. 


! Φ 
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ἀνδροφόνος x), die Bdotler ’Eoyonsvos ſt. Ὄρχομ. y). So mach⸗ 

ten die Lateiner aus yorv genus). In den Anfchriften von 

Heraklea tab. 1. 69. 180. dgl. 56. fomme vor ὄντες fl. ὄντες, 

welches [ὦ in den lat. Sormen abs-ens, pracs - ens wieder⸗ 

. findet. So twechfelten ἐχυρός und ὀχυρός auch in der gewoͤhn⸗ 
lichen Sprache. 

Anm. Dieſe Verwechſelung des⸗ und o zeigt [ὦ beſonders in der 


Ableitung als gewoͤhnlich; 2. B. von λέγω kommt ἀέλογα und λόγος, 
von ἔχω die Composita aiylogos, ἀστύοχον. 


9. H und «. Anflatt ἡ ἡμέρα fagten die Alten ἱμέρα παῷ 
Plato Cratyl. 31. So hat 908 bei Homer noch eine andere 
Form ἰδέ. 


10. Hundo. Den See Mäotid, Maiciric, nennt Heros 


dot nach der Joniſchen Form Manz. Go πτώσσω und 
πτήσσω 0), 


11. Hund as bertauichten die Meolier, indem fie ϑναίσκω, ἡ 


μιμναίσκω ‚Kart ϑνήσκω, μειμνήσχω δ) und umgekehrt die 
Bdotier κή flatt sub (aber auch καί Inſchr. bei Boͤckh corp. 
inser. n. 1565. p. 738) und δεδόχϑη, εὐεργέτης ft. δεδόχϑαι, 
εὐεργόταις, κεκόμιστη, ὀφείλεξη, ἀπογράφεσϑη ff. κεκόμισται, 
xños, Θειβῆος fl. χαῖρε, Θηβαῖος fagten c). Dgl. ᾧ, 4. 


(2. Hund ει. Die Böotier, ein Aeoliſcher Stamm, ſetz⸗ 
ten ss fi. ἡ, too die Dorier dieſes nicht in α berwandelten, 
3. B. τίϑειμε (Eustath. ad Od. s, Ρ' 1613, 19), adsxssudrog, 
Θεῖβαι, μεί, ἐπεδεί, Θειβεῖος, ποδίτας flatt τίϑημι, ἀδιπημέτος, 
Θῆβαε ıc. d), wovon noch das Perfectum τέϑεικα von εὐϑημε 
ftatt τόϑηκα, εἰμί fl. ἡμί (wovon noch das Imperf. ἦν) In die 
gewoͤhnliche Sprache aufgenommen ſind; τηνεί bel Theokr. 
fi. τήνη ὃ. h. ἐκείνῃ $. 20. τεῖδο fi. τῇδε e) und eben fo.die ” 
Doriſch⸗Aeoliſchen Formen ἐπόεισεν, δεοίσῃ ſt. ἐποίησεν, δεήσῃ Fr 





\ 


x) Maitt. p. 206. \ u 
y) Bockh Staatshaush. 11. S. 383. oorp. inser. p. 7321. 6 84. Otann. 
syil. Ῥ. 183. 


κὴ Fischer p. 75. 97. Maitt. de dial, p. 206. 

a) Fisch. p. 85. Wesseling. ad Herod. IX, 51, p. 707, 70. 

b) Fisch. ib, 

c) Boͤckh Staatsh. 11. S. 394. Wal. 398 f. eorp, insor, a2 8. 
) n url pu δ, 186, 287. 5. 196 p P- 7 


d) Boͤth 11, ΦΦ. Brunck. ad Arist. Ach, 867. Bekk. aneod. indd. 
p. 1566. Boekh corp. insor, p. 721. 5. Maitt p. 216. 

e) Valck, epist. ad Roev. p. 30 aq. 

f) Kom. ad Greg. p. (50,) 75 


4 


’ 
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dagegen fi. κεῖνος (dxsivog), Aeol. κῆνος, Der. τῆνορ g), Ku 
ϑέρηα, πενεεβόηα Sapph. fr. 38 N. Kunpoyerma ib. 53, Aero: 
μένη, wie Anuaodevg Prisc. I, p. 50. ed. Krehl, Τυῤῥακήῳ 

 ( Teeadrny); μυρσινήῳ (Μυροιλήῳ), Aloaei fr, 70. ἔζϑην ἀοί. 
fi. Κνϑέροια, ποντοβύόξια, Κυπραγενείᾳ x. ἐλϑεῖν k), wovon Das 
legte auch doriſch if. So φιλήτω, sorsw dor. (οί, ?) flatt 
φιλείτω, vosiro nach Euſtath. Od. 6, Ρ. 47. extr. ἧπον nach 
Prisciau 1. c. 

13. H und ὦ bloß in den Eigennamen, 3. 3. Inpvorsug 
ſt. Τηρυόνης δ), wie umgekehrt aus "Tövoaevg Ulysson wurde. 

14. Ο und a. sims δος, fl. εἴκοσι Tihescr. 4, 10. 5, 86. 

, ἤματα tab. Heracl. διᾳμάτεοι fl. διαπόσιοι δ), una fl. ὑπό doriſch 
Bekk. anecd. p. 928, wahrſcheinlich auch aͤol. bei Sappho 
U, 20. nach einer Darifer Handfhr. S. Neue p. 33. 

15. Ο und νυ, z. B. ὄνυμα, Aeol. R. ὄνομα, ὑμοίως Theocr. 
29, 20. ed. Valck. runck στύματος ib. 25. was die Aeolier 
wahrfcheintih onuma ſprachen. Auch in dem Dorifchen Fragm. 
des Metopus Stob. I, n. 64. findet ſich ὀνυμάζεται, fonft immer . 
gvop,, Daher τραγα Κυδός fl. τραγαοιδός a, τραγῳδός 8. 12. Daber 
noch die Compoſita ἐπώνυμος, συνωνυμία 2), ferner ἃ ἀπὺ, ᾽χδυα- 
φεύς fl. ἀπό, Od. m) ὕσδον ff. ὄζοι Sapph. fr. 4. So ine ἄγυρις 
bei Homer und andern. eine andere Form. fl. ἀγορά, woher 

- ὅμηγνυρις, πανήγυρις (Enstath. ad Il. ζ΄. p. 487 (631, 45) Bast. 

ad Greg.C. p.585), σμυγερός b. Dicht. mahrfcheinlich fl. μογερός. 
Daher auch bie Aeoliſchen Zormen zuids, μέσυς fl, zolde, μέσοι 
Ὁ, ἢ. τῷδε (ὧδε) μέσῳ n). 

16. 2 und v. χελύνη fl. χελώνη bei Sappho, τέμτυν fi. 
τέκτων, vielleicht auch κατέρυτα ff, κατέρωτα d. h. nal Ssepwds. 
(Koen. ad Greg. p. (274) 586. Neue Sapph. fr. p-50). 

4. 11 Bei den Sjonierg war auch Das Vorfegen-und inſchieben 
von Vocalen ſehr gewoͤhnlich. 1. Vorgeſetzt wird belender⸗ ⸗ 
dor einem andern δ In der Homeriſchen Sprache, z. B. ἔεδνα, 
δείκοσι, ἔδιπον, ---ἰς (--ας) 5, ξείσατο, ἐόλδομαι, ξέλδωρ, 


ἐῤξλμεϑα ᾿ ἐέλπεται » ξέργοιν, Eogusvog, δέρση; ἕεστο, ἐΐσην. Da 


8) Apoll. π. ἄγσων, p. 133, B. 

k) Gramm, Leid. bei Gregor. Cor, p. (310) 637. Greg. C. p<(275) 587. 
i) Fisch. p. 87. 

k) Boeckh corp. inser. p. 721. 6. Osama ayll. p. 192. 

2) Koen. ad Greg. p. (27%) 585. Maitt. p. 212. eh. p. 98. 

m) Koeu, ad Grog. p. (274) 586. Neue Yapph. fr. p.50.. “ἿὙ} 

5) Valcken. Ep. ad Roever. p, 32. Koen. ad Greg. p. (169) 368. 

Te —— Greg. p. (169) 








ΝΕ —— —— 


die meiſten dieſer Wörter wahrſcheinlich in der aͤlteſten Zeit 
mit dem Digamma ausgeſprochen wurden, Zeöva, Feixoos, 
Fsinov, Feloaodas, Felusda, Feinsadas, Ζείργειν, Faro, 
fo ſcheint dieſem Digamma eilt ὁ ald Vorſchlagſylbe vorgefegt 
zu feyn 0). Aber auch Wörtern, die mit einem Eonfonanten 
anfangen, wurde ein 6 vorgefegt, wie ἐκεῖνος und xsirog, 
legteres bei att. Prof. nur wenn ein. vorausaehtp), (auch 
ἃ κεῖνος Isocr. Panath. p.248C.? Demosth. Phil. 3. p. 121, 21 
bei Bekk.), bei Dichtern auch nach vorhergegangenem Confos 
nanten, und nach andern, langen und furgen, Bocalen, ὁ. B. 
Soph. Antig. 489. καὶ γὰρ οὖν κείνην ἴσως ἐπαιτιῶμαν. ©. Ind, 
Soph. Eur. ἔϑέλω bei Homer, Thucyd, u. a. g), was fonft 
ϑέλω hieß (wenn nicht hier vielmehr die urfprüngliche Form 
ἐθέλω (päter in ϑέλω verfürzt worden if), ἔνερϑε und vegde, 
ἐνέρτεροι (11.0, 225. Aesch. Creph. 284.) und vögrepos, ἐρύο- 
uas und ὄνομαε (Buttm. Lexil. I, S. 62 ff.), auch dioxsr und 


ἴσκειν 11. π΄, 41. bei Homer; mas bei den Epifern χϑές, χϑιζὸς ᾿ 


hieß, ſprachen Die Attiker ἐχθές, ἐχϑεσινός. Bekk. anecd. II, 


p. 556, 30. Dagegen warfen die Jonier das s weg in δρτή 


ft. ἑορεή, vooosuw ft. vs000. Herod. 1, 159. S. $. 56. Daßer 
nimmt man zur Erklärung der Attifchen Formen ἡβουλόμην, 
ἠδυνάμην, musdlor Die alten Formen ἐβούλομαι, ἐδύναμαι, 
ἐμέλλω an. Auch ἡ wurde vorgeſetzt in ἠλύγη fl. λύγη τὴ, 
ἠβαιόν ſt. βαιόν. So mwechfeln ἀμαυροῦν und μαυροῦν Boeckh 
ad Pind. p. ı2, 24. ἀστράπεειν und orpanısıy ıc. Reisig. ad 
Oed. C. exeg. 1508. κιγνάκη flatt ἀκιγάκης Soph. bei Eiym. 
M. pag. διά, 27. ὀδύρομαι, und δύρομαε Porson. ad Eur. 
Hec. 734. Med. ı60. Herm, ad Soph. Oed. C. 1441. öuopyruus 
und μόργνυμι Elmasl. ad Arist, Ach. 714. ἀλαπάζειν u. λαπάζειν 
Aesch. S. c. Th. 47. Ὀβριάρεως fl. Βριάρεως bei Hefiod. ©. 
Dindorf. ad Elesiod. p. 104 sq. ed. Teubn. öxguoss U. κρυόεις, 
σταφίς UND ἀσταφίς, Oozapıy 

2. Die Einfhaltung als Dialectäverfchledenheit befteht bei 
den Joniſchen und Dorifchen Profaifern in dem Einfchleben 
eines 4 vor dem langen Vocal fomohl bei der Eontraction, 
als außer derfelben, 5. Ὁ. τιμέωσε Herod. 2, 50. fl. τιμῶσι 
aus zıuaovos, χρεώμενος Herod. 7, 104. u. öfter, διαχρεώμετυς 





o) Buttmann Lerilog, ©. 145. 

p) Dind, praef. Demosth. I, p. III sg. Schneid. ad Plat, I. p- 154. 
Bekk. ad Demosth. Phil. ı, $. 6. Popro ad Thuc. 8, 86, 7. 

7) Poppo ad Thuc. T. l, p. 211. Schneid. ad Plat. T. I, p. 230. 


0% διά ' ἱ ı 1 Ar ollon. D ysc. in Bekk. anecd. u 
. τῷ . * 
E 
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ib. 102, χρθέωνταορ 1, 94. μηχαγεώμενοι 7, 272. ὑρμεώμετοι 
6, 44, Außer der Contraction διαφυγέειν Herod. ı, 10. ft. 
διαφυγεῖν, συλλεχϑέωσιε id. 2, 62. ὑρμηϑέωσε id. 1, 47. 
ἀπαιρεϑέω fl. ἀφωρεϑῶ Herod. 3,65. ἐπιβέωμεν᾽ 7, 50, ἥ. 
im Genit. Plur. der Partic. nicht nur derjenigen, deren lebte 
Spibe circumfleckiee I, wie ἁρπασϑεισέων Herod. ı, 4. πα- 
gsoussos ib, a1, fondern auch fonfl πειϑομενέων fem. 5, ı8. 
'extr. Uber μαχομενέων fem. 2, 76. hat Gaisf. aus Handſchr. 
in -- μένων verändert. In den dDorifchen Fragm. der Pytha⸗ 
goreer bei Stobäus habe ich nichts der Urt gefunden, aber 
aus Archimedes führt Maittaire p. 304. ed. St. an ἀποιμη- 
ϑέωντι, λαφϑέωντι, ἐγγραφέωντε p. 67.83. 137. (ed. Basil. 1544.) 
ἢ. ἀποεμηϑὺὦσι, ληφϑῶσι, ἐγγραφῶσι. Dagegen iſt προεσείωτε 
Herod. 5, 49. wohl eine falfche Lefeart fi. προέσεατε, wie in 
ι {εὖ Handſchr. ſteht. Bei Hippokr. Habe ich jene Einfchals 
tung des 6 nicht gefunden, So auch in der epifchen Sprache 
πιέειν fi, πιεῖν 1], δ΄, 263. 9, 481. Hesiod. Sc. Horc. 252. 
und: fonft ſehr oft, Diefe Dichter verlängern aber auch dies 
ſes eingefhobene 6 In den Diphthongen δὲ. 1. DB. dapein 
Od. σ΄, 54. fl. δαμέω, δαμῶ, βείῳ U. ζ΄, 113. fl, βέω, Bü, ϑείω 


N. πὶ, 83. ſt. do 4), μιγείῃ, θείῃ Eonj. (Dpt. μεγείη, ϑείη 


οδηέ «subser.) Od. ὁ, 578. ό, δε. vgl. 75. ©. ᾧ, 212, 8. 
Im Plural und Paffio wird dann die folgende Sylbe verfürst, 
καταβείομον Il. x, 97. βείομαι I.y, 431. Osiouer 11. a, 143 ıc, 
dausisse 1]. ἡ, 72. ' 

Anm. 1. Hiermit iſt nicht zu verwechſeln das 4 im Futuro ber 
Verba A u νρ, 3: B. μηκυνέων Herod, 2, 35. fl. μηκυνῶν, διακρενέει 
Ἡ, Δ’, 387. χε. und im Genit. Plur. ὃ. 1. Deck. ουσέων x. in denen 


4 zur urfpränglihen Form gehörte, und erft bei den Attikern durch Eon: 


traction verloren ging, welches bei den oben angegebenen Formen nic 
der Fall geweſen zu ſeyn fcheint. 


Anm. 2. Aehnlich find die Joniſchen Formen 72, ἠέλιος ſtatt 7, 


ἥλιος, bei Homer und Hefiod. ἀδελφεός bei Homer, Pindar, Herodot, 


welches Homer anch in adakpasös verändert, κονοός fi. κενὸς bei Homer, 
Pindar u. a. Dichtern Hippocr. T. I, p. ἃ. αὐτέῳ, αὐτέων, τουτέῳ, 
τουτέων, τρυτέονε bei Herodot, ὁ. B. ı, 133. 9, 4 extr. u dft. ift im 
Masc. u. Neutr. nicht ganz fiher; und Gaisſ. hat ed im Herod. überull 


in αὐτῷ, αὐεῶν, τούτῳ, τούτων, τούτους aus Handſchr. verändert, aus: 


genommen αὐτέων 1, 9. δ, 9, 5. τουτέων ı, 50. Doch finden fich bei 


Hippolt.  B, ἑωυτέον T. I, pı τ. τουτέων ib, p. 5. αὐτέῃ ib. p. 55. 


δ) Maittaire p. 158 St. Fischer. I. p. 76, 2. p. 418. Mol. Aem 
‘ Porti lex, Tonic. unter =, dam, do, Pla p ᾿ 





‚in einzelnen Buchflaben 12. 67 


avrins ib. 348. εὐτέην Ῥ. ‚5. τοντέουε p. 6. 629. αὐτέων p ι5, αὐτέοισιν 


, p 45. αὐτέῳ μ. Si. 55 16, αὐτέῃ p. 548, 525. τουτέου p. 51). τοιουτέονε 
p- 553 u. ſ. w. neben den, πο häufigern, gewöhnlichen Formen. 


Sn der Homerifhen Sprache wird auch 


. a) bei der Eantraction der Durch diefe entftandene lange 
Vocal dur‘ Wiederholung entweder deſſelben langen oder des 
"Ihm entiprechenden kurzen Vocals gedehnt, je nachdem es dag 


Hedürfnib des Metrumg fordert 2) : γελώων Od. vu, 347. (die 


Lesart γελοίων umd γελοίωντες 3go. (ind derbächtig. S. Buttm. 
ausf Gr. ©, 498 ** ), ἡβώωσα Οἀ. ὁ, 69. fl. ἡβῶσα, ἡβάουσα, 
μνάασϑαι Οἀ. a, 39. μδνοινώῳ I. ψ΄, 99. μενοινάᾳ Η, τ᾿ ı64. 


und mif furgem Wocal ὁφόω Il. ὁ, 244. δράᾳς 11..ἡ, 448. 


ἐάᾳ ἢ ϑ' » Διά. βοόωσε l.e, 263. alzıogmo Od. v, 135. τρυ- 
γοῷεν 1]. σ΄, 566. δρόωσα Od τ, 514. ſtatt ὁρῶν δρᾷς, ἐᾷ, 
βοῶσι, αἰτιῷο (αἰτεάοιο), τρυγῷεν, ὁρῶσα, Dahin gehört auch 
πυδιόωσα fl. κυδιῶσα, κυδιάουσα (κυδιόων 1]. β΄, 579) welches 
Osann. syll. p. 146. mit Unrecht von πυδιόω ableitet. Statt 
ὁ wird ein w vorgelegt bloß in var, 3. B. ναιεταώσης Od. 

‚ko. φαιδταώση Il. γ᾽, 367. u. em. Doch ſind hier die 
Besarten verſchieden. & auch φόως aus φῶς (φάος), ϑόωδος 
aus ϑῶκος, Κόως, γαλόως fl, ἥξος, γάλωρ.. 

Anm. In Proſa finden [ὦ nur κομόωσει und nyopdapıo Herod. 
4, 191. 6, 11. die Vuttmann anfuͤhrt ©. 493. 


b) außer der Contraction mie dußin, D. π΄, 94. φήη 
Od. a, 127. Ψψν 275. φϑήῃ I. π΄, 861. fi. ἐμβῆ, φῇ, φϑῇ. 
παρστήωσε I. ρ΄, 96. fheint durch die JFormen στήῃς, σεήῃ 
veranlaßt su fenn, To τοῖς ἡβώοιμι D. ἡ» 157. 8, 670. δρώοιμε 


O2. ό, 317. durch ek ἡβῶ, ἡβώῳ, δρῶ, δρώω, welchem 
us iſt ἡβώοντα 11. 6, 446, 


ud ſteht der kurze Vocal nach dem verwandten langen, 
wie ἐπ —RRR ΤΙ. ή, 299. 55). μνώοντο Od. λ, 287. Π.1΄, 71. 
π΄, 771. παρστήετον Οἀ. σ΄, 182. "Rate δῶμεν (δώωμεν), ἐμνῶντο, 
παρστῆτον, ſo wie ϑείομεν ſ. oben u). 


2) Anſtatt εἰπία εν Vocale branten Die Jonler, Aeolier 5. 12 


und 3 orier auch oft Dippthongen, z. B 
I. 4 [αἰ a hatten die. Aeolier in der Endung as im 
Accuſ. Plur., und wo fie aus ars entflanden il, z. B. ταῖς; 





ἐ) &. Eustath, ad Il. d. p. 30 extr. Sı. 
u) ΘΝ biefern 6. ſ. Zen. Litter. 3. 1809. m. 244. ©. δή fl. und 


€ a ᾿ 
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τιμαῖς, καλαῖς, μέλαις, τάλαις, τύψαις, Θόαις Choerob, in Bekk. 
anecd. p. 2183. fi. τάς, τεμάς, καλάς, μέλας, τάλας, τύψας, Θόας; 
“τολλαὶς πλέκταις Sapph. fr. 26. ὀνίαις παρέχριν fi. ἀνίας Alcaei 
fr. 72. in der dritten Ὁ. Plur. Indic. χόλαισι Alcaei frı 2. 
, δίψαισι ib. 28. fi. γαλᾶσι, διψᾶσι d.h. —aovos $. 49. 200. not, 
φαισί παῷ Prischan p. 50., ſelbſt παίσας fl, πάσης flieht in 
“ Caylus recneil. d’antiqn. II, 57, 25.2), Go fagten die Jonier 
nierög, αἰεί, die Attiker ἀστός ν ass mit langem a y), und die 
Tragiker, befnnders θεν 9 =), gebrauchen an den Iprifchen 
Stellen διαί ft, διά, mie nach Apollon. de synt. p. 309, 28. 
auch καταί fl, κατά gefagt wurde. Dagegen wurden in andern 
Fällen auch kurze Vocale ſtatt der mit ὁ gemachten Dipbthongen 


gefeßt, 3: B. ἕταρος bei Doriern und Aeollern a) fl. Eraipoc. 


Befonders warfen Die θεοί εν von dem Diphthong αν, wenn 
ein Vocal darauf folgte, Das « weg, ἀρχάος, Adnaog fl. ap- 
χαῖος, „Aknatos ἃ). Daffelbe thaten die trier ἐπ κάω, κλάω, 
ἔλαα mit langem a, fl. καίω, κλαίω, ἐλαία, nach ber Lehre der 
Srammatifer, wiewohl die Handfchriften ſich hierin, fo wie 
in ἀεί, nicht gleich bleiben, xass Plat. Tim. p. 58 C. καόμενος 


Plat. leg. 6. p. 783. A. κλάειν ib. 7. p. 791. E. ἐλάα bat Bekk. 


in-Plat, legg. 6. p. 782. B, aufgenommen. Vielleicht war die 
Ausſprache mit α die gewoͤhmiche, befonders im neuern Attis 
eifmus, und alfo bei Ariffoph., Plato, Kenophon, Demoftb. 
die eihtige, die mit as die ältere, Dem Jonismus näher 
Rehende,. bei den Tragifern, Thuchd. 6), Wergl. nos γ. 


x) Koen. ad Greg. p. (94.) 311. (282,) 599 sg. Fischer. p. 92. 

3) Beyne ad Hom. Vol. VI. p. 638. Bast ad Greg. Cor. p. 547. 
Pors. praef. Hec. ᾿ IV. Diud. ad Arist. Av. 1206. Schneid ad 
Plat. T. I,p. 246. Ueber αἰεί bei Att. val. Bast ad Greg. C. p. 547. 
Osann. * p. 242 sq, Daß bei den Tragikern αἰδέ, καίω, κλαίω, 
nicht unrichtig ſep, behauptet Herm. ad Aiac. praef. p. XIX, fo wie 
Elssl. ad Eur. Bach. 757. 

z) Seidl. de vers. dochm. p. 94. Herm. ad Soph. Phil. 184. 

a) Gregor; p. (50.) 75. (286.) 609. Fischer. 1, Ὁ. 94. Bel Homer 
fcheint ed mehr eine profodifdhe Verkuͤrzung zu ſeyn; Herodot bat 
37* ausgenommen 5, 66. wo aber mehrere Codd. auch ἑταίρῳ 
aben. 


5) Gregor. p. (280.) 596. Maitt. p. 209. 2 

c) Pierson. ad Moerid. p. 231. Koen. ad Greg. p. (30) 75. Poppo 

. ad Thuc. T.I. p. 211. ad Xenoph, Anab. II, 5,3. adCyrop praef. 
p. XXXV. Ueber ἐλάα f. ποὼ Schaef. app Pemosth. T. il. p. 343. 
Schneid. ad Plat. T.F, p. 16%. Daß bie mittelfte Sylbe in ἐλάα 
lang fey, bat Butfmann in ben Berichtigungen und Bufäpen zur 
Sried, Gr. 1. δπ $. 7. Anm. 12. -zurüdgenommen wegen Meineke's 
Bemerkung ad Menandr. p. δι, Doc find die dort angeführten 


N 
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| τὰ ging das Ältere ἀρχαιϊκός, Ayasisc; In ὀρχαϊκός, ᾿αχαϊπός 
ber a). 

Anm. Daß ftatt as in Boͤotiſchen auſchriften ſich ae findet, wie 
die Roͤmer aus dem Griech. as ae maten, bemerft Boͤckh corp. Inser. 
p. 722. 8, 


2. 4 ſi. 0 bloß in ὑπαί fl. ὑπό bei Dome und in den 
lyriſchen Stellen der Tragiker. ©. $. 

3. Av fl. a fprachen die Aeolier in ale (ἀ ως), φαῦος 
(φά Fo) $.9, woher φαυσίμβροτος, πιφαύσχω bei Homer, ὑπό- 
φαυσις Auch ν Hercd. 7, 36. e) 

4. Es fl. 8. ξεῖνος, 'κειφός, εἱλίσσω Jon. und Dor. flatt 
ξένος, κενός, ἑλίσσω, οἰρωτάοι fl. ἐρωτύώω, wovon ξεῖνος und 
εἰλίσσω 7) auch hei den Tragifern gebraucht werden; auch 
ἐξεκείγιυσε hat Aeschyl. Pers. 758, ferner eirsxu 6), alrssav 
bei Homer und Herodot. Nur bei Epifern kommen vor εἰν; 
ὑπείρ, ποῖρας, Daher ἀπειρος, ἀπειρία, auch bei Plato legg. 3 in. 
εἶν auch Soph. Ant. ı241. Vgl. Lobeck ad Ad. 614. ὅπ vie 
leu andern Wörtern aber, z. Ὁ. τέλος, βέλως, μένος ᾿ς. findet 
das διό nicht Statt, Statt εἰς hat Herodot ἐς», auch Thucydides 
ausgenommen in Der Zuſammenſetzung eͤnce, die Tragiker 
nach dem Beduͤrfniſſe des Metrums beide Formen, Ariſto⸗ 
phanes faſt nie ἐς, bis sis immer mehr die Oberhand befam 
bis auf einige Formeln, z. B. ἐρ κόρακας ὁ) und fo au ἔσω 
und εἴσω bei den Attifern ὁ), und. Ἔὐξεινος πόντος in der 


4 


Etellen ale ud äteren Säriftiiellern, oder aus daetpliſchen Ver: 
fen, wo d αἰτῶν ‚Deofobie ἢ berriat, und daher bezeichnet I — 
wohl Hader im a das attifhe 2 λάα mitu--, 
Ban aber ur vuo-, Für Ada fpriht auch die Analoy ἐν von vun 
nläe Etym. MP ‚29. Bei Ariſtoph. weceln Dı die — a 
wiihen ἐλάα ἃ ἐλαία, obgleich jenes Ram, 995 ef⸗ 
ern findet. 
d) Blomfield ad Aeoh. Agamı. Add. 607. 
e)'Boekh, ad Pind. Pyth, 2, 76. ᾿ 
f) Porson. ad Eur. Phoen. ı. Herm. ad Soph. Oed. Col. 932. 
Osann syll. p. do. μῇ 
* hans fand fih_fonft auch in ben Ausgaben ber Tragi er, aber fü 
ἡ * r mit Me font mut In be ba dingegen b — * ohne ale 
—— vorkommt. Daher wird jest überall υὔνεκα gefchrieben. 
. Poppo ad Thuc. T. IL. p. aı2, Meineke ad Philem, Ir. 
Ρ. EA Aber bei Plat. legg. 6 0}. 778. D. 11, Ῥ. 916, A. 43, ' 
p- 900. ©. haben alle Handfcher. εἵνεκα. 
9, I ad Thuo. T. I. p. 21. ad Xen. Anab. V, 3. in. Osann 
Schmeid. ad Plab T, I. praef. p- δᾶ ag. Wrigice In 
den Sabıb. ὃ. VPhilol. X. ©. 24. 
i) Elusley ad Eur. Med. 88. 
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gerhpnligen Sprache. Dagegen fagten die Joniſchen 'und 
etifhen Dichter χερός fl. χειρός. Θ, $. 46, — Von dem 
Dipfthougen δὲ warfen mehrere Stämme das ὁ weg, Die Dorier 
4. 2. in ᾿αλφεόν Pind. ΟἹ, 5, 42. Kisoög id. Nem. 3, 145, 
die Sonier In den Adiect. paroxytonis und proparoxytonis 
auf os, und dem femin. properispomeno derer .auf vs, ὁ. B. 
ἐπιτήδεος ἔπέτεος, ἰϑέη, Baden, εὑρέη, δασέη (Herod. Ϊ, 178. 
βαϑέα, εὐρέα, ſchon bei Homer ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις) fl. ἐόλεεος, 
δπέτειος, ἐπιτήδειος," ἰϑεῖα, βαϑεῖα, εὐρεῖα. ϑασιῖα &), τέλεος 
iſt nicht bloß Joniſch, fondern auch Attifch z. B. Arist. Thesm. 
353. Eur. Ion, 1439. Isocr. nr. aynıd. $. 214. Bekk. und fafl 
durchaus bei Plato. S. Schneid. zu rep. 6. p. 498. B. Statt 
ἀλήϑεια fagten Die Aeolier und Dorler ἀλάϑεα > Theocr. 
29, 1. ἢ, die Yonler aber ἀληϑηΐη ıc. ID. agegen find 
ἔργω, μέζων, ἔδεξα, ἀπόδεξις die ἀτίρείη lichen Formen, die 
erft von den Attikern in σἴργω, μείζων, ἔδειξα, ἀπόδειξις vers 
längert wurden. Auch die Aeolifhen und Joniſchen Infini⸗ 
tive auf —ar αὐ —eır, 5. B. βόσκεν, ἕλκον, fcheinen die ur⸗ 
fpränglichen Formen zu fon. ©. $. 147. ὁ. 

5. Es gebrauchten die aͤollſchen Yöotier in den Genitiven 
und Aceuf, der Nom. auf — eus und --κλῆς, 3. Ὁ, Φωκεῖας, 
Ἱπερσεῖος, ᾿Αμινοκλεῖος, wo die andern Dialecte Φωκῆας, Donzas, - 
Ilsgoijog ıc. haben, und auf aͤhnliche Weife in den Adj. Θει- 
θεῖος."᾿4“ϑανεῖος IC, ft. Θηβῆος, “ϑηνῆος Ὁ, φ Θηβαῖος 26. m). 
Umgefehrt follen die Aeolier [[.. τῷ Ζημοσϑένδι, εἶπον gefpros 
"hen baben τῷ Δημοσθένη, ἧπον. |, 10, 12.’ 

— Bon dem attiſchen a fi, « In der 2. Perf. Praͤſ. u. Fut. Paſſ. 
.$. 203. 1. | 
ον 6, Ev fl, 8, δὔκηλος, δεύομαν im Joniſchen Dialect ſtatt 
ἕκηλος, δέομω. Boch nur bei Dichtern, wahrfcheinlich aus Dem 
Digamma entſtanden ςΖέκηλος, δέξομαι nj. ©. $. 9. 
7. Ου fl. 0, νοῦσος, μοῦνος,. οὔνομα, οὖρος, πουλύς, bei 
omer, Herodot, Pindar fi. νόσος» μόνος, ὄνομα, ὄρος und 
ὅρος, πολύς, aber μοῦνος, γούνατα an bel den Tragifern o) 


Ε) Gregor. p. (205) 440. (226) 475, «, n. Komm. Fisch. I. p. 9%. 
2) Koen. ad Greg, Po δ8ο 1415. >. 
u den Handſchr. ὃ. ὃ, finden auch suuagdn 2,35. εὐμενέ 
Pro nieder ὦ ; 93. Ne Köen ad Ener, Ῥ. io. Lina. empf bit, 
aef. p. 521. och fin e Formen πο ni Ἔ ge⸗ 
. ang. Bon bei Formen auf —ia ft. ud δ. 68.5. N de 
m) Bosckh σον, Auscr. p. 721, Ὁ, ÖOsann eyll. p. 191. 
2) Buttm. Leril. ©. 135. | . 
0) Markl. ad Eur. Iph. T. 56. Was biefer aber bort von οὔνομα fagt, 
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3. 8. Boph. O. C. 99m 1607. Trach. 1209. Doch geſchah die 
feg mur in einigen Nominibus, und zwar felgen, die „ui 
ron Verbis abgeleitet find, nicht in πόνος, σεόνος, 
020405 p). βονων, βουδασι in der Orchomen. Infchr. bei 84 
corp. iuscr. p. 741, 58. 45. ſchelnt regelmäßig von βοῦς flectirt 
zu fepn, Dieſes ον vermandelten die fpäteren Dorier in ὦ, 
z. B. ὦγομα Theocr. I, 18. ἐφ ib. 77. ‚(ab εἰ auch ὅρος 
Theocr. 4, 56 sq.), κῶροφ id. ı Aber μώνα fl, μουνὴ ſtebt 
nur Theocr. 20, 45. (f. Bald. zu ὃ. St.) font immer μοῦνος. 
ΣΥΝ ἡ ſprachen ‚die Yeokier und Dorler auch o ſt. ov, J. B. 
ὦ es βουλή, * ϑεύς Gruter. Inser. p. 505. λύκος, τὰς 
μὰ ποι Theocr. 4, 11, 5, 109., ὅρα, ὀτιόδη dsl. ſt. ὥρα, ὠτειλή 
nach Greg. Cor. p. (290) 615. und Gramm. Meerm. p. (330) 
662. XXIL, welhes and der alten Schreibart herzurühren 
ſcheint, melde oft. ou hatte. Dieſes benugten auch Die Dis 
ter in βόλομαν Od a, 234. n’, 387. τρίπος, πολύπορ fl, Pov- 
λομαι, τρίπους, πολύπους g). ©. $. 14, 12. _ 


8. Ov fl, v war den Aeoliern und Dorlern, beſonders 
den Lacedaͤmoniern und Bdotlern eigen, μουσίσδεν fl, μυϑίζειν, 
πόυνες, κοῦμα, λεγονρός, θουρά (Woher ἀμπίϑουρος bei Heſy⸗ 
hing), ohne dab die Solbe dadurch lang Murder). Daher 
unssaova fi. Ancoovn in Dem Schreiben des Lacedämonifchen 
Heerfuͤhrers bei Xenoph. hist. Gr. I, 23. s). Aber εἰλήλουϑα ᾿ 
ſtatt ἐλήλνθα bei Homer IR wopl nur des Verſes wegen 
verlängert. 


. 08 ſt. o, }. ὃ. ποίη, ῥοίη, χροίη; Dor. u. Son. ſtatt 
πόα, ῥόα, χρόα Eben fo die Dorke τ᾿ ποιά ,2 Daſſelbe ger 
ſchah im ΕΝ Dialect in ῥοιά u), 270010 Arist. Nub. 718. 
1012. 2016. 1171. Eur. Med. 1177. στοιά Arist, Eccl. 676. 


it fehr dem Zweifel „unterworfen. &. Elmel. ad Eur. Baoch. 320. 
Herm. ad >oph, Phil. 351. Schaef, ad Soph. Phil. δι. Won 

κοῦρος f. Lobeck, FF Phryn, Ὁ. 235. von “Δεόσκουροι und Ζιοσκόρω 

Schaef. ad Greg. p. 500. Bol Meinecke ad Menandr. p. 253. 

p) Gregor. p. (179) 390. 

4) Fisch, I. p 103. 

r) Koen. ad’ Greg, Ὁ» (1709 ὅρη. Jutdrpr. ad Hesych. v. Γέλουτρον, 
Χαρούνα. Valck. ad Theocr. Adoniaz, Be 272 C. Herm. de em. 
rat Gr. gr p. 7. Bit © Stuatshaush. 396, corp. ‚inser. 
T.1. p. 722. μ᾿ Osanı eyil. Ρ. ı87. Meitt. p. 210 0% 

ὃ Valck. ad Theoor. Adon. p. 265. 

ἢ Geag. p. (99) 530. Maitt. p. 208. Vom Hecent f. Theedos. p. 

1 12. 


u) Oudendorp. ad Thom. pP 786. 
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684. 6, (wo Br, στωάν hat) x). Sonſt hat Ariſtoph. στοά 
wie Isocr. Areop. p. 184. A. und auch bei Plato, Thucyd. 
Zen. find die Formen (ῥοά Plat. leg. 8- p. 845 B. ποά, son) 
yooa, στοὰ gebräuchlicher, Mmogegen die Formen mit os fich 
mehr bei den neuern Attifern finden y). Dagegen ſprachen 
die Aeolier und Dorier oft o fl. οἱ». z. 5. nos, δὐνόα ft, ποιὼ, 
εὔνοια α΄. Jene Verlängerung benugten vorzüglich die Joni⸗ 
fhen Dichter des Metrums wegen in ἐμεῖο, σεῖο ft. ἐμέο, αέο, 
nyroinos fl. ἠγνόησε, ἀλοιᾶν ft, alour a). Auch wiederholten 


“die Dichter nach οὐ das «, wie in ὁμοίζος, im Duali — οεῖν 


ft. om. 


Statt os gebrauchten die -Bdotier os, wie as flatt αὐ $. 
12. I. ὃ) 


$. 13 3) Die Aeolier fprachen die Diphthongen getrennt, jeden 


. ὀΐω, naie, doch leßteres nur, wenn eine kurze Sylbe vorher 


Vocal befonders, aus, mie heut zu Tage Die Sitaliener, Euror- 
κεῖν als Choriambe Sapph. ἐσ. 20. ἐϊκάσδω vierf, ib. 34. ὄξδα 
fl. οἶδα bei Alcaug p. 72. »oilog Apollon. de pron. p. 371. 
Herodian. sr. vorne. λέξι. p. 21, 2.,nais, δάϊς, Argeidag Pind. 
Pyth. 11, 47. Kondsidag Pyth. 4, 271. ἄτδρεΐοις Theocr, 


. 28, τος wie ed auch 29, 30 heißen muß ἀνδρείαν ὁ). So wurde 


aus Γραῖος T guios, dag Römifche Graius. Doch thaten die Aeolier 
diefes bloß in den Formen, die fie mit andern Dial. gemein 
hatten; in der ihnen eigenthümlichen Veränderung des a In as, 
δὲ in οἱ, 4. B. τάλως fi, τάλας, γέλαισα, φώνεισα fl. γελάουσα, 
φωνέουσα gebrauchten fie Die Dipthongen als ſolche. S. Bekk. 
ad Apollon. synt. p. 350. Wahrſcheinlich mar diefed auch 
urfprünglich im Sonifchen Dialect und Überhaupt Altgriechifch, 
Wenigſtens Heißt bei den Joniern der Dativ der Subſt. auf og, 
δὺς, εἰν nicht δι, und die Jonifhen Dichter haben ποῷ ὀΐομαι, 


eht, auf Die noch eine furze Sylbe folgen muß, um den Dactys 
ug vollſtaͤndig zu machen; z. B. τῶν ἦρχ᾽ Aynaioio πάϊς κρείων 


Ayunijvoio 1].ς.β', 6og. (auch bei Herodot. 6, 127. 156.) und 
In demſelben Zalle δῦ (Δ οὗ, wenn auf v zwei Conſonanten 





x) Pierson. ad Moerid. p. 538. Dagegen Brunck. ad Artst, Ecol. 676. 
‘y) Lobeck. ad Phryn. p. 495 sg. Eimal ad Heracl. 431. 

2) Koen. ad Greg. p. (30) 75. Boeckh corp. inser. p. 724. 10. 

a) Koen. ad Greg. p. (155, 29) 29%, 32. 


“ δὴ) Boeckh corp. inser. p. 722. 8. 723. 20. 


‘c) Koen. ad Greg. p. (273.) 582, Fisch. p. 108, Herm. de dial. Pind. 
5 i 27% δίαιτα. ad Maitt. de dial-p. 223. Neua Sapph. 
r. p. 98 86. ᾿ | ᾿ 


I) 
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folgen, die ed verlängern, 3. B. οὖς κεν ἐὺ γνοίην' Il. y', 235. 
ἔύϑρονος, Bünusking, ἐὔτροχος, ἐύζυγος, ἔυξωνος, ξυφρονέων d). 
Daher trennten die Jonier den Diphthong «, urfpränglich si, 
in ni, } 3. στρατηίΐίη, ἀληϑηΐη, urnuniov, κληΐω fl. στρατεία, 
ἀλήϑεια, μνημεῖον; κλείω e). . Die Altern Attifer 7) behielten 
diefes bei, nur Daß fie Das ὁ unteefhrichen, κλῆδες, κλῆϑρα 
ft. κλεῖδες, . κλοῖϑρα. Auch Die Doͤrier behielten in einigen 
Wörtern die Joniſche Ausfprache bei, ſprachen aber a fl. ἡ, 
B. κλαΐδας Pind: Pyth. 8, 4, 9, 69. xAalorgoy Pyth. ı, 16. 
daher in der gemeinen Dorifchen Sprache «Aus. Auch die Jos 
nifhen Profaifer trennten δα av, mo dann dag a dumpfer 
lang und in ὦ verwandelt wurde, 2. Ὁ. ϑωῦμα, ϑωῦύμαζω, 
τρωῦμα Herod. V, 180. gewöhnlicher τρῶμα g), ξωῦτοῦ flatt 
ἑανεοῦ. Aber in ὠὐτός, τωὐτό iſt ὧν der Diphthong, durch 
die Krafis aus oav entftanden 4). Die Attifer zogen Dagegen 
faft alle getrennte Vocale in einen Diphthong zufammen. ©. 
. 40. 
Auch wurden ftatt der Diphthonge oft einfache Vocale S. 14 
gefegt, und die Diphthongen felbft unter einander verwechfelt. 
1. A oder a und ss bei den Dortern, 3. B. κλαξ, ἀπό- 
κλαΐξον fl. κλείς, ἀπόκλεισον ὃ. ©, 6.13. . 
2. As und 6 fehr felten, und nur mo das Metrum eine 
furge Sylbe fordert, ἑώρα ft. αἰώρα Saph. Ood. T. 1264. os 
- bin auch die Böckhfche Lesart ἐόλεε fl, aioAsı Pind. Pyth. 414, 
(233.) gehören würde. Doc ift Die Schreibart ddAss immer 
noch zweifelhaft, da αἰόλον in aBen Hudſchr. fieht, und die 
Verfürzung des as vor einem Vocal ch nach $. 23. b. vechtfers 
tigen Habt. Iſt dödes das richtigere, fo ift e8 wohl mehr mit 
Buttmann Lexilog. II. S. 78 ff. von dem alten ἔλω, ἔλλω «([. 8. 
233. δλαύνω Anm.) abzuleiten. Nämli von dem Perf, ὄολα 
wäre eine neue Präfensform ($. 221. LV. 2.) 0Aw, ὁλέω (He- 
sych. ὀλεῖ, ἐνοχλεῖ, ſ. Buttm. a. ang. D.) abgeleitet, wovon 





'd) Wolf, Praef. ad Il. ed. 1804. p LXV. Ermeti ad IL ν΄, 612. 
e) Koen. ad Gregor. p. (173.) 577. 


f) Koen. ad Gregor. p. (42.) το, Eimsley ad Eur. Hero. f. 729. 
(©. Eur. Ipbig. ed, Markl, Lips, 1822, p. 29%.) ad Bacch. 052. 
‘1299. Herm, ad Soph, Ai. 1253. Po ad Thuc. T. I. p. 212 64. 

.« 891. meine Note zu Eurip. Phoen. 64. 


8) Daß wu hier ber Diphthong ſey, bebaupteten aun de em. rat. 
gr. gramm. Ἂς 47,4 attm. ausf. Gr. I. ©. 102. Dagegen f. 
Struve de dial. Herod. spec, III. Vgl. Fischer p. 110. Koen. ad 
Gregor. p. (196.) 419. 

A) Koem. ad Gregor. p. (108.) 235, Struve spec. IIE p. 10. 

5) Valok. ad Theoar. Id. 6, 52. 
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das Imperf. ἔόλει. Ob αἱώρα nicht auch bei Soph. die urs 
ſpruͤngliche Schreibung ik, wie nadals; G. 23. b. die nur wes 
den der Berfürzung des Diphth. nachher in ἑώρα Überging, 
mag dahin yeftellt feyn; aber μετέωρος ſcheint nicht ſowohl dom 
jenem ἑώρα, als aus der fo häufigen Umfiellung der Quautitaͤt, 
Μετήορος, μετέωρος, Wie ναός, vans erklärt werden zu muͤſſen. 
Teoygupog, γοωμέτφης, γεοῦχος bei Heſych. iſt wohl von yda, 
γῆ, nicht von γαῖα abzuleiten. - 4 fi. s vor einem Konfonauten 
findet βώ nur in δαίρειν (βίος. Anf. δῆραε δ. Paſſow) fl. δέρειν 
Arist. Nub. 442, Av. 365. aber nad Suidas, Zonaras ©. 472. 
δαίρω τὸ τύπτω" δέρω δὲ τὸ ἐκδέρα τριλὸν. 

3. «4ι und u. Statt κεείνω u. a. fagten bie Heolier und 
Dorier κεαίσω Alcaeus fr. 111. fdiwie Mwoa λεγαῖα bei Alcman 
p- 17. Welck. fi. M. λίγεια. αἱ Hit Dorifh und Homerifch fl. εἰ, 
woher aizer Hom, αἴκα Dor. fl. dar δ). Bon a fl. u in Ada- 
γεῖος ſ. ᾧ,.12. 4. Von æ ſt. G. ΣΟ. 12. J 

As und n. Die Bdotier ſprachen κή, πήω, παληός, 
‚zunsöun, τυπτέσθη fl. καὶ, παίω, παλαιός, τύπτομαν, τύὐπτε- 
σϑαι. S, 6, 4 a: ᾿ 

5. Av und ὦ bei Joniern und Doriern ὥλκα fl. αὔλακα, 
ſo au τρῶμα, ©. $. 13. 2. 

. Eumwd δ, ἡ und 5. Das vor da ν 9 beriwans 
deften die Aeolier in 6, und verdoppelten den folgenden Con⸗ 
- fonanten, 3. B. wrelda, πέδελλα Etym. M. p. 658, 55. ἐμμέ, 
Inua (Daher γέμματα Ὁ. ἱ. δόμματα bei Heſych./ ἐπομμένα Sapph. 
fr. 23. ἢ, ἐφειμέψα, ἀέῤῥει Alcaei fr. 75. pasvro; (auch bei Tras 
gifern, z. B. Eur. Ph. 82.), κτέννω, φϑέῤῥω, σπέῤῥω \ wicht 
φϑέῤῥω) fl. ὠτειλή, πέδιλα, εἰμί, εἷμα, ἀείρξι, φαεινόρ, κτείνω, 
φϑείρω, σπείρω ἐ). Doc) findet fich In den Fragm. des Alcaͤus und 
Ber Sappho εὐπόδιλος, μοιλοχόμειδο, ποικελόδειρον, χειρόμακτρα. 
G. Seidler Rhein. Muf. IH, 2. ©, 178 fe Daher χέῤῥας 
Theocr. 28, 9. fl. χεῖρας, Die Yeslier und Dorier fprachen 
auch ἡ fl. a, ἢ. DB. κῆνος (Dor. τῆνος) fl. weivos, yeonor fl. 
χέρμιον, (aber χερήϊον Hippod, ap. δῖον. 43. nr. ga.) μῆον fl. 
μεῖον Theag. ap. Stob. I. nr. 67. ze4niog Eurypk. ap. Stob. 103. 
nr. 27. οἰκῆα Hippod. ap. Stob. ἀξ, nr. 92. (aber p- 112. οὐκϑίῳ), 
τὸ ϑῆον Hippod. ap. Stob. 103. nr.26. p. 297. 3. 7. Eurypb. 


k) Koen. ad Greg. P. (115.) 250, Mattt. p 215 δ. 

ἢ Koen.:ad Greg, p. (275.) 587. (280.) 597. Bast ad Greg. p. 279. 
Matte p. 107 a ee Rt ΤῊΣ δ᾽ 10. 
Wie weit δίείε Verwandelung bet natürlichen Länge in Die Länge 
διτώ en geht, zeigt derſ. ©. 181. und daß σ nicht hieher ger 
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ib. ur. 27. 9. 8. aber 3. a0. τὸ ϑήϊον, ἧς, πλήων ſtatt οἷς, 
πλείων 2), dl. 6. 12.4. Daher ἦμεν fl. εἶνας, Thucyd. 5, 77. 
Theeg. ap. Stob. I. ur. 67. p. 29. Lips. tab, Heracl. ı, 68. 101. 
104. anſtatt Defien in der Schrift des Timdus und fonft einer 
ſteht; ferner Die dritten VDerfonen ἐσσῆται fi. ἐσδεῖται, ὄσοται 
"- ἃ. 5. 217. Die Aufinitive ἐλϑῆν, λαβῆν, πολὴν fl. ἐλθεῖν ıc, 
. 202. II. 
7. Esund + In der Bdollſchen Ausiprace, wendvag, ἀπέχι, 
ἄρχι ft. κειμένας,» ἀπέχει, ἄρχει, πουκεοῦν bei Corinne fl. πυ- 
κεδύει, ἱράνα, ἴκατι ft. εἰρήνη, εἴκοσι, wie auch Die Neugricchen 
Das «ε ausſprechen 5), 
8 H ſollen die Heoliex fl. ov selpeoden n Jaen in ἃ ἰ ὀχφής ft. 
ἄχρους παώ Eiym. M. p. 182, 48. καλήμην, παλήμενος 
ἃ, ebendaf. und bei Enstath. Od. ΝᾺ 33 p- 77. find wohl 
wohl von den Formen κάλημι, vonus abzuleiten, 6. $. 207. 
9 H und av. den Nomm. auf 7* ſagten die Dorier 
--ρὸ ὁ 35. Ὄρφης ἢ, Ὀρφεύς Maitt. p. 249. 
«eo. Os und υ. "Statt o und ῳ fprachen die Boͤotier v, 
᾿ B. Juv, nulv, εὖ δάμυ, ἐν τῦ ἑάρυ, zög ἄλλυς Zecke vous, ὄχυ 
n den Inſchriften bei Boͤckh conp. inser. p. 756. So finder βώ 
auf einer andern, Orchomeniſchen Inſchrift κωμά ξυδος, τραγά- 
υδος, κομάοιδος, κωμῳδός ᾿ς, ebend. Ρ. 763. Wal. $. 10, 
o n 4 en ἰδεῖ * τυδὲ bei Sappho fi. τῷδε 
ὃ. ὃ. 
τ. Οἱ gebrauchten "Die Bootier anch flaft os, ῳ, πατροῖος, 
fl. πατρῷος, ἡρῶος 00). 

12. Ov und ὦ bei Jonlern und Dorterny ὧν, οὕκων bei. 
Seredot und Tpeofett, ft οὖν, οὔκουν, ferner bei Doriern 
βῶλα, τος φόμωςγ τῶ φάβω. Missa (daher μωσικά bei Archy⸗ 
tas p. 265. Orell. 272, VII. 292, 8. Euryph. p. 503, 23, 
Tbeag. p. 512, 20. was bei Pindar und Theokrit kovaza heißt, 
μονσίσδων ‚Theoor. 8, 38. 11, Bi. aber φιλόμωσος 14, 61.) fl, 
βονλή, τοὺς vonoug, τοῦ ἐφήβου. δοῦσα, und Das Bacebämos 
niſche παιδδωᾶν fi. πῳιζουσῶν. Go auch δῶλος, δώλα "Tihooor. 
. 2, 96. 5,5. ὡκόλος id. 4, 5. Bug 8, 77. und βῶσιν ο, 3. (auch 
bei HoMer I. ή, 258. νωμῆσαν βῶν ἀζαλέην, wo εὖ aber einen 





K d 129.) 808 137.) 302, 4 310,) 637. 
ον κα θτοβ ».( ΣᾺ "8 “4: (137.) 501, 40. (310.) 657. 
") VBoͤckh Bag δὴ 26. 8. corp. imer. I. p. 723. 9. 


0) Rosckh —— " 735. 20, Neue sd Bupph. u an 
00) Boeckh corp. intor. I, p. 72%. 10, 
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, 1 . 
mit Rindshaut Ädergogenen Schild bedeutet), ἄγωσαν tab. Ho- 
_ ΧΟ]. II, ‚ı2. 16. p) ρόωσαν II. ı3. 14. fl, ἄγουσαν, ῥέουσαν pp). 
Aus οὔας wurde bei den Attikern οὖς, bei den Doriern ὡς 
Theoer. 11), 32. aber beide flimmen im Genitiv ὠτός überein, 
den Die Dorier neben ovas, οὕατος ıc, gebrauchen, Die Aeoller 
fprachen ὠρανός und ὀρανός fl, οὐρανός (Herodian. w. μονήρ. del. 
p. 7, 25.) Alcaei fr. 27. 81. Sapph- fr. ı, τι. 9. (Ὁ, Reue 
p. 23.), βολά und βολλά 4). Den: Ds und E Lauf nämlich 
brauchten fie bald kurz und bald lang, wo man nachher nach 
Einführung doppelter Schriftzeichen wegen des Beduͤrfniſſes 
Des Metrums o und ὦ, s und ἡ ſchrieb. ©, $. 20. c. Go bat 
Homer I.A, 3ıg. Od. π΄, 386. βόλεται und πόρ fl, πούς führt 
Ehöroboſt. ἐπ Bekk. aneod. p. 1361. an, ὡς mög Eyas μαινομένου- 
σιν, wie man auch τρίπος, τετράπος fagte, Dind. praef. poet. 
scen. gr. p- XV. | 
13. Ov und οἱ, $. B. ὑπάκοισον fl. ὑπάκουσον Theocr. 7, 
95. u, Öft. λιποῖσα, κατϑανοῖσα, δίδοι fi. δίδου, κρύπτοισι Alc. 
fr. ı. παϑοίσας ib. 32. πασσάλοις ib. 3. fl, κρύπτουσι, παϑού- 
σας, πασσάλους. $, 69. Anm. 8 4, 200. 4. Aum. r). 
14. Te fl. v, aͤoliſch, φυίω, ἀλυίω Etym. M.p. 254, 16. 


6.15 4) Auch Sonfonanten werden verändert. Beſonders wer⸗ 
den diejenigen mit einander vermwechfelt, Die zu einem Organ 
gehören, oder in verfchiedenen Organen von ähnlicher Auss 
ſprache find. (δ. $. 2.) 

1. Bundy. Was die übrigen Griechen, z. B. die Jonier, 
γλήχων nannten, hieß bei den Attikern βλήχων. Statt βλέφα- 
ρὸν fagten die Aeolier und Dorier γλέφαρον, welches Pindar 
gebraucht. So γάλανος, woher das Kateinifche glans, flatt 
βάλανος ὁ), 

2. I’ und δι Gtatt γῆ fagen die Aeolier δᾶ, welches 
Theocr. 4, 17. 7, 39. οὗ δὰν d. 1, ob μὰ τὴν γῆν, Aeachyl. 
Prom. 570. und Euri Phoen. 1332. als Sormel des Ausrufs 
gebrauchen, ἄλου᾽ ὦ δᾶ, φεῦ δᾶ 1), und woher auch in den 





8δ 

p) Valck. δὰ Thoocr. Adon. p. 276. 

ıpp) Gregor. p. (112 sq.) 246 sq. ei Koen. Fisch. p. 115 sg. Boeckh . 
corp. inser. I. p. 724. 10, 

4) Koen. ad Greg. p. (82 sq.) 291. Rhein. Wuf. II, 2. ©. 289. 

r) Fischer p. 117 64, Gregor. p. (94 sg.) 312. 

8) Sturz. ad Maitt. de dial. p. 185. Koen. ad Gregor. p. (16.) 140. 
Fisch. p. 155. 

δ) Valck. ad Phoes. 1304. 


in einzelnen Buchſtaben. ὁ, 13; 77 
Attiſchen Dialect Δημήτηρ gefommen feyn μ. So fagten bie 
Lacedı monler —— ſt. γέφυρα 2) 
und m, wie γναφεύς, Att. γναφεύς =). 

3 4 und 4. Die Aeolier fagten flatt δελφίν, διλφοί, Bel- 
φίν, Βεϊφοί. So iſt das Lateinifche bis aus δίς entflanden y). 
Umgekehrt fagten Die Dorler ὀδελός fl. ὀβελός͵ Ariet, ‚Ach. 796. 
. Greg. p (109.) 235. 

ἢ; 4 und d. Das E war Xeolifch, aber and Noeriſch, z. Ὁ. 
ζορκάδες ft. δορκάδες bei Herodot; fl. διά ſagten die Alten La, 
welches die Aeolier beibehlelten. —*— die Zufammenfegungen 
mit ζά, beiden Aeoliern (ζάδηλος Alcaei fr. 2. ζαολεξάμαν Sapph. 
fr. 1.111. ſt. διάδ. διαλ.) und Joniern (άϑιος, ζαχφηεῖς δ. Hom. 
ζάκορος b. Herodot) 2), und den Attifchen Dichtern, 5. 2. La- 
eos, ζαμενής, ζάπλουεος in den Chören; bei den N eoliern 

überhaupt, wenn auf ὃ ein ὁ mit noch einem Vocal folgte, wie 
. καρδίαν im Etym. M. p. 407. 19. Auch (οἴει! ſtatt 
Zeis die est. Asus gefagt haben Hesych. s. v. (vgl. Choerob. 
in Bekk. anecd. p. 1194.) oder der Genitiv Διός, die Boͤotier 
Δῆϑος, δυγόν fl. Ζῆϑος, ζυγόν, ( δνογόν altgriech. nach Plato 
Cratyl. p. 418. E.) und fo von ἕζω das Subſtant. ἔδορ. Sonſt 
‚gebrauchten die Arolier fl. C—cd a), wie auch die Dorier ἔρται 
gen, 3. Ὁ. ἀχνάσδημε Alcaeus fr. 98. παρίσδων Ir. 60. ἐϊκάσδω 

apph. fr. 34. φροντίσδην fr. 37. μελίσδεταε, ψυιϑυρίσδει bei 
— , aber nicht bei Pindar, auch nicht In den Fragm. 
der Pythagor. bei Dre; doch finder ih areas Theocr, 3, 


u) Heäych. 1. p. 1010, 

z) Hemat. ad Luc. T. I. p. 801. Brunck. ad Arist, Plut. 166. all 
Soph. Ai. 1051. Herm. ib. 1010. : Auch 4 μόγις geben mehrere 
ee für, 1 far ἀπό, ΗΝ μόλις, und fo fteht ἐδ Plar. 

798, 43, E. 52. B. δά, 65. A. in allen 

. — "über —* "baden bei den Gragitern, * Plato (z. 8. 

486. C. 502. C. 7. p. 517. B. 10. p- 

Gab. ς, ey .. μὰ 66 etc. sub Tim. p. 85, ὦ 86. A Xenophon 

Iſokrates, "αἵ , oder die meiften und beiten Hndfär. μόλις, fo ba 

μόγις und μόλες beides attiſch fcheint. Hemsterh. ad Lucian. T. I. 

503, Dorvill, ad Charit, pag. 345. Dagegen Herm. ad Sorh. 

Ei. 565. Popp. ad Thuec. T. I. p. 207 δὰ. ad Xenoph. Cyr. p. 
XXXIII. Schneid. ad Plat. T. Il. p.ao8sg, . 

y) Fisch, Ῥ. 165," 

4) Fisch. p. 164 sg, gl. Maittair: p. 531. Blomf. gloss. Pers. 

ı 321. +Boeckh corp. inser. I. p. 724 Ὁ. extr. ÖOsann syli, p. 189. 
Neue 5 Ῥ- 71. 

ο᾽ „Greg: is ‚a K. Wo aber & in ber Nähe ſtand, ſchei⸗ 

ie PL — ten. zu haben, δ. Ὁ. μαϑίζευ, ἐρεθίζει Spuhn 

Ir Theocr. I. p. 12. 
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56. 6, 16 ῥαγίζοντε 5, 113. «αχλάξοντος und poaleo 6, 12 69. 
κοχκύζοντες 7, 48. mo aber Brunck meiſtens od geſetzt Hat. ᾿ 
‚Die Lacevamonler aber fagten 5 ſtatt ζ, 3. B. γυμνάδδομαιε, 
nadda, odder, παιδδωὰν ft. γυμνάζομαι, μάζω, ὀζει, παιξουσῶν 6). 
So auch ἱαρειάδδοντος Orchom. Inſchr. bei Boͤckh 1. Ῥ, 789. 
κατασκονάδδω 1014. ϑερίδδεν fl, ἑερειάζονεος, κατασκευάζω, Gs- 
οἰζειν. Sievermwandelten alſo od in dd, wie σε in ττ ar. 19. 


δ, Z und oo, τε. Gtatt συρέζειν ſagten einige Aeolifche 
Stämme συρίσσεεν, Boͤotier und Attifer συρίττειν. So ἁρμό- 
ζειν, Atttich ἁρμόττειν; ὁπλίζω, Böntifch ὁπλίττω ce), Eben fo 
find ἑλίσσων, ἐλελίττω und ἐλελίζω verfchiedene Formen eines 

orte Φ ἢ ι 7 ; 

7. Aund 9. Die Aeolier fegten 9 flatt der media δ, z. B. 


ϑάσος fl. δάσος, μήϑω fl. μήδω (woher Προμηϑεύς ıc.) nach 

Euftath. ad Od. σ', p. 661, 38. Daher ψῦϑος, Aeol, Dor. aber 

auch bei Aeſchylus, fl. weudos. Aber das Aeoliſche οὐϑέν, μη- 

Her, was die Attifer erft ſeit Ariſtoteles gebrauchten, iſt aus 
‚ ovıs ἕν, μῇτε ἕν d). 


8. 4 und σ. Statt der Joniſchen und Dorifchen, übers 
haupt alten, Formen ödun, κεκαδμένος, ποεφραδμένος fprachen 
die Attifer ὀσμή 6), κεκασμέψας Acssch. Eum. 763. πεφρασμῴνος. 
So wurde aud ἴδμεν Hom. (ſynk. aus οἴδαμεν.) toner: 

9. Θ und o. Statt des ϑ ſprachen befonders die Lacedäs 
monier (auch Die Boͤotier Boeckh. corp. inser. I. p. 724 b.), 
wenn ein Vocal folgte, a, 3. B. σιός fl. ϑεός, movaldder ft. 
μυϑίξειν, Acavasa ft. Adnvaia 7). Bor μ wurde 9 von den 
Artifern oft in σ verwandelt, 5. 3. βαϑμός In βασμός, xara- 
βασμός Acsch. Prom. 817. ὀρχηϑμός b. Homer in ὀρχησμός 
Acsch. Eum. 368. Doc, blieb βοϑμός auch bei den Attifern 
gebräuchliherg), Auch die Jonier gebrauchten zuweilen oo fl. ὃ, 


δ) Fisch. p. 169. Valek. epist. ad Roevet. p. 72 84. ad Theoer. 
Adoniaz. pag. 289. Maitt. pag. δι. Bo corp. inser. I. pug. 
72% 12 “ 

ες 0) Fisch. p. 169 84. Gregor. p. (67.) 154. ubi v. Koen, 'Hemat. ad 
Luc T.L p. 31m. Beockh'i. er 

d) Val. Boeckh corp: iuser. ]. P- 881. - 

6) Lobeck ad Phryu. p. 89. Zeuoph. ſoll ὀδμή gefagt haben, mas 
fi aber in unfern Hader. nicht ee ©. Popp. ad Cyr. ], 8, 40. 

7) Greg. P. (136.) Son, et Koen. Valok. ad Adon. p. 277. Maitt. de 
dia. p. 208. Daß auch σ in ὃ verwandelt worden ſey, macht 
Wyttenb, ad Plut. 254. wahrſcheinlich. Ä 

δὲ Lobeck. ad -Phryn. p. 524. 
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4. B. Buwoos fl. βυϑός h). Daher ἄβνοσος, nur einmal ἄβυϑὸος 
Plat. Parm. p. 130. δ, Bell. Daher die Doriſche und Jonifche 
Sorm ἐσλός ft. ἐσθλὸς i). ' 

, 10. Od τ, κἀεέρωτα fl. καὶ ἑτέρωθεν ὃ, i. καὶ allora 
bei Sappho fr. 2. Bast. ad Greg. p. 187. Umgekehrt fagten Die 
Boͤotier ἕωνθε ( Dor. Eamzs) fl. ἔωσε, ἔχωνθε ( Dort. iyarzı) fl. 
ὄχωσο k), αὔτις fprachen die Jonier, die Attifer αὖϑις, obgleich 
Ἢ νι der Tragiker oft auch die erſtere Form fich 

ndet **). . 

. 11. Bund φ, 3. B. φήρ im Aeoliſchen Dialect fl. ϑήρ; 
(bei Homer ἐξ dDiefed Die Benennung ber Centauren, φῆρος 
ὄρέσπῳοι)., fo wie φλέψοται Od. ρ΄, 221. Theocr. ı5, 76. οὔφαρ 
(uber) fl, ovdag, auch'im Dorifchen und Attifchen φλᾷν fi. 
ϑλὰν Pind. Nem. ı0, 128. Theocr. 5, ı48. 150, Hippoor. T. 1. 
p. 381 ἢ. 

12. Θ und y, in den Dorifchen Formen ἔξοχα, ἐξεύχω, 
ὄχμα fi. ἔξωθεν, ἐξέλθω, ἴϑμα m) (ὄρνιχος fommt bon ορνιξ). 
Aber flatt δέχομω war eine Ältere Korm dsxonas bei Herodot, 
woher auch Die Attifchen Wörter ξονοδοκεῖον, πανδοκεῖρν. 

\ 13. K und Fo τῆνος, Dor. ſt. μῆνος ὃ, i. δίψος. 

14... A und ν. Die Dorier {εἐθέε ν fl. A vor τ und ꝰ 5"), ' 
und fprachen ἦνϑον, φίνεατος, βέντιστος fl, ἦλϑον, φίλτατος, 

ἰλειστος 0). Im Pindar findet ſich dieſes nicht, wiewohl der 

ame Φίψεις ſchon auf jene Dorifche Eigenthümlichkeit hinweiſt. 
So iſt wahrſcheinlich auch γέντο fl. ἕλετο bei Homer zu erklären. 
Die alten Formen νέτρον, πνεύμων vertvandelten die mittlern 
Attifer in λίτρον, 5. B. Plat. Tim. p. 60. D. hei εξ, p.65. D. 
“λεύμων, ἡ. B. Plat. Tim. p. 70. C. 78. C. während die Tras 
giter y neibepieiten und diefes fpäter auch wieder herrſchend 
murde p). 


1 he 271, Val 0) . . To 
E36, BT Bon Ich. epist. ad Roever. p. 73. Koem. ad Grego 

ὃ Greg. p. (95.) 213. 

k) Boeckb. oorp. inser. I. p. 724. h. 

kk) Seidl, ad Eur, Iph. T. 316. 

ἢ Fisch. p. 172. Greg. p. (269.) διά. et K. Valck. ad Theoer. 
Adoniaz. p. 371. 

m) Hemsterh. ad Hes. v. ἐξοχέμεναις ° 

n) Koen, hd G . p (86.) ı N) Valck, ad Theocr. Adoniss. - 
Ἃι 418. ad —— Plan. 4 Χ Χαμ 84. , » 

9) Fischer p. 178, Boeckh expl. Pind. p. 156. 

p) E p. 182. Porson. ad Eur. Or. 271. Lobsck hryn, p. 
805. orm. ad Tıach. 564. Dindeorf. Ariat. Han. 45. 
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15. mM und π, ὄππατα Sapph. Π, 11. πεοδὰ, ματεῖν Βαρρῆ, 
fr. 46. auch bei den Deippiern Plut. IT, p. 292. E. Waren 
YHeolifhe Formen ſtatt ὄμματα, μετά, πατεῖν 4). πεδὰ findet 
fi aud bei Pindar. (Vom Accent in πεδά. ſ, Osann syll. 
187.) So fagten Die Eacedämonier ἄμάναν, ap” ἀρεᾶρ ft ἀπή- 
φην, ἀπ᾽ ἀρχῆς r). 

τό. Nund » Daseo gebrauchten die Dorier in der erften 
Derfon des Blur. Indic. Act. zunronss flatt τὐύπτομον 9), und 
in einigen andern orten, 4. 2. als flatt αἱέν (ἀεί), μής 
“tab. Heracl. Brit. ftatt μήν; und umgefehrt ἐντί flatt ἐστί ᾧ. 
Bon γελάϊς (γέλαις) und zeveois (χρύσοις) [. δ. 200. 2. not. r. 

17. IT und x. Letzteres fegten die Aeoller und Jonler 
in den Srägmwörtern und relativis flatt m, 5. Ὁ. ϑιότεγ κῶς, 
ποῖος, ὑπκότερος, ὁκόσοι fl. πόες, πῶς, ποῖος , ὁπότερος. 'δπό- 
005 U). 

ἧς. Πε und oo. "Statt Onzo (Orrouos), πέπτω, πίπτω, 
im Yeolifchen und Joniſchen Dialect ὄσσω (ὥσσομαι), πέσσον, 
nioow x)» Go fommen Die Sormen drinzw und ἐνίσσω beide 
bei Honier vor. - 

19. P und κ bloß In μικκὸς Dorifch fl. μικρός γ), tie 
dann die Dorier gern flatt zweier verſchiedener Eonfonanten 
den einen verdoppelten,. wie in ϑερίδδεν, διδάκκη, Error. 

20. Po und gg. Jenes war in Der ἀοί. dor. don. und. 
altsattifhen Sprache, wurde aber im mittleren Atticismus 
3. Ὁ. bei Ariſtophanes, Plato In go gemildert, z. B. μυρσίνη, 
bei Ariſt. und Plato μυῤῥίνη, In einigen Wörtern aber 
blieb g0, wie in τύρσις, βύρσα =). 

21. 2 verwandelten die Lacedämonier und andere in den 
folgenden Konfonanten wenn Diefer feine liquida war; 5. 2. 
ἕττω Ζεύς auch Boͤot. [ει ἴστω Z. ἀκκόρ fl: ἀσκός, αὐτταξ ft. 


4) Fisch. . 180 84. Neue Sapph, p. 68. Boeckh. oorp. inser. I. 
p. 725. 13. Osann ayli. p- 187. 

2) Koen. 2 Greg. p. (130 sq.) 282, u ͵ 

8) Koem. ad Greg. p. (77.) 179. ° 

f) Fisch. p. 184 sq. 199. Greg. p. (29%.) 6i9. 

u) Fisch. p. 190. Gregor. p. (193.) 414. - 

x) Greg. p. (290) 615. Maitt. p. 212 sq. Fisch. p. 214. Valck. ad 

Herodot. p. 685, 99. ad Thom. M. p. 811. - 

y) Valeken. ad Theocr. Adoniaz. p. 35o. Koen. ad Gregor. p- 
(130.) 282. 

OF Fisch. I. p. 104. 199. Valck. ad Phoen. p. 22. Hemst. ad Thom. 


p. 535. ad Lucian. I. p. 317%. Koen. ad 6 p. (10.) 
27 Fo. ΜῊ 153, Popp. ad Thuc. I. p. 210. "ee 


% 


= 
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μύσταξ, Irrla, ἕττακαν, bei Heſych. fl. ἑστία, ἔστησαν, und daher 


δειτω fi, ἔστω, διδάκκη ft. ss, δεττὰν, ‚dc ταν, ὃς 
τὸν Decret. Laced. c. Timoth. a). Zwiſchen zwei Vocalen 
warfen die Lacebämonier und andere Dorifhe Stämme das σ 
oft weg, und festen anftatt beffen den spiritus asper. πᾶα oder 
πᾶὰ Arist. Lysistr. 994. μῶα ft. μῶσα ib, 1297. παιδδωᾶν fl. 


neœdovecor ib. 1313 ὃ). 


22. Σ und d. Das 6 liebten die Aeoliſch⸗Doriſchen Stämme 
am Schluſſe der Wörter, wie die Lacedaͤmonier, die ὕἔππαρ, πό 
σίορ ft. ἵππος, ποῦς, ϑούς, πόϊρ fi. παῖς (daher das Lateinifche 
puer), παλαιόρ Arist. Lys. 988. ſagten. Daher im Decret, 
Laced. c. Timoth, Τιμόσεορ ὃ ιλήσιορ παραγιγόμενορ. τὰρ 
äxöag. τὼρ ring. So auch im Lateinifhen honor und honos. 
So ſprachen die Eretrier σαληροεήρ ftatt σκληρότης παρῇ Plat. 
Crat. p. 434. C. 56). Dagegen ging σ nad) E bei den neueren 
Attifern in 9 über, wie ἄῤρην ft. des Ion. und alt⸗Att. ἄρσην. 

+ BE. Φ ᾿ ΕΝ 

23, Σ und E; in ξύν fl. σύν bei Homer und ben Altern 

Attikern d). Bei Xenophon ſchwanken die Hndſchr. Popp. praef. 


Cyrop. p. XXXIII. Daher auch bei den Doriern κλάξ aus 
αἰαῖ, und das E im Gut. wo andere Dialecte ein a has 
en ὃ. . 


24. Z und e. Die Neolier und Dorler ſprachen Inn, φα- 
τί 6), δίδωτι, ἔπετον (diefed auch bei Pindar) Ποτειδὰν 7) ft. 
ἕησε, φησί, δίδωσι, ἔπεσον, Ποσειδῶν, πλατίον fi. πλησίον 
Theocr. 5, 28. 4)» δἴκατι ft. δἴκοσι Theocr. 4, το. 5, 86. 14, 
44. 16,51. τύ, τέ fl. σύ, σέ, und in den 3ten P. Plur. ἔσαντι, 
δινεῦντι, ἐστάκαντι. ©. (. 200, 3 vielleicht aud ürdderav in 
der Inſchr. bei Boͤckh nr, 1580, ©. 761. (vgl. sann syll. Ῥ. 
196.) welches B. für den Dualis ſt. ἀνοϑέεην haͤlt. Die neuern 





a) 'Valcken. ad Theoer. Adonias. p. 287. ad Phoen. p. 561. Koen. 
ad Greg. p. (214.) 454. Boeckh. corp. inser. I. p. 724. 12. 

δ) v. ad Hesych. T. II. p. 129%, 19. Valck, ad Theover. Adon, p. 
274. Koen. ad Gregor. p. (137.) 300 φᾳ. Maitt, de dial, p. 200. 

c) Interpr. ad Hesych. v. oseg. Casaub. ad Aih. VIII. p. 352. Fisch. 
Ῥο 400 40. Bosckh cOrp: inser . I. Ῥ.- 28, Maitt, de dial. Ῥ- 196. 

d) Koen. ad Greg. p. (10.) 27. Hemst, ad Lucien, T. I. p. 317. Bip. 
Otann syll. p. 32 sq. 

4) Gregor. Ῥ.- (113.) 267. (116.) 255, 

f) Valck. ad Eur. Phoem. p, 65. Koen. ad Gregor. p. (95.) 209. 

8) Gregor. p. (122.) 267. ' 8 


. 


8 - Bon ben Verfehiebenheiten der Dialecte 


Attiker fprachen τήμερον, μέτανλος ſtatt σήμεροθ, μέσαυλος A). 
Aehnlich ift moozi, wort fi. πρός bei Homer und den’ Doriern :), 
und umgefehrt war σᾶτες, σύ Dorifch fl. τῆτες, vi). 

.. 98. 30, ζ, &. Statt bed doppelten co gebrauchte der Aeo⸗ 
lifche Dialect oft ζ; 5. B. πλάζω, νίζω, ἐπιπλάζω Sappho XI. 
ft. πλάσσω, viren ὃ, ἰ, νίπτιω δ), ἐπιπλήσσω, und umgekehrt 
Bdoͤot. φράττω bei Corinna ft. φράξον, φράσσο. Dagegen σφάζω 
Hom. Jon. σφάττω alt. Der Joniſche hatte 5 TE, σα, ὁ. B. διξός, 
εριξός ft. δισσός, τρισσὸς m). , 

.26. Ze und ττ, Die Wörter, welche im tonifchen und alts 
attifchen Dialect bei Thuchd. und den Fragifern mit σα gefchrieben 
und gefprechen wurden, nabmen--größtentheild {εἰς dem Pelopon⸗ 
nefifhen Kriege, bei Ariſtoph. Plato, Xenoph. τε an, z. B. 
ἄττω (Plat. rep. 10. p. 621. B.) ἐλάεεων, ἥττων; ϑάλαττα, τέτ- 
ταρα (Schneid. ad Plat. T. 11. p. 245.) κρείττων, ὄττα (DB. 
_Plat. leg. 7. p- 800. C.) πράξειν, gularzem ft, ἥσσω, ἐλάσσων ic. 
κόσααβος ft. κότταβος Eurip. fr. Plisch. nr. VI. ausgenommen 
in αἰϑύσσω, ἀφύσσω, βυσσός, ἄβυσσος, βασίλισσα, 117000, 
πτίσσω, πτύσπω, σάρισσα U, ἃ, 7) ἄττα findet ſich ſchon bei 
Thucyd. Dagegen hat ἐδ fl. σφάττω wohl nie eine Form σφάσσι; 
gegeben. Eben fo fprachen die Böotier ϑάλατεα, πράντω, und 
παῷ Veränderung des ζ in σσ παρασκδυάττω, wie mit ihnen die 
Attiker ἁρμόττειν » συρίττειν 0). 

27. Ze und τ. λίσσομαι und Alrouas beide‘ bei Homer. 

28, Zp und ψ; 3. B. ψξ' ἢ, σφό Theocr. 4, 3. Apellon. 
nr. ἄντων. p. 382. C. Greg. p. (116.) 253. Die Lacedämonier 
ließen dad σ ganz weg >), und fo fprachen auch die Bdotier 


w “ 


Φίξ ft. Σφίγξ, woher τὸ Φίκιον “ὄρος 9). 





A) Pierson. ad Moerid. p. 256.- Fisch. p. 8δο:. gl. Hemst. ad 
Luc. T. I. p. 513 4q. Δ 

i) Koen. ad Greg. p. (83 sqq.) 193. " 

-k} Koen. ad Greg. p. (109.). 236.. 

1) Greg. p. (288.) 613. et Koen. Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 511. 
Bosckh. corp. insor. I. p. 724, 12. Neue ad Sapph. p. 42. 

m) Koen. ad Greg. p. (205.) 435. Fisch. p. 203 sq, 

n) Hemsterh. ad Lucien. I. p. 509 aq. 312. Valck: ad Phoen. p. 
+49. Fisch. I. p. 20%. Poppo Thuc. T. I. p. 10. 7, ı1,-ı. Eimsl. 
et Herm. ad Soph. Oed. C. 687. (695.) Daß auch Im Kenopkon 

die Hudſchr. oft co bieten, zeigt Woppo praef. Cyrop. p- XXXIV f. 

0) Roeckli. rorp. inser. I. p. 724, 12 

pr) Koen. ad Greg. p. (116.) 255. 

4) Valck. ad Eur. Phoen. 813. Graer. et Wolf, ad Ηρα. Th. 326. 
Heyne ad Apollod. Ill, 5. 8. 


“ 





in einzelnen Buchſiaben. $. 15. 16. 83 


29. T ſchieben die Attifer ein in’ ἀνύεω, ἀρύτω ufl. ἄνύω, 
ἀρύω γ)». Sonft diente die Einfchiebung des τ nad) einem Con⸗ 
fonanten auch dazu, die Präfendform des Verbi zu verlängern, 
ὁ. B. τύπτω fl. τύπω 

30. T und «. Statt, πότε und ποτέ, ὅτε, τότε ſagten 
die Dorier πόκα, ποκά δ), ὅκα (ὕκκα) 4), τόκα; δε Aeolier —* 
ποτά, ὅτά, τοτά u). 

T und m. 8.8. σπάδιον, σπαλείς Aeoliſch fl. στάϑιον, 
σταλείς, σπολέω ft. στελῶ Sapph. fr. ΤΙΝ. nach Seidlerd Vers 
muthung Rhein, Muf. II, 2, ©. 298, πήλυε fi. τηλοῦ ebend. 
©. 219. So aud) σπολάς im Attifhen Dialect ft. σεολάς x), 
nerzapn und πετεαράκοντα fi, τέσσαρα auf der Orchomenifchen 
Inſchrift Boeckh. corp. inser. p. 741. 8. 38, δι᾽. und πέσσυρες 
und πέσυρες bei den Aeoliern. 

Φ, βὶ und m. Statt @ gebrauchten bie Dorier m, 3. B. 
ἄμπί Sapph. fr. 26. ἀμπίϑουρος, ἀμπισεατήρ fl. ἀμφίϑυρος. 
ἀμφιστατήρ (daher das Kateinifche ambidexter und Poenus aus 
Φοῖνιξ) ‚ wovon in den Übrigen Dialecten ἀμπέχειν, ἀμπέχονον, 
ἀμπίσχειν ic. geblieben ift 25 die Macedonier β, z. B. Bovyss, 
(Bolyss Herod: 7, 78. ) Βίλιππος, Βερενίκη ft. Φρύγες, Φίλιπ- 
σὸς, Φερενίκη 5... So auch in ber alten Roͤmiſchen Sprache 
Brages ftatt Phryges Quint. ı, 4, ı 

und x. μοῦκορ Doriſch ſtatt μυχός 4), und im- Gegen⸗ 
teil a. Doriſch ftatt ἀτρεκές ὁ). 


Auch. 1) verdoppelten die Aeolier und. Dorler oft bie Con⸗ $.16 
fonanten in der Mitte der Woͤrter, befonderd @, }. B. τόσσον, 
ὅσσον» μέσσον fl. τόσον, ὅσον, μέσον 6), ἐσσοῦμαι, σάκκος ft. 
ἔσομαι, σάκος att. Phryn. p. 257. ed. Lob. Aecoliſch ar auch 
befonderd die Verdoppelung mit Berfürzung des vorhergehenden 
Diphth. κτέννω, φϑέῤῥω, ἐλλαπίνη, βόλλα, ἔμμα. 8 8. 14, 





r) Greg. p. (28.) 70. Herm. ad Nub. 273. Popp. aa en. om 1; 6, 5. 

5) Schaef. ad Greg. p. ‚86, ᾿ 

2) von önzd und ὄχκα {, ἢ, 21. 

u) Koen. ad Gregor, p. (80 64.) 186, Fisch. p- aıa sp 

x) Koen. ad Gregor. p. (167.) 364. 

y) ad Hesych. T. I. p. 284. Koen. ad Gregor. p. (150.) 344, 

=) Maitt. * dial. p. ı84. Valck. ad Herod. p. 457, 99. ad Callim. 
r· p 

a) Koen. ad Greg. p. (158.) 343. 

8) Koen. ad Greg. p- (167. 4.) 562 86. 

c) Kon. ad Greg. pı (88) ἃ 260. „(36 290. Sum golgenden [. Jen 

A. 2. 3. 1809, ar. 243, N δ᾽ 


͵ 


84. Bon ben Verfchiebenfeiten der Dinlecte 


6. 10. welches aber nur vor 2 m 9 geſchah ἃ. Diefes bes 
nußken befonderd die Doriſchen und Jonifchen Dichter, auch die 
ragifer in den Igrifchen Stellen, felten in Jamben, wie μέοση 

. Antig. 1223. 1236. Thyest. fr. VI. ἐσσύϑη Ai. 294. 
ΡΩΝ ib. 12. auch ὅσσος Lobeck. δὰ Ai. 705. Interpr. ad 
. Greg. 'p. 200. (ὄσσομ᾽ El. 818. ift ſowohl wegen diefer Vers 
beppelung al „wegen der Eliſion des αὐ verdächtig.) f. Serm. zu 
808 e), aber nicht ὁππότε, ὅττι, und zwar in Erzählungen, 

fo daß ἐδ ſcheint, der. Dichter habe ſich an ſolchen Stellen dem 
Joniſchen oder epiſchen Erz lungoͤton nähern wollen. Die Aſpi⸗ 
rataͤ werden durch —*8 ber entſprechenden Tenues verdop⸗ 
pelt, z. B. ὄκχος» ὀκχόειν bei Pindar, wiewohl die Conſonanten 
—8*— ſowohl doppelt geſchrieben, als doppelt außgefprochen wor⸗ 

den zu ſeyn ſcheinen, ὕφιν Il. μ᾽, 208. wie ὄπφιν,. βρόχον 
Thoogn. 1057. Br. ie: βρόκχον ζῇ. Doch kommt dieſe Ver⸗ 
doppelung keinesweges in allen ἐπ tern vor, je B. nie in ἐπειδή, 
obgleich die erfte Sylbe Öfterd verlängert wird, z. 35. ἐπειδὴ 
᾿ ψῇας τὸ καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο. Dagegen fehreibt man ἔδδεισε, 
neqödeloana 11, ὁ, 125. ἀδδηκότες, wenn bie erſte Sylbe lang 
gebraucht wird, ob ſich gleich auch findet μέγα τὸ δεινόν τὸ 1]. 
λ΄, το. ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας U, 887. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτε δήν IL 
ζ, 139. ἀλλὰ μάλα δήν a, 4ι6. Am haͤufigſten 4 die Gerbops 
pelung der Eonfonanten σ A g, ded g regelmäßig, fo oft In der 
Formation oder Zufammenfegung ein einfacher Vocal, nicht ei 
Diphthong, davor fommt. (f. $. 40); τοσσοῦτον Od. ξ΄, 

φ΄, 250. 405. au in zwei Wörtern Theocr. 24, 42. δῥῥ᾽ * 
ὕπερϑε ΤΕ, 6 og οἱ ὕπ. Selten wird π᾿ verdoppelt, und „wohl nur 
- in δππότε, ὕππως, δηπποῖος ıc, Überhaupt da, wo ὃ als eine 
Vorfhlagsfplbe vor Wörtern, die auch ohnedem vorhanden find, 
πότε, πῶς, ποῖος, πῆ, πότερος zu betrachten if. Sonft wird, 
um die vor πὶ ftehen ⸗ a Ar dehnen, o dem π vorgefeßt, 
wie ἔστδετο von πω 1]. β΄, 484 Daher a ald Augment in 
ὅπω, ἔχω. K wird von ad Aeoliern verdoppelt in ὅκκα, bloß 
von den Dichtern in ὅττς und 8, ere, A in ἀπολλήγειν, ἔλλαβεν, 
μ in den alten und Aeoliſch⸗ Doriſchen Formen ἄμμες, ὕμμες, 
ἄμμι, Opus, und in φιλομμειδής, ἐυμμολίης » ὄμμαϑεν Od. ρ΄, 
226. e, 362. aber ſtatt yoruupog, ὑπεμμήμυκε ſchrieb man lie⸗ 





d) Die an AL, dol. Zormen ἄννητον, ἃ άλλινος, φίλημμε, σελλάνα ic. 
hat Seidler zweifel den gemacht Re . Muf. 1,2, ©. 2 

δ) Lobeck unb Erfurdt ad Soph. Ai. 184, Ada Monk, ad Kun. Ale. 
254. 86. Blomfield. ad Aesch. Pers. 871. | 

f) Schaef. ad Brunck. Gnom. p. 71. 187. 








in eingelnen Buchſtaben. ὁ. 16. 85 


ber νώνυμνος (vgl. δίδυμνος Pind. Ol. 3, 37. ed. Boockh. 18, 
21. und ἀπάλαμνος), ὑπεμνήμυκδ, 9 in ἔύννητος Od. ἡ, 97- 
Die ien 27 ὃ werden aufer den oben angegebenen Fällen 
nur da erboppelt wo eine Präpofition ihren Endvocal wegwirft, 
und den übrig bleibenden Confonanten dem Anfangsconfonanten 
des folgenden Wortes affimilirt κάββαλε, κάββας (wo [ὦ aber 
in den Hanbfihriften auch saußals, maufas findet) γόνυ. 
©. $. 88. Anm. 1, Im Homer ift die Verdoppelung meiftend 
nur eine von den Grammatikern eingeführte finnliche Bezeichnung 
der Verlängerung der vorhergehenden Sylbe. S. 4. 19}, Die 
Attiker verdoppeln nie die Mediaͤ, z. B. nicht κάδδος ft, κάδος, 
felten die Tenueß, wie in onxwos, λάκκοςγ πόπκος, μάκκος. von den 
Afpiraten nur die Zungenbuchſtaben, 4. 5. τίσϑη und die Nomm. 
propr. Σαπφώ, Ardis, Πιτϑεύς, Βάκχος, von den Rippenbuchs 
ftaben nur κόπφος, von den Gaumenb. nur σακχυφάντης '). 


2) a. Die aspiratae werden in den Dialecten oft verfegt; 
z. B. die Jonier fprachen dar, ἐνθαῦτα, ἐνθεῦτεν. die Attis 
fer χιεών » ἐνταῦϑα, ἐντεῦθεν. So wurde aus dem alten Kal- 
χηδὼν bei den Attifern Χαλχηδών 8), aus πιϑάκνη, dad attifche 
φιδάκνη, Buttm. S. 78. Anm, 2. Aud) festen die Dorier oft 
tenues ft, der aspir. 5. B. κειτών Sicil. fl. χιτών, μοῦκορ lacon. 
fl. μυχός, wohin aud) au’ ugxäo fl. an’ FA 6.15, 15. ges 
hört 4). Dagegen festen die Attifer aspiratas ſtatt der tenues, 
wie λίσφος, σχινδαλμὸς ft. λέσπος, σκινδαλμός, δόχομαι fl. des 
ältern δόκομαι 4. 229, δείκνυμι i). Vgl. 4, 8. Anm. 3. 

b. Daß die Aeolier die alte Schreibart beibehielten, ift oben 
$. 1, Anm, 1. angeführt. Allein fie foflen aud) die Eonfonanten 
no und κα verfegt, und fl. vo (ψέλλιον), σπόλλιον, fl. 
πσίφος (ξίφὸς) σκίφος gefpeochen haben &)., 

c. Dergleihen Berfegungen find auch bad Dor. πόρτε fl. 
πρότε, πρός auf Inſchriften ἢ, die dolifchen ἔροτος ft. ἑορτή bei 
Euſtath. Od. δ᾽, v1. "pP 74. Etym. M. pP 667, 22, beſ. die der 
Sylbe gu in δρ oder spp, wenn ein Vocal folgt, z. B. Tidba- 
μος ft. Iiglapog, ἀλλότεῤῥος ft. ἀλλότριος, μέτεῤῥος ſt. μέτριος, 


— 


F) Lobeck Aglaoph. II. p. 845. 

8) Greg. Ρ. (193.) 414. Fisch. ı, p- 154, Schweigh. ad Athen. T. IT. 
. 1.1, Poppo ad Xen. Anab. VI, 6, 38, Goettling. ad Arist. 
olit. p. 325, Osaun. syll, p. 239. 

Ὁ) Koen. ad Greg. p. (158 aq.) 541 ε44ᾳ. Osann. syll. p. 197. not. 1. 

ὃ) Pierson. ad Moer. p. 245. 550. Brunck. ad Arist, Ran. 810. 


E) Gregor. Ὁ. (a81.) 598. et Koem. 
D) Koen. ad Greg. p. (110,) 258. 
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τέρτος ft. τρίτος. ©; Seidler im Rhein. Muf. ΠῚ, 2, ©. 184 f. 
In der Homerifhen Sprache finden ſich befonders ἔπραϑον von 
πέρϑω, ἔδραϑον von δαρϑάνω, ἔδρακον von δέρκω. Θ. 6. 193. 
Anm. A, τόετρατος ſt. τέταρτος, κραδίη fi. καρδία, Αβάπαϑος 
für Αάρπαϑος, δρατός ft. δαρτός von δέρω I. y, 169. und 
umgekehrt ἄταρπός für ἀτραπίς. Hiezu fommt ποώ die Eins 
(haltung des β (9. 32.) in ἥμβροτον ft. ἤμρατον, ἥμαρτον, fo 
wie in dem Dorifchen ἐμβραμένη ft. δἱμερμένη. Schwerlich find 
jenes bloße dichtesifche Freiheiten, ob fie gleih ausfchließlid nur 
bei den Dichtern vorkommen; fie müflen ſich vielmehr auf zwei 
ehemals gleich gewöhnliche Formen gründen. Am deutlichften 
zeigt fich"diefed in den Formen nagros und κράτος, καρτδρός und 
κραταρός, die beide bei Homer vorfommen, die leßtere aber die 
gewöhnliche blieb. . Ton κάρτος ift κάρτα bei Homer, Herodot 
und den Tragifern, xugsıazpg ‚bei. Homer Il. a, 266. ıc. und der 
Dorifhe Somparativ καύῥων ft. κάρσων, ftatt defien der Yonifche 
Dialect κρέσσων, der Attifche χρείσσων hatte, und dad Attifche 
{ind gewöhnliche καρτερεῖν; von κράτος daB allein gebräuchliche 
κρατεῖν und das Attiſche κρατύνειν, bei Homer καρτύνειν. Wie 
κάρτιστος, [0 aud) βάρδεστος 1]. ψ΄, 310. 530. Theocr, 15, 10%. 
von βαρδύς ft. βραδύς. So wechſeln bei den Tragifern, je nach⸗ 
dem ἐδ dad Metrum fordert, ϑώρσος, ϑαρσύνω und ϑράσος, 
ϑρασύνω (aber bloß ϑρασύς), von denen legtered, das in der 
ewöhnlichen Sprache blieb, wohl bloß aus einer Milderung der 
Ausfprache entftanden ift, ohne fi) in der Bedeutung von dem 
erftern zu unterfheiden =), fo wie die neuern Attifer ftatt des 
harten θαρσεῖν das mildere ϑαύῤῥεῖν gebrauchten. Noch werden 
κρίκος ft. κίρκος, und dab alts Attifche πυκνός fl. myuxos anges 
führt, wie jest bei Ariftoph. (z. B. Equ. 165. 114. 756. 8.) 
Thucyd. (}. B. 8, 97.) und Demofth. de cor. P- 244, 4. berges 
ſtellt it 3). Bei diefer Verfegung findet auch die Synkope ftatt, 
wo dann nad) 9:40 8 aus μὶ wird, 5. B. aus μολεῖν, βλώσκειν, 

αὐ μέλι, βλίτεοιν, αι μαλακός, βλάξ (Battın. Leril. I. ©. 136), 
μέμβλωαι, μέμβλεται. 

᾿ ἃ. Aud) kamen in ber alten Sprache zuweilen zwei Confos 
nanten zufammen, von denen der zweite nachher wegfiel, aber 
von den Dichtern no) des Metrums wegen beibehalten wurde, 
ὁ: B. πτόλεμος, πτόλις, χϑαμαλός von χαμαί, fpäter χαμηλός. 
9 wurde auch eingefchhoben in διχϑά 1]. π΄, 435. τριχϑὰ, τετρα- 





m) Eimsl. ad Eur. Med. 456 


») Fisch. I, p. 151. Kflster, οἷ Aristoph, Thesm. 665. Porson,. ad 
Arist ἔχῃ. 11056. Mehrere Verfeßungen bed oe führt Koen. ad 
Gregor. p. {156.) 537.. an. Vgl. ib. p. (232.) 488. 
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94, μαλϑακός πα Eustath. ad Od. a, 23. p. ı2. Auch wurde 
o befonderd dem u vorgeſetzt, wie in σμεκρός (bei Homer nur 
1]. τ΄, 757. um das vorhergehende s zu verlängern, bei Herodot 
nur nad) ὦ 1, 58. 120. 4, 99. nicht bei Thuchd. Poppo T. 1. 
p. 210, auch nicht Xenophon 0) und Iſokrates, dagegen häufig 
bei den Tragifern, Ariſtoph. Plato 8. Schneid. ad Plat. T. 1. 
Ῥ. 286 84ᾳ.. σμίλαξ, σμήρινϑος, ousdarsums, ftatt deren im neus 
Attifchen Dialect μικρός, μίλαξ, μήρινθος, (Schneid. ad Plat, 
T. 1. p. 163.) gefagt wurde, und Homer κεδασϑείς hat. So 
fam σκύλαξ von κύων, und dad Homeriſche σμερδάλεος wurde _ 
von μέρδω i. q. ἀμέρδω abgeleitet. Bgl. σμυγερός $. 10, 15. 
Σκάμανδρος läßt die vorhergehende Sylbe kurz, vielleicht αἱ 
Καμανῦρος. Dad ς am Ende fiel weg in μάκαρς, ‚dad Alcman 
nod) Hatte Apollon. n. arıwvun. p. 354. A. Bei Homer, He⸗ 
jiod, Piydar wird auch ein y vor ὃ eingefchoben in ἐγδούπησϑ, 
ἐρίγδουπος, μελίγδουπος Pind. Nem. 11, 23. welches die Grams 
matifer ἀο ὦ nennen, und auch γνῶ (γιγνώσκω) von von, γλά- 
μων von λήμη ableiten ») Iſt diefed etwa eine Art von Dis 
gamma, wie B vor ge in Poodor, und rührt daher die bei Homer 

fo häufige Verlängerung furzer Sylben vor δεινός, δείδω Das 
gegen wurde auch der Anfangsconfonant audgelaffen in γαῖα, ala, 
λείβειν, sißer, pi, ἧ. Ib. Bon der Vorſetzung der Vocale α. 

s of. $. 11.,1. Die Dialectöverfchiedenheiten im Gebrauch der 
Woͤrter (Lobeck. Agl. 2, p. 846 ff.) gehören in das Worterb. 


“ 


Bon der Quantität und den Accenten. 


Die Ausfprache ber Griechiſchen Mörter wird, abgefehen $. 17 
von der Ausfprache der, einzelnen Buchftaben, πο dur zwei 
Ruͤckſichten beftimmt, die Quantitaͤt der Sylben und den Necent. 

Die erftere gründet fih auf die Länge oder Kürze der Sylben, 
oder auf dad Zeitmaaß, wie lange man bei der Auöfprache einer 
Sylbe verweilen muß; denn ohne Zweifel erfordert die Auöfprache 
der zweiten Sylbe in parere, geborchen, eine längere Zeit, ald 
die derfelben Sylde in parere, gebären. Man Iggt die kurze 
Sylbe zum Grunde und fhreibt ihr einen Beittheil, eine mora, 
der langen aber zwei Zeittheile u, fo daß zwei kurze Sylben 
einer langen ganz gleich find, Der. Accent dagegen beflimmt 
nicht dad Zeitmaaß einer Sylbe, fondern mur die Hebung und 
Senfung der Stimme, ὃ, h. ee beſtimmt, welde Syibe mit “ 


* 








| 0) Poppo. preef. Cyrop. p. XXXIV. 
| p) Sturs. δά Maitt. p. 185 sq. 
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einem hoͤhern, und welche mit einem tiefeen Zone (hoch und tief 
in muficalifcher Bedeutung genommen), audgefprochen werden 
müflen. So haben im Deutſchen unfterblih, unartig, Altva⸗ 
ter, den Accent auf der erften Sylbe, die daher auch mit einem 
höhern Tone auögefprochen wird, und fo unterfheiden fi gebet 
“und Geber, überfegen und überfegen auch durd den Accent. 
Nur wird im Deutfhen durch den Accent meiftens auch die 
„Duantität der Sylben beſtimmt; im Griechifhen dagegen find 
beide wefentlich verfchieden, koͤnnen aber in der Ausſprache vers 
bunden werben, und ed ift eben fo falſch, z. B. ἄνθρωπος, Ὅμη- 
006, bloß nad) dem Accent wie authröpos, Homeros pp), ald 
bloß nach der Quantität audzufprehen. Die Verbindung ded 
Accents mit δὲς Quantität in der Ausſprache wirb am deutli 
ften durch mufifalifche Zeichen‘, wo man dann die lange Sylbe 
durch 1/4 Ι 94 bie kurze durch 1/8 ῥ. den Accent aber durch die 
Erhöhung dee Note um einen halben Ton auddrüden kann 4). 
ἄν - ϑρωπὸος U - τυ - πτὸ ἔ-λὲ-γ6 σὰ - μὰ 





nm. Die Granmatiter nannten bie Bezeichnungen ber Quan⸗ 
tität und ber Accente, fo wie derer durch Die spiritus, προσφδίαε, und 
zählten deren fieben, bie drei Accente (τόνονε), ben accutus ’, ben 


Ῥ p) Bol. Valck. diatr, Ῥ. 247. 8οΌ» 

4) H. Blomfield fagt δίειθεί; Wheiher this musical diagram may 
aocord with the ons of a German voice in common con- 
versation , I cannot say; but we have nothing akin to it, Wenn 
er auf [ὦ ſelbſt Achtung geben wil, indem 3 B. das Wort 
immediately ausſpricht, fo wird er hoͤren, daß bei der Ausſprache 
der. Solbe me die Stimme ſich ungefähr um’ einen halben Ton 
bebt, ὃ. 6. daß biefe Sylbe ben Accent bat. 


ielmebe δ᾿ δ΄ 5 . Prof. Sommer in der Krit. , 
ἢ) sielmebe Γ᾿ ζ΄ Κ (μὲ © Prof. Somm εἰ Krit. Bibl. 1829, 
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gravis ' und den Elecumfier ”, bie Seichen des Zeitmaaßes ( χρόνους), 
das der Länge — (κεραία) und dad der Kürze v (v ψιλόν), endlich bie. 
apiritus "'. Hiezu zählten fie noch uneigentlihe προσῳδίας, dem Apo⸗ 
ſtroph, das Hyphen, die Diaftole (ober Hypodiaſt). S. Sextus Empir. 
p. 340. ᾧ. 113. Villoison. aneod. gr. T. IL. p. 103. 105. 107. 113. 
Bekker. anecd. p. 676. 678, 683, 30. 696, 56. Fisch. ad Well, I. 


. Β. 247 844. 


L Bon der QDuantitäk, 


Die Quantität der Spiben lernen wir zwar erſt aus ben ἢ: 18 
Werken der Dichters fie galt aber auch für die Sprache des 
gemeinen Lebens. Kine jede Sylbe ift naͤmlich auch im gewöhns 
ihen Sprachgebrauche entweder fur, oder lang, und zwar ents 
‚weder durch die Natur des Vocals N 
durch Pofition (Hose). ᾿ | 

I. Bon Natur find ἡ und ὦ lang, ὁ und o fur αὖον 
find in einigen Wörtern lang, in andern kurz, oder haben in 
verfihiedenen Dialecten verſchiedene Meſſung. Sie heißen baber 
zweizeitige, diygovos, oder unbeſtimmte, ἀμφίβολοι, ancipites δ). 
Lang von Natur find auch alle Diphthongen, fo wie alle zufams 
mengezogenen Vocale, wie ἄκων aus ἀέκων, ἄϑλον aus ἄσϑλον, 
und Strafen, wie τὰν fl. τὰ ἐν, τῶν fl. τοῦ ἄν, wogegen τ᾿ ἂν 
(τὸ ἄν) kurz iſt. | | 

Anm. 1. In dem Homerifchen Herameter umd daher auch In ben $. 19 
dactplifhen Werfen ber folgenden Dichter wechſelt oft bie Quantitaͤt 
mander Spiben in deufelben Wörtern: zu Anfang δὲν Wörter, “Ager, 
“iess βροτολοιγό DL. 4, δι. gils κασίγνητε IL. 6, 359. ἐπειδὴ νῆάς το 
. καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο Il. ψ΄, 2. ἑκηβόλου ᾿“πόλλωνος IL d, 1. διὰ 
μὲν ἀσπίδοε ἢ], γ᾽, 357. worauf im folgenden V. folgt καὶ διὰ ϑύρη- 
zos 1); in δεῖ Mitte, ὁ. Ὁ. IL ψ΄, 7035. — — ἐνὶ σφίσε τῖον ᾿4Ἰχαιοί, 
aber 705. — ἔργω, τίον δέ ὁ τισσαράβοιον, befonders in zufammenges 
fenten Wörtern, ἀπενίζοντο Il. κ΄, 572. διᾶμελεϊῖσεί Od. ὦ, 291. ο΄, 358. 
μῆνεν ἀπδεικών 11. εἰ, 55. (wo das Dig. vor εἰπών die vorhergehende 
Spibe wohl nicht verlängern 488), and außer ber Sufammenfegung in 


φύσει), oder letzteres auch 


8) Etwas anderes Ift new; σνλλα eine Solbe, die lang und Eur 
ΓΙ werben παν ἃ. B. el Vonger Vocal oder Dipbtdong * 
de eined Wortes, wenn das folgende Wort mit einem Vocale 
anfängt, wie aurs mol αἰτέῆ. ἐσσί, oder ein kurzer Vocal, der vor 
muta c. ligu. kurs bleiben, aber auch verlängert werben kann, oder 
eine turze Eudfpibe, Die auf ein andre Art (4. B. bie Arſis) ver: 
Draoo Str. p. 5, 9, Bekk, aneod. gr. p. 825 sqq. 


4) Bpitzuer de vera her. Ρ. 72 291. Thlerſch Graum. ὦ. 176 |. 


- 
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ἐριὶδήσασϑως Il. ψ΄, 792. u). Vorzuͤglich häufig iſt dieſes bei deu kurzen 
Endſylben, fowohl wenn dad Wert mit einem Vocale fließt, und das 
folgende Wort- mit einem Eonfonanten anfängt, wie in der oben ange⸗ 
führten Stelle φίλο κασίγνητξ moussal τό we, und αἰδοῖός vd nos ἐσσὶ, 

φίλα ἑκυρὰ, δεινὸς τὸ IL. y, 172. ἐξ δ' 5 ὄχια φλόγφᾶ ποσὶ βήσατο IL ἐ, 
745, ϑ', 880. καὶ πεδίᾷ λωτεῦντα Il, μ΄, 285. πέσο δὲ λίϑοο εἴσω ib. 
459. στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ μελίης x, 235. als auch wenn die kurze Spibe mit 
einem Eonfonanten ſchließt, und das folgende Wort mit einem Vocale 
anfängt Π. 7, 77. οἱ μέν κἂν ἐμέ. X, Aa2. ἤτοι μὲν du’ ἔπαυσας, ἃ, 
4)4, μέλποντες Ἑκάεργον. σ΄, 288, μέροπες ἄνθρωποι x). Eelten find 
die Fälle, wo auf ein mit einem Mocale fchließendes Wort ein anderes 
mit einen Vocale aufangendes folgt, wie αἰδοῖός τέ nor Lool, φίλξ 
ἑκυρὲ δεινὸς va, und dieſes gefchieht meiſtentheils wur dann, wenn das 
folgende Wort nach einer wahrfceinlihen Bermuthung ehemals mit dem 
Digamıma ausgeiprochen wurde, wie eben in gilz Finvod. Bel einigen 
Praͤpoſitionen wird das kurze « und ο am Ende oft der Werlängerung 
wegen in as verwandelt, wie wagal, διαί, ὑπαί, die beiden legtern 
auch bei den Tragikern im lyriſchen Stüden — f. Seidler de verss. 
dochm. p. 94. — wohin Hermann in Soph. Phil. -ı3% auh μεταί 
schnen möchte. 

Doc findet biefe Verlängerung kurzer Eylben nicht überall ohne 
Unterfhied Statt, ſondern a) vorzüglich in der Arfid, ὃ. b. der erſten 
langen Sylbe eined Versfußes, da es in der Natur des Rhpthmus 
liegt, daB diefe mit einer ſtaͤrkern Betonung audgeiprochen wird. Die: 
ſes if ber Rail bei allen oben angeführten Beiſpielen, ferner Od. ἐ, 425. 
ἄρσενες Diss ἦσαν. IL v, 565. — Φάτο δ᾽ ἴμοναι ἄντ᾽ ᾿“χιλῆος. Je⸗ 
oo findet fi dieſe Werlängerung auch außer der Arſis (in der Theſis), 

. 5. II. λ΄, 36. βλοσυϊρώπὶις ἐστεφάνωτο. ψ΄, 172. vais δὲ Indaijov 
πεῖν ἐλϑεῖν vlas ᾿Αχαιῶν. U. τ΄, 189. μεμνόέξω αὖϑι τέως ἐπειγόμενος 
mag "Αἴρηος y). 

b) Diefe Kraft der Arſis wird noch dadurch unterftägt, daß ſehr 
oft auf die als lang gebrauchte kurze Syibe ein Eonfonant folgt, der 
in der Ausſprache leicht verdoppelt werben kann, befondere A μιν ἡ σ z), 
:. Ὁ. Π. δ΄, 44, ποσοὶ δ᾽ ὑϊπὸ Asmapoiow. ξ', 171. ἐχρίοατο | An’ 





u) Spitzner p. 7% 

x) Spitzn. p. 26 qq. 89 864. 47 δ44. 60 sqq. 67 sqq. 

2) Spitzner p. 8ı sgg. Daß aud die Tragiker [ά biefe Verlänge: 
mug durch die za in dactvliſchen Verſen er lauben, behauptet 

Erf. u Soph. Ant. 154. ἀνείευϊπᾶ δ᾽ ἐπὶ γᾷ πέσα - -, dieſes iſt 

aber die einzige Stelle, die für diefe Behauptung angeführt wer: 

den kann; denn Eur. Hipp. 2154. beißt es ὁ τοῦ richtiger vougs- 


: δία. — ἄμελλα. 


z) Jacobs ud authol.. Palat, p. 279% 





| 
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ἐλαίῳ. €, 748. Mon δὲ μάσεεγε -— π, 774. πολλὰ δὲ | χορμάδι[α 
μεγάλα. X, 476. ἐῷ ἀπὸ νειρῆς. δ᾽͵ 274. ἅμα | δὲ νέφος | οἵπετο - - 


ταν ſ. w. ἴμεναι IL ν΄, 865. ogöpevas Has. ἔργ. 23. ζουγνῦμεν I. πὶ, 


145. analogiſch mit τιϑήμεναι U. γ΄, 85. 247. a), auch oft vor d, ὁ. B. 
μέγα] τὲ δειϊνόν τὸ, befonderd vor 9, Od. ρ΄, 198, πυκνὰ ῥω)γαλέην. 
11. ὦ, 755. πολλὰ ῥδυστάζεσκεν ὃ. In unfern Ausgaben ber Homeri- 


— 


ſchen und Heſiodiſchen Geſaͤnge herrſcht hierin viel Echwankendes; in 


einem und demſelben Worte wird nach dem Vorgang der Grammatiker 


‚ ber Confonant oft doppelt gefhrieben, wie ἔλλαβε, ἔδδεισεγ ἐυμμελίηξ, 


aber nicht in ὁπενίζοντο Il. κ΄, 572. ἑκηβόλου | ᾿Απόλλωνος u. ἃ. βρόχον 
ἁποῤῥήξας Theogn. 1057. Brunck. αἰόλον ὄφιν ἢ. β΄». 308, Daß aber 
dieſe ber Ausſprache leicht fallende Merboppelung der Confonanten auch 
für fih, unabhängig von der Arfid, die Kraft hatte, eine Furze Solbe 
zu verlängern, beweifen die freilich fehr feltenen Stellen, wo bie kurze 
Solbe in der Theſis verlängert wird, wie Il. &, 358. πολλὰ | λεσσομένη. 
Hesio1. ap. Athen, p. 498. Β, πλήσας δ᾽ ἀργύρειον σκύϊφον (axı'zyor) 
φέρα -- - c). Bel Yindar, fo wie in der Attiſchen Profodie blieb diefe 
Kraft die vorhergehende Sylbe zu verlängern, bloß dem o zu Anfang 
eines Wortes; aber auch bloß in der Arſis, 3. B. Pind. Pyth, 1, 86. 
πολλὰ δὲ ῥδίψαις, Soph. Ant. 318. τέ δέ; ῥυθμίζεις τὴν ἐμὴν λύπην 


ὅπου. Eur. Ion. 534. παῦε, % ψαύσας τὰ τοῦ ϑιοῦ στέμματα ῥήξης | 


χερί d), vgl. Soph. Oed. T. 847. Arist. Nub, 645. aber nicht in der 
Thefi8 Aesch. Prom. 991. πρὸς ταῦτῷ ῥιπτέσθω μὲν αἰϑαλοῦσσα φλόξ, 


ef. ib. 711. Soph. Oed. T. 72. zyvds ῥυσαίμην πόλιν, cf. 1289. Eur. 


Barch. 1338, σχήσουσε σὰ δ᾽ "Aons Apuoviuv τὸ ῥύσδται e), Doc findet 


fi) bei Ariftop. Nub. 416. uyr3 διγῶν ayder λέαν.- - -. Umgekehrt ᾿ 





a) Spitzu. p. a5 eg. 37 84. 42 84. 51 sq. 66 64. 

δ) Daß vorzüglih vor δείδω und ben damit verwandten Wörtern 
δέος, δειλὸς, δειμός, δεενός, auch vor δὴ (Herm. disqu. de Orph. 
p. 705.) die kurze Spibe verlängert gefunden wird (f. Dawes. misc. 
er. p. 165. 168. Buttm. ausf. Sr. ©. 41 f.), iſt vielleicht einer 
Art von Digamıma zugufchreiben. ©. $. 16. d. 


c) Brunck. ad Gnom. p. 314. (134. Schaef.) ad Aesch. 8. c. Th. p. 
490. Schaef, ad Gaom. p. 71. 187. Wenn aber Grund zum Aeſch. 
in ϑαλερωτέρῳ Sept. c. Th. 709. die Eylbe da Ion nennt, fo ift 
diefes ein Irrthum, da jenes ein dochmiſcher Vers tit 
dos ϑαλερωτέρῳ, | 

d) Dawes p. ı60 sqq. Markl. ad Eur. Suppl. 9%. Brnnck. ad Eur. 
Hipp. 402. Aesch.. Prom. 1031. Arlist. Plüt. δι. 1060. Schaef. ad 

- Theocr. 24, άλ. Gaisf. ad Heph. p. 219 4 Erfurdt ad Soph. 
Oed. T. Bio, Boeckh. ad Pind. ΟΙ. 8, 23. yıh. ΕΝ 45. 

e) Diefe Bemerkung iſt von Jan. Tate.zu Dalzel, Collect. gr. ©. 


Quart. rev. ur. 9. p, 235. nr. 1%. p. 463. not. Mouk. ad Ever. 
"Hipp. 461. _ 


——————— 
“ίωῳ τυ’ 


werben auch des Metrums wegen im Homer einfache Conſonanten flatt 
der doppelten geichrieben in "4x:lsue , ᾿Οδυσεῦς. 
5. 20 οα6. Eine dritte Urſache, bie den Dichter, aber nur dem alten epi⸗ 
fen, veranlaßte, eine Eurze Sylbe lang zu gebrauchen, war das Be: 
. bürfniß des dactylifchen Metrums, in welches gewilfe Wörter gar nicht 
gepaßt haben würden, wenn ihre natürliche profobifhe Beſchaffenheit 
nicht verändert worden wäre. Daher wirb In den Wörtern, in deren 
. watürliher Quantität drei oder mehr Kürzen auf einander folgen, und 
bie daher zum Dactolus nicht tauglich waͤren, eine verlaͤngert, wie in 
dödrarer, ἀκάματος immer bei Homer und auch den Tragikern f). 
So ἀνέρι, ἀνέρα, ἀνέρος (auch bei Pindar Ol. ı, 206. Pyih 5, 27. 
Nem. 6, 50.) ἀνήρ Od. &, 18%, Pind. OL τό, 10., (πῇ « arye, ϑῦγα- 
τέρες U. β΄, 492. und θύγατήρ. So bat Χρονίων, Κρονίονοε, Keortore 
bei Homer ein langes, Αρονίωνα und Kooriovs ein furzed ἐ g); bei 
Pindar aber ift « in Χρονίων bald lang Pyıh. ı, 156. bald kurz P. 5, 
101. 4, 102. Nem. ı, 25. Doch geſchleht δίείε auch meiftend nur, 
wenn die verlängerte kurze Spide in die Arſis faͤllt. Dahin gehören 
auch bie Nomina auf 0, in mit vorletzter langer Sylbe, wie Ἰλέον 
προπάροιϑεν 11. ὁ, 66 u. d. d, 554. ἀνεψιοῦ κταμένοιο, β΄, 751. Aonln- 
πτοῦ δύοπαϊδε. ὑπεροπλίῃσι Il.d, 205. ὑποδοξέίη 6, 75. fo wie Od. ν΄, 142. 
ἀτεμέῃσιν ἰάλλειν, Od. χ᾽, 374. καποδργίηδ, aber εὐεργεσίης ὦ, δι. 
&soyins Hesiod. ἔργ. ὅ19. ἀνολβέην. ΤῊ, 454. Borinv, wo die Verlaͤu⸗ 
gerung ir die Theſis fällt, u. m. W. bei Herm. elem. ἃ, m. p. 36., 
welche das natärlihe Maaß -o - für den Herameter ganz unbrauibar 
machen wuͤrde. Befonderd war jene Verlängerung bei Eigennamen 
nicht zu vermeiden, wie in Πριαμίδης von Πρίαμοφ. Bel ὅλον Od. 
κ΄, 56. fommt noch die Verdoppelung bes A hinzu, und In diefen Fällen 
erlaubten fich felbit die Tragiter ſolche Werlängerungen, wie in Insö- 
μέδοντος Aesch. 8, c. Th. 49%. Παρϑένοπαῖος ih. 553. Tidessarreg 
Soph. Ai. 210. und ᾿“λῳξσίβοειαν in einem Fragment beffelben Dichters, 
wo die Homerifche Werboppelung bes folgenden Eonfonanten μ᾿ A α 
hilft A). 
Aus dem Beduͤrfniß des Metrums rühren auch die Formen ber 
Compar. u. Super. —wsspos und —srepoe, $. 126. 1. Anm. ber, fowie 
- die Homeriſchen Gormen ἀραρυῖα, τοϑαλοῖα, ftatt daß die Masculinag 
immer heißen ἀρηρώς, τεϑηλώς ᾧ, 194, Anm, 2. Das Digamma Kann 
nur dann Einfiuß auf die Verlängerung einer kurzen Θνίδε haben, 
wenn ed mit einem andern Eonfenanten verbunden iſt, wie nad Dawes 
Annahme in δεινός; fonft bebt εὖ nur den Higtus auf. 
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Porson. ad Eur. Med. 139. — ad Huph. p. δι dem 
5255* { Thierfh Gramm. ©. 176 κα Bu 
1 Spitaner de v. her. P- 92. 

Bruuck. ad Assch. 8. c. Th. 690. Herm. elem. ὦ. meir. p. 43. 


* 
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Indeſſen bleibt es Immer ſchwer zu glauben, daß bie alten Diäter ς, zı 
bloß aus diefen Gründen, unter denen befonders ber von dem Beduͤrfniß 
des Metrums hergenommene unfern Begriffe vom einer ausgebildeten 
Proſodie am meiften widerfireitet, die Werlängerung folder von Natur 
rurzer Splben ὦ erlaubt haben würden, wenn bie Quantität (dom 
burch den Sprachgebrauch fo [εξ befiimmt gewefen wäre, wie εὖ größ: 
tentheils in ber Attiſchen Profodie der Fal war; denn der Beobachtung 
ber einmal allgemein angenommenen Ausſprache Kann fi auch ber Dice 
ter nicht entziehen, ohne fi dem bärteften Tadel auszufegen oder fich 
lächerlich zu machen, am wenigfien da, mo er bloß ὑπτώ das Gehoͤr 
auf das Volk wirkt, und wo, wie In deu Homeriſchen Gedichten, alles 
fo {εὖτ von einem feinen Sinne für Harmonie und Rhntbmns zeugt. 
Es ift daher nit unwehrieinlih, daß in den diteften Seiten felbit 
in ber gewöhnlichen Ausſprache das Maaß der Vocale, und nicht bloß 
der aucipites a ὁ v, fondern aud der E⸗ und O⸗Laute (ὁ and 7, 9 
md ὦ) noch ſehr unbeſtimmt und ſchwankend geweien fet, fo daß es 
nicht auffiel, wenn der Dichter dieſelbe Sylbe nah dem Beduͤrfniſſe 
des Versmaaßes bald dehnte, bald verkürzte. Diefes läßt βώ um fo 
eher denten In einer Zeit, wo ber Gebrauch der Schrift noch To ſehr 
befchräntt war, wie in der Homerifchen Zeit, und unter einem Volke, 
das erft fo viel fpäter das Bebärfuiß fühlte, die Iaugen und kurzen 
€: and O⸗Lautr durch verſchiedene Beihen zu bezeichnen. Daß aber 
auch die E⸗ und O⸗Laute von dem alten Dichtern nach dem Beduͤrfniß 
des Metrums bald kurz und balb lang gebraucht wurden, erhellt am 
deutlihften aus den Formen, bie mit einem ὁ oder o geſchrieben wers 
den, und alfo einem Präfens oder Futur Indie. aͤhnlich ſehen, die aber 
fonft nie als unftreitige Indicativſormen vorfommen, und wo ber ganze 
Sufammenbang und and der Homeriſche Sprachgebrauch den Coniunctiv, 
alſo ein n und . fordern , ἃ. Ὁ. ἴομον, οἵδομεν, σεοίομον x. ($. 201. 
9.), A μὲν γὰρ nd ve νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑώμεν Il. κ΄, 449. ὅφρα. 
βάσομεν ἵκωμαί τε Pind. Ol. 6, ἔο. So wurde in δεῖ alten Lateini⸗ 
ſchen Vrofodie die Mittelſplbe ἱκ accedo auch kurz gebraucht, wie in 
dem Kretiſchen Derfe des Ennins, quo adesdam, quo applicem und 
bei Plautus. Was jet nach ber fpdtern Schreibart im Homer Zus 
heißt, macht bei ihm nur an einer Stelle einen Jambus Od. δ΄, 78; 
τρήματ᾽ ἀπαιτίζοντοο, ἕως κ᾿ ἀπὸ πάντα Boden, an einer andern 
einen Sponbeus Od. μ΄, 527. οἱ δ᾽ εἴωε μὲν οἴτον ἔχον, vgl. II. 4, 412. 
— am andern gilt es für eine Eylte Tl. ρ΄, 727. Od. β΄, 148. ὁ, 12% 
386. τ΄, 550. ber an allen uͤbrigen Stellen der Iliade und Od. ὁ, 566. 
folgt εἶπε Kurze Spibe darauf, fo daß ὅως als ein Trochaͤus betrachtet 
worden ſeyn muß, eier oder ἦοε, ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινυ, ἕως ἐγὼ περὶ 
κεἴνα, ἕως ἐπῆλθον Ic, 1), Eo auch τέωε Il. ὁ, 42. τέων ᾿ἄχαιο) μὲν 


i) Hermann. de metr. p. 86 ὁ, elem. d. meu. Ὁ. 58 ἐᾷ. 
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dieſe Nomlna von den Worift. 2. ἐτρίϑην, Eyögor von volße, ψύχω 
abgeleitet find p). 

Anm. 4 Zuweilen vertauſchen die neben einander ftehenden Epi: 
ben ihre Quantität, wie λαός, ναός -w, und λεώς, νεώς u Bol. 
$. 10. 2. Was in der gewöhnlichen Sprache ταχεῖα, ὠκεῖα, ἀλήϑεια 
u bieß, war im Joniſchen Dialect ταχέη, ὠκέη (bei Homer no aixda 


als Dactylus), ἀληθηΐη v- & ſchon bei Homer πέφῦκα, aber 


8,23 


πεφύασι, negivia, Χρονίδνος uub Χρονίῶνος, βαφλέως und βασιλῆος, 
Daſſelbe geſchkeht, wenn ein Wort verlängert wird, wie κύρω, αὔρῶ, 
ἄνω, δέω. So auch ἴομεν -ww fi. ἴωμεν “-ὦ ἢ, 301, 9, τοϑνηκότοε 
vv, aber τοϑνεοώτος -v- ν᾿ 
Now. Die Beſtimmung der Quantität der einzelnen Spiben gehört 
in dad LKericon. Das Hauptwerk hierüber ift Th. Morelli thesan- 
rus graecae poöseos. Eton. 1762. 4. beſonders in der neuen Bears 
beitung von Maltby. Cambridge 1815. IL T. 4 Bl. Spisner 
Verſuch einer kurzen Anweifung zur griech. Profodie. Gotba 1820. 
- und dazu Brit. Bibl. 1822. ar. 6. &. 520 ff. Von Schriften der 
Grammatiker gehören hieher Kavovıs wel συλλαβῶν ἐκτάσεως καὶ 
ovoreins bei Herm. de em. rat, gr. gr. p. 422 sqg. und Draconis 
Strat. liber de metris po&ticis — — ed. God, Hermannus. Lips. 
1812, 8, 


. Auch lange Vocale und Diphthongen aller Art werden von 
den Epifern, Lyrikern und den Tragifern in den Igrifchen Stellen 


‚kurz gebraucht: 


a) am Ende ber Wörter, wenn das folgende Wort mit 


einem Bocale anfängt, z. 5. ἄξω ἑλών, ὃ δέ κἂν κεχολώσεταϊ, 


ὅν κεν ἵκωμαι Π. d, 139. καὶ ἐγώ Pind. ΟἹ. 7, 18. vgl. 5, 55. 


9, 35. 10, 20. Σωστρατοῦ υἱός Ol. 6, 14. vgl. P. 2, 71. 4, 8. 
58, γενεϑλίῷ ὃς Ol. 8, 30. vgl. 13, 41. Ρ. 4, 37. ἐν Πίιοὰ 


ἕλσας Ol. 10, δι. βουλαφόροι. alys Ol. 12,6. ὃ ὡς Ol. 13, 
162. P. 11, 38. 4). Eurip. Cycl. 360. δασυμάλλῳ ἐν alyidı 
καινόμενα. Mo indeflen der lange Bocal in δὲς Arſis, oder 
vor einem bigammirten Worte fteht, bleibt er lang, z. B. ἢ οὐ 
μόμνῃν, ὅτα τ᾽ ἐκρέμω ὑψόϑεν, καλλοΐ τὸ στίλβων καὶ ἐεΐμασιν 
Il. y, 392. ὧδέ βίην τ᾽ ἀγαθὸν καὶ Γ᾿ Ἰλίου Ip ἀνάσσειν 1]. 
C, 478, ἢν γὰρ δή με σόωσι ϑεοὶ καὶ ξοὔκαδ᾽ ἵκωμαι II. {, 393. 


auch im vierten Fuße des Hexameter r). Seltner find die Fälle, 





- 


ED Beitplete biefer Wertärrung in Auabaſten, dechmiſcthen Werf 
eiſpiele Dieter Werlurzung in Anagapaäſten m n Werſen 1. 
2 Seidler de vers. dochm. Ῥ. 95 ı% j ' 


r) Herm, disgu, de Orph. p. 727 δ. 


- — —— — — 
— - - 
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wo eine ſolche S-de außer der Arſis vor einem Vocal lang 
bleibt, z. B. IL , 685. κεῖσϑαϊ, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον, A, 35. λευ- 
κοί, ἂν δὲ μέσοισιν, wo man ἐδ aus der nach bem Diphthong 
eintretenden Paufe erflärt, Od. v, 109. αἱ μὲν ap’ ἄλλαι εὗ- 
δον 6). Aber die Stellen, wo fonft bei den vors alerandeinifchen 
Dichtern ein Diphthong vor einem Confonanten als furz ftand, 
find jegt aus Handfcheiften verbeffert δ), und Hosiod. Theog. 48, 
üpyousval ϑ᾽ ὑμνεῦσι θεαὶ Anyovoal τ᾿ ἀοιδῆς wird aos durch 
die Synizeſe in einer Sylbe ausgefprochen. 

b) in der Mitte der Wörter βέβληαι IN. x, 380. οἷος γ΄, ᾿ 
275. σ΄, 105. δῆϊοιο 1]. β΄, 415. ζ΄, 331. ıc. υἱός 11.0’, 473, 
ζ᾽, 180, Od. λ΄, 269, dne 1, , 156. und fonft überall; ἔμ- 
παῖον Od. u, 379, yagaloug bei Tyrtaͤus, bei Pindar ἡρῶας 
Pyth. 1, 103. 4, 102. τοϊαῦτα Ρ. 8, 78. υὐέων Nem. δ, 37. 
Ταϊαύχγῳ OL 13, 114. u), Daſſelbe gefdyieht bei den Tragikern 
und Auiftophaned , jedoch bei jenen bäufiger in den lyriſchen 
Stellen, ald im tambifchen Trimeter, z. B. Sopb. Oed. C. 118. 
τίς ἄρ᾽ ἥν; ποῦ valsı; ποῦ κυρεῖ. antistr. 150. ἀλαῶν ὁ μ--᾿ 
μάτων καί — —. Eur. Here. £. 115. γεραϊέ.. vgl. ib. 902. 
Med. 134. dulala R. Suppl. 280. (Ph. 1320. im dochmius fann 
die vorlegte Sylbe kurz, aber auch lang feyn). παερος Eur. 
Hec. 78. Alc. 255. Τρῳάδος Eur. Troad. 527. Iph. 1: 442. 
Τρωϊκῶν Rhos. 441. In Jamben find folgende Berfürzungen 
bemerft worden: ποϊῶ Soph. Oed. T. 918. und fonft häufig bei 
Soph. und Ariſtophanes, nicht bei Euripided, τοιούτου Assch. 
ap. Hephaest. p. 7. ed, Gaisf. Soph. Trach. 1075. Eurip. 
Med, 631. Arist. ΝΡ. 341. τοϊάσδε Eur. Andr, 1077, (δας 


gegen τοϊαδί Arist. Lys. 407.). οἷόν sa u-u Arist. Pac. 1102. 
Ilsıpaisi ib. 145, v. Dind. dyasssg Aesch. ap. Strab. IV. p. 183. 
βάλλων δηώσεις ἑᾳδίῃς Alyur στρατόν auch Eur. Horacl. 998, 
wo einige Handferriflih διωσας haben; παλαϊός. fteht einzeln bei 
Eur. El. 500. (vid. Seidler.) δείλαϊος Arist. Plat. 850. So 
haben bei. Ariſtoph. die Formen αὑτηΐ, τουτουΐ, τουτῳΐ, zavı)d, 
οὕτοιξ, αὑταιΐ immer bie vorlegte Sylbe fur). Veasp. . 
Ach. 20, 1056. Pac. 1052. — Equ. 731. 3. Pac. 1213, — 





4) Spitener de v. ber. p. 107 444, Thierſch gr. Gr. $. 150. 4. 5. 6. 

t) Bentl. ad Callim, T. II. δ, ed. Ern. Dorville vann. or. pag. 
384 qq. ©. A. Jul. Löbe specimen quaestionum oriticarumı« 
Altenburg. 1831. 4. 

u) Boeckh de metris P. p. 289. ῷ 


98. - Bon der Quantitaͤt. $. 23. M. 


Lys. 615. Equ. 869, 963. Ach. 1068. Pac, 1218. — Egn, 
271, 922. Pae. 1193. — Lye. 1087. 1239. Ach. 40, 115. — 
Ach. 194, zewodi Pac. 547, 1213, τοιεουτοιΐ Lys. 1087 x). 
Vieleicht vwourde fo auch ἀέλιος mit kurzem a gebrauht, ©. 
Herm. ad äoph. Trach. 832. 


424 IT. Eine durch bie Natur des Vocals kurze Sylbe wirt, 
wie im Rateinifchen, lang dur die Pofition (Eos) ὃ. b. 
durch zwei auf einen furzen Vocal folgende Confonanten oder 
einen Doppelconfonanten, und zwar, ed [εἰ in demfelden Worte 
oder zu Anfang eined neuen. Aber fihon bei Homer läßt eine 
'muta mit folgendem og oft die vorhergehende Sylbe kurz, z. B. 
ψὺξ ἀβρότη 11. E’, 78. ῥὲβροτωμένωα Od. λ΄, 41, μέγα σῆμὰ 
Pe ἢ, β΄, 808 u. öft. πρῦὔεράπηταις Od. A, 18. ϑυγᾶερί =, 
106. ᾿ἀμφιτρύωνος 4,265. 9. Hes. Sc. Herc. 2. So and) bei 

indar, z. B. ϑαμὰ τράπεζαν Ol. 1, 25 sg. ἀγλαῦτρίαιναν Ol. 

" 63. μον φρόντισιν ib 4l. vol. 136. 7. 140. Wie wenig das 

ὁ ſchon bei Homer geeignet ift, Pofition zu machen, fiebt man 

aus der Einfhaltung des μ in ἄμβροτος, τερψίμβροτος ᾿ς. Sels 

ten bleibt eine furze Sylbe vor πὰ πὸ τῷ, j. B. 1]. y. 414, 

μή μ᾽ ἔρεϑε, σχέελίη, ımd vor χὰ Od. κ΄, 324, ξ΄, 529. nic . 
vor einer muta mit «, mit » nur bei Hefiod, ἔργ. 567. ἀκρο- 
«Ψέφαιος. Theog. 319. ἔεικεόέ πνέουσαν y) In ᾿Ηλεκερύων 
Hesidd. Sc. Herc. 3. 16. 35. fihenen die Vocale vo in eine 
Sylbe verfchmolzen zu werden, fo daß das Maaß ded Wortes 

ft - - -. Haͤuftger iſt jene Verfärzung bei Pindar. KA. Ol. 

1, 30. ἔξελξ Κλωϑω. ib, 98. τὶ κλέψαις. 8, 19. ἔκλάρωσεν. 
10, 87. κυκλώσαις. Homer und Hefiod haben nur “Ἡρακλῆς dem 
Maaße ded Herameterd gemäß, aber Pindar auch Ἡρακλῆς Ol. 
2,5. 3, 20. 79. 10, 31. χε. wie ſchon h. Hom. 14. Ηρδπλέα 
und Hesiod. Sc. Herc. 448. Theogn. 318. 527: Πατρόκλου 
Pind. Or. 9, 114. 10,22. TA. u yAooaaı Pyth. 
.11, 43. ἐπτάγλωσσον Nem. 5, 43. παντὲ γλυκεῖα Nem. 7, 77. 
84. ἀέϑλοις Ol. 2, 78. 8, 27. 7, 145. 8, 1. 824. ΠΛ. αἷγμα- 


ταϊοὶ πλέκων Ol. 6, 146. δὲ πλόον ib. 176. παρέπλαγξαν 79 56. 








x) Gaisf, ad Heph. p. 216. Monk. ad Hipp. 17γ0. Jacobs ad Athen. 
p- 118, Porson. et Dobr. ad Arist. Pac. 144, Meineke ad Men- 
andr. p. 255. Bon παερῴος f. meine Note zu Eur. Hec. 78. 
von τοιοῦτος Brunck, ad Ariet. Lys. 1.8. 

y) Herm. disg. de Orph. p. 756 εηᾳ. Spitzuer de vers. ep. p. 88 
sqq. Yen. U. 2. 3. 1809, mr. 20. ©, 126 f. ΒΡ 
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IA. κἄχλάζοισαν ‚OL 7, 3, κπεχλαδώς Öl. 9, 3. (aber κξχλαδον-- 
τας P. 4, 319.) ®A. ἀπῦφλαυρίξαισα Pyth. 3, 21. τῦὔφλόρς 
Nem, 7, 34. ſelbſt doAör ΟἹ. 2, 35. Pyth. 3, 116. Nem. 5, 155. 
Am, KM κ. Κάδμου P. 8, 67. z£xualgeı Ol. 6, 123. Nem. 
10, 14. vgl. ΟἹ. 7, 83. (lang P. 10, 98.) ἐρξεμῶν P. 4, 81, 
vgl. Ol. 8, 26. σεαϑμᾶτο Ol. 10, 53. vgl. 110. ταχύπῦὕεμον 
O1. 1, 106. vgl. 2, 66. 8, 19. 10, 124. ἀκμᾷ OL 2, 114. P. 
U 
4, 114. AN, ΘΝ ıc, κέδνάν P. 10, 111. ἐϑνός ΟἹ. 10, 118, 
πῆμα ϑνάσκει OL 2, 36. τεεράκναμον P.1, 72. περϊπγέοισεν 
OL 2, 130. vgl, 146. κενεὰ πφνεύσαιφ OL 10, 111. ünvor P. 6, 
44. mies P.8, 133. ἔπζφνε ΟἹ. 2,75. 10, 33. τέχναισι ΟἹ. 
7, 65. P. 1, 57. In δὲς Attifchen Proſodie läßt dagegen eine 
τοῖα mit o in der Regel, bei Ariftophanes und ben andern Kos 
mifeen wohl immer, den vorhergehenden kurzen Vocal kurz, auch 
mit 9, % 3. Eurip. Or. 213. ὦ ndınla λήϑη τῶν κακῶν - - 
vgl. Arist. Lys. 833. Thesm. 130. Eur. EL 1147. μή σ᾽ al- 
ϑαλωϊσῃ πολύκαπφον στέγος πέπλους. Bacch. 318. πρὸς φάτναις ᾿ 
δὲ ταῦρον εὑρών -- (troch.). So δάφνη Eur. Med. 1222. 
σεῦκῥός Eur. Phoon. 1200. 1140. Med. 1189. Arist. Lys. 388, 
δάκνει Eur. Hipp. 703. Arist. Lys. 1029. dygunviun Arist. 


Lys. 761. &ünvog Eur, Or. 83." καταπνούσῃ Arist. Lys. 552, 
vgl. Ran. 338. τέϑνᾶσι Eur. Med. 391. ἀτέχνως Arist. Ran. 106, 


wie τέχνη Eur. Ph. 982. Alc. 798. und ſehr oft in τόκνον, und 
mit a: Eur. Bacch. 216. κλύω δὲ νευϊχμὰ τήνδ᾽ ἀνὰ πεόλιν κακά 
(Brunck. ad Soph. Ant. 156.) Eur. Suppl. 96. - - οὗχ' ra 
ὀὔϑμόν Κακῶν ἐχούσας - - wie (udullo Soph. Ant. 318. Eur. 
Phoen. 556. ἰσότης ἔκαξε κἀρ᾽ϑμὸν διώρισε ıc. Arist. Ran, 1365. 
araduor, vgl, 1397. 1407. Bor μν ift diefe Verkuͤrzung ſeltner; 
Hepbäftion p. 5. (14 sq. Gaisf.) führt nue drei DBeifpiele an: 


ἐπιλήσμοσι μνημονικοῖσε αἰ Kratinus, εὔϑμνος aus Epicharm 


(in einem wahrſcheinlich iambiſchen V.) τως μὲν & Μνησάρχειος 
ἔφη ξένος aus Kallimachus, und ὕμνος kommt mit verkürzter 
vorletzter Sylbe nur in lyriſchen Stellen vor Aesch. Ag, 999. 
Zur. Bacch, 72. Doch bat Eur. Iph. A. 68. δίδωσ᾽ ἐλέσϑαι 


* or“ 5344» ⸗ * 
ϑυγατρὶ μνηστήρων ἕνα und ib. 852. ἀλλ᾽ ἡ πέπονθα δεινὰ" 
μνηστεύω γάμους =). — Bor A findet ſich eine Furze Sylbe in 


=) Die Zuläffigteit einer kurzen Sylbe vor μν leugnet Brunck, ad 
* G 2 
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Trimetern in ἄκλεές Arist. Lys. 853. κλίνης ib. 906. 910. in 
. Ἡρπκλῆς immer bei Sophokl. und Ariftopb., und Eur. Suppl. 
1205. Heracl. 88. 458. (‘Hoaxässı Heracl. 3. cf. Herc. f. 3.) 


Σοφδκλῆς ( Σοφόκλεες Epigr. bed Simon. Anal. T. 1. p. 147. 


CV.) παρὰ ᾿'κλαίουσε Eur. Cycl. 424. und überall bei Ariſtoph. 
fo wie vor πλ., fehr felten vor BA Soph. ΕἸ. 440. Oed. T. 717. 
Antig. 296. a) und YA Aesch. Agam. 1638. Ὀρφεῖ δὲ γλῶσσαν 
τὴν ἐναντίαν ἔχεις umd bei Photiuß v. ὀκεώπουν. xerınuu γλῶσ- 
σης σκορπίου βέλος λέγω. Eur. ἘΠ. 1021. γυναῖκ γλώσσῃ πι- 
κρύτης ἔνεστί τις (welchen V. Porfon zu Eur. Hec. 302. für 
verborben hält, und Elmsley zu Eur. Med. 288,, andere anders 
gu verbeflern ſuchen), Öfter vor φᾷ, τς 5. B. Eur. Phoen. 1639. 
᾿τίς ἡγεμών μοι ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ, vgl. Arist. Thosm. 97. 


σχέτλιος Arist. Lys. 498, Ran. 116. u, dfter, aber ὁ τλήμων 
Plut. 777. Bor Pu βν ya yo ὃμ ὃν kommt dagegen die kurze 
Sylbe wohl nirgends vor; denn Sopb. Trach. 615. σφραγξὅν 
ϑέμενος τῇδ᾽ En Oupa γνώσεται rührt von Brund ber ὁ). Ues 
brigens ift zu merfen, daß muta cum liquida nur in demfelben 
Wort, oder wenn fie zufammen zu Anfang eines Wortes fteben, 
die vorhergehende Sylbe kurg läßt, nicht wwenn die mula am Ende 
und die liquida zu Anfang eines Worte ſtehet oder fie zu verſchiede⸗ 
nen Theilen der Sufammenfegung gehören, z. B. ἐκνεῦδι. 

F. 28 Aum. 1: Jedoch fieht jene Regel auch bei den Attifern nicht fo 
feſt, δαβ fi nicht Häufige Ausnahmen davon fänden. Lange Spiben 
vor eiher muta mit o finden fich theils in einem und demfelben Worte 
{2. ®. ἔδρα Soph. Oed. T. 2. πάρδδρος Eur. Hec. 616. Hel. 888. . 
ἔφξδρος Phoen. 11350, προσξδρία Or. 93. 304. vgl. 405. πᾶτρός Soph. 
Oed. C. 721. 1401. 1441. Eur, Or 1081. 85. φάρξτρα Eur. Here. f. 
971. δάκρυα Iphig. A. 497. 8. ϑυγᾶερός ib. 432. 459. πατακξκρεμένον 
Andr. 497. τέκνον Markl. δὰ Eur. Suppl. 203. Kurgpoyivssa Arist. 
Lye. 551. ἐφρεωρύχοι und- δάκρυον ib. 1035. aber jenes in einem ana= 
päftifchen Verſe, und biefes in der lakoniſchen Mundart), theild in 
mehreru zufammengefepten Wörtern, 3. B. Soph. El. 1193. εἰς γώρ 
σ᾽ ἀνάγκῃ side πρδερέποι βροτῶν; Eur. Iph. T; δι. δόμων πατρῴων, 


Eur. Bacch. 1123, δὰ Soph. Ai. 1077... Dagegen |. Musgr. ad 
Bacch. 71. Porson. ad Toup. Em. T. IV. p. 443. Erfurdt ad 


Soph. Ai. 619 84. Gaisf. ad Heph. p. 218, . 

a) So Erfurdt zu ὃ. Gt. Elmsl. ad Eur. Med. 288, Herm. ad Bacch. 
1. 

δ) Dawes mise. cr. p. 196 sq. 20% sg. Brunck. ad Arist, Lys. 584, 

ad Soph. Ai. 1077. 1329. orson. ad Tonp. Em. T. IV. p. 475. 


IV. p 
ad Eur. Hec. 502. Eur. Bacch. 1286. bält Hermann zu ἴθ. 1278, 
σέ vor γνωρίσαι für kurz. 
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iu δ᾽ ῥπϊωράνων κόμαν - -- HeL 412. “ἰβύης τ΄ ἐρήμονς ἀξένους 
τ᾿ ἐπιδρομάε - -. Troad. 1002. χρυσῷ ῥέουσαν ἤλπισας κατακλύσειν, 
theil6 wo εἶπε kurze Schlußſplbe durch εἶπε im folgenden Worte vor- 
kommende muta cum liquida verlängert wird, 2. B. Soph. Phil. 433. 
λόγῳ δέ οὗ βραχεῖ τοῦτ᾽ ἐαδιδάξω (Erf. σ᾽ ἐν βραχεῖ). Eur. Polyid. 
fr. IX. (IV. Musgr.) παρὰ κρατῆρα. ὦ. Elulep zu Eur. Heracl. 753 c). 
Dagegen behauptet Porfon 1. o., daß eine kurze Enbſploe eines Wortes 
In lambiſchen Verſen vor muta cum liquida in dem folgenden Worte 
nie verlängert werde. Allerdings ſcheint eine Kurze Endfplbe einer ſtaͤr⸗ 
Kern Kraft zu Ihrer Verlängerung zu bedürfen, ald muta cum liquida 
geben Tann; an einigen Stellen ſchwankt die Lesart, an den meiften 
aber maß die geforderte Meſſung erft durch eine Conjectur bergeftellt 
werben. Cine Regel wird aber immer verdaͤhtig, wenn die widerſtre⸗ 
benden Stellen, die fonft Feinen Brund des Tadelg enthalten, erſt 
durch eine Conjectur befeitigt werben muͤſſen; denn ἐδ wirb etwas als 
bewiefen voraudgefeht, was ποώ eines Beweifes bedarf (petitio prin- 
eipii), Bel Assch, 779. läßt fi zwar fhreiben: Είρξηε δ᾽ ἐμὸς παῖς 
ὧν vios φρονεῖ via, allein diefe Veränderung flatt ὧν vdor νέα φρονεῖ, 
wie bie Stelle nicht πὴ In den Handichriften gelefen, fondern andy von 
den Grammatikern eitirt wird, wird dem unguläffig feinen, der weiß, 
daß wenn ein Wort wiederholt wird, beide Wörter gewoͤhnlich neben 
einander ſtehen A). 

And wird eine Spibe in einem und bemfelben Worte nach einan: 
bez lang und kurz gebrauht: Soph. El. 320 aq, φιλεῖ γὰρ ὀκνεῖν 
πρᾶγμ᾽ ἀνὴρ πράσσων μέγα - -- Ka) μὴν ἔγωγ᾽ ἔσωα᾽ ἐκεῖνον oum 
Zug. Eur. Or. 79%. οὐκ ἄρ᾽ δανήϊσειε — —* γὰρ | τοῖς φέλοις κα- 
κὸν μέγα. Soph. Oed. C. 885. il” οὐχ ὕβρις 1 τάδ᾽; ὕβριο, ἀλλ᾽] 
ἀνεκτία. Ant. 1260: κεῖται δὲ νξ [πρὸς “δορὶ νκρῷ - - vgl. Eurip. 
Phoen. 909. Soph. Oed. C. 442. οἱ τοῦ πᾶετρὸε τῷ πᾶτρὶ δυνάϊμονου 
σὸ δρᾷν. ϑρᾶχμῇο Arist. Plut. 884. δρᾶχμαε ἐδ. 1019 σ᾽. 

Anm. 3. Auch vor andern Gonfonanten, wovon der zweite Keine 
liqulda ift, behält δεῖ Homer und Heſiod zumellen ber kurze Vocal 
feine natürliche Quantität. Im folgenden Fällen: IL 4 382. Ayınslas, 
ὅϑι πλεῖστα δόμοια ἐν weruara κεῖται. vgl. Od. &, 263. 286. IL. 4', 
587. — πολυσνάφυλόν 9° Ἰστίαιαν ſcheint nicht ſowohl bie vor πε or 
vorhergehende Spibe kurz gebraucht, als vielmehr das ὁ mit dem fol: 





c) Porson. ad Eur. Or. 64. Erfurdtı ad Soph. Oed. T. 103% Seidl. 
de verss. dochm, Ὁ. 22. Ἂ ε 
Nach Yorfon’s Megel fucht Erſurdt zn Boph-. Ai. 1109. die Stel: 

ἐδ ΠΑ ἐμρει em, A Scidier ad Eur. ΕἸ. 1053, 
ſehr verfiändig urtheilt. Vgl. Dindorf. ad Arist. Ach, 565. 


e) S. meine Mote gu Eur. Hec, 678. 
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senden Vocal In einen Laut verſchinolzen zu ſeyn, etwa wie Aegypqjas, 
Histjalan. Aber die Furze Endfplbe bleibt Euez vor T und m in IL δ΄, 

8.4. οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον - - vergl. δ΄, τοῦ, 123. 1). β΄, 654. οἵ τε 
Ζώκυνθον ἔχον, vgl. h. in Apoll. 429. Il. β΄, 465. ἐς πεδίον προχέοντδ 
“Σκαμόνδριον, vol. φ᾽, 223. 305. Od, 4, 237. δῶκο δ᾽ ἔπειτά σκέπαρνον 
dviooy — =, Hes. ἔργ. 589. aly ποτραίη τὖ σκιῆ -- 7)» Da an allen 
blefen Stellen die kurze Spibe am Ende eines Worted, und die zwei 
Eonfonanten zu Anfang bes folgenden ſtehen, fo ſcheint in ber Home⸗ 
riſchen Zeit bie Megel noch nicht feftgeftanden zu haben, daß eine kurze 
Endſplbe vor einem mit zwei Gonfonanten anfangenden Worte verlaͤn⸗ 
gert werden müffe, wie dieſe Megel auch in ber diterm Lateinifchen Bocfie 
nicht {εἰ ſtand 8), Doc ſcheint dieſes ſchon damals nur ald Ausnahme 
gesolten zu haben bei Wörtern, deren erfte Solbe kurz und die gweite 
lang war, und die fonft nicht in den Hexameter gepaft haben wärben. 
Bei den Attifcherf Dichtern ἐξ diefes fowohl in den lyriſchen Stuͤcken, 
als in den iambifhen Trimetern aͤußerſt felten, und eben deswegen 
ſehr zweifelhaft ἃ). νύμφα ſcheint ein Jambus zu ſeyn bei Soph. 
Trach. 857. ἃ sors Boa» νύμφαν wegen bes ftrophifchen Verſes 7 πον 
oloa στένει. Allein ed fheint ein dochmiſcher Werd mit vorgefepter 
langer Spibe zu fepn, wie Eurip. Ph. 333. 7 ποϑεινὸς φίλοις, Ἦ 
στοϑεινὸς Θήβαις, und Eur. Andr. 140. ὦ —s νύμφα. antistr. 


146. σοί μ᾽ εὖ φρονοῦσαν ἴδῃ. muß εὖ wohl auch aus andern Urfachen 
εἰδὴ heißen ἢ, 


' 1. Von den YUccenten. 


δ, 26 Hier fommen nur der Acutus ‚ ὀξὺς εὖνος oder ὀξεῖα ac. 
προσῳδία (7) und —— περισπώμενος (C) in Betrachtung, 
da der Gravis, βαρὺς τόνος oder βαρεῖα (') nicht in ber 
Schrift — wird; denn der aͤhnliche Strich auf ber legs 
ten Sylbe der Wörter in einer fortlaufenden Rede ft eigentlich 
der Acutus, der auch wieder eintritt, ſobald ein ſolches Wort 
am Ende eines Sobet oder eines ðliebeb vor einem Punctum 


7 Dawes miso. er. p. 92 sqq. Herm. disqu. de Orph. p. 755 sq. 
elem. doctr. m. p. 46 sq. $pitzner. de vorsu her, p. ὦ Iacobs 
ad anthol. PD. p. 89 sq. 429. 624. 


8) Gaisf. ad Heph. p. 208 84. 
+) Die Stellen, wo biefed u gefäüeben „1bien, ‚ Musgr. ad Euer. Or. 
1107. find verbeflert von Bruuck. ad Soph. Ai. 1077. Erfurdt ib. 
οἷς 619, Lobeck ad Αἱ, 1066. ων δὰ "erh p. 218. 
&. Seidler. de veres. dochm en amilansıy, wie man 


μιν ἀμπλακοῖν ſchreibt, 100 bie at Et kurz ik, ſ. f. Elmel. ad 
ed. 115, Monk. ad —* 


« 


» 


᾽ 
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oder Colon (nad) Reiz auch vor einem Comma &)) flebt, 5. B. 
ἔστε ϑεός. aber ϑεὸς γὰρ ἡμῖν προὐσήμηνε. Aber auch der 
Cireumfleg gründet ſich eigentlich auf den Acutus, da er auß ber 
Vereinigung δε Acutus und Gravis C’' nit ᾿΄) auf Einer aus 
zwei kurzen Vocalen entfiandenen Silbe befteht, Nach ber Ars 
centuation werden die Wörter Griechiſch benennt: 


Oxytona, die den Acutus auf der Ichten Sylbe haben, 9. B. 
ϑεύς, τεευφώς. ΄ 

Peruxytona, die ihn auf δὲς vorlegten Sylbe haben, wie 
τοτυμμένος. ᾿ 

Proparoxytona, die ihm auf ber drittletzten, antepenultima 
Gaben, ἄνϑρωπος, ἄγγελος. 

‚Perispomens, περιαπώμενα, die den Circumfler auf der, letz⸗ 
ten Sylbe haben, wie φιλῶ, τιμῶ, ποῦς. . 

Properispomena, bie den Circumfler auf ber vorlegten Syl⸗ 
be haben, πρᾶγμα. . 

‚ Barytona heißen alle MWbrter, die auf der lebten Sylbe 
feinen Xecent haben, weil nady dem Sprachgebrauche ber Gram⸗ 
matifer die Sylbe, die weder mit dem Acutus neh dem Cir⸗ 
cumfler bezeichnet ift, den Gravis hatz alfe find barytona bie 
Paroxytona τύπτω, τεευμμένος, die Proparoxytona ἀψϑρωπος, 
ἄγγελος, und die Properispomena πρᾶγμα, φιλοῦμαι. 


Ganz tonlofe Wörter oder vielmehr einſylbige barytona 
find σὺ (οὐκ, οὐχ, aber οὐχί), ὡς, εἰ (aber wos), ἂν. (aber 
ἐνί), sig (ἐς), ἐκ (ἐξ) und die Nominative des Artileld ὁ, ἦ, 
οἱ, ai. Doc befommt od am Schluffe eined Satzes oder wenn 
es allein ftcht, nein, den Acutus, ou, und eben fo die übrigen 
angeführten Woͤrter, wenn fie nach dem von ihnen abhängigen 
Worte ftchen, ϑεὸς ὥς, κακῶν ἔξ. Der Artifel wird von Vielen 

efhärft, wenn er ald Pronomer oder 5 ftatt δὲν ficht, 8 γὰρ 
ἢλ9ε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ““χαιῶν ἢ. τ 


Anm. oe in der Bedeutung fo bekommt dem Acutus, 5. B. we 
εἰπών. In οὐκουν befommt- nach feinen zwei Bedeutungen die Solbe 
den cent, deren Bedeutung herrfhend bleibt, οὐκοῦν, allo, οὖν, 
οὔκουν, allo nicht, οὔκ, Θ΄. |. 610, 5. 


k) Reiz. de inclin. acc. p. 46. eine Anficht, bie aus unferer Inter⸗ 
punchion eutitanden und nicht mehr begrinder iſt als ber Gebrauch 
ὁ s in der Mitte des Wörter ὁ. 1. um. 5. 


ἢ Reis. de intlin. acc. p. 5. 


( 
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$.277 2. In Anfehung der Stelle ded Accents {{ im Lillgemei⸗ 
nen zu merken: 

a. Der Acutus Tann nur auf δὲς letzten, vorlegten oder 
drittlesten Sylbe, fie mag lang ober Fury feyn, ſtehen; ift aber 
die legte Sylbe von Natur lang, fo muß der Acutus auf der 
vorlegten ftehen, 4. B. σεώκερος, aber fem. ψϑωτέρα. Denn eine 
lange Sylbe ift zwei kurzen gleich (hat zwei moras); wenn man 
fie alfo durch) zwei kurze Vocale ausdruͤckt, fo läßt ſich die vors 
Teste ald die drittlegte vorftellen, uͤber welche der Accent nicht 
hinausgeruͤckt werden darf, z. B. Inga, ϑέερα. 

, b. Der Eircumfler verbindet den Acutus und Gravid in 
Einer Sylbe (ἡ nit‘ 5), die dann entweder durch Contraction 
entftanden ift, oder als contrahirt betrachtet wird, 3. B. φιλῶ 

aus φιλέω, ϑαῦμα αἰ ϑαῦμα “Yon, ϑυῦμα. μᾶλλον, πρᾶγμα; 
wie μάαλλον, πράαγμα. Daher fließen folgende Regeln: 

a. Der Eircumfler fteht nur auf einer von Vatur, nicht 
durch Pofition, Tangen Sylbe, die ald aus zwei furzen Vocalen 
zufammengefloffen betrachtet werden fann, z. B. in πρᾶγμα ift 
dad a ſchon an und für ſich, nicht durch Yu, lang, τοῖς πῷ in 
σφέπριχα, πέπραγα zeigt. Dagegen bat τάγμα den Acutus und 
nicht den Gircumfler, von ziruga. So αὐῷ ἄρχε, aber ἦρχον 
(£apyor). | 

P. „Der Circumflex fann nur dann auf einer durch die 
Contraction entftandenen langen Sylbe ftehen, wenn bei der Auf: 
loͤſung in zwei Sylben die erftere den Acutus haben wuͤrde; alfo 
φιλέω, φιλῶ. φιλέουσι. φιλοῦσι. aber pläss, φίλει. Nur in 
den mit Nomin. auf --τοος contr. ---ους zufammengefesten Woͤr⸗ 
tern befommt die zufammengezogene Sylbe feinen Circumfler, 

‚ wenn gleich von den unaufgelöften Sylben die erftere den Acutus 
hatte, wie ἄνοος, ἀνόου, contr. ἄνους, ἄγου, ἀγχίνου fl. ἀγχενόου. 
Auch der Accuf, der Femin. auf -τῶώ, ---ῷἧἼςἨς In der dritten Des 

clinat. behält den Acutus, wie ἠχόα, ya, nicht ἠχῶ. Dagegen 
haben die Adi. auf —sog, contr. οὖς den Circumfler auf der 
Endfylbe, wie χρύσεος, χρυσοῦς. 

‚1. , Da der Acutus auf der vorlegten Sylbe ſtehen muß, 
wenn die legte lang ift, 5. 5. ἡμέρα, ϑήρα (audgenommen in 
den Wörtern, τοῦ die leßte den Ton bat), fo folgt aud) aus β, 
daß die vorlegte lange Sylbe nie den Tircumfler haben Bann, 
wenn die letzte lang iſt; denn fonft wäre er aud dem Gravis 
und Acutus entftanden, ϑὲέέρα. Dagegen muß der Lircumfler 
auf der vorlegten von Ylatur langen Sylbe ftehen, wenn 
die legte Eurz oder nur durch Pofitisn lang ift; denn in dem 
Dale fteht bei der Auflöfung der Acutus auf der drittletzten, und 
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durch Zufammenſchmelzung der beittleg@En acuitten mit der vors 
festen gravirten entfteht der Circumfler, z. B. μάαλλον, μᾶλλον. 
So auch αὔλαξ, αὔλᾶκος. 

ὃ. Der Circumfler fann nur auf der vorlegten und legten, 
aber nie auf der drittlegten ftehenz denn bei der Aufldfung der 
drittlesten Sylbe in zwei Sylben, ‘von denen die erftere den 
Acutus hätte, τοῦτος der Acutus auf die vierte.vom Ende foms 
men, welches gegen 2. a. iſt; alfo πρᾶγμα (πράαγμα), πράγμα- 
τοῦ, nicht πρᾶγματος (πρααγματορ).. 

Anm. Wusuahmen machen 1) von 2. a. und Ὁ. γ, bie Enbungen 
as ımd os, welche bei ber Accentuation ald kurz betrachtet werben, und 
bei benen alfo der Acutus auf ber brittlegten und der Eircumfier auf 
der vorlegten fichen Tann, 2. Ὁ, ἄνθρωποι, ἔχιδνας, πῶλοι, προφῆ- 
«αν, εὐπτομαν, τύπεοται, εὐπεισδαι, τέτυψαι, ποιῆσαι Inf. ποίησαι 
Jmper. Med. Die Optativendungen as und os aber haben den Acutus 
immer auf der vorletzten Sylbe, δ. B. ποιήσαι, ἀμύνοι, fo wie dab 
Adverbium οἴμοι, zum Unterſchiede von or olsos, nnd bie Inf. Verf. 
Het.iund Paſſ. surgpivas, τετύφϑαιν. 2) von 2. b. y. bie Attiſchen 
Endungen we, ων in der zweiten und dritten Decliuation, Mavileus, 
στόλοως, ἵλεως, ἀνώγεων, und ber Joniſche Genitiv auf in ber erſten 
Declination, vonviau, δισπότεω, meil bier sus, am durch bie Synizefis 
nur eine Spylbe ausmacht. Kerner bie aus γέλως und πέραε zufanimens 
gefehten Adj., 3. B. φιλόγελως, βούκερωες, ἴῃ benen wahrſcheinlich das 
s vor der liquida fo ſchuell ausgefprohen, verihludt, wurde, daß die 
zwei letzten Solben für eine galten. 


3. Die eigentlihe Stelle des Accents *), nad) der die 1.28 
Woͤrter oxytona, paroxytona, proparoxytona Oder perispomena, 
properispomena find, lernt man am beiten durch genaue Beobs 
achtung oder: durch ein guted Lericon. Bei den oxytonis wird 
in der fortlaufenden Rede der Acutus auf der letzten Sylbe wie 
ber Gravis bezeichnet, z. B. καλὸς κἀγαϑὸς ἄνθρωπος, zum 
Beichen, daß die Hebung der Stimme dort ſchwaͤcher iſt. Vor⸗ 
zuͤglich aber bewirkt die Veränderung eined Wortes durch die 
Declination, Conjugation, oder Bufammenfekung auch eine Vers 
änderung oder Verfegung ded Accents, nach folgenden Regeln: - 

a. Die Hauptveränderungen entftehen durch die Natur ded 
Accents unter 2., 5 5, Μοῦσα, Movong, ἔχιδνα, ἐχίδνης; 
ἄνθρωπος, ἀγθρώπον etc. σῶμω, σώματος, nach 2. a. und 

.« Ὁ. γ. ; 


4) ὃ, h. wo der Accent im Nominativ fkeht GL. 
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ὃ. Be ben MWörkiien ber erſten und zeiten Deciination, 
die oxytona find, tritt im Genitiv und Dativ Singul, Dual. 
und Pluralid der Circumflex an die Stelle des Acutus, τιμή, 
τιμῇς. τιμῇ, τιμῶν, τιμαῖς. ποιητής, ποιητοῦ, ποιῃτῇ, ποιη- 
* —— καλός, καλοῦ, καλῷ, καλῶν, alle Audges 
nommen find die Attifchen Formen auf ---Ἦς in der zweiten 
Declination, 2εώς, λεώ. ψδως , ψϑώ. ' 

ο. Der Genitiv Plur. δὲς erften Deelination hat immer den 

tecumfler auf der Ichten Sylbe, der Xecent mag in den übrigen 
Caſibus ftehen, wo er will, 3. %. Ἡοῦσαι, Movcur (αὐ 
δουσέων), οἱ ἀρόται, τῶν ἀροτῶν, ἔχεδναι, ἐχεδγῶν. Yusges 
nommen find nur die Feminina Paroxytona von Adjectiven auf 
og, wenn der gon. plur. fem. mit denfelben Buchftaben geſchrie⸗ 
ben wird, wie dad masc.; aber nicht im Dorifchen Dialect, wo 
dad fem. im gen. plur. von dem masc. verfchieden iſt, wie τᾶν 
ἀλλᾶν, νυχιᾶν, Attiſch τῶν ἄλλων, νυχιῶν m), 3. B. ἁγία, ἀγέων, 
ξένη, ξένων, und die Woͤrter γρήστης, χρήσεων, 6, 1λού- 
vor, ἐτησίαι, δεησίων. 

d. In der dritten Declination behalten die -zweis und mehr⸗ 
ſylbigen Nomina den Mccent durchaus auf der Sylbe, wo ihn 
der Nominativ hatte, ausgenommen wenn die Natur des Aecents 
eine Verfegung erfordert, z. B. κόραξ, φόρακες, mögakı, aber 
κοράνων. ἐλπίς, Ehmidor. Daher befommen die Adjectiva und 
Yarticipia oxytona im Feminino den Eircumfler auf die vorletzte 
Sylbe, 4. 5. ἡδύς, ἡδεῖα. τοευφως, ssrupvia. Die einfpföigen 
Wörter werfen ihn dagegen im Genitiv und Dativ in allen Aus 
merid auf die Cafusendungen, z. B. μήν, μηνός, μηνί, μηνοῖν, 
μηνῶν, μησί, πῦρ» πυρός, πυρί, während die Nominative, Acs 
eufative und Rocative Ihn "auf derſelben Sylbe behalten, μῆνα, 
μῆνες. χείρ, χερός, χειρί, χεῖρα, χεῖρες. Daficlde gefhicht in 
den ſyncopirten Wörtern). wie πατήρ, πατέρος, aber παερόύς, 
ἄνήρ. ἀνέρος, ἀνδρός ; αὐὦ in γυνή, γυναικός, γυναικί, γυναῖκα. 
ϑυγάτη, hat den Accent außer dem Nom, Sing. durchaus auf 
der vorlegten, ϑυγατόρος, ϑυγατέρι, ϑυγατέρα, bei der Syncope 
“ aber auf der Ichten, ϑυγαερός, ϑυγατρί, bloß im Genitiv und 
Dativ, außer θυγατράσι, in den übrigen Caſus aber auf der 
deittlegten ϑύγατρα, ϑύγαερες, außer im Gen, Plur, Yuyargür, 
©. $, 75. Anm. 


m) Bekk. anecd, p. 1261. 3, 14 v. u. auf Die fa Schaͤfer appar. 
Demosth, III. p. 89. Rot. nicht hätte berufen tollen. Doc, ſollen 
bie Attiker zelsay δραχμῶν gefprochen haben (aber χελέων ἀνϑρώω- 
των.) ©. Schäfer ibid. V. p. 348. Eimsl. ad Eur. Med. 1230, 

Herm. ad Pind, Pyth. 5, 8. 
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Audgenemmen find die Participia, wie Jalc, ϑόντος, ὧν, 


ὄντος. δούς, dovzos. Ferner παῖς, παιδός etc. aber Genit. 


aus ουάτων. - 

e. Die Nomina auf no, die im Vocativ sp haben, werden 
alödann paroxytona, oder proparoxytona, wenn fie vorher oxy- 
tona oder paroxytona wauren, wie ἀνήρ ᾽ ἄνερ. πατήρ, πάτερ. 
ϑυγάτηρ, ϑύγατερ. In εὐδαίμων Neutr. und Borat, δὔδαιμον, 
αὐτάρκης, αὕταρκες, Σωκράτης, Σώκρατες, fand im Nominat. 
masc. und fem. gen. der Accent auf der vorletzten, wegen ber 
langen Endfolbe. | , 

- 5 Wenn ein Wort vorn einen Zuſatz befommt, wie in der 
Zuſammenſetzung, beim Augment, fo wird der Accent gewöhnlich) 
auf die drittletzte zuruckgezogen, fobald die Natur der Endſylbe 
ἐδ verſtattet, wie ὅϑός, σύνοδος, πρόσοδος. λόγος, ἄλογος. 00- 
φός, φιλόσοφος.- So aud) τύπτω, ἔτυπτον, φτέτυφι. 

ξ- Dagegen bekommen in δὲς Negel die Verbalia auf τὸς 
und n, die Abdjective auf ns in der dritten Declination, die Tom⸗ 
pofita von rose, ἄγω, φέρω, οὖρος, ἔργον, bie Abjectiva auf ıxog 
und die Demirutiva, Patronymica und andere abgeleitete Sub⸗ 
ftantiva auf ἐς den Accent auf der legten Syibe, τοῖς πονητός. 
ἐπιμονή. γραφή, ἐπιγραφή. ἀληθής, ἀσφαλής. ἀγαλματοποιός, 
λοχαγός, πυγαγὸς, παιδαγωγὸς. ἐπιφορά, διαφορά, πυλουρός 
oder πυλωρόρ. ὑβριμοεργόρ (aber πάρεργος, περίεργος). ἡγεμο- 
ψικός, νομοϑετικύρ. Du Anroig, Paoskdse, So au 
die Subftantiva auf nos, bie vom Perf. Paſſ. fommen, σπασμός. 
Die Adjectiva verbalia auf τέος find immer Paroxytona, wie 
εὑρετέος.) πρακτόος, νοῦ δύφηταν, πέπρακται. Ä 


Mur. παίδων. ὃμώς, ὃμωόρ, aber δμώων. οὖς, ὠτός, chat ὥτων 





h. Bei den Verbis gilt vorzhglih die Regel, daß bei zweis |. 20 


fylbigen der Actent auf der vorlegten, bei dreis und mebnfpls 
bigen Verbis oder Formen aber auf der deittlegten fteht, wenn 
die Netur der Endfulbe diefes nicht verhindertz affo τύπνομον, 
τύπτουσι, εὐπτοιμε, τύπτοιτον (über εὐπτοίτην) κέτνφα, τετύ- 
φαμεν. Bei Sufammenfegungen eins oder zweiſylbiger Verba 
oder Formen mit Präpofitionen wird der Aecent gewoͤhnlich auf 
die Präpofition zurickgezogen, z. 35. aray& ( ἄγε). πρόσφορο: εἷς- 
φρᾶς» ἐπίσχες,. ausgenommen in den Indie. der Verba, die mit 
einem Dipbthongen oder langen Vocal anfangen, ἡ. B. sussigor, 
προσεῖπον (aber Imper. dans), συνῆλθον, δφεῦρον (aber Ims 

erat. ἔφευρδ), ovrijya, συνεῖδον. und Dagegen wieber ὑπόφιξον, 
ὑπόειπον bei Homer, ovrosda n). Hauptausnahmen find folgende : 


en U ⸗ 


η) Bekk. anexd. p. 1294 ὃς. 


͵ 
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a Das ANugmentum Temporale behält den Accent, voie 
ἀνάπτω., ἀνῆπτον. 7 


» προσεῖχον. 
β. Die Futura eircumflexa 6. 178. 179, 188, 


 , 7. Der Uorift.,2. bat im Infin. und Partieip. Act. und im 
Singul. Imperat. Medi den Ton auf der letzten Sylbe, εὐπεῖν, 
᾿ εὑρεῖν, εἰπών, δὑρων, γενοῦ, Audou (aber προσχόνου, ἐπιλάϑου). 
So aud) bie Imperative εἰπό, ἐλϑέ, δὖρό, und bei den Attilern 
. λαβέ, ἰδέ. Die Infinitive or, 2. Med. haben den Accent auf 
der vorlesten Sylbe, λαβέσθαι, λαϑέσθϑαι. 
d. Dee Conjunctiv Aor. 1. und 2. Pass, haben den Circums 
fleg auf der Endung, τυφϑῶ, 
s Alle Infinitive auf vas haben ‚ben Accent auf der — 
ten Sylbe, τετυφέναι, τυφϑῆναι, ῥαγῆναι, τιϑέναι, 
διδόναι, aber nicht die alten ober SJonifchen Infinitive auf — 
vos, ἐλϑέμεϑο, » πινέμεναι. 
ξ. De Infinitiv und das Particip. des Perf. Ball. Haben 
> Accent immer auf der vorlegten Sylbe, τετύφϑαι, τετυμ- 
μένος. Nur wenn im Particip eine Verkürzung vorgeht oder ein 
Buchſtabe ausfällt, wird der Accent zuriglgezsogen, wie ἐληλά -- 
μενος, δέγμενος, φϑίμενος, fl. ἐληλασμένος, δεδεγμένος, ἔφϑι- 
μέρ Thom. Μ. 
. Die Yarticipia auf PT. und εἰς baden | den Accent immer 
:quf der letzten Sylbe. 

4. 30 4, Außer in dem 3, ἢ, angegebenen φαῖε, wird der Accent 
auf) zuruͤckgezogen, in στα einem m Open der letzte, Des 
tonte, Vocal durch den wo dann die legte 
übrig bleibende Sylbe den ut δε mm, außgenommen bei 
den Praͤpoſitionen und der Conjunction ἀλλά. Alſo τὰ δείν᾽ ἔπη 
flatt τὰ δεινὰ ἔπη. τῶν πόνων πωλοῦσιν ἡμῖν πάντα τἀγάϑ᾽ οὗ 
Θεοί fi. räyada. # τῶν ἐμῶν ὅδης τίν᾽ ἵμερον τόκνων --- ἔσχε; 

Soph. A. 542, φήμ᾽ ἐγώ. πωφὰ καὶ alas” ἔπη Soph. Oed. T. 
298. Nur in dem 9, 38. Anm, 1. $. 44. Anm, 2, angegebenen 
Balle wird der Accent der Präpof. εὶς uuhdgeiogen , ag Ζηνέ. way 
γόνυ. κὰπ . ἂμ φόνον, ἂν ν» 

Wegen einer Verfürzung werden BL in den Präpofitionen, 

Ban * ſtatt der aus ihnen und dem V. δἰμέ zufammengefegten 
Verxrba ſtehen, der Acutus von der legten auf die vorletzte Sylbe 
ΠΣ , ,» B. οὔ τοι ἔπι δέος ft. ἔπεστι, πάρ᾽ ἔμοιγε καὶ 
Eve μὸν φιλότης fl, πάρεισιν, ἔνεστι. ava ſt. ἀνάστηϑε p). 


Ὁ Καὶ de Reiz. de incl. acc. ἢ. 40. Herm. de am. r. gr. ge. p. 67. 
p) Reiz. p. 38. 126. 
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Dagegen kommt, wenn ein Verbum vom ebgelt wird, 
der Acutus von ber weggerworfenen a auf die nächfifolgende. 
ἔφασαν, ἔφαν, gar. Ude, Bar. it die übrigbleibende Sylbe 
von Natur lang, fo befommt fie den Circumflex, ὄβη, ἔφη, 
βῆ, φῆ. . 
Enclitioae 


5, Kolgende Wörter: dad Pronom. indefinit. sig, si, fes δ. 31 
mand, etwas, dur alle Caſus, fo wie auch τοῦ, τῷ ftatt 
τινός, τινέ; die Caſus obliqui der Perfonalpronomina μοῦ, pol, 
μέ, σοῦ, σοί, σέ, οὗ, οἵ, ὅ, nie, viv, σφέων, σφίσι, σφέας, 
σφό; dad Praͤſ. Indicat, von εἰμί und gras, außer in der zwei⸗ 
ten Perfon Sing.; die Adv. indefin. πώς, nn, nos, πού, ποϑί, 
srodir, ποτέ (zu unterfcheiden von den Fragadverbiis πὥς, wie? 
πῇ, ποῖ, ποῦ, n00s, πόϑεν, nors) und endlich die Partikeln 
10, τό, τοί, ϑήν, ἐς μμιό (κἐν), ψύ oder vor (ſt. οὖν), de, 
ῥά werden gewöhnlid), wenn nicht ein Nachbrud auf ihnen liegt, 
oder fie durch den Sinn von dem vorhergehenden Worte getzennt 
find *), fo betrachtet, als wenn fie mit biefem vorhergehenden 
Worte in eind zufammen flöffen, und nur einen Theil deflelben 
ausmachten (öpadsouog), und verlieren fo den ihnen eigenthüms 
. lichen Accent. Iſt nun diefes vorhergehende XWort ein Oxytonum, 
oder Paroxytonum, oder Perispomenon, fo bient δὲς Accent 
deffelben zugleich zum Accent jener Wörter; nur nimmt der Acus 
tus auf der legten Sylbe nicht die Geftalt des Gravis an, z. B. 
ἀνήρ τις, φιλῶ σε, ἄνδρα μου 4). Blos die zweiſylbigen unter 
jenen Wörtern, wie σφίσε, nord, ποϑέν, ἐστί, behalten nad) 
einem Paroxytonum ihren Accent. Iſt aber dad vorhergehende 
Wort εἰ Proparoxytonum oder Properiepomenon, fo werfen 
jene Wörter ihren Accent ald Acutus auf die legte Sylbe jenes 
MWorted zuruck, ausgenommen die zweiſylbigen Oxytona, wie 
ἐσεί, φύάλα dort, wenn bie legte Sylbe eines ſolchen Proparoxyt. 
oder Properisp. durch Pofition lang ift, z. B. ardgumöc ze, 
ἔσωσά σε, σῶμά μου; über κατῆλεῳψ μοῦ, ὁμῆλιξ ἐστί, κῆρυξ 
ἐσεί ν»). So bekommen auch tonlofe Wörter vor jenen Wörtern 





Ὁ. δ. wenn fein Interpunctlonszelchen bazwiſchen iſt: ἑπτὼ δὲς 
he , sich, nicht N dd, οἶμαί, εἰσι. —— gr. τς ὑπαὶ Vorr. 
zum Herodot p. VII. GL. 

4) Einige Grammatiker bezeichneten das vorbergebende Wort, wenn 
es einen Trochaͤus ansmacte, oder wenn die Euclitica mit ep ans 
fing, mit .boppeltem Wccent, 2. B. ἄνδρά μοι. Herm. de em. r. 
ἔτ. ‚5 p 70. Bl. Button. ausf. Or. I. &. 64. Anm. 10. mit 

ὑ , 


r) Horm. de rat, 688. gr. ET. Ρ. 71. 


— 
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einen Aecent, ἔν τινος, οἷ τις; aber nicht οὐ und εξ vor alni, 
ἐστί, Diefed beißt inclinatio toni, ἔγκλισις, und daher heißen 
jene Wörter Encliticae, im Gegenfag der ὀρϑοεονούμενα, bie 
ihren Accent behalten, 2, 35. ἐμοῦ. Doch werden die Perfonals 
eonomina, wenn fie von einer ἄρά tion regiert werben, nicht 
inclinirt, 5. 35, παρὰ σφίσιν, περὶ σοῦ 6). enn daher mehrere 
. Encliticae auf einander folgen, ſo nimmt bie vorhergehende ims 
mer den Accent der folgenden an, δ. 35. si τίς σέ μέ φησί ποτε, 
οἶκός τίς ἐστί μοί που. So kommen viele Encliticae auch in 
der Bufammenfegung mit andern Wörtern vor, ouze, μήτε, ov- 
τεῦ τοίνυν; de und 96. bloß in der Bufammenfegang, ὅδε, 
side x). 


Anm. 1. Die Encliticae ſtehen nie zu Anfang εἰπε Sates wo. 
nur Wörter ſtehen koͤnnen, bie einen Nachdruck haben, 2. B. σοῦ γὰρ 
πράτος ἐστὶ μέγιστον, und alfo orthotontst werden. Aber in der Fort: 
ſetzung einer unterbrodenen Rede, mo wir ein Comma fegen würden, 
ſtehen oft Encliticae, 3. 8. εἴπορ lors, nos σημήνατο Eur. Hipp. 1168, 

wo die Alten kein Interpunctionszeichen fehten u). ©. $. 58. Daß aber 
ἐπε ὡς Prondmm. zuweilen ſtatt ber orthotonirten ‚Reben, f. $. 145. 
Anm. 1. 

Yum. 2. Einige Encliticae werben in der Eacift dem vorherge⸗ 
henden Worte angehaͤngt, ohne daß der Accent veraͤndert wird, wie 
οὗτινος, ὥνεινων. Doch. ſchreiben viele οὗ τινός, ὧν τινῶν. Wenn ei: 
nem Demonftratins das Wörtchen de zur Verftädrkung angehängt wird, 
fo wird der Accent des Hauptworts auf die leßte Spibe vor der Enclitica 
gerüdt, 3. B. τόσος, roodode, τηλίκος, τηλεκμόσδε. τοῖος, τοιόσδε (nad) 
andern roiooda), τοῖσι, zToolda (oder zoloıdı) x). 

Anm. 3. Bu den Encliticis werben auch gerechnet bie Perſonalpron. 
Pur. in in ben casibus obliquis, ἡμεν, 7uac, ὕμιν, μας, wo im Ging. 
μοὶ, pe fiehen würde. Sie werfen aber ihren Accent nicht auf Das 
vorhergehende Wort, fondern befommen, wenn die letzte Solbe lang 
‚bleibt, auf der erſten Sylbe den Acutus, ἥμιν, oder wenn jene ver 
kuͤrzt wird, auch ben Gircumfler zur, juacı Doch finden fich ſichere 


\ 


4) Herm. de em. rat. gm gr. p. 74 2q. Heind. ad Plat. Gorg. p. 34. 
Iscohs Praef. Anth. Palat. p. XXXII. Dagegen Reisig.-coni. in 
Arist. p. 56. Herm. ad Soph. Oed. T. 536. Doch wird Diefe Re: 
AR nit nme ΡΣ δ 'e. lacobs ad anthol. Pal. p. 255. 312. 

uttm. ausf. ®r. 1, ©. 291 Note. Bekker ſchreibt ſogar περὶ μοῦ 
Isoer. π. ἀντι, |. 5. φ' felbft περὶ ᾽μοῦ ib. $. 34, 

#) Herm. de emend, rat. gr. gr. p. 67 δα4. 

u) S. meine Note zu Eur. Hec. 62. 

x) Elmel, ad Eur. Med. 1262. 
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Beifpisle dieſes Gebrauchs nur bei Homer und Sophokles γ), ben fo 
lehren bie Grammatiker, daß αὐτόν, wein ed Pron. der dritten Perſon 
ift, nicht ihn ſelbſt bedeutet, inclinirt werben muüſſe, 3. B. κόψο γάρ 
ausov ἔχοντα Il. μ΄, 204. 2) 

6. Die dritte Perfon Lore wird‘ nach ihrer verſchiedenen $- 32 
Bebeutung accentuirt, δὰ fie entweder die Copula und einen 
Theil des Prädicatd ausmacht, oder für fich einen volftändigen ' 
Begriff hat in der Bedeutung eriftiren. Im serftern Falle ift fie 
eine Enclitica und wird nad) obigen Megeln gefchrieben, z. B. 
Bsöc ἔστιν ὃ πάντα κυβερνῶν, ἄνθρωπός ἔστι ζῶον δίπουν. Im 
andern Falle aber befommt fie den Accent auf der erften Sylbe 
ἔστε, z. B. ἔστι ϑεός, εὖ exiſtirt ein Bort. Dieſes ift immer 
der Fall, wenn ἔστε den Satz anfängt, wenn ed unmittelbar 
nad) ἀλλά, si, καί, μέν, μή, οὐκ, ὡς, τοῦτο, ὅτε, ποῦ folgt. 
In der Trage koͤnnen beide Faͤlle eintreten, z. B. τί δ᾽ desw; 
was ift es aber? und τίς οὗτός ἔστιν a), 


᾿ Anaſtrophe. 

7.. Wenn eine Praͤpoſition hinter dad Wort geſetzt wird, 
welches von derſelben regiert wird, und vor dem ſie alſo ſtehen 
ſollte, ſo kommt der Acutus der Praͤpoſition von der letzten Sylbe 
auf die vorletzte, z. B. ἕλος κάτα βοσκομεγάων. τῆς ἐμῆς φυχῆς. 
πέρι. τοῦ ϑεοῦ πάρα. μάχῃ ἔνε κυδιανείρῃς ὀφϑαλμῶν ἄπο. 
τῷ ἔπε πόλλ᾽ ἐμόγησα Die Grammatifer nehmen ἀνά und διά 
aus, obgleich der Grund, den ſie angeben, weil fonft ἄνα mit 
dem Vocativ von ἄναξ, oder mit ἄνα, fleb auf, und δία mit 
dem Aecuſ. dia von Ζεύς verwechfelt werden fönnte, nicht υἱοί 
Gewicht zu Haben ſcheint. Nicht mehr Grund hat die Regel, 
daß die Anaftrophe nicht Statt finde, wenn zwiſchen "dem Caſus 
der Präpofition. und diefer ein anderes Wort, z. B. δέ, zu fie 
fomme, ἡ. B. τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὥρτος Steht die Präpofition 
zwifchen einem Subftantiv und dem dazu gehörigen Adjectio, fo 
finden die Anaftrophe bloß Statt, wenn dad Subſtantiv vor ber 
Bräpofition ſteht, 4 B. νηὸς ἔπε γλαφυρῆς, aber nicht, wenn 
das Adjectiv vorn fit, 3. B. ἐμοῖς ἐπὲὶ γούτααι, γλαφυρᾶς ind 
ψηός. Denn von δὲς Präpofition wird eigentlich nur dad Sub⸗ 
ftantiv regiert, das Adjectiv richtet fi) nad) dem: Subſtantiv ὁ). 








2) Herm. de em. rat. gr. gun ἢ. 78 aqqq. Buttm. ansf. Gr. 1. (Ὁ. 64. ᾿ 
2. 2%, Aum. 17. Pr 
) nierm ib. p. 82. gl. Apollon. =. ἄντων. p. 293. A, 808. C. 


a) Herm. de emend. rat. gr. gr. Ῥ- 8% νας. 
δ) Reiz. de inclin. acc. p. 122 sqg. Herm. de em. gr p- 101 sqy 
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33. pam. 1. Much im Gebrauche ber Accente unterihieben fi bie 
Dislecte. De Jonier und ditern Attiker, ἃ. Ὁ. ſollen geſprochen haben 
γελοῖος, ὁμοῖος 9 ὅτοῖμος, ἐρῆμος, τροπαῖον, während bie übrigen Grie⸗ 
hen γέλοιφε, ὅμοιος, ὅτοιριοε, Eonpor, τρόπαιον fagten; doc ſteht die 
Eareibert in den Hudſchr. nicht {εἴ ο). omoses ſprachen auch die Do⸗ 
rier d). Diefe ſprachen ferner κάλωε, oögur, κὄμψως, änlwe fi. κα- 
7 σοφῶς ’ κορμφῶς 9, ἀπλώε, und Dagegen οὑτῶς, παντῶς, αὐτοματῶς, 
wie «ουτῶν, «ηνῷν, παιδῶν, παντών, Τρωῶν, warra ἢ. οὕτως, πάν- 
cos, αὐτομάτως, τούτων, τήνων, παίδων, πάντων, Τρώων, πάνεᾳ 6), 
feruer ἐστάσαν, ἐφάσαν, ἐλύσαν, ἐδείραν fi. ἔστασαν, ἔφασαν, ἔλυσαν, 
ἔδειραν, fo wie ἐλάβον, ἐφώγον, ἐλέγον, ἐτρέχον fi. ἔλαβον, ἔφαγον, 
ἔλεγον, ἔεροχον 7). Die Ueolier ἔγω, girs, κάλος, πόταμος, βούλη 
ft. ἐγώ, φατί, καλός, ποταμός, βουλή. φίλην, κάλην, φρόνην ft. φε- 
᾿ λεῖν, καλεῖν, φρονεῖν g) Daher heißen die Meolier bei δὲ! Gramma⸗ 
tifern, Bagursinol, 
Anm. 2. Gewiß Hatte bie Griechiſche Sprache ſchon in dem dites 
fen Selten den Accent, wie bann Feine Sprache Ihn entbehrt 4). Allein 
dieſer Accent wurde, fo lang die Sprache im Munde bes Wolled unver: 
faͤlſcht bebte, wicht bezeichnet. Erſt wie in ſpaͤtern Zeiten durch Der: 
miſchung mit Fremden bie Sprache {εἰ und die Ansprache verberbt 
wurden, etfanden bie Grammatiker, und namentlich Ariſtophanes aus 
Byzanz, ungefähre 200 Jahre v. Chr. die Bezeihnung ber Accente ἢ. 
Diefe Accentzeichen πὸ alfo keinesweges als willkuͤhrliche Erfindungen . 
der Grammatiker, ſondern ald Verfuhe zu betrachten, die richtige Aus⸗ 
ſprache, wie fie fih in ben Munde der @ebildeten jener Zeit erhalten 
batte, barzuftellen nnd zu firiren. Daß diefe Accentuation im Ganzen 
από die ber aͤltern Griechen, vorzäglic ber Athener, in ber blühenden 
Selt der Nation und Sprache geweſen, iſt wenigſtens wahrſcheinlich; 
ungewiß aber iſt εὖ, ob auch in der Homeriſchn Zeit dieſelbe herrſchend 
geweſen iſt. Natuͤrlich bernht bier alles auf Ueberlieferung, auf CTra⸗ 
dition und Autoritaͤten; nach Verſtandes⸗ ober Vernunftgruͤnden über 







8) Gregor. p. [8.) 21. et Koen. (9.) 23. Poppo ad Thuc. P. 1. 
p- 213 sg. 


d) Gregor. p. (147.) 318 66. 

4) Apollon. m. ἐνεων. p. 293, Β. 301. As Gregor. p. (95 85.) 213 64. 
(144 24.) 31 2 

ΤΏ Gregor. p. (146.) 316. 
8) Bekk. anecd, p. 1203. Koen, ad Greg. n (10) 20 κα er) 
601. Kara 619. Bosckh. corp. insor. I, p. 7 
sy 

„€ Die —*8 Aber das Alter des Accents find bei Plat. Cratyl. 

ὃ Aristot. soph. elench. 4, 8. poät. 25. 

ἐ) r lo. * —* p. 115 6q. proleg. ad Il. p. XII. 
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den Gebrauch ber Accente eutiheiden wollen, ift ſchon deswegen miß⸗ 
ih, weil fih in jeder Sprache fo "vieles findet, deſſen Gruͤnde oder 
Veranlaffungenm zu erforfchen, den Gpätern Höchft ſchwer, wo nicht un: 
möglih, iſt. Daß auch In nenern Zeiten die Accente nicht zu vernach⸗ 
Iäffigen oder zu verwerfen find 2), erhellt ſchon daraus, daß fie weient- 
lich zu der Grlechiſchen Sprache gehbren, und es wiberfinnig feun würde, 
bie geretteten, wenn glei unvollfommnen, Spuren der alten tichtigen 
Ausſprache zu verfhmähen; auch läßt fih die Ansſprache nad ben Ac- 
centen mit ber nach der Quantität noch jetzt ſehr gut vereinigen, wenn 
man nur diefe durch das längere ober kuͤrzere Verweilen anf einer 
Spibe, jene aber durch die Hebung oder Senkung δεῖ Stimme auds 
druͤckt. Außerdem find fie aber wichtig, weil fie zur Unterfheidbung 
mehrerer Wörter dienen, bie mit denſelben Buchſtaben gefchrleben, aber - 
verſchieden accentnirt,' werben; beſonders kann man beim Lefen ber 
Handfchriften oft einen Schriftzug nur durch Beachtung ber Accentua⸗ 
tion entziffern oder einen Fehler aus einen Merfehen in berfelben 
ertlaͤren. Uebrigens iſt nicht zu leugnen, daß man ohne bie Lehre vom 
den Accenten genau Inne zu haben, fehr gut Griechiſch verſtehen, und 
ohne gehörige Kenntniß der Sprache jene Lehre {θῇ gut kennen Fönne. 

Auf bie Accente wandten die Grammatiker, wie billig bei ihrer 
noch lebenden Natiohalfprahe, eine vorzuͤgliche Sorgfalt, und In fafk 
allen übrig gebliebenen grammatiihen Schriften macht jene Lehre einen 
Hanpttheil aus ἢ. Ein eignes Wert darüber Ift: "Aonadiov περὶ τόνων, 
E codd. Paris. primum edidit E. H. Barkerus. Lips. 1820, Am aus⸗ 
fuͤhrlichſten iſt dieſer Gegenſtand behandelt in folgendem Werfe: Die 
Rehre von dem Accent der Griechiſchen Sprache ausführlich entwickelt 
von 8. Franz Ehrn. Wagner. Helmftädt 1807. 8. Als Handbuch ifk 
vorzüglih brauchbar: Die Lehre vom Accent ber ge. Spr. für Schulen 
von Ὁ. 4. Böttling. Mubolft. 1825. 8. Einen Cheil diefer Lehre hat 
mit gewohnter Genauigkeit dargeftellt Fr. Wolfg. Reiz de prosodiae gr. 
aoccentus inolinatione, cur, Fr. Aug. Wolf. Lips. 1791. 8. 


Bon der Veränderung und Auslaflung der Buchflaben 
zum Behuf des Wohlklangs. 
Vorerinnerung. Vieles απὸ dem Vorhergehenden und Folgenden 


begriffen die Srammatiker unter dem Namen πάϑη τῶν λέξεων, wor⸗ 
über Apollonins Dyscolus, Herodian, Tryphon, Moſchopulus u. a, 





x) Von dem Streit hierüber ſ. Fischer. anim. ad Weller. p. 249 να. 
D ©. Fischer anim. ad Weller. Ὁ. 247 δῃᾳ. 


⸗ 
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eigue Werke gefchrieben hatten m). Tryphon nimmt von diefen Werdn- 
derungen der Buchftaben vier Hauptgattungen an: πλεονασμός, ἔνδεια, 
zuness, μοτάληψιε. Zum πλεονασμός rechnet er: ἃ. πρόσθεσις, ἃ. ®. 
dorapis ftatt σταφές, wohin auch das augmentum syliabicum gehört; 
b. ἀναδίπλωσις, ἃ. B. κεκάμωσεν, ἀταρτηρύφ fi. κάμωσιν, ἀετηρός, alſo 
auch die Nebduplication ; c. ἔντασις, ὁ. δ. (“ιώνυσος fl. Aovvooc), 
wenn die Veränderung durch einen Vocal bewirkt wird; ἃ, ἐπέκεασις, 
Zufab einer Spibe in der Mitte der Wörter, wie ἀδελφειός fi. ἀδελφὸς 
(ΔΙουσάων ff. Movour); ὁ. μενάϑεσις, auch ἐνάλλαξις oder ὑπέρϑεοις, 
Verfegung, wie δαρτά ft, δρᾶτά; f. διαίρεσιο, 4» 'Ὁ. πάϊς fi. παῖς; 
8» παρένϑεοις, Dipbthong ſtatt des kurzen Wocald, -ὁ. B. νοῦσος, Fei- 
vos fl. νόσος, Eivos; h. διπλασιασμός, Werboppelung des Eonfonanten, 
μόσοος, ὅετι ft. μέσός, ὅτι; i. παρέμπτωσιες, Zufaß eines Eonfonan: 
ten in ber Mitte, wie πτόλεμος fi. πόλεμος; k. προσχηματισμός, Dad 
Anhängen einer Sylbe, λόγοισιν fi. Aoyoss (δτιή, τουτονί, ἦσθα). Zum 
Mangel, ἔνδεια, τεώπεῖ er: a. agalgecıs, z. DB. desz fl. ἑορτή, ala 
fl. γαῖα, ssivos ft. ἐκεῖνος; Ὁ. ἄρσις, Wegwerfung ber verboppeiten 
Splbe, 3. B. βλῆσθαι ft. βεβλῆσθαε; co. συστολή, Gebrauch eines 
kurzen flatt des langen Vocals, ἃ. B. φυσίζοος fi. φυσέζωος (εἴδομεν fi. 
φἰδῶμον, δόμεν fi. δῶμεν bei Heſiodus); ἃ. συγκοπή, Wegwerfung 
, einer Spibe in ber Mitte des Worte, wie κάμμορος fl. κακόμορος, 
daozıos ft. δασύσκιος (ἐραννόν fi. ἐρατεινόν, καββαλών ft. καταβαλών, 
«ἀπήτεσο ſt. κατέπεσε); 6. fehlt; ἔ. συναλοιφή. ©. unten 8. ἔλλεοιεψες, 
Weglaflüng eined Vocals, ohne die Syibe aufzuheben, γεραόν fl. γε-- 
ραιόν (Erapos ft. draigos); h. παρέλλειψες, Weglaffung eines der ver: 
doppelten Eonfonanten (3. B. Ayıdeus); i. ἔκϑλιψις, Weglaffung eines 
ungleihen Eonfonanten, 24. Ὁ. σκῆπτον fl. σκῆπτρον; Κ, ἀποκοπή, 
Wegnahme ὑεῖ Endſplbe, wie dw fl. δῶμα π). Ὑμῆσις, Aufloͤſung ei 
ned zufammengefegten Wortes in feine Beſtandtheile, 3. B. ἄκρα πόλες 
fl. ἀκρόπολες, kommt auch in umfern Orammatifen vor. Meradmypıs 


m) Πάϑθϑη τῶν λέξεων ἐκ τοῦ Τραμματικοῦ Τρύφωνος in Urbani 
Bellunensis instit. gr. L gr. (ed. Basil. 1539. 4.) p. 454. 86, 

. Museum crit. Cantabr. Vol. I. p. 32 sqq. Draco Stratonic. de 
‚Mmetris p. 155 sqg. Gregor. Cor. p. (212 844.) 451. Grammat. Par. 
bei Schaef. ad Greg. Cor. p. 675, . Moschopuli opusc. gramm 
ed. Titze p. 27 864. - ΝΣ 

n) Hier entiprehen bie Nummern beider Gattungen burhaus, mur 

daß dier δεαέρεσες Feine entfprehende Nummer unter der ἔνδεια Bat, 
weswegen je Drasp auch ‚wegläßt. Die in Klammern beigefepten 
Wörter find aus Draco. „Hier fcheint ber Verfafler ed an Auf: 
merkſamkeit haben fehlen zu laflen; ft. διαίρεσις, meldyes bie 6te Un: 
terabtheilung ift, und ber ἔνδεια unter συναλοιφὴ entſpricht, muß 
meradsoss geſchrieben werden, welches die vorhergehende Unterab⸗ 
theilung iſt; diefer Sten Unterabtheilung des mAsovaouos entſpticht 
allerdings eine Lüde; darum hat der Verf. gefegt fehle. GL. 
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iſt Vertauſchuug ber Buchſtaben, 3. B. jmedance fi. ἀποδανός, αἱμη- 
wor fi. αἱμοπότης. Uebrigens gebe ih bad bier Geſagte δίοβ αἱ 
hiſteriſche Notiz, die zur. Geſchichte des Sprachſtudkums gehört, ohne 
darauf zu fehen, mie viel bavan noch im nufern Zeiten anwendbar if. 

Bor allen andern Sprachen Fr die griechiſche eine vorzligliche 5. 34 
Bildfamfeit voraus, wodurch fie fähig wurde, nicht nur die mans 
nigfaltigften Ableitungen und Bufammenfegungen hervorzubringen, 
fondern auch in einzelnen, ſowohl einfahen als zufammengefesten, 
MWörtern dasjenige zu erreichen, was dad Gehör der Griechen (nicht 
anderer Nationen) zum Wohllaute forderte. Diefe Bildfamfeit lag 
gewiß fehon in der erften Anlage und Organifation der Sprache, 
wurbe aber befonders dadurch befördert, daß die griech, Sprache 
fich zuerft an und durch Gefang und Poefie bildete. Ob nun gleich 
daB Gehoͤr bed Joniers zum Wohlklange oft etwas anderes forderte, 
als das des Aeolierd und Dorierd ober auch ded Athenerd, indem 
der Jonier nad) Anmuth und Weichheit, der Dorier nad) Kraft und 
Stärke ftrebte, und der Athener zwifchen beiden eine gluͤckliche Mitte 
hielt, bis in dem Maaße, wie die Kraft erloſch, auch die Sprache 
[ὦ immer mehr verweichlichte, To herefchen doch in allen Dialecten 
gevoiffe gemeinfchaftliche Geſetze ber Wortbildung, die fich auf das, 
was bei Veränderung, Auslaffung oder Hinzufügung von Buchftas 
ben geſchieht, zuruͤckfuhren laſſen 0). 


J. Bei dem Zuſammenſtoßen zweier oder mehrerer Conſonan⸗ 
ten, ſowohl in einfachen als zuſammengeſetzten Woͤrtern, befolgten 
fie die Regel: daß von den ſtummen Confonanten nur diejenis _ 
gen, die zu Liner Llaffe gehörten (9.2.1.1. 8.), neben eins 
ander gefeßt würden, “Daher hat ein afpirirter Confonant wieder 
einen afpirieten, eine tenuis wieder eine temuis, eine media eine 
media vor fi); wenn alfo zwei ungleichartige Confonanten unmits 
telbar zuſammenkommen, fo nimmt der erſte die Eigenfchaft des 
zweitenan. &o wird alfo aus λέγω λέκτός, ἐλέχϑην, aus πλέκω 





0) Diefe Wnordiung fcheint mir Togffiher, als bie von H. Prof. Som⸗ 
) Die Saal Be ®, 484 δ. geforderte: I. et 1. 

ung; 3. Zuſeßung. IL Rafammengefepte 
W. 1. Veränd. 2. Ausl. 3, Auf. ıc. Denn wenn zwei Begriffe 
einfach, zufammengefent) einen dritten (Beränd. Aust. ıc.) gemein: 
haftlih haben, fo ift bieſer dritte gemieinfchaftlihe das nächte 
Genus. Durch meine Anorhnung ſcheint mir auch eben dbeswenen 
eine, anſchaulichere Ueberfiht bed Banzen men werden zu Eins 
nen, als durch die vorgeſchlagene. Was ἰώ) aber anegelafien haben 
οἵ, das fih in der Bultmannifhen fände, und dieſe vollftändiger 
machte, ehe ich noch. nicht haben entdeden zu koͤnnen. der 
weitläuftiger iſt diefe allerdings; fie enthält auf 23 Seiten, was in 
meiner nur 12 einnimmt... 92 j 
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ἐπλέχϑην, πλέγδην, aus τέτυπται δεύφϑην; in ἑπτὰ und ὀκτὼ 


werden, wenn anftatt ‘der tenuis s die media 5 geſetzt wird, aud) 
αὐ m und x die mediae-ß und 7, in ἕβδομος, ὀγδόης. So ἐπε- 


γράβδην von ἐπιγέγραπεαν, κρύβδην. aus χρυφω, κρύπτο, ‚Das 
ber auch) die Abweichungen in den Dialecten. Da die Dorier in 


den Wörtern auf —w den Ks Raut ---γω N 2, Note) fl, ζω dem 


Attiſchen o vorzogen, fo mußte, wenn diefer vor ein trat, er in 


x verwandelt werden, ἥρμογμαι, ἥρμοκεαι. ἡρμόχϑην $. 191. 3. 


-. Anm. , Bon andern Beränderungen ſ. 8. 37. In manchen wurde 


$. 35 


aud) die Ausſprache gemildert, τοῖς dad alte κεκαδμένος, ἔδμεν in 
πδκασμένος, ἴσμεν. 

Diefelbe Wirkung hat der spiritus asper in der Zufammens 
ſetzung, indem er die vorhergehende tenuis in eine aspirata vers 
wandelt. 3. B. aus end und ἡμέρα wird nad) Wegwerfung ded ὁ 
der Präpofition ἐφήμερος, aus δέκα und ἡμέρα δεχήμερος, aus 
κατὰ und suder καϑεύδω. Geht vor der aspirata nod) eine tenuis 
vorher, fo wird aud) diefe in eine aspirate verwandelt, j. B. 
ἐφϑήμερος aus ἑπτὰ und ἡμέρα. Nur jest man die nämliche Aſpi⸗ 
rata nicht doppelt neben einander, "und frhreibt z. B. nicht 499 ς, 
αϑϑαῖος, Bayyas, Σαφφώ, fondern Ardig, Μαεϑαῖος, Bax- 
06, Σαπφώ. Daher wird ſtatt ὅκκα ἔρπεις nad) der Elifion des 
α nich gefihrieben oyy’ ἕ. fondern axy’ ἕρπεις Theocr. 4, 56 
vgl. 13, 11. ἐκ bleibt dagegen unverändert, z. B. ἐκϑλίβω, nicht 
ἐχϑλίβω; nur wird ed vor einem Vocal in ἐξ verwandelt, 5. B. 
ξξαίρετος von dr u.aigeo. In Inſchriften aber findet man das x in ἐκ 
vor diny verwandelt, z. B. ἐγδικαξάμενοε, ἐγδικάξηται tab. Heracl.1, 
1, 81. (Xgl. Rose inser. gr. p. XLII. Osann. syll. inscr. p. 218. 
Seidler rhein. Muf. III, 2. S. 290.) aud) vor dem Digamma in dem 


πο nicht genügend erflärten Worte ETEHAZOIRNTI 1, 104. 


Anm. 1. Daſſelbe gefhieht, wenn zwei Wörter neben einander 
ftehen ,. von denen bad zweite mit einem afpirirten Wocal anfängt und 
das erfte [ὦ mit einer tenuis endigt, oder wenn ber Eudvocal δε 
erften Wortes weggeworfen wird und das zweite mit einem afpirirten 
Vocal anfängt; 2. B. οὐχ ἵνα, οὐχ ὅπως, ἀφ᾽ οὗ, ἀνθ᾽ ὧν. Auch bei 
der Craſis gebt der apir. asper des zweiten Worts in den das erftere 
Wort anfangenden Eonfonanten über,- ϑοιμάτιον fi. τὸ ἑμάτιον, Hars- 
ρον ft. τὸ ἕτερον, vielleicht auch ὀὁθούνεκα ft. ὅτου ἕνεκα. ©. |. 55. 3. 
und auch hier wird die tenuis vor der nun flattfindenden aspirata In 
eine aspirata verwandelt. 8. B. »ύχϑ᾽ ὑπὸ τήνδ᾽ ὀλοὴν fi. νύκτα Und. 
Das bloß ioniſche τούνεκα ift wohl nicht aus τοῦ ἕνεκα entitanden, ſon⸗ 
dern das « giebt dem Worte bie demonſtrative Kraft, wie τόϑε = ὅϑε, 


eors — ὅτε p). = 





p) Lobeck, Aglaoph. I. p. 498. Not. co 
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Anm. 2. Zuweilen wird aucd In zuſammengezogenen Wörtern von 
ὁ die tenuis bes erfien υἱε εξ auch wegen bes aſpirirten ὁ in eine 
aspirata verwandelt, 3. DB. φροέμεον and προοίμεον von olun, ϑράσοω 
bei den Attikern ft. ταράσσω, φροῦδος aus πρὸ und ὁδός, αὐῷ wenn 
zwiſchen der tenuis und dem ὁ ober der aspirata ein Eurzer Vocal durch 
Spnfope weggefallen ift, τέϑριππος ἀπὸ τέτταρα und ἕπποῦ. 


Anm. 3. Diefe Verwandlung der Eonfonsnten findet fi ſchon 
im Homer and in allen alten Dichtern, auch bei Hippokr., ohne Aus: 
nahme; bei Herodot hingegen findet fie zwar in der Formation Statt, 
ὃ. B. ἐγράφϑεην, ἀπηλλάχϑηκ, aber nicht In ber Zuſammenſetzung, 
und fte ſchreiben ἀπικόμην, ἐπήμερος, ἐπίστημε (daher noch ἐπέσταμαε 
in der gewöhnlichen Sprache), κατεύδω, οὐκ ὁμοίωε, οὐκ οἷός το. εἰμί, 
κατάπερ, ic. Ἐπιάλτης ſtatt Eypsalrıa 2), wahrfbeinlich weil bie alte . 
SHomerifhe Ausfprahe, die Mundart ber kürzlich erſt aus Attika bins 
übergewanderten Jonier, nachher erft unter einem weichlichern Himmels⸗ 
itrihe immer weicher wurde und die Afpiration aufgab. Doc ſteht bei 
Herodot μέθες ὃ. ἢ, I, 37. 39. extr. neben werinue, μεχοίς , mesles γ(. 
ὃ, 140, 1, 12. 6, 37. ἄφες 1, 206. 5, 106. neben ὠπιείς 8, 140. ἀπείε 
5, 39. καθῆστο 1, 45. 3, 83. neben καεῆστο, κατήμονορ 3, 13% 8, 90. 
σπερεδκαϑέατο 6, 23. τ) ἄφιξις 1, 69. neben ἄπεξις 2, 116. u. ὃ. ἔφοδροε 
5, 41. aber ἐπέδρη 53, 65. ὑφελόμενος, ἀἐφελώμεϑα 9, 116. 2, 114. ne: 
ben ὑπαιρέεσϑαε, ἀπολόμενοι 5, 83. 7, 104. und umgekehrt finden ſich 
{don in ben alten. Dichtern Beifpiele von Vernachlaͤſſigung der Afpira: 
tion ‚ wovon ὁ. 8. Aum. 2. die Rede war, 3. B. Hesiod. Th. 865. 
ὑπ᾿ Ilgalorov. ib. 829. und Hom. Hymn, 27, 18. ὄπ᾽ does s), 
Ugatorov und isioas können hier nicht mit dem spiritus asper ausges 
ſprochen worden fepn, weil πὶ mit folgender Afpiration von felbft den 
Laut φ bervorbringt,. und Me Schreibart dieſes nicht wieder aufheben 
Tann. ὑπ᾿ Hp‘. ſprach man auch vielleicht, weil fonjt die Afpiration 
zu fehr' gehäuft worden wäre; aber op’ ἑεῖσαν tft wohl nicht übelflin- 
gender, als ἀφεεῖσαι. Daher hat Wolf mit Met an’ isioas druden 
laſſen. Auch kommen ſelbſt in der Attifchen Sprache Abmeldungen von - 
obiger Megel in λούκιππος, Κράτιππος, ἀντήλιοε, ἀπηλιώτης, κακομι- 
λία vor, welche Worte aud ἕππορ, ἡλιεος, ὁμελία zuſammengeſetzt, el: 
gentlih ἀεύχεππος, κράϑιππος, ἀνϑήλιος, καχομελία (Wie καχεξία) 
beißen ſollten 2). So ἐπημαξευμένῃ Soph. Ant. 251. ἀπεψέω von ἑψέω 
(Osann. syll. inscr. p. 218,» Bon ὅρκος findet [Φ nie ἐφορκεῖν, fonts 


— 


4) εἰν ἡ νῷ p. 153. Ruhnk. δὰ ἢ. ἐπ Cerer. 8%. Koen. ad Greg. 
r) Schweich. ad Herold. 1, 45. 

s) Apollon. "Ti Enge. in Bekk. anecd. T. il. Ῥ. 562, 28. 

1) Schaef. ad Gregor. p. 399. ap. Jacobs. δὰ Anth. Pal. p..581 sq. 
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dern -nur ἐπιορκεῖν, wo alſo auch der Hiatus regelmäßig iſt. Dagegen 
baben die mit ἄμμος, vermuthlih chemals ἄμμος, zuſammengeſetzten 
Wörter die aspiram, ὕφαριμος, nude Buttin. © 76. 


$. 36 Oft wird au, wenn von zwei unmittelbar auf einander 
folgenden Sylben ſich jede mit einer aspirata anfangen würde, 
m einer derſelben, gewoͤhnlich ftatt der erftern, die temuis ge⸗ 
est, Regelmäßig iſt diefes 

4. bei δὲς Reduplication, wenn der Anfangsconfonant wies 
derholt und mit einem Vocale dem Worte vorgefegt wird, z. B. 
ποφίληκα, πεχρύσωκα, τοϑέαμαι,, τίϑημι (αὐ ϑέ). ©. 6. 
169. 186 — 100. 1%. So au) ὀκωχή von ὀχή $. 186, 4, 

΄ nm. Φ 
2, vor der Endung θὴν de Aor. 1, Paſſ. der Verba τίϑημι 
ἃ (980) und ϑύω, (τόϑειται), ἐτόϑην, nicht ἐϑέϑην (τόϑυται), 
ἐτύϑην, nicht ἐϑύϑην. Dagegen fihreibt man ὀρϑωϑθείς, ἀφέ- 
Ip, ἐχύϑην, ἀμφιχυϑείς, ἐθρέφϑην, ἐθάλφϑην, ἐθέλχϑην, 
δρνεϑοϑήρας, ἀνθοφόρος. | 

3. in: den 'zufammengefebten Woͤrtern ἐκεχειρία (von ἔχω 
und χείρ ft. ὀχεχειρία) u), ἐπαφή (von ἐπὶ und ἁφή, ἅπτω ), 
(bei ἄπεφϑος ift dieſes fchon in beit Berbo ἀπεψέω), ἀμπέχω, 

μπεχονή, ἀμποσχόμην, ἀμπισχοῦμοωι (Brunck. ad Aristoph. Av. 
1090.) ftatt ἀμφέχω τ. 

Oft vertaufcht auch in einfachen Woͤrtern bie aspirata ihre 
Stelle mit einer andern, die in der Flexion eintritt, nad) der 
Bemerfung 9. 16. fo daß, wenn die Endung eine aspirata erfors 
dert, die vorhergehende aspirata in die entfprechende tennis, wenn 
aber jene die aspirata verlangt, die ΓΌΟΝ tenuis in die 
aspirata verändert wird 7), Doch dieſes bloß mit 9 τ der 
Tal, So ϑρίξ, Gen. τριχός, nicht ϑριχός, Nom, plur. τρίχες, 
Dat. ϑριξί. τρέχω, τρέφω, Ἐπὶ. ϑρέξω, ϑρέψω., ϑρεπτήριον, 
ϑρέμμα, aber τροφή. ϑάπτω Aor. 2. ἐτάφην, τάφος. aber χό- 
ϑαμμαι. ϑρύπτω Aor. 2. διατρυφέν. τρέχω Fut, ϑρέξομα;, 
Aor. ἔϑρεξα. So flihrt Hefychius die Aoriften δϑύψαι, ϑύψαντα 
und daß Perf. τεϑυμμένον yon τύφω gan. Daher auch ταχύς, 
Comp: ϑάσσων. (aber nicht φάσσων von παχύς, nicht X Wes 
gen πευχὸς τς. στ bleibt immer unverändert. Auffallend ift das 
Homer. τηλεϑόων von ϑάλλω, τέϑηλα, obgleih I von = durch 
eine Sylbe getrennt ft.) Diefelde MWirfung bat der spiritus 








u) Eine andere Anſicht von biefem Worte Hat Göttling. ad Theodos. 
p. 214. der ἐκεχειρία fchreibt. 

φ) Märf. Gramm. ὁ, XIX. ©. 28 f. die oben vorgetragene Darftel: 
lung ruͤhrt von —88 her ausf. Gr. S. — ſtei 





\ 
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asper bei ἔχω, wo im Futurum nad) Veränderung des x in & 
die Afpiration zu Anfang des Worted kommt, Zu. In dem 
attifchen geduxen fl. πιϑάχγη wurde bie aspir. 3 in die media 
δ᾽ verwandelt, 


Statt daß in biefen Fällen bie erfte aspirata in die tenuis 
übergeht, wird in den Imperativen auf du, (daß dieſes die eis 
gentlihe Endung fei, zeigen Imperative, . wie τύπηϑε, Toradı, 
δίδοϑιε), die zweite aspirata 9 in τ verwandelt, τύφϑηι:, τί-. 
ers, auögenommen φάϑε; ‘aber τέϑναϑι, nicht τέϑνατιν weil 
durch das dazwifchen tretende ν die Wirfung der erftern aspirata 
aufgehoben wird, wie auch) in τίϑεσθαι. 


Anm. Bon der Derfekung der aspirata als Dialects verſchieden⸗ 
beit ſ. δ. 16. 2. a 


Außer den oben angegebenen Faͤllen werden, wenn ein oder $- 37 
mehrere Confonanten zufammen fommen, die dureh ihren Zuſam⸗ 
menftoß Härte in der Ausfprache bervorbringen würden, Veraͤn⸗ 
derungen mit einem berfelben vorgenommen, Bei breien gilt 
außer der Zufammenfegung die Negel, daß foviel nur zufammens 
ftehen fönnen, wenn dee erfte oder legte eine Liquida oder ein 
aus » entftandenes y ift, 5. B. σκληρός, πεμφϑείςς.ς In allen 
andern Fällen wird entweder ein Buchftabe verändert oder weg⸗ 
geworfen. In der Sufammenfeßung jedoch bleiben σ und x am 
Ende des erften Iheild auch vor zwei Sonfonanten ftehen, z. B. 
δύσφϑαρτος, ἔκπτωσις. In den Bufammenfegungen mit ZE und 
las { der Gebraud) ſchwankend. Man findet ἐξμέδεμνος Arist. 
Pac. 631. ἕξπηχυς wird aud Sophofled, ἕξπους αἰ Menander 
angeführt, was von den Spätern in äiarroug, ἐξάπηχυς gemils 
dert wurde 9. 141, Anm, 3. aud) SE καὶ δέκα τὸ, und dagegen 
ἐκμήνους Soph. Oed. T. 1130. Herm. ἔκπλεϑρος Eurip. Med. 
11%. El. 888. λαξπάτητον ficht Soph. Ant. 1275., welches 
as in λακπάτητον, Hermann in λοωπάτητον verwandelt 

αἴ “). 


Daß vor σ die P⸗Laute β πιφ in ψ, und die KsLaute 

γ κα in E, ausgenommen in dx, übergehen, ift ſchon oben $. 2. 

Anm. erinnert. Sonſt wird vorzüglich v verändert, nämlich in 
der Zuſammenſetzung 

a. vor den Lippenbuchftaben β u. φψ ing, 5 B. ἐμβάλλω, 

συμμίγγυμει, ἐμπίπτω, ἐμφύω, ἔμψυχος, ἔμπασις Dor. von 





x) Lobeck. δὰ Phryn. p. 412 ff, Don ξξπους Elmsl. ad Eurip. Med, 
1150. Butt. ausf. Er. 1. 7 80. Nam. 1, 11. &, 386. wo auch 
πύγμαχοθ von πύξ angegeben iſt. 





= 
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πάομαι, (foviel als ἔγκε σι), welches bie Bdotier ẽ X 
ſprachen y). So — * ‚ nalunlayydeis, παλιμφυής, 
παλίμψυχος.ς So fprachen die Aeolier ftatt πέντε, nad) 
Veränderung bed τ in m, πέμπε 4). 

b. Bor den Gaumenbuchſtaben y = & x in y, δ. B. ἐγγίγνο- 
has ‚' συγκόπτω, 'συγξαίνω, συγχωρέω, πεαλεγγενεσία, πα- 
λίλλογος. Bor “τ Ψ aus ἢ in ἀγακλεής. 

c. Bor A ρ o in diefe Buchſtaben, 5. B. συλλέγω, συῤῥέω, 
παλίῤῥοος ‚ παλίσσυτος, aus πάλλεν und yasderns aus 
ἄγαν und 09, ἀγάῤῥοος. Nur bie — tion ὃν bleibt 
vor g o und ξ unverändert, ἔγρυϑμος, — ἐνσείω, 
ἐνζέομαι, ὑπὸ in σὺν wird, wenn ein einfaches σ obne 
einen andern Confonanten folgt ,. sin o verwandelt, δ. B 
σύσσιτος» wenn aber σ mit πο einem Sonfonanten, 
oder ein 5 darauf folgt, das » weggeworfen, δ. B. 
σύστημα, συστρατηγός, συζῆν, παλίσκιρς, was aber auch 
παλίνσκιος geſchrieben wird. Won πᾶν und σύδην fins 
det man πασσυδί, aber aud) πανσυδί geſchrieben Poppo ad 
Thuc. 8, 1, 1. πανσπερμία Plat. Tim. p. 73. ©. πανσαχία 
Soph. Ant. 407. πάνσμεικρος Plat+ rep. ὃ p- 496. A. ©, 
Schneiders Note, Aber ftatt πάνσοφος haben. die befiern 
Hnöfchr, in Plate πάσσοφοςς. In der Flerion findet diefe 
Veränderung bed ν vor o nicht ſtatt z. B. vor σαν und σις, 
wie in negarcas $. 196. 3. πέπανσις. 


Nota. Diefe Veränderungen finden fin auf Infchriften au in zwei 
auf einander folgenden Wörtern, ὁ. B. τὴμ μητέρα, τὸγ χρόνον, 
κατὰ πόλιγ καὶ in der Pariſchen Anfchrift; TITZIPXEIN AB Τῶι 
AIKAZTA KAI ODPOSENIAM UDAPA TA IOAEI ΧΑ 
EPOAON ἘΠῚ TAM BOAAAN KAI AAMOM META TO! 
XPHMATIZMON TOM ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΤΡΩ͂Ν ἴῃ ber Inſchrift 
bei Koen. ad Gregor. p. (83.) 19% HIEPOTXPHMATON Bid) 
Corp. inscript. p. 220. 3. 2. EZZAMOI ebend. 3. 35: (αἴξ ἐν 
“Σάμῳ a); KAT TAN ΚΑῚ KATOAAATTAN ebend. ©. 738 ὁ). 
MEM SBZTXAZ, MEMNOAILZ ftatt μὲν ψυχὰς, μὲν πόλες in 
der Inſchr. von Potidda Act. Monac. Τὶ 11. p. 399 ο). TOAAO- 
TON corp. inser. p. 116.. nr. 76 etc.’ σωμπροόδρων, τημποῖεν 





y) Boetkh. corp. inscr. I. p. 725. 14. Ὁ. 

z) Fisch. p. 183 "4. 

a) Boͤckh Staatshaush. II. &. 178. Osann. syll p. 26 
b) Reiz. de incl. acc. μι 41. 

c)' Osaun. syll. p. 15. Boeckh. c. inser. p. 300, 


⸗ 


— — — — — —— — —— in ——— 








der Buchſtaben. $. 37.38. 121 


Bosckh p. 143. nr. 105 ὧν weregusy Χείουε ὡμπέρ BJ Navr, ft. 
μετέχειν K ὧνπερ bei Bröndftedt Meifen In Gr. I. Marm. VI. 
A. 8.6. 8. C. 12. Nach diefer Schreibart würde alfo ber Anfang 
ber Hecuba des Eurip. fo gefhrieben feyn ὃς τὴν ἀρίέστηγ Χεροο- 
ψησίαμ πλάκα Σπείρδε φιλιππολ λαὸν εὐθύνων dopl. Auch in am 
wird. = vor ὃ μηῦ A auf Infchriften iu y verwandelt, 3. B. Eydo- 
σις, ἐγλοίποιν ſ. ἢ. 35. Spuren biefer Schreibart finden fi noch hin 
md wieder in den Handfcriften, z. B. Eur. Phoen. 603, οὐμμέσω. 
Bacch. 887. συμμαινομένᾳ in ber Aldina. ξυμμόρῳ Soph. Ant. 1266. 
ἐμπόλισμα ft, ἕν πόλ, In zwei Hudſchr. bei Herod, 1, 98. rappsog. 
Demosth. in Boeot. p. 995, 27. and fo nehmen bei Theocr. 9, 5. einige 
ἔμποϑεν für Zungoodev, andere für ἕν ποϑ᾽ (πρὸς) ἣν, Gregor. p. 
(121.) 263 ag. Weniger auffallend wird dieſes, wenn man [ὦ bie 
nicht abgefehte Schrift denlt ⸗). Dagegen findet man auch » fl. γ, 
3. B. συνκλήτου, συνχωρήσωσι, ἀλανχανόντων, ἐντυνχάνωσι Marm. 
Öxon. IV. 1. 10. CLXXIV. 1, 3. UI, 1, 54. CLVI. 1. 7, συνμα- ı | 
la, TOIAIOATNNIOI auf der Eliſchen Infhrift bei Boͤckh 
Staatsh. IL ©. 390 f. felbft ἀνανγελίοντε, ἄνγραψαι. tab. Heracl. 
I, 70. 78. 79. In Handſchriften findet man oft συν unverändert 
vor o. Markl, ad Eur. Iph. A. 407. 


4, Vor p werden in der Slerion bie Lippenbuchftaben 8 m 
rp y in ein a verwandelt, ὁ, DB. λέλδιμμαι ft, λέλειπμαι, τέ- 
zyanas fl, τέτυπμαν (da hier πὶ in a verwandelt ift, zeigt fich 
aus der zweiten und dritten P. Askaınoas, λέλδιπτωι, τέτυπσαι, 
τέτυπταν}} die Gaumenbuchſtaben =, y in ein 7, 3 B. λέλεγμον 
ft. λέλεχμαν, δέδογμαι ft. δέδοκμαι ; Die Bungen uchſtaben ὃ 9 
ı ζ ἰπ εἶπ σ, z. B. πείϑω, πέπεισμαι, ἄδω, ἄσμα. Außer der 
Flexion ift dad Zufammentrefien von nu, ἀμ, Os Yu, zu nicht ᾿ 
felten, z. B. ἀκμή, αὐχμός, κευϑμών, βαϑμός, ῥυθμός, ἀτμός 
(n), πότμος und die Jonifchen ὀδμὴν ὀργηϑμός. In der Flexion 
bleiben du Fu au 2c. in den alten Formen iduer, ἔδμων, κεκορυϑμέ.--: 
205, πεφραδμένος, ἀφραδμός Aesch. Pers. 409. Well. anftatt 
dag diefer fonft ἀφράσμων fagt τς, (Ὁ. $. 188, b.) 

Anm. 1. Auch werfen die Griechen von den Praͤpoſitionen in der 5. 38 
Zuſammenſetzung vor Eonfonanten oft den lebten Vocal weg und vers 
ändern den am Ende übrigbleibenden Conſonanten nach obigen Regeln, 

8. Ὁ. ὠμβαίέγειν ft. ἀναβαίνειν, ἀμμένω fi. ἀναμένω, ἀμπαύεσθαε, 
— ι 


d) Boeckh. inser. p. 117. 558, Osaun. syll. p. 69, 113. 


4) Fischer. p. 150. 184. _Herm. de emend. rat. gr. gr. ἢ. 10 θᾳ. 
Levesque zum Chucpd. franz. Ueberf. Schaef. ad Dionys, de onmp. 
p. — Dorvill. ad Charit. p. 317. ÖOsann. syll. inscr, pag. 
69. 165. 


122. Don Veränderung und Yuslaffung ᾿ 


ἀμφύω, pics, ἀλλύδιν ἢ, ἀναλύειν, « wird in dem Falle immer 
In ben folgenden Confonanten, sder, wenn biefer eine aspirata it, in 
bie ihr eutſprehende tennis verwandelt, 2. B. arratzas ſt. avavsiras 
Od. κ΄, 192. ἀμβαίνειν, ἀμπνοῦσαι, ἀνστῆναι, ἀνσχέσϑαι, ἄγχαξε ft. 
ἀνάχαζε Sophoel. in Bekk. anecd. p. 340, 22. κάββαλε Il. ὃ, 343 etc. 
Alcm. fr, XXVII. καδδὺῦσαι ft. zeradvcas 1]. τ΄, 25. καδδραϑέτην Od. 
Ὁ, 493. καεϑανεῖν. κακκρύπτειν Hesiod. ἔργ. 471. κακεάμεναι Sc. 
Herc. ‚53. naxxeiovsss Il, a, 606. καλλείποιν, καμμέξας Il. a, 529. 
καννεύσας Od. 0, 463. sannauss Pind. Nem. 9, 37. καῤῥέζειν. κατ- 
τάνυσαν hymn. Hom. 6, 34. So ὑββάλλειν fi. ὕποβ. Il. τ΄, 80. 4π- 
πέμψει Od. ὁ, 83. Die Jonier gebrauchen dieſe Verkuͤrzungen auch in 
Profa, z. ὃ. ἀμβολάδην, ἀμβώσας, aunavouas bei Herodot. ©. Acm. 
Porti lex, Ionic. Bel den Attifern aber ſcheint dieſes in ber gewöhns 
lichen Sprache nicht gefchehen zu ſeyn; wenigſtens geſchieht es nicht in 
Profe. Die Attiihen Dichter aber thun baffelbe ,. felbft im tambifchen 
Verömaaß, 3. DB. ἐπαγχέασα Assch. Agam, 1147. ὠμβήσῃ Eur. Hec. 
1263. 3), ἀντρέψη Assch. Pers. 159. ἀμφέρειν Choeph. 823. ἄνστα 
fl. avogn9s, (woraus bie Lacebämonier ἄττασε machten Valck. ad 
Theocr. Adon. p. 278.) befonders κατϑανεῖν, κατϑανών, anftatt wel: 
her Formen man nie καταϑ. findet. Ge vermuthen einige, daß Eur. 
Suppl. 987 Rhes. 378. EL 1308. in Iyrlihen Versmaaßen ſtatt κατα- 
φϑίμερος ἢ. a. gelefen werden müfle καπφϑεμένοα 8). Sehr felten 
faͤllt auch der legte Conſonant der Präpof. weg, wie in καβαίνων bei 
Alcman Hephasst, p. (44.) 76, ed. Gaisf. κάπετον Pind. Ol. 3, 50. 
fl. καταβαίνων, κατέπεσον 5). Aechnlich iſt κάσχεθε fi. κατέοχοθο IL A, 
702. κάκτανε Π, U, 164. vgl. Hesiod. Sc. 453. καστορνῦσα Od. ρ᾽, 32. 
»aoradels Alcm. ap. Apoll. w. ἐπκεῤῥ. (in Bekk. anecd. T. II.) p. 563, 
26. S. Bast. ad Greg. Cor. p. 187. ὃ). 

Auf dieſelbe Weiſe werfen die Dichter auch außer der Zuſammen⸗ 
ſetzung ben Endvocal weg, 2. Ὁ. πὰρ Ζηνί 1. &, 1. πὰρ ποσί Pind. 
ΟἹ. 1, 118: vgl. Aesch. Eum. 824, ἀμ φόνον, av νέκνας Il, w', 298, 
κὰδ δύναμιν ftatt καεὰ δύναμιν, „ars φάλαρα ft. κατὰ φάλαρα i *, 
106. κὰκ κεφαλῆς ſtatt κατὰ κεφαλῆς, κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾿ ἀκτῆς βαλλον 
D. ψ΄, 125, "ἀρ ῥά os ὀφθαλμῶν πέχυτ᾽ ἀχλύς Il, U, 1%. x&y γὸνῳυ 
D.v, 458. neo δόον Il. μ΄, 33. ‚vielleicht auch Il. ὦ, "606. κὰκ κοίον.- 
se ἔβαν ὃ, 7 πατέβαν, κὰμ μὲν γλώσσα ἔαγε Sapph. fr. 2, 9. vol. 
Od. ύ, 2. Hesiod. ἔργ. 439. au βωμοῖσι H. Beſonders eh dies 
die Dorier. Daher κατεάδε, ποττώς, κατεά Thuo. V, 77. 79. m 


J) ©. meine wote Le Eur. Phoen. 1410. 


Herm. de 
"ABBakleıw Theodos. PA, 25, ποβάλλειν. 
ὴ —— — ad Odym. rer —* 


p. XXXI. 
ἢ Duker. δῇ Thuc. V. p. ode. Koen, ad Greg, p. (107.) 238. 


der Buchftaben. ὁ, 39. ᾿ 123 


I. Weggeworfen werben: ὃ 9 = ξ vor e in der Flexion. 6. 39 
MWenigftend finden fih jene Eonfonanten fo wie dad ν nie vor σ 
auch in Woͤrtern, deren Stamm und übrigen Abwandlungen Yen 
einen oder andern haben, z. B. ποῦς Gen. ποδὸς Nom. Blur. 
πόδες, aber Dat. Pl. ποσί. πλήϑω aber Zut.ninon. ἄδω, aber 
Fut. ara, fo daß es hierdurch wahrfcheinlih wird, dad ὃ 9 
babe eigentlich auch im Dative und Futuro ftehen follen ‚ {εἰ aber 
wegen einer allgemeinen Regel auögefallen (nodsos, ποδσί $. 75. 
πληϑέσω, πλήϑσω, ἀδέσω, ἄδσω 4. 176.) ν bleibt nur in den 
$. 37, ο. angegebnen Fällen vor a fiehen, in den übrigen wird 
ed auch auögeftoßen, δ, B. μῆνες [μηνσὶ}] μησί. Sollte 
auf jenes audzuftoßende » no ὃ δ᾽ = folgen, fo werben dieſe 
Gonfonanten auch außgelioßen , und ber vor o übrig bleibende 
Bocal verlängert, weil die Sylbe, in der er ſteht, auch in den 
übrigen Abwandlungen durch Pofition lang war. Daß die Pars 
ticipe auf —ag, —u, —ovg, — vg eigentlich ---ανς, ---ονς, —ans, 
— vr beißen follten, erhellt aud den Neutris auf ar, av, ον, vs 
und dem Genitiv auf —ezog, alfo τύψανς, τιϑένς (wie die Ars 
giver und Kreter ποῷ geſprochen haben ſollen. ©. Xoen. ad 
Gregor. p. (163.) 355.) διδόνς, ὀμνύνς. Nach, Ausſtoßung des 
v, oder wenn man die Übrigen Eafus‘zum Grunde legt, ded στ; 
εὐψαντές τι. wurde der Übrigbleibende Vocal dadurch verlängert, 
daß zu δ ein ὁ), gu ὁ ein ὦν Pingugefest , a und v aber verlängert 
wurden, alfo τιϑοέρ, τιϑόντος {τυϑεντοσι, τιϑένεσι], τιϑεῖσι, 
διδόντες, διδοῦσι, ζευγνῦσι, aber εὐψᾶς, ζευγνύς, τοῦ aber die 
Yeolier dem a auch ein » zufegten, εύψαις $. 12, 1, Go πᾶς 
(aud rag oder nayıg), παντὸς. πάντεσι Bacchyl. $.75. nöas. 
[ὀδόνο] ὁδούς, ὀδόντος, ὀδόντες, ὀδοῦσι, und chen fo wurbe 
aus σπόνδω im Future σποίσω [ σπενδέσω, σπένδσοω Ἶ von πέν- 
ϑομαν, woher πέπονθα; πείσομαι, ἴπεγϑέσομαι, πένθσομαι - 
6.176.) Sus μήν, μέν, μένς (mensis) wurde fo μείς in ber 
an Byrai, bei Aeoliern, Doriern, 'felbft Plato Tim. pag- 

. . m . 


o wird auch weggeworfens I. bei zwei andern Eonfonanten, 
auch wenn εὖ a nach einer liquida fteht, in der. Flexion, 
ἰ. B. ἐσφάλθαι ft. ἔσφάλοθαι 6. 197. g. 11. in πρός und dw, 
wenn ein σ mit noch .einem Confonanten darauf folgt, z. B. 
πρόύσχετα fi. πρός --- aysıs n), δυστομεοῖν ᾿ς, προστοίχειν fann 
προ --- στείχειν, aber aud) προσ --- orsiguy ſeyn. | 





en) Henn. de em. rat. er. gr. p. 2. 


πὴ Gregor. Cor. p. 680. $..XXI. Schasf. Poppo ad Xenoph, Anab. 
7, 6,5, Gaial. ad Heraod. 1, 2, not. ὦ. ᾿ 


-, 


4. 40 


ι 


124 Bon Veränderung und Yuslaffung 


Zu Anfang eined Wortes wurden in der Homeriſchen Sprache 
Sonfonanten weggeworfen in dem Homerifchen εἴβω ft. λείβω, 
«la ft, γαῖα, αἰψηρός ft. λαιψηρός, ἴα ft. μία, ἡμέ ft. φημί. 
Bel. ς, 11, 1. 4, 16. d. | 

Auch die Syncope findet ftatt in den epifhen Formen Is- 
ϑάηναι fl, ϑεράπαιναι, ϑρέπτρα ft. ϑρεπεήρια und in dem Atz 
tifhen ϑράττω ft, ragarıo: ͵ οι 

IH. Auch werden zuweilen zwifchen zwei Sonfonanten, die 
ſich nicht ohne Härte zufammen ausfprechen laflen, andere mils 


-dernde Confonanten eingeſchoben. Dieſes gefhieht vor A und o, 


welchen 1) nad) μ ein £ vorgefeßt wird, 3. 35, μεσημβρία von 
μέσος und ἡμέρα, μέμβλωκα, ἤμβροτον $. 16. c. (aber aßpora- 
ξομε); 2) nach 9 dagegen ein δ, 2. B. ἀνδρός. Dad 4 und ὃ 
ſteht ın der Stelle des durch die geſchwinde Ausſprache verſchluck⸗ 


"ten e oder ὁ μεσημερία, ἀνέρος, μεμολ und ſchiebt fid) dann 
don felbft ein. takt ἐσλός Herod. heißt ed bei Homer u. a. 


ἐσϑλός, von ἱμάσσω wird ἱμάσϑλη. 

. Φαδρ zu Anfang eined Wortes wird, fo oft in der Bus 
fammenfegung oder Flerion ein kurzer Vocal davor fommt, vers 
doppelt, z. B. ἐῤῥήϑην von ῥέω, ἔῤῥει von ῥέω $. 163, 2, 
ἀῤῥητος, περίῤῥοος. Mur die Dichter gebrauchen des Metrums 
wegen das einfache ρ, z. 8. ἀμφιρύτη immer bei Homer, ügsxzor 
1. τ΄, 150. χρυσορύτους Soph. Ant. 950. χρυσορόου Eur. Bacch, 
154. ὠκυρόαν ib. 569. διάρυψον Arist. Thesm. 665. γρυσόραπις 
Pind. P. 4, 316. ἀπέρεψεν ib. P. 6, 37. Nad) einem Diphthon⸗ 
gen bleibt dad einfache E, δὕροος (bei Homer dudgoog), εὕροια, 
aber διάῤῥοια, evovduo. Mit Recht hält Buttm. αὐδῇ. Gr. 


. ©. 85. Anm. 6. diefe. Berdoppelung ded g für eine finnliche Bes 


zeichnung der dickern Ausfpradye de& hr ober rh. 


So wird „ αμῷ in der Zufammenfegung, ohne daß ein 
Vocal herauögefallen ıft, zuweilen eingefchoben, z. B. ἄμβροτος, 
nur einmal νὺξ ἀβρότη 1]. ξ΄, 78 ἔμβροτος, ὕμβριμος, au- 
πλακεῖν. ft, ἄβροτος ıc. 0). In καμβαίνειν (mie auch bei Pindar 
Nem. 6, 87. eine Handfchrift καμβὰς hat ft, καββάς), καμβαλία 


9) Herm. de em. r. gr. gr. p. 18 sqg. Eustath. ad Il. ὦ, p. 40. Od. 
!, p. 1382, 34. ἀμφαοία, ἀμβροσία, ἄμβροτον, χρέμπτειν, fugs; 
κόμπος, κομψός, niunlaoftas, καταπιμπρᾶν πλεονασμὸν ἔπαϑον 
τοῦ ν διὰ σεμνότητα φωνῆς. Daß ἄμβροτος Dagegen von μορτὸς 
tomme, woraus uporoc, βροτὸς geworden, ὁ. 16..0. (9 daß a zum 
Stamme gehöre, {πῶ Buttm. Leril. I. ©. 136. zu zeigen. Auch 
ὄμβριμος leitet Göttling zu Hesiod. Theog. 140. von μόρεμος ab. 


— — .. — 





—* 


der Buchſiaber. 40. 44. 12 


bei Heſych. ft. κυκαβᾳίναιν, καεαβολία (παρακάμβαλε haben ci» 
nige Handſchriften I. ψ', 683.) iſt μ flatt deö verboppelten A 
eingefchoben. 
Auch ſchieben die Griechen in auslandiſchen Namen oft ein a 
‚vor fo ein, wie Θύμβρις, Tiberis, Ἴσομβρες bei Polyb. oder. 
Ἴνσομβρες bei Plutard) Insubres. ©. Wesseling. ad Diod. Sic.. 
13, 14, 36. Schneid. ad Xenoph. Anab. 7, 2, 28. Spolin 
ad Isocr. Paneg, c. 40. ἀμφιβρότην aber fonnte nicht ἀμφιμ- 
beißen, weil diefed Wort nicht in den baftylifchen Vers 
387 t haben wuͤrde. 


Dieſes eingeſchobene u iR eigentlich, wie Eustath. zur Od. 5. 41 

l. c. richtig bemerft, das v, welches aber vor den Lippenbuch⸗ 
ftaben in u übergeht. Eben fo wurde diefed » einigen Endſylben 
angehängt, theild um deren Zufammenftoßen mit einem folgenden. 
Bocal zu vermeiden, tbeild um jene Endſylben volltönender zu 
machen, durd) beides aber den Wohllaut zu befördern, Diefes - 
heißt das » pararogicum, und infofern es den hiatus aufbebt, 

v ἐφελκυστικὸν, Ὁ, h. dad v, weldes den Anfangsvocal διὸ ΠΡ 
genden Wortes an dad vorhergehende Wort gleihfam anzieht. 
Die Endfylben, denen biefeß, » angehängt, wird, find 1) die 
Dativi Dlur, auf os: μησί, λόγοισε, folglich auch die auf Eu 
und ys; ferner die epifche —* der casus obliqui ge, die 
Endung os der Ortsadver ien ᾿᾿ϑήνησιν, Θήβησιν; 2) die drits 
ten Perfonen auf s und s, ἔτυπεεν, τύπτουσιν, τίϑησιν ıc. bei 
den alten Joniern und den Xttifern .Ὰ die dritte Perfon Im⸗ 
perf. und Plusquamp. Act. auf δὲν» ἔ σκειν I. γ᾽, 388.' 
ἑστήκειν Π. ψ΄, 691, οἵ εν ἴω ΚΠ βεβλήκειν IL £, 
661. 5, ed κ΄, 412. δεδειπνήκειν Od. ὁ, 359. 
ἠνώγειν ΠΏ. ξ΄, 170. Od. ὁ , θ0δι, τοὺ ed „zugleich durch Hiatus 
und Hebung, oft auch dur, einen entfehiedenen Abſchnitt in Vers 
oder Sinn empfohlen wird 2)5 3) die Adverbia πέρυσι, nav- - 
sanaon, ψόσφι, ne, τὺ und das Numerale δἴκοσι 4)» auch Bis 


p) BE 2. 9. 1800. nr. 243. S. 12% wo angeführt werden Schol, . 
en, ad IL ὁ, 661. ζ΄, 170. ξ΄, 412. lo , 68. Schol. Harlej. ad 
87 ὁ, 112. Porson. ad Od. 4,269 Vom Gebrauch dieſes ν bet 
den Kttifern fe Valok. ad 1], χ΄, 280, ad Hippol. 405. 1888, $ 
N. T. p. 399. Piers, ad Moer. B 173 aq. Koen. ad Greg ὦ Nah 
121 Hemsterh. ad Arist. Plut. 696. Brunck, ib. et ad 
— ni 650. ad Soph. Oed. P. 433. Dawes mise. or. p. 230 
372. Rad Elmslep ad Arist. Ach. 35. μὲ 
δον ἀπ A „Se 


ὃ t i 9. 

—8 N: Sp 1002, ὦ. 257, Led 
—*X die Deren au ἔῤῥην und ἔπλην fi. ἔῤῥοιν, ᾿ Aser. 

4) Ein Orammatiter bei Bekker. ansod. gr. Ρ. 1347. fügt πρώ Hinz 
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weilen das ⸗, welches den Pronom. demonstrativis angehaͤngt 
wird, doch nur wenn ein a vorhergehts ovzrooie, ἐκεινοσίν, ov- 
τωσί, nicht τουτονίν r). | | 

Wegen ded Volltönenden, das dieſes ν der Sylbe, der εὖ 
angehängt wird, giebt, wird ἐδ auch gebraucht, um eine von 
Natur kurze Sylbe zu verlängern, und nicht nur in den weiten 
Sylben der Versfuͤße (in der Theſis), 3. B. τοῖσιν δ᾽ ἔκμενον 
οὖρον ἴδε ἑκάεργος “Απόλλων, fondern auch in der Arfis, um die 


Hebung, welche diefe bewirkt, noch zu verftärfen, ;. 2: πάνγεεσὶ. 


σιν πολέϊσιν δὲ καὶ ἀλλοιίσιν κακὸν ἔστω. Od. F, . Bor 
muta cam liquida, die in ber alten Profodie gewöhnlich die 
vorhergehende kurze Sylbe verlängert, ift nach den Bemerfungen 


der Gramm. bdiefes"v zu flreihen, 4.8. 11.9, 672. Νιρεὺς ad 


Zuunder ἄγε τρεῖς νῆας ἐΐσας rr), dagegen fand ἐδ auch bier 
Statt in der Attifchen Poeſie, die in der Regel eine fur Sylbe 
vor muta cum liquide fur; laͤßt 5), ' 

Anm..1. In der Joniſchen Proſa, z. Ὁ. bei Herobot, wird die: 
ſes » in der Regel auch vor Vocalen ausgelaffen 1), was Marimug 
Planudes bei Bekk. anecd. p. 1400 b. andy vom Heſiodus angiebt (wenn 
ed dort nit [1 Ἡσίοδος heißen muß. Ἡρόδατοο). Dagegen behaupten 
“ einige Grammatiler bei Bekker a. a. Ὁ. die Attiker hätten diefes ν 
überal fowohl vor Confonanten ale Wocalen gefegt, und die Dichter 
bätten erft bie bei ımd gewoͤhnliche Einſchraͤnkung herbeigeführt, Aller⸗ 
dings wird In den’ Inſchriften und ben beften Handſchriften diefes ν 
au por Confpnanten gewoͤhnlich hinzugeſetzt, ſ. Poppo's Thucyd. T. I. 
p. 444 ff. wogegen ed. vor Vocalen wieber fehlt. Osanu syll. inser. p. 
116 sq. 150, Nach Hermann de em. rat. gramm. gr. p. 13 sqq. (ba: 
gegen Osann sylL. p. 150.) follte dieſes » auch am Ende einer Rede, 
vor einer Paufe, nicht nur in ber Poeſie, fondern and in’ der Profa 
gefest. werden, wie es In den beften Handſchriften, aber nicht durch⸗ 
gängig geſchieht. 
| Wahrſcheinlich { das ν, welches dem a privativam in ber 

Sufammenfegung mit einem Worte, dad mit einem Vocal ans 





᾿ αὖϑιν, «πάλιν, πέσυσιν, ae, νυνίν. Vol. Eustath. ad Il, x’, p. 
1981. Won εἴχοσε. bemerft Buttmann ἀπό, Sr. L S. 93. Not. *, 
„Bemerkenswerth ifk, daß im Homer bie Zorm εἴκοσι nie das ν 
annimmt, fondern vor ’Woralen das s ellbirt; Dahingegen die Form 

.. δείκοσειν, ἐείκρσι genau nach obiger Regel abwecfelt. " 

7) Apollon. #. arsws..p. 335. C. Draco p. 106, 19. Wolf Anal. IL. 

. ©. 437 f, verwirft odrooiv, οὐτωσίν gänzlich und mohl mit Recht. 

m) Vom Pindar f. Boͤckh in d. Abh. d. Berl, Afab. 182}. ©. 331. 

8) Porson, ad Eur. Or. 6% 

1) Fisch. 1. Ῥ. 448. ν 





x 


der Buchſtaben. ὁ. 41. 127. 
fängt, zugeſetzt wird, beffelben Urfprungd, 3. B. ἀναίτιος, weis 
ches ſchon durch die Weglafſung ded ⸗ in einigen alten Formen, 
B. ἄαπτος, ἄϊπνος, fü wie vor dem Digamma in ἀαγής, 
ἀδικής, ἀέκων (woraus nicht ἀνόκων, fondern ἄκων wurde) asg- 
γος, ἄοινος, ἄοπλος auch in Ῥω, z. B Demoſth. Pag. 
170, 19. wahrfeinlih wird. In ἀυίαχος IL ν΄, 41. ift das 
Digamıma felbft in der Schrift außgebrudt αδίαχος. Die auf 
diefed αν privativam folgenden Bocale, α 6 o, werben dann ver⸗ 
längert, wie in den een ἐπώνυμος, περιώδυνος, \ 
συνώνυμος be, B. ἀνήριϑμος „ ἀνῃλεή ἀνώδυνος ᾽ ἀνώλεϑρος 
(aber. auch ἀνόλεξερος 1]. ν΄, 761.). Dann pet | in einigen Woͤr⸗ 
tern dad α vor v aus, 5. 38. φήριϑμος, vn ni» sula (aber 
ἀνήνεμος), νώνυμος (—ur—) ft. ἀνώνυμος, νώδυνος |t. ἀνώδυνος, 
und nad) diefer Analogie wurde das negirende ⸗ oder m au 
gndern Woͤrtern vorgefeßt, 5. B. νηπενϑύς, ψήπερος, ob es glei 
fein ἀναπενθής, ἀνάκορος sicht. ©. Lobeck. ad Phryn. p. 117. 
In andern ging das a privat. aud) ohne vorhergehendes ring 
über, 3, B. in ἤκεστος ὃ, h. ἀκέγτητος (ἀνήκεστος ſcheint damit 
nicht zufammenzubängen), ἠλέκτωρ, iredaros, wenn diefed von 
σεέδον ‚abzuleiten iſt. Andere halten jenes ar für bie erſte Hälfte 
von ἄνευ oder ars. S. Göttl. ad Hesiod. Th. 171. 


Anm. 2. Die Abverbia auf Ser, wie πρόσθεν, ὅπιοϑεν τς, finden 
fi oft ohne dieſes » bei den Dichtern, Homer, ben Traglkern und Ko: 
mifern (3. B. Soph. Phil 958. Oed. T. 268. 1483, Oed. C. 1375. 1549 
ἔσωϑε Eur. Herzel. 42. und mit der Elifion Oed. T. 1114. zoo πρόσϑ᾽ 
ἐρήμου, wie Trach. 1073. Eur. Heracl. 658. Ion. 1378. u) Daß bies 
ſes die urfpränglide Endung geweſen und das ⸗ ſpaͤter angehängt tel, 
laͤßt fih ans ben Dorifch - Yeolifhen Formen πρόσϑα 1c. ἢ, 10, fließen. 
Ob ans in ber attiſchen Proſa das ν weggelafien werde, ift zweifelhaft, 
da die Handſchriften überall abweichen, wie dann auch bie Grammatiker 
in ihren Wnfichten gethellt find; bloß πρόσϑε ſcheint bet Plato au eini- 
gen Stellen buch bie Mehrzahl geſſchert zu feyn: =), auch Iseer. in 
Callim. p. 382, Ὁ. bat Belter ἀπό einer Hnbide. πρόσϑε ft. πράσϑον 
aufgenommen. Ob bie Attifer (αἰ age» je σφε geſagt haben, bezwei⸗ 
felt Elmslep ad Eur. Med. 393. (Vgl. Vuttmann's Lerilog. T. &. 60, 
14) Bei Homer aber ſteht σφε feit, fo wie σφίσε, wanna das letztere 
fich auch bei attifhen Prof. findet, 3. B. Plat. Rep. I. p. 364. B. gl. 
Apollon. π. ἄνεων. p. 374. C, 385. A. B. ταὐτό und ταὐτόν war bei 


Φ 





u) gl, Eimsl. zu Heracl..583. meine Note zu Eurip. Ἐς VII. p. 507. 
Arist. Ran. 285 sq. Equ. 22. Schaef. δε νὰ Bemosth. II. p. 273. 

x) Lobeck, ad Phryn. p. 284. haͤlt bie Formen ohne » für' neuer, 

961. Fisch. L p. 189. Sohneid. ad Plat. re» IL. h. 363: D. 


x 


18 Won Weränderung und Auslaffung 


deu Attitern beides gebraͤuchlich, doch dieſes häufiger. τοσοῦτο nnd 
τοσοῦτον findet ſich bei den Tragifern und Komikern, auch bei Plato y), 
und andern Profallern, 2. B. τοιοῦτο, τοσοῦτο Iſott. vr. avrsd. ἢ, 95. 270. 
0. 38. τοιοῦτο hat. Bekler ibid. 6. 194. der gewöhnlichen Lesart vorge: 
zogen. Aber ξ. 105. flieht τοσοῦτον μόνον, $. 333. τοιοῦτον τε πάθος. 
und dagegen Demosth. de oor. Ὁ. 272, 14. τοιοῦτο πολίτευμα u. ὁ. So 
auch τηλικοῦτο Isocr. I. ὁ. ὁ. 80. πάλιν heißt bei Homer auch πάλε. 
Aber πέραν uud πέρα find in der Bedeutung verfchleden =). 

Anm. 3. Auf diefe Beweglichkeit bed » gründet [ὦ die Anſicht, 


- daß εὖ nicht urfprünglid den Endungen angehört habe, fondern des 


Wohllauts wegen hinzugefügt oder weggelaflen worben fel, fo wie man 
ἀμφασία und ἀφαυία, ἀμπλακεῖν umd ἀπλακεῖν, - ἐμπέπρημε und ἐνε-- 
πέμπρην ſprach. Diele Anfiht hat fchon der vielnelefene und forgfältige 
Wpollonius περὶ συνδέσμων in Bekker anecd. gr. p. 520 64. καὶ duusi- 
odw ὑπόδειγμα τὸ ἐπὶ τοῦ καὶ, ὃ μάλιδξα παμπολλόν ἐστιν ἐν τῷ πλεο.-.- 
ψασμῷ, ἕνεκα οὐφωνίας παραλαμβανόμενον ἐπὶ παντὸς βραχυκαταλή-- 
κερυ ῥήματος, ἔλεγον, ἔλαβεν, καὶ ἐπὶ δοτιπῶν τῶν εἰς I ληγουσῶν, 
masolv, χρήμασεν" οὐ μὴν ἐν τῷ λέγει καὶ λέγειν" νῦν γὰρ 
ἐν λεκκτῷ προση δι᾽ ἐκ γὰρ ὁριστικοῦ ἀπαρέμφατον ἀκούομεν. gl. 
p- 574, 8. 603, 31. Diefem mwiderftreitet nicht die Behauptung anderer 
Grammatifer Anm. 1. daß bie Attiker das » überall, vor Eonfonanten 
wie vor Wocalen, gebrancht hatten, fobald man nur die Beförderung 
des Wohllauts, und nicht die Aufhebung des hiatus, 416 Hauptzweck 
dee » betrachtet. , Daß viele andre Formen auf = und +, wie 2 Verf. 


Plur. Imper. Praͤſ. Dativ Sing. dieſes ν durchaus nicht annehmen, 


kann doch wohl nicht ale Beweis gelten, baß da, wo es gebraucht wird, 


᾿ φᾷ gu δεῖ urfpränglichen Form gehört habe, wie Buttmann ausf. Er, 


S. 98, Anm. 2. behauptet. 


Auf aͤhnliche Weiſe wurden auch andere Buchftaben anges 
hängt und weggelaſſen: 

1) ς in οὕτως, welches gewöhnlich vor einem Eonfonanten 
οὕτω Hefchrieben ‚wird. Doch findet [ὦ οὕτως in Mifpten und 
Inſchriften auch vor Eonfonanten a), allerdings der Analogie. ges 
mäffer, wie dann der Adjectioform —os immer die Adverbialfornt 


"a, οὗτος, οὕτως entfpricht 5), anftatt daß die Form — ſich 


nur bei den Adverbien findet, bie von feinem gebräuchlichen Ads 





2) Elmsley ad Eur. Med. 254. ad Soph. OÖ. T. Ἰ. © vgl. Blomf. 
ad Aesch, Prom. 820. - ἘΝ ᾿ 
2). Snttm. Leril. II. S. 25. Elmsl. ad Soph. Oed. T. 734. 


6) Schaef. app. Dem. I. p 207. Poppo ad Thuec. T. 1. p 215. 
Osann syll. inser. p. 116 sg. Stallb. ad Plat. Prot. p. 351. 


δ) Schaef. ad Plat. T. ΠΙ. p. 47, 35. 


— — — — — — — 


der Buchſtaben. dl. 49 


icht ift daher οὕτως die urſpruͤngli orm, wie auch Apollon. 
nr. συνδ. p. 678, 14. annimmt, bie fi) nad) und παῷ erft, wie 
die Ausfprache weicher wurde, vor Eanfonanten in οὕεω abftumpfte, 
audgenommen wenn ed mit Nachdruck gu betonen war, Dagegen 
findet ſich vor Vocalen au οὕτω ce). In μέχρε μηδ ἄχρε nahe 
men die Jonier und einige Attifer, aber nicht Thucydides und 
Plato, eins finale an cc). Go wechfeln in der epifchen Sprache 
bei Homer ἄντικρυ und ἄνειερυς, ͵ϑύ und ἰϑύρ, ἀμφί und üu- 
φίς, wiewohl das letztere häufiger ald Adverbium fteht d), bei 
Dichten überhaupt ἀτρέμα und ἀτρέμας, ἔμπα und ἔμπας. Aber 
εὐθύ und οὐθύς, add und αὖϑιρ, οὕπω und οὕπως find in 
ber Bedeutung verſchieden 2).. 

2) » in οὐκ, welches die Jonier In οὐκί verlängerten, οὐχ. 
vor dem spiritus asper, und verlängert οὐχί, Daß οὐ nicht erft 
αι οὐκ (dur Abglättung) entitanden ift, erhellt daraus, daß 
am Ende eines Satzes, (abi sie ponitur, ut sensum sola ab-- 
solvat Schae£. app. Dem. I. p. 653. Bornemann. ad Xenoph. 
Symp. p. 168.) auch wenn ein Vocal folgt, οὔ gefchrieben wird, 
nicht οὐκ, 3. B. Plat. Criton. p. 46.0 — πότερον καλῶς ἐλ4φ- 
γετο ἑκάστοτε, ἢ οὗ, ὅτε ταῖς μὲν δεῖ τῶν δοξῶν προσέχειν τὸν᾽ 
ψοῦν, ταῖς δὲ οὐ" ἢ πρὶν μέν - - Ῥτοῖ, p. 327. Β. οἶμαι μὲν 
οὔ, ἀλλά .-. -- Xen. Mom. 8. IV, ἃ, 7. -- ὑπὸ δὲ τοῦ πυρὸς 
οὔ. ἠγνύει δὲ καί --— Eben [0 zeigt umndrs, πα οὐκέτι ges 
bildet, ob es gleich fein μήκ, τοῖς οὔκ gab, Laß daB = ein 
fremder, des Wohlklangs wegen hinzugeſetzter, Buchſtabe fl. 

3) Auch s wird zuweilen angehängt, Die Rede iſt nicht 
von den Endungen der Dativ. Plur. der iften und 2ten Dec, 
5. B. Movomos, λόγοισε 4. 68. 7, 69, 7. denn bier ift daß ὁ 
wohl uefpränglig. Aber angehängt ift « z. B. in οὐκί δ. Herodot, 
οὐχί bei Attifeen, in νυνί ft, σῦν, beſonders den demonitrativen 
ovroas, αὑτηὶ (durch alle Caſus τουτουΐ, ταυτησί Plat, Cratyl. 
Ῥ- 396. C.) äuswool ı, auch οὑτωσί. ©. 4, 180, Anm, 4, 


c) Schnafd. ad Plat. τ, 1. Ῥ. 287 84. Poppo L & 
cc) Moeris p. 34. Herod. Piers. p. 451. Thom. M. p. 135 θά. 
Heind. ad Plat. Gorg. $. 98. Phaedon. ᾧ. 14. Lobsck. ad Phryn. 
14, Poppo ad Thue. 1. 0. ad Anab. 1, 4, 13. Stallb, ad Plat. 
haedon. p. 183. not, crit. Schaef. app. Dem. 3. p. 353. 5. p. 113. 
Οἱ, Schneid. ad Plat T. II. p. 96. 
d) Bel. Jen, U. 2. 3. 1809. ur. 243. ©, 123 
4) Lobeck. ad Phryn. p. 144. 
22 Die Grammatiker apoftrophirten οὐχ᾽ als wenn es aus οὐχί abge 
Fürst wäre. Villoison, anecd. IL p. 115 sq. 


10 Dom Hiatus. ὁ, 41, 42. 


Selbſt wird e8 dann [6 wie δί, γί nidyt den Wörtern angehängt, 
deren demenftratiue „Kraft dadurch gehoben werben fol, fondern 
den folgenden, die genau mit jenen zufammehbängen, 5. B. του- 
τουμενί Ran. 975. bei Dind. φυνμενί id. 448. τηνδοεδί id. Eccl. 
1024. Dind. Ay. 18. 9) Aehnlich it dad Homeriſche τοῦσδοσι 
4, 150. Anm, 1. « mit χ wird angehängt in valze (nicht ταιχί. 
Wolf Anal. I. S. 435) ΄ 

4) Auf aͤhnliche Weiſe iſt ἡ angehängt in dem Homeriſchen 
τιή ft. τί, wodurch aber die Frage verftärft zu werben ſcheint, 
. ungefähre wie in τί δή. — 
Von der Verdoppelung der Conſonanten ſ. 8. 16, 1. 





Vom Hiatus. 


Wenn auf ein Wort, das ſich mit einem Voeale endigt, ein 
anderes folgt, dad ſich mit einem Vocale anfängt, fo heißt dieſes 
‚ein hiatus (χασμωδία, nicht χασμῳδέμ), ein Name, ber daher 
eührt, daß dann Bei dem erſten Worte die Lippen nicht gefchlofs 
fen werden. Diefer Hiatud tft von doppelter Art, ein eigentlicher, 
wenn der Endvocal kurz ft, und der lange nicht verkuͤrzt wird, 
u B. καϑέζοτο ἐπὶ γῆς, «δῆλον 82 ὁκάσεῳ, τεύξει ἀσκήσας 1]. 
- κ΄, 2440. und ein uneigentlidher, menn der lange Vocal oder ber 
Diphthong am Ende ded erften Wortes kurz wird, 3. B. φοίτα 
ἀνὰ προμάχους, οἱ δ᾽ ἐν zalysı ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοί τε, 
μέλλω ἐπεί Ἡ. ν', 760. 64. 77. Der uneigentliche ift im Ho⸗ 
mer und den-anbern epifthen und elegifhen, auch den lyriſchen, 
Dichtern fehr Häufig; auch Taflen ihn die Tragifer zu in den 
lyriſchen Theilen ihrer Xrauerfpiele, befonders In dactylifchen, 
‚anapäftifhen, choriambiſchen, ioniſchen Verfen, in antifpaftifchen 
und dochmifchen nur in ben zwei erften langen Sylben (der ers 
ften und zibeiten Arſis): oval ἐμῶν φέλων, side mol ὀμμάτων ze), 
ἢ ἐλάτας Eur. Phoen, 1555. dagegen in iambifhen, teochäifchen, 
retifchen Verſen nie. Ariſtophanes Hat ihn in dactylifchen, anas 
päftifchen und kretiſchen Berfen: ἢ παρδαλεὶ, ἢ λύκῳ, ἢ ταύρῳ 
Nub. 347. λύκος ἐξαίφνης ib. 352. vgl. 355. 375. ἐν] τῇ πόλεϊ 
ärzeroxviun Verp. 663. οὗ δὲ ξύμμαχοϊ | ὡς ἤσϑοντό γε ib. 673. 


8) Koen. ad Greg. Ῥ. (56.) 134. Eimsl. ad Arist. Ach. 108. Dind, 
ad Av. 18. 


88) Beidler de vers. dochm. p. 95 eqg. pl. Hermann. disgu. da 
rph. p. 720 sqg. Elem. docir. un Ῥ. ds, " 


— — 


Vom Hiatuß. $ 4, 451 


Χαιρέου υἱός Ib. 687. Der eigentliche hiatus {ft in den Home⸗ 
riſchen Gedichten und im Pindar meiftend durch die Lehre vom 
Digamma befeitigt worden; doch kommt er πο häufig vor in 
der Arſis, z. B. Aydijog , Ἴλιον —— —XX 
μενον πτολίεθρον 1]. ί, 402. φωίνοτ᾽ ἀριπροπεϊᾶ, ὅτα τ᾽ ἔπλετο 
φήνεμος αἰϑήρ 11. ϑ', "556. 5, ὃν κεν ἐγὼ δήσως ἀγάγω, 
ἢ ἄλλος Ay 1]. ß, 231. in ὃ (8) fl. οὗτος, 4. B. αὐτὰρ ὃ 
ἐμμεμαώς 1. ὁ, 142. Sehr oft ſcheinen auch die zwei Hauptcaͤ⸗ 
furen δε herviſchen Verſes wegen ber dort im MWortrege eintre⸗ 
tenden fürzeren ober längeren Paufe den Hiatus zu geſtatten, die 
eine nach der erften furzen Sylde des dritten Fußes (wars τρίτον 
— **— » 18,1]. β΄, 625. ἡ, 68. δ᾽, 479. λ΄, 732. ξ΄, 129, 
512. τ΄, 78. 294. 252. ὦ, "218. 717. (mo die Endun mu 
iR), 6, 283. «΄, 285. X, 256, ο΄, 821. =, 179. u, 385. 
278. 747. (wo ein Dativ der 3 Dedlin, Ri , Pr Al, ἀλλο, 
μέν ρ᾽ ἕζοντο, ἃ jeder δὲ nad” ὅδρας, nal. ἔ, 7. 6, 50 
ἐ, 127. 426. φ, ψ', 138. FA auch 58 . F% 82 
neo, ἐμῷ δ᾽ διιποίϑοο μύϑῳ, vgl. δ΄, 412. ἐ, 426. ὑ, 20., 
die andere nach dem vierten Fuße (serpanadia βουχολική), vom 
welcher Hermann disqu. de Orpheo p. 726. siel Beifpiele ans 
führt; F 1. 8, 678. ζ΄, 422. 1,238. ἐ, 50. (und fonft bei dem 
Ausg ἔγχεϊ δὄξούόεντε), v, 22, (wo Dative der britten Decli⸗ 
mation Sa), 1, 9, 26 —R ‚an andern Stellen in der Formel 
καὶ ἀέξειο ἱερὸν ἦμαρ) ψ', 195. ὦ, 100. 508. bei der Endung 
“-το. Dft —* der AA auch gehoben durch ben Abfchnitt, 
* der Sinn macht, und wo man jetzt eine groͤßere Interpunction 
Fet, 11. &, 886. ϑ΄, 105. ὦ, 57. 690. * 70. 93. X, 76. u, 322. 
278. ἃ). Do6 bleiben auch Fo πο mehrere Hiatus im 
Homer, zu deren Erflärung und R engung die angegebenen 
Gründe nicht genügen, die aber meiſtens bei kurzen Endvocalen 
ſich finden, über welche die Stimme —*X* hinweg gleitet. 
den lyriſchen Theilen der Tragodien kommen eigentliche Hiatus 
vor, aber doch nur in gewiſſen Ballen, namlich ‚im der Arfis, 
Soph. El. 148. ἃ Trur, αἰὲν "Irw ὁλοφύρεται, und da, wo 
eine Pauſe im WBortvoge ift, alfo bei Ausruͤfungen Inlerjectio⸗ 
nen) Soph. Antig. 1276. φεῦ, φεῦ, ὦ πόνου (dochm.) Eur. Hel. 





un Beben dem hiatus im Homer ΤᾺ Heyne Exc. ad 1]. ὁ, (T. VII 
30.) Hermann, diequ. de Orphea p. 720 sqq- Gpitaner de 
ne * graec. heroico p. 106 sqg. iu der Yuthologie Jacobs ad 
ol, Palat. T. III. pı XIX sqg. Daß in_den britten Perf. anf 
—ro, den Wörtern ἐμοῦ. ἐμός an fih ein Brund liege, bat 
mann de Orph. wehl (ἰδ: uiht behaupten wollen. Weber en 
hiatus im Yindbar ſ. kHerm. de user. P. P. 198. Boeckh, de πιοῖγ, 
P. PR 101. 4 2 ° ⸗ 


132 - j Dom Hiatus. ᾧ, 42, 
4181. 1178 ὦ Ἑλένα. Acsch. Agım. 1530. ἰὼ γὰ γᾶ, εἶϑ᾽ ἐμ 


dc (anapäfl.) Soph. Ant. 1328, ira, ὕτω. Ai. ἍΤ Ὰ ἄλλ Pa | 
ἐδ ἑδράνων. Bur. El. 118, ὦ ἔβαν , ἔμβα; ; bei Anreden „alſo 


bei Vocativen Eur. Or. „1564. ἰὼ τύχα, Ersgovy εἰς ἀγῶν᾽ 
(dochm.) Eur, Tr..328. ὦ Eudsa aloe), bei Imperativen Soph, 


Oed. C. 188. nal, ἵν᾽ ἂν (Reisig cam, erit. p. 211.) Eur. An- 


drom, 844. ἀπόδος, ὦ φίλη, ἀπόδος ἀνταίαν (dochm.), bei „nahe | 


druͤcklichen Wiederholungen deſſelben Wortes Eur. Ph. 1 


ματι. dei, αἵματε λυγρῷ, Aberhaupt wo der Sinn einen Sit, | 


ſtand erfordert-Assch. Chooph. 923. βαρύδιπας ποιψά" ἔμολε δ᾽ 
* δόμον und in der Antiſtr. 937. δολεύφρων ποινά" ἔϑιγε δ᾽ ἐν 

ᾳ ὃ. In Jamben dermeiden bie Tragiker ben hiatus. Zwei⸗ 
* aft ſind Verbindungen, wie si οὖν Acsch. 8. c. Th, 210. 706. 


Pers. 784. Suppl. 319. Eum. 900. Soph. Phil 100, τό ἔσειν | 


Soph. Phil. 733. 753. was rund zu Phil. 733. vertheidigt, wo 
aber Blomfield. ad Acsch. 8. c. Th. 193. Monk. ad Eur. Hipp. 
975. nach Borfon’8 ad Eur. Phoen. 892, Vorgange, ein μ᾽ und 
δ' einfchieben, τί εἶπας Soph. Phil. 917; aber Herm, τί μ᾽ εἴπας. 
εὖ ἴαϑι id. Oed. T.959. gl, Horm. elem. d. metr. p. 50. ad 
Soph. Phil, 905. Und allerdings find biefer Stellen fo wenige 
in Vergleichung .mit denen, wo biefer hiatus . vermieden wird 
daß fie eben dadurch noch mehr verdächtig werden; oft iſt αὐ 
Kein Grund abzufehen, warum δες Dichter fich lieber eined hiatus 
hätte ſchuldig machen, als ihn durch ein leichtes Mittel vermeiden 
᾿ wollen, marum er z. 35. Soph. Phil 100. lieber τί οὖν μ᾽ ἃ 

αἰδ τί μ᾽ οὖν ἄνωγας, wie Monf vorfi chlaͤgt, Hätte fchreiben wollen. 
Bei. den ent die ſich ‚näder an die Umgangäfprache bielten, 
ſind Hiatus haͤufig, wie τί ad Arist, Theam, 852. τί ἄν Plut. 
464. Av. 172. ὅ, τε av Equ. 63. τέ εἶπας Theam. 902. Ecal. 436, 
τί ἔτι Plut. 1161. εἰ ἔστιν Ran. 1220. εἰ ἦν Lys. 350, 445. τί 
οὖ͵ Lys. 1103. Av. 149. τί ὀφείλω Nub. 7. 21. τί ὦ Lys. 891, 
ὅτι οὐ Ach. 516. Nub. 1223. Ἐπ. 101, (Brunck. ad Lys. 611 * 
ὅτι ἀχϑέσεται Ay. 84. ὦ ἀνόητοι Lysistr. 572. γώρει ἐς ναῦν 
ib. 605. περὲ εἰρήνης Ach. 39. 60. Thesm. 377. 577. Ran. 69. 
87. 1424. Nub. 97. Equ. 1005 sq. περὲ ἄκρων Ach. 96. πορὲ ür- 
δρῶν Lysistr. 858. οὐδὲ εἷς, μηδὲ εἷς Plut. 37. 138. 1115. 1182, 
Ran. 927. (erft in der mittlern und neuen Komödie — Dind. ad 
Ran. 927. —. und Blato 1,2» de rep. 8. p. 554. D. leg. 1. p. 
648. E. 11. p. 924. E.) ὦ Ἡράκλεις Plot 374. Nub. 184, ες, 





i) Das atuefäbeliere bieräber f. bei Seidler. de verss. dochm. p. 
PR Re 80} Herm; eleım. docir. m. p. 250, 373. ad 
Ρ 


* 








Vom Hiatus. 9. 42, . 133 


da Bingegen bie Xragifer περί nicht einmal in der Bufammenfehung 
vor einem Vocal dulden, Porson. ad Med. 284, 

Am Ende der Verſe ift der eigentliche Hiatus (τσέπη Hiatus 
su nennen ift, wo der Rhythmus nicht fortgeht) zuläflig in dacty⸗ 
lifchen, iambiſchen und trodäifchen Verdarten, δ, B. Sopb. Ai. 

2. ταύτην φόμιζε τὴν πόλιν χρόνῳ ποτὲ ἐξ οὐρίων δραμοῦ- 
σὰν εἷς βυϑὸν πεσοῖν, aber nicht in anapaͤſtiſchen, dochmifchen 
u. a. deren Rhythmus bis zum Schluß fortgeht &). u 

Bei den Profaifern dagegen fehlt ἐδ an einen, fihern Richt⸗ 
ſchnur, nad) der die Fälle beitimmt werben koͤnnten, wo fie den 
Hiatus zugelaffen oder vermieden hätten. Die Handichriften weis 
hen von einander ab, und εὖ wird fich ſchwerlich an einer Stelle 
der Apoſtroph finden, wo nicht In andern Handſchriften dad Wort 
auögefchrieben wäre, und umgelehrt ἢ. Am Iſocrates und feis 
nen Schülern tadelten die Alten die große Sorgfalt, womit fie 
dad Zuſammenſtoßen der Vocale vermieden, anftatt daß Thucy⸗ 
dides und Plato die Vocale gern zufammenteeffen lichen, und 
badurd) ihrer Rede etwas Volltönended gaben m). 

Anm. Die Mittel, wodurch bie Alten das Sufammenftoßen ber 
Mocale vermieden, begreifen bie Grammatifer unter dem Namen ovra- 
"2097, das Zufammenfchmelzen δὲν Vocale. Diele hat fieben Arten: 
1) ἔκθλεφψεο, Kliflon, Wegwerfung eines Vocals, an deſſen Stelle dann 
ber Apoſtroph tritt; 2) κρᾶσις, wenn zwei Wocale in einen Vocal ober 
Diphthong zufammenfließen; 4. 8. τείχεα, τείχη.. σέο, ἰσοῦ oder σοῦ. 
8) συναέρεσις, wenn beide Vocale beibehalten und nur in einem Laute 
ausgeſprochen werden, seizel, τείχει. Die κρᾶσια und συναέρεσιο faflen 
wir unter bem Namen Conrraction zuſammen. 4) ἔκϑλεψφεα κρᾶσιθ, 
"wenn von mehrern Vocalen ber legte weggeworfen und bie übrigbleis' 

benden mit einander verfhmolzen werben, 3. B. κἀγώ aus καὶ ἐγωΐ, 
wo δα » weggefallen und a mit 4 zufammengezogen find; 5) ἔκϑλεψει 
συναίρεσις, wenn von mehrern Wocalen einer weggeworfen, und bie 
übrigbleibenben unverändert in einem Lante audgefprocden werden, wie 
ἐγῷδα and ἐγὼ οἶδα, wo das o weggemworfen, ὦ und ε in ῳ zufammen: 
gezogen find; 6) κρᾶσιε συναίρεσιο, wenn zwei Wocale sufammengezogen 
werden, und ber hieraus entftandene Vocal mit dem übrig bleibenden 
in einen (uneigentlichen) Diphthong übergeht, ἃ. B. τωὐεό απὸ τὸ αὐτό 
dei Pindar (σα um, ποὺ δίείεθ mit ὁ in ben Diphthong ων), ὅδειν 





k) Elmsl. ad Eur. Med. 362, Monk ad Hipp. 1350. ad Alpest. 78. 

. Bel. Herm. ad Soph. 0. C 1754. Eur. aoch. 145. Ion. 702. . 
ἢ Die hieher gehörigen Mrlanten aus Chucyd. bat geſammelt Yo 
im 1. ®. des Thuc, p. 418 qq. . 

m) Demetr. de eloout. c. 68 su. Cicez. orat, ο. ἀφ. 
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ans dulden (w=a,« md oa), φῴκίϑιον aus εὸ οἰκίϑεον (om, 
ὦ und seo). 7) ἔκϑλοψες κρῶσιε συναίρεσοδ, wie ndra auß καὶ εἶτα, 
wo das enfte ὁ weggeworfen (ἔχϑλ.) ae in α jufammengesogen (πρᾶσιο) 
und dieſes a mit dem üdriggebliebenen » in ben Diphthongen ᾳ νεῖ: 
f&molzen wird rn). Die δά 6 2. 4. 5. 6. 7. nennen wir mit dem ges 
meinſchaftlichen Namen Brafis, and handeln alfo 1. vom Apoftroph oder 
der Eliſion ὃ. δ. der Wegwerfung des kurzen Vocals ohne weitere Vers 
änderung; 2. von ber Contraction; 3. von der Kraſis ὃ. h. der Zufanıs 

menfemelzusg iweler wörter, fo daß ein anderer, wiewohl ähnlicher, 

. Laut etſteht. 
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ξ. 43 Wenn zwei Bocale am Ende des erftern und zu Anfang des 
joeiten Wortes zufammenfommen, fo wird (bei den Dichtern) 
kurze ΣΑΤΟ berausgeworfen (elidirt), und anftatt feiner 

ber Apoſtroph (᾽) geſetzt. Daß, wenn am Ende des aſpirirten 
Wortes eine zenuie ἰδῆς bleibt, dieſe vor dem folgenden spir. 
ssper in cine Afpirata ὦ ergeht, iſt oben $. 3. erinnert, Nach 


der Lehre der Grammatiker 85 Eustath. ad 1 p. 203. ed, 
Lips, cf. Schol. Ven. Il. 9°, 206. muß der κε χ᾽ “bleibende Con⸗ 
ſonant an den folgenden Vocal an ngerogen, nicht mit dem vor⸗ 


bergehenben verbunden werden, enn der elidirte Vocal den 

cent hatte, fo geht ‚er bei Partifeln ganz verloren, z. B. an’ 

ἐμοῦ, &r’ ἵπποις, ἐφ᾽ ἁλός, κατ᾿ ὀφθαλιῶν, bei allen andern 

Woͤrtern aber wird er οἱ Acutud auf die zunaͤchſt vorhergehende 

ὅνδε [δε μιν gefeht, z. 3. τὰ δείν' ἐκεῖνα, τὰ χρήσε᾽ ἔπη, κοίν᾽ 
υνὰ ἐκι, χρηστὰ ἔπη, κοινὰ ar bei Dichtern. 

N den Attifchen „Profaifern findet man am häufigften elis 
diet die Präpofitionen & ἀνά, διά, κατά, μιά, παρά, ἅμα, ἀμφί, 
ἀντί, ἀπό, υπό, ἐπί, bie Bartifeln ἀλλά, ἄρα und „ga, εἶτα, 
ἵνα, ἔτι, θτ5, ποτέ, zore, δέ (οὐδέ, ὅδε), τό, γέ ὥστε, ferner 
die Adject. Neutra im Sing. und Plur, ταῦτ᾽ ? 0, πάντ᾽ olda, 
die Superlative der Adverb. auf a, ὃ κάκισθ᾽ ἀπο οὕὔμενος, ἥκισϑ' 
ἀνδάνει, μάλισϑ᾽ ὅσιοι, οἶδα in old’ ὅτι, νὴ Ai fi. νὴ Δία, 
befonder8 a 6 ο vor av. Wenn jedoch eined jener Wörter, am 
Ende eined Satzes fteht, wo bie Stimme nothwendig etwas inne 
hält, fo wird es ausgefchrieven o). Am feltenften wird man 


n) ©, Grammat ap. Bast, ad Greg, Co 678 sqq. Draco Straton. 
F 457 ἐς —— bei Goͤt ing 2 Prheodos p. 222. 
0) 8 Dem. II. p. 265. ΠῚ. P. 179. Die Stellen, wo δεῖ 
Ein dr ap δἰροβτονῇ ΕΥ̓ gebraucht wird, bat Poppo gefammelt 
T. L p. 215 qq. 


Vem Apeſtroph oder der Eliſſon. 5:43. 135 


bei Proſallern — bei Dichten ift dieſes nicht felten — die Bers 
balendungen, die ein v paragogicum annehmen, apoſtrophlet fin⸗ 
ven, auögenommen dor, 1. B. gi ὅτε ſehr häufig bei Plato, 
wie Leg. 7, p. 794. Ὁ. 796. D. u. ὃ, ἔσϑ᾽ ὅπη; ἔσϑ᾽ ὕπως 
Demosth. de Rhod. I. p. 195, 28. (aber nie ἔσϑ᾽ οἵ ft. ἔστεν οἵ) 
ἔσϑ᾽ ὃ ἀγών Demosth. de Chorson. p. 98, 11. υρί. p. 104, 17. 
de symm. p. 181, 18, 369 ὑμῖν ὃ πόλεμος de Rhod. 1]. p. 195, 
14, προσόσϑ᾽ ἡ ὕβρις ‚Olynth. I. p. 17, 6. 25609’ ἃ de synt. 
p. 172, 14, So x ἡμερῶν ὁδόν, Xen. Cyr. 111, 3, 24. Vol. 
δέχ᾽ ἡμέρας Locr. Aggin. p. 390. D. τριυκόνϑ᾽ ἡμερῶν ib. p. 
388. E. πόνϑ᾽ mp ib. ὠνπερ ἕνεκ᾽ ἀδικοῦσεν Iaocr. c. Loch. 

p- 401. B. ἕνεχ᾽ αὐτῶν Demosth. de pac. p. 61, 16. äray’ Εἰς 
be γὼ de coron. p. 259, 22. Vgl. in Aristocr. in, nn ᾽ 

ονή Phil. 2. p. 72, 17. ποποίηχ᾽ ὑμῖν ib.- p. 74, 12. ddo 
ὅπως de Halon. p. 103, 1. Weberhaupt find {ιώε ef onen am 
bäufigften bei den Debnern, befonders Demofthened. Dagegen 
wird dad furze v, ferner,z0, za, οὑτοσί, νυνί mie, weder in der 
Poeſie, noch in der Profa, elidirt, fondern τὸ, τά durch die 
Kraſis mit dem folgenden Worte verfehmolgen, Am Ende de 
Kerameters wird ein Wort apoftrophiet, aber der übeigbleibende 
Vocal zu dem folgenden Verſe gezogen (f, Eustath .T.U. 
Ρ. 208. ed. Lips.) 11. 9’, 206. ξ΄, 265. εὐρυύπα Zi ν; αὐτοῦ. 
εὺρ. Ζῆ --ν᾽ ὡς. In den SJamben der Tragiker wird ein Wort 
am Ende Di πο nie apoftrophirt, außer τό, δέ, und dieſes 
ſehr gleiten , ὁ. 3. Soph. Antig. 1031. Oed. T. 29. "785. 1184. 
1224, El. 1617. Oed. C. 17. einmal ταῦτ᾽ Oed. T. 332. und . 
einmal μολόντ᾽ Oed. Ο. 1164. einmal Eurip. Iph. T. 968, ξ΄. 
δίκην τ᾿ ἔστην, nie bei Aeſchylus pP), Pindar apoftrophirte Woͤr⸗ 
tee am Ende der Verſe, aber nicht δέ und τό nad) Boͤ dhe Bes 
mertung Abh. ὃ. Berl. Akad. 1823, ©. 273, 

Auch in der Sufammenfegung werden die Endvocale a ε ὁ 

vor einem Anfangövocale weggeworfen, aber nicht apoſtrophirt, 

B. ἐπώνυμος, ἀπέχειν, unnvanog. Doc) ſteht ὑποαμρυσότερος 
* ὑπαμουό. bei Plato rep. 8. p. 548. E. Statt ἐπιορκεῖν fins 
det man nie ἐφορκεῖν. Bon ἐπιώψατο f. $. 245. δράω. 


erm. de gr. 1, dial. in ben Opusc. T. I. p. 137. 143 sq. 
DE — Berien pflegt man, wenn ein Vers mit einen Verbo 
ΧΡΉ DaB feBjende Yingment Durds deu por 
sder ougen , dad fehlende Augment durch den Apo⸗ 
ron zu —— ὃς B. Soph. Oed. C. — ἦν ἔτ᾽ ἀργὸν 
οὐδὲν ὧν ἐφώτο (dder -- ἰδται ᾿Κεὺν oa μὲν Ζεὺς χϑόνιος, αὐ δὲ 
παρϑένοι Ῥίγησαν. Birke Faͤlle nzig In ihrer "Arts ba fonft 
der Rhothmus der iambiſchen Verſe ΗΝ wen fortöeht, das auch der 
Hiatus ἐν ale en dem Schluß bes erfien um dem nfange des fol: 
genden 6 geſtattet IR. 
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Aum. Miele Partiteln, von benen ber erſte Theil ber Bufammens 
feßung apoftrophirt feyn follte, werben mit dem folgenden ald ein Wort 
gefchrieben, ἃ. Ὁ. ὅταν, ὁπόταν, γοῦν ft. ὅε᾽ ἄν, ὁπότ᾽ ἄν, γ᾽ οὖν. 
, Sn den alten Handſchr. aber werden fie getrennt gefchrieben, was man 

in neuern Zeiten nahgenhmt bat 4). Daß die Alten felbit aber fie als 
ein Wort betrachtet haben, fcheint daraus zu folgen, daß fie nie oͤr⸗ 

δ᾽ ἄν, ὅπότε δ᾽ ἄν, fondern ὅταν δέ, ὁπόταν δέ, aber wohl γ᾽ ἂν οὖν 
fhreiben, und jene Trennung iſt daher mohl nur eine etymologifche 
Dedanterie der Orammatifer, ‚wie im Lateinifchen die Schreibart adfero, 
conlega etc. ἐπ΄ ἄν, ἐπειδ᾽ ἂν bat noch niemand zu fhreiben verfucht, 
und biefe Krafis läßt vermuthen, daß ἀπά) ὅταν als ein Wort betrachs 
tet wurde. Nah Schäfer app. ad Demosth. III. p. 192. 455. foll ὅτ᾽ ἄν 
felbft in ber Bedeutung verfhleben feyn von ὅταν. Porſon verlangte 
au οὐδ᾽ εἷς, μηδ᾽ εἷς, wegen der Trennung οὐδ᾽ ἄν οἷς, obgleich letz⸗ 


teres von erſterm in der Bedeutung verfchieden ift. ϑομαοῖ, Ind. Hecub. 
p. 120, 


. ἢ Von ben funzen Vocalen werden am haͤufigſten a s und 
o weggeworfen. Doch wird a nie weggeworfen in ἄνα, wenn 
ed ftatt araoındı fteht gg), und in ἄνα dem Vocativ „von ἄναξ 
nur einmal im Homer. hymn. in Apoll. 526. ὦ av’, ἐπειδὴ 
τῆλε φίλων xal πατρίδος αἴης "ἤγαγες, wo aber Hermann Tefen . 
will: ὦ ἄνα, εἱ δὴ τῆλε τς, Die Elifion τὰ σ᾽ ft. τὰ σά findet 
ſich bei Homer au in der Verbindung τὰ σ᾽ αὐτῆς Od. a, 356. 
9,350. 1.7, 4 90. fonft nut bei gagifem, z. B . Soph. Oed. 
T. 405. καὶ τὰ τοῦδ᾽ ἔπῃ ὃρ das καὶ τὰ σ᾽, ek 
ες jan ! r), ‚vgl. Eur. Troad. 92 — Cycl 230. 267. EL 274. 
; Kal τὰ σ΄. τά wird nur einmal elidirt Eur. Cycl. 268, μά * 
ἱερὰ κύματα. Das ὁ ſoll nad) Elmsley's Bemerkung ad Eurip, 
Med, p. 150. not. nicht weggeworfen werden in den dritten Per⸗ 
fonen vor ἄν (vgl, Herm. Praef. ad Soph. ΕἸ. p. XIV sq. ad 
EL. 902.) Und aflerdingd feeitet hiermit nach der Lesart der 
Handfhriften nur eine einzige Stelle Eurip. Ion. 353. Sonft 
aber wird diefed a ſehr oft bei den Dichtern tveggeworfen δ). 
Bon der Elifion ded 6 in der Adverbialendung Cs findet‘ [ὦ nur 
ein Beifpiel bei Θεοῦ, scut. Herc. 174. αἷμ’ —— ἄραζ᾽ “ 
οὗ δ᾽ -- - -- &, Spisner de versu Homer. p. 171. Die 
Endung ds aber wird τῇ apoſtrophirt auch bei Brofaifern, ,. B. 


4) Bast ad Greg. Cor. p. 827. Elauley ad Eur. Med. 185. Poppo 
ad Thuc. 1, 36, 1 


gg) Herm. ad Orph. p. 724, 


r) Jaccba ad anthol. Pal. p. θ48, Nr. 292. Schaef. und Elmsl. ad 
Soph. 329. 


ed. T. 
4) 3 meine Mote ἐπ Burip. Alc, 943, Hec. 1089. 
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Demosth. Phil, I. p, 53, 17. 22. on der Elifion bed Φ In ber 
Att. Form ber Aoriſt. act IB. ſ. 8. 47. 0 wird nicht wegges 
worfen in τό und in πρό,» aber eben deswegen diefed von den 
tragifchen Dichtern nicht vor einem Vocale gebraucht, in Zufams 
menfeßungen aber, wie oodruwer, προεξένεις, πρόοπτος wer⸗ 
den os und oo auch von Profaifern in ov zuſammengeſchmolzen: 
προὔτυψεν, προὐξένεις, ngounzog δ) (fs 9. 51.), wo das Zeis 
chen ’ nicht der Apoſtroph, auch nicht der spiritus lenis, fondern 
die Koronid iſt. Auch wird das o in den Genitivformen —oso 
und —ao nicht elidiet, weil fein Grund vorhanden gewefen wäre, 
warum man [ὦ diefer Formen, die man doc hätte apoftropbiren 
muͤſſen, lieber, ald der andern auf —ov, bedienen, und lieber 
ὃν δ᾽ ἂν δήμοι᾽ ἄνδρα ἴδοι, als ὃν δ᾽ ἂν δήμου ἀγδρα idos 
bätte fchreiben wollen. Eben fo widerfinnig wäre ἐδ aupozdene”. 
ἂν χερσίν, oder ἑκατὸν ϑυσάνοισ᾽ ἀραρυῖαν zu fhreiben, da man 
die a nigen Formen ἀμφοεέρῃς ober ἀμφοτέραις und ϑυσά- 
φοερ hat u), 





| 2) Pierson. ad Moer, p. 302. Koen; ad Greg. p. (47.) 116. 


K . ἥρω * 
Aöe. Vgl. Thierſch Gramm. (1826.) ᾧ. 164. 1. 4, S. 244 f. Con⸗ 
, —— wäre biefes freilihs allein ftrenge Eonfequen it nicht bie 


Gehör das gefälligfte ſchien. Vgl. Herm. elem. d. metr. p. 50. 
Hiezu kommt, daB, wenn jener Srundfag confeguent durchgeführt 
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:. 44 Dad » wurde nicht weggeworfen 1) in περί, außgenommen 
im Aeolifchen Dialecte, Ῥ. B. ταύτας͵ παρ᾽ ἀτλάτου πάϑας Pind. 
O1. 6, 65., ποράπτων id. Pyth. 3, 94. πεῤῥεϑήκατο, πεῤῥέχειν 
bei Heſych. x). Heſiod. hat fo περέαχε Theog. 678. περοίχειαι 733. 
nad) Herm. Bermuthung. Auch ποτί ft. πρός wirft bei Doriern und 
Keoliern das ı zuweilen weg, wie Pind. Ol. 7, 165. ποτ᾽ ἀσεῶν, in 
einem Fragm. δ. Corinna Apollon. de pron. p. 355. C. ποτ᾽ Agua, 
bei Theokrit ποτάγειν, ποτενϑοῖν y). 2) in ze und ὅτ.» audges . 
nommen im Homeriſchen Dialect, 5. δι, U. £, 331. γιγνώσκων, 
or’ ἄναλκις ἔην sog, wiewohl in den ı Sonseeiföpen Stellen meis 
‚ftend aud) re, quandoquidem ($. 624. 3.) paflen würde 2). 
“δ Im Dativ Plur. der dritten Declin, wird in Profa daB N nie 

elidiet, bei Homer aber nicht felten, z. B. Il. ζ΄, 221. son “μὲν 
. ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμαο᾽ ἐμοῖσιν. φ' » 208. γέρσ᾽ πό. Od. 

6, 108, τ', 596. δάκρυσ᾽ ἐμοῖσι. Hesiod, ἔργ. 84. κεήμασ᾽ ἔπ᾽ 
ἀλλοτρίοις. ib. 202. βασιλεῦσ᾽ ἐρέω. ib. 559. βούσ᾽ ἔπι, vgl. 658. 
Scut. Herc. 373. τῶν δ᾽ ὑπὸ σευομένων κανάγιζε πόσ᾽ augeia 
χϑών, und mit doppeltem o Il. ἡ, 273. καί vv κε δὴ ξιφέεσσ᾽ 
᾿αὐτοσχεδὸν οὐτάξοντο. ν᾿, 407: δύο κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν. γ, 367. 
νῦν δέ μοι ἐν χείρεσσ᾽ ξάγῃ ξίφος. vgl, κ΄, 829: Od. 7,355. 
$ ‚379. Hesiod, ἔργ. 658. τὸν μὲν ἐγὼ Movons «Ελικωνιάδεοσσ᾽ 
ἀνέϑηκα. Theog. ὃ. πόσσ᾽ ἁπαλοῖαι. ©, Thierſch Gramm, $. 
164. 7. Bei den Attifern iſt diefed ohne Beifpiel, Dad ı im 
"Dativ Sing. findet fi ch elibirt ΤΙ, δ΄, 259. ἐν da40”, ὅτεπερ. έ, 
605. ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ. “ , 385. ἥματ᾽ ὀπωρινῷ. λ΄, 589. ἄμυνε 
δὲ νηλεὲς ἦμαρ Alard’, ἃ ὃς βεῖ. β. κ΄, 277. χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ' 
᾿Οδυσσεύς. ὁ, 324. κήρυκ᾽ Ἤπντί II» ν᾽ 693. θῖν᾽ ἐν φυκιύενει. 





aber getrennt worden; etwa mit einer, Helen Yaufe, suspensa voos. 
Θ΄. Solf Anal. 2. ©. 453. Bol. $. 4 
21 Bentl. ep. hinter Ruhnk. elog. —8 P. 65. Interpr. ad Hesych. 
. il. p. 93. 7. Herm. de dl. Piud. p. 274. elem. ἃ. metr, p 
Bi. —8 ad Pind. OL 6, 38. Vgl. chueid. ad Demetr. Phal. 
p- 1 D 
y) Boeckh. ad Pind, nou. crit. Pyth. 1, 56. corp. insor. p. 725, 13. 
. ἃ) Schol. Ven. ad Il. ὦ, 244, Daß ὅτε bei Ariſtoph. nicht elidirt 
werde, all alfo bier der Hlatu⸗ erlaubt war, zeigt Er ad Lysisır. 
611 Porson. ad Hec. 112. vyl. Schaef. ind _p» 120. 
denn au, Ach. 401. ὦ τ μακάρι" Εὐριπίδη, “Ὅϑ᾽ ὁ δοῦ 06 οὗ. 
τωσὶ σοφῶς ἀπεκρίνατο, Heint 49 nicht ὅτε fondern örs, weil, 
zu feyn, fo wie Lysistr. 8. 1150. (οὐκ ἴσϑ᾽ 50’) ὅτε nad eis 
nem gewöhnlichen Epradgebrause. * 624. ſtatt ὅτε ſteht. Ob ὅϑ᾽ 
οὕνοκα απὸ ὅτι οἵν. entſianden, ἐξ {εἰς zweifelbaft. €. $. 576. 
Was aber die franz. Ueberf. wegen einer Conj. Forſters in Plat. 
apol. 8. pı 28. B. ὅ, τ᾽ ἂν πράτερ erinnern, irrig. Forſter 
ſch Ing vor Ν᾿ cs ἂν. πράετρ. 
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we, 26. οὐδὲ menadcav οὐδὲ γλαυκώπιδι wovon. Od. κ', 106. 
ϑυγατέρ᾽ ἰφϑίμῃ. Od. £, 398. 4, 86. ἐ, 157. Ὀδυοῇ᾽, weiches 
bie Grammatifer mit ὁ ἥρῳ “Δαομέδοντι N. ἡ, 453. verglichen, ſ. 
Schol. Harl. ad Od 6, und alſo ns in einer Sylbe ſprachen, 
wo wir η fihreiben a). Die Gtammatifer fehrieben diefe Dativ 
aus, ἀστέᾳι ὁπωριτῷ send Ὀδυσεύς τς, und fagten ὁ würde 
mit ὁ» Σ ο in einer. Sylbe ausgeſprochen δ) (συναλοιφή, συνέ- 
ζησιρ). ©. Thierſch Gramm. 4. 1064, ὁ, Pindar hat ἐν did" 
01.9, 166. Auch bei den Attitern findet fich biefe Elifion, wies 
wohl febr felten nur nicht i in Proſa. Soph. Oed. C. 1435. τάδ᾽ 
δὲ τελεῖτέ nos Θανόνε᾽., ἐπεί τς, wo [ὦ die Worte mit Bode 
ad Ai, p. 341. nicht fügtich fo verfegen iaſſen, τάδ᾽ εἰ ϑανόντι 
pos Τελεῖτ᾽, weil, wie Schäfer zu der Stelle erinnert, ϑανόνει 
genau, mit den folgenden Worten, ἐπεὶ οὔ μοι ζῶντί 7 αὖϑες 
ἕξετον zufammenhängt, Trachin. 675. ἀργῆτ᾽ olög εὐείφον πόκῳ. 
Eurip. Aool. fr. VL ἃ μὴ γάρ ἐστι τῷ πένηϑ᾽, ὃ πλούαιος di- 
δωσι, wo ſich δὲς Artifel nicht Füglich tilgen läßt durch die Vers 
änderung ἃ μὴ jap ἔστε τῷ πένητι, πλούσιος did. 6). In ber 
Stelle Aesch. Pers. 852. ὑπανειάζειν, παίδ᾽ ἐμῷ πειράσομαι δαί 
Blomfield (855.) mit Lobeck παῖδ᾽ ἐμόν geittt, ein anderer παιδί 
μου. Homer elidirt aud) dad ε in ἄμμ Ark ἤν 76. Ζεὺς δ᾽ ἀμμ᾽ 
ἐπιμάρτυρος ἔστω), ὕμμε (Il. κ΄, 591. ἀλλὰ zw vun δὲν δύμε- 





4) Die Shreibart ᾿δδυσεῖ würde einen hiatus — aber ſtatt δέ- 
Od.x, 316. γήρα᾽ Οἀ..λ΄, 136 wird oh! richtiger δέπᾳ, γήρᾳ 
gefrieben, da das « beidemal verkürzt wir 
δ) Eustath. ad Il, p. 514, .17. τὸ δ᾽ ἀστέρ᾽ — σνναληλιμμένως 
ἔχον διὰ δακεύλου χρείαν γράφεται καὶ ἄλλως ἐντελῶς ἀοτέρι ὁπω- 
ρενῷ ac. und P- 805, 18. "aber I. p- 10. (11, 35. Lips.) fagt er 
- μόνου δὲ τοῦ τὰς δύο βραχείας ἀντὶ μεᾶς ψροῖσθαι ραχείαε) ὁλέγα 
eios τὰ παραδείγματα und führt dann bloß zwei Stellen an. S. 
rn 4, 56 Η en Mel. Gaisford. ad Hephasst. p. 221. Thierſch 


eo) Daß an N der nicht elibirt würde Bebauptete zuerft Wakefield 
diatr. p. 3. dann Elmal, ad Heracl. A Lobsck. ad Aiac. 
340 syg. Spitzner de v. her. ar ἊΣ es elidirt werden 
bg orson. Praef. Hec. p. XX V: Hermann. ad Hec, p. 150. 
Schaef. ad Soph. Oed. C. 1436, gl. Dobree nd Arkat. Plut, 689. 
Jacobs ad anth. Pal. p. 6%. Alle jene Stellen nnd noch, einig e 
andere —* man zu emenbiren gefucht; allein ſchon das Gezwun⸗ 
in den meilten — 35 — und wVerdefferuageoverfuchen, be⸗ 

—E Eimeiry 6, mad nee haft. Hermann doctr, metr. Ὁ. 55. 
und ad Soph. Trach. 1. c. glaubt, da ⸗ „ee nicht Aidirt, fondern 
mit dem * genden ΓΝ serfmalgen, 0 ὃ fi —5 fonft bei den 
Attitern Tein ficheres Belfplel von ber Verſchm εἰμι des mit 
folgendem Boch, überbaupf —8 —— Vocale iu einen Pursen, 


- 


“ 


140 ἊΝ Apoſtroph oder der Eliſion. ᾧ, M. 45. 


vor ϑεόν --), σφι (1. ϑ', 410. Διὸς δέ σφ᾽ ἔννεπε μῦϑον.) 
Dagegen wird da8 » der hritten 3. unzäblige Mal elidirt, 5.8. 
Eur. Hec, 1239: ἐνδέδωσ᾽ wie Τρ. A. 707. δίδωσ᾽. Hec. 900. 
ine’, Or. 525. 0AAvo’, wie Hipp. 321. ἀπόλλυσο᾽ τς, Wenn aber 
Dorville Vann. er, p. 247. 249, bemerkt, die Dichter pflegten 
überall, wo der Apoftroph gefest werden fünne, lieber diefen, als 
das ν ἐφελχυστικόν zu gebraudyen, fo ift diefes nur in dem Falle 
wahr, wenn die volle Form mit dem ν den Vers ftören, z. B. 
einen Anapdft ftatt eines Jambus hervorbringen würde, } B. 
Eur. Iph. A. 68. δίδωσιν &lsodaı. In Profa aber wird dad ὁ 
der Formen, die ein 9 ἐφελκυσε, annehmen, felten elidist. 
Anm. Lin langer Vocal kann nicht elidirt werden; wo diefed ges 


{heben zu ſeyn fheint, find vielmehr. zwei lange Vocale oder ein langer 
und ein kurzer, am Ende und zu Unfange eines Wortes, im Verſe in 


‚eine Splbe zufammenfloffen, S. $. 56. 
δ, 45 


II. Auch der Diphthong as wird bei Homer in ber erften, 
weiten und dritten P. Praͤſ. und im Infin. Präf. und Aor. 2. 
Med. aber εἶδ in der dritten P. Optat. oder im Infinit. Aor. 
1, activi, aud) nicht im Nominativ Plur. der erften Declination 
elidirt, z. B. Il.a, 117. βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν 0009 ἔμμεναι, ἢ ano- 
λέσϑαι. 1]. 0, 245. τιὴ δὲ σὺ - - ἧσ᾽ ὀλιγηπελόέων. γ᾽, 395. ' 
ἔρχεσϑ᾽, ἠὲ --- καϑίζοιν. ἡ, 30. ὕσεερον αὖτε μαχήσονε᾽ εἰσόκα 
τέκμωρ ᾿Ιλίον εὕρωσιν" 410. γίγνετ᾽, ἐπεί κα ϑάνωσι. σ΄, 294. 
κὖδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί. Od. x, 385. λύσασϑ᾽ ἑτάρους. Die 
einzige Stelle, wo dad αὐ des Infin. Aor. 1. act. elidirt wird, 
ift D. ꝙ, 323. οὐδέ τί μιν χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆσ᾽, ὅτε μὲν θά- 
πτῶσιν Ayasol, und die einzige Stelle, wo dad as des Nomin. 
Pur. wegfält, IL. A, 272. ὡς ὀξεῖ" ὄδύναι δῦνον μένος Argsidao. 
Allein in der erftern Stelle lad ſchon der Grammatifer Krates 
τυμβοχόης —— und die Lesart ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον iſt 
vielleicht aus Vers 268 wiederholt ft. ὀξεῖ" ὀδύνη δῦνεν μ. ’Arg. 
wie Bentley vorfchlug, oder ὡς ὀξέαι ὀδύναι, wie Buttm. meint 


᾿ς ausf. Sr. 1. ©, 127, Not, Jene Elifion war um fo eher zus 


Käffig, da as auch ald Kürze gilt, wiewohl nicht gefchloflen wers 
den fann, daß alle Dipbthongen, die kurz gebraucht werden, wie 
ἔπλευ ἄριστος, auch elidirt werden fönnen d). Ob bei den Tras 
gifern das αν in der 1. und 3. P. und im Infin. P. auch in 
Jamben elidirt werde, ift ſehr zweifelhaft. In mehrern Stellen 
ift die Lesart unficher, wie Aesch. Prom, 841. 8, c. Th. 475. 





d) Ueber die Eliſion 1 det as bei Homer f. Heyne Exo. ad Il. ο΄. TR, 
. VII. p. 400, Thierſch Gramm. S. 244, 2, über diefelbe bei Vindar 
Herm. de dial. P. p. (XI.) 259. | 

















Dom Apoſtroph oder der Clifion. ὁ. 456. 141 


075. Choeph. 961. Soph. ΕἸ. 811. Aeg. fr. 6. Eur. Iph. A. 380, 
407. 1150. Heracl. 335.689. in andern ift die gewoͤhnliche Les⸗ 
art dem Versmaaße zuwider, wie Soph. Oed. T. 678. Eur. Alc. 
90. Med. 975. 984. oder dem Spracdhgebrauche, wie λήψωμ 
Eur. Bacch. 1380. ὄψωμ᾽ EI 485. ἀκοῦσ᾽ Andr. 1085. ftatt 


ἀκοῦσαι, was felbft im Homer nur einmal, in andern fr, 


niht —ıas, — das, fondern —ro, —ze, — Is, wie Eur. Herc. 
418. Troad. 933. Antiop. fr. 11. Schon biefe vielen Berfehen 
machen die Elifion. ded as fehr verbächtig, und erregen die Ders 
muthung, daß auch die übrigen durch ähnliche Fehler der Unwiſ⸗ 
ſenheit oder Nachlaͤſſigkeit entftellt feyn möchten. Wenn man 
nun bedenft, daß die Elifionen bei Aosch. Choeph. 9601. Soph. 
Trach. 216. Eur. Herc., f. 416. Ion. 1082. an Iyrifchen Stellen 
vorfommen, in welchen die alte epifche Sprache auch fonft oft 
beibehalten wird, und daß die Stellen Soph. Phil. 1071. Eur. 
Iph. A. 380. 1150. Heracl, 690. 1007. fi) ohne allen Bwan 

und ſelbſt mit’ großer MWahrfcheinlichkeit To umändern lafien, da 

die Eliſion wegfaͤllt, fo bleibt nur noch die Stelle Eur. Iph. T. 
685. πρόδούς os σώζεσϑ᾽ αὐτὸς εἰς οἴκους μόνος übrig, deren 
Verbefferung noch nicht gelungen tft, bie aber auch wegen des 
ſowohl an und für ſich als wegen der Verbindung mit gayas 
V. 687 verdaͤchtigen Präfend σώζεσθαι, ſchwerlich unverdorben ὦ 
ift e). Wir haben alfo allen Grund zu glauben, daß die Tra⸗ 
gifer dad as nicht elidirten. Im Ariftophaned dagegen findet fich 
diefe Eliſion häufig (f. Brunck. ad Thesm. 916.), wo dad Dies 
trum eine kurze Sylbe erfordert Nub. 780. πρὸν τὴν ἐμὴν | xa- 
λεῖσϑ᾽ ἀπαγ[ξαίμην --. Bgl. 988. 1181. Thesm. 916. Plut. 
113. γενήσετ᾽ ἀγαϑά, nur nicht in der Endung zus ded Perf, 2). 
Aber an andern Stellen zieht er das αὐ am Ende durch bie 
Krafid mit dem folgenden Vocal in eine Sylbe zufammen, 3. B. 
Lysistr. 115. δοῦναι ἂν ἐμαυτῆς παρατομοῦσα ϑῆμισυ. Ran. 
509, περιόψομαν ἀπ|ελϑόνε᾽ " ἐπεί τοι καὶ χρέα. Equ. 1175. 
οἴει 7% ol κεῖσϑαι ἂν ἔτε τήνδε τὴν πόλιν, (vol. Gaisf. ad 
Heph. p. 222.), anftatt daß ſich bei den Tragifern feine einzige 
Stelle findet, wo dad Metrum dieſe Krafid erforderte, wenn 
nicht Eur. Iph. A. 1406. γενήσομαι ᾽γώ (Ald. γενήσομ᾽ ἐγώ) hier 
ber gehört. So kann das as ald. mit dem folgenden kurzen oder 





e) Sehr wahrſcheinlich iſt Elmsley’s Vernmthun δοὺε σενώαθα! 
100. Bel. Dawes mise, orit. p. 266. ber bie Eliſion leugnet mit 
Porson. ad Eur. Or. 1338, und dagegen Burges. p. 471. 


f) Reisig. eynt. crit. de coustr, antistr. oto. Ὁ. 32% 


ἃ Ν 


1 Dem Apoſtroph aber der Elifion, 8. 45, ᾿ 
langen Vocal durch die Kraſis verſchmolzen betrachtet werden 2), 
Lysistr. 758. κοεμᾶσϑ αὐ ἂν nod. Thesm. 768. οὐ φαίψεται οὕπω. 
vgl. 1178. Ran. 602. εἶναν ἐν τῇ πόλ. vgl, Av. 1340. εἶν α Ὁ 
ἄγγελος Plut. 384, dsolsorras ἄντικρυς. Nub. 7. κολάσαο δ ξεστι. 
42. γῆμαι ἐπῆφε 523. ἀκαγεῦσαι ὑ μᾶς 550. ἔπεμπ αι αὖ- 
τῷ bei Herm. 545. 1140. ἀπολήψεσθαι ἀλλά 1341. vunzeodab 
ἔστον Av. 976. διδύναι ἔνοστε Vesp. 319. τηροῦμαν ὑπό 538 
γράψομαι ἐγώ 941. oluas ἐγώ 1426. δέομαι οὐδέ Equ. 392. 
χάρισαι ὦ 906. ϑέᾳσαε ὡς 751. παρεῖναι ἐς τὴν πνύκα 8860. 
Ach. 325. δήξομαε ἄρα Pac. 102. σιγήσομαο ἦν 253. χρῆσϑαι 
δτόρῳ 1176. μάχεσδ᾽ αὐ ἔχοντα. In allen biefen Faͤllen müffen 
die Wörter wohl außgefchrieben werden. | 


Es wird nur elidirt Arist. Pac. 532. vor Brunck κλαῦσ᾽ ἄρα 
ou, wo aber wohl mit Reifig und Dind, κλαύσει dom (oder ἄρα) 
σύ ald Krafid gefchrieben werben muß. 

Os: wird bei Homer fehr felten eliditt, z. B. in aa Π. ζ΄, 
1θ5.. ὃς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναν οὐκ ἐϑελούσῃ, wo Wegen 
der Kuͤrze der zweiten Enibe an feine Synizeſe oder Kraſis zu 
denfen ift, eher 1], ο΄, 100. τῷ μ᾽ οὔτις Δαναῶν νεμεσήσοταο, 
wie 93. μήτις μοι Δαναῶν νεμεσήσεται. vgl. 1], ὁ, 673. =, 544. 
ν΄, 481. m’, 207. Od. 8, 367. Serner in μέντοι I. δ΄, 841. 
σφῶϊν μέντ᾽ ἐπέοικε, wo aber mit Wolf μέν τ᾿ ἐπ. zu fchreiben 
ift, δὰ μέντοι fi) [οὐ im Homer nicht findet. Die Attifer elis 
diren ed bloß in οὖμ᾽ ft. οὔμον vor einem ὦ, ᾧ. DB. Soph, Ai. 
587. A), aber nicht in μοε, vos. Denn die Stellen, wo Brund 
δι: Eurip. Med. 56. dieſe Elifion zu bemerfen glaubte, wurden 
von ibm falfch verftanden, z. B. Eur. Iphig. A, 819. wo μ᾽ ft. 
ps fieht und zu dem folgenden Asyovos gehört nad) $. 416. Ann. 1. 
Eur. Bacch. 820. halt Hermann zu V. 811 σ᾽ οὐ für eine Krafiß 
ft. 00s ov. Ai. 191. μὴ μὴ μ᾽ ἄναξ - -v - iſt entweder μ᾽ mit 
Herm, für as zunehmen, fo daß die Rede verkuͤrzt ift fl. μή us 
εἷς κακὰν φάτιν ἐμβάλης ἀρόμενος x. φ. ne malam tibi famam 
contrahas, qnae in me quoque redundet, oder os ift nad) Art der 
alten Dichter in einem lyriſchen Stück elidirt. Eurip. Androm. 
424. iſt wohl mit der Florent. Hndſchr. von Voſſius zu leſen: 
ἔγωγ᾽ Tv’ ayr. ft. ἐγώ σ᾽ ἵν᾽ ayr. in τοι und μέντοι aber geht 
os mit dem folgenden ἃ in ein Tanged a über ($. 55. 4.). 


. 


- 


8) Dawas 1. 6. und dagegen Koen. ad Greg. p- (72) 171. & Elmsl. 
all Soph. Oed. T. 1227. Dobrtee ad Arist, Piut. 113. Herm. slem. 
d. metr. p. 51. ad Arist. Nub. 546. " 

δ) Koen. ad Greg. p. (72) 171. Ueber bie @lifton in μοί, σοί vgl. 
Elmsl. ad Med. 56. Herm. ad .Soph, ‚Phil, 771% 





Vem Apofisoph ober der Elifom ἡ, 46. 183 


Dft wird Ber ‚wenn daB erfte Wort ſich mit einem fangen $. 46 
Vocal oder Diphthongen endigt, und dad zweite mit einem Fürs 
zen Vocal ober einem Diphthong anfängt, diefer bei ben Attifchen 
Dichtern ald elidiet geſchrieben (nicht bei Homer und, Pindar; 
denn ſtatt δὴ "mare (ihreibt man —8 — δὴ ἔπειτα), ἢ. B. 
ποῦ στεν, ρμῆ ᾿μπολαῖε 8 δη ὦ trifft τ, Elifion 
daß 8, (von κεῖνος nad) η bei Att. —88 [..4. 11, 1.) md 
fo wollten die alten Grammatifer 1], a, 277. Πηλείδη ϑελ᾽ ἐριζ. 
oder Πηλειδήϑελε ſchreiben (f. Schol. Ven.) aber ‚uieilen nach 
μὴ auch dad = in der Zuſammenſetzung mit den Prä ofitionen 
ἀπό. ἀνά, ἀντί Soph. El. 1169. Eur. Med. 35. μὴ. ‚no sous 
Oed. T. 1388. μὴ "ποκλεῖσαο Eur. Bacch. 1072. μὴ ᾽ναχαιτίσειέ 
ψιν Heracl. 885. μὴ ᾿ποδέξηται Hel. 841. εἰ μ - ω ib. 
—*8* μὴ ᾿ποδώκεις Arist, Nub. 1278. μὴ 2 » Av. 1620. 

n, galgss Pac. 772. μὴ ᾽ντιδουλεύει Eur. Suppl. 364. nad) dem 
Diphibong ‘ed Eur. Suppl. 641. μαπροῦ ’nonavge. Soph, Phil. 

33. μὴ μου ᾽φέλης bei Brunck, wo die alten Audgaben μὴ μου 
ah mehrere Bandferiften aber in μ᾽ ἀφέλης haben, und 
-Munder im Soph. sicht μή μἀφέλῃς heiche den⸗ hat, δεῖ onders 
nad) dem Art. τοῦ ᾿πιόχτος ober τοὐπιύντος Soph. Oed. T. 393. 
Oed. Ὁ. 752. ἐμοῦ ᾿πάκουσον Oed. T. 708. nad) Soph. Oed. 
T. 1231. &"v fl. al ar. οὗ ᾿πτιίνενι Eur. Andr, 53. in Hands 
Kheiften, sed ss fehr felten Eur. Suppl. 523. el ᾿πιταξόμεσϑα, 

Lye. 605. χωρδι ᾿ς τὴν ναῦν vie, in einem Fragm. des 
Sen ——* Athen. XV. p. 699. A. yapes ᾿ς τὸν ἀγῶνα. nad) ὦ, 
wenn bie Lesart „richtig it Eur. El. 887. βοσερύχῳ ᾿νοδήματα. 
Iph. T. 962. «ἀγὼ ᾿ξελέγξαε, wo die Ledart ber Ald. καγω γ᾽. 
ἐξελέγξας ‚bad Metrum zerſtoͤrt. Rhes. 157. ἥξω "πὶ τούτοις. 
ἀποκτογῶ ᾽γώ Iph. A. 397. μόνω "πὲ ib. 818. Arist. Ran, 199. 
Un "πὲ xunes. Aecsıch. Prom. 747. μηδέπω ᾿ v προοιμέοες ἐδ); 
nach os Soph. Ph. 812. ἐμοί ᾽στιν. Auch in andern Wörtern ' 
wird a zu Anfang eines Wortes elidirt, aber meiſtens nur nach N 
Arist. Ran. . 186. 6. ἦ ᾿ς ὄνου πόχκας, 97 ᾽ς —— N" x0- 
θανας, ἢ ᾿μεῖφος ‚oder ἢ ἢ κεῖφος 4. 11. 1, nach 
N) ad Bu Bar, ec. 1249. μὴ die Cyel. 271. μὴ 'vzbib. 





ἢ Valck. ad Phoen. 408. Markl. ad Eur. Iph. T. 1010. Koen. ad 
reg. p. (103.) 227. So follte gefchrieben ri eyn εὐφημία᾽ στω, nicht 
sognud' ἔσεω Arist, Av v. 959. δουλεία ᾽στιν Vesp. 682. διοσημία 
στεν Ach. 171. ϑοωρία σειν Pac. 873. 7 "rien Ban. 6A. 

k) eilig 1. 6. will diefes bei den Praͤp. de, ἐν, ἐκ nur dann geſtat⸗ 
ten, wenn bad vorbergehende Wort ein{pibig iſt, ober bei mehr: 
fpfbigen die legte Sylbe den Accent dat, 4. B. ἐγὼ ν, ἐξελώ ’u 
“«ἧς οἰκίαν, ἃ * » ᾿αϑόναις, aber nicht — κ᾿, ἡαϑίζωμαν 
"σο παρεῖναι ' werden : δ, θύσοῳ 'v; seinen ν 





144: , Wom Apoftropf ober der Cuſion. $. 46, ᾿ 


792. un "μαϑεῖ Heracl. 460. Am bäufisften wirb dad s ald 
Augment elidirt Sopb. Ai. 308. παΐσας κάρα ᾿ϑώνξεν. Oed. C. 
1608, nsoovoas "κλαῖον. Trach, 905. ἐρήμη ᾿κλαῦῖε. Phil. 360. 
᾿ ἐπεὶ "dangvsa. Oed: C, 1602. ταχεῖ ᾿πόρευσαν. Acsch, 8. c. 
Theb. 761. ἐξ ὑπτίου ᾽πήδησεν. 610. παγχουνῷ ᾿δάμη. Pers. 
308. νικώμενον ᾿κύρισσον. Nach' der Part. οὐ gefchieht diefes 
nicht παῷ Reiſig 1. c. pag. 21. Porson. ad Arist. Eccl. 410. 
Gewöhnlich find in den Handfihriften und alten Ausgaben die 
apoftrophirten Wörter außgefchrieben und der Apoſtroph bei dem 
fehlenden Augment ausgelaflen. Dod haben die Editionen den 
Apoſtroph Heracl,. 460. und Andr. 792. ἐϊπίρε. Handfchriften 
μῆντι, μήν zu und μὴ ᾽ντί, wodurch wenigftend das Alter diefer 
Schreibart bewieſen wird. Man Hält dieſes jest für Kraſen 
‘(Reisig 1.'c. Herm. Praef. Bacch. p. XIV.). 

Ob in allen diefen Fällen eine Elifion oder eine Krafid ans 
genommen werden muß, ὃ. h. ob der zweite kurze Vocal gar 
‚nicht gehört, oder mit dem vorhergehenden in einen befondern Laut 
verſchmolzen worden ift, laͤßt fich nicht entfcheiden,. da wir ges 
naue und beftimmte Nachweifungen über die dchtsattifche Aus⸗ 
ſprache entbehren. In his omnibus est quod nescimus, neo 
pudendam putabis eam ignorantiam, fügt Welf Anal, 2, ©. 
457. Am wenigften bat bie Elifion für fi, und aus bdiefer, 

confequent durchgeführt, wuͤrden gehe uebelftände hervorgehen, 
3. B. un "Alu Arist. Thesm. 476. ft. un ἀλλην, ἔα ’usor ſt. 
ἕα αὐτόν. Begründeter ift die Kraſis, befonderd wenn zwei 
Wörter au) dem Sinne nad) ein Ganzes ausmachen, wie beim 
Artikel oder der Interj. ὦ, 4 35. ᾿ἀλήϑεια (f. Reisig synt. crit, 
P. 23.) fl. ἡ ἀλήϑεια Soph. Ant. 1174. Eur. Phoen. 915. 70- 
σέβεια Eur. Iph. T. 1120. “ἠξειργασμένη Soph. Ant. 384. ft. ἡ 
ἔξειργ. τὐἠρετῇ Eur. Andr. 226. τοὐβόλον ft. τοῦ ὀβόλον Arist. 
Av. 1079. τοὐλατῆρος Arist. Ach. 246. ft, τοῦ ἐλατῆρος. zav- 
βούλοιο ft. τῷ Εὐβούλοιο Theocr. 2, 66. ὥνθρωπε, ὠγαϑέ — 
Reisig p. 28. ©, 9. 54. am Ende, ωὐριπίδη ſt. ὦ Zupmidn 
Arist. Thesm. 4.  wgpnuspe Nub. 224, asdgams ibid. 635. 
ὦπολλον Etym. M. etc. ©, $, 54. am δ, nad) καί, κἀγαμέ-- 
μνονος, nad) 7, ηὐγένειαν Eur. ἘΠ, 1104, ft. ἢ εὐγένειαν. In 
den Übrigen Böen, befonderd wo das erftere Wort eine zu felbft« 
ftändige Kraft bat, als daß ἐδ füglich mit dem folgenden vers 
fhmolzen werden, ift es am ficherften δίς Wörter auszufchreiben, 
wie ἐδ bei der Synizeſe $. 56. und in den 9. 45, aus Ariſto⸗ 
phanes angeführten Stellen geſchieht; alſo z. B. νικώμενοι ἐκύ.-- 
οισσον, πεσοῦσαι ἔκλαιον, ἔα αὑτόν dreifylbig Arist. Ran. 1243. 
Soph. Oed, C. 1194. μὴ αὐτόν Eccl. 643. μὴ εὕρω Ran. 169., 
nicht wie in vielen Ausgaben ficht a ᾽υεόν; μὴ ᾽υτόν, “μὴ Ὅρω. 














m 


Vom Apoftrop oder der Eliſton. ὁ. 40, 47, 145 


Auch ſcheint Soph. Phil. 812. tichtiger ἐμοί ἔστεν geſchrieben zu 
werden, als ἐμοί "ozır oder ἐμοὔστεν. Aber ἔδοξα "μαντῷ Arist, 
Vesp. 1265. ift eine widerfinnige Schreibart ft. ἔδοξ᾽ ἐμαυτῷ ὃ). 

Anm. Nah einem Eurzen Enbvocal wirb der kurze Anfangsvocal 
nur einmaffelidirt in einem Drafel hei Herodot VIL, 220. dorv ᾽ρικυδέε, 
wo bie Glifion des v, dor’ ἐρεκυδέε eben fo ohne Beifpiel ſeyn wärbe. 


Nicht nur werden Endvocale elidirt, vor denen ein Conſo⸗ $. 47 


nant, fondern aud) foldye, vor denen ein Vocal vorhergeht, fo 
daß dam ungeachtet der Elifion mehrere Bocale zuſammenſtoßen, 
. 35. ταχεῦ᾽ ἀπέρχεται Soph. Phil. 809. πεδί᾽ ἀποστελῶν ib. 
1297. ἀριστεῖξ᾽ ἐκλαβών ib. 1406. πίϑοι᾽ ἂν Eur. Orest. 92. μέ᾽ 
οὖσα ib. 264. μεϑεῖ᾽" ἄν Med. 731. og’ ἄν Herc. f. 82. δάκρυ᾽ 
ἀπ᾿ Iph. A. 653. Ηο]. 900. Horo. f. 1359. (wodurch alfo auch 
die Schreibart δάκρυ᾽ ἀναπρήσας, δάπρυ᾽ ὁμοφδαμόνην 1]. /, 433. 
Od. &, 81. 1], σ᾽, 124. feit ficht,) ἃ δ᾽ ab” ἡμῶν καὶ din” 
ἡγούμεϑα Eur. Hel, 968. m) Werhvhrbig ift, δαβ dab 6 der 
dritten ᾧ. Opt. Aor. 1. Act. ---τἰς hoͤchſt felten, bei Aeſchylus 
(denn Choeph. 851. muß εὖ wohl beißen οὔτοι φρέν᾽ ἂν κλέ- 
erar ὠμματωμένην), Sopholled und Ariſtophanes nie, bei Eu⸗ 
ripided nur einmal elidirt wird Or. 700. ἴσως ἂν ἐκπνευσϑι" " 
ὅτων δ᾽ ἀνῇ nroag, und πο einmal in den Verfen des Diphilus 
bei Athenaͤus VI, 9. p. 239. A. οἵ τις μὴ φράσει᾽ ὀρθῶς ὁδὸν, 
Ἢ πῦρ ἐναύσει᾽, ἢ διαφϑ εἰρει᾽ ὕδωρ, wo bie Editionen und 
Handſchriften die Hiafus. φράσῃ (φράσει!) ὄρϑ. ἐναύσει ἢ, δια- 
φϑερεῖ ὕδωρ haben. Bei Homer iſt dagegen bieſe Eliſton Häufig. 
Nothwendig mäflen die Alten den Apoſtroph zwiſchen zwei Bos 
calen auf eine Art auögefprcchen Haben, die den Hiatus aufhob n). 

Anm. 1. Much findet fig da, wo zwiſchen dem mit einem Vocal 
endigendeu und dem mit einem Vocal anfangenben Worte im Mortrage 
inne gehalten werben muß, alfo wenn eine andre Perfon zu reden ans 
fängt, und wo wir ein Punctum oder Colon fegen würden, ber Apo⸗ 





D Reisig. comm. crit. in Soph. Osd. C. p. 344. Eimsl. ad Ear. 
Heracl. 460. Herm. ad Oed, C, 1194, Butim. ausf. Gramm. I. 
΄ S. 117. Anm 7. 
m) Elmsl ad Soph. O. C 570. 
”) Θ΄ Villoison, anecd. T. II. p. 115. Der Rec. ber Jen. A. 2. 3, 


„Und nie allein entbehrlich iſt dieſe Endung, fie [δ zum —8— 


‘ 


146° Von der Contractlon. $. 47, 48. Ι 


. ν . 
firopd bei Dichtern Etatt, 3.3. Eur. Hoc. 514. (518. Pors.) aq. ἡμεῖς 
δ᾽ üranvos τοὐπί σ᾽" ὦ τάλαιν᾽ ἐγώ. Ores 1351. Epkiorn, σώθηϑ' 
ὅσον ya τοὐπ᾽ du. HA ὦ κατὰ στέγας --- --- obgleich fonft .eine ſolche 
Pauſe den Hiatus in dochmiſchen u. a. Verſen entſchuldigt. Chen fo 
fließen bei Homer zwei lange Vocale, bie durch eine ſolche Paufe ge: 
trennt find, in einen Laut zufammen, 3. B. I. ο΄, 89, φλογὶ δἴκελος 
“ Ἡφαΐοστοιο ᾿Ασβέστῳ" οὐδ᾽ viov λάϑον 16. Daſſelbe gefcieht bei bet 
Elifion des NAnfangsvocald Soph. Phil. 591. λέγω" ᾿πῈὸ sorry — — 
Arist. Nub, 1354. ἐγὼ φράσω" ᾿πειδὴ γάρι 
Anm. 2. Aehnlich ift die Apolope. Bon den Formen des, κρῖ, u. 
a. f. $.89. am δ. Aber die Grammatiker führen aub Worter ale folde 
an, bie den Endvocal verlieren, ftatt daß bieier fonft vor Vocalen eli- 
Dirt wird, 4. B. Photius p. 294. ed. Herm. παῦ 10 navcas (maus) 
λέγουσε μογνοσυλλάβωθ, und [Ὁ will Elmsley in Arist. Equ. 81. leſen 
παῦ ovrool, nicht wav. Choerob. in Bekk, anecd. p. 1231. ımd 1362. 
ψηδί ft. νὴ dla, vgl. Phot. p. 218, ᾿ ενώ. führt ἀμ fl. üua.an p). 
᾿ς Da aber dieſe Beifpiele von Apofopen ohne alle Belege angeführt wers 
den, fo fanden fie wahrfcheinlih nur in der gemeinen Sprechart der 
Athener ftatt: oder follte wohl felbft der gemeine Laftträger in Athen 
claſſiſch geſprochen haben ἢ 





Bon der Contraction und Kraſis. 


48 Ein gweiteß, fo wie dad vorhergehende, beſonders bei den 
Attifern, uͤbliches Mittel," das Zufammentreffen mehrerer Bocale 
in einem Worte zu verhüten, iſt die Zufammenziehung zweier 
oder mehrerer beſonders audzufprechender Vocale in einen Laut, 
oder die Lontraction, wogegen die Kraſis Bocale in zwei Wörs 
tern in einen folchen Laut zufammenzieht, daß die Quantität 
verändert wird. $. 53. In der aͤlteſten Schreibung jog man 
wahrfcheinlic die zufammenftoßenden Vocale nicht zufammen, 
fondern fehrieb fie aus, und überließ die Zufammenziehung den 
Singenden und Recititenden, die dann z. B. ᾧδή fpradhen, wo 

- aoön.gefchrieben ftand. Aus Homer und Hefiod find Beifpiele 
angegeben $. 56. von Pindar f. Boͤckh de metr. Pind. p. 289 f. 
in d. Berl. Abh. 1823. ©. 347 ff. Deswegen abmte aber Pins 
dar bierin den Homer nicht παν, fondern feßte nur, was zu 
feiner, Zeit und in feinem Volke herrſchender Gebraud) war. Vgl. 
Einleit. ©. 11. not. z. Erft die Attifer drüdten die Zuſammen⸗ 
ziehung aud) in der Schrift aus. | 


[4 





p) Dindorf. praef. ad poet. scen. gr. Ὁ. VI “4. Leber νὴ A f. Seid⸗ 
ler in Yleuen Jahrb. ὃ. Dbilol. n. Dad, Ir, 2. Ὁ, 99. 
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Von der Contraction. ἢ, 48. 49, 147 


Die Eontraction iſt eine eigentliche, wenn zwei einzelne Vo⸗ 
cale ohne Veränderung in einen Diphthongen zufammengezogen 
werden, 3. B. τείχεϊ, τείχει) αἰδόξ, αἰδοξ, oder eine uneigents 
lihe, wenn bei der Bufammenziehung ein Vocal oder Dipkthong 
von verfhiedenem Laute, ein Miſchlaut, geſetzt wird, 3.8. n ftatt 
=, - ftatt oo und on. “πὶ Allgemeinen. gelten bierbei folgende 

egeln: | 

1. Die fangen Vocale ἡ und ὦ verfehlingen alle übrigen eins 
fachen Vocale. 

2. a verſchlingt alle auf daſſelbe folgenden Vocale, ausge⸗ 

nommen ὁ und w. 

ὃ, ς fließt mit allen folgenden Vocalen, ausgenommen o und 

a, in den Diphthongen ss oder den langen Vocal ἡ zufamnen. 

4. , und v verfchlingen alle folgenden Vocale und werden mit 
- eigen vorhergehenden in eine Sylbe zufammengezogen, ὁ 

wird bei a (lang) ἡ ὦ gewöhnlich untergefihrieben, mit ἃ 

und o fließt es in eine Sylbe zuſammen, z. B. κέρας πέρᾳ, 

ὄρεϊ öpes, ὄϊς οἷς. Wenn ὁ mit einem Bocal ſchon einen 

Diphthong macht, und diefer mit einem andern Bocale zus 

fanımengezogen werden fol, fo werden die beiden andern 

Bocale nad) ‘den vorhergehenden Regeln zufammangezogen, 

und das ⸗, wenn duch die Bufammenziehung ein langes α, 

ἡ, ὦ entfteht, untergefchrieben,' 5. B. sunzems sunsz, τι- 

μάοιμε τιμῷμε» νεμαδι τιμᾷ. , - 

5. ὁ fließt mit allen vorhergehenden. und nachfolgenden Voca⸗ 

(en in den Diphthong οὐ, oder, wenn ein ὁ unter ihnen 

iſt, in os oder in den langen Vocal ὦ, φ zufammen, 


Folgende Paragraphen enthalten die genaueren Beftimmungen 
diefer allgemeinen Regeln. ΠΟ ἢ 


4a wird « Aber ber Acc. Plur. von ναῦς Heißt anſtatt 5. 49 


vüng wieder ναῦς. So auch τὰς γραῦς 4). 

As voird a, γελάετε γελᾶτα, ἐγέλας ἐγέλα. So haben die 
Zragifer fl. “Ἰαέρτης die Form “άρειος τ) (nicht “ἄρτιος, da 
ἐδ feine Krafe ift). x 

Ası wird a, γελάεις yellıc, ἀείδω, ads. In ἀεεκης wird 
ass in as zufammengezogen, uluns, woher alxia, αἰκίζοιν. Seidler 
de verss. dochm. p. 204. Wellauer ad Assch. Prom. 470. 





4 
4) Piers. δὰ Moerid. p. 112. 

r) Brunck. ad 8oph. Phil 417. - 
8. 2 


148 ‚Bon ‚der Contraction.  $. 49. 


Anm. 1. μῶσϑαι (Toup, ad Suid, T. J. p. 462. cf. Heind. ad 
Plat, Cratyl. p. 77.) ἢ feine Eontrastion aus zasedas, ſondern aus 
μώεσϑαι, woher auch μώεα bei Epicharm, μῶταε bei Heſpch. 

Ann. 2 Die fpdtern Dorier machten ἀπὸ ae ἡ, 3. δ. ἐσορῆτϑ 
T'heoar. 5, 3. ἐσορῆο 1,90, äpolen ft. ἐφοέτᾳε.2, 155. ἐφέσσῃ 19,3. δέρέπη 
5,4% νέκη 6 emtr. ἐρῇ 7. 97. φοιτῇς 11, 22. τολμὴς 5, 35. ὑπερπα- 
δῆτε ft. ὑπορπηδᾶτο 5, 108. γεννῆται fr. Pyth. p. 248. ed. Orell. «). 
Auch bei Herodot 4, 75. findet ih ϑυμεῖῆται fi. ϑυμιᾶται, wahrſchein⸗ 
fih weil das α in diefem Worte an und für ſich lang iſt (daher ἐϑυ-- 
μέησϑ, ϑυμιήματα), fo δαβ jenes ft, θρμεήεται zu ftehen ſcheint. Dal: 
ſelbe thaten die Attifer in den vier Verbie: ζῇν ft. der, ζάν, πεινῆν 
fi. πεινώδιν, πϑινᾶν, διψῆν ft. διψάϑιν, διψᾶν, χρῆσθαι fl. χράεσϑαε, 
᾿χρᾶσϑαι 1); ἀπῷ in zede, χρῇ Soph. ΕἸ. 36. ἔχρη Soph. Oed. C. 87. 
ψάω, Ψῇ Soph. Trach. 678. v. Br. “ερεψῆν Arist, Equ. 909. aber 
Eur. Iph. T. 312. ὠπέψα. ἐπιομῆ Arlst, Thesm. 389. κυζσϑαε u). 
Die Jonier fagten dagegen χρᾶσϑαι (χρᾷ Herod, 1, 174 ete. Φ. Aem. 
Porti lex. ion.), neben τρέεσϑδαι, weiches auch Doriſch war. fr. Pythag. 
p- 296. 298. 304. 238, 246. ed. Orell. auch χρῆσθαι, das ohne Dar. 
fieht 1, 153. 190. 210, 7, 10, 

- Anm. 3. Mm dem Worte ναῦς zogen bie Aleranbriner den Nomin. 
Plur., der bei den Jontern und Wetikern wies heißt, in ναῦς zuſam⸗ 
men =). In der Sufammenfegung ber Zablmörter δέκα, τριάκοντα, 
«ὁοσαράκοντα x. wit Eros, beißt εὖ τριακοντοίσης, wobei die Korm 
reranovrodene zum Grunde zu liegen ſcheint. Bei derfelben Zuſammen⸗ 
ſetzung mit einem andern Bahlworte auf a wird das α weggeworfen, 
ἐπτέτηε, δοκέξηε, aber auch ἑπεαέτηε, denmerns ἃ. B. Thuc. 5, 25; 
ff. ὀνναάκηρ wisd aber nie ävvdene geichrieben 2). 

Anm, 4 Das « wird untergefhtieben, wenn es unter den einzel: 
nen Vocalen ben. legten Plag einnimmt. S. unten. Bei dem Infin. 
auf —ar, -:ἢν aber findet εὖ nach der Lehre der Altern Grammatiker 
nicht ſtatt. S. 5. 198. 8. | I 

Ai wird ἃ. 1. B. ἀΐσσω Jon. αἴσσω oder ζσσω Att. aldınz, 
dns. Doc, finden ſich diefe Formen auch bei Attifchen Dichtern 
und in Jamben unconfrahiet. ῥαΐζωψ aber wirb. auch bei den 
Artifern nicht. contrahit. S. 4, 62., auch nicht änaien. Ὁ 





.8) Koen, ad Greg. pi 79.) 185. (121.) 2 ἢ, p. 60. - 
an Nem. vo —8 X 5. —E Erbin . * m 

t) Fisch. p. 61. 127. Koen. ad Gregor. 'p. (104 84.) 328. 

u) Buttmann. ad Plat. Gorg. p. 521. ed. Heind. 

x) Fisch. p. 127 sg. Piers, ad Moerid. p. 266. Lobeck. ad Phryn. 
P- 866. ' ! 

y) Piers. ad Moerid. p. 123, Lobeck. δὰ Phryn, p. 408, not. Buttm. 
aus. Or. ©. 288, Anm. 7. . ος en 


x 
= 
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An wird ἅ, γελάητο, γελᾶτε. 
An wird a, τιμάῃ, τιμᾷ. 


40, cos, au wird ὦ, 91. B. βοάονον βοῶσι, δράω δρῶ, | 


Ποσειδὼν ft. Ποσειδάων. Die Dorier contrahiren dagegen wo, 
αὦ in a, WIE τάων τῶν, ποράων κορῶν, Ποσειδὰν und Ποσει- 
dar, ᾿μυϑαν fl. ᾿μυθάων Pind. Pyth. 4, 223, auch Alsnar 
fl. ““λεμαίων Pind, Pyth. 8, 66. 80. φυσᾶντες, yadäcı bei Als 
caͤus, γελᾶν fl. φυσάοντες, γαλάουσι., γολάων 4). 

Eben fo veränderten die Dorier die Endung der Nomina 
ao; in as, ἢ. B. Apwsorkag —a —a Pind. Pyth. 4, 3. 116. 
444. 531. Nem. 11, 13. ’704a Nem. 3, 62. ενέλα Gen, von 
ἹΜενέλας Pind. Nem. 7, 41. Meveia Eurip. Troad. 212. Ni- 
κόλας Herod, 7, 137. der bei Thuc. 2, 67. Νικόλαος heißt. So 
hat Ariſtophanes Equ: 164. ἀρχόλας ft, ἀρχέλαος , um eine Zwei⸗ 
deutigfeit zu machen, als ob ἐδ von λᾶς, der Stein, kaͤme. 


Anm. ἡγάπευν Theoor. Epigr. 19, 4. δροῦσα fi. dedovoa id. Id. 


11, 69. find niht von ἀγαπάω, ὁράω, fondern von ber Form dyanıı, 
opdw. $. 10. 

Aos wird ꝙ. δράοι, Öpaoızo, ὅρῷ, δρῷτο, ἀοιδή, » δή. 
Doch hat Arist, Vesp. 1278. κιϑαραοιδότατον in einem γνάοπί» 
fchen Verſe. 

Aü wird nicht contrahirt, Auen, ἀντεῖν, ngaurem τς. 


Ea wird 1) wenn ein Vocal oder g voraudgeht, ἃ, z. B. 5. 


euxisi ‚ (doch f. 9, 113. Anm. 1.) Πωραᾶ ft. Πειραιέα, apyv- 
oda, ἀργυρᾷ. | 
2) wenn ein anderer Confonant vorausgcht, ἢν z. B. ἀλη- 
Ha, ἀληϑῇ a). Dod wird in ben eonteahirten Subft. der 
zweiten Declination aus da &, 2. DB. ὀστέα, ὀστᾶ. So wird 
aus ἔαρε ἦρι, aus γαῖα γέα γῆ. 
Eus wird y, ὁ. B. τύπεοαι τύπτῃ. 
Ἑὰας wird ax, ἀληϑέας, ἀληθεῖς, ἧς In dem Dorifchen 
κρῆς ft. κρέας δ). 
Er wird 1) δι, % B. ἀληϑέος ἀληϑεῖς, ἐποίεε ἐποίει. 
2) m in den Nominibus, wenn fein Conſonant auf se folgt, 
.. B. ἀληϑέε ἀληϑῆ, περικαλλῆ {ἰ,---καλλέε Arist. Thesm. 282. 
eine ſehr feltne Form. ©. $. 78. Anm. 4. (ἐϑηῆτο ft, ἐϑηέετο 
Herod. 4, 85, iſt verfchrieben ft. ἐϑηεῖτος ©. Schweigh. zu ὃ. 
z) Valck. ad Eurip, Ph. p. 65. HKoen. ad Greg. p. (86.) 2096 sq. 
98) 209. Boschh. ad A Ῥγών 3, 28. s Ρ' (BG) 196 κα 
4) Fisch. Ρ' 129. Valck. ad Phoen. 1297. Bruuck. ad Soph. Oed. 
5) Gregor. p. (108.) 235. et Koen, 


’ 


᾽ 
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St. und lex. Herodot. p. 322.) Der Attifhe Nominativ Pur. 
βασιλῆς fcheint nicht durch Eontraction aus βασιλέες βασιλεῖς, 
fondern aus dem Joniſchen βασιλῆες entftanden zu ſeyn. S. 
6, 83. Anm: 4, W 

Anm. Die oben angegebene Zuſammenziehung hat auch Homer in 
αἰδεῖο, μυϑεῖο, νεῖαι fi, αἰδέεο, μυϑέδο, viscs IL ὦ 503. v. Ern. Od. 
4.269. θ΄, 180. A, 114. ἐωῤῥοῖοε ft, Zugälsos, εὐκλείας fl: οὐκλέεας Il. 
*, 281. während er ἀκλένες, ἀγακλέεος in ἀκληεῖς 1]. μ΄, 318. (aber 
εἰκλεεῶς Od. ü, 241.). ἀγακλῆοςε II. π', 571. 738. gufammenzieht. ©. 
Sen. 9. 2. 3. 1809. mr. 246, ©. 148. Won ben dolifch= dorifchen Im⸗ 
perativen φιλήτω, νοήτω fi. φελείτω, voslrw |. $. 10, 12. 

Eo und δου wird bei den Attifern ov, 3. B. φιλέαν φιλοῦν, 
φιλεόμενος φιλούμενος, bei den Aeoliern, Doriern und Joniern 
ev, i DB. καλεῦντες Od. κ΄, 255. πλεῦν, πλεῦνες ft, πλέον, 
πλέονες bei Herodot c), βέλευς Alcaei fr. I, ἐπαιψεῦντες V. 
neben ποτέονταν XKXV. φιλεύμενος, χείλευς ft. χείλεος Theocr. 
7, 20. γόέγευς fr. Pyth. p. 296. ed. Orell. ποιεῦσι ft, ποιέουσι, 
ψεικεῦσι ft, νεικέουσε 1], v, 254. felbft ϑεῦν Callim. ἢν, in Cerer. 
ft. ϑεόν, Θευκυδίδης ft. Θουκυδίδης d). Auch die Tragifer haben 
diefe Dorifche Sontraction zuweilen, Aesch. Prom. 650. in eis 
nem iamb. Trim. πολεύμεψαι (Blomf. 665. πολούμεναι) und in 
. Anapäften Aesch. ib. 122. οἰσοιχνεῦσιν, Eurip. Med. 427. ὑμνεῦ-- 
σαι. Hipp. 167. ἀϊτευν e). Die Ueolifchen Formen φορήμεϑα, 
καλήμεψος (f. Neue Sapph. fr. p. 23.) fcheinen von V. auf --μι, 


[4 


φύόρημι, Καλημο zu kommen. ©. $. 207. , 

Aum. Bel ben Attikern wird so in δὲ zufammengezogen in πλεῖν, 
δεῖν aus πλέον, δέον 7), wozu der Grammatiker binter Gregor. ed. 
Schaef. p. 678. XII. noch δοκεῖν ft. δοπέον fügt, mahrfcheinlich weil er 
es In δοκεῖν ἐμοί für das Partic. hielt. 

Eon wird 0, ὁ. B. ποιέοι ποιοῖ, 

Eu wird α΄, }. B. Πειραιέως Πειραιῶς, aber nur, wenn 
vor sw nod) ein Vocal ift, alfo nicht βασιλῶς ft. βασιλέως ρ). 
Das Dor. yauerola in dem Fragm. bei Stob. I, 63. p. 21. 
Gaisf. ift nicht aus γεωμετρία contrahirt, fondern mit ya ὃ. i. 
γῆ zuſammengeſetzt. 


c) Fisch. p. 117. 128 sq. Koen. ad Greg. p. (76.) 178. (222,) 469. 
vgl. p. (136.) 298. u 

d) Koen. ad Greg. p (76.) 178, (164.) 358 (222,) 469. Ναϊεῖ, p. 217. 

e) Elmsl. ad Eur. Med. 413. 

f} Koen. sd Gresor. p. (59.) 140 Pierson, ad Moerid. p. 294. 

g) Piorson. ad Moer. p. 314 sq. 


Von der Gontraction. $. ὁ. 151 


Aum. In den zweifvihigen Verbis, bie duch bie Eontraction 
einfolbig würden, wirb “@, 07, 20, 0v, gewöhnlich nicht eontrahirt, 
fondern bloß os und ses, 5. 3. πλέω, πλεῖν, πλεῖ, πλέομον, 
πλέονσι. So auch πνέω, ῥέω, χέω, de, ἐσένεον Thuc. 4, 26! 
Eelten find Zormen wie von δέω, δοῦν, δοῦντι fl. δέον, δέοντε Plato 
Cratyl. p. 419. D. 421, D. δοῖσαν ft. δέουσαν Dinarch, ap. Polluc. 5, 
72. δῶν, ϑοῦσι ft: δέων, δέουσε bei Heſych. Moͤris. δὴ hat Dindorf bei 
Ariſtoph. Vesp. 216. und Athen. X. p. 416. geſchrieben, richtiger den 
mit der Synizefe nad, Meineke Cur. crit. p. 14. ad Menandr. p. 207. 
ober δεῖ als Conj. ©. $. 198. 3. πνεῦν fl. πνέον hat Böockh nach Herm. 
Borfhlag bei Pindar Pyth. 4, 400. (225.) A). Häufiger ift die Bufams 
menzichung des er co δὸν in zufammengefeßten Wörtern, ὁ. B. ἀναδῶν 
Arist. Plut, 589, dyadosuer, ἀναδοῦσε, dvadouyıas Piat. Rep. 5. p. 
465. D. ὑποδοῦνται Xen, Mem. 1, 6, 6. ἐνέδουν Tim. p. 43. E. κατέ- 
δουν Thuc. 6, 54. ξυνέδουν Xen. Hell. 2, 4, 8. δινδὴ Plat. Rep. 5. 
p. 462. Ὁ, wo aber vier Hudſchr. Euvdei haben, vielleicht ft. ξυνϑέη. 
τὸ συνδοῦν Tim. p. 84. A. συνδοῖντα Eur. Iph. A. 110. ἐνδαῦνται 
Plat. Phaedon. p. 81. E. ξυνδούμενα Tim. p. 31. C. 73. B. ἀναδού.- 
pevor Thuc. 7, 25. διαδούμενοι Plat. Tim. p- 73. Β, πορεδουμένη, 
σιδρέδου Imperat. Arist, Eccles. 118. 121. ἐγχὴῆς ftebt einzeln Arlat. 
Vesp. 616. ἢ wspısdouustta Plat. Leg. VIII. p. 830. B. Aehnlich iſt 
die Epnizefe in πλέων ald einer Eyibe Od. ὦ, 183. δέος, Furcht, wird 
nie contrahirt, ſelbſt nicht im Dative, ber immer das beißt. Was von 
δέω binden gefagt iſt, gilt απῷ von δέομαι, bedürfen, bitten, welches 
immer δέῃ oder dies Arist. Plut. 827. 1135. Nub. 489. διόμεϑα, dior- 
ται ic. hat, nie δῆ, δούμεθα, δοῦνται, Go fagen bie Kragiter immer 
ϑρέομαι, ϑρέομεν, nicht Ogovpas, θροῦμεν ). 


Das s leidet mit einem andern vorhergehenden Vocale nur 
die eigentliche Gontraction $. 48. 3. B. ὄρει ὄρει, aldos αἰδοξ. 
Bei-dem langen a, ἡ und ὦ wird ed untergefährieben, ἃ. B. 
κόραξ κέρᾳ. 

Anm. nf diefe Art zogen die Attiker bie zwei: und dreiſplbigen 
Worte is, οιζύς, δέστος, ὈΟἰκλῆς, βοΐδιον, βιπλοῖς, καταπροΐξεταε, 
und Ähnliche in die eins und zweiſplbigen οἷς, οἰζύς, οἰστός, Οἰκλῆς, 
βοίδιον ac. zuſammen. Dod ſteht βοῖδια Demosth. Olynth. 8. p. 37, 6. 





ἢ) ©. Buttm. ausf. Br. u. 6. 107 (. 
#) Lobeck. ad Phryn. p. 220 sq. irrt, wenn er ©. 221. δέουσι, δέν it. 
als aa augen. von, der Toten‘ attifhen Sprache anführt, und 
‚ εν, ufeßt contractam formam solam apud Atticos reperisse videor. 
auch se, aes ſich uncontrahirt findet, f. unten $. 52. ’ 
Ὦ Die Wemerfung iſt wegen Blomfields Vorſchlag zu Assch. 8. 
Th. 78., der dort. ϑροῦμα, (θείαις θρεῦμαι) fhreidt. 


‘ 


= 
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Sieg Ken. Mem. III. 2, 1, diter III, 11, δ. IV, 3, 10, aber Ber. δῶν 
Cyr. 1,4, 7. v. Popp. Nicht contrahirt wird οὐ In προχοΐδες Ken. 
Cyr. 8, 8, 6. «rwloitsoda: Mem. IV, 2, 18. προΐστασϑαι. δεϊέναι 1). 
Auch a und + werden fo contrahirt, fo daß beide entweder einen eigents 
lichen oder uneigentlichen Diphthong ausmachen; γραέδιον ft. γραΐδιον m), 
Eöns ft. aldne, aioom, ἔττω, ἔσσω, ft. ἀΐσσω. ῥάδιος fi. ῥηΐδιος. us 
.nideos, Θρηΐκιος, nagnidse, Νηρηΐδες, αλήΐϑρα wurde ἤϑεοε, Θρῆἥκιος, 
παρῆδοο, Νηρῆδες, κλῆϑρα n), Doc findet ſich auch Νηρηῖδος Eur. 
Iph. A. 841. παρηΐδος id. Iph-. T. 1076. Baoch. 1117. In τεμής fl. 
zunas wird bad « nicht untergefhrieben, weil se aus ἐνς entfianden 
it ($. 39). Anſtatt πρωΐ, σφῶϊν, νῶϊν, λώϊΐστοο, ſchrieb und ſprach 
man πρῴ, ἀφῷν, νῷν, λῷστος 0). ἥρῳ fir ἥἡρωΐ findet fi ſchon bei 
Homer 1]. ἡ, 83. Od. 8, 483 p). Dagegen contrahirten die Jonier ce 
εἶπ 3 im ἑρόο ft. Tegon, 5. Ὁ. Π. β΄, 420. ἀλλ᾽ ὅγο δέκεο μὲν ipod ıc. θεῖ. 
bei Herobot. Diefes will Dindorf poet, som, gr. praef, p. ΧΙΠ f, 
auch bei den Attifhen Dichtern einführen, 


Oa 9 U 
Οω wırd 1. 7 βοαω, βοῶ, 


Aus προαυδᾶν wird θεῖ Ariftoph. Av. 556, πρωνδᾶν, 

On wird au ω; doch nur bei Joniern und Doriern, ἃ. B. 
βῶσαι ft. βοῆσαι (βώσαντι il. μ’, 337. ἐπιβώσομαι Od. ά, 378.), 
—8B ſt. ἐβοήϑεε, ὀγδώκοντα (Il. β΄, 652.) ft. ὀγδοήκοντα g), 
voioos fl, νοῆσαι, νεγωμένον, ἐννώσας, ἐννενώκασε, ἐνγένωντο, 
alles bei Herodot )., Doch bat auch Ariſtoph. Pac. 1155. βω-- 
σάτω. Go auch ἀγνώσασκε Od. ψ', 95. ft. ἀγνοήσασκε, Aber o 
wird οὐ. 5. B. δηλοῖς, δηλοῖ ft. ϑηλόῃ, δηλόῃ, dagegen δηλῶτε, 
ἀξιῶτε Xen. Hell. 7, 1, 24. aus δηλόητε, ἀξιόητξ. 

Aus on wird ἡ in πρηγορεών ft, προηγορεών Arist. Av, 1109. 


Anm. Oa wird ou In βόας βοδο, μείζονας μείζουε. In den Ads 
ject. wird die Endung da in a, δη in 7 contrahlıt: ἐπλόα daia, anlın 
drin, dingoa, δικρὰ oder δικρᾶ Ken. Venat. 2, 8. 10, 7. aber dinpdas 





ἣ 8. Pierson, ed Moerid. p. 275.sq. Lobeck. ad Phryn. p. 86 eqg. 
rist. Pao. 930. 055 - - ἀλλὰ τοῦτό γ᾽ dar’ "Imvınör τὸ Poznan. 
πὸ Hemsterh, sd Aristoph. Plut. 674. Valck. ad Phoen. p. 467. 
Pierson, ad Moerid. 1, c. et p. 301. Porson. ad Eurip. Heo. 31. 

n) Vaick. ad Phoen. p- 95. 348. 

0), Pierson. ad Moerid. p. 300 2q. 
.p) Hermann. de emend, rat. gr. gr p 3% δέ. 

4) Fisch. p. 134 ıq. 


:r) Wessel. ad Herpd. IX, 53. p. 717, 47. Awsa. Porti lex. Ion. 
unter 0% 
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8, 19, S. ἡ. 110 a. Anm. 1. Und in dem als Subſt. gebrauchten &- 
»i10n bleibt oy uncontrabirt. 
Os 


© 
Oo | wird ou, z. B. πεεροῦσσα fl, πτερόοσσα, κακοῦργος 


fl. κακόεργος. Hsouyöc, δρεπανουργός (aber ἀξιοεργοὶ Xen. Oec., 
7, 34.) ἀϑρόος 8), gefammt, arsl&oog und andere mit 500g zus 
fammengefegte Wörter werden in ber Regel nicht contrabirt. Doch 
wird aus Ariftoph. angeführt fragm. n. 351. ed. Dind. ἔϑρους ft, 
ἀϑρόους, und derfelbe Bat Pac. 1213. δορνξοῦ, und ib. 1260 δορυξέ. 
&, Buttm. ausf, Br. J. ©. 156. befonderd die Präp. πρό vor 8 
und 0, δὼ B. neounsog flatt πρόοπτος, προῦχειν ft. προέχειν, 
προὐμόσας Acsch. Ag. 1207. προυφείλειν Eur. Heracl. 241. und 
in der Confpofition vor dem Augment προύερεψεν ft. προέερεψεν, 
fhon bei Homer Π. 8°, 367. ν, 136 u. o. ©, 4. 43, 1. δ). 
Doch findet diefe Contraction nicht durchaus ftatt, z. B. προέ- 
zoenev Ken. Mem, 1, 7, 1. und nicht in allen Fällen, προέξουσε 
Soph. Ant, 208. aber Herm. προσέξ. nicht in πρόεδρος, προδιπεῖν, 
σεροειδέναι, προέρχομαι, προορᾶν ıc. Sonderbar ift προὔφεελερ 
Arist. Vesp. 3. ft, προώφειλες. Diefe Bufammenziehung δὲδ πρό 
mit folgendem » und o betrachtet man aber als Krafid und bezeich⸗ 
net fie mit der Koronis, weil doch zwei Wörter zufammenftoßen z). 


Anm. 1. In den mit ὁμοῦ zuſammengeſetzten Wörtern faͤllt ν 
weg, und os bleibt unverändert,.z. B. ὁμοεϑνήε. Wem o folgt, wer: 
den beite o In ὦ zufammengezogen: ὁμωρόφεος and duoopögsos. 

Unm. 2. Bel den Soniern findet fih bei ben Verbis anf —oau 
. oft —er, wo bie gewöhnlige Sprache ov aus os, oo hat, 3.3. arrıav- 
μεθα Herod. 9, 26. ἀνδρουμένῳ id. 1, 123. ἐδικαίουν id. 9, 26 6, 15. 
73. u. δῇς. μεσθεῦνεαι 3, 131. ἀξιεῖμαι 5, 106. οἰκεεεῖνται 1, 4, 3, 3. 
was 1, 94. oinniovvras heißt, aber 4, 148, οἰκηϊεύμονος, Diefes ſcheint 
Formen auf ---ίω voranszufeßen, von benen ſich aber fonft bei dieſen 
Verbis Feine Spur findet, | 


ΟΝ wird οὐ, ἢ. B. εὖνοι (Xen. Cyr. 8, 8, 5.), κακόνον 
fl. suvoos, κακόνοοι (aber süroindg Plat. leg. δ. p. 730. B. τοῖς 
κακογόοις Ken. Cyr. VIII, 2, 1.), δηλοῖς, δηλοῖ ft. δηλόεις, 
δηλόει, φροίμιον ft, προοίμιον. ber νοὲδν, προνοεῖν τς, Wird 
nicht contrabiet. . 


+) ‚Thom. M. p- 16. Moeris p. 19, Beunck. ad Aria. Ach. 26 Buttm. 
2 Piersen. nd Moer. p. 302. Koen. ad Greg. p. (47.) 116. Poppo 


ad Thuc. T. 1. p. 216. 
“) Etym. M. νυ. 763, 10. ᾿ 





154 Von der Contraction. ὁ. 51. 52, 


In den Compoſitis mit auöng bleibt oe⸗ unverändert, zJ. B. 
κερατοειδής, μονοειδής, ἡλιοειδής Plat. rep. 6. p. 508.B. Ob 
das epifche Heovdng in ber Odyſſee aus Θεοειδής ‚ufammenges 

gen fei, wie man gerodhnlic) annimmt, — Fisch. I. p. 132. — 
iſt wegen der abweichenden Bedeutung fehr zweifelhaft. Buttm. 
Lexil. J. ©. 169. hält ἐδ für entſtanden aus Ysodang. 

Anm. —28 χρυσοῦν iſt nicht aus δηλόεεν, yovooer, ſondern 

aus δηλόον, zevooer, ‚ber alten Infinitivform, zuſammengezogen. ©. 


188, 8 Die Dorler und Attiker fprahen ὧν ἰ ῥιγῶν fl. ῥιγοῦν. 


5. 52 


©. $. 198, 7. 2) In πλακόεις πλακοὺς {{ἰ da6 ὁ weggelaſſen, wie in 
der Kraſis ὁ. 54. 
Οου bleibt unconteaßirt }. B. ἐννοοῦσιν Xen. Cyr. vın, 2,1. 
Te void nicht contrabirt, wenn diefe Vocale in * wei Syls 


ben ftehen ; Borgvi. Doc) wird * peiſylbis gebraucht 1, m’, 


526. 565. a, 108. ©. Ὁ. 8 
2: wird ῳφ, wie πρωΐ, u “δ $. 50, am E. 


Im Allgemeinen ift es wahr ‚daß die Jonier die Trennung, 
bie Attifer dagegen bie Zufammenziehung der Vocale Tieben. Doch 
finden ſich mehrere einzelne Beifpiele fowohl der Zufammenziehung 
bei Joniern, als der Trennung der Bocale (diaeresis) bei Atti- 
fern. Aus Homer find ſchon in den vorigen $$. mehrere Beis 
friele ber Contraction angeführt worden. Dahin gehört noch ἐπὸ 

λατεῖ ᾿Ελλησπόντῳ 1]. ἡ, 86. αὔδα ft. ‚avdas 1]. Σ΄, 195. δαμνᾷ 

ib. 199. ft. Φάμνασῶι ‚ überhaupt in den Verbis αὐ, —au γ 
Aud) bei Herodot finden ſich ſolche Bufammenziehungeu, wie die 
oben angeführten χρᾶσϑαν und χρῆσϑάι, πλεῦνες ‚ ἐποιεῦντο, 
βῶσαι, ferner ϑάρσει Imperat 1, 9. ἑώρα 1, 11. δρμᾶσϑαι 1, 
24. ἀπεπειρᾶτο ᾿ς. Bol. 8. 197. Anm. 2, Bei den Attifchen 
Dichtern finden ſich die —ES Formen am meiſten 
in den lyriſchen Stuͤcken der Trauerſpiele, vorzuͤglich in den aͤna⸗ 
paͤſtiſchen Verſen, auch Arist. Nub. 994. κακοεργεῖν =). Sehr 
ſelten geſchieht dieſes im jamtiſchen Trimeter, wie Aesch. ‚Pers. 
95. ῥέοϑρον. id. Choeph. 738. voor, Soph. Phil, 491. εὕροον. 
Ans findet ſich in einem V. eined ungenannten Trag. οὐκ ἀλλ 
ἔτ᾽ ἔμπψνουν Alöns μ᾽ ἐδέξατο, und in einem iamb. V. des Sis 
monides, πέμπει μελαίνης Ads ὑπὸ χϑονός a). Aiscn ſtatt 
αἴσσω, ἄσσω fteht Eur. Hec. 31. im Trim. wie ἤϊξε (Ts) 


æ) Brunck. ad Aristoph. Av. 935. 

2) J. A. 2, 8. 1809. nr. 243, &. 428. nr. 244, ©. 134 f. 
z) Lobeck. ad Soph. Ai. 427. -Erfurdt, ib, 418. 

a) Erfurdt, ad Soph. Antig 1296. 
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Aesch. Pers. 462. &. Porſon zu Eurip. ang. St. Bon ἀϊστόω 
giebt es feine Form ἀστόω. ᾿Δείδειν ft. adsıy hat Aesch. Agam. 
16. im Trim. wie ἐπαοιδαῖς id. Prom. 173. im Anapdft. Daß . 
ſehr gewöhnliche u (bei Trag. Kom. aud) Plato apol. 8. p. 
19. C.) wird nie contrahirt. So bleibt δΔαναΐδαε unverändert. 
Mas im Homer immer κῆρ heißt, ift bei ben Iragifern κέαρ. 
. In der gewöhnlichen ὥριος, in Profa und bei den Komis 
fern, find allein uncontrahirt gebräuchlich Ayada, z. B. Thuc. 4, 78. 
Xen. Hell. 7, 1, 41 sqq. aber Ayasoi ſchon bei Homer, Boss 9. 85. 
Anm. 2. ἀΐδιος Thuc. 4, 20 u. δ. ληΐζειν, gailar, πραῦνειν. 
ψηΐτης 3. B. Thuc. 4, 85. die mit πορί, πρό und διά zuſam⸗ 
mengefesten, und mit einem Bocal anfangenden Verba περιξέναι, 
σεεριορῖν, περιέχειν, προϊέναι, προορᾶν ($. 51.), διϊέναι ıc. Auch 
wenn auf πρό das Augment folgt, werden bei Thucyd. ο und ὁ 
in der Regel nicht zufammengezogen 2), Znios von Τέως, ob⸗ 
feihh von Kdmg daß gentile Κεῖος (Yon. Κήϊος) haft. Die 
ndung —ossöng bleibt unverändert $. 51. fo wie —ımog, — ἐνὸς 
nad) Vocalen, wie εὐνοῖκός 4. 51. ὀστεῖνός Plat. Tim. p. 73. D. 
xpaveivog Xen. Cyr. VII, 1, 2. ἀοιδῆς Plat. Phaedon. p. 79. A, 
80. D. 81. C. Auch die Pluralendung — sa der Adject. auf —ug 
wird nie contrahirt. Auch ἔωρ bleibt, wenigftend bei Xenophon 
uncontrabirt, ob diefer gleich in der Regel in den Übrigen Safus 
ἦρος, ἦρε gebraucht neben ἔαρος τ. Daß τὸ δέος, τοῦ δέους ıc. ' 
(alfo auch wohl τὸ πέος) nie sontrahirt wird, ift $. 50. Anm. 
erinnert. Bon δέω, δέομαι |. ebendaf. In der contrahirten und 
getienntert Form finden [ὦ die mit νόσος zufammengefesten und 
andre δ). auf —oog 96. 114. 4. 119 a Anm. 1. fo wie die 
Subſt. auf —o0o5, —eos, —eor 4, 69. Anm. 1. Befonders fins 
det [ὦ sa in ben Verbis auf dw, —Ldonas oft uncontrahirt, 
£ Ὁ. δέει. ©. $. 50. Ann. δόδις Isocr. Busir. p. 222. B. δέε- 
sa Xenoph. Anab. 7, 4, 8. aber mit der Bar. δεῖται, f. Poppo 
u. Öornem. zu ὃ. ©t: descdas ib. 7, 31, Mem. 1, 6, 10. 0, Ὁ. 
προσδέεται Ken. Mem. 8. 3, 6, 13. 14. aber mit der Var. dei- 
zas, δεῖσθαι. ἐδέοτο Hell. 6, 1, 6. ἔπλεεν id, Hell. 6, 2, 27. c) 
&yeer hält man für die dritte P. von ἔχεα, ἔχοε von ἔχεον d). 
Beifpiele von andern Diärefen werden unten vorkommen 4. 69. 
Anm. 1. 78, Anm. 7. 8. 81. Anm. 2. u. d. Vorzüglich finden 


δὴ) Poppo ad Thuc, T. I. p. 216, Andere uncontrahirte Formen aus 
Chucud. f. ibid. p 230. ς | 

c) Schaef, ad Greg. p. 431. Battm. ausf. Br. IL. &. 107. Dagegen 
Lobeck. ad Phryn. p. 220. Dindorf. ad Xen. Anab. 7. 7, 31. 

d) Lobeck. ad Phryn. p. 222. Schaef, ad Piut. Τὶ IIL p. 46, 5. 
(Vol. V. p. 218) 


I) 


156 Bon der Sontraction. ᾧ, 53, 


ſich die nicht aufgeldften Formen bei ben fpätern Schriftftellern, 
die fie aber ſchwerlich fo oft gebraucht haben wuͤrden, wenn fie 
fie " € bäufig bei den echten Attikern, ihren Vorbildern, gefuns 
en haͤtten. | 

$ 53 Eontraction nennen wie die Bufammenziehung ber Bocale in 
einem und demfelben Wortes diejenige Bufammenziehung aber, 
wodurch zwei Wörter in eins verſchmolzen und als ein Mort 
accentuirt werden (anftatt daß bei der Elifion des Turzen Anfangs⸗ 
vocals die Wörter ald zwei bezeichnet werden, z. B. καάλεγον 
Kraſis, καὶ ἔλεγον würde Elifion feyn), nennen wie Krafis. 
Wie bei der Eontraction wird aud) bei der Kraſis die Quantität 
‚und der Laut verändert; cine lange und furze, oder zwei kurze 
Sylben werden lang, 4. Ὁ. τἄρα - v αὐ τοι ἄρα v.uv, Arne 
v- aud ὃ Arno vv-; in der Veränderung ded Lautd aber 
weicht leßtere von der eritern in einigen Stlden ab: ὁ α wird in 
der Krafis a, das bei der Contraction ὦ wurde. Auch fiheint 
ἐδ in der Natur der Sache zu liegen, daß nur folde Wörter 
durch die Kraſis mit den folgenden verfchmolzen werden, die feine 
felbftftandige Kraft und feinen Nachdreud haben. Darum heißt 
es Soph. Phil, 812. οὐ ϑέμις γ᾽ ἐμοί ’orı, nicht γό μοῦστε, und 
1247. & γ᾽ ἔλαβες, nicht ὅἄλαβες, weil. beidemale auf dem Pron. 
der Ion liegt. (Ὁ. Wunder gu ©. 1219, 

Es giebt eine doppelte Krafis, die eigentliche, wo beide 
zufammenftoßende Bocale dem Laut oder der Duontität nad) vers 
ändert werden, wie χὠ, χῶτε, κἀγοῦ τς, Die uneigentliche, wo 
der zweite Vocal unverändert bleibt, wie in καὶ, κεὶς, κεὐϑύς, 
κοὐ, χοῦτος, κεὐδαίμων. Wenn derſelbe Vocal zweimal fteht, 
kann er natürlich nicht verändert werden, wie in τἄλλα αμὸ τὰ 
ala, τἀλλότρια, nur daß nun a lang wird. &. Wolf Anal. 
11. ©. 433 f. Das ı wird nur dann, wenn ed unter den zuſam⸗ 
menzuzicehenden Bocalen der legte ift, dem durch die Zuſammenzie⸗ 
bung entitandenen langen Vocale untergefihrieben, 5. B. κάτα aus 

. αὶ εἶτα; { ed nicht der leute Vocal, fo wird ἐδ nach der Lehre 
der Grammatifer auögeftoßen (ϑλόέψις) e), und man ſchreibt rich⸗ 
tiger κἀγὼ aus ad ἐγώ, ald, wie fonft gefchrieben wurde, κἀγώ. 
Ueber die zufammengezogenen Sylben fegt man dad Zeichen ἢ, 
welches in diefem Falle Koronis heißt, ſowohl nad) den afpis 
rirten Confonanten, als nad) den Tenued, χὠ, χἠμέτερος, Han 
ϑοὶμάτιον, obgleich einige den spiritus asper, der aber ſchon in 


e) ©. Viger. de Idiot. p. 526. Wolf Anal. 2. S. 451. Porson., Praef. 
ad Hec. p. XVII. Herm. de em. rat gr. gr. p. 36. Bekk. anecd. 
p. 496. Marmor. Oxon. p. 78. n. 7. (Chandl. Inser. ant. p. 111.) 

Welcoker spicil. epigr. gr. II. p. 20. Osann’'syll. p. 127. 
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den afpirirten Eonfonanfin fbergegangen ift, noch dazu ſchreiben, 
χὼ᾽, χημέτερος, ϑώπλα u. f. τὸ. f) Nur wo dad Wort mit 
einem afpirirten Vocal anfängt, wird ber ‚spiritus asper beibes 
balten, von einigen mit der Koroniß, οὗ μος Oder οὐμός, ον - 
πισϑὲεν ft. ὃ ὅπιοϑεν. Andere 4. B. Wolf Anal. II. S. 446, 
dulden die Koronis nicht bei MWößtern, die mit einem Bocal, er 
mag den sp. asper oder lenis haben, anfangen, _ wie dena αὐ 
Niemand οὐνενα ſchreibt, ob dieſes gleich aus αὖ ἕνεκα entftans 
den ift. Wenn eine tenuis vor der aspirate vorhergeht wird 
fie bei den Attifern in die aspirata verwandelt, wie ϑάδώλια ſt. 
τὰ ἐδώλια, aber nicht bei den Jonieen, die ὥριστος, ὥλλοιν 
zansav [ἀκείδει, S. Bocckk. corp. inser. I. p. 18..ὄ Daher 
τοὔνεκα fi, τοῦ ἕνεκα. 


Bei Homer, Heflod, auch Herodst, iſt bie Araſis ſehr ſel⸗ 5. 54 
ten, und findet nur in gewiſſen Wörtern, wie ὥριστος fl. ὁ ugı- 
στος n. 4, 288 ud, ὠντός fl. 6 adı s, 11. ἐ, 396. τἄλλα Il. 
a, 465 u. ὃ. οὖμος n. 9, 360. κἀγοῖ, οὕνοκα bei Hom. Tanıov 
(ϑώμιου τὸ ἥμισυ) Hes. Ὧργ. 559. vid. Göttl. Statt. Molr 
Anal. II. ©. 351. fcheint biefe Schreibart im Done zu mifbife 
Ligen, und die Worte ausfchreiben zu wollen, während nur in 
der Ausſprache zwei Sylben in eine verfihmolzen feien. Ueber 
die Krafen bei ‚Homer f. Voß um H. auf Demet. 227. Ber 
Pindar findet fh κἀν ae ναὸ ἐν, καἀσόφοις, χώταν, γὠπόταν, 
χώτε, χωπόϑον 9). Deſto bäufiger ift fie bei den Attikern 
Proſa ſowohl, als in der Poeſie. Meiſtentheils findet ſie beim 
Artikel und der Conjunction nal Statt. 

1. Beim Artikel fliegen alle Endvocale, o ον (os) w, bei ben 
Attifern mit einem folgenden a in ein langes α zuſammen , ἢ B. 

ἀνδρὸς fi. τοῦ ἀνδρός, τἀνδρί. λ), τἀγαθοῦ, τἀγαθῷ fi, τοῦ 
ἀγαϑοῦ, τῷ ἀγαθῷ, ταὺτό ft; τὸ αὐτό, auch ih Profa, τἀγαλμω 
fl. τὸ ἄγαλμα. Arist, Nub. 995. τἀπόλλωνος Αν. 982. τἀνάφο- 
g09 Ran. 8. παιδὶ zayauduvorog ft. τῷ Ayau. Eur. Iph. T. 776. 
τἀτύχημα, Demosth. π΄ auvx. p. 13 12. aber nicht wenn der 
folgende Vocal von Natur lang if, wie in καὶ τὰάϑλα Earip. 
Phoen. 1296. oder τοὖϑας Cyecl. 538. was κἄπαϑλα, γ᾽ ovdag 
heißer muß ἢ. Wegen bie Analogie dat Dawes Misc. er. 
p. 123. 238, 263. auch fih auf die Sigeiſche Inſchrift ftügend, 





NE, Seldler Exo. ad Trond: Wolf Maal. IL ©. 489, Butt 
—— 4 Trad moi aau “ 


8) Boeckh. de metr. Pind. Pr 20. 
A) Valck. ad Phoen. 896. Brunck. ad Arist, Nub. extr. 
ὦ Valck, ad Eigen. 1277. Borson, ibı.und ad Phoem 1638. 
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in der H ben spiritus asper beyeliänet, und HAIZNIIOE Kar 
HAZEADOI ὃ. i. ὃ “ἴσωπος καὶ οἱ ἀδελφοὶ vorfommt, bie 
Schreibart empfohlen: ἁνήρ, ἄγων, ἄνϑρωπος, αὑτός fi. ὠνήρ, 
ὠγών, ὥνθρωπος, zog. Diele wird fehr dadurch beitätigt, 
daß in Handſchriften und alten Ausgaben ſich ſehr oft are, ἀγὼν, 
ἄνθρωπος, αὐτός bei den Traflfern findet, τοῦ theild das Mes 
teum ein langes =, theild der Attiſche Sprachgebrauch den Artikel 
fordert. Hiezu kommt die Autorität. des Apolloniuß bei. Bekker. 
anecd. gr. II. p. 495, 24, ἄμεινον οὖν παραδέξασϑαι ,“ωρικὴν 
μοτάθεσιν τοῦ a εἰς τὸ. α, καὶ ὡς ὃ ἀνὴρ ἁγήρ, ὗ ἄνϑρωτος 
ἄνϑρωπας, οὕεως τὸ ἕκδρον ϑάτερόν ἔστι. Auch wird die Schreibs 
ast durd) die Handſchriften unterftügt bei Bekk. ad Demosih. p. 
11. not. e. p. 299. not. 6. Plat. Phaedr. 52, 1. (annot. crit. 
T. I. p. 22.) Vgl. meine Anm. zum Eurip. T. VIL p. 502. 
und daher wird auch wohl zu ſchreiben ſeyn ἀγαϑοί Eur. Hec. 
1216. ed. Pors, ἅνδρες ἀδελφοί, ἄνϑρακες Aristoph. Ach. 348 4). 
Aehnlich ift die Krafid μὴ μουφέλῃς Soph. Phil. 933. anftatt 
befien aber der Analogie gemäßer wohl zu ſchreiben ift μὴ μἀφέλης, 
wie τἀγαϑοῦ. ©. Herm. und Wunder ju der St. oder volftändig 

un μου ἀφέλης. Die Ionjer u Dorier contrahirten dagegen ὠνήρ, 
τὠγαλμα Herod. 2, 46. ft, τὸ ἄγαλμα, τὠπὸ τούτου id. 1, 199. 
ὡριστος 1]. λ΄, 288. π', 521. ὦνδρες, ὠνθρωποὲ, ὥλλαι, * 
θοϑίου ft. ὁ ᾿Δλιροϑίου, τὠργείου, τωὐτό und Tausch bei Pins 
dar ἢ). τὠμπέχονον bei Theofrit, ᾧπόλοι ft. οἱ αἰπόλοι Theocr. 
1, 80 m). So aud) τωλγεος Theocr. 20, 16. τωὐτῶ Arist. 
Ach. 790 n). Dagegen wird aus κὸ αἴτιον ταὔτεον Arist. Thosm, 
549. Ran. 1385. aus τὸ αἷμα Yulpu Lysistr. 205. 

Auch mit folgendem a wird dad ο ou w ον bed Artikels in 
ein langed a zufammengezogen in ἅτερος Soph. Αἱ, 1109. ϑάτε- 
ρον; θατέρου, ϑατέρῳ, ϑάτερα , ἅτεροι ft. ὁ ἕτερος, τὸ ἕτερον, 
τοῦ ἑτέρου, τῷ ἑτέρῳ, τὰ ἕτερα, οἱ ἕτεροι ὁ). Die Jonier ſpra⸗ 





Porson. ad Eurip.: ‚Or. 851. Lobeck. ad Soph. Ai. 9. Reisig syn- 
tagm. crit. p. 23. Elmsl. Praef. Oed. T. p. XI. Dagegen. Wolf. 
Anal. II. p., 457. Durch Porfon iſt auch ie Schreibert ἀλήϑεια, 
ἀρετή fi. ἡ Andea, ἡ 'gsen empfohlen worben. Reisig 1. c. ꝓ. 24, 

D Boeckh. ad Ol. 11, 73. p. 413. Herm. de dial. P. p. 260. 

m) Gregor. Cor. p. (87.) 199. (123.) 268. (185 84.) 417 sq. Fisch. 
. 65. 133 sq. Bl. Schol. Apoll. Rh, 1, 1081. Wesseling. ad 
jerod. p. 110. 

"n) Gregor. p. (108) 234. et Koen. 

o) Thom. m. p. 120. Valck. ad Hipp. 349. Pierson. ad Moer. p. 
432. Brunck. ad Eur. Hipp. 905. ad Arist. Vesp. 841. Die Dos 
sier ſprachen ἅτδρος ft, ὅτερος, ©. ᾧ. 10, 1. Gregor. p. (138.) 

30? sqq. et Koen, Etym. M. p. 443, 21. ber auch ϑάτορον N. α΄ 
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den οὕτερος Herod. 1, 34. 134. 8, 78, τοὔτερον 1, 82. Sonft 
wird ὁ und ou mit s auf bie gewöhnliche Weiſe contrahirt, ev- 
μός, τοὐμόν, (τοὐμοῦ Isocr. Trap. p 366. A.) τοὔνδικον, Horp- 
paıov Soph. Ant. 397. οὖν μέσῳ oder ὑμμέσῳ Eur. Phoen. 603. 
fl. 6 ἐν μέσῳ, οὐξ fl. ὁ ἐξ ; τοὐμφανές Soph. Ai. 735. τοὔπος 
ft. τὸ ἔπος, τοὖργον ft. τὸ ἔργον, τὠμῷ fl. τῷ ἐμῷ (Pur. zur 
τἄργα), τοὔσχατον Thuc. 3, 46. Demosth. Phil. 8. p. 120, T. 
ἐκ τοὔμπαλεν 3, 2. ἐς τοὐπίσω 4, 4. τοὐλάχιστον Demosth,. 
Phil. 1. p. 46, 4. p) Auch hier fpradjen die Doriet oft, ἡ. B. 
ὡξ ft. ὁ ἐξ Theocr. 1, 65. ὥτερος ft. ὃ ἕτερος id. 7, 36 (χώ- 
μός fl. καὶ ὃ ἐμός id. 15, 18.). In ϑοϊμάτιον ‚fr τὸ ἱμάτιον 
(Lobeck. ad Soph. Ai. 9.) werden die Vocale nur in einer Sylbe 
geſprochen. 

A mit α und 6 το ein langes α, wie τἄλλα 4), subısa 
fl. τὰ ἄδικα, ϑάμάρτια Aecsch, Ag. 548. ϑαδώλια Eur. Ογοῖ. 
238. ft. τὰ ἁμάρτια, τὰ ἐδώλια, τἄργα (nicht τἄργα, obgleich) 
τοὔργον, weil hier ein πα τ eintritt) fl. τὰ ἔργα Plat. Polit. 

. 484. A. τὰν ft. τὰ ἐν, auch bei Plato Soph. p. 222. A. zür- 
δικα Eur. Phoen. 484. ft. τὰ —E zaua (Dor. ınaa) fi. τὰ 
ἐμά, τἄρια ft. τὰ ἔρια Arist. Ran. 1387. Ἐπ]. 215. + Drofa 
find häufig τἄλλα, τᾶν, τἀπί, τἀκεῖ, τἀναγκάζα Xen. Oecon. 3,6. 
τἀρκοῦντα id. Symp. 4, 35. —* , τἄμπροσϑεν, τἀπιτήδεια 
Plat. rep. 3. p. 386. B. Tim. p. 57%. D. ‘Xen. Hell 7, 4, 30. 
4,2, 4.5, 2, 18. 3, 4, 12. 13, 6, 4, 8. 6, 4, 6. auch τἀνδρώ- 
ποδα Poppo ad Thuc. T. L p. 215. τἀνηλομένα Demosth. de 
cor. p. 264, 15., τἀργύριον, ταὐτόν, und fait regelmäßig ol κα- 
dos κὐγαϑοΐ, woher ald ein Wort ἡ ϑίω, 

4 mit ε wird in einen Diphthongen zufammengerogen, ϑαΐ- 


μάτια fi. τὰ ἱμάτια bei Dichtern. 


Dot. nennt. Moineko ad Men. fr. p. 581. ἅτεροε bei Nttltern ft. 5 ok 
,“ϑάτερον ft. τὸν ἕτερον find Dasbarifmen , Die ans Mifverftand ber 
obigen Kormen entanden find, ob εὖ gleid Solon. fr. 28, 24. 
Brunck. heißt: τοῖσιν ardgoss mit langem α, unb Menand. fr. CC. 
p. 253. Mein. ὃ Baredos. Wu @urip. Ion. 867. dat ϑάτορον ff. 
φὸν ὕτερον. Hermann atmımt dieſes ald Nentrum; allein wer wird 
wohl ie fo fprehen: δυοῖν γὰρ ἐχϑροῖν εἷς ἕν ἐλϑύντοιν στέγος, ἢ 
«τὸ &r δεὶ δυστυχεῖν, ἦ τὸ ἕτερον; War dem Eur. diefes etwa 
von feiner Mutter ber dazerönwlıs, bängen geblieben ?_WBergl. 
Pierson. ad ἃ Herod. po Moerid. 5 432. . Valck. ad Eur. Hipp 
39. Buttm. auf. ὧν. Ἷ, ©. 121, Not. **. Die Neolier —** 
ἄτερος, woher ατέρυϊ Bekk. anecd. p- 142 

p) Gregor. p. (64.) 115 sq. (82.) 190. m, 288, Fisch, p. 132 »g 

4ῳ) Undere, und ſchon Schol. Ven, ad 465. ſchreiben τἄλλα, 
mogegen Wolf Anal. 2. 6. 431. malt geht frreitet. δι Buttm. 

usf. Or. L'E. 116. Not. * zieht N dla vor. 


, 
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A mit as wird u, nad) andern richtiger a, weil, wenn 
beide α in ein langed a’ zufammengezogen werden, das s unters 
gefchrieben werden muß, ταὐἰσχρά (Taoypa), ταΐτια (ruzsa) νὴ. 

4 mit o wird w, j. B. ϑώπλα Arist Lys. 277. Av. 449. 

εὔρνεα Av. 105. fl. τὰ ὅπλα, τὰ Ogvan. 
As mit a und s wird a, z. DB. ἀρχαί fl. ai ἄρχαί Arist. 
Nub, 1198. bei Herm. ἁμαέ ft. αὖ ἐμαί Ran. 1060. ἄτεραι ft. 
αἱ ἕτεραν Thom. M. p. 121. und daher auch wohl ἀρχαὶ δ᾽ anı- 
χώριοε, ὃ, h. αὐ ἐπιχώριοι. ©. Elmal. praef. Oed. T. p. XI. 

H mit ὁ wird 4, wie τημῇ fl. τῇ ἐμὴ, τἠχκλησίᾳ fl. τῇ 
ἐκκλησίᾳ Arist. Feol. 135. 188. 191. alfo auch ϑήεέρᾳ ft. τῇ 
- iron, nicht ϑατέρα, wie Brund will ad Eur. Hipp. 905. mit 
Buttm. αἰδῇ. Gr, L ©. 121. der abe Soph. Trach. 272. 97- 
τέρα hat. ©. Be, u. Herm. N. Valck. ad Hipp. 894. ϑὴ- 
μέρᾳ ftatt. τῇ ἡμέρᾳ Soph. Oed, T. 1283. Ai. 756. 778. 1362. 
wird von Lobed und ‚Schäfer 8) bezweifelt, und [αἰ τῦδε ϑὴ- 
μέρα gefchrieben. τῇ δ᾽ ἐν ἡμέρᾳ oder τῇδ᾽ ἔϑ᾽ ἡμέρα. Unbeftritten 
iſt bagegen τῇδε ϑήμέρᾳ bei Arist. Av. 1072. Wahrfcheinlic, 
war beide in der gewöhnlichen Sprache der Athener, welche die 
Komiker darſtellten, gebräuchlih, wovon aber die. Tragifer bloß 
Θημέρᾳ beibehiekten , welches in dem doppelten = begründet war. 
ἡ mit a wirdb.ein langes =, wie mehrere Handfchriften haben 

Arist. Nub. 61. τἀγαϑῇ fi. znyad5. Ach. 838. Equ. 1258. 
᾿ ziuyopü, Acharn. 759. τἀφροδίτῃ. ©. Reisig syntagwm. p. 27 864. 
So alfo will Reiſig ebendaf. p. 23. ſchreiben ἀρετή ft. ἡ ἀρδτή 
oder 7 ᾽ρδτή ı., αλήϑεια. ©. 4. 46. Aber Arift. Lys. 48. 
ſteht nyyovan- ft, ἢ ἄγχουσαγ ὑπὸ daher ift die falfche Form ἔγ- 
yovoa (f. Brund zu ὃ. St.) entftanden, die nicht fo Leicht Hätte 
entftehen fönnen, wenn ἄγχουσα gefchrieben wäre, 

0 mit a giebt ov, 4. B. τοῦπος fl. τὸ ὅπος, (aber Blur, 
τἄργα» weil hier fein Diphthong entfteht.) 
| Ο mit n wird ὦ gefchrieben in ϑώμισν bei Hesiod. ἔργ. 557. 

hei den Attifeen ἢ» ὁ. 5. ϑήμισυ Arist. Lys. 115. Ingöor 
Arist. Vesp. 819. ϑήμέτερον Lys. 592. So auch ου ἡ, ἡ. B. 
ϑημετέρου id. Vesp. 526, 

O mit o wird ou, 5. B. οὐδυσσεύς Soph. Phil 572. odrog 
ft. ὃ ὄνος Arist. Ban. 27. ϑοὐμόφυλον Eur: Iph. T. 347. οὕρνις 
Av. 284. τοὐρνίϑιον ib. 662. Ä 





‚ r) Seidler ° Exc, ad Eur. Troad. ' 
᾿ 4) Lobeck. ad Ai, 755 Schach ib, und ad Oed. τι 1. O. Dagegen 
Herm. ad Ai. 743. i 
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Ὁ mit os wird @, z. 5. ᾧνος ft. ö οἶνος τὠκέδιον fi. τὸ 
οἰκίδιον Arist. Nub. 92. ᾧ voyoog ft. ὃ οἰγοχύος Eur. Cyel. 557. 
ᾧχότριψ᾽ Arist. Thesm. 426. 


„Qi mit a wurde fonft ὦ ᾿ gefchrieben, in neuern Zeiten δία 
tea, ᾿ς, B. ἄνδρες, ἄνϑρωποι, ὅνϑ ϑραπες. ἁγοράνομοι Arist. 
Ach. 7%. Dind. ἀγαϑοί Soph. Phil. 861. bei Herm. ft. od ἀγο- 
ράνομοι, ol ἀγαϑοί. Die Dorier contrahirten οὐ α in ὦ, z. B. 
apreg ft. οὗ ἄρνες Theocr. 8, 70. τώνδρες Xen. Hell. 1, 1, 23. 
ὃ, δ. τοὶ ἄνδρες, ſowie die neuern Jonier üAdos d. 5. ol ἄλλο, 
Herod. 2, 51. 8, 67. ®&. vben ar. 1. 


Οἱ mit ὁ. Hier wird nad) der Lehre ber Grammatifer s) 
s auögeftohen, und δίς Übrigen Vocale ὁ : πα der gewöhnlichen 
Art in ον. jufammengezogen , z. B. ovuol ft. οἱ ἐμοί Eur. Hec. 
334. (in der Aldina u. a.; bei Brund und Porfon οἱ mai) οὗν 
μόσῳ λύγοι Eur. Med. 824. wie dort die Handſchriften zu fchreis 
gen „Tathen ft. οὐ᾽ν μέσῳ Ald. οὐ πιχώριον Arist. Soph. Oed. 
9, 

Daſſelbe geſchieht in ‚den Pronom. μοί, σοί, als Enclitich 
(Lobeck: ad Ai. 191.), 3. B. ἀστέον μοὐγκωμιον Artist. Nub. 
1207. μανεδυομέτῳ μούχρησον Vesp. 159. μοὐσεί Soph. Ai. 1204, 
ed: Herm. (1225. Br.) ft. μοι ἐγκώμιον, μοι ἔγρησεν, μοι ἐστί. 
σοὔστι fl. σοί ἔστε Aesch. Eumen, 911. Arist. Ach. 339. ferner 
in ru, ἡ. B. μέντοφασκεν ft. μέντοι. ἐφ. Arist. Eccl. 410, 
μέντοὐγώ Ran. 981. bei Dind. (nissen γώ Br. 971.) salzov- 
oriv fl. καίτοι ἐστίν Vesp. 599. ift eine Vermuthung Elmsley's 
ad Ach. 611. und Reifi igs synt. p. 27. Der erftere ad Med. 56. 
not. 2. lieſet τῶ Aesch. Choeph. 924. novgiles ft. σοι δρίζει, 
ferner μούκέες ft. μοι οὐκέτε βορὰ. Phil. 1149. fo wie Hermann 
Eur.. Bacch. 811. τοῦ χρύνου δέ σ᾽ οὐ φϑονῶ fi. cos ou für 
‚eine Kraſis hält εὐ. 


O mit ν giebt ein langes v, 4.5. ϑύδωρ Crates bei Athen. 
p. 268. A. ϑύδατος Arist. Lys 3704 und bei Athen. J 667. P. 
Andere ſchreiben Yovdwe 5). 


3) Gregor. Ῥ (6) 148. et Koen. 
u) gegen © fe ‚Krafis 8 erflärten fi$ Valck. ad Phoen, 635. Brunck, 
8. Arist, Ran. 461. denen Dorfen — 
Die gehe ἂν ram. vertheidigte Elrasley, ad E. 
not. 2. nad zu V. 801. Praef. Soph. O p. ie aim. 
gr. Gramm. &. 115. gl. Herm. ad Soph. Ai. 1, c, 
‚synt. p. 24, 
x) Lobeck. ad Ai. 9. ΕἸπιεῖ, ad Eur. Med. 56, not. 2. 
Ν 4 ; 
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Ov mit e und o giebt.ov wie τοὐμοῦ fl. τοῦ Zuov Iaocr. 
Trap. p. 366. A. τοὐλυμπίου Arist. Av. 130. τοὐῤῥοπυγίου Nub. 
162. τοὐβολοῦ (τοῦ "BoAod Dind.) Equ. 649. 662. 945. odunı- 
σϑεν Thesm. 165. ὃ, h. σου ὄπεσϑεν, 


“ Die Krafid κοὐπιγράμματε fl. τοὺ ἐπιγράμματε Plat. Hip- 
parch. p. 228 exir. iſt fchwerlicd echt, und ed muß wohl τὼ 
, ᾿πιγράμματῃ ober τῶ änıyog- gefchrichen werden, wie die Haud⸗ 
| ſchriften bei Bekler p. 155 haben. Aber ὦ mit o wird w, wie 
τώχλῳ Arist. Ach. 257. κτὠφϑαλμοϊ fi. τὼ ὀφϑαλμω Ariat. Nub. 
361. 940. ib. ed. Wolf. (τῷ ᾽᾿φϑαλμώ Brunck.) τὠνόμας᾽ — 
ὁμοίω ib. 393, nad) der Analogie der Übrigen Endungen des Ars 
tifeld. Eben [Ὁ va τ-ΞΞ ὦ, wie τὠκινάχῃ Eiym. M. p. 514, 29. 
Da die Interjection ὦ vor Vocativen ganz dem Artifel gleich 
ſteht, ſo muß aud) wohl mit Wolf zu fhreiben ſeyn ὠνόητοι Arist. 
Lysistr. 572, ὦ "rontos, ὦνδρες Acharı. 53. ὠταῖρε Eccl. 636. 
Dind. ᾧζυρέ Av. 1628. Nub. 655. ᾧζυρά Lysirtr. 948. ὠγαϑέ 
ft. ὦ ἀγαϑέ. Bol. 5. 46. y). Hicher gehört aud) ὠτᾶν (ὦτάν 
in der vertraulichen Anrede bei Tragifern (Elmsl. ad Eur. Bacch. 
801.), Komifern und. Profaifern, wenn es aus ὦ fra (Bor. von 
ἔτης) oder ὦ dsar (Nomin. flatt ἔτης, nad) ded Apollonius Ans 
- nahme) entftanden iſt, S. Apollon, Dyac. π. ἐποῤῥ. in Bekk. . 
anecd. p. 569. Nah dem Scholiaften zum Plato p. 6. ed. 
Rubuyk. p. 332. ed. Bekk. war die Attifche Ausſprache und 
Schreibart ὦταν. Ob diefed ᾧ mit folgendem a bei Pindar in 
ὦ verſchmolzen werde, -auögenommen wo eine lange Sylbe erfor⸗ 
dert wird, bezweifelt Bödh nat. crit. p. 470. 


j. 55 2. Dad Neutrunt sing. des pron. relat. 6 wird mit einem 
folgenden δ in ou, dad Neutrum plur. in ein langes a zuſam⸗ 
mengezogen, οὕφόρει ft. ὃ ἐφάρει Soph. EI. 421. οὐξερῶ fl. ὃ 
ἐξερῶ Oed. T. 936. evuol ft. 6 ἐμοί Eur. Herc, f. 285. οὕγεκα 

aus οὗ ἕνεκα. ἀκράτησας Soph. Oed. T. 1523. ἀπόνησα Eur. 

"Bere. ἢ 258. ὅεεπεον ἁμόχϑηφα ib. 280. fl. ἃ ἐκράτησας, ἃ ἐπό- 
ψησα, ὃ ἔμκτον, ἃ ἐμόχλϑησα. au fi. ἃ ἐμέ Hipp. 348. ἅν fl. 
ἃ av Soph. Αἱ, 1085 sg. Demosth. Lept. 104, Boeot. 1, 26. 
Steph. 2, 7. 

3. Kal mit α wird’za, mit & su, $. B. κἀπό fl. καὶ ἀπό, 
κα ft. καὶ ἂν. Freu Spph. Phil. 644. κἀσχύνῃ. κἀπενεγκὼν 
Xen. Cyr. 11, 4, 14. So aud) κάυτός ft. ταὶ αὐτός Soph. Oed. 
T. 927, χαὐταί Arist, Ach, 192. So auch Pindar κἀσύφοις, 





y), Schueid. ad Plat. I. p. 62 b. Die Schreibart τῶ ᾿φϑαλμώ, ὦ 
vOgwne ic. sieht Meillg vor aynı. p. 28. er 


Bon der Contraction. $. 55. . 163 


κακεῖνος ( Ἔδιῥ καὶ νεῦνος). &. Herm. de dial. P. p- 260. 
Boeckh. p. 290. 365. Aber mit ass macht ed feine Krafis 5). 

Kos mit a κᾶ, κἀγώ fi. καὶ ἐγώ, z. B. in bet zweiten 
Sigeiſchen Inſchrift Boeckh. corp. inser. I. p. 15. wo auch 
κἀπίστατον fteht fl. καὶ Inder. "auch bei Deofat en. δά, vi 
κἀνταῦϑα, war fi. καὶ Inn, κἄστι fl. καὶ ἔσεί, κὰκ fl. καὶ ἔκ. 
So au κἀς fi. καὶ ἐς bei Ariſtophanes Av. 949. Ach. 184. a) 
(nicht ads, wie Ran. 1529. ποώ in dee Brundifchen Ausgabe 
ficht), anftatt deffen die Zragifer dr fpreden Go au mit 
dem Augment Sopi. Οεά, T. 1062. κνἀμάτενες. ΕΣ 


Anm. 1. Bei Homer kommt diefe Ktaſis nur nad vor II. ᾽φ΄, 108, 


.᾿ κάγῴ (wo ἀπ καὶ ἐγώ gefchrieben werden koͤnnte ) k. in Μοῖο. 173. 


— — 


Hei Pindar iß fie nicht felten δ). 

Anm. 2% Die Dorier contrahirten nal und = in 7, ὃ. ®. κὐγώ, 
πῆκ ft. χαὶ ἐκ, κῆφα fl. καὶ ἔφη c). 

Καί mit ss giebt u, 5. B. κᾷτα.- auch Xen. Hell. 7,3, 10. 
u. ὃ, fi. καὶ εἶτα, auögenommen in καὶ δὲ und nad εἰς, welche 
nel, κεῖς werden, aber nur bei Dichtern d). 

Καὶ mit su wird sev, "εὐσταλήρ Soph, Phil, 90. κεύεν- 


χοῦσα Eur. Androm. 889. κϑῦκα, "ἧς Alc. 299, und in andern 


Compofitis, aber nicht κεῦ fl. καὶ 4), was fih nur. bei Dos 
rieen findet Thhoocr. 4, 31, κηῦ.. 

Καί mit ἡ wird x2, ὁ. ». κῆλϑον Acsch. /S. ο. Th. 812, 
und wenn das zweite Wort den spiritus asper bat, χη, ἡ. B. 
yn fl. καὶ 7. χἤγχουσα fl. καὶ ἢ νρα Arist. Lys, 48. 

Kal mit » wied {κι * yixssevsıs Eur. Hel. 1024. 7). 

Καί mit ο wird κω, κώδυρδτοι Soph. Ai. 337. 383. ᾿κὠλό- 
yovg Eur. Hipp. 1000. κὠρφάνην EL 919. πὠρχηρτρίδρῃ Arist. 
Ran. 514. und wit afpiristem Voeal bei Pindag ywıer,. Jaro- 
ταν; χὠπόθον ıc. Herm. de dial. Pind. p. 260. Bosckb: p. 290. 
20, yug Theoer. 7; 74, χώσα, χώσιιρ, yure Acsch. Eum. 723. 
χὐπωρ . aa δ» καὶ ὅσα, καὶ ὅστις, καὶ ὅτ6,) mal ὅπως. So 
χώδωνες ft. "αἱ ὁ Adunz Theocx. 1, 1090. ywzsgog fl. καὶ ὃ 
ἕτερος. 


x) FPonon. ad Eur. Phoen. 1422. 

a) Valck. ad Phoen. 577. 

δ) Bosekh, ad Pind. ΟἹ, 3; 33. 

c) Greg. p. 88. (200 244.) 108. (234.) 

d) Valck. ad Phoen. 217 sg. Vol. Bekk, aneod, κε: IL p- 406. 
4) Porson. ad Eur. Ph. 1422. ΄ 


Butt. andf. Gr. 1. ©. 122. Anm. 18. führt noch door’ ᾷ. ne 
σοῦ au. 
‚22 
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- Καί mit o wird κῷ, 70, 3. B. κῷνον fi. καὶ οἶνον, πῳκέαν 
ſt. καὶ οἰκίαν Arist Thesm..349., wo «οἰκίαν ſteht, za ξυμπό- 
ται ft. καὶ οἱ Evum. χὠ ξυνναυβάται Soph. Phil. 565. Doch 
fchreibt man auch yoi .ft. καὶ οἱ, χοΐος fl. καὶ οἷος. J 

mit ou wird κοὰ,. κοὔτε, κούποτε. ες 
Kak.mit ö wird γυ, 2. B. yuno. Eur. Iph. A, 1124.. Ion. 
1289, yönoyelgıov Andr. 737.. χυποροῤῥῳδοῦσ᾽ Suppl. 910. 
χυπηρεσίαν Arist. Veap. 602. ὁὃὀ .. on 
. * 4, Andere Krafen find folgende: . ᾿ 

πον fließt mit folgendem ἄν in rar mit langem a zuſammen, 
τἄρα, ft.. τος ἄρα Soph. El. 404. χωρήσομαί τὰρ᾽ οὗπερ Earalyr 
ὁδοῦ in. Hermannd Ausg. μεντᾶν ft. μέντοι ἂν g). οὐ τἄρα Soph. 
Trach. 323. ei τἄρα Arist. Lys. 435. 


’ { 


. Ἐγώ, mit 0, ἐγῴῷδα ft. ἐγὼ οἶδα, ἐγῴμαι Plat. Crat. p. 


386: Ὁ. So auch ἐγωχύμην fl. ἐγὼ ὠχόμην Arist. Ecel. 572. 


bei .Dindorf. ΝΝΝ 

Die durch die Kraſis verſchmolzenen Woͤrter werden wie ein 
Wort geſchrieben in ἐπάν, ἐπεὶ ἄν bei Homer, dnsar bei Heros 
dot, ἐπήν ebendaf. (T. $. 43.) wie auch in προὔργου, welches 
ganz ald Mn Wort gilt und deswegen auch comparict wird $. 133. 
ya, was Beffer Isocr. Panatb. p. 263. ἢ. 6. 159. aus der 
Urbin. Hndſchr. ſtatt 4 ya aufgenommen hat, kommt ſonſt bei 
Proſaikern, wenigſtens ſo geſchrieben, nicht vor. Hieher gehoͤrt 
wahrſcheinlich auch δϑούνεκα, welches gewöhnlich 09° οὔνδκα 
gefchrieben wird, - nad) Buttm. ausf. Θὲ, 1. S. 121. Aus ὅτι 
οὕνεκα fann ed nicht entflanden feyn, da» in ὅτε von den Atti⸗ 
fern nicht elidirt wird. Aber ὀϑούνεκα Aus ὅτου ἕνεκα verhält 
fih: eben fo zu οὔνεκα, wie ὅτου zu οὗ. Der Cinwurf, den id) 
zum Eurip.. T. VII. p. 507: und Schäfer ebendaf. u. zur Hec. 
Pors. p. 120, dagegen machten, fällt weg, wenn man bedenft, 
daß das bloß ἰοπ ὧς -τοὐνέκά nicht aus τοῦ ävaxa entftanden ift, 
fondern das τ als Beʒeichnung der demonſtrativen Kraft ange⸗ 


— u Er — — 


nommen bat, wie zods aus 09, τότ aus re, nach Lobecks 


Bemerfung Aglaopli. F. p. 498; not. ce: 


Eine Krafid eigener Art ift χρῆσται ft. χρεία ἔσται, worin 


Krafid — as — Contraction δια in η verbunden find. So Ind 
der Scholiaft Soph. Oed. C. 504. an biefer Stelle ἵνα χρῆσται 
μ᾽ ἐφευρεῖν mit den Hndfchr. u. a. Ausg. der aud aus des 


Soph. Triptolemos anführt χρῆσταν δέ σ᾽ ἐνθένδ᾽ αὗτες. Eben 


4 


g) ©. Valck. diatr. p. 188. Porson. μὰ Eur; Med. 862. Herm. ad 
Viger. p. 836. nr. 317. ΕἸπιεῖ, ad Arist. Ach. 323. Blomf. ad 
‚Assch. 5. c. Th,.179. Buttm. ausf, Gr. 1, ©. 124. Note, Da: 
gegen Lobeck. ad Soph. Ai. 534, - .-Ν 


Α 
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fo muß wahrſcheinlich an den Stellen, die Suidad unter χρὴ 
aus Pberefrates und Ariftophanes anflıbrt , gelefen werden: τὸ 
d’ ὄνομά μοι κάτειπε Ti σὲ χρῆσται καλεῖν und ἡ καρδία δέ τις; 
μλλὰ πῶς χρῆσται ποιεῖν. ©. Wolfd Anal. 2. p. 456. Reisig. 
synt. cr. p. 32. ad Soph. 1. c. Herm. Elmsl: ibid. 


In faft allen diefen Fällen ift dad erfte Wort, welches mit s. 56 
tem folgenden verfehmolsen wird, ein ſolches, daß feine eigne 
jcibftftändige Kraft hat, fo daf der Ion nicht auf ihm ruht, 
Allein fhon in χρῆσεαι liegt der Ton auf dem erften Theile der 
Sufammenfegung, auf χρεία, und nody mehr in ben oben $. 45. 
angegebnen Fällen aus Ariftoph. δοῦναι. ἄν, ποριόψομα. ἀπελ- 
dorıa, oinsiodas ἄν, ferner δεσποίν ἢ Adnvaln Equ. 763. 
sAuvoss ἄρα ov Pac. 532. bei Dind. (537.) @iefe Bufammens 
ziehung zweier Sylben in zwei Wörtern, die aber ausgeſchrieben 
werden, nennen die Grammatifer owrilnoıs, awvaloıpy, συνεκ-- 
φώνησις. Denn bier wagten fie ed felbft nicht, die zufammen. 
außsufprechenden Sylben auch in der Schrift zufammen zu ziehen, 
wodurch monftedfe Wörter entftanden waren. Es ift aber fehr 
die Frage, od die Attifer nicht in allen aud unter der Krafis 
8, 53. 54. 55. angegebnen Fällen die Wörter ausfchrieben, und 
tie Zufammenziehung der Ausfprache überließen, und ob nicht die 
linterfdyeidung der Kraſis und Synizeſis bloß eine Erfindung der 
Örammatıfer ift, die mit dem erſtern Namen ſolche Woͤrter bes 
wichneten, deren Außfprache ihnen noch befannt war, mit dem 
zweiten aber die, von denen diefe in Vergeſſenheit gerathen war. 
Daher die widerfinnige Schreibart ἔδοξα ᾿μαυεῷ Arist. 1265. 
weil fie ἔδοξα ἐμαντῷ geſchrieben fanden, was fie hätten ἔδοξ᾽ 
ἐμαυτῷ ſchreben follen. 

Dergleihen Synizefen finden ὦ befonderd bei den Sylben 
© 00, ἡ 0, ἢ ἔκ) ἢ ἢν ἢ οὐ, ἢ ον, ἢ ὦ, ὦ a, ὦ οὕ, ὦ &. 

M. ν΄, 777. μέλλω ἐϊπεὶ οὐδ᾽ dus πάμπαν ἀϊνάλκιδα | γείνατο 
μήτηρ. Soph. Phil, 948. εἶλόν μ᾽ ἐπεὶ. οὐδ' | ἂν ὧδ᾽ ἔχοντ᾽ | A). 
Arist. Ach. 468. ἅπελϑε νῦν | μοι. un) “Ada nos | δὸς ἕν μόνον. 
S. Brund. I. 6, 460. ἢ εἰσόκεν. Od. ὁ, 477. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ 
ἔβδομον ἦμαρ ἔην. Pind. Ol. 13, 141. (99.) δὴ à μφοτέρονϑεν. 
5. Boͤckh p. 420. Eur. Iph. T. 1055. λάϑρα δ᾽ ἄνακτος, ἢ 
εἰδάκος | δράσεις τάδε; Hhes; 685. οὗ as yon εἰδέϊναε; Acsch. 


| 4) Clark. ad Od. λ΄, 248. Brunck. ad Arist. Lys. 273, Equ. 340. 
Die Stellen des Euftathius bat Aufammengeieüt Gaisford ad He- 
phaest, p. 220. vgl. Wolf Anal. 2, S. 447 f. Mon der Synizeſe 
bei P.ndar f. Boeckli. p 50 a4. Daß die Komiler die Spuigele 

nicht agrbrauchen, behauptet Ekmslev zu Eurip. Med. 1129. gl. 

| Diadorf, poet. scen, gr. Praef. p. XXIII. ' 


% 
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8. c. Th, 210. Τί δ᾽ οὖν; ὃ ναύϊτῃρ ἄρα μὴ εἷο | πρῶραν φυ- 
γών in Blomfield's Ausgabe Ὁ. 193. ὃ), Od. a, 226. εἰλαπίϊν ἡ 
ἢ ἃ yaluog. Arist. Theam. 536. sl δὲ μὴ ἡμεῖς - - ἢ ου, 
μὴ οὐ ald eine Sylbe ift fehr Häufig. 11. 4, 349. à οὐχ ἅλες 
- -. Eur. Heo. 1094. κλύδε τες ἢ οὐ δεὶρ ἀρκέφει  — Od. 
ὦ, 247. οὐκ ὄγχνη, οὐ πρασίη, Hes. ἔργ. 640. ἀργαλέῃ οὐδέ 
ποτ᾿ E97. — Ἱ|. χ, 76. τοῦτο ὃ ἡ οἴκτιστον πέλεται. Pind. 
Isthm. 7, 11. 12. ἢ ὅτε. So aud) wohl 1]. a, 131. μὴ δὴ 
οὕτως. Soph. Trach. 84. κείνου βίον | σώσαντος, ἢ οἰϊχύμεσϑ' 
. ἅμα. — Acsch. Prom. 634. μή μου προχήϊδου μᾶσσον, ἢ ac] 

ἐμοὶ γλυκύ, wo aber die Lebart unficher tt; fo machten in Arist. 
Ach. 860. im Munde bed Böotierd die Worte "Irre “Housing 
eine iambifche Dipodie. — I. β΄, 651 u. ὃ. "Erivalio ἀ τδρει-- 
φόντῃ. Il. ρ΄, 89. ἀσβέστῳ οὐδέ, in der Ode der Sappho πυκνὰ 
δινῦντος πτέρ᾽ an” ὠρανῶ αἰϑέρος διὰ μέσσω. — Arist. Equ. 
340. καὶ μήν σ᾽ ἐγὼ οὐ | παρήσω Z). — Soph. Phil. 585. ἐγώ 
εἰμ᾽ “4 τρείίδαις δυσμενήρ, Arist, Vesp. 1224. ἐγὼ εἴσομαι"] 
καὲ δὴ γὰρ ein | ἐγὼ Κλέων. So aud) ἐγὼ φχύμην Arist. Eccl. 
550. ἐγὼ αὐτά Nub. 899. bei Herm. Bei Pindar finden fich 
noch ΟἹ. 13, 10. ταμίας ἀνδράσι, ara ei, ἢ ὅτε, S. Boͤckh 
not. crit. p- 420. 


Aehnliche Synizeſen finden auch in dee Mitte der Wörter 
Statt, z.B. ἑώρακα, welches bei den Attikern gewöhnlich dreis 
ſylbig ift (vierfylbig Plut. 98.), ἑ ἄλωκεν Acsch. Ag. 30. arsar- 
yusvag Eur. Hipp. 56. Iph. A. 56. γέοχμον Eur. Troad. 233. 
vsasiay Eur. Hel. 212. u, öfter, wohl aud) Arist. Av. 547. τά 

τὸ vsorıla. Eur. Alc. 103. οὐδὲ veodalae. τοϑνεῶτος Arist. 
“ Ran. 1028. 1140. Nub. 782. 838. Νεδοπτιόλομος Sı-ph. Phil. 4, 
241. Häufig iR diefes bei Homer, befonders in den Genitiven 
auf --- δὼ der erften Declination, z. 35, TIniniad se "Ayıhüog τὸν 
gelmäßig, fo wie im Genitiv Pur. auf -- τέων der erften und 
‚dritten Declination, 1]. a, 495. Θέτις δ᾽ οὐ Anders” ἐφετμόοιν. 
1]. x, 195. στηϑέων ἐκϑρώσκει. So auch in Berbid, 3. ©. 
"U. β', 294 γειμέριαε εἰλ ἐωσιν. ξ΄, 116. ὥκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι. 
or, 722. οἱ μὲν ag’ ἐϑρήνεον. πνόον Pind. Pyth. 4,. 401. 
à οϑλεύων.1], ὦ, 734. Daher vielleicht die ioniſchen Formen, δρτή, 
φοσσός δ, 11, 1. Ebenfo wird 8 mit dem folg. α in den Accuſ. 
Sing. ber dritten Declination und den Neutris Plur. verſchmolzen 


i) Monk. ad Eur. Hipp. 1331. Elimsl. ad Arist. Ach. 619.' Blomf. 
ad Aesch. 8. c. Th. 19. 


» Bruuck. ad Eur. Bacch. 638. ad Assch. Prom. 100. 204. 
D Bruuck. ed Arist. 1. c, ad Soph. Oed. T. 332, 
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Π, 1 27. im Außgaitge des Verſes γ4λέξαν᾽ δρον ϑεο εἰδεα - -. 
1.4, 282, ἄφρεον | δὲ στήϊϑεα, au) ἡρέας, ὑμέας, σφέας, 
welches felbft fur; bleibt 11. ἐ, 567. μέγα [δέ σφεας ἀΪποσφή] 
λειδ πόνοιο, vgl. Od. 9, 415. ἔσσεαι zweilylbig Od. ζ΄, 33. 
ϑεός ift bei Homer an zwei Stellen, Il. «, 18. Od. F, 451. 
bei den Attikern gewöhnlich m) einſylbig. So and H. «, 14. 
χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ. Od. X, 568. χρύσεον σπῆπτρον ἔχοντα. 


Hes. dor. 33. νείκεα καὶ δῆριν ὀφέλλοις. 1]. ψ', 114. πελέκεις. 


ἐν χερσὶν ἔχοντες. Hesiod. ἔργ. 263. βασιλῆες. (Daß die zus 
fammengezogene Sylbe fang wird, iſt wohl mehr Folge der Arſis; 
tenn 2}. a, 14. ift —so in χρυσέῳ kurz), — N. ὁ, 256. ἀντίον 
sin’ αὐὔεῶν" τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Πάλλας Adnem, τοῖς Sopb. Oed. 
T. 1451. ἀλλ᾽ ἔα με ναίειν ὄρεσεν - - und fonft fehr oft 5). 
So ift die Genitivdendung sus ſehr oft emfylbig, z. B. Aesch. 
5. c. Tb. 2. Agam. 1423. Eam. 614: 695. 698. Soph. Oed. Ὁ. 
47. ferner Od. ν΄, 194. τοὔνοκ᾽ ἄρ᾽ ἀλλο εεδέα φαινέσκοτο 
πάφτα ὄναντο, wie Pind. Iethm. δ, 56. a νᾶσον. &, 287. 
ἀλλ᾽ ὅτε | δὴ ὄγδοον nos ἐϊ πεπλύμονον ἔτος ἦλθε, wie ὕγδουν. 
φ΄, 178, ἐκ δὲ | σεέατος ἔγνωκε μέϊγων τροχὸν ἔνδον δόντος. 
So galt Hesiod. Theog. 48. ἀρχόμεναί 3’ ὑμνοῦσι ϑεαὶ An- 
γουσαί τ᾽ ἀοιδῆς dad Mort ἀοιδῆς als zweifylbig, woraus nad)» 
ber φῳδῆς wurde, wie Pind. Nem. 11, 23. μελίζεμεν &osdulg 0). 
Au ſcheint mit einem folgenden furzen Vocal zu einer fangen 
Sylbe verfchmolgen zu werden, und zwar entweder wo ἐδ einem 
langen Vocal nachgefchfagen wird, wie Il. δ΄, 416. Τρῶας δηιώ- 
σουσινῳ oder mit einem andern kurzen Boca, U. β', 811. Ἔστι 
δέ τις προπάροιϑε πόλεος αἰπεῖα κολώνη. vgl, @, 567. Od. 
I, 560. καὶ πάντων ἴσααι πόλεας καὶ πίονας ἀγρούς. So 
auch I. ᾧ 382. Αὶἰγυπ]τέας, ehe δόμοις ἐν κτήματα 
καϊταὶ. Bol. 6. 25, Anm, 2, Daflelbe ſcheint bei den Tragifern 
in lyriſchen Verſen zu geſchehen. Eur. Herc. f. 880. ἀποβαλεῖς, 
ὀλεῖς | μανίαισιν Avcoas - - (dochm.). "Bacch. 996. περὸ σὰ, 
Bang’ öplyıa ματρός τὰ σῆς (de hm. wo in der Strophe den 
Sylben για die Sylbe os entfpricht) Elippol. 770. Mouruxiou 
δ᾽ — ἐκδή - σαντο (troch. in der Antiſtr. —adeion rar τ 
εὔδοξον ἀνϑαει--}) p) auch in Jamben Eurip. Here. ἢ, 1307. 
κρούσυσ᾽ "Okua|miov Ζηνὸς ἀρ[βύλῃ πόδα. virlleicht auch Phoen. 





m) Porson. ad Eur. Or. 393. 


n) Brunck, ad Arist. Ram. 1243. Erfurdt ad Soph. ‚Ant, 1. 95. 


raef. IX. 


0) ’Aruauıd. anim. cr. p- 29 2qg. Beiſpiele der Synizeſe et 
2 k . 


ſ. Herm, de diel. P. p. (X.) 259. h. not. crit. p 2 
p) Helsig. comm. crit, in Soph. Oed. C. p. 3. 


- 





168 Bon ber Contraction. $..96. ' 


1680. καὶ nag9eveujou τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν. Acsch. Prom. 695. 
ἀπρασδόκητος δ᾽ αὐτὸν αἰφνίδιος μόρος,, wo Porfon αἰφνίδιος 
αὐτόν ſchrieb. So läßt ſich mit Brund die Lesart aller Hands 
ſchriften Eur. Phoen. 700. vertheidigen : αἵματος δ᾽ &jdeuns 
γαῖαν, | & ver δὐη]λίοισε δεῖξον - - (teody.) und das [δὲ häufige 
dayci, wo nur zwei Sylben erfordert werden 4). περιΐών führt 
Dobree zu Ariat. Vesp. 1020, als dreiſylbig an. Viel feltener 
ift die Synizefid des v; vielleicht bloß bei Pindar Pyth. 4, 401. 
γενύων. Soph. Oed. T. 640. δρᾶσαι δικαιοῖ, δυοῖν ἀποκρίτας 
κακοῖψ; denn Od. σ΄, 173. μὴδ᾽ οὕτω δακρύοισι πεφυρμένη füns 
nen daxgv als zwei kurze Sylben betrachtet werden, und Eur. 
Iph. T. 938. 977. 1468. wird wohl beffer ᾿δρινύων mit einem v 

ſchrieben. Aber eben die Seltenheit diefer Synizefe macht die 
Beiden angeführten Stellen verdächtig. | 


Bwei fürze Sylben werden durd die Synizeſe zu einer 
furzen verſchmolzen in der einzigen Stelle 1], 6, 567. μέγα | dd 
σφέας ἀϊποσφήλειδ πόνοιο. Aber die Grammatifer führen nod) 
einen Vers δὲς Prarila an ἀλλὰ τεὸν | ouners | ϑυμὸν ἐνὶ στή- 
Ysacıy ἔπενϑον r). Uber eine furze und.eine lange werben vor 
einem Vocal oft zu einer furgen, wie IL 7’, 152. δενδρέῳ ἐφ]ε- 
ζόμενοι - - 8). 





4) ©. Seidier, de vorss. dochm. p. 46. Herm. elem. d. metr. p 
53 sq. Jacobs ad anth. Pal. p. 585. meine Note zu Eur. Phoen. 
1637. Hipp. 581. . Dagegen Boeckh. ad Pind. Ol. 14. ,v. 1. 13. 
p. 430. Wenn in den angeführten n. a. Stellen, wo bie Hand: 
ſchriften in der angegebenen Lesart übereinftimmen, aud durd eine 
leichte Conjectur eine andere Lesart vorgefhlagen werben kann, fo 
ift die bloße Möglichkeit, daß ed anders babe heißen Fönnen, noch 
fein Grund zu glauben, daß εὖ auch anders geheißen babe, und es 
it felbft unlogifh, eine Annahme zu verwerfen, um einer Vermu⸗ 
thung Platz zu mahen, zumal wenn bie alte Lesart fonit gar [εἶς 
nen Grund der Werwerfung bat, und dagegen die vorgeichlagene 
gesart mit andern Bedenklichkeiten verbunden if, wie Porfon’s τὴν 
ἐοῦσαν ἡμέραν Eur. Phoen. 1680 


7) Dur die Seltenheit diefes Falles wird eben bie Suläffigfeit der 
Spnizefe in ἀστέρε ὀϊπωρινῷ, ὄρνεϑιε ᾿Οδυϊσούς {ehr zweifelhaft. 


4) Außer Gaisford. ad Hephaest. p. 220. f. Spitzner de versu her. 
p- 179, Thierſch. Gramm. ©. 180 {, Die Eintheilung bei Eustath. 
Ῥ. 12, 26. nah welder die Synizefe entſteht aus zwei Vocalen 
entweder von gleichem oder von unglelchem Seltmaaß ıc. ift logiſch 
richtiger als die des Draco p. 146. I. ψ΄, 724. ἢ Eu” ἀνάειρ᾽, ἢ 
ἐγὼ σέ if bie Spnizefe wohl nicht in «es; fondern in ἢ Zu’, als 

€ | 


ob gefchrieben wäre: 7 ᾿μ᾽ ἀναϊειρ᾽ ἢ ἐϊγὼ σέ. 
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Bon der Abrheilung der Spiben. 


Bei der Theilung verfähet man nach folgenden Grundfäßen: 5 57 
1, Eine Sylbe darf fi bei der Theilung nicht auf einen 


Confonanten endigen, auf welchen ſich fein volljtändiged Wort 
endigt; z. B. fein Wort endigt fih auf 8 y δ, überhaupt auf 
einen andern Confonanten, ald = & ρ ς, alfo wird aud nicht 


d⸗ 


abgetheilt ὅβ-δομος, ey-Öoog, fondern E-Adomos, δ-γδοος. 
Ausnahmen: a) wenn ein Conſonant doppelt ſteht, fo ges 


hört er das erftemal zur vorbergehenden, das andremal zur 
folgenden Sylbe, 5. B. ad-Aog, ἄγ-γελος, ἄμ-μος. 


‘"b) Die tennis, die vor einer aspirata hergeht, wird zur vors 


bergehenden Sylbe gezogen, z. B. Σαπ-φώ, xar-Hare. 


ὁ) Die liquida, die vor Einem andern Conſonanten ſteht, ges 


bört immer zur vorhergehenden, nicht zur folgenden, Sylbe, 
ausgenommen dab a, auf welches ein ν folgt. Alfo ἀλ-κή, 
ἄμ-πυξ, ay-daro, ἅρ-μα, aber ἀ-μνύς. 


2. Man nimmt bei der Abtheilung Rüdfiht auf die Com⸗ 


pofition, ὁ. B. συν-δκ- δέχομαι, ἐξ- ἦλθον, Κυ-νύσ-ουρα. So 
auch ἔστρεφον von σερέφω, προ-στατέω, Aber ὥσ-τα, προῦσ-τί- 
Inu, προσ-τάττω. 

Ausnahme. Wenn bei der Zufammenfesung der letzte Bos 


cal des erften Worted wegen eines folgenden Vocals weg⸗ 
gelafien wird, fo wird δὲς legte übrigbleibende Conſonant 
zu der folgenden Sylbe gezogen; z. B. πα-ρέ-χω, ἀ-φορ-μή, 
e-uav-rov. Daſſelbe geſchieht außer der Zufammenfegung, 
wenn. ber letzte Vocal des erften Worte wegen eines fols 
genden Vocals weggelaffen wird, z. 5, ὑ- π᾿ Ἴ-λιον, ἀ-φ᾽ 
οὗ, nicht ὑπ᾽ -Ἴλ. ἀφ᾽ --- Denn der Apoſtroph zieht zwei 
Wörter in eind zuſammen 2). 


3. Alle die Confonanten, die zu Anfang eines Wortes zus 


fammen ſtehen fünnen, bleiben auch in der Mitte zufammen, 
und werden nicht in die vorige und folgende Sylbe getheilt, aps⸗ 
genommen, wo die Compoſition dieſes erfordert. Zu Anfang 
eines Wortes koͤnnen aber folgende Confonanten zufammenfteben: 
ßd, Pi, fo, YA, 77, 70, Om, ὃν, do, HA, dv, do, κλ, κμ, 
xv, xc, ar, pr, nA, nv, na, πε, 0ßs 00, 0%, 0x, ον, ou, 





ἢ) Porphyr. ap. Villois, anecd. II. p. 115. κανών ἔστιν ὁ λέγων, 


ὅτε ὅταν dos Alfess δίο, πάϑῃ δὲ ἢ πρώτη ἔκϑλιψιν, τὸ πρὸ 
τὴς ἀποστροφῆς σύμφωνον τῷ ἐπεφερομένῳ φωνήοντο συνάπτεται. 
Del. ΤΗθοάοε. gr. p- 62, 32. 


170 Von der Abrheilung der Sylben. 89. 537. 58. 


oT, er, orA, στῇ, σῷ; „ch, ἘΜ 05 0 , pl, 70, 
19 χλν gr, 20, alſo wird auch —ã* Κά- *8 ἔχε- ὄνα, 
ἔ-ϑνος, ἀ- κμὴ» E-Mog, τύ- πιῶ, γνω - σϑείς, δε-σμός τί. 

Anm. 1. Was bei den Buchſtaben eines Organs (6. 2. I. 3.) 
gebräuchlich it, das wird auch auf die andern mit jenen verwandten 
Buchſtaben angewandt ‚ob fich gleich Fein Wort mit Ihnen aufaͤngt. 
8.8. 7 x z find als Gaumenbuchſtaben mir einander verwandt; da 
fid nun Worte mit ey und os anfangen, und man diefe alfo zufanımen 
läßt, fo laͤßt man auch oy zufammen, ob gleich Tein Wort mit oy an: 
fängt. Eben fo bleiben zufammen: 


gan ὃν und ὃν 

φν Ja-grit ν 

Zu —*8 weil zuſammen bleiben. 
‚de ἀρι-ϑμός ὃμ und zu 

yd  ἔὄ -γδοος sr und χϑ 


Anm. 2. Drei Eonfananten können, ob fie gleich nie ein Wort 
anfangen, doch zu Anfang einer Spibe ftehen, wenn der mittlere unter 


Ihnen biefelben Bucftaben vor and nah fih verträgt. 5.3. 9 kann 
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a vor fih (σϑένω) und A nah fih (ϑλίβω) haben; alfo koͤnnen 09% 
aufammen eine Syibe anfangen. Daher eheilt man ἔ-σϑλός, Aus eben 
dem Grunde ὦ σϑμα, "A-onpa, ὄτσπριον, i-ogvös, αὐ-σχρός, Asv-argo, 
κάτο-περον, ἐ-χϑρός, ὅ-σπληξ, aber and ὅσ-πληξ wegen 2. 

Anm. 3. Diefe Regeln find aufgeftellt von P. Antesignanus in 
deffen scholiis zu Cienardi gramm. p. 4. (ed. Francof. 1580. und Paris. 
1572.), woraus fie in Welleri gramm. p. 45. ed. Fisch. unb in die 
Maͤrkiſche Gramm. I. S. 51 ff. (von Hülfemann)) übergetragen find. 
In ältern Srammatifern habe ich nur etwas darüber gefunden in Theo- 
dosii gramm. p. 62, 29. 


L 





sefezeiden. 


Es findet fi feine fichere Spur, δαβ bie alten Griechen 
(vor dee Alerandeinifhen Periode) eine Interpunction in unferm 
Sinne, d. δ. eine foldye, wodurch die einzelnen Theile und Glie⸗ 
der eined Satzes von einander gejchieden werden, gehabt hätten; 
die Wörter wurden mit fogenannten Uncialbuchſtaben (Gapitäls 
hen) in fortlaufender Reihe gefehrieden, und ἣν Nuhepunfte der 
Stimme dem Urtheil des gebildeten Leſers überlaffen, Nur drei 
oder zwei Punkte über einander : : fommen auf den diteften Ans 
ſchriften vor, aber hinter jedem einzelnen Worte, Audg. dem Ars 


ΝΥ 


— — — — —— 
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tifef, den Eon]. und Praͤp. fo daß fie bloß zur Tremmung ei 
ner Wörter dienten 2. ob diefe Unterfcheidungszeichen αὐ 
gewöhnlichen Leben. gebraucht worden, ift fehr zweifelhaft, z 
da ihr Gebrauch nicht einmal auf Anfcheiften feſt iſt; in 
Stelle des Ariftet. Rhet, 3, 5, 6. feheint dad Wort duo 
bie Abtheilungen zu bedeuten, die man durd) den Vortrag 
mit der Stimme mathe, fo wie διαλαβεῖν Plat. Prot. p. 346. 
Daher durften ſich auch die Alten Stellungen der Wörter e 
ben, die mit unferee Interpunctionsweife nicht befteben ἔδι 
5. 3. Eurip, Hec, 406. ἀλλ᾽ ὦ φέλη μοι μῆτερ ἡδίστην 
δός, wo daB μον nit zu φίλη», fondern zu δός gehört, 
alfo Fein Comma Hinter μῆτερ fichen ſollte, fo ſehr unfer 
brauch diefed erfordert, Soph. Trach. 164. χρόνον προτάξα 
τρίμηνον ἡνίκ᾽ ἂν χώρας ἀπείη κἀνιαύσιον βεβώς, Tor’ ἢ 
veiy ops γρείη - - τοῦ bie Conſtruction iſt: προτάξας, ὡς, ı 
ἂν βεβὼς ἀπείη χώρας χρύνον τρίμηνον κἀγιαύσιον, τότε γροίν 
Plato. Leg. VI. p. ΧΩ A. ὦ παῖ τοίνυν φῶμεν, und an 
St. die Aft zum Plato Legg. p. 216. anfühet. Daher ftcht 
oft eine enclitice, wo wir vorher ein Comma fehen wii 
ὁ. B. in ber angeführten. Stelle Eur. Hec. aud) Hippol. 1 


εἴπερ ἴστε, nor σημήνατα, richtiger ohne Komma hinter 


S. meine Note zu Eur. Hec. 62. Eur. Iph. A. 1445. πωῦσ 
μὴ κάκιζε, wo μὲ von »amle abhängt. Bacch. 504. aud 
μὴ δεῖν x). Durch die zufammenhängende Schreibart ἐπί 
aber auch viele Fehler dee Abfchreiber, dergleichen Fische: 
Weller. I. p. 229. mehrere anführt, 


Erft, wie durch den Bufammenfluß von Fremden aus 
Nationen zu Alerandria die Griechifche Sprache immer mehr 
ihrer Reinheit verlor, und immer mehr Gegenitand gelehrter 
fung wurde, erfanden Grammatifer, namentlich Ariftopf 
aus Byzanz, drei Beihen, um die Einfchnitte der Rede zı 
zeichnen. Sie waren: 7 τολοέα στιγμή, ein Punkt, der αἱ 
Spige des letzten Buchſtabens eined Wortes geſetzt wurde, 
die vollſtaͤndige Beendigung des Sinnes anzuzeigen; ἡ μέον 
ein Punkt in der Mitte des festen Buchſtabens, Zeichen 





ὦ Noͤckh In d. Abh. der Berl. Akad. hiſtor. philol. @t. 1822. 2: 
301. Osann syli. inscript. p. 74 οᾳ.. Daß die alten Griechen 
aterpunctionszeichen gebraudt , fucht zu deweiſen D. Schm 
. Δ, Bibl. 1828, ar. 48. ©. 381. aber nur aus der angef. i 
des Ariftot. und aus Srammatifern. 
x‘ Herm. ad Viger. Ὁ. 893 sq. Heind. ad Phaedon. |. 32. S 
ad Fur. Or. 124. ed. Porson. Erfurdt ad Soph. Oed. T. 
Fritzsche lex. Luc, p. 27. Stallbaum ad P p. 87. A 
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nur zum heil vollendeten Satzes, der feine Vollendung erft 
durd) ein eignes, mit einem Pronomen oder einer Conjunction 


anfangendes, Glied der Rede erhält; ὑποσειγμή, ein Punft am 
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. 


unterften Ende deö leuten Buchſtabens, um einen nod) ganz una 
volftändigen, abhängigen Satz anzuzeigen. Dionys. Thr. Gramm. 
bei Villois. anecd. gr. T. II. p. 138 sqqg. Bekker. anecd. gr. 
Ὅν II. p. 630. mit den Scholien p. 758. und wegen der Stelle 
Vill. p. 142. Bekk. p. 760. Fisch. ad Weller. 1. p. 228. Ans 
dere Grammatifer wichen ab; Nifanor z. B. nahm acht Inter⸗ 
punctionsgeichen an, andere vier. S. Väillois. 1. c. p. 138. 140. 
142. Bekk. p. 760 sq. 763 δ4. 


Doch fcheinen dieſe Zeichen erft fpäter in die gewöhnliche 
Schrift aufgenommen zu feyn. Aud) veränderte ſich ihre Geftalt 
und ihre Stelle; die τϑλεία or. fam an dab unterfte Ende des 
lesten Buchftabend eined Saged, wie unfer Punkt; die Stelle 
der ὑποσειγμή vertrat ein Strich, wie unfer Comma; der Punft 
am obern Ende blieb, aber μέση στ. als Colon. Diefe Inters 
punctiondart findet fid) ſchon in den aͤlteſten Handſchriften. In 
denen des neunten und der folgenden Jahrhunderte kommt biesu 
nod) das Fragzeichen (5). In nenern Seiten hat man noch 
Seihen für die Unterbrechung des Gedanfenganged ( ) und —, 
und in den neucften Zeiten Ausrufungszeichen, wie in der Lateis 
nifchen, fo in der Griechifhen Schrift eingeführt. ᾿ 


Anm. 1. Da δεῖ Zweck der Juterpunction iſt, das Leſen einer 
Schrift durch ſinnliche Seihen zu erleichtern, bamit der Lefer nicht, aufs 
gehalten werde, wir aber den alten Griechen ferner ſtehen, ald jene 
Grammatiter, mehr Schwierigkeiten im Leſen Griechiſcher Schriften 
finden, und folglid mehr Grleichterungsmittel bedürfen, fo {{ es ſehr 
natürlih, daB man in nenern Zeiten den von den Grammatikern eins 
geführten Zeichen noch andere beigefügt bat, und es würde ein aber: 
giänbifhes Feſthalten an dem von den Grammatifern Erfundenen vrr⸗ 
zathen, wenn wir über ihre Beſtimmungen nicht hinausgehen, fondern 
lieber zur Kindheit einer Kunft zurüdtehren, als die Sortfchritte in 
derfelben benugen wollten. So entfernt wir auch ber Zeit nah bem 
alten Grammatikern find, fo fiehen wir doch zu ben alten Grichen in 
demfelben Verhaͤltniſſe, wie jene Grammatiker, und haben baffelde 
Recht, wie jene‘, die Schriften der Alten nah unfern Bebärfniffen ein: 
zurichten. Wäre ed nicht 3.8. wiberfinnig, nad den Worten τίς ἐστέν 
οὗτος ein Punktum, und nicht vielmehr ein Fragzeichen fehen zu wollen ? 
und da ein Ausruf weientlih von einer Trage verfchichen ift, warum 
follte es unftatthaft fepn, nach ποῖον τὸν μῦϑον ἔξεπεες ein Zeichen der 
Verwunderung, und nicht der Trage, zu ſetzen? Weber beide Zeichen 
würden fi ein Sophokles und Plato ſchwerlich medr wundern, ald 


— — — 
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über die ihnen ebenfalld unbelannten τελεία στιγμή, μέση στιγμή und 
ὁποστιγμή. Aber freilich ifk mit dieſen Unterſcheidungszeichen vielfacher 
Mißbrauch getrieben worben; man hat das Gubiect von feinen Praͤ⸗ 
bicat, den tegierten Caſus von dem regierenden Verbo durh Comma's 
getrennt. In den Schriften jeder Sprache muß fi die Interpunction 
nach dem Geifte berfelben richten; im Griechiſchen hat man aber nur 
zu oft die diefer Sprache eigenthümliche Verſchmelzung mehrerer Säge 
üderfeben. Meiner Meinung nad follte mam bei der Interpunctlon in 
Griechiſchen Schriften beſonders die Regel beobachten, daß das regierte 
Wort oder die regierten Woͤrter nie durch ein Comma von dem regie⸗ 
renden Worte getrennt würden, wenn dleſes ohne jenen Zuſatz keinen 
vollftändigen Sinn geben würde. ine fcheindare Ausnahme bievon 
würde ed bloß machen, wenn das tegierte oder regierende Wort einen 
Zufag befäme, ber auch zur Noth weggelaffen werben Fönnte, ob er 
gleich zur Deutlichkrit oder genauern Heftimmung beffelben beiträge. 
Daher 

1. daB Praͤdicat darf nicht von ſeinem Subject ‚ber tegiette Caſus 
μίφ! von dem regierenden Werbo getrennt werben, ausgenommen, wenn 
nad) einem dieſer Wörter ein Zwiſchenfatz eintritt; alſo nicht δέσποινα 
δ᾽, ἢ δύστηνος, ᾿Ιδαίαισιν ἦν γυναιξί, wie in ‚Brund’s Ausgabe ber 
Hecuba V. 354 ſteht, nicht ἄν περὶ παιδὸς ἐμοῦ — ἀμφὶ Πολυξείνης 
18 φίλης ϑυγατρὸς, δι᾿ ὀνείρων εἶδον ib. 73 κη. ober ἤτοι δὲ γέρας. 
χῶν πολυμόχϑων εἰνὰ Towiadaw ib. 95. aber wohl ψανήσοῤιαε 'yap, ὡς 
τάφου τλήμων εὐχω, δούλης ποδῶν πάροιϑιυν ὃν κλυδωνίῳ ib. #7. 

2. Dad Participlum und der Infinitiv, der jur Vervollſtaͤnblgung 
des reglerenden Verbi dient, darf von. biefem nicht getrennt werden, 
3. Ὁ. nicht! edeird μου, πρὸς αὐτὸν ἐλθεῖν, παραινῶ 00, τυὺς γονέας 
σέβειν, nit γέροντε δηλώσω πατρὶ, un τοὶ φύσιν γ᾽ ἄσπέλαγχνος ἐκ 
seivov γεγώς Soph. Ai. 471. Br. Eben fo, wenn ein Particip eine 
nähere Beſtimmung dem babei ftebenden Verbo beifügt, follte es nicht 
durch ein Comma von dieſem Verbo getrennt‘, 2. B. nicht interpungirt 
werden: δείσασ, ὑποξέπεμφε Τρωϊκῆς χϑονός Eur. Hec. 6. bei Brund, 
nit πιτνεῖ, opayals tb. 23 84. uiht ὁ Πιηλέως γὰρ παῖς, ὑπὲρ τόμβου 
φανείς, πατέοαχ᾽ ᾿4χελλεὺὲ war erpdrsum" Ἑλληνικὸν ib. 37. deun' δα 
φανῆναι iſt dad Mittel des κατέχεεν, fo wie dad σφαγῆναι bie Art 
und Weife des πιτνεῖν, dab δεδιέναι die Urfade bes ὑπεκπέμπειν, und 
Niemand wird interpungiren ὁπὸ δέους, ὁπεξώτεμψε, φῇ σφαγῇ» ἀετνεῖ, 
τῷ. φανῆναι, κατέσχι. Cbendaſelbſt 140. Tolle ᾿ἀφέλξων nicht von ἤξε 
getrennt ſeyn, von deu εὖ bie ubfidt, und felbit den Hauptbegriff 
enthält. 

3. Eben fo ſollte jede Binzugefägte, Weſtimmung, die den Sinn 
eined Satzes genauer beftimmt, ungettennt bieiben und- 3. 9. nicht in» 
terpungirt werden: μὴ τὸν ἄρεστον davany nayzw, δούλων σφαγίων 
οὕνεκ᾽, ἐκωϑθοῖν Eur. Hec. 133 sg. auch ἡκὼ λιπών Im Anfang ber 
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Hecuba und bee Rrondes wicht Durch ein Comma getrennt werden, da 
das Verbum mit bem Particip einen Hauptbegrif ausmachen: ich 
komme aus dem Todtenreich. 

4, Zwei Nomina, Verba oder Saͤtze, die zu einem andern Verbo 
oder Sage in gleichem Verhaͤltniß ſtehen, und durch καί, τὸ verbunden 
find, follten nicht durch Interpunction getrennt werben. &o follte Eur. 
Hec. 223. da6 Comma hinter ἐπιστάτης wegfallen, und verbunden wer- 
den: ϑύματος δ᾽ ἐπιστάτης ἱερεὺς τ᾿ ἐπέστη τοῦδε παῖς Ayıhl£us. 
Bol. 227. Daffelbe ift der Sal mit μηδέ — μηδέ, οὔτε --- οὔτε, 5 — 
%, wenn dieſe Partikeln nicht verfhledenes darſtellen, ſondern mehteres 
zur Wahl laſſen, z. B. Eur. Hec. 235. nicht μὴ λυπρὰ, μηδὲ καρδίας 
δηκτήρια ἐξισεορῆσαε, nicht ποῦ ποτε ϑείαν Ἑλένου ψυχὰν, ἢ Κασάν- 
δρας ἐσίδω ib, 85. fondern ohne Comma hinter λυπρὰ, und ψυχάν. 


5. Alle Glieder, die mit dem Relation oder mit Conjunctionen 
anfangen, werden füglih von ben Gliedern, zu denen fie gehören‘, ge: 
trennt, da fie gewoͤhnlich Beſtimmungen enthalten, ohne welche das 
übrige einen vollftdndigen Siun giebt, 8. Ὁ. ὑπεξέπεμψέ ne Πολυμή- 
στοροῦ πρὸς δῶμα Θρηκίαν ξένου, ὃς τὴν ἀρίστην Σερσονησίαν πλάκα 
σπείρει, ft aber eine Attraction da, witd ein Wort ded Hauptfages 
von dem Melativo ober der Eonjunction des Nebenfages regiert, ver: 


J tritt das Relativum mit ſeinem Verbo die Stelle eines von dem Verbo 
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des Hauptfages regierten Safus, fo ſolite bie Interpunction wegfallen, 
ἃ. Ὁ. Eur. Hec. 864. οὐκ ἔστε ϑνητῶν vasıs ἐστ᾽ ἐλεύθερος, οὗιἬε 


Eomma hinter ϑνηεῶν geſchrieben werden. Herod. 2, "172. ἄγαλμα 
δαίμονος idovoe τῆς πόλιος ὅκου ἣν ἐπιτηδεώτατον, nicht τῆς πόλιος, 


ὅκου. Soph. Ai. 691, ὑμεῖς δ' ἃ φράζω δρᾶτε, NIE ὑμεῖς δ᾽, ἃ φρά- 
ζω, δρᾶτε, und wo das Melativum Im Caſus des vorangehenden oder 
ausgelaffenen Pronom, dem. ſteht, 2. 3. Soph. Oed. T. 862. οὐδὲν 
γὰρ ἂν πράξαεμ᾽ ἂν ὧν οὔ ροι φίλον 7). 


Außer diefen hatten die Grammatifer noch andere Beichen, 


die jest großentheils außer Gebrauch gekommen ſind: 1. das 


Hypben,. ὑφέν (aus ὑφ᾽ ἕν) = weldes bei zufammengsfegten 
Wörtern untergefest murde, z. Ὁ. ἀρχιοτρατηγός.ν φιλύλοχος, 


oder — φιλόϑεος ᾿ Χειρίσοφος „ auch wenn zwei Woͤrter ald dem 
Sinne nach e eins bezeichnet werden follen, δ B. τοξότα  λωβητήρ 
ὃ. δ. διὰ τῶν τόξων λωβωμένε, πύκα ' ποιητθζο u, T. w. 2). 





y) Buttm. ausf. gr. Gramm. 1. ©. 65 ff. hat eine ganz andere Yin 
ſicht, aba die hier vorgetragene. 

2) Villoison. anecd, T..H. p 107 sq. p. 129, Scholia in Dionys. 
Thr. gr. in Bekk. anecd. p. 701 δ Pan neuern Zeiten hat man 
für den ‚extern Ball oft den — * gebraucht -, 4. B. ἡ οὐ. 
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2, Die ὑποδιασεολή, oder διαστολή, um zwei Wörter, bie ſalſch 
abgetheilt werden fünnten, zu trennen, dad Zeichen unfered Com⸗ 
I ma’d.(,), ὁ. B. dos, οὔς, um ed von ἐστε νοῦς zu unterfiheis 
den, ὄστεν, ἀἄξεος, zur Unterfcheidung von ἔστο Natioc. In 
neuern Zeiten gebraucht man dieſes noch bei den Wörtern ὃ, τὰ 
(auß ὃ und ze, .%..5, se Πλάτων) τό, τὸ, d, zu (Neutrum 
von Corıg) zur Unterfcheidung ven oxs, als, τότε, damals; ürs, 
daß oder weil ). Biele laffen anftatt diefed Zeichens nur einen 
Kaum zwiſchen den heilen der Bufammenfegung, wie ed aud) 
häufig in Handſchriften und alten Audgaben geſchieht, 9 zu, τό 
0 Tu 
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Von den Redetheilen und ihrer Biegung. 


Die NRedetheile der Griechiſchen Sprache find: u 
I. Mörter, die Begriffe von Gegenfländen aller Zt bezeichnen, 
- ὄνομα, nomen, Diele finds 
1) entweder felbftftändig, in fo fern fie für ſich einen volle 
. ftändigen, für fi) beftehenden Begriff geben, N. substan- 
tivum, Sie bezeichnen Sachen oder Perfonen: ἃ. entwe⸗ 
der beitimmte einzelne (Nomina propria, κύρια); b. ober 
bloß im Allgemeinen, in Anfehung ihrer Gattung oder Art 
‚(Sobstantivum im eigentlihen Sinn, προσηγορικάλ). 


2) oder unfelbftftändig, die feinen vollſtaͤndigen, für ſich bes 


ftehenden ΠΝ geben, fondern nur immer in Verbindung 
mit einer feldftftändigen Sache, am der fie fich befinden, 
gedacht werden müflen, N. adjectiva, ἐπίϑετα. Sie 
druͤcken Eigenfchaften und Befchaffenheiten von Sachen 
oder Berfonen aus. 
Hierzu gehören ald Hülfds oder ftelvertretende Woͤrter: 

8) der Artifel, agöger, ein Wörtchen, das an und fuͤr fi 
feinen Begriff ausdrüct, fondern nur dazu dient, dad 
Nomen, bei dem es ficht, genauer zu beftimmen oder 
felbftftändig zu machen. 

4) das Pronomen, ἀντωνυμία, ein Wort, welches ftatt der 
Subftantiva gebraucht wird. 

ΤΠ. Wörter, die von einem Gegenftande etwas ausſagen und 


alfo erfi eine Sagbildung möglih machen, Ste drüden ein | 





DM! Lo Aus biefe beiden Zeichen nannte man δεῖ dem 
Ι προσῳσίαε, aber παταγρηστκεκώς. Por und δοῦζο- 
bosens bei Villoison, Lo‘ BERN —* 


- 
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“in Anfehung der Zeit beſtimmbares Verhaͤltniß oder eine 
Handlung aus, Verba, ῥήματα. 
11. Wörter, welche das gegenfeitige Verhaͤltniß und die Bezie⸗ 
bung jener Haupttheile der Rede ausdruͤcken, und zwar 
. 1) Wörter, weldye die befondere Befchaffenbeit oder eine Nes 
benbeftimmung der Verba ausdrüden, Adverbia, ἐπεῤῥή- 
para. Diefe verhalten ſich zu den Verben, wie die Ads 
jectiven zu den Subftantiven. Zu diefen können die Inter⸗ 
jectiones gerechnet werden. 
2) Wörter, die dad Verhaͤltniß zwifchen zwei neben einander 
‚stehenden Wörtern anzeigen, Praepositiones, προϑ σεις. 
3) Wörter, die zur Verbindung von zwei oder mehrern Woͤr⸗ 
tern oder Sägen, oder zur Beftimmung ded Verbältniffes 
zweier Säge dienen, Conjunctiones, σύνδεσμοι. Ä 
Anm. Die Alten, wie Ariftoteled, nahmen nur drei Theile ber 
Nede an, ὄνομα, ῥῆμα nud σύνδεσμος, dad ἰοδίε in der Bedeutung 
Partikel. toiker unterſchieden πσώ ἄρθρον, und die folgenden 
fügten die ΘΒ partes orationis (μέρη τοῦ λόγου, μόρια τῆς λέξεοιο) 
hinzu, fo daß die Zahl auf at flieg, ὄνομα, ῥῆμα, μετοχὴ (paruci- 
pium) ἄρϑρυον, ἀντωνυμία, πρόϑεσις, ἐπίῤῥημα, σύνδεσμος. ©. Dio- 
nys. Hal. de compos. 2. p. 18 84. ed. Schaef. und daraus Quintil, I, 
4, 18 84ᾳ4.. Dionys. Thr. gr. p. 634. in Bekk, anecd. und p. 840 δαᾳ. 
Theodos. gr. p. 80 sqy- a 
Die Wörter der erflen und zweiten Klaſſe fünnen in ihrer 
Endung gebogen (flectirt) werden, um die verſchiedenen Modifis 
cationen, deren die unter ihnen gedachten Begriffe fähig find, 


anzuzeigen (συζυγίαι). Die Biegung der Wörter der erften Klaſſe 


heißt die Declination (xAdaıg); die der zweiten die Conjugation 
(eig. συζυγίᾳ). Außerdem bat jedes Wort der. erften Slaffe ein 
Geſchlecht, genus, nad; weldyem ἐδ entweder als maͤnnlich (mascu- 
linum, ἀρσενικόν), oder als weiblich (femininum, ϑηλυκόνν, 
oder ald zu feinem von beiden Geſchlechtern sehdrig (neutrum 
oder neutrius generis, μέσον Oder oudesspor) betrachtet wird. 


Bon den Subftantiven δαί im Allgemeinen jedes ein bes 
fiimmted Geſchlecht. Die Adjectiva, der Artifel und die Pronos 
mina find zur Bezeichnung aller drei Geſchlechter fähig, Diefe 
Beftimmung ded Geſchlechts der Subftantive hat ihren Grund 
wahrfcheinlich in zufälligen Aehnlichfeiten, die man zwifchen ges 
wiſſen Begriffen und einem der zwei Gefchlechter in der Natur 
fand, So bob man z. B. bei der Erde willführlich den Umftend 
beraus, daß fie Pflanzen und Früchte bervorbringt, fand daher 
eine Aehnlichkeit zwiſchen ihr und den weiblihen Geſchoͤpfen und 
Icgte ihr alfo das weibliche Gefchlecht bei, : Eben fo nahm man 
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im Deutſchen bei dem Baume vorzuͤgliche Rüdjicht auf feine 
anſcheinend ſelbſtſtaͤndige Kraft, um ihm das männliche Geſchlecht 
beizulegen, im Lateinitchen auf fein Gebähren und Frürhte tragen 
oder bereichnete fein Bermdgen, βώ felbft gu defrumhten, durch 
die Verbindung beider Gefchlechter, nach welchem er weder zum 
männlichen noch zum weiblichen ganz gehdet, wie im Griechifchen 
τὸ δένδρον, obgleid, einyelne Unterarten fominina find: 5.8, ἡ 
πίτυς, ἢ ἐλάτη. Was die Eigenfchaften beider Gefchlechter in 
fi) zu vereinigen oder mit feinem Geſchlechte in der Natur vers 
glichen vwoerden zu koͤnnen ſchien, rechnete man gu den Subſtan⸗ 
tiven er neutrius. Das Genauere über das Genus f. uns 
ten 6. ὃ . 


Bon der Declination. 


Es giebt im Griechiſchen drei Hauptarten der Biegung, in g. 63 
fo fern ein nemen entweber eine einzige Sache oder Perfon, oder 
zwei diefer Art, oder mehrere bezeichnen fol, Dieſe Arten der . 
Biegung beißen ἀρεϑμοί, numeri, Zahlen, und ein Wort fann 
in der einfachen (eingularis, 5 Evewös), ztoiefacen (dualis, ὃ 
δυϊκόρ) oder mehrfachen Zahl (pluralis, 6 πληϑυντικός) gebraucht 
werden. Jede diefer Biegungbarten hat fünf Biegungsfaͤlle, ca- 
sus, πτώσεις, welche folgende willkuͤhrliche Benennungen haben: 
Nomimativus (ἡ ὀρϑή, sbdeiu, ὀνομαστική), weicher zur Bes 
nennung einer Sache überhaupt, ohne ihre Beziehung, dient; 
Genitivus (ἢ γενική), welder das Verhaͤltniß' der wechfelfeis 
tigen Beziehung und Unterordnung anzeigt; Dativus (ἡ dorexn), 
wodurch die Beziehung außgedrüdt wird, in welder cin Sub⸗ 
ftantio zu einer Handlung ſteht; Accusstivas (ἢ αἰτιατεκή), 
welcher anzeigt, daß ein Substantivum durch eine Handlung eine 
Veränderung erleidet, und Vocativus (ἢ κλητική), der bei Ans 
reden gebraucht wird, Der Nominativ und Bocativ heißen auch 
casus recli, εὐθεῖαι πτώσεις. Für den Ablativ der Lateiner 
haben die Griechen Feine befondere Form, fondern bezeichnen das 

durch denfelben ausgedrüdte Verhaͤltniß durch den Dativ, Genis 
| tiv oder durch Präpofitionen, 


Aum. 1. In der diteiten Griehiihen Sprache war der Dualis 
nicht ; auch hatte ihn die Aeoliſche Mundart fo wenig, wie die aus ihr 
| abgeleitete Lateiniſche Sprache δ). Am haͤufigſten kommt er bei den 


3) Koen. ad Greg. pı (286) 606. Göttl, ad Theod. p, 210. 
᾿ M 


— — — -- - -΄. 
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Attikern vor, bie jedoch auch oft den Pluralis ſtatt beffelben gebrau- 
hen. Wahrſcheinlich iſt der Dualid bloß εἶπε abgekuͤrzte Form des 
Plurals c). 

Anm. 2. Yu ben femininis im Duali feßen befonders die Attifer 
oft den Artitel, die Pronomina und Participia im masculino (f. die 


Syntax 8. 436.), woraus fi) ſchließen läßt, daß der Dualis jemer Re⸗ 


betheile und ber Adjestive fonft nur eine Sorm, bie männlide, batte- 


Allgemeine Anmerkungen. 


5.66 1. In allen Declinationen endigt fih der Dativ Singul. auf «, 


das entweder, wie in der dritten Declination, ausgedruͤckt ift, oder, 
wie in ber erften und zweiten, untergefhrieben wird. Doch gebrauch⸗ 
ten die Weolier und andere dad ⸗ subscriptum nicht, woraus man 
fehließt, daß es in δεῖ alten Griechiſchen Sprache gar nicht Statt ge: 
funden habe d). Auch der Dativ Plur. endigte fi in der alten Sprache 
anf s, welches aber in den neuern Mundarten, außer in der dritten 
Derlination, weggefallen if. 2. Der Accuſ. ing. bat in der 1 und 2 
Declin. immer », in der dritten in einigen Wörtern ν, in andern «. 
&. |. 73. 8. Der Genitiv Pluralid if durchaus ww. Die ditere Foriu 


"war ἐὼν und ων, aber nicht in allen Wörtern. 4. Im Duali find 


der Nominativ und Necufativ, und eben fo der Genitiv umd Dativ 


völlig gleih. 5. Die Neutra haben im Singul. und Plur. drei gleiche 


Caſus, den Nominativ, Accuſativ und Vocativ; im Plural a, Andere 


Aehnlichkeiten der drei Declinationen (Buttm. ausf. Gr. L ©, 1137. 


"Anm. *) berufen nur auf mehr oder weniger wahrſcheinlichen Hypetbe⸗ 


fen, fogenannten philoſophiſchen Anfihten, die fi aber nit hiſtoriſch 
begründen laffen. 


4 


4. 65 Declination des Artikels. 
. | "Singularis. 
Masc.  Fem | Neutrum. 
Nom. 6 (Dr) τό 
Gen. τοῦ (Dor. τῶ τῆς (Dor. τᾶς) οῦ (τῶ, τοῖο) 
Jon. τοῖο) 
Dativ. τῷ τῇ (Dor. τῷ τῷ 
" Accns. τὸν τὴν (Dor, rar) τὸ 





N) Kom. ad Gregor. p. (285.) 606. Strabo XIV. pag. 959. C. ed. 
ue 4 ἱ ᾿ 


. —g sm ie — — 
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Dualie 
N. A. vos [τὰ] ἢ . τώ 
G. Ὦ. εοῖν ταῖν ᾿ τοῖν 
Pluralis. 
Nom. οἱ za 
Gen. τῶν τῶν (Ton, τῶν εῶν 
Dor, τᾶν j 
Dat. τοῖς (alt und ταῖς (alt und Jon. τοῖς (τοῖσι) 
Son. τοῖσι) „sis, ταῖσι)" 
Accns. τοῦς (Aeol. Dor. τάς | sa 


206, τώς) 

Nota. Geſchichtlich war ber Artikel ein Yronomen, und zwar fowoht 
demonstrat. als relat. ©, $. 286 ff. 291. in der fpdtern Joniſchen 
und beſonders Attifhen Sprache aber wurde er ein Beſtimmungs⸗ 
wort ber Nomine. Da nun bie Grammatik den während der 


Bluͤthe einer Sprache berrihenden Sprachgebrauch zum Grunde ' 


legt , fo mußte fchom hier der Artikel, ald folder, aufgeführt, was 

aber der Geſchichte feines Gebrauchs angehört, in bie Anmerkungen 

verwiefen werben. 

Anm. 1. Fuͤr den Voeativ bat der Artitel feine Form. Denn οἷ 
ift eine Interjeetion 7). 

Anm. 2. Wenn an beu Artikel die Wörtchen ya und τὸ angehängt, 
werben, fo Hat er die Bebeutung bed Pronom. dieſer 8. Die Deeli⸗ 
nation bleibt. diefelbe. 3. Ὁ. ὅδε (Mt. ὁδί), de (δῶ, τόδε (τοῦδ), 
τοῦδο, τῆσδο, τοῦδο ἃ. |. Ὁ. S. vom Pronomen. | 

Anm. 3. In der alten Sprahe war der Artikel τόσ, τή, τό A); 
daher ber Plur. vol, ταί bei den Doriern ἢ, und das «τ In dem neutro 

und den casibus obliquis. Diefelbe Form diente zur Bezeihnung bes 
Artitets ober vielmehr des Pronom. οὗτοε, diefer, und bed Pronom. 
relativi weicher, wozu nachher bie aus τὸς, nad) durchgängiger' Weß⸗ 
werfung,des τι, entitandene Form ὅς gebraucht wurde. Daher ftebt bei 
den Dorifchen und Joniſchen Scriftftellern der Artikel oft In der Be: 
deutung des Pronom. relativi. 

Die Sorm τοῖο findet ὦ nur als Genit. bed Pronom. Die Form 
τοί, ταί fi. οἱ, as galt bei ben. Doriern als Artikel, z. B. bei Theotrit, 





Fr ap di buntes nicht a δός bemerät, Berhardy Spt. s. 430. 


Bel. Schömann ad 
ΤΌ Fisch. L p. 317 84.’ 
g) Fisch. p. 318. 
A) Eustath. ad Od. α. — — Apollon. de 8ynt. I, 20, pı 49. Bekk. 
i) Gregor. p. (110.) 238. Maitt, p. um > 
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auch δεῖ Pindar in den von Bödh Diem. 7, 12. angeführten Stellen ; 
bei Homer, ber überhaupt ben Gebrauch des Art. nit kennt, meiſtens 
nr als Pronomen demonstr. oder relat doch auch, wiewohl felten, ald 
Artikel II. ψ΄, 369% ο΄, 687. ἢ). Bei Herod. fteht τοί πὴ einmal als 
Artikel 1, 186. (IT, 48. fehlt der Artikel ταί in ben beiten Handichriften). 
Bei den Attiſchen Dichtern findet fih τοί im Trimeter tr einmal 
Aesch. Pers. 424. und einmal in Anapaſten Soph. Ai. 1404. (δ, Her: | 
mann zn ὃ. St. beidemale als Pronom. τοῖσε findet fi auch bei Plato 
Leg. III. p. 6%. Ex τός ſt. τοὺς führt Maittaire p 235. nur and den 
Marmor. Oxon. I, 17. und Gruter. Inser. p. DV. an. Die Lacebämo: 
nier fpragen vun, τάρ und im Genit. fem. τᾶρ, fi. τούς, rer, τᾶς. 
f. $ 15, 20. die Aeolier τύ, τύδο fi. οἱ, οἵδε. ©. 12 8. — Boeckh. 
vorp: imser. p- 725, 13. Osann. 401}. insor. P. 180, Wgl. Seibler Im 
Rhein. Muſ. IL, © 314, Bog. 14. 


65: Declination der Subfiantive 
4. . Ueberficht der drei Declinationen. 
Erſte Deelination. 1 Zweite Deilin. | Dritte Derlination. 
| Singularis. 
„Nm. og ας ἧς | os Nentr. ον αεῳυωνξρσψ 


Gen. ἃς ἧς ὠκὺ ou ος 
Dt. an 9:9 |® 1. 
Αοὐ un any | ΟΡ av 
u  Dua lie 
N. A. a ω 8 
G.D. aw 0 0 
- Pluralis 

Nom. αὐ ..} ον ὃς 
Gen, ὧν ων ων 

: Dat. αις oc σι, 6% 
Acc. ἂξ ovg ἃς 


Ueber die. Deelination f. Θεοδοσίου εἰσαγωγικοὶ κανόνος περὶ 
κλίσεως ὑνομάτων in Bekker. aneod. gr. p. 975. 1007. u, dazu 
die Anm. διὸ Choeroboscus pag. 1181 864. Bel. Theodosii 
Grammat, ed. Göttling. P- 106 44. 

— — 


k) Maittsire p. 234, ed. St. 
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Anm. 1. Su den beiden eriien Declinationen wird in ben übrigen 
Caſus nur bie Endung des Nominativs verändert, fo daß die Spiben: 
zahl Diefelde bleibt; im der dritten hingegen werden bie Enbungen der 
ubrigen Caſus an den Nominativ, dod mit einigen Aenderungen, an: 
gehängt. Jene zwei heißen daher ἐσοσύλλαβοι, diefe wugerronöllaßen, 
imparisyllabica, ἡ 


Außerdem betrfcht In der erfien Declin. dat «(n), in der weiten 
o(w) vor. 


Anm. 2% Die altern Grammatiler zählten zehn. Deellnatlonen, 
fünf einfache und fünf zuſammengezogene. Nach dieſer Einthellung war 
I. Declin. as, 75; IL. a,n; 1. os, ον; IV. as, ων; dieſe vier 
find parisyllabicae ; bie folgenden imparisyllabicae; V. ss vv Ego 
v; Deel. contractae: I. 76, es, ob neutr.;. 11. ἐς, 23 IHM. aus; IV. ὦ, 
os; V. as. Die neue Eintheilung ruͤhrt von Jac. Weller, nach andern 

von Lor. der. 


2. Erfte Declination 


Singularis. 


Erfte End. Zweite End. Dritte End. Vierte End. 

Nom. a m ne. ας 
— —— — — — — — 

Gen. as ns (Dor. acç) ov (alt sa und ao 

Aeol. Dor. a) 

Dat. a ῃ (Der. «) ῃ KL, 

Accus. ay ην (Dor, ar) ΩΡ av 

Voc. ᾶ ἢ α (Jon, m) 

Dualis. 
Nom. Aeo. a: 
Gen. Dat. a 


Fluralis 


Nom. as 
Gen. _ ων (alt ἔων U. ἄων, Sur. ἅν) 
Dat. ass (alt usos, ns, ῃς 

‚ Acc. as (Aeol. as m)). 





ἢ Kom. ad Gregor. p. 175. 
m) Kosn. δὰ Gregor. p. 95. 
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u. 
‚E rempoel 
der erften Endung. 
Singulerie: 


Nom. 7 “Μοῦσα ἡ ἕδρα 
Gen. τῆς Μούσηρ εἷς ἕδρας 
Dat. τὴ ἹΜούσῃ τῇ ἕδρα 
Accus. sn» Μοῦσαν τὴν ἕδραν 

. Vor. . Μοῦσα . ἕδρα 

' ΄  Dualis 

J Nom. Acc, τὰ Maya ὁ. τὰ ἔδρα 
Gen. Dat. ταῖν Μίούσαιν ταῖν ἔδραιν 
. 2 Pluralis 

Nom. as Movcas αἵ ἕδραν 
Gen. τῶν Movoor τῶν δρῶν 
Dat. ταῖς Μούσαις αὖ ταῖς ἕδραις 
Accous. τὰς Movoag " τὰς ἕδρα 
Voc. - Modou | ἕδραν 


ὃ. zweiten Endung. ὃ. britten Endung. . d. vierten Endung. 
Bingularis. | 


Nom. ἢ τιμή | ὃ ἃ ἀρότης ὁ ψεαγίας. 
Gen. τῆς τιμῆς od ἀρότου ἷ τοῦ vearlou 
Dat. τῇ τιμῇ͵ τῷ ἀρότῃ. τῷ yadıla 
Accus, τὴν τιμήν τὸν ἀρότην, τς τὸν ψβανίαν 
Voo. τιμή ἀρότα ᾿ς φϑαψία 
D u a lis, 
N. A. τὰ rıua τὼ ἀρότα \ τὼ νεανία 
G. Ὥ. ταῖν τιμαῖν τοῖν 'ἀρόταιψ τοῖν νβανέαιν 
Pluralis _ 
Nom. a τιμαί οἱ ; ἀρόται.. οὗ νεανίαι 
Gen. τῶν τιμῶν τῶν ἀρύτῶν τῶν ψευψεῶν 
Dat. ταῖς τιμαῖς τοῖς ἀρόταις τοῖς ψδανίαες 
Accus. τὰς τομάς τοὺς ἀρότας τοὺς vearlag 
Voo. τιμαί ᾿ ἀρόταν ψεανίαν. 


Anmerfungen. 


ᾷ, 68 1. Da die Worte auf ns zum Theil παῷ der erfien, zum Theil 
nach der dritten Declination gehen, fo dient folgendes aut Unterfcei: 
dung. Nach der eriten gehen: 











Ψ΄ 
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1) Alfe Namen auf ὅτε, die von dem Namen des VDaters herkom⸗ 
men (Patronymica), 3. B. ᾿“τρείδης, Πηλείδης. Auch ſolche, die 
bloß die Form ohne die Bedeutung haben, wie δλειάδης, "Agı- 
στείδης, Σιμωνίδης, Θουκυδίδης. 

2) Die Subſtantiva, bie nad δεῖ dritten Perſen der Perf. Paff. ge⸗ 
bildet ſind und ſich auf της ober ↄrne endigen, dorns der Geber 
(von didoras), ποιητής der Dichter (ποποίηται) u. f. w. 

3) Die mit Ableitungen von Berbid zufammengefesten Wörter gug- 
μακοπώλης Apotheker, Bıßksonwins Buchhändler. 


4) Die Wörter, die mit Ableitungen don Wörtern der erften Decli- 


nation zufammengefept find, Ὀλυμπιονίκης ein. Sieger in den 
©lympifchen Spielen, von νίκη n). 


2. Die Endung α findet fih bei den Attikern in der Megel nach 
einem andern Vocal (a purum) befonders nah ⸗ und .« durdhadagig, 
auch nad o und » in πόα, χρόα, oroc, γύα., σικύα und nad) einem ge, 
4. B. σοφία, ἀλήθεια, ἡμέρα, ὀρνεϑοϑήραφ. Bei Aeſchyius Prom. 201. 
baben einige Haudſchriften und Ausgaben ἐδρηε, andere ἕδρας. Go 
bleibt auch « in einigen Eigennamen, Ayda (mit.langem « Eur. Hel. 
1564.), Φιλομήλα, ᾿ἀνδρομέδα, Ksvoalda, Kvunida, Σιμαέθα find 
ohnehin Dorifh. Die Wörter auf « purum und oe, fo wie die zuletzt 
genannten Eigennamen, auch καὶ I’!la, τῆς Γίλας Thu. 6, 5, 3. behal⸗ 
. ten im Singular. durchaus a, bie übrigen verwandele α im Genitiv und 
Dativ in n6, 72, behalten aber im Accuf. av, 3. B. ἐχιδια, ἐχέδνηξι 
— dvn, ἔχεδναν. pelscan, uslloogs, —on, μέλισσαν. Doch muß wohl 
des Versmaaßes wegen πρύμνην gefchrieben werden bei Soph. Phil, 481, 
Aristopb. Vesp. 399. was auch Herodot hat 1, 194. 0) 


Nora. Einige Wörter haben au bei ben Attikern 7 nah e, ‚wie 


ἀθϑάρη. ης pP) Weaizengraupen, αἴϑρη bie ‚Aeiterfeit, das aber 


eigentlich epiſch ift, und nur bei Arlit. Av. 779, in einer angpaͤſtiſch⸗ 
lyr. Stelle vortommt ,- don, der Hals, χόῤῥη (μόρση) in der For« 
mel ξπὶ κόῤῥης παίειν, κύρη (wogegen κόρα, κώρα Doriſch wear), 
γεωμέτρης und andere mil Ableitungen von μοερέω zufammeuge: 


fegte Wörter; audy einige Eigenngmen, wie "Aeneon, Ἐφύρη, Kiom 


Γερψιχύρῃ (wofür aber die Attiker Τερψεχόρα gefagt haben fol 
fen) ıc. 9) In andern war bie Attifhe, « die gemeine Endung, 
wie in dien, θοίνη, πείνη θέρμη, γάρκη, ὀμίχλη, κίχλη, ζεύγλη, 


n) Fisch. I. p. 355. Fragm. Lex. Gr. ap. Herm. p. 320, 70. 

o) Elmsley in Mus. crit. VI, p. 278. Lobeck. ad Phryn. p. 331. 
Herm. ad Soph. Ph. 480, under ib. 477. not. crit. 

p) Brunck. ad Arist. Plut, 673. Valok, ad Theocr. Adon. p. 205. 

4) Choerob. in Bekk. aneod. p. 1173. 


1a Erfte Declination. $. 68. 
alyin,. ιφύελη, γενέθλη r). So ſagten bie Attiter αἰπύη, ὀξύης 
ἐγγύη Ir wogegen bie gemeine Sprache σιπύα, jöfee, ἐγγύα 
batte δ). 

3. Quantitaͤt. Die Endung a tft thells lang, theils inrz. Das 
lange a verwandelten bie Jonier tan, 3. B. σοφίη, ἡμέρη νεηνίης, 
ρχίηε, doch hat Homer Αἰνείας, Zgusius, Auyslas, auch θεά, θεᾶς, 
nicht Han, Heflod aber ϑεῆς, Ἑρμοίην. Das kurze wird dagegen in der 
Segel nicht in ἡ verwandelt, Doch f. Au. 2. b. Not. auch ulım. ©. 5. 

137, 1. δίψην Hipp. T. L p. 570. Lang ἐξ in der Regel bad α pu- 
rum (aud bie Endung —as) und nach einem go, mit folgenden Aus⸗ 
nahmen: _ 

a Die von Mafenl. auf —rze abgeleiteten Feminina auf —rosa 
haben ein Eurzed a, ἃ. B. ψαάλερια, ποιήτρια, ὀρχήσερια 1). 

b. Von denen auf —asa, —sa nur μαῖα und Meia, γραῖα, γαῖα; 
die Drtönamen Iloridaıa, Joriasa, Nioasa, Πλάταια, ‘Prvaia, deren 
Quantität fih ſchon ans dem Accent ergiebt; von Adjectiven nur δῖα, 
πότνια, μία (ἴα Il δ΄, 437. = — οὐδ᾽ ἴα γῆρυν)., ferner Πολύμνια, 
ὄμπνια, «“ἀμια u), 

.0. Die Kenia. auf —sa und oa, die von Subſt. oder Abi. auf 
aus, 78, ovs (006) ‚tommen, wie βασίλεια Röniginn, ἑέροια, ἀλήϑεια, 
ὕγέεια, εὐσέβεια, εὔνοια (εὕνοι᾽ ἀπέστη Eur, Tr. 7.), εὕπλοια, εὔχροια. 
Εὔβοια, Μελίβοια, Ἔρίβοια (βοῦς). Dagegen haben die von Verbis 
auf --εύω abgeleiteten ein langes =, 3. B. βασιλεία die Serrichaft, 
von βϑασιλούω, orparsia, von στρατεύω, παιδεία, DON παιδεύως 

Nota. Nach den Grammatikern, Dionys, bei Eustath. ad Od. 7, p. 

284, 27. Draco p. 52, 23. Reg. pros. p. 483, 83. Etymol. M. 

p. 313, 23. 462, 4. 774, 35. Moeris. p. 191. Choerob. in Bekk. 

anecd. p. 1314. b, 6. v. ἀληθοία fprachen die Attiker ſolche Wörter 

mit langem a, alfo wie paroxytona, aindsla, ἑερεοία, εὐκλεία, 
ἀναιδεία., ἀγνοία, διανοία, προνοία. Allerdings hat Homer avas- 
ϑείην, ἐυκλείη, πατηφείη, heognis 1227. ἀληϑείη und Herodot 

7, 108, ἐὐνοίην. ἀνοία mit langem «a fteht im Trimeter bei Welch. 

Sept. ὁ. Th. 404. (Blomf. ἐννοίᾳ τενέ fl. 7 "vos τινί), Eurip. 

Andr. 521. in Anapaͤſten, ἀἀγνοία bei Sophokles Philoot. 129. 

Trach. 350. x) öyıslä Arist. Av. 604. 731. ber ἀσέβεια, εὐσέβεια 





r) Pierson. ad Moerid. p. 184. 

4) Lobeck, ad Phryn. P⸗ 301 aqq. 

#) Draco p. 20, 14. Reg. prosod. bei Herm, de emend. rat, gr. gr. 
p. 438, 77. Ein Bzeihnip folher Wörter auf *8 bat Bast. 

ad Greg. Cor. p- 259 24. 

μὴ Draco p. 20, 24. 79, 14. Reg. prosod. p. 438, 77. 78. 


Pau. ad Soph. Phil. 129, gl. Buttm. audf. Br. II. ©. 328, 
ot. * 
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Gaben Ahern ein Furzed 4, 5. B. bei Eurip. Baoch. 476. ἐἰσέβει, 
ἀσϊποῦνε᾽ ὄργε᾽ ἐχθαίρει θεοῦ, Ipbig. T. 1210, δίκαεϊοε ηδσέβει 
wu) | προμηϑία, νοῖ. HUppol. feagm. IV, 1. and) ἀλήθεια, δνῦ 
das « elidirt wird Phoen. 950. Bacch. 1288. und daher iſt Oresı 
823, ἐσέβοιᾶ μεγάλη {che verbächtig. Aber Me Attiker gaben vielen 
Wörtern auf —ue - ὦ die Form —ia v-, 3. B. προμηϑία, aue- 
Ma, αὐϑαδία, svoeßla, suyerla, isgla (Valck. ad Phoen. 1475. 
Eimei. ad Baech. 1112.), worens vielleicht jene Bemerkung ber 
Grammatiker entfianden ἢ. Jene Rormen finden: ὦ nur bei 
Dichtern. ber ὠφελία bieten oft die beiten Hudſchr. im Thuchd. 
Plato, Iſokr. ft. ὠφέλεια, πεν —* Formen haben daher Bekker 
und Voppo im Chuc. überall aufgenommen y), obgleih ὠφέλεια 
fi durch die Analogie von ἀνωφελής (dab Binpler ὠφιλής findet 
ih nicht, aber ὄφελος) vertheidigen läßt, und als attiſch durch 
Soph. El. 944, Arist. Thosm. 183. gefhägt wird. Die Hudſchr. 
ſchwanken Aberali in ber Schreibart, und vielleicht rithren bie For⸗ 
men --ἰα in Proſa von der Anſicht einer befondern grammatiſchen 
Eule oder ber nenern griechiſchen Ausſprache ber. Daß wegen 
ἑέρεια wenigftend verſchiedne Auſichten waren, lehrt Thom. M. 
p. 470. ἀνδρία Eönnte richtiger fcheinen als ὠνδροίω, da εὖ weder 
ein Abi. ἄνδρηε noch ein Verb. ἀνδρούω giebt; aber Ariſtoph Nub. 
510. dat In einem anapaͤſtiſchen Verſe ἀλλ᾽ ἴϑε χαίρων, τῆς εἶν- 
dostas | οὕνεκα ταύτης, mo elnlge Hudſchr. ἀνδρίας haben, und 
Serodot bat ardenin 2). Von dem Homeriihen dancııa kommt 
das attiſche αἰκέα a), ἐμάϑεια ft. 7 findet ſich wohl nirgends 
als in einigen Hudſchr. Thuc, IH, 40. wohl auch nicht dvasdia, 
india τε. 
ἃ, Eben fo haben bie Femin. auf “πόα, der Adi, auf —e ein 
kurzes 3 wie ὠκεῖα (ὠκέα hei Homer), ταχεῖα, ἡδεῖα, γλυκοῖα, ἐλά- 
zei, λίγεια, ber Cigenname Θάλεια N, σ΄, 30, Hesiod. Th. 77. alfo 
wohl au das Abi. Halsıa in dem Homeriſchen Versausgang ads δαῖτα 
θάλειαν, Dagegen haben die Adjectiv⸗Endungen (—asos) --αἰα (---αἰονὶ, 
(0) —Ha, (-509) langed a. Won legterm findet ſich nur eine 
Ausnahme Eurip. Rhes. 762. Exrooelã χείρ. 
Sieber gehören auch gewiffermaßen die verlängerten breis m. mehr: 
folbigen Zormen zuſammengeſetzter Mdiective, wie αλλιόπεοιά ſtatt 


| 


23) Poppo ad Thuo. P. U. Vol. 1, p. 153 μα, ad Thuc. VI, 17. 
der en bet zweiten St. ale ausgemacht aunliumt, was er am der 
erſten St. zweifelhaft νὰ . 

2) Schael. melet. p. 41: ap 539. dem aber ber 
Rec. in der. Jen. 2. 5. 1810. ἐν" 289. ὙΠ prach. Vgl. Schneid. 
ad Plat. T. 1. p. 115. 


4) Herm. ad Soph. Oed.:C. 752. Schasidı ad Pla. T. L p 20. 
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ὅπῃ, ἹΜΕερσεφόνοια, "Ipsyivasa, ἀριστοτόκδια, οὐπαετέρορια. Dem 

Acht nach gehören dahin auch κράνοια, πέλεια, τρυφάλεια, und meb- 

τοί Sigennamen, wie Ixardısa, Κορώνεια, Χαλαύρεια, Πίμπλεια. 

die von Subſt. neutrius gen. abgeleiteten Wörter haben ein Eur: 

ας wie Μήδεια (undos) ὑπώρεια (ὅρο:) ἠριγένεια, Ἀυπρογένεεα 
vos) μεσγάγπκδιᾳ (ἄγκος ). 

6. Alle auf ua, die daher auch Properifpomena oder Proparory: 
kona find; μητρυνά aber (ion. μητρυιὴ) bat ein langes a. Eur. Alec. 
316. ᾿χϑρὰ γὰρ 7 ᾿πιοῦσα Around τέκνοες. ἄγυια fteht mit kurzem « 
IL ν΄, 254. μέσην ἐς ἄγυεᾶν ἰοῦσας. Go ἀπ Opyvıa Il. ψ΄, 327. ὅσον 
τ᾿ ὄργυι ὑπὲρ αἴης. Die Grammatiker aber, wie Eustath. ad Od. ἐ. 
324. p. 1631, 27. Etymol. M. p. 305, 39. bezeichnen ἐδ als lang ayvie, 
and fo auch ὀργνέα» 

f. Ein kurzes = haben die Wörter auf om, Im deren vorlegter 
Splbe die Diphthongen ac, os, δὲ, ου ober ein langes v find: σφαῖρα, 
μάχαιρα, μοῖρα, δότοιρα, πεῖρω und διάπειρὰ, ἄρουρα, γέφυρα, &y- 
κυρα. Doch hat Herod. 1, 204. 2, 17. μοίρην ohne Var. dagegen 1, 
157. 3, 14% 4, 128. μοῖραν, auh 0. Var. nolen aber nie; denn 1, 146. 
ſteht diefe Form bloß in Schäfers Ausg. »εφύρην 4, 97. iſt jest aus 
SHndfrz corrigirt. Vgl. $. 137, 1 (Ein langed « haben aber alle 
Wörter auf — von). Ansgenommen fi fi nd ἑταίρα, παλαίστρα, Aidoe, 
Φαίδρα, πλημμύρα und die Femin. der Adi. auf —voos mit langem 
v: ἐοχυρά, διζυρά. Diejenigen aber, in deren vorlenter Spibe ἡ ὦ αν 
oder ein kurzer Vocal tft, haben ein langes a. Doch hat πρῶρα ein 
Eures a Eur. Or. 362. u. Ödft. 

8. Auch haben ein kurzes a die mehr als zweifplbigen auf —Ada 
und' va, ἄελλα, θύελλα, δίκελλα, μάκελλα, Σίβολλα. δέσποινα, λέαινα, 
«ρίαινα, ἔχιδνα δ). Ueberhaupt iſt nah allen andern Eonfonanten außer 
ρα kurz, Movoa, γλῶσσα, δόξα ıc. außer in Ayda, νδρομέδα, Φ:-. 
λομήλα, und. ἀλαλά in dem Verfe Αλῦϑ᾽ ᾿λαλά, πολέμου ϑύγατερ, 
ἐγχέων προοίμεον bei Eustath. ad Il. p. 990, 3. der Arcentuation nad 
auch Jıoriua und σκανδάλα. Homer hat aber auch κνίαση 1. ὦ, 317. 
3, 548. und νύμφα Voc. mit furzem ἃ von νύμφη 1]. γ᾽, 130. Od. δ΄, 
643. τόλμα mit kurzem a Eur. Andr. 7. mit langem a Eur. Lon. 
1436. Der Accufatio hat immer die Quantität bee Nomin, 

h. Durchaus lang iſt —as im Genit: Sing., ᾳφ im Dativ Sing.. 
a im Vocativ der Namen auf —as, ὁ. B. Aveia, a im Duall, und, 
wenigftens bei Homer und den Attilen, as im Accuf. Plur. Diefer 
wird aber bei Hefi od. und ‚den neuern Dorlſchen Dichtern kurz gefunden 
Hes. ἔργ. 584. μετὰ τροπὰς jekioro Theog. 60. κοῦρας ib. 267. Ὡ2ρ- 
πυῖας, 533. 652. βουλάς. πᾶσας ib. 184. εἰρέας 804, Theocr 4, 3 





δὴ) Etyıt. M. p. 19, 49. vgl. Ileyne ad Il. π΄, 374. 


v 
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saoas ἀμέλγει, vgl. 5, 146. 21, 4. α πενία, — μόνα τὰς 
τέχνα ἐγείρει. Auch bei ben Wörtern auf —ns Hesiod. Theog. 01. 
usrayalstas εἶναι. Tyri. fr, 8. δημότῶο ärdoas. fr. 6. δεσπότας oim)- 
ὄντες c). So ſprachen auch die Dorier im Accuſ. Plur. ber 2ten Dei. 
τὸς λύκος. 


4. Hlernach beſtimmt fi and der Accent des Nomtnative. a. Sk 
‘a lang, fo befommt εὖ entweder ſelbſt ben Acutus, oder Hat diefen 
anf der zunaͤchſt vorhergehenden Solbe nad. $. 27... Iſt aber α kurz, 
fo kommt der Acutus auf die brittlegte Syibe, wie ἔχιδνα, wenn aber 
die vorletzte von Natur lang ik, anf diefe ber Elscumfler nad 4, 27. 
b. 7. Eben fo erkennt man aus ber Accentuation bie Quantitaͤt des a, 
ἃ. B. and dem Accent auf dem α (bei den oxytonis), oder auf der 
vorlegten Sylbe (bei den paroxytonis) bie Ränge bed a ‚musgenommen 
in μία (οὐδοεμέα, μηδεμία), Πύῤῥα, Χίῤῥωα, απὸ dem Circumpfer auf 
der vorletzten (bei den properispomenis) oder bem Acutus auf ber britts 
legten (bei ben proparoxytonis) bie Kürze dee a. . 

b. Die oxytona verwandeln den Acutus bed Nomin. und Kcal, 
im Genit. und Dativ des Singul. des Dualis und des Pluralis in den 
Circumflex, vıun , τεμῆθ, τιμῇ , τιμαῖν, πτἰμῶν, τιμοῦν 4, 28. ». Auch 
ala bat im Senitiv and Dativ μεάς, μιᾷ. 

ο. Der Genitiv im Plur. hat immer ben. Eircumller auf dee En⸗ 
dung —wr, der Mecent mag im Nominativ fteben, wo er mil, 5.8. 
λοῦσαι Ἁονοὼν, ἔχεδνα: ἐμδνῶν, S. Anm. Ausgenommen find bloß 
bie Subſt. χρήστης, drnolas, ἀφύη (und zAovrns), welde χρήστων 
(zum Unterfchlede von χρηστῶν von χρηστός), ἐτησίων, ἀφύων (λιπὶ 
Unterſchiede von ἀφυῶν Genit. von d, ἡ ἄφυζε), χλούνων haben He- 
siod, don. 168. 177. ©. $. 28, c. , 

5. In Anſehung der Dialecte ift die in Klammern beigeſetzte Zorıp 
bie aͤltere, die fih dann in dem Doriihen und Joniſchen Dialecte ers 
hielt. Vom Genitiv Plur. fommen beide Zormen im Homer vor, dem, 
z. B. ἀρέων 1]. 1,566. (--) πυλέων ἡ, 1. (vw-) ϑυρέων Od. 9,191. (vu-) 
ἀγορέων ὦ, 441. —R Μοασέων Hesiod. ΤῊ. θ4, ἐκ γάρ co ‚Movolor, 
aber mit. ber Dat. ἐκ γὰρ Ἀουσάων, und dur, ἡ. 8. ἐγοράων IL. β΄, 
275. μυιάων ib. 469. Ὡουσάων welches bei Homer die einzige Form 
ik, μελισσάων ἀδινείων IL β΄, 87. ϑυράων Od. d, 107. woraus erbel: 
lt, baß fie damals In Jonien beide ἡδί ὦ waren d). Die erftere blieb 
im Joniſchen, 3. B. ἡμερέων Harod. 1, 32. 4, 182. ϑυρέων 1, 9 
γλωσρέων 4, 44. Περσέων 1, 1. "νιον 1, 61. οἰκετέων 1, 11 e), 





ε) Wolf. ad Hesiod. Th. 60 Schaaf. ad Bion. p. 231. LIaoobs an- 
thol. Palat. ο. V. p. 53. 506. Bol. Eustath. a n 4, p. 658, 22. 


d) Fisch, p- 67. 76. 362. Koem, ad Gregor. p. (174.) 379 sg. (271.) 
«) Greg. Cor. p. 382. ed. Lips. 





τῶν. . 
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auch A Partic. yulaooousviuv Herod. 5, 35. die letztere in den eo: 
liſch Doriſchen Dialeeten, wie κατοπτάων Ic. auf Böotifhen Inſchriften 
Boßkh. c. inser. p. 726, 16. Osann. syll. p. 188. Aus der erſten ent: 
ποθ durch Eontraction bie attiſche Form (daher der Circumfler), 
a der legtern bie Dorife av, 3. B. Aanıdar v Find, Pytk, 9, 24. 
ἑφιρᾶν ib. 36. 5). 

: 6. Die Endungen ded Dativ Dur. as, 7%, 70 wonfeln bei 
Homer und den Epitern in unfern Ausgaben. Nur findet man in den 
beſſern nicht mehr πνοεῖσ᾽ u. a. wit elibirtem « g). Auch bei Plato 

‚tommet asos nach oft vor A). Im ben Ausgaben ber. Tragiker und bee 
Ariſtoph. findet βά) αἷσι, ἴο wie 70. und rc. Da aber bie Haudſchriften 
bier ſehr wechſeln, die Formen nos und ns nie vorlammen, ohne daß 
In andern Haudſchriften msos und ass fteht, bagegen biete fi ft ohne 
Mariaute findet, 3. 3. Eur. Or. 588. fo Ift εὖ wahrſchelnlich, da 
überall, ausgenommen in den lyriſchen Stücken, ara, ass das richti⸗ 
gere {εἰ ἢ. Die ionifhe Endung —ros bat [ὦ in hen auch attiſchen 
Abverb. loch Adna, Θήβησι u, d. exbalten. ©. $, 258» &% . 
7. Die Enbung ns und ac war in. der alten Sprache hai Homer ἃ, 
ἃ. B. Θυέστα IL ῥ΄, 107. μητιέτα, vspeinyspira, supuone, αἰχμητά, 
ἑππότα Πηλεὺς ıc. aber nicht in den patrouym. Elunsl. ad Eur. Bacch. 
94. Der Accent bkeibt, wie er in ben Sormen auf --τῆς was k). 
Dieſe Sormen blieben den Weoliern eigen, unb daher im Lat., das 
großentheild feine Formen aus dem dolifhen, ὃ. h. dem dlteften griech. 
‚ Dinlecte hat, cometa, planeta, poete, aus «ομήτης, πλανήτῃηξ, mosn- 
τής, und daher veränderten im der Regel bie Roͤmer die Griechiſchen 
Namen auf as in a, mogegen bie Griechen, aber wohl aus einem an: 
dern Stunde, weil a dem Genus widerfprah, die Mömifhen Namen 
auf a in as Busfisten, 3. B. Σύλλας, Γάλβας I. Die Dorler hatten 
as ἃ. ὃ, χοερορρξῳῴλας Arist, Ach. 818 x. 





f Fiseb. I, ». 
ἢ Nach Hexm. ad δὰ Orph, Ag. 700. heißt ber Dativ bei den Epiſchen 
„aihtern, immer entweder zo, nit as0ı , δεῖ aus, nicht ῃς. 
Ast. ad Plat. Leg. p. 11. Dorvill. ad Charit. p. 343. ed. Lips. 
—E ad Flat. Phaedr. ὁ. 37. Schneid. ad Plat. T. 1. p. 2322 2q, 
i) Eimsley ad Eur. Med. 466. Herm. ad Soph. EL 1127. l. 
. ‚Edinburg. τον. 29. pag. 156. Undere Unfihfen haben ΤΑ ον, ad 
Mip 2. Phoen. 62. Koen. ad Greg. p. 4479) 882. Β 
‚ad Ken Ran. 1211. ®%gl. Fisch. I, p. 363. die Dative ve anf 
σε ohie ὁ subser. in u jarelben fein, ut zu zeigen Gömling. ad 
Aristot. rel: εἷς Hesiod. Th. 
k) Schaef. ad. 6 97 10 » Mai. p 23 Bol. Eustath, ad Od. 
. δ΄, p. 1457. 18. . eittaite ©. 237. ed, ‚Se. führt ang Stobäus Ecl. 
phys. p- 1. und 4. an χορευτά, σερατιῶτα, Aogira, aber Heeren 
bat S. 96. aud Hudſchr. χορευταί, orgarwras, Aoyizas. 
}) Bentl. ep. ad Mill. p. 517 0 ed, Lips. Koen. ad Gregor. p 
(40.) 96. Maitt p. 173. 
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8. Bon den Wörtern in ne kommen im Homer ber germen so 
und ao vor, 5. B. U. 9’, 85. θυγάτηρ Altao γέροντος ξ 4ληρω, ὃς 
Asiiyssoı φιλοχτολέμοισιν ἀνάσσει, Il. ὁ, 519. Φυλείδεω „aber 528. 
Drisidae. sndrao Il. φ΄, 75. ὑκέτϑω ε), 158. 187. Βορέαο IL 4.04, und 
Βορέω IL &, 305, Auch bier zeigt fi die Umſtellung der Auntität 
v- und -ὦ Bustath. ad Il. a, p. 13. ao, das im Homer au ſonſt 
haufig iR; ſ. CThierſch ©. 276, blieb Doriſch, wie αἰχματᾶο Pindpyıh. 
ἃ, 21. Φιλοχεήταο Pind. Pyth. 1, 97. aideo Thever. 2, 160. Bvgrao 
id. 18, 23 auch ἀοί{{ὦ - νδοε [ὦ Boeckh. corp. inser. p. 726, 16. so 
Joniſch, wie Tvyco, νιηνέεξω, Κανδαύλεω, Ivyıw Herod. I, 1iff, 
Midem 1, 45 rose, αὐτόπτεω, παλαιοτέω ib. 137. 3, 115. b. Bairf. 
ἝἭ,ρμέω 2, 51. m); and bei Attifern, Θάλεω bei Plato Rep. 10. 
Ῥ. 600. A. Τώήρεω von Τήρης Thuc. 2, 19. wofür Xen. Anab. 7, 5, 1. 
Tyeov dat. Καμβύσεω Kenoph. -S. Popp. ad Cyrop. 1, 2, 1. Diefe 
Form if bei Homer in längern Namen Immer einfplöig, ὁ. Ὁ. Πηληϊά-- 
dsw ᾿4χιλῆας, in einem Epigr. bed‘ Simon, aber LU. bei Gaisf. poet. 
min. gr. T. III. and) zweifyibig, παὶ τὸν Σρμερδίεω Θρῆῇκα Adloıns πό- 
Dov, auch bei Homer in Βορέω vu Ehemals öurde fie 20 gefchries 
ben, und daher dur Gontraction bie Attiſche Form ov, fo wie bie 
Aeoliſche iu ᾧ. 50. (fo wie Asuruziöns ftatt «“εωτυχίδης bei Herodot 
8, 114 n). Gebt vor diefer Endung ein Vocal vorher, fo wird ὁ ausge⸗ 
laſſen, ἃ. B. ἐυμμελέω, Ἕρμείω fi. ἐνμμελώω, Bopnsieo, and nad E 
in Bogdn 1]. ξ΄, 395. ψ΄, 692. fi. Zogsew Eustath. p. 444, 27. 994, 37. 
auch bei Herodot 2. 8. 2, 121. 3, 102. 5, 9. Schweigh. wo ed aber 
wohl eher von βορῆε kommt. ᾿4σίω ft. Aolau 1]. β΄, 461. (m. ὃ. Var. 
Ada) Herod. 4, 45, 4. Dagegen Avılau Il. 5, 534. Uns der Form 
ao entftand der Dorifhe Genitiv ἃ. 3. B. αἰχμητήο, αἰχμητᾶο, αἰ.- 
zunsa. erpvßla Pind. Pyth. 9, 23, ἀπῷ im Dorismus ber Tragiler 
ξειναπάτα Eur. Med. 1403. νεανία Heli. 674. σερατηλάτα in einen 
Ehorgef. Eur. Andr. 481. yausra beögl. E. Suppl. 1001. ἐἑκατογκοφάλα 
Arist. Nub. 335. 0), aber bei diefen nie «o p). In den auslänbifchen 
und Dorifhen Eigennamen haben biefen auch oft die Jonlſchen und At: 
tiſchen Profaifer, 3. B. Θήρα Herod. 4, 150. Ζ᾽ωβρύα Xen. Cyr. 5, 2, 
6. «““εωτυχίδα Xen. Ages. 1, 5. Καλλία ib. 1 λα von ὃ Γέλας Thucı 
6, 4, 3. (wogegen ἡ Τέλα, τῆς Τέλας ib. 5, 3.) Eben fü τοῦ “κότα, 
τοῦ Τριόπα, τοῦ Φιλητᾶ, τοῦ Θωμᾶ, Πλειστόλα Thuc. 5, 25. Ὀρόντα 
Anab, 3, 4, 13. ubi v. Ζ, τοῦ Ζ᾽ αδάτα Cyr. 5, 4, 1. wogegen ἐδ ibid. 
2, 9, 10. Tradarov heißt 4). Oidsmdda Aesch. δορὶ, o. Theb. 731. 





m) Fisch. p. 117. Koen, ad Gregor. p. (176.) 383 sq. 
ἈΝ) Gregor. p. (287.) 611. 

9) Valck. ad Eur. Ph. p. 306. 

p) Herm. disqu. de Orph. p. 725. 

4) Poppo Praef. Cyrop, p. XXXVII 


- 
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ϑοϑήρα. 
ſplbigen Auf ας und ρας im Genit. α, die mehrfplbigen abet ov. 
Der Vocativ bei den Wörtern ber dritten und vierten Endung 
ης υψ αὐ entfteht durch Wegwerfung des c, 3. B. αἰναρέτη 1]. π', 31. 
ὄψαφρφη Od. β΄, 85. Πηλείδη, Τυδείδη κω. καλλελαμπέτη bei Etym. 
Μ.». 670, 19. Doch haben folgende auf ne im Vocatio ἅ. 1. Die vor 
de Endung ης ein τ haben, δ. B. προφήτης προφῆεα,, ἐργάτης ἐργάτα, 
φάντα Demosth. p. 264, 13. Reisk, (δέσποτα {ft ein proparozy- 
Anum. Schol. Ven. ad Il. d, 175.), Θερσέτα (Θερσοέτ᾽ angıröuvde Il. 
. θ΄, 246.), Ὀρέστα (3. B. Soph. El. 808.), Τιϑραύστα (Kenoph. Ages. 
4, 6.), orparnlera 1). 2. Die mit Verbalien befonders von μοτρέω, 
πωλέω. τρίβω zufammengefehten, γεωμέτρης yanutroa, Pıßlsonwuins 
διβλεοπῶλα, παεδοτρίβης παεδοερίβα. So and φελοῖφα Theocr. 4 exır. 
‚3. Die fih auf ans endigen, κυνώπης κυνῶπα, παρϑενοπῖπα, εὐρυόπα, 
wahrſcheinlich aud ;Verbalien von dem alten anrw, ὀπιπτεύω. Dage: 
gen "Toraonn Xen. Cyr. 2, 5, 15. 4 Die Völfernamen, 2. B. Zwv- 
Ins Zuudea, Πέρσης Πέρσα. Dagegen Πέρσης ald Namen eines Man: 
nes Πέρση Hesiod. ἔργ. Auch einige nomina propria, Aayyns Aayve, 
Πυραίχμης Πυραῖχμα. Bei denen anf —as iſt dad α des Vocat. laug, 
bei denen auf —ns kurz. Die Epigrammendichter haben jedoch mAdera, 
τεχνίτα ic. Herm. Orph. p: 769. Jacobs ad anthol. Palat. μ. 852. 

10. Vom Senitiv Plur. ſ. ar. 5. Im Dativ Nur. findet {ὦ auf einer 
Inſchrift bei Bbeokh. corp. inser. p. 192 f. fünfmal die Form τοῖς, re- 
μέασειν, bie in den Schriften der Griechen nie vorkommt, aber verwandt 
ift mit den Abverbialendungen ϑύρασιν, ὥρασεν, ᾿Ολυμπίασιν. ©. |. 
258. u). 

11. Im Aceufativ Singul. und Plur. der Wörter. auf ne hatte 
der fpätere Tonifhe Dialect eu, sas (αἴξ mv, as, 3. B. δεσπότεα, 
δεσπότεας, $. 91, 1. | 
Nota. Koen zu Gregor. p. (94.) 211. führt aus Inſchriften an ταῖς 
τιμαῖς fi. τὰς Tuuds, χρυσίαις, ταῖς ὑπαρχοίσαιε fl. χρυσέας, τὰς 
ὑπαρχούσας. Allein da fih Tonit bievon feine Spur findet (denn 
in. dem Fragm. des Alcman bei Athen. 1V. p. 140. C. κήπὶ τᾷ 
μύλᾳ δρυφῆται κηπὶ ταῖς συναικλείαις {ft wohl beides ber Dativ) 
und die Dorier fonft nur die aus —avs entftandene Form —as In 





r) Fisch. I. p. 115. 361. 

4) Thom. M. p. 832, Eustath ad Od. «, p. 27. Herodian. Herm. 
p. 303. Piers. p. 455 sg, 

ἢ Fisch. p. 358. | 

u) Schaef, spp. Demosth. 3, p. 435, 


x ν ᾿ / 
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“-αἰς verwandeln, ὃ. 3. sryas, [ὃ find jenes op] Werfeben 
der Steinhauer. 

12. Diefe Declination hat auch einige contrahirte Bier , 3. ὃ. 
γῆ (and γέα, daher Ben. γεῶν Herod. 4, 198. ed. Schw. xeuf. γέας 
Democr. bei.Clem. Alex. Strom. I: p- 304, A. γεωμέτρης» λιγιτῇ and 
λεοντέη, ἀλωπεκῆ, παρδαλὴ, γαλῆ, συκῇ, μνᾶ, ᾿48ηνᾶ (A μνάα, 
᾿4ϑηνάα Theoer. 28, 1, Jen. 4ϑηναίη). Die Tragiter gebrandn bie 
Sormen 4dava und fo wie Ariftoph. ᾿“9ηναία — Porson. ad Eu Or. 
26. — welche legtere Form auch in der attiſchen Proſa vorkam. — 
gechaef. ad Gregor. Cor. p. 34. — ᾿'δρμῆς (απ Zoudas 1]. ἐ, 30. 
woraus Ἑρμείας), βοῤῥᾶς (απὸ βορέας). Beide Formen gebrauden ὃς 
Attiter auch in Profa, ὁ. B. Xen. Anah. 5, 7, 7. v. Popp. SHerodot 
contrahirt ῥβορῆς, welches er neben Βορόηε gebraucht. S. Schweigh. 
lex. Her. Hippofr. Βορέας, 3. B. Tom. I. p. 669. 670, ıc. aber auf 
Βορᾶς weißt die Adverbialform βοράᾶϑεν p. 668. Ἑρμᾶς Zermenfäulen 
Plat. Hipparch. p. 228. D. Andoc. p. 6, 8. u. ὃ. Ἑρμαῖς Plat. ib. p. 
229. A. Sie werden ganz wie die obigen Exempel beclinirt; die in ὦ wie 
die nomina pura, fo wie andy bie übrigen In ben Caſus, mo τα zuſam⸗ 
mentommen, παρδαλᾶς Arist. Av. 1250. τῆς Aas Thuc. 8, 92, 3. von 
Aöc, wofür er ib. 91, 2. Aa τῆς «Τακωνικῆς nad ber zweiten flectirt. 
Hieher gehoͤren auch „einige Attifche Senennungen von Vögeln, wie ὁ 
ἐἰτταγᾶς (τῷ ἀτταγᾷ, οἱ ἀτταγαῖ, τοὺς ἀτταγᾶς, ὃ ἐλεᾶς Baoxas, 
ἐλασῶς Arist. Av. 885. x). Aber welsnde hat πολικᾶντες Arist. Av. 


1155. πελεκᾶντε ib. 882. In denen auf o7 verſchlingt das den vor: 
hergehenden Vocal, arldn, ἀπλῆ Y) 
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Singularie 

Erfte Endung. weite Endung. 
Nom. og vr 
Ger. Ä ov (Epifh vo, Dor, ὦ 9)) 
Dat. ῳ 
Accus. ΟΡ 
Vor. . 8 or 

Dualis 

Nom. Accus. Oo 
Gen. Dat. - 0” 


- 





x) Lobeck. ad Phryn. p, 18. und in Wolf Anal. 3. ©. 47. 
y) Fisch. I. p. 35% Fragm. Lex. Gr. ap. Hera p. 320, 70. 
2) Fischer, p- 37% Μείιι, ». 177. 
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Plarali 


Nom. α 

Gen. or 

Dat. ' og 

Accus/ ou (alt u. ὥστ, ος und ὡς 4)) a 
| Voc./ ® α 


\ Anmerfungen 
1. Die Form des Genitivs oso ft. ον kommt nur bei Dichtern, und 
Ar Epitern, feltner, und nur in ben lyriſchen Stüden, bei Tragi⸗ 
b) vor. Doc haben auch bei Herodot 3, 97. zwei Handichriften 
αυκάσοιο. Die urfprünglihe Korm des Gen. fcheint —oo (analogifch 
mit —ao in der etften Declin., und wo ἢ, 70. Anm. 1.) gewelen zu 
fepn, woraus —oro und durch Bufammenziehung —ov wurde c). Die 
Endung —oıo foll nach einigen im Boͤotiſchen, nach andern im Cheſſali⸗ 
{hen Dialect geblieben feyn. Eustath. ad LI. p. 140, 40. Der ſpaͤtere, 
bei Theofrit häufige, Doriſche Genit. — wird von den neuern Kritis 
fern im Pindar nicht 'gebuldet d). 

2. Die Ueolier follen im Dativ rw σόφω ohne ὁ gefchrieben haben. 
Choerot. in Bekk. anecd, p. 1137. 

8. Gtatt des Vocativs auf a wird, befonderd von ben Attikern, 
auch bie Fotm des Nominativd gebraucht, 2. B. φίλος ὦ Mevilas Il. 
δ΄, 189. Hölsos IL γ᾽, 277. ὦ φίλος Arist, Nub, 1167. eos bleibt im- 
mer unverändert. Dal. $. 312. 1. 

4 Im Genifiv und ‚Dativ des Dualls fepen die Epiker ποῷ ein 
s hinein, 2. B. innosiv, @porir, σταϑμοῖϊν Od. ζ΄, 19, e). 

5. Der Genitiv der feminina Auf os wird beim Callimachus auch 
ao formirt, νησάων, ψηφάων ἢ» in Del: 66. 275. 5) viell eicht um 
durch die Endung zugleich das Genus zu bezeichnen. Uber τάν aoıdar 
Eur. Hipp. 751. ift verdaͤchtig. Dom Seit. — αων der Adi. auf ---ος, 
ſ. }. 118. Anm. 2. 

6. Bei Herodot finden fih Genit. Plur. auf “των der Sub. anf 
os, bie aber ſchon wegen ihrer Seltenheit zweifelhaft find. Statt 





a) Koen. ad Greg. p. (147.) 319 sq. Fisch. J. p. 376 δα. 

δ) Herm. disqu. de P Orph. p- 724. vgl. ad Soph. Ai. 209. Biomf. 
ad Aesch. Prom. 542. Die Elifion des ⸗ „et einem Vocal wird 
mit Recht verworfen. Herm. de Orph. p. 

e) Buttm. Θ. 153. 

d) Herm. de dial. Pind. p. ( ΧΙ) 260. Vgl. Boeckh. de metr. P. 


e) Fisch. p. 376. Babeiheulie 1 war bie urfpränglice Zorn —=oir, 
innoiv. Betten, ausf. Or 98 ἢ, 

f) Ernest. ad Cahim. in Del. δ Said. v. ἀολωνάων. Sp ftand fonft 
αὐλᾶν fi. αὐλῶν Pind. Pyih. 12, 38. 
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u; 
͵ 


“οοέων von «πισσὸς 1, 94, ſteht ſchon In ber Welfelingfchen Ausgabe 
πεσσὼν and deu meiften und beiten Handſchriften und Eustach. Od. a, 
p- 1396, 59. = 27 extr. und 2, 36. kann πυρόων von πορός ſehr leicht 
wegen bes babei ftehenden κρεϑέων verfhrieben ſeyn fi. πυρῶν, wie 
auch dort die meiſten Hanbfchriften haben 8). Haͤufiger find jedoch bie 
analogifchen Kormen αὐτέων, τουτέων, ἐκοινέων auch bei Maſc. und 
Neutr. bei Herodot und Hippokr. (ſ. 4. 146. 150, Anm. 3.), wiewohl 
Apollon. =. ayrer. p- 383. A. αὐτέων nur als Feminiu. anguerfennen 
ſcheint. Bol. $. 74, 

7. Die alte gem des Dativs Fommt auch hei attiſchen Dictern 
und Plato oft vor, 3. DB. olnoscw Soph. Oed. T. 249. τοῖσιν sawoise 
ϑεοῖς Aristoph. Av. 847. κακοῖσιν Plato Gorg. p- 497. D. A). 

8 Im Aceuf. Plur. follen die Aeolier ein ὁ zum o gefeht, —oss fl. 
—ovs gefpzochen haben, 2. Ὁ. narross νόμοις fl. κατὰ sous νόμους ἢ) 
Bgl. ὃ, 14, 13. Diefe Bemerkung bes Gregor. maß aber zweifelhaft 


bleiben, bis fi mehr und bemährtere Beiſpiele gefunden haben, os ᾿ 


haben die fpdtern Dorifchen Dieter, wenn eine kurze Sylbe noͤthig if, 
τὰς παρϑένοε Theocr. 1, 90 τῶς δασυχκόρκος alaumemas 5, 11% vos 
saydagos 114. τὼς λύκου 4, 11. auch Heſiod. einmal Seut, H. 302. 
οὐκύποδαε λαγὸς ἥρευν. 


Erempel 
8 i ngul ar Δ 8. 
Nom. ὕ ἄγγελος, der Bote, τὸ jun das Sl , 
Gen. εοῦ ἀγγέλου Ä 
Dat τῷ ἀγγέλῳ, . —5 
Accus. τὸν ἄγγελον εὸ ἔνδον 
Voc. ἄγγελε ξύλον 
Dualis 

N. A. τὼ ἀγγέλω zu ξύλω 
G. D. τοῖν ἀγγέλοιν τοῖν Eulow 

Pluralis 
Nom. οἱ ἄγγελοι τὰ ξύλα 
Gen. τῶν ἀγγέλων τῶν ξύλων 
Dat. τοῖς ἀγγέλοις τοῖς ξύλοις 
Accus. τοῦς ἀγγέλους za ξύλα ᾿ 
Vor. ἄγγελοι ξύλα. 





9) Jacobs Auth. Palat. p. 501 δα. ſcheint diefe Formen zu biligen. 
Δ) Fisch. I. p. 376. Dorvill ad Charit. p. 343. Ast ad Plat. Leg. 
Ῥ. 11. ©. Note gu $. 68. Anm. 7. 
ἢ Koen. dd Gregor. p. (292.) 617 δῷ δ 
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Anm. Wenn-vor ber Endung σε oder av ein 4 ober o vorbergeht, 
fo werden beide Vocale ‚sufammengegngen (δὁλοπαϑῇ}). boch 19, daß die 
. Endungen --α und --α in α contrahirt werben, ὁ. B. νόος, νοῦς, 
ῥοῦς, πλοῦς, ἀδαλφιδαηῦς (ἀδελροδέον Herod. 1, 88), ἀνεψιαδοῦς, Hoya” 
mare ac. 


Singularis. 


Noni. ψόος, τοῦς τὸ ὀστέον, ὐστοῦν 
'Gen. soov, ψοῦ . τοῦ ὑστέου, ὑστοῦ 
Dat. ᾿ νόῳ» γῷ . τῷ ὁστέῳ, ὀστῷ , 
Acc. "voor, voun τὸ ὑστέον, ὀστοῦν 
Voc. " wos, νοῦ’ ὑστέον, ὀστοῦν 
. Dualis 

Nom, Acc. vo0, vo τὼ ὑστέω, ὀστὼώ 
Gen. Dat. voor, νυῖν τοῖν ὀστέοιν » ὑστοῖν 
BE Pluralise " 
Nom. soo, . vei ᾿τὰ ὀστέα: dorã 
Gen. voor; νῶν. τῶν ὀστέων, ὀστῶν 
Dat. νόοες, Τοῖς ο΄ τοῖς ὑστόοις, ὀστοῖς ' 
Acc. γψόους, νοῦς τὰ ὀστέα , ὀστᾶ 
Voc. voor, νοῦ ὑστέα, οὐστᾶ. 


Anm. 1. &o gebt- Τριρίθοος, —dows, ϑου, Bw Isocr. p. 211. 

E. 212. A. τὸ κανοῦν aus: κάνεον. νῷ Plat. Phaedon. P- .99. B. Die 
nicht eontrahirte Form hat Xen. Cyrop. 5, 2, 17. τῷ νόῳ, Poppo τῷ 
ei. ὀστέα Menand. fr. inc. 9. ed. Meineke. . ὀστέων Eurip. Or. 403. 
Plat. Phaedon. p. 96: D. τοῖς δὲ ὀστέοις (Stallb. ὀστοῖς) oora. So 
ὀστέων ibid, p- 98. C. u. Ὁ. (ὀστῶν Heind. Bekk.) k) ὀστέων Eur. 
Suppl. 1110. ©. Piers. ad Moer. p. 284. Im Plur. find die contra- 
birten Formen der einfahen Wörter, die burd die Eontraction elnfplbig 
würden, ſehr felten. τοῖς πλοῖφ hat Antiph. de c. Her. $. 83 N. 
os vos ftand bei Philemon nach Etym. M. p. 603, 23. οἱ πλοῖ Soph. 
Phil. 304. Xen. An. 5, 7, 7. doch mit Bar. Hell. 6, 2, 30. Häufiger 
werden die zufammengefebten Wörter contrahirt, 2. Ὁ. or ἔσπλοε Thuc. 
. 7,24. τῶν ἔσπλων ib. 41. τῷ ἐπίπλῳ Thuc. 8, 102. προχοῖσεν Arist. 
Nub. 272, ed. Herm. oder πρύχοισιν, wie Porfon lefen wollte, wo in 
ben Ausgaben πρόχουσεν fteht. ©. f. 91, 2. Der Vocativ Sing, fommt 





k) Schaef. ad Greg. Cor. p. 481. 
ἢ Zuttm. ef ®r. I. ©. 155. führt aus Etym. M. p. 609, 52. 
Sohol, 11. β΄, 262. einen Dual vw an; aber der Etymol. fpricht 
von sw ft. vor, ımb ber Schollaft von der Aecentuation Hvde, 
Anros ft. Πυϑῶ, Ana. 
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gar wicht vor; denn δορνξέ Arlst. Pac. 1260. ft von δορυξός ft. dopv- 
Eoos. S. $. 114, 4. Uber Virgils Aen. 2, 322, Panthu “ἀβὲ anf Hdv- 
dos von Πένϑοος, ---θους ſchließen. 

Anm. 2, Wegen des Accents iſt nur zu bemerken, Daß κάνοον, 
der Korb, nad der Zuſammen ziehung den Eircumper anf der legten 
Epibe befommt , κανοῦν, wie die Adi. χρύσεος, ἀργύρεος, χρυσοῦς, Ap- 
γυροῦς. ©. $, 118. Die mit νοος zufammmengefehten Eigennamen ver⸗ 
kuͤrzen biefe Eubung oft, mit durchgäugig, in — wos, wo dann die 
vorhergehende, urfprünglich kurze, Sylbe verlängert wird, AHoxivos, 
Koarivos, Euduvos, aus Aozlvoos, Koarivoos, Ἐνϑύνοος m) 


Zu biefer Decfination rechnet man noch die fogenannte At⸗ $. 70 
tifche, aber fehon bei Yoniern vorkommende, Form in ὡς und 
ὧν ber Wörter, die in allen Caſus eine gleiche Sylbenzahl 
behalten (parisyllabica), ὁ. B. 49ax, Τέως, Rõc, λαγώς, 
ἅλως, wo dann Pay — und ἡ vor ὡς in s verwandelt 
wird, Od. χ, 247. fo wie ber lace 
damoniſche τ Ἄνα bei Herodot 7, 208. ᾿Ηγησίλεως 
flectirt wird, und Apykisııs, ftatt Apy&haog r)), ψεώς, Meväheog, 
—— ἀνώγεων ſt. λαός (“2γέλαος Od. y, 241.), vasc, "Μενέ- 

λαος, ἴλαος, ἀνώγαιον. ©. Xen. Anab Zu 4,29. mit Popp. 
Note. Es iſt bier ein Umtaufh der Duentität v- ftatt - v. 
Bloß ἕως fl. ἠώς behält die Ränge δὲν ἐν weiten Sylbe; Χέως 
bieß ion. Keds Herod. 8, 76. md das kurze α Bleibt unveräns 
| δεῖ, z. B. ταῶς, wg — ἅλως» ober an —— (ἢ 

uſammeng aynesc ft. ἀγήραος. Di mi 
| aber fchon GE Zontfihen Schriftſtellern,  B. Herodot, νοῦ; δεῖ 
Attikem πα ων zuweilen beide Formen; Kon. Anab. 5, 3, 8. 

raus, aber 9, 12, ψαόν; bei Doriern, wie Pinder, ift fie ın 
den neuern Audgaben i in die gewöhnliche auf ae. —us verwans 
dell. Die Declination If folgendes 


ΣῊΝ 


Nom. ὃ γβῶώς ὡς τ δφὸ ἀγώχεων 

Gen. τοῦ vu τοῦ λαγώ τοῦ ἀνώγεω 

Dat. τῷ ve τῷ λαγῷ | τῷ ἀνώγεῳ 

Acc. τὸν ψεὼν τὸν λαγών τὸ ἀνώγδων 
Dualis 

N. A, 0 vo το λαγώ - πῷ ἀνώγρω 

G. D. τοῖν νεῷν εοῖν λαγῷν τοῖν ἀνωγεῳν 


m) Rahnken. hist. arit. orat. ἃν, vor dena Mntil. ἔαρ. p XLIL - 
πὴ Poppo δά Thuc. ὃ, 102, | N 2 


-- - — ru — — 
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-Pluraliae, 


Nom. dv . οὗ λαγῴ τ τὰ ἀναγεω 
Gen. τῶν ψνϑὼν . τῶν λαγῶν τῶν ἀτώγεων 
Dat. τοῖς νεῷς τοῖς λαγῷς τοῦς ἀγωγεῳς 
Acc. . τρὺς νϑως 0) τοὺς λαγώς τὰ ἀγωγδω 


Anmerfungen. ΝΞ 
1. Im Genitiv und Accuſ. cireumflectirten einige die lebte Splbe, 


‚vow, λαγῶ pP) 


2. Der Genitiv Πετεῶο bei Homer IL β΄, 552. Πηνελοῶο N. FE, 
489. {{ nad der Meinung einiger Grammatiter von der Form Ilsreac 
ft. Πειτεώ, analogiſch mit λόγοιο, Hirao $. 69. Anm. 1. nah andern 
and IIereoso, JIIesswo entfianden 4. Der Gen. 2ενέλα in einem 
Chorgefang Eur. Andr, 487. Troad. 1108, Dat, Ἀζενέλᾳ Troad. 212. {ft 
yon Mevilas ft. —Aaor. 

‚3 Im Accnfativ laffen die Attiter oft das ⸗ weg, δ. DB. λαγώ 
‚Xenoph, Cyrop. t, 6, 19. νεώ Lucian. T. 5. p. 77. ἥρω Plat. Min. 
p. 319 b. wofür Herod. I, 167. u. Sophron b. Prifcian 6. p. 197. neo» 
heben; Diefed iſt regelmäßig bei ἕωο, Acc. ἕω und am bänfigiten bei 
den nominibus propriis, wie Ko (aber Kowv bei Homer, f. Anm. 4.), 


8,16, ©. Poppo I, 1. p. 220. Bol. Ag. Schulzeit. 1831. ur. 88. 
S. 699. “): bei andern Subftantiven kommt oft au die Form auf or 
vor, 3. B. λαγών Athen. 9, 14. aus Ariſtophanes s), 

Auch das Neutrum einiger Adi. von biefer Form hat zumellen ὦ 
ftatt ὧν, 5. B. εἰγῴρω fi. ἀγήρων. ©. ὁ. 117, 10. 

4 Die Ionier und Attiker flectiven oft nad) dieſer Form Wörter, 
bie fonft nad der driften gehen, 3. Ὁ. Gen. Mivo ft. Mivwos Herod, 
1, 171. Thuo, 1, 8. Xen. Mem. 8. 4, 2, 33. Isoor. Penath. p. 241. C. 
Plat. Min, p. 318. ἢ. E, 320. B. D. leg. 1. in. anftatt beffen biefer 
ib» p. 319. A. 321. B. Μίνωος hat, bie Hndſchr. aber αμῷ Μίνω; 
Accuſ. Μίνω ib. p. 318. D. 319. B. C. Ὁ. 320. C. 321. A. (wo an- 
bere Hnbſchr. bei Bekker. comm. crit. I. p. 160 ag. Mive» haben) leg. 1. 
p- 630. D. Isocr. Panath. p. 276. A. So au Typs ( Τυφώλ Arist. 


0) Fisch. p. 372. 
p) Schaef. ad Greg. Cor. p. 165. Poppo ad Cyr. 1, 6, 40, 


4) Heyne ad Il. β΄, 552 Fisch. I. p. 100 sqg. Die legtere Erklaͤ⸗ 
‘gung mißblligt Etym. M. p. 746, 10. Schol. Venet. ad Il. δ᾽, 372. 
Payne - Knight p. 43. hält die Form für verborben aus IZersoFo. 

7) ad Thac. 5, 3. Graev. ad Lucian. Sol. p. 451. 453. 


4) Fisch. I. p. 378 86. Koen. ad Greg. p. (71.) 164 sg. 
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Nub. 335. fl. Τυφῶνος. ( Τυφῶνας bat Eurip. Hero. f 1275.) Vom 
Accuſ. Τυφών f. Elmel, ad Acharn. 1005. Herod. 3, 5. hat Τυφώ 1), 
γέλων Od. ο΄, 350. ft. γέλωτα u) und γέλω Od. v, 8. 6. Dat. γέλῳ 
Od. σ΄, 100. ἥρων bei Herod. und ἥρω Plat. find ſchon mr. 3. ange: 
geben, ἥρως {4 ἥρωας Acsch. Agam. 527. τῷ new Plat. Com. bei 
Athen. p. 442. A, ᾷ. ἥρωες bei Ariſtoph. in Bekk: anecd. p. 1197., 
welches die Atticiken, Thom. M. Möris, Phronich, ſehr tadeln =). 
ferner Dat. dos fi. ἑδρῶτε I. ρ΄, 385. 745. Weenf. ἕδρα IL A, 621, 
welches Attiſch genannt wird y), φῷ fl. φωτί ὃ, Eurip. im Meleager 
Ir. V. Musgr. χρῶ ft. χρῶτα Sapph. fr. 2, 10. Umgekehrt kommt ſt. 

ταώς, ταώ, Tap, ram IC. auch ταῶν» vor Arin. Av. 884. ταῶσε Ach, 
63. Doch f. Elmsley zu der ledtern Stelle. Beſonders flectirten bie 
fpätern Griechen die Worte auf we, Die nach der zweiten gehen, nad 
der dritten, 3.8. ὅἅλωα in einem Fragment deſßalllmachns N. 51. 






von ἅλω ſt. ἅλω, wie es Xenoph. Ovcon. 18, 6. heißt 2). So decll⸗ 


aiste man κάλως, κάλωοε Apollon. Ah. 2, 727. und κάλω Thuc. 4, 25. 
Dat, salys Eur, Here. f. 478. Arist. Pac. 462, γάλων, γάλωος und 
γώλω a). ©. |. 91, 3. 


5. Die Epifer dehnen das ὦ in ben Wörtern γάλωε, ἤάϑως, Kl 
in ow, 3. B. γαλόῳ IL χ᾽, 473. γαλάων ζ΄, 378, ᾿4θόωε Hom. h. ἐπ 
Apoll. 833. Gen. “ϑόω I ξ΄, 229. Κόως Hom. h. in Apoll. 42. Acc, 
Κύων U. FE, 255. ὁ, 28. 


6. Die Grammatiker rechnen hieher and) .τὸ χρέως die Schuld, 
wovon {εἶδ der Genitin und nad ben Grammatifern, 2. Ὁ. Etym. M. 
p 814, 29. auch ber Accuſ. und Wocat. χρέως hieß, wub ber Genitiv 
auch in den Handſchriften oft fo geſchrieben wird, fo wie Nom. und 
Με, Plur. S. Buttm. ausf. Or. S. 41 . Die Unsgaben haben 
meiſtentheils χρέοο, und biefe Formiſt bei den Tragitern die einzige 
gebrduchliche δ), von weiber man auch im Dativ χρέεε (Erym. M. 1. 6) 
und km Pur. χρέα gebrauble, So auch⸗ ἡ φλέ, τοῦ φλέωε aber * 





ἢ) Pierson. ad Moerid. p. 439. Fisch. IL. p. 180. Wytteab, ad Pius. 
de s. m. v. Ὁ. 2%. 

u) Moeris p. 108. et Piers. 

») Thom. M. p. 425. et interpr. Moeris p. 176. et Piern, Phryn. 
p- 158 sg. οἱ Lob. u 

y) Moeris p. 202. 

z) Fisch. 1. p. 400 sq. 

4) Fisch. I. p. 400 sq 

δ) Schweigh. ad Athen. T. VII. p. 316. Lobeck. ad Phryn. p. 391. 
Reisig. comp. in Soph, Oed. Ο. v. 226. Bremi ad Lysiam. π᾿ In. 
χρημ. ἢ. 5. p. 188 84. 


“- 
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wofür Ariſt. Ran. 246, τοῦ φλέω δαὶ c). Dagegen iſt τὸ χροών Das 
Schickſal, ein indeclinabile τοῦ ypewv Eur. Hipp. 1270. 

. 75. Zn Anſehung des Accents ift zu bemerken, daß in ben Wörs 
tern auf —eus, —cwr, wenn die Endfpibe nicht felbft deu Tom bat, 
der Acutns, ungeachtet bie leute Solbe fang ift, immer auf die dritt: 
legte Sylbe kommt, felbft in zufammengefenten Wörtern, dern Sims 
plicia den Ton auf ber Endung we haben, Merölsus (von Ass), Zur- 
ϑάρεως, ἵλεως, ἀνώγεων. Die Urſache ift, weil dad 4 vor we, ὧν nur 
eine Morfchlagfpive ift, fo dab zwc aww fait eine Sylbe ausmachen. 
Daber wird bei den Dichtern ews oft ganz als eine Spibe, zuweilen 
aber auch ald zweiſplbig behandelt, 3. B. Eurip. Orest. 18. Μενέλεως] 
τε Κρζσϊσηε μητρὸς “Ἅερόπης. «ἄπο, aber ibid. 53. ἧπϑε γὰρ ds | γῆν 
Mivillsws | Τροίας ἄπο d). ten fo nehmen die zufammengefegten 
Adi. auf wc, die 8 der vorhergehenden Spibe ein ὁ haben, den Accent 
auf die drittlegte Splbe, εὔκερως, φιλόγελως, wahrfcheinlich weil das ὁ 
fo ſchnell ausgefprohen wurde, daß εὐ kaum für eine Eylbe galt. Das 
gegen ἀγήρως, nicht ἄγηρως. (δεῖ den Wörtern, . beren Endſplbe den 
Ton hat, behält der Genitiv den Acutus, anftatt daß er in des Form 
auf —os den Circumfler bekommt, 3. B. λεώς, Asa, aber λαός, λαοῦ. 
©. $. 27. Anm. “ 

8. Im Dortfhen Dialect werden die Eigennamen auf ---λαός zu: 
fammengezogen in —Aae, δ. B. Mavslaos, Mevilas, Νικόλαος, Nixö- 
λας. ©. oben ᾧ, 49. 70, 2. 

9. Auf aͤhnliche Weile wurben nach dem Seugniß δὲν Grammati: 
Her e) bie ausländifhen circumflectirten Cigennamen auf —de, --ἢς, 
--ὃς flectitt, ὁ. B. -Μηνᾶς, Myä, --κῷ, --νᾶν, Κομητᾶς, — 
--τᾷ, --τάν, Θωμᾶς, —nd, Age, ἀρῆ, Tens, Ton, “εονῦς, — vi, 
ΜΕΝ 50 Gen. Θαμοῦ, Acc. Θαμοῦν Plat. Phaedr. p. 274, D. E. von 
Θαμοῦς, und {0 beugten die ſaüͤdiſchen und chriſtlichen Schriftſteller bie 
orientalifhen. Namen, Madcns, Mwven, „Asvis, Aevi, Asvis, ᾿ἸΙησοῖςε, 
᾿ Ἰησοῦ, Inoew. Diefe Declination ber Namen auf —as hat num wie: 
der Aehnlichkeit mit der Dorifhen der Namen auf —as in der erften 
Deeiination , Kouaras, Gen. Kopara Theocr. 5, 150. Dat, ζομάτῳ 
ibid, 70. 


0) „Schweigh. ad Athen. T. III. p. 322. Lobeck. ad Phryn, pag. 
84. ᾿ 


d) Boeckh. δά Pind. Pyth, 12, 12. 
4) Choerohose, in Bekk. anecd. p. 1186. 1198, 1106, 1196 Buttm. 
ausf. Or. ὦ, 208. 
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Dritte Declination. 


Die dritte Declination unterfheidet ſich darin von den beis 
den vorhergehenden, def fie die übrigen Cafus aufer dem Nomi⸗ 
nativ um eine Spibe länger macht. Daher heißt ſie impari- 
ayllabica. 9 

Ἵ Singularim 


Nom. , Gr 8, U, 0,9 0) φ (ξ, ψ) 
ὃς . 


Gen. 
Dat. u 
Accus. a und v 
Voc. wie Nom. 
Dualis - . 
Nom. Acc. & 
Gen. Dat. οὲν 
Pluralis 
. Nom. ες a 
'Gen. 09 
Dat. [27 
Acous, ας . ὦ 


Es kommt bei der Biegung ber Wörter dieſer Declination 
vorzüglich auf den oder die Conſonanten an, die vor der Endung - 


des Genitivd as ſtehen, und dann in allen äbrigen Caſus, einige 


Abweichungen im Accuf. Sing. audgenommen, beibehalten wers _ 


den f)., Im Allgemeinen werden die Endungen der dritten 
Declination ος, γα ꝛx. 


f) Marki. de Graec. aeeim. 53 pı 27. (ed. 1778) stimmt an, 
ber Nomin. fep dundand s geweien welchem bir Eenfmant 
geftanden babe, ber vor ven » bes u ſteht. Butt. ausfuͤhrl. 
&r. ©. 162. nimmt das nach ber Abfonderumg der Biegungeerdun- 
gen —os, — übrigbleibende ald Stamm an, alfo nogen, χάλυβ, 
γίγανε sc. ( naͤmlich nur In Abſicht auf Biegung nicht 
lien Wortſtamm in Ruͤckſicht auf Etymologie & |. Yam. 2.) 
Dadurch wird. allerdings e Streben des ΕΑΝ πὰ das 
verwandte Merfhiedene auf einen Grund zurädzufübren , wei 
‚ein philofophifhes Beſtreben If. Kur —8 ſich au dieſe Weiſe die 
Biegung der Romina auf —as, . πους (δι 71. 3.) am bes 
. gquemften erklären. Allein nad δὲ Diefer Methode tere ἰῷ. dieſen 
Stamm erit ans dem Beuleiv, u ὁ alle [ὁ igon te fennen muß, eine 
Art yon petitio principli, u Inden des Genl [ἰοό ang einem 
egebnen gebräudlichen —E Si dadurch nicht erleichtert. 
Eben fo wenig. liegt darin eine Eririäterung, um den gebrauch lchen 


«-τρρ5ῷῳ)Ὃὀῷὦ 
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4) entweder unmittelbare an bie Endun des Nominativs 


| angehängt, wie vorzüglich in den Woͤrtern auf ν und 9, ἃ. B. 


μήν μην-ος, Ἕλλην "Elinv-0g,. ψάρ ψαρ-ὄς, σωτήρ σωτῆρ-ος. 
In den meiften wird zugleich δὲς lange Mpcal δὲς Nominativds 
endung in den ihm entiprechenden furzen verwandelt, z. B. λιμὴν 
λιμέν-ος, μήτηρ μητέρ-ος, χελυδών χελιδόν-ος, εἰκών εἰκόνος. 
Eben fo die Wörter auf w, ἠχώ, ἠχό-ος, πειϑώ ὅ-ος, und diefe 
Endung contrahiren befonders die Attifer in οὖς, ἠχοῦς, πειθοῦς. 
Aber in den Wörtern auf Σ und y wird der Es und O⸗Laut 
ded Nomin. der Quantität nad) nicht verändert, audgenommen 
in ἀλώπηξ, ἀλώπεκος. Gonft Κύκλωψ, —umos, κλώψ, 

πός (Eur. Hel. 660.). ©. Poppo zu Xen. Anab. 4, Ὁ, 17. ᾿ 


ὅπη. 1. In einigen wirb das ἀπὸ η entſtandene « im Genitio 
uud Dativ ausgeftoßen (syncope), ἃ. Ὁ. ἀρὴν ἀρένος, ἀρνός g) ($. 88), 
αὔων sudsos πυνόφ Δ), πατὴρ πατόρος πατρός, θυγάτηρ ϑυγατέρος 
ϑυγωτρός. 

Anm. 2. Wiele, befouders einfpibige, Nomina behalten den Ian: 
gen Vocal, δ. B. μήν, σπλήν, χήν, κλών, αἰών, χειμών, μελοδών, 
Ποσειδῶν, ᾿Δπόλλων,͵ Μαραθών, κώδων, κώϑων, πώγων, αὐλῶν, 
γλήχων, μήκων, ἰχώρ, ὧψ χε. ὃ. Sonſt haben von ben mehr: als 
zweifplbigen die, deren vorletzter Vocal Eurz ift, ττῶνος wie "Augs- 
φρύωνος, wenn er aber lang iſt, —ovos, wie Ἰξίονος, 'Idoovos, und 
fo wechſeln im Homer zuweilen In einem Worte bie Formen wros und 
ovos ; was fonft Koovlavos beißt, it 11. ξ΄, 247. Od. 4, 619. Χρονίο-- 
vor, So wechſelt Auralavoe und Auraiovos Eurip. Bacch. 230. 337. k). 
Aehnlich iſt ἀήρ (v- πίε zie)- Gen. ἀέρος (-uju}) bei Homer. 





Nominativ zu finden; denn diefer Ift gewoͤhnlich um etwas Fürzer 
ober um etwas länger, als der dur ben Genit. gewonnene Stamm. 
Huf Biefe Mirt bat δ είς Methode (Hppothefe) nur wenig oder gar 
feinen etiſee Nutzen, da die Auffindung der Stammform die 
Kenntniß der Biegung (don boransfent. ie es gelommen iſt, 
daß bie Grie ie Wörter ber dritten Declin. fo mannigfaltig 
abbogen, läßt fi anf keine von beiden Weiſen erklaͤren; aber inter 
virtutes grammatici habetur aliqua nescire Quint. 1, 8 exır. 


&) Fisch. I. p. 382. 
H Fisch. I. p. 384. 


ὃ) Eustath. ad I. , p. 859, 18. καϑόλου φαοὶ τὼ εἰς ὧν βαρύτονα 
ὑπὲρ δύο συλλαβὰς χρόνῳ παραληγόμενα, εἰ μὲν βραχὺ τὸ δίχρο-- 
vov ἔχουσι, φυλάττουσι τὸ ὦ καὶ ἐπὶ γενικῆς, οἷον Augsrovavos, 

"devxallavos’ εἰ δὲ μακρῷ διχρόνῳ παραλήγονται, συστολὴν πάσχει 
τὸ ὦ τῆς εὐθείας ἐν τῇ γενεκμῇ, οἷον ἐξίονοῦ, Mayaovos, Ἰάσονος. 

k) ©, meine Note gu Eur. Ale. 856. 


-_ u _ mm. -, 


Du 
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‚2) ober wenn δὲς Nominativ ſchon ein ς bat, fo wird dies 
fe8 im Genitiv in og verwandelt; 3. B. ὅλς (Herod. 4, 1852, 
αλός, τοῦ bann ber lange Vocal der Nominatiosendung auch in 
den ‚ihm entfprechenden Furzen verwandelt wird, 3. B. τριήρης, 
τριήρεος. ες 
Wenn δὲς Nominativ fih auf einen Doppelconfönanten : 
(yo, x, x) ‚oder w (As, πο, es) endigt, 'fo wird diefer aufs 
gelöft und 5 in og verwandelt; & geht alfo in γος, wog, ' χορ) Ψ 
Pos, πος, φος uͤber, 4. B. αἷξ αἰγός, ἀλώπηξ ἀλώπεκος, 
Θοίξ τριχός, φλέψ φλεβός, ὧψ ὦπός, κατῆλειψ κατήμιφος. Go 
auch φάζανξ φά , υγξ “λάρυγγος. Doch kommt ſtatt 
dieſer regelmaͤßigen Form auch die mit einem 7 vor: φάρυγος 
Od. 4, 373. τ΄, 480. Eurip. Cycl. 592. h. Aa Schweigh. 
ad Athen. T.IV. p. 545. Ausgenommen ift: λύγξ der Luchs, 
λυκός und λυγγός. Berner νύξ und ἄγαξ haben συπτός und 
ἄνακτος. Bon ber regelmäßigen Biegung des letztern iſt άνακες, 
der Name der Dioscuren. 


3) Die Nominative der Partic. auf as, ss (auch Abdject.), ' 


ους befommen im Genitiv ayrog, ὄντος, ovrros. Sie find wahrs - 


ſcheinlich aus den Endungen arg, erg, org entflanden, wie nicht 
nur aus den Neutwd der Adi. und Partic., fondern auch aus 
dem Genitiv, z. B. zuypag, τύψαν, τύψαντος, τυφϑείς, τυφϑ έν, 
τυφϑέντος, fo wie aud ber Länge ded a in ἃς und den Diphthon⸗ 
gen ss und ον im Nom. gefchloffen wird; dann iſt dad ς Nomin. 
vor den Eafusendungen in τ übergegangen, wie in μέρας πέρα- 
τὸς) stans, stantis, und ber vorberge ende furze Vocal ift lang 
geworden ‚ober in einen Diphthong verwandelt. &. 4, 39. 
Anm, 2, Ob aber ---αἰ, —u, ---οὺς aud — , ---Υς, ---ονς 
entftanden ift, kann man erft auß dem Genit. verglichen mit der 
Duantität des Nomin. fehen, obgleich auch bier A weihungen 
vorfommen,  B. ταλὰς (im Audgange des Trimeter ὦ τά 
ἐγώ) N Gen. τάλανος. 


Bon: diefen allgemeinen Regeln finden fich jedoch viele Abs (. 72 


weichungen, bie vorzäglic, darin beftehen, daß ftatt der Endung 
05, wenn diefe unmittelbar auf einen Vocal folgen würde, und 
um die Länge der Nominatiodendungen in den übrigen Eafus 
beibehalten, die Endungen dos, Hoc, τὸς genommen werden. 
Welde von diefen Endungen ein Wort befommt, lernt man am 
beften aus dem Lericon und durch dad Leſen. Doc können fol 
gende Angaben bier zur Richtſchnur dienen: j 


ἢ Dobres ad Arist. Equ. 523. 


[4 
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1) Die Wörter, die fih anf α (nur in den Neutris von ne) m), 
s, v endigen, hängen im Genitiv der Nominativdendung die 
Sylbe τὸς an, wobei noch Überdicd die auf v dad v vor 

‚zog in a verwandeln, z. B. σῶμα σώματος, μέλε μέλετυς, 
yovu γόγατος, δόρυ δόρατος. Doch werden die beiden letz⸗ 
tern gewöhnlich. von veralteten Nominativen yoras, δόρας 
abgeleitet. ͵ ᾿ 

Ausnahmen: 9) γάλα hat γάλακεος, wie von γάλαξ. 

2) σίψηπε bat nad) der allgemeinen Regel $. 71, 1. σινή- 
nos und ΧΕ 4) σινήπεως ὁ, 80. 3) ἄστν hat ἄσεεος 
und ἄστεως 8. 80; fo auch πῶ, wovon πώεα bei Homer, 
Heſiodus ꝛc. vorkoͤmmt. 

2) Die auf ap haben a) aroc, 3. B. ὄνειαρ ---ϑδατος, ἧπαρ 

—nuroe, ἦμαρ --ματος, φρέαρ ---ἔατος, στόαρ ---ατος 
(zweifylbig Od. @, 178. 182.), κτέαρ --τέατος, δέλδαρ 
--ἕατος (Luc. D. M. 8.). b) agos nach 9. 71, 1. haben 
vorzüglich diejenigen, deren vorlegte Sylbe im Nomin. kurz 

At, ὦν Ὁ, ἔαρ ἔαρος, ϑέναρ ϑέναρος n). Aber δάμαρ hat 
- δάμαρτος ο). ᾿ | | 
, 3) Die masc. auf as haben a) arroç 8, 71, 3. So aud) 

‚ dab Attifche πολεκᾶς —ürzos, anftatt deffen andere Munds 
orten πελεκὰν —ärog fagen p). b) τάλας und μέλας haben 

‚sahavog, μέλανος. c) Die Neutra mit furzem a haben 
theild ἀτος, ὁ. 5. κρέας κρέατος» κέρας πέρατος, theild und 
zwar gewöhnlicher αος, 5. B. κνέφαος Od. 0’, 369. γήραος ; 
wo dann die Attifer die Endung wog in ὡς zufammenziehen, 
κέρως, κρέωρ, γήρως 4). d) feminina mit kurzem ας ha⸗ 
ben 


‘ 


dog, ἃ. DB. N παστάς πᾳστάδος. 
4) ‚avg bat αος und n05, $. B. ναῦς vaog und Ψῇόρ. γραῦς 
bloß γραῦς. ᾿ 
5) δὲς hat a) ὄντος in ben mascalinis 6, 71, 3. τιμῆἥεις ---αν.- 
zog, aluasoaıg —evsog. b) ἄγος in κτείς nıevög, εἷς ἑγός. 
Ὁ) διδος in ἢ wAslg κλειδός. ον τὶ 





m) Den Genitiv ἀλοίφατος leiten δίς Gramm. Etym. M. p. 60, 50. 
Eustath. ad Od. ζ΄, p. 1560, 27. = 259, 39. von ἄλειφαρ Hesiod. 
Th. 553. 'Theoer. 7, 47. oder ἄλειφας, nicht von dem indeclinabile 
ἄλειψα ber, welches bei Hippofr. — f. Foesil oecon. Hipp. — oͤf⸗ 
ters vorfömmt. Vgl. Buttm. ausf. Er. 1, S. 166. Note. 

2) Fischer. I. p. 388. . 

o) Fischer. I. p. 403. 

p) Suid. s. τ᾿ 

4) Fisch. I, Ῥ. 392, 
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6) δυς hat das, Son, ἧος, ἃ. 8. βασιλεύς, βασιλέας; on. 


βασιλῆος.. 

Not. Die Nomin. ἕλμενς,, ποίρενα, μήρινο werben ‚von den Grum⸗ 
matifern bloß vorausgefeht wegen der ολῦτ obl. ἕλμονϑος, weigi- 
‚os Od. ὁ, 131. μήρινθος τ). 

7) ἐς hat a) μος $. 71, 1. beſonders in den yon Werbiß abges 
leiteten Subftantiven, Die Attifer verändern bisfe Endung 
in a6,’ ἡ. B. Opss ὄφιος, ὄφεως 6. 806, 8) εὃ 06, Fr B. 
ἐλπίς ἐλπίδος, ἀσπίς ἀσπίδος, Θέεις dor, Ἄἄρεεμες. 
---μιδος, τὰς προδότιδας Arist. Thesm. 393. Θέμες, Yon, 


Θέμιος Herod. 2, SO. aber mit ὃ. Bar. Θέμεδορ 0). 2) 


dos mit langem ὁ, j. B. ὄρνις ὄρνεϑοςγ μέρμιφ μέρμεθσρ. 
Tieræ, —+905 Ken. Hell. 3, 1, 15. ἃ) erog, * B. 
χάριτος welches für Doriſch ftatt χάριδος (Wis Sprdustog 
für ᾿Αρτέμιδος ). ben wird, aber in allen Dialecttu 
allein uͤblich war. Doriſch aber if Θέμιτος Pind, Ol. 13, 
ΤΊ. 10, 29. doch auch) bei Plato de zep. II. pa . A. 
aber mit’ der Var. Θέμιδος, Daher das Some Θέμι. 
στος Od. &, 68. Θέμισει 1]. 0,87. Θέμιστα Il. ἐ, ‚61 . 
und dad febr häufige ὁ ϑέμιστας ὃ). ὁ) un B. μῖνος 
Od. w, 198, ρίς, ῥινός, ἀκτίς, ἀκτῖνος, Ἔ —8& 
Toayks, wovon der Nominativ auf — er ᾿ er felten, 
ὁ. B. dir Hippoer. T. 1. p. 646. ed. Kühn. 7947 age bei 
᾿ Simonides nad € broboft ap. Beh. anecd. gr. Ind. p. - 
1424. ober. Dei Θ᾿ teen ober ar nicht vorklommt. Buttm. 
ausf. Gr. I Anm. 4. und II. S. 398. Wahr⸗ 
fcheinlich war ὰ le Nominativ v5, 4.8. ῥίνς. 
Anm. Die mit Subft. auf ὁς zufammengefenten Adjectiva haben 
im Genitiv «des, obgleih die Eubft. aus haben,  B. ἄπρλις ἀπό- 
Asdos. ‘ 
᾿ 8) me bat a) in den mascnlinis δος, Attiſch oug φ, 74, 
Ann --οϑένεος ---ὁ She, auch im bem —** 
ἀληϑής, — dio. Ἀ) ἥτος, φιλόνηρ φιλότητος, Κρής 
KXemec, πένης πένητος ἀβλ. 18 — ολ ἤϑος it Tlag- 
eng Πάρνηϑος, ein Berg auf der Grenze von Attica. 
um. Die Nömifchen Namen auf ens bogen Die ſpaͤtern Griechen ὦ 
anf ns, Ben.'evror, wie Κλήμης, Kinuevroe. 









r) Lobeck. ad Phryn. p. 116. Nor 

4) Ueber a, und b. f. Sehol. Venet. ad IL, γ᾽, 219. vg. —RX 
p. 407, 35. Bekk. anscd. p. 1192 sqq. 

| t) Fisch. I. p. 398 40. 410. 

! 

| 
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9) Die Neutra auf os haben δὸς und nad der Attifchen Con⸗ 
traction og, z. 33. τοῖχος τείχεος τείχους. 

10) Die auf ους haben a) 005, 5. B. βοῦς βοὸς, χροῦς χροῦς, 

, χοῦς χϑός u). b) οντος, wenn ους gus ov5 entitanden ift, 
z. B. διδούς διδόντος $. 71, 3, c) οὔντος, wenn οὖς durdy 
die Contraction aus oe, ὄεντος 6. 71, 5. entitanden. ift, 
z. B. Ὀποῦς, “Ανθϑεμοῦς, Τραπεζοῦς, μελιτοῦς. 

Anm. Der Genitiv ὀδόντος iſt von ὁδῶν Herod: 6, 107. (ödoes 
dens) abgeleitet x). ποῦς hat im Genitiv ποδός; die mit more zufam- 
mengefehten Wörter aber haben bei ben Attikern auch πον und im 
Accuſ. ποῦν, wie πολύπονε — zer, Οἰϑίπονε, Gen. Οἰδίπου, ἃ. B. Soph. 
. Oed. C. 254 ı6, Oed. T. 1207. τρέπονε. ἢ, 118, 4. Auch wird ber Genit. 
Plur. πουλόπων angeführt. Diefe Formen deuten auf einen Nominativ 
wor, wie τρόπου, ἀελλόποε, woher auch der Aeoliſche Atcuſ. πολύπον y). 
obs ὦνός ift aus odas οὔατος zufammengesogen. —, 


11) wr hat —vros bloß in μόσυν μόσυνος, Φόρκνναος. Bu 
—— ſetzten die Grammatiker einen Nomin. Tigurs 
voraus. 

12) vg bat 1) dog, wie ὀσφύς ὀσφύος, ὀφρύς ὀφρύος, δρῦς 
δρυός τε. 2) ὑδος, befonderd die Feminina mit furzer En⸗ 
dung, χλαμύς χλαμύδος. 3) υϑος, κόρυς nögbdos, κώμυς 
κὠώμυϑος Theocr. 4, 18. z). 4) υνος in (ύρκυς, Φόρκυνος. 

13) vE hat --γχος in διώρυξ, κατώρυξ (wie in dem Adject. 

“ Soph. Ant. 1100.) bei Spätern διώρυγος Lobeck. ad Phryn. 
p- 230. So aud) die Derivata von ὄνυξ, σαρδόνυξ, μω- 
Huyes ἵπποι, ferner πευχός, πευχί τς. von dem urfprüngs 
lichen πετύξ. Andre haben —yyos, wie πομφόλυξ, Σευξ. 
Bon νύξ, der Endung —yE ſ. 9. 71. 2. 

14) wo bat opos, aber iywg ἰχῶρος Hippocr. T. 1. p. 386. 
Φούτερες fommt von ber Form φρατήρ Schaef. app. Demosth. 

. 9. PD % . ; ᾿ 

45) ὡς hat 1) wos, + B. δμώς δμωός, ϑώς ϑωός, Τρώς 
Τρωός, κάλως πάλωος, ἥρως ἥρωος, Μίνως δίνωος. 
2) ὠτος, WIE φώς φωτός, ἔρως ὄρωτος», χρὼς χρωτόύρ. 
3) Die feminina haben dog contr. οὖς, ὦ αἴϑως ---ὄος 
—eig. 4) Die Part. Perf, Act. haben ὁτος, τεευφως 
κετυφότορ. . 


u) Fisch. L Ῥ. 399, ᾿ 
Aıhen. 7 316, Schweigh, Anim. N IV, 300 . Fisch. I. 
. N 411. 11 182. MT RR 
δὴ Pisch. L p. 308. 


_ on 
— —— — 
— — — 
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Anm. 1. Bei.einigen Subftantiven iſt ber Genitiv von einer ver, 
alteten Form bed Nominativs gebildet, wie γάλα γάλακτος von γέάλαξ, 
γυνὴ γυναικός yon γύναιξ, ὅδωρ ὕϑατος vvn Udas, σκώρ σκατὸς VOR 
oxas a), Zeus 4ιός von Ale, Ζηνός von Ζήν. 

Anm. 2. Um aus ber gegebenen Korn bed Genitivs ober eines 
andern Cafus die Form des Nominativs zu finden, bienen folgende 
Bemerkungen: 


eIm Allgemeinen fommt der Genitiv auf 


‚vom Nominativ auf e 


γος -- — «ὦ ἊΝ mit letzter langer Sylbe. 
Insbeſondere: 


αος vom Nominativ auf ας, ar , 
auc 7) ἢ. 4. van , 708065 von ναῦς, 
γραῦς. 


vos : — — — Im 

svrog sus 

δὸς — — — 1%, N, 8%, v, % 
ες - - -- η 

806 — — — 6, V, u, δὺς 

ug [U ) als — ὃ», υ" ες 

wog [nn un m δῷ 

ψος — — y 

0905 “ραν —2 am ων 

ογτος — — — m, Dow 
Ed, 

0905 —— mu > 0, 0@ , 

ος — — — Tqwos Τρώς, ὅλός ὅλς - 





’ 
49 
y 
ἃ 
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ou vom Nominativ auf me, 06, ὡς 


οος. - — πο 

τρος — — — 70 

vuycoc . 
vdor ’ 

υϑος 

ὠνοῦ | — — — » Φ᾽ 
τὸς πὶ — — κ᾿ 


Anm. 1. In Anfehung ber Quantitaͤt haben folgende Genitivs⸗ 
formen in ber vorlegten Sylbe einen langen Vocal: 
1) von benen auf “ταγὸς ἡ ῥάξ, ῥαγός δ), aber στάξ, ordyor. 
ἅρπαξ, διασφάξ, τ ἄγος, 
-- δος von —as hat efn kurzes α. 
2) bie auf —axos in den einfyibigen Maſculinen βλάξ, βλακὸς 
(Θράξ, Θρᾳκὸς wegen δεὸ Dipbthongs ᾳ ἀπὸ Θρηΐξ, —Ixos) in ἵεραξ, 


᾿φαίαξ, οἵαξ, θωραξ, πόρπαξ, —änos, Voniſch ἵἕερηξ (lont), ἴρηκος, 
‚ φαίηκος, οἴηκοε, ϑώρηξ, —nuos, πόρπηκος. Go aud φένακος, πάσ-- 


σᾶκος Arist, Ach. 763. von φέμαξ, πάρσαξ. Dagegen πλάκός, αὐὔλάᾶκος, 
πέίδάκος, χάρακος, Asluänoc, Θρίδάκος, κάμᾶκος, κλίμᾶπος, κόρἄκος, 
ἄνϑρᾶκος, φύλἄκος, δόνζκος, κόλἄκοε, von πλάξ, αὐλαξ, πίδαξ, χά-- 


᾿ ραξ, λείμαξ, φρδεξ, μάμαξ, κλῖμαξ, κόραξ, ἄνϑραξ, φύλαξ, δόναξ, 
κὅλαξ c) 


3) Die auf --ἄνος, ὃ. 8. παιάν, παιᾶνος, Τιτάν, Τιτᾶνου ( Tı- 
«ῆνες Homer.), Πάν, Πανός, Adv, -- ἄνος Soph. ΕἸ. 714. Homer. 
Erınves) d). Die Adi. aber haben ein kurzes α, μέλας, τάλας, —üvor. 

4) Die einfylbigen auf apos, weg, ψᾶρός (wigas Il. π΄, 583.), 
Kap, Käoos. , 

Bon κέρας, κέρᾶτος [. $. 84. Anm. 3. 

5) Die auf 706, τέττιξ, =iyor, μάστιξ, —iyor, πέμριξ, 

1/06, 


6) Die auf —ıdos von den zweifplbigen oxytonis auf —s, σφρα- 


γῖδος, ὠνημῖδος, unlidos, dyidor, Balßidos, nAnzdos (doch bat Pindar 


Pyth. 9, 70. κλαΐδες -ww), vnoidos, nonmidos, κηκῖδος, xaspidos, 
ozoswidos von σφραγίς (Jon. egenyis), κνημίς, κπηλίς, dyis, βαλβίς, 
shnis- Yon. ft. ui), vnois ‚sonnie, κηκίς, zugis Od. ὦ, 230. σχοινίς 





δὴ Drape p, o 18 


‚e) Drac. 18, 10. 19, 14.47, ὃ. 51, 6. 76, 7. E M. Ä 
45. 460. 56. 3 N) ᾽ ’ N — P- 


d) Drac. p. 88, 13, 
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Theoer. 23, 51. on den mehrſplbigen haben βλεφαρίε, κεραμίε, πλο- 
zauie, dayavic, Gen, --Ἰδος mit Furzem « bei ben Attilern, mit dan- 
gem 4 bei den Joniern, und in der gewöhnliden Sprache; doch hat 
Aristoph. Flut. 544. ῥαφανίδων mit langem s. gl. Gratinus b. Draco 
Arist, Nub. 981..e). Eben fo haben ein kurzes .: βολίς, davis, σανίς, 
ϑυρίς, αἰγές, μηλίς, κιγκλὲς Arist. Vesp- 124. 775. “ωρίο,), δμωΐν, 
newis, μῆνις, Acic, Ναΐε, Xalnis, bie Yatzonpmica auf —c, wie 
Ononis, Παγασηΐς, bie abgeleiteten Femin., orgarnyia, αὐλητρίς, und 
bie paroxytona und proparoxytona: ἀσπίδος, ἔρϊδος, Θέμϊβος, τυραν- 
vldoe ic. κάρεδοε, und δέπιδος hatten in der gewöhnlichen Sprache ein 
langes, bei den Attikern ein Eurzes + Sf). veßeldas, βαϑμέδοε haben 
bei den ditern Dichtern, δ. B. Eur. Bacch. 696. Pind, Nem. 5, 3. 
ein furzes, bei den fpätern, 3. B. Dionys. Perieg. 946. 703. ein lan: 
ges ⸗. 

7) Die auf —ıdos, wie ὄρνες, —idor, μέρμιε Od. κ᾽, 23. üydıs, 
δϑέλλες 8). 

8) Die auf —ınor, 'φρίξ, Rönßık , πέρδιξ, σκανδιξ, φοῖνιξ, Gen. 
φρῖπός, βέμβικος ıc. Dagegen Θρήϊκος (bei Homer, bei den fpdtern, 
3. ®. Apoll. Rh. 1, 24. auch Ogpnins h), χοίνεκοεγ und mo ein A vor 
der Endung fieht, 3. B. ἡλίκεο, Elixos, κυλῖκος ἴδ. | 

9) Die auf —ıvos von Nomin. auf ---ς ober ἐν, ϑινός, ῥινός, 
ἀκεῖνος, γλωχῖνος, Τραχῖνος von θές, δίε oder div, ἀκείς, γλωχίνν 
Τραχίν. m σταμεένεσσιν. Od. ἐ, 252. Ift das ε wohl bed Verſes wegen 
verkürzt ἢ). Aber sis und ric, rise und τίνος, 

10) Die auf —ımos, wie ἦπεε Od, €, 395. διπός Od. 4, 256. 
von ῥίψ. Dagegen haben νιφός Hesiod. ἔργ. 535, λιβός, χέρνιβος, 
κατήλεφος : Arist. Ran. 566. von viy, λίψ, χέρνιψ, πατῆλεψ ein Eur: 
ses ε ἢ. 

11) Die auf 1706, ψίξ, yizos, wohin auch das Dorifche Soriyos 
von δὄρνιεξ ft. öpvidos , ὄρνες gehört. 

Von denen auf —vyos hat nur κόκκῦγοθ von κάμκυξ ein langes v, 
die übrigen ein kurzes m). Don denen auf —vdos fommt nur dayus, 


Θ 
e) Draco p. 45, 22. 80, & 
7 joreco Ὁ. ἰνν 8 45, 11. 47, 12, vgl. p. 15, 24. 96, 14. Etym. 
M. p. 184 sid s, Epiäner ἅτ. Sur ὦ Θείεώ, Proſ. ἢ. τὰ 
Εἰ Draco ἢ. 8 11. 34, 1. 
a) Butt. S. 169. Note. 
i) Draco p. 27, 1 sqq. 44, 5 sqq. 93, 5 sqq. (Θρίβη. 5. 154. 
k) Draco p. 81, 4. 
ἢ Epigner $. 156. 
m) Spitzner $. 160. Anm. 2. 


, 
\ 
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ϑαγῦδος vor Theoor. 2, 110. Bon denen auf —vGos hat woluus, κὠμῦϑος; 
ein lange® Theoer. 4, 16. Dagegen κόρυς, κόρύϑος ein turzes v n). 

12) Die auf —vnos, wie. δοίδυκος, κήρυκος, Kinos, βόμβῦκοε 
von δοίδνξ, κῆρυξ, Knof, βόμβυξ, Dagegen dunvxor, nalünos, "Ἐρὕ-- 
πος von ἄμπυξ, καλυξ, Ἔρυξ. In Βέβρυκες iſt v meiftens lang, kurz 
aber Theocr. 22, 29. 77. 91. 110. aud bei Apoll. Rh. 2, 98. 0). 

13) Die anf —vvos von vs Oder vo, ὁ. B. φόρκῦνος, μόσοτνοῦ, 

14) Die auf —vwos In ben einfplbigen yoyp, γῦπός, wohin auch 
γρυπός zu rechnen iſt nach Virgil ἘΠῚ, 8, 27. Jungentur jam gryphes 
equis. | 
Anm. 2. Gewöhnlich ift die Quantität bes Vocals im Genitiv 

biefelbe wie im-Nominativ, δ. B. ὄρνιϑος Nomin. ὄρνϊε 1. 4, 323. p). 
Nah biefer Analogie find vielleicht ὄφεν Aesch. Choeph. 925. κόνις und 
κόνεν Suppl, 796, 195. mit langer Enbipibe gebraudht 4. Doc finden 
ſich auch hier Abweihungen. Die einfplbigen haben Im Nomin. einen 
langen Vocal, verkürzen ihn aber Im Genitiv, wie πῦρ, πῦρδο. σῦς, 
ovös. So hatte von Als (oder λές nad Ariſtarch) Callimachus Mee, Acc 

wit furgem ὁ Eıym. M. p. 567, 9. und fo auch Eurip. Bacch. 1174. 

vioy λέν, ὡς ὁρᾶν πάρα, jamb. Die Wörter, deren Genitiv dos ein 
langes s bat, haben Im Nomin. ein kurzes, zenuis, πρηπίς, Bal- 
Bis ıc.r). Die Endung —vos bat ein kurzes vo, aber die Nomin. —ve 
find gewöhnlich lang =). Won φοῖνεξ, κῆρυξ ſ. ἢ. 22. Anm. 8. 

Die Endungen +, a, ας find Immer Eurz, ausgenommen im Accuſ. 
—ta berer auf —eis bei den Attikern. S. ὁ. 83. Anm. 3. 


5.73 1. Bom Dativ auf bloße » f. $. 80. Anm. 2, 


2. Im Uccufativ nehmen die Wörter auf ἐς, ws, aus und 
ouc, wenn vor der Endung des Genitivd og ein Bocal vorhergeht, 
ein “ ftatt ded a, wenigftend bei den Attifern, z. B. πόλιν, 
ἣδύν, ναῦν (Hom. νῆα), βοῦν, Die Endung ös und Es hat faft 
immer ὅν, ἵν, μῦς μῦν, δρῦν, σῦν, ὗν, Ay, auch λᾶαν von 
λᾶας, λᾶος 5. 860. ἃ. E. aber χλαμύς hat Acc. χλαμύδα — { ur. 
2. — wofür in dem Fragm. ber Sappho nr. XXI. bei Neue 
χλάμυν fteht. Bei Jonischen und Dorifhen Schriftftellern findet 
ſich indeſſen auch ἰχϑύα Tiheocr. und hei Adi. 9. 119b. Anm. 2. 





n) Draco p. 33, 22. 40, 11. Etym. M. p. 532, 4. 
0) Draco p. 27, 23 sqgq. 56, 1 sqq. Spitzner $. 160. 
p) Spigner ὁ. 126, 2, Anm. 

4) Blomfield. ad Aesch. Prom. 1120. 

r) Draco p. 47, 14, 

4) Spitzner $. 138. 


- 
- 
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21, 45. und ξεν via Od. 5, 283. ypda von χροός, γροῦς iſt 
felbft gedräuchlicher als χροῦν. RR 

Andere Wörter, die vor der Endung des Genitivs einen 
Confonanten haben, Haben 1) wenn die leute Sylbe tonlos ift, 
a und », letzteres befonders im Attifchen Dialect und ausſchließ⸗ 
(ich in Profa, οὗ B. ὄρνις, ὄρνιϑα Eur. Iph. A. 609. Att. ὄρνιν, 
Arist. Av. 564. 725 f. κλεῖς, κλεῖδα, Att. κλεῖν 2), Aeol. 
xAuiy, χάρις, χάριτα Herod. 6, 41. 9, 107. Eur. El. 61. Hel. 
1398. Xen. Hell, 3, δ, 16. u) Att. χάριν, (aber ald Name der 
Göttinn bloß Xagıza), ἔρις, ἔριδα N. y, 7. und ἔριν 5)» γέλωρ, 
γέλωτα Soph. Ant. 551. Eur. Ion. 612. dit. γέλων Eur. Ion. 
1191. γ) Aruyageida und “Ardyugess Lucien. Scytha. Das 
Homerifche önız bat gewoͤhnlich ὄπιν, aber Od. ξ΄, 82. ὄπιδα. 
Bon χάνναβις bat Herobot 4, 74, zuvraßıda, ( Genit. ion; καν-- 
ψάβεος ) von τάπιφ Kon. Amab. 7, 8, 27. sarııda, oiida Theoor.“ ἢ 
1, 9. (welches Herodian w. μονήφ. Adk. p- 24, 6. auch αι Alcaͤus 
anführt), ὄϊν ib. 11. ven fo die Compoſita von ποῦς, βραδύ- 
πους, βοραδύποδα, Att. βραδύπουν, Οἰδίπους, Οἱδίποδα, At. 
Οἰδίπουν 3). 2) Wenn der Accent auf der legten Sylbe bed 
Nominativs ficht, immer a, 3. B. ἐλπίς, δλπίδος, ἐλπίδα, na- 
soida, πόδα. Spätere Dichter aber ſagten auch ar, δάϊν a), 
die Aeolier κλάϊν, κναμέν; σφραγίν (richtiger ανάμιν, σφράγιν, 
f. Choerob. in Bekk. anecd. p. 1207.) fl. μλᾷδα, κναμῖδα πα 
Eustath. ad Π, a, p. 8, @tatt ““ὐλίδᾳ Eurip. Iph. A. 88. hat 
derfelbe ib. 14. 121. 350, Iph. T. 359. Avkır, ft. ἁψῖδα Hesiod. 
ἔργ. 424. ayır. Die mit Zink, πατρίς zuſammengeſetzten Abs 
jectiva, die. den Accent zurückziehen; svehnıs , φιλόπατρις, haben 
v, obgleich die Stammwoͤrter im Accuſativ φροντίδα, πατρίδα, 
ἐλπίδα baben. 


Anm. Sumellen wird In den Woͤrtern auf » die Sylbe να, wenn 
ein ὦ verhergeht, im Accuſativ weggelaſſen, 3. Ὁ. ᾿“πόλλω fi. Audi- 
λωνα Xen. Anıb, 3, 1, 6, B) Ποσειδῶ ſt. Ποοειδῶνα Arlst. Ecel. 748. 


#) Thom, M. p. 536. Herodian. Pierson. p. 467. Aoeri⸗ Ps 280. 
Schaef. ad Demosth. II, p. 108. 


u) Pierson. ad Moer. p. 414. 

“ἢ Fisch, I. P. 411. 

7) Iaoobs ad anth. Palat. p. 460. ' 

æ) Fisch. I. p. 411. II. p 18% 

a) Schaef. ad Greg. Ρ. 583, 7% vgl. p. 584, 76. Iasobs ad anth. 

Pal. e. 111. n. 8. | 

δ) ‚Thom. M. p. 96. Fisch. II. p- 194. Koem. ad Greg. p. (70 eg.) 

Ὁ 
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- Xen. Hell. 4, 7, 4. wie bie Attiter und Dorier fprachen c). So hat 
fhon Homer Π, λ΄, 624. 641. Od. κ΄, 290. 316, κυχοῶ flatt κυκεῶνα, 
weldes Thom. M. ale echt Attiſch empfiehlt p. 557. v. Interpr. So 
fagte Aeſchyvlus αἰῶ ft. αἰῶνα d). Auch die Endungen ra und ρα wurs 
den fo weggelaffen, 3. B. Θόαν bei Hefiod. und Alav bei Alckus nad 
Bekk. anecd. gr. p. 1188. ἐχώ ft. ἰχῶρα 1]. ἐ, 416. ἐδρῶ fl. ἱδρῶτα κ', 574. 
X, 621. ©. $. 70, 4. Auf ähnlige Art pied 'bei den Gompatstivformen 
‚im Accuſ. Sing. und Neutro Plur. —va weggelaffen, das übrighleibenbe 
o aber in » verwandelt. Aber τὸν Τυφώ Herod. 3, 5. {{ wohl von 
Typus, wie dw. In dem megarifch:borifhen τὸν Ποτείδαν Arist. Ach, 
798. aus Ποσειδάωνα, Java (Nomin. Moosidav) iſt nur a weggeworfen. 


.74 8, Im vocativ werfen.a) die Wörter auf aus, ἐς und ve, 
aus die auf (οὖς und) αἷς dad ς weg, z. B. βασιλεῦ, Πάρι, 
od 'φ4. 80. Anm. 4. Τῆϑυ, πρόσβυ Aristoph. Ach. 1226. 
γένυ Eurip. Andr. 1184. παῖ, γύναν von γύνωιξ. So aud) γραῦ 
Arist. Lys. 797. ἄναξ bat im Vocativ ἄνα nur bei Ancufung | 
eined Gottes, fonft ὦ ἄναξ. Oldinov fteht Soph. Oed. T. 405. 
Col 550. Eur. Phoen. 1628. ft. des gewöhnlichen Οἰδέπους e). 
Auch πλακοῦ und βοῦ werden angeführt, aber ohne Autorität, 

b) Eben fo. werfen die Wörter auf ας und aus, die aus ans 
und ers entftanden find, und im Genitiv a⸗roc und ἐντὸς haben, 
'δαδ ς weg, und nehmen dad ν wieder an, div (-- I. w, 493. 
fonft Alar - v), Θύαν, τάλαν. Εὐρυδάμαν αὐ Altaͤus Bekk. 

‚anecd. p- 1183. Einige Eigennamen haben blog a, Tlovivdani 
ΤΙ. ν΄, 751. Xen. Hell. 6, 1, 4. “αοδάμα Od. ϑ', 141. 153. wie 
"ara, Ara ἢ). Die Dartic. auf —as, und einige andre haben 
im Voc. die NRominativsendung, und Überhaupt machen die Ats 
'tifee den Voc. gewöhnlich dem Nomin. gleich. | 

0) Die Wörter, die in der Endung des Nominativd ἡ oder 
ὦ haben, und nit oxytona find, nehmen im Vocativ Anftatt 
des langen Vocals des Nominativs den ihm entfprechenden furs 
zen, befonders wenn diefer auch im Genitiv angenommen wurde, 
ὁ», B. μῆτερ, κύον, τλῆμον, ᾿Ιᾶσον, κτίστορ, αὐτόκρατορ ᾿ TIo- | 
λύνεικες Eur. Phoen. 472. Σώκρατες. ὦ γέρον von γέρων, ---ρον-- 
τορ. Aber Χάρης als Bor. Ken. Hell. 7, 2, 20. Die Partie, | 
auf —ur behalten ὦ Etym. M. p. 226, 43, ὁ. B. ἄρχων, ὦ 





6) Gregor. p. (71.) 165. (142.) 308. | 

d) Koen. ad Greg, p. (142.) 308. | 

e) Reisi Comment. snit. in Sophocl, Oed. © 550. Elmal. H 

X Soph. 048. Το 405. (εάν Ὁ. 557. (Herm. ) 
©, Bekker. cn 1180 Schol, u ad IL &, 86. (0, 

ne “ “nn — Bor | 
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ἄρχων. Die oxytona behalten den langen Vocal, wie ποιμήν, 
—usros, οι, ὦ ποιμήν. χολιδόν, Πόσειδον wird von den 
Gramm.. Greg. p. (θ3.) 209. (279. 595.) als Aeolifch angegeben 
von χελέδων, Τοσείδων nad) der Aeol. Accentuation. Σαρπῆδον 
N. &, 633. fcheint von δὲς Form. Σαρπήδων ---δοντος zu ſeyn. 
Buttm. αὐδῇ, Gr. S. 179. Anm. Einige ziehen den Accent zus 
εἰ, 5. B. ἄνερ, δᾶερ, πάτερ, von ἀνήρ, danp, πατήρ. Ein⸗ 
zelne haben auch den furzen Vocal, wenn gleich der Genitiv den 
langen bat, 4. B. σωτήρ σωτῆρος V. σῶτερ Arist. Thesm, 1009, 
bei Anrufung eined Gottes, AnoAlor, von Anoldluy, ---οὐνος. 
Die nomina propria auf κλῆς haben im Vocativ Ass, denn 
der Nominativ hieß eigentlich —aAdns , alfo der Vocativ —aAsss, - 
zuſammengezogen —aAsıs, ἡ. B. Ἡράκλεις, Νικόκλεις. 

Anm. Die Meolier werfen dad ς, ἱπὶ Wocativ weg, δ. B. Zwugars, 
Apsorögavs, Δημόσθενε g). 

ἃ) Die Wörter auf ὦ und ὡς haben os, 3. B. «Δητοῖ, 
Zange, aldpt ἢ)» 

4. Im Benitivo Dual gebrauchen die epifchen Dichter οἱ 
ft. 089, 4 B. Σειρήνοιϊν Od. μ΄, 52. nodotiv Hes. Sc. H. 158. 

5. Am Plural hat der Benitiv bei den Joniern oft say, 
τηνέων Her. 2, 45. 68. (dod) kann ἐδ an der letztern St. auch 
von χήνεος 2, 37, feyn.) ἀνδρέων 7, 187. ( ῥενέων Hipp. T. 1. 
p. 45. 529. III p. 432. χειρέων id. ib. p. 72. 559. μηνέων x. 
βηχέων id. III. p. 433. πυρέων Herod. 2, 36. mit der Var. nu- 
gr.) Diefed ift nicht gegen die Analogie, wenn die gewöhnliche 
Endung ceircumflertiet wird, χηνῶν, ἀνδρῶν, ῥινῶν, γειρῶν, μη- 
νῶν. ©, 9. 11. 2, Aber auffallend find ϑεμιστέων Hesiod. 
Theog. 235. ἀλωπεκέων Herod, 3, 102. γχιλειαδέων 7, 28. (aber 
2, 28. χιλιάδων 0. 93.) μυριαδέων 8, 71. 0. B. (wogegen 9, 70. 
nur δὲς Cod. F. diefe Form bat) und diefe Formen find, wenn 
sicht Verderbungen, aus einer früh eingeriffenen falfchen Analogie 
entftanden, wie ἐκεινέων», τουτέων, αὐτέους $. 69. Anm. 6. 
Aber ftatt ἂν, 3. B. αἱγᾶν Theocr. 5, 148. κρανιαδᾶν 1, 22. 
ϑηρᾶν Pind. Istım. 4, 78. Eurip. Hel. 385. wird jegt αἰγῶν, 
κρανιάδων, ϑηρῶν gelefenz bei Pindar und Enrip. wohl mit 
Nechtz bei Theokrit aber fann das genus Einfluß auf die Form 
gehabt haben, wie in νησάων $. 69. 5. 

6. Der Dativ des Plurald ſcheint uefprlnglich von bem $.75 
Nominativ des Plurals durch Anhaͤngung der Sylbe os ober bed 
Bocald s formirt zu ſeyn, fo daß bei den Neutrid anftatt ber 
Endung a es gebacht wurde, Mit einem a kommt diefe Form 


| 4) Fisch. L p 413 να. 








ὁ) Fisch, 1. p. 414. 
Ῥ. 92 


x 
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noch vor? ἀνάχτεσι Od. ὁ, 556. von ἄναξ, ἄνακτες. (naldsa 
. Orph. Argon. 1115.) αἴγεσε 1]. κ΄, 486. γείρεσι Il. vᷣ, 468. π΄, 
"704. ivsor Il. ψ', 191. δαιτυμόψεσι Herod. 6, 57 ohne Bariante 
(4, 43. bat eine und 8, 51. zwei Handfchriften μήνοσι, 7, 224. 
wei mAsorsoı) navsscı Bacchyl. ap. Stob. 98. Grot. (fragm. VI.) 
Onatas bei Stob. ecl. phys. T. 1. p. 94. ed. Heeren. πολίεσε 

bei Pindar Pyth. 7, 9. bat Buttm. 1. ©. 182. gut vertheidigt. 
Bol. die lacedäm. Urkunden bei Thuc. 5, 77. 79. «εένεσιν Fr. 
eines Komikers bei Athen. 3. p. 86. C. Regelmäßig blieb diefes 
einfache σ in den’ Neutr. auf —oc und den Nomm. auf -- ἧς 2). 
und fo ift χουσέ Arist. Ach. 1211. durch Contraction aus yosas 
von χόες entftanden. Zu biefer Form mit einfachen a verhält 
fi) die mit doppeltem σ, wie ὅσσον ıc. ju ὅσον, δέπασσιν, ve- | 
κυσσιν zu δέπασιν, νέκυσιν ἐ). Das doppelte a ift bei den 
Joniern, Doriern und Aeoliern gebräuchlidy geblieben δ, z. B. 
κύων κύνες κύνεσ-σιν 1l.a, 4. ϑυγατέρεσ-σιν 1. ὁ, 197. παῖδες 
παίδεσ-σι, χεῖρες χείρεσ-σι, ἄνδρες ἄνδρεσ-σε, πόλεδς πολίδσ-σε, 
ἑππῆες ὑππήεσ-συ m). Νηρεΐδες, Νηρεΐδεσ-σι Pind. Isthm. 6,8. 
vl. 8, 93. 1, 27. πτέρυγες, πτερύγεσ-σι id, Istim. 1, 90. 
ἀγκῶνες, ἀγκώνεσ-σι id. Nem. 5, 76. ITaveliywsg —vaa-cı Isthm. 
4,49. παλαίσματα (---τες) ---τεσ- σε Pyth. 8, 48, σώματα (— 5) . 
— 150-0 ib. 118. Wo zwei ss vor oos zufanmen famen, ent» | 
. ftand eine dreifache Form, auf seooı, &0os und so, 5. B. βέλεα 
( βέλεες) βελέδσσιε 1). ἐ, 622. ic. βέλεσ- σε Il.a, 42. ıc.. βέλεσι 
Od. “ἰ, 277. ἔπεα (ἔπεες) ἐπέεσσι Il, δ΄, 137. ıc. Theoer. 1, 35. 
ἔπεσσι Od. δ΄, 597. ıc, ἔπεσι Il, a, 77. c. eos blieb in den 
fpätern Dialecten. 

Aus der Form mit einem einfachen a ließ man das vorbers 
gehende 6 weg, }. B. denascır δέπασιν, ϑήρεσν ϑηρσί, σωτῆρσε, 
γαστῆρσι. ausgenommen bei den Wörtern auf nc und oc (f. Anm.) 
und veränderte den unmittelbar vor σε ftehenden Confonanten nad) 
den Regeln des Wohlklangs (9. 39, 1.), namlich ὃ 9 x» 
ss wurden vor o weggeworfen, nodesas 1]. £, 599. (Pind. 
Nem. 10, 118, vgl. Isthm. 1, 27). πόδεσε ποσί, ὀρνέϑεσσι 1]. 
e, 757. (ὀρμέϑεσι ὄρνεϑοι) Hpries 1]. 4, 59. mit langem ı. φρέ- 
vsooe Pind. Isthm. 3, 9. (φρένοσε φρεονσί) φρεσί. πάντεσσε (nar- 
T60s narı0s) πᾶσι. κύνεσσν Il. ὦ, 4, (κύνοσο κυνσί) αυσί 1]. μ΄, 





“ἢ Rgl. Buttm. ausf. Gr. S. 181 f. und Note S. 182. Poppo δὰ 
Thuc. 5, 77, 3. 79. 
k) Maittaire de dial. p. 368. B. Herm. ad Orph. 614. (und bierüber 
Buttm. I. ©. 183. Not.) und p. 821. 
ἢ) Gregor. de dial. p. (154) 335. v. Koen. (287.) 610. Bosckh, corp. 
inser. p 726. 16 b. | 
m) Fischer. I. p. 416 δ. 
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303. δαιμόνεσσι Isthm. 8, 49. ꝛc. gew. τεμένοσί, δαίμοσι... Auch 
nach diefer Verkürzung ‚gebrauchen die Dichter das doppelte σ, 
δέπασοιν 11. ό, 86. γεκύξσσι bei „Homer, ψόκυσεν bei den Attifern, 
ψέκυσσιν Od. λ΄, 568. y, 401. "oo, 1, X, 27. ϑέμισσιν Pind. 
Pyth. 4, 96. ( χαρίτεσοι Pyth. 9, 3.) Χάρισσιν Nem. 5 extr. 
Die Quantität richtet fi im Dativ Plur. nach der Quantität 
in den Übrigen casus obliqui und dem Nomin, Plur. Daber 
bat κεείς im Dativ Plur. nicht κτδισί, fondern κεεσέ, vom No⸗ 
min. Plur. xıevsg, ποὺς niht novel, fondern ποσί, von πόδες, 


δαίμων δαίμονες δαίμοσι, δρῦς δρύες δρυσί. Wenn alfo nad) 
Herauswerfung der Sonfonanten vs vor as die vorhergehende durch 
Pofition fange Sylbe furz würde, fo werden =, ὁ und v, die 
kurz und lang feyn fünnen (ancipites), lang, z. B. πᾶσι, Tı- 
γᾶσε, ζευγνῦσι, oder as wird in den Wörtern auf αὖς in au 
verwandelt, γρᾶερ ygaüg γραυσί, ναυσί, und aus dem a und ὁ 
werden die Diphthonge δὲ (sv in den Wörtern auf sup) und ov, 
ἐ. B. κυφϑέντες (ευφϑένεεσσι τυφϑέντεσε τυφϑέντσι) τυφϑεῖσι, 
ἱππέδς ἱππέεσι ἱππέσι ἱππεῦσι, “ωριεόες “ωριέεσσε Theocr. 15, 
93. “ωριέσι Δωριδῦσι, ἑκόντεσι ἑκόνται ἐκοῦσι. χερσί ftatt χεί- 
wo | N αυὸ δὲ Jonifch » Aitifchen Form χείρ χερός entftanden, 

ΟΝ 8 der Endung os ein Bm oder ya x vorausgeht, fo 
werden diefelben mit dem folgenden σ in bie Doppelconfonanten ψ 
und ξ zufammengezogen, z. B. “ραβες "Igaßaoı ἄραψε, πιερὕγεσι 
Pind. Isthm. 1, 90. φορμίγγεσσι ib. 5, 34. πτερυξί, φορμίγγεσι, 
φορμιγξί, αἶγες aiysoı αἶξί, μέροπες μορόπεσι μέροψε, κῤρακες 
κοράμασι κόραξι, τρίχες τρίχεσε ϑριξί. 

Bon denen, die das 8 vor os nicht wegwerfen, verwandeln. 
befonderd die fünfopirten das dumpfe 86 in das voller tönende ἃ, 
͵- dB. πατέρες {πατέρεσσι in einem Epigr. b. Jacobs anth. Pal. 
HI. p. 969. ‚naregäos ‚ per syncopen πατρέσι) πατράσι, ἄνδρες 
ἀνέρες) ἄνδρεσσι (ἀνδρέσι) ἀνδράσι, aber γαστῆρσι von γαστηῤ 
bei Hipp. de morb. 4, 27. T. II p. 367. K. aber aud) yaoıpaos. 
bei Dio Casa. 54, 22, & auch unzgaos, ϑυγατράσι » ἀσεράσε 
(von ἄσεέρεσε), υἱάσι IL. 6, 403. und öfter, Soph. Autig. 571. 
von vis, υἷος fi. vidos, nicht von visug. 

Anm. Die Wörter auf 7: und os, bie im Nominativ des Blur. 
esse und das in ber Zlerion ihm gleichgeltende ca haben, werfen nur 
ein a weg, 3. Ὁ. ἀληθέες ἀληθέσι, τείχεα τειχέεσσι (—Leoı) τοίχεσε, 





n) Herodian. Herm. 306. XV. Ausgenommen, ἱβφ ὠνήδσε DON φῶ - 
ensysss Plat. Cratyl. p. 39). D. und zaem⸗ εὖ ei den Gramma⸗ 
tifern, 3.98. Apollon. m. συνε. p. de Schaef, ad Greg. 
p- 678. unten $. ΡΝ. Anm. 1. ΟΝ ἌΝ , 181. Note *. 
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7, De Auf. Dur. erleidet zuwellen Abtdezungen, wie 
ἥρως ft. ἥρωας Aesch. Ag. 502. Well. ögrig fl. ὄρνιϑας Soph. 
Oed. T. 966. Eur. Hipp. 1059. 

Anm. Im Anfehung des Accents if zu merken: 

1) Die zwei= und mehrfpldigen Nomina behalten den Accent auf 


der Spibe, wo ihn der Nominativ hatte, ausgenommen weun die Natur 


bes Accent$ eine Verſetzung fordert, z. B. κόραξ κόρακος, κόρακες, aber 
“οράκων, ἐλπίς, ἐλπίδος, Der lange Vocal belommt dann den Eircums 


flex, κνημές, κνημῖδος, κνημῖδας, und fo haben die Adjectiva und Par: _ 


ticipia oxytona im geminino den Circumflex auf der vorlegten Sylbe, 
4. B. ἡδύς, ἡδοῖα. τετυφώς, τετυφυῖα. 
Ausgenommen find a) γυνή (γύμαιξ) γοναικός, γυναικὶ, γυναῖκα, 


γυναῖκες, γυναικῶν. Ὁ) οὐδείς, οὐδενός, odden!, οὐδένα. c) Bei den 


paroxytonis auf ne, Gen. — eos, ſteht er bei der vollen Korm auf 


dem =, μήτηρ. ϑυγάτηρ, Δημήτηρ, μητέρος, θυγατέροῦ, “ημητέρος, 


folgt aber δεῖ der Synkope ber Regel 2. 


2) Die einfylbigen Wörter werfen dagegen im Genitiv und Dativ 
durch ale Numert den Accent auf die Eafusendungen, 3.3. μήν, un- 


vos, μηνί, Sie, ϑηρός, ϑηρὶ, φλέψ, φλεβός, φλεβί, ‘aber Im Accuſ. 


Singul. Nomin. und Accuſ. Dual. u. Plur. μῆνα, μῆνα, μῆνες, μῆνας, 
ϑῆρα, Ines, ϑῆρεε, θῆρας. φλέβα, φλέβε, φλέβες, φλέβας. Die 
Endungen, —or und --ον befommen dann den Eitcamfter, μηνοῖν, 
μηνῶν, ϑηροῖν, ϑηρῶν, φλεβῶν, Ausgenommen πᾶς, παντός, παντί, 
aber Sen. Plur. πάντων, Dativ πῶσι. 


Eben fo nehmen die Bitter anf —ne bei der Spntope den Accent 
im Genit. und Dativ Sing. auf die legte Syibe, ἀνήρ, ἀνέρος, aber 
ἀνδρὸς, πατήρ, πατέρος, aber πατρός, μήτηρ, μητέρος, aber μητρός, 


θυγάτηρ, ϑυγατέρος, aber θυγατρός, ἀνήρ und ϑυγάτηρ im Accuſ. 
Sing. und Nomin. Accuſ. Plur. auf die vor- und drittletzte, ἄνδρα, 
ἄνδρες, ἄνδρας, ϑύγατρα, θύγατρες, im Genit. Plur. auf ὧν, ἀνδρῶν, 


θυγατρῶν, πατρῶν, im Dativ Plur. auf a, πατράσι, ἀνδράσε (aber 
ἄνδρεσσι) μητράσε, ϑυγατράσε (aber ϑυγατέρεσσε),. Anumme wirft 
nicht bloß, wie θυγάτηρ, im ſynkopirten Aceuf. Vocat. Sing., fondern 
auch im Genitiv und Dativ den Accent zuräd: Δήμητρος, Anunre, 


“ήμητερ. 

Ausgenommen find a) bie einfylbigen Partlcipia, die den Accent 
durchaus auf derſelben Splbe behalten: θείς, ϑέντος, oras, στάντος, 
δοὺς δόντος, ὥν ὄντος. Ὁ) einige von denen, bie erft durch Die Zuſam⸗ 
menziehung einſylbig geworden find, ὁ. B. Fe (aus Zap), ἤροε, κῆρ 
(aus κέαρ), κπῆρος, dagegen Gene, Θρᾷξ. Θρῃκύς ans Θρήϊκος, στῆρ, 
στητός ἀπό orearos u. 4. 9) De Genit. Plur. ber Wörter παῖς, ϑώ ὡς, 
ὁ ὁμώς, ὃ Τρώς, τὸ φῶς, ἡ pas, ἡ das, τὸ οὖς, und des Adi. πᾶς 


πᾶσα πᾶν, welche paroxytona find, alſo παίδων, ϑώων, δμώων, Τρώων, | 
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φώτων, φῴδων, δέδων, ὥτων, πάντων, wahriheinli zus Unterſchei- 
bung von δμωῶν (δμωῇ),- Τρωῶν (Tewal), ober weil mehrere erft durch 
δῖε Sufammenziehung einſylbig geworden find, wie παῖς, dais, gas and 


πάϊς, dass, φωΐς, τὸ φῶς aus φάοε, 


οἷς aud οὗαε. Doc ſprachen 


die Dorier παιδῶν, "Τρωῶν, πανεῶν 0» d) In den vollftändigen 
Dativen Plus. anf soo und δόσε tritt ber Accent auf die brittlehte 
Spibe, 2. B. ἄνδρεσσι, Θυγατέρεσσι, dydasısı, παέδεσι ie. 


Erempel, 


4. 76 


1. Einfahfte Declinatieon. 
Singularis. 


Nom. ὃ Gig » δαδ Thier. 
τοῦ ϑηρ- ὅς 

37 τῷ ϑηρ-. 
Accus. τὸν θῆθ-α 
Voc. ϑήρ 

Φ Dualie 
Nom. Accus. so θῆρ-ε 
Gen. Dat. πεοῖν Inp- οἷν 


Pluralie 


Gen. τῶν ϑὴηρ.-ὧν 

Dat. τοῖς (ϑήρεσσι, Oqjo - o⸗), ϑηροί 
Accus. τοὺς θῆρ- ας 

γος. ϑῆρ- ἔς. 


2, Declination mit Wegwerfung des Gonfonanten vor dem 


as de Dativs im Plur. 
ἃ. Endung α ὁ v. 


Singularis 


Nom. τὸ σῶμα, der Leib, 
Gen. τοῦ σώμα - τοῦ 
Dat. τῷ σώμα - τι 
Accus τὸ σῶμα 

Voc. σῶμα 


Dualis. 
Nom. Acc. zu σώμα = Te 
Gen. Dat. τοῖν σωμά - τοῖν 


5) „Gregor. p. (146.) 317. δι a Schaef, gl. Koen. ib. 
Bekker- anecd. 


τὸ ih: ber Honig. 
κοῦ μέλε «τὸς 
ᾧ —— 


μὴν 


so μέλι -τε 
τοῖν μελί - zo 


Ῥ. (144 2q 


‚21. 29. Leber den Yccent Per dritten 
Deciin. f. Göttling. δ αν Thaodon. Ρ. 235 qq. 


” - 
- 4 
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 Pluralis 


Nom. τὰ σώμα - τα | τὰ μέλι- τὰ 
Gen. εν σώμά - των τῶν κολέ-- των 
Dat. . τοῖς σώμα - -σι τοῖς μέλι - σι 
(αι σωμάτϑσο, σώματσι) ΄ 
Accus. τὰ σώμα - - za za μέλε.- ra 
Vor σωμα-τα, | | μέλε - va. 


BSingularie 
Nom, τὰ γόνυ 
Gen. τσοῦ γόν -ατος 
Dat. * γόν - ατι 


Accus γόνν 
Voc. γόνυ 
Dua Ἢ is 
. Nom. Aocus. re γόν - ατὸ 
Gen. Dat. τοῖν γ0ν- ἄτουν 
Pluralie. ν 
Nom. y-ara 


Gen. τῶν 7γον - “των 
Dat. τοῖς γόν -αασι p) 
Accus. τὰ γόν - ατα 
Voc. γόν - ara. 


b. Endung γος (Ey). 


Singularis 


Nom. ὃ μήν, der Monat. Ä ὃ ποιμήν 
j τοῦ μην- ὀς τοῦ ποιμ - ὄνος 
Dat. μηνί τῷ non - ἔνε 
Accus, 7 μῆν το ᾿ τὸν ποίμ - ὄνα 
Voc. | ποιμήν 
Dualise 
Nom. Acc. τὼ μὴν - 8 τὼ ποιμ- ὄνο ὦ 
Gen. Dat. τοῖν μην - οἷν τοῖν Troy -- ὄἔγοιν 
Pluralise . 
Nom. οὗ μῆν - ὃς οὗ ποιβ -- ψες 
Gen. τῶν μην - ὧν τῶν ποιμ - ἔψων 
Dat. τοῖς (μήνεσι) μη-σί ᾿ὀ᾿ τοῖς ποιμ- ἔσει 
Accus. τοὺρ μῆν - ας τοὺς ποιμ -- ἐναρ 
- Voo. Ν μὴν -- eg. ποιμ -- ἕνος. 





p) Pr Theoer. 16, 11. yodvascı I. ο΄, 451. Bon γούνασι {. 
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Not. Daß bie Dorier auch bier ποιμεν ſagen, [ἢ oden 4, 10, ποῖ. 
erinnert. 
Singularie 


Nom. n χείρ, die Hand. 
Gen. τῆς χειρός ᾿ 


Dat. εῇ χειρί 

Accus. τὴν yaiga 

Vor. χείρ 
Dualise 


- Nom. Acc. τὰ χοῖρε 
Gen. Dat. ταῖν (χειροῖν Soph. El. 1394. Solon. EI. v. 50.) 
χεροῖν 
᾿ Pluralie 


τρῶν ᾿ 
Dat. ταῖς (χείρεσσι I. y, 271 x. Soph, Ant. 1297. Eur. 
- Alc. aber zweif. zalgsos 1]. ὦ, 468. Od. ὁ, 461. 


χέρεσσι Hesiod. Th. 247.) χερσί. 
Accus. τὰς χεῖρας 


m 185085. 

ΓΝ And bei den Tragikern eben 
fo ἊΝ hnli de —A— ſelbſt ger nad) Bekk. 
anecd. p. 1 by „ge 6 gebt au * 
nur daß —* im Date ΕΣ mr ni φϑερσί hat Ὁ 

Singularis ͵ 
Nom. ὃ λέων, δὲς Löwe. ὃ γίγας. ber Ricfe. 
Gen. τοῦ λόον - τος τοῦ γίγ - ἀντος 
Dat. τῷ λέον-τι. γίγ - αντι 
Accus. τὸν λέον - τὰ 0,809 γίγαντα 
Voo. λέον γίγαν 
Dualisn 
Nom. Aco. so Ador- τὸ τὼ γίγ -ἀντε 
Gen. Dat. τοῖν λοόνψ -- τοῖν τοῖν γ.7 - ἄψεοιν 
Pluralie 
Nom. οἱ λέόντες οὗ γίγ -αντες 
Gen. τῶν λεόντων : τῶν 7.7 -ἄντων 
Dat. τοῖς Ad-ovos τοῖς (γι - ἄντεσε, γίγ- 
GYEOK), Yiy-acı 
Acous. τοὺς λέ- οντας τοὺς yly-avsag . 


Vor. λέοντες. γίγ -anıee. 
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Singularie 

Nom. 6 παῖς, ber Knabe, 
Gen. τοῦ παι-- δός 
Dat. na - % 
Accus. τ τας 
Voc. Ha 

Dualie. 
Nom. Acc. a παῖ .- δὲ 
Gen. Dat. τοῖν nal-dow 


Pluralis 


Nom. ol παῖδες 

Gen. τῶν παί - δων 

Dat. τοῖς (παίδεσσι, παίδεσι) παισὶ 

Accus. τοὺς παῖ - δας 

Voc. “παῖ - δας. 

Singularis. 

Nom. ὃ κό 

Gen. τοῦ κόρα --χος 

Dat. τῷ κόρα - - 

Accus. τὸν κόρα - κα 

Voc. κόραξ 
Dualis. 

Nom. Acc. zo κύρα - - κα 

Gen, Dat. τοῖν κορά - ποιὸν 


Pluralis 


Nom, οὗ κόρα --κδρ 
Gen. τῶν κορά -κῶν 
Dat. τοῖς κόρα - -ξι 
Accus. τοὺς κόρα.-- κας 
Voc. κόρα -- BES. 


4. 77 3. Declination, wo im Genit. und Dativ Sing., bei ἀνήρ 
auch in den Übrigen Caſus, dad αι ἡ entitandene ⸗ herausge⸗ 
worfen void. ( Synoope. } Bei ἀνήρ tritt zwiſchen » und e 
noch ein ὃ ein 6. 40, 

8 i, ngularie 
Nom. ὃ πατή 
Gen. rop mardgog (Od. Δ΄, 500.) παερός 
Dat. τῷ πατέρι (U. £, 156.) πατρί 
Accus. τὸν πατέρα 
Vor. πάτορ 
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Dualis 


Nom. Acc. τὼ πατέρα 
Gen, Dat. τοῖν πατέροιν 


Pluralise. 

Nom. οὗ πατέρες 
Gen. τῶν πατέρων (felten πατρῶν Od. d, 687. ϑ', 245.) 
Dat. τοῖς (πατέρεσσι.) πατράσι $. 74, 3. 
Accus. τοὺς πατέρας 
γος, “ατέρες. 
Singularie 
Nom. 6 ano 
Gen. εοῦ ἀνέρος (N. 7,,61. ıc. Eurip. Phrix, VIIL Musgr. ) 

ἄνδρος 4, 72. 
Dat. τῷ ἀνέρι (1. * 516. ic.) ἀνδρί 
Accus. τὸν ἀνέρα (11. ν΄, 131.) arögm 
Voc. ayso 

Dualis. 

Nom. Acc. zu ἀνέρα (11. λ΄, 328.) ἄνδρε 
Gen. Dat. τοῖν ἀνόροιν, ἀνδροῖν 


. Pluralis 

Nom. “ οἱ ἀνέρος (N. ἐ, 861. ic.) ἄνδρες 

Gm. εῶν ἀγέρων, ἀνδρῶν 

Dat. τοῖς (ἀνέρεσσι ἄνδρεσσι dl. 4, 874. :ς,) ἀνδρώσι 
Accus, τοὺς ἀνέρας (Tl. a, 262. τ} ἄνδρας 

Voc. ἀνέρες, ardoss. 


Nach πατήρ gehen ἡ μήτηρ, ἡ γαστήρ (δαδ im Dativ Plur. 
γαστῆρσι und γαστράσε bat $. 75.), Δημήτηρ, ϑυγάτηρ. Zus 
weilen findet fi) auch die nicht ἢν ſynkopirte Form bei den attifchen 
Dichtern, z. B. μητέρος Eur. Rhes. 394. (iamb.), Die beiden 
lestern fommen de Dichten oft durchgängig ſynkopirt vor, z. B. 
Acc. Δήμητρα Hymn. Hom. in Cer. Eurip. Suppl. 362. Dies 
fer, Accufativ diente nachher zu einer neuen Form im Nominativ 
Δήμητρα, “βημήεραρ, “Δήμητραν Plat. Cratyl. p. 404. B. Apollod. 
1,5, 1. 2. 4). ϑύγαιρα fl. ϑυγαιέρα 11. a, 13. 95. 372. x 
ϑύγατρες ΤΙ. ζ, 238. (, 144, 286. 7, 155. ϑυγατρῶν 1). β', 715. 
y, 124. ζ, 252. ν΄, 365. τὸ, Hieher gehören auch die Formen 
ἀρνός, ἀρνί „Plur. ἄρνες, ἀρνάσι (ἄρνεσσιν Il. 1). π΄, 352.) von 
APHN, ἀρένος. Im Dativ Plur. iſt υἱάσι ähnlich 6. 9. fo 


΄ 


ΝΗ van Staveren ad Hygin. f.. 147. Dobree ad ὋΝ Plut. p. 61. 
ed. Dind. Schaef. ad ostb. I. p. 308. 
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wie ἀσεράσι von ἀστήρ, das fonft nicht fonfopirt wi, Bei 
der Endung —acı wird oo nie verdoppelt; ‚denn L. e, 308. heißt 
(ὃ ſtatt ἀνδράσσεν jegt wie in der ed. princ, und den Hndfehr. 
ἄνδρεσσιν. 


$. 78 4, Zufammengezogene Declination. 

Not. Eine Abweichung von ber allgemeinen Regel ῥ. 50. ift, daß der 
sufammengezogne Accuſ. plur. durchaus dem Nomin. Plur. gleich 
gebildet wird, ὁ. B. τριήρεας, contre. nicht τριήρης, ſondern, wie 
im Nomin. sgunges. 

a. Die Endung ἧς und og. 


Singularie 


. contr. ᾿ 
Nom N τριήρης τὸ τοῖχος 
Gen. τῆς τριΐρδος τριήρου; τοῦ zeiyeog, τείχους 
Dat. τῇ τριήρεϊ | Tg17086 τῷ zeiysi, τεῖίχεν 
Accası τὴν Tempe τριήρη τὸ τεῖχος 
Voc. zeingss ͵ κεῖχος 

. Dualis 
N. A, τὰ zoınges εριΐρη τὸ τείχεα, ταίχη 
G. D. ταῖν τρεηρόοιν τριηροῖν τοῖν τειχέοιν ) τδιχοῖν 

Pluralin 

Nom. αὖ τριήρεος τριήρεις τὰ τείχεα, τείχῃ 
Gen. τῶν τριηρέων τριηρῶν τῶν τειχέων, τδιχῶν 
Dat, ταῖς τριῆρεσι τοῖς τείχεσι 
Acons. τὰς τριήρεας. τριήρεις. τὰ τείχεα. τείχη. ὦ 


Anm. 1. Wie τρεήρηε gehen auch bie Nomina propria, die feine 
patronymica πὸ, ὁ. Ὁ. d «Σωκράτης, “Annoodevns. Dog baden diefe 
zuweilen den Accuſativ nach der erſten Declination, τὸν Σωκράτην, 
τὸν ᾿ἀνεισθένην, τὸν ᾿Δριστοφάνην. 6. ᾧ, 9.1. 

Anm. 2. Mon σπέος Dativ any f. Anm. 6. 

Anm, 3. Im Genitiv -gebrauhen bie Dorier x) und Jonier bie 
Contractlon aus ft. σους; von θάρσος hat Homer ἢ]. ο΄, 573. θάρσους ſt. 
ϑάρσεος, Bagoovs, Od. ὦ, 394, ϑάμβευε ſt. ϑάμβεος, γένευς Od. 6, 
533. σάκευς Has. Sc. 384. 460. So “ριστοφάνευς Pind. Nem. 3, 35. 
Εὐμήδενς Theocr. 5, 134. χείλους 7, 20. ὄρευς ib. 46. ϑέρευς 9, 12, 
“τους hat Homer nur in δοίους und σπείους 4). Wenn vor diefer En⸗ 
bung ein ὁ vorbergeht, wird es nicht wieder contrahirt, 2. Ὁ. δέους, 


® 
r) Greg. p . (136.) 298. 
s) Chosroh. in Bekk. anecd. p. 1209. 
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δλέους, Ζρέους Isocr. in Calliın. p- 378. D. von τὸ dies, τὸ ἔλιοε. ©. 

ᾷ. 95. εὸ χρέος $. 50. Anm. 

Not. Die Boͤotier flectirten Fror, ἕτιος, Σωκράτιος, ἸΠολυκράτιος 
auf Infchriften ©), und im Acenf. Φαμοτέλειν, ΠΙολυκράτοιν fi. sa. 


Anm. 4. Im Genitiv und Bocativ ließen bie Aeolier das = weg, 
ἃ. B. Zwxparov, «Σώπρατε. ©. $. 74c. Rum. Daber im Lat. Pericle 
Cic. Oß. 1, 40, 8. mit Heuſingers Note. 

Anm.5. Die Eontraction im Duall se in ῃ findet fin bei Artist. 
Thesm. 24. Pac. 820. τοὺ σκέλη. Thesm. 282. ὦ περικαλλῇ Θεσμοφόρω, 
πρέσβῃ (oder πρεσβῆ) δύο fragm. inc..IX. Dind. und fo muß es wohl 
des Metrums wegen auch Av. 368. ξυγγένη ft. Euyyives heißen. Plat. 
Polit, p 258. C. Rep. 9. p. 57% A. δύω εἴδη. Rep. 8. p. 547. B. 
ἑκατέρω τὼ γένη, τὼ μέρη Lysias m. δημ. χρημ. |. 9. zweimal p. 148. 
ed. H. Steph. Diefe regelmäßige Eontraction erfennt aud Choͤroboskus 
an Bekk. aneod. p. 1190, 8. 1247. Dagegen fteht Plat. Polit. p. 260. 
A. τούτω τὼ γένοο, wo aber eine Handſchriſt bei Bekkler &. 313. ydve, 
fo wie Rep. 8. bat, und fo hat eine von Chandler II, 4. (bei Boͤckh 
corp. inser. p. 232.) befannt gemachte Inſchrift κατωροδὸ δυο, τῶ onels, 
zw ζευγδ, welches entweder ftatt omelse, Lsuyse, oder nah Boͤckhs 
(Staateh. IL S. 293.) und Buttmanns (ausf. Sr. ©. 187.) Meinung 
für σκέλει, ζεύγει ſteht. So führt der Grammatiker Chörobostus bei 

: Bekk. aneod. p. 1130. 1190. 8, (diefelbe Stelle, die Göttling. ad Theod. 
Ρ. 242. anfährt) aus dem Sokratiker Aeſchines τούτω zo πόλει an, der: 
feibe aber fchreibt in bemfelben Eitat p. 1205. εούτω. τὼ moin. Schon 
Daß er für die Form es Leinen andern Gewährömann ald ben Aeſchines 
anführen kann, beweifet die Seltenheit diefer Sufammenziehung, wenn 
er biefe auch nicht felbit ausdradlih anerfeunte, σπανίως δὲ οὐρίσκετας, 
um fo ſonderbarer wäre ed, wenn [ὦ diefe feltene Form, wie eine im 
gemeinen Leben gebräuhlihe, auf Infchriften fände, und fo iſt es mir 
wahrſcheinlicher, daß σκέλο, ζεύγεα, γένθ [αἴξ σκέλεο, ζούγει, γένεθ 
gefchrieben ift. Vgl. 9. 80. Anm. 5. u) 

Anm. 6 In σπέος wird bei den Epikern das boppelte = oft in 
7 zufemmengezogen (wie in Ἡρακλῆος ἢ. 78b. vgl. 113. 1.), ἃ. B. 
tannı 11. σ΄, 4. fl. σπέεϊ, 0718008 Od. i, 141. oder das eine 6 ausges 
fioßen, wie In σπέσσε Od. a, 15. 73 2%. Auch das einfache ⸗ wird in 
es verlängert, σπεῖος Od. ἐ, 194 σπείους Od. ἐ, 142. 

Anm. 7. Wenn vor au noch ein Vocal vorhergeht, fo wird εὐ bloß 
in a, nicht in m, zuſammengezogen, 3. B. va χρέα Plat. Rep. 8.p. 555. D. 
Isoor. c. Loch. p. 402. C. von χρέος, κλέα (κλεῖα Ἡοεϊοῦ, Th, 100. ©. 





2) Boeckh. corpı inser. p 720. 4. b. 726. 16. 
B Schneid. . T. L p. 30%. 
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uncontraßirte Form kommt ſelbſt bei Joniern nicht vor; "Sof 
. Aludoi wird aus Pindar angefähet von Choͤroboskus Bekk. anecd. 
p. 1202. wie man auf) Iefen wid Pind. Isthm. 6. a. €, und fo 
ft Buttm. ausf. Θτ..1, S. 186. Not. geneigt mit Gerhard lect. 
Apollon. p. 143. 1]. x, 238. zu lefen «idor οἴκων, fo wie, 0m 
ölar nn. I, 240. X, 722. σ΄, 255. Od. 6, 151. „306- 436. μ΄, 7. 
σ΄, 368. τ΄, 342. (warum nicht au) "Hoa δ᾽ αὖτε Od. ψ', 243?) 
„um dadurch den offenbar fehlerhaften Rhythmus zu verbeflern, 
da nad) dem Spondeus des fünften Fußes die zwei leuten Syl⸗ 
ben ein Wort für ſich Bilden,“ dergleichen doch in den Homeri⸗ 
fhen Gedichten eben — felt ten find, Die alten Grammatifer 
müflen von diefer aufgelöften Schreibart nichtd gewußt haben, 
da fie fie nicht nur nicht anführen, fondeen felbft das ee 
Ichren. &. Dissen, ad Pind. Istbm. 1. c: ed. Boeckh. 
aber Pind. Nem. 6, 89. ift bloße Gonjectur. 
| 2, Die Jonier, aber nicht die Epiker, flectiren den Accuſativ 
auf οὐ, % B. τὴν ᾿ζοῦν Herod. 2, 41. Ayroüv id. 2, 156. 
τὴν Τιμοῦν 6, 135. καπεστοῦν, ἀδιεστοῦν bei Heſychius 5. Die 
Aeolier fpraipen “ατών (nicht «“άτων) nach Chörobosf,. Hort. 
Adon. p. 268. Aate nach demfelben Bekker. anecd. p. 1203. 

8, Im Genitiv kommt bei Pindar 4, 182. Χαρικλοῖς 
fl. Χαρικλοῦς vor, wo aber B h Xx ὺς {ει Bel. $. 27. 
Die Aeolier felien ὥς fi, οὖς geſprochen haben, und fo ſteht 
Axcoc Mosch. 6, 1. g). 
4. Der Bocat. ſcheint in δὲς aͤoliſchen Diundart bloß auf ὁ 
auögegangen zu feyn, wie ἐδ in einem 8, der Sappho heißt τίς 

Ἣν Σάπφ᾽ ( Wang’) ἀδιαήῃ ὃ. h. ὦ Σάπφο. ©, Neue ©. 

2 Φ 

5. Eben fo gehen auch bie Artifchen Formen auf ὦ fl. a, 
ὄνος, 1. B. ]Τοργώ, Τοργοῦς, ἀηδώ, ἀηδοῦς Soph. Ai. 636. 
χελιδώ (χελιδοῖ Bot, Anaer. fr. bei Senbäftion ©. (22) 39, 
eixos Plur. Acc. εἰκούς Eur. Tr. 1186. ft. ΤΓοργών; ἀηδών, χε-- 
λιδών,. εἰκών, —ovog- So aud) Γοργοῦς fi. —ovag Hesiod. Th. 
2774. ©. 9. 89 Bon einer Form Γοργόνη f. Herm. ad Eur. 
Alc. 1123. 

6. Wegen δεδ Accents iſ su merken, daß in denen auf ὦ 


M Valck. ad Herod. p. 181. 8. Gregor..p. (200.) 427. 9, n. Schaef. 
Kisch. I. p. 411. Schaef. melet. p. 9, Ῥ ροῦν anth. Pal, p. 100. 

3 
) Dorvill. vann. cr. p. 461. 528. 8 ad ὦ Longin. p- 391 sq. 
& Maitt. p. 247. (245.) Bekker. aneod. Bel. Neue ad 
Sapph. fr. Ρ. 22. 89. XCI. Butt, u Pi L ©. 188. Not. ***, 
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der Kauf. "auf ὦ, obgleich aus da entftanden, nicht den Circum⸗ 
| fleg, fondern den Acutus bekommt: τὴν ἠχώ, τὴν Ama A). 


c. Endung ἐς und 9. 4. 60 
Singularisa 
| Jon. 
Nom. ἢ πολὲς die Stadt. 
Gen. τῆς πόλιος πόλεος ὃ πόλεως 
Dat. τῇ πόλιϊ (πόλει) noise πόλει 
Accas, τὴν πόλιν. 
Dualin 


Nom. Acc. τὰ πόλιο πόλεε. 
Gen. Dat. ταῖν πολίοιν πολέοιν. 


Plurali» 


Nom. ei πόλιος πόλεος πόλεις. 
Gen, τῶν πολίων πολέων πόλεων 
Dat. ταῖς πόλεσι πόλδσὺ . 
Accus. τὰς πόλιας πόλθας πόλεις 
Singularie 
Son, | At. 
Nom. τὸ σίγηπε der Senf ὃ). 
nn Summe, “ 
Gen. τοῦ σινήπιος σινήπεος ϑινήπϑως 
Dat. τῷ σινήποιϊ σινήποϊ σιγήπει 
Accus. τὸ οίνηπε 


Dualis. 
Nom. Acc. τὼ σινήπιο σινήπει 
Gen. Dat, ἐοῖν σινηπίοιν σινηπέοιν) σινήπεῳν 


Pluralie X 
Nonn νὰ σινήπια σινήπεα - . 
Gen. τῶν σινηπίων σινηπέων Guam 


Dat. τοῖς σινήπισι σινήποσι 
Accus. τὼ σινήπια σινήπεα. 
Anm. 1. So geben auch alle Wörter auf —, bie im Genit. os 
purum haben, wie ὁ nerrır, ὁ ὄφιξ, ἡ duvamıs, 7) οτάσια, ἢ φύοιθ, 
* ὕβριο, ἡ πρᾶξιο οἷο, Nach ben alten Grammatikern ἢ) ἢ πόλιοι 





%) Schol. ad IL β΄, 282, Choerobosc, in Bakk, δαϑοὰ, P 1208 2 1 
i) Lobeck. ad Phryn. Ρ. 288, 
k) Gregor. p. (186.) 401 sqgq. p 


* 
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görsi ber gemeine Dialett (zoıvor), aber πόλεος πόλεὶ nit ὁ Sonifch. 
Allein bei den Joniſchen und Dorifhen Echriftitellern findet [ὦ im Ge⸗ 
uitiv Ging. und Nominativ, Genitiv und Aceufativ Plur. fat nur die 
Declination mit ὁ δ, wogegen die mit e, 2. ®. “πόλεων I. ἐ, 744. fel: 
ten ift, Im Dativ aber häufiger εἴ, es oder ε. Diefe Korm kommt auch 
ale Jambus vor 11, β΄, 811. 9’, 567. in der Wolf. Andg. wo aber die 
Lesart πόλεος wohl die rihtigere iſt. S. Heyne zu Il. 4. m). προπά.-- 
eoıde πόλιος. Auch bei Attikern Fommt diefe Endung vor, 3. Ὁ. δύρεος 
Aesch. Ag. 915. Bl. τύρσεος Xen. Anab. VII, 8, 12. vielleicht weil 
εὕρσιες eigentlich ein ioniſches Wort ift, wie μῆνες, μήνεος Plat. Rep. 3. 
p. 390. E. sis hat nur κεός n). Auch findet ὦ von πόλες im Genitiv 
und andern Cafus die Endung nos, 3. B. πόληος Od. ζ᾽, 40. a, 185. 
11. β΄, 811. ποληΐ 1}, γ΄, 50. πόληος, πόληας. Bei den Attilern kommt, 
wiewohl felten, die Korm δος vor, am meiften bei Kragilern und Ko⸗ 
mifern (sovsos IL. π΄, 486, κόνδωε Plat. rep. 10. p. 614. D.) al: πό- 
λεος Soph. Ant. 162. Eur. Hec. 860. Ion. 607. u, dft. ὄφεος Suppl. 
703. 1329. Bacch. 1027. 0). xoveos Cyel. 641. .wie dort dag Metrum 
fordert , ©ßesos Arist. Pldt. 1045. gvosos Eur. Tr. 886, Arist. Vesp. 

1282. 1458. Doch ſ. Herm. ad Arist. Nub. 1076. Aus εος ift bie Do: 
riſche Form ave, mölsus Theog. 754. Br. Bei den Attitern iſt die Form 
—swe regelmäßig, πόλεως, ὄφεως, ὕβρεως, φύσοωξ, κόνεως Plat. Rep. 
10. p« 614. ἢ, Diefe {{ bei den Attifhen Dichtern fehr oft zweiſylbig 
u 3. ®. Soph. Oed. C. 47. und eben fo las Barnas u. 8, 811. 

φ΄, 567. 

Anm. 2. Der Dativ — Tommt bei den Joniern ſehr oft bloß 
mit einem, wegen ber Zufammenzicehung aus ss langen « (in Χλέοβε, 
ἄπολε wird es als kurz betrachtet, wie aus ber Accentuation erhellt) 
vor, ὁ. B. κόνε Od. Δ΄, 191. μήτε fi. μήτεϊ 1]. ψ΄, 315. Θέτε 1]. σ΄, 407. 
Herod. 7, 191. 4 Pind. ΟἹ. 13, 149. π. dft. σε (Gen. Ἴσιος Herod. 
2,41.) Herod. 2, 59. πόλε Herod, 1, 105. 2, 30. δυνάμε Herod. 2, 
102. oys Herod. 2, 141. στάσε Herod. 7, 153. ἀνακρίσε 8, 69. aber bei 
biefem immer mit der Var. —⸗, ausgenommen 2, 59. und 7, 153. 
während fih die Form — se bei ihm oft ohne alle Bar. findet, 2. B. 
ταῖξϑε 1, 82. ἀκροπόλει 1. 154. a. E. στάσει 1, 173, δυνάμει 3, 1. 
κρίσϑε 3, 34. καταστάφει 3, 46. παραενέσεε 5, 51 1. Hippotr. bat im- 
mer —zı, obgleih im Genit. durhaus — oc. Auch Kenophon gebraudt 
Anab. 7, 3, 32. von dem ionifhen Worte μάγαδις im Dativ μαγάδι. 
und δεῖ Dativ ---οἰ findet fi bei. Herod. 1, 61. τῇ δόσεϊ ὁ. V. 69, 3. 





D Fisch. L p. 406, Vgl. Buttm. ἀπό. Gr. I. G.7 folg. 

m) Buttm. 1, ©. 19. will dort πόληος (Φήϑεπ. 
.n) Buttm. ausf. Gr. I. ©. 192. Poppo ad Xen. Auab. ΥΙΙ, 8, 12, 
o) Fisch. I. 7. 405 “4. 
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ἀφίξεϊ 0, ® Sonft hat Hemer Smmer πόσες Il. &, 71. und πόσει Od. 
2, 430. ρ΄, 555 τ΄, 95. nicht πόσιϊ, οὗ er gleich Im Genit. nur πόσιος 
bat, und eben fo αὐδρεῖ I. γ΄, 219. p). 


Anm. 3. Anſtatt des Accuſativs anf ἐν kommt auch die Zorn a 
mit vorhergehenden η (aus 8) vor, 3. Ὁ, πόληα Hes. Sc: 105. 

Anm. 4, Der VBocativ auf T (furz) wird dur das Versmaaß 
gefordert Il. ἄς 106. Aesch. Eum. 164. μάντε, Pind. Isthm. 1, 1. zov- 
σασπι: Soph, Oed. T. 380. ruparri. ib. 151. φάτι. Eur. Androm: 
1179. Aristoph, Ach. 971. πόλι. So ſteht ὦ veavı ohne Warlante Eur. 
Andr. 192. πόσει Eur. Ale, 330. Arist. Ran. 920: ξύνεσιε 4). An ans 
dern Stellen weihen die Handfchriften von einander ab, wie Soph. EL 
785. Eur. Ph. 190. Νέμεσε, (al. Niusost.) 

Anm. 5. Im Duali fommen wieder die Varianten —ss, —, --- δὲ 
vor Plat. Rep. 111. p. 410. Ἐ, φύση. S. Schneid. p. 303. Isocr. de 
pac. p- 183, C C. in der Urbinifchen Handſchrift bei Bekker (p. 246. Oxon.) 


ra πόλει vor, und dahin gehört der Dual τούτω τὼ πόλει, den Chdros 
boffus αὖ Aeſchines aufuͤhrt. S. $. 78. Anm. & fo wie de pac. p. 
182. E. wogegen Panath. p. 265. D. u. E. τῶ nolss τούτω ſteht. Viel⸗ 
Leicht aber. rähten die Endungen —7 und = von dem Beftreben ber 
Grammatiker ber, attiſche Scriftfteller, die ihnen nicht attiſch genug 
fhrieben ‚(fo wie den ihnen nicht genug ioniſchen Herodot), nad ihren 
Anfichten zu verbeſſern, fo wie dann die Sancroftihe Hndſchr. des He⸗ 
zodot‘ und die Urbinifche ‚des Sfoft. beutlihe Spuren hiervon zeigen, 
Im Genitin findet fih τοῖν γδνεσέοιν Plat. Phaedon. p. 71. E. wo 
Heinborf ὁ. 44. ang Legg. 10. p. 898. A. τοῖν. μενησέοεν anführt; auch 
ταῖν πολέοεν Isocr. Paneg. p. 55. C. ed. H, Steph. (c. 21.). Die Form 
— cur findet ſich nur bei den Grammatikern. ©. Buttm. ausf. Or. I. 
©. 193. Anm. 3. 

Anm. 6. Im Plural iſt bei Herodot Nom. 6, ὁ. B. αὐ συμ- 
βάσιῆς 1, 74. und Accuſ. τὰς ἀποκρίσιας 1y 90. So auch πόλιας Eur. 
Andr. 484. in einem GChorgefang, und zweifplbig Od. 9΄, 560. wo 
ebend. 574. πόλεις fteht. So muß ed auch vielleiht Eur. Hel. 226. 
heißen ft. πόλεας. Im Nomin. Plur. αὐ βάρες Herod. 2, 41, 7. “πόλιες 
μὲν αὗεταε, aber nur in einer Hndſcht. 2, 97. m. ὃ. Var. πόλεις und 
πόλιες, 2, 178. 3. m. ὃ. V. molsss. 7, 234. 235. 8, 73, 3, 0. 98. fonft 
πόλιες, ἃ. Ὁ. 1,151. wie αἱ ideas 12, 76. aber τὰς ἴβιο ib. 75. Im 
Accuſativ anorsse Od. κ΄, 7. fl. ἀκοέτιας, und in bem häufigen Aus⸗ 
gange βοῦς ἥνις δὐρυμεεώπονε. nölıs Herod. 2, 41. 7, 109. «Σάρδισ 
1, 15. ὄφες 2, 75. πίστιε 3, 7. πανηγύριθ 2, 58. τάξι Herod. 7, 212. 


p) Eustah. 11. γ᾽, p. 407, 38, Schol, Ven. Il. γ΄, 219. 
4) Porson. ad Eur. Ph. 187, 2 
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neben welcher er auch die Form anf —as häufig vorfommt, 3. B. 
«άξιας 6, 111. ἃ. 4. ἡ). De Dativ πολέεσε fteht bei Pind. 7, 8. und 
in einem Vertrage der Lacedaͤmonier und Argiver bet Thuo. 5, 77, wo 
aber andere πολέδσσε lefen 4), wie ed Od. φ΄, 252. heißt. Die Form 
πόλισε fteht Herod. 1, 151. (mie ebend. 157. Σάρδισι) anftatt derem 
πόλεσε fonft auch bei Joniern sebtduchlicher iſt. 
Anm. 7. Das Joniſche Wort is, ὁ vos (Accuſ. Sing. οἶδα Theocr. 
1, 9. und ὄϊν ib. 11. Dativ Plur. ὀξεσσι bei Homer , οἷδσε Od. ὁ, 385. 
md ὅ doc I. F, 85. A, 106. Od. 4, 418. Accuſ. δὲς fl. ὅξας Od. I, 244. 
Theocr. 9, 17. Herod. 2, 42.) wird von den Attikern durchgaͤngig con= 
trahirt, — οἷός, oil, οἷν. Plur. οἷς und οἷες Ken. Cyr. 1; 4, 7. 
Anab. 4, 5, 22. ©. Poppo zu d. St. u. zu 3, 5, 9. und Ind. οἦας und 
“ οἷς Xen. Anab. 6, 1, 3. Go hat φϑόϊς, φϑοῖς (Genit. φϑοΐδοο) im 
Nom. n. Acc. Pl. ᾿φϑόϊε Arist, Plut. 677. £) οἰῶν, eich, olas nnd οἷς 
b Xen. Anab. 6, 1, 3. u). \ 


Anm. 8. Auch Wörter, die fonft Im Genit. «des, ‚dor, “τοῦ ha⸗ 

ben, werben zuweilen nad Diefer Art gebogen. Θέμεοε bei Herodot 2» 

- 50. aber mit ὃ; Bar. —ıdor, "Iacos id.,2, 41. Moigsos id: 2, 149. Kim 
“πριος Theoer. 11, 17. 100 aber bie meiften Handſchriften Κύπρεδοε Kar 
ben. μήνεος bei Homer, 5 8. Od. γ᾽, 135. μήνιδος Plat, Rep. 3. p- 

” 390. E. body Bekt. Θά. μήσιος. Avazagoıos Plat, rep. 10. p. 600, A. 
— 1305 Aristot. T. I. p. 485. Bip. wie auch δεῖ Plato angef. St. eine 
Hudſqhr. bat. Θέτιορ Pind. Ol. 9, 115. Isihm. 8, 60. 10% Πάριος n. 
γ᾽, 325. Pind. Pyth. 6, 33. x). So auch τοὺ ἄνω “πλάζοντας ὄρνες 
Soph. Oed. T. 966, ſt. ὄρννϑαι. 386. Eur. Hipr- 1072. Arist, Av. 


291. 305. 


. 81 d. Die Endung vs und v Gen. sog, sus und von. 
᾿ Singularis 


4 vo, 896 ΝΙΝ - 
Nom. 6 πῆχυς τὸ ἄστυ 
Gen, τοῦ πήχεος Akt, πήχεως τοῦ ἄστδος ᾽ ἄστεως 
Dat. τῷ πήχεϊ 1718 τῷ ἄστεϊ , ἄστει 
Accus. τὸν πῆχυν ΄ τὸ ἄστυ 
Voc. πῆχυ ἄστυ 





r) Koen. ad Eregor. p. (225.) 475 4q. 
δ) Boeckh. ad Pind. p. 486. Del. Buttm. ausf. Gr. 6. 182 Note. 
4) Suid. s. v. Pierson. ad Moerid. p. 386. 
u) Pierson, ad Moer. p. 27%, 
&) Gregor. p. (144.) 311. 
y) Schaaf. ad Greg. p. 476. _ 
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Duaelis. 


N. A. τὼ nnyes | φῷ dores 
G. Ὁ. τοῖν πηχέοιν τοῖν ἀστέοιν 

. Pluoralis 
Nom. οἱ πήχεες πήχεις τὰ ὅστεα, ὥστη 
Gen. τῶν πηχέων τῶν ἀστέων 
Dat. τοῖς πήχεσε τοῖς ἄσεισιε | 
Acceus. τοὺς nu ἈΑπἐπήχεις τὰ ἄστεα, ἄστῃ 
Voc. “πῆἤχεες πῆχεις ἄστεα, ἄστη. 


Hiernach gehen nur ποῷ πέλεκυς, πρέσβυς und der Plur, 
von ἔγχελυς. 

Anm. 1. Don ἄστο kommen beide Formen bed Geuitivs bei At⸗ 
titern vor, Gareos Plat. Les. 5. p. 746.. A. 0. Bar. 9. p. 881. Ὁ. (eine 
Hudſchr. —ws) Xen. hist. Gr. 2, 4, 7. Eurip. Or. 729. 801. und öfter. 
ἄστεως Eurip. Or. 761. Phoen. 870. EL. 246. Thuo 8, 92. Dod bins 
bert das Versmaaß nicht and an den beiden eriten Stellen, fo wie 
Phoen. 377., ἄστοως zu ſchreiben, wie Eimeley zu Soph. Oed T. 762. 
will, gl. Schaef. ad Eur. Or. 719. ed. Por. Dagegen ſcheint Poppo 
zu Thuc. I, 1. p. 221. — vgl. zu 8, 92. — ἄστεος für das rechte zu 
halten. Bel Homer {{ ἄστεος dur das Metrum gefihert, z. Ὁ. IL. 
y,.140. ὅ, 351. 2c.; dagegen fordert bei den Cragikern und Ariſtoph. 
das Metrum nie ἄστεος, fondern zuweilen ἄστεως, δ, B. Eur. Or. 761. 
Phoen. 870. welde Form auch au allen andern Stellen zulaͤſſig if. 
Es wäre daher wunderbar, wenn die attiſchen Proſalker bie eigentlich 
lonifhe Form --- δος vorgezogen hätten, und bie von Buttm. ausf. Br, 
1. ©. 193. Anm. 2. Note angeführte Megel ſcheint daher aus dem Ho⸗ 
merifhen Sprachgehrauche abſtrahirt zn feyn. Go fagten die Attiker 
auch nut πήχεως (πήχεος Herod. IL, 149, 4. und die Spätern) und 
πολέπδως 2). δάκρυ behält das νυ, danpvas (δάκροα, ϑαχρέων Fönnen 
auch von δώκροον Fommen). @in Genit. δάκρνος Ift mir aber noch nicht 
vorgekommen. 

Anm. 2. Den Genit. Plur. πηχέων ziehen bloß ſpaͤtere Schrift: 
ſteller in πηχῶν zuſammen, wiewohl dieſes noch bei Renoph. Anab. 4, 
7, 16. ſteht a). Der Accuſativ Plur. ber auf ve wird von ben Attikern 
nicht Immer contrahirt: πήχνας hat ἃ. B. Aristoph. Ran. 811. ἄστη 
baten Eurip. Suppl. 954. Plat. leg. 2. p. 666 extr. 3. p. 678. B. 
Isoer. Paneg. p. 57. A. Dagegen macht —sas nur eine Sylbe zullusee 
Od. τ΄, 573. 9, 120,, wie — sur In πελέκεων ib. €’, 578. 





1) Lobeck. ad Phryn. p, 246. 

6) Moeris p. 327. ubl v. Pierson: Phrynich. p. 245. o. n. Lobeck. 
Schaef. ad Plut. T. ΠΙ. p. 162. 1. (Vol. V. p. 264.) IV. p 16, ὅ. 
WW ol, V. Ῥ. 398.) 


x 
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Anm. 3. Bon πρέσβυς findet fih ein Nom. plur. πρέσβηες (nicht 
ımgeoßnes. f. Buttm. auf. Gr. I. S. 233 Note) bei Hefiod. Scut. 945. 
analogifh mit dem Genit. 705 von die ἢ. 125. Die Grammatiteg aber, 
3. 8. Etym. M. p. 687, 8. leiten jenes. von πρεσβεύς ab, wovon [ὦ 
allerdings auch ein, wahrfheinlih aber erft von den Gramm. nach jener 
Form gebildeter Dativ Plur. προσβεῦσε bei Lycophr. 1056. findet. 


δ. 82 ..,. Singularisa. - 
2, vs, v0, . , | " er 

Nom. ὃ ἰχϑύς, der Fiſch. 

Gen. τοῦ iyduog 

Dat. "rg iy9i \ 

Accus. τὸν ἰχϑύν ᾿ 

Voc. 7 


ὶ 


€ 
᾿ς 
⸗ 


4 


2. Gen. τῶν ἰχϑύων 
΄ Dat. ᾿ τοῖς ἰχϑύσει , | 
Accus. τοὺς ἰχϑύας ᾿ ἰχϑῦς 5) 
Voc. ἰχϑύεςς. | 


ἘΣ 
νὰ Anm. 1. Die Endungen -τύρ, ὧν der Subſt. die ἐπι Gen. — or 
baben, find in der Regel lang, ἃ. B. Eur. Ion. 10%. ἐσχὺν ἔχοντ᾽ 
ἄν - - -, Doch finden fih auch Beifpiele von Kürzen, wie Soph. 
Antig. 1144. χλιτύν, Eur. Cycl. 574, νηδύν und öfter 6). Die bary- 

* ἴομα dagegen haben eine kurze Endung, ausgenommen Eurip. Here. f. 
5. Σπαρτῶν στάχυς ἔϑλαστεν, (wie οὐ bort in der Ald. und den Hanb- 
fhriften heißt, Barnes aber ein γ᾽ eingefhoben hat, und. Spisner Anw. 

ι $. 129. 1. Anm. Σπαρτῶν στάχυς Blaornoe lefen will.) und El. 1223. 

. βοὰν" δ᾽ ἔλασκε τάνδ, πρὸς γένυν ἐμάν. πος 
‚Anm. 2. Der Genit. —vos ift bei deu Attikern und überhaupt 
‚ felten, κλιτύος hat Eurip. Hipp. 227. σωφροιεστύος Plat. legg. 11. p. 
935 extr. " ΞΕ — 
Anm. 3, Der Accnſ. vu fl. vv kommt wohl nur bei Späterg vor, 
ὁ. ὃ. Theocr. 26, 17. ἐπ᾽ ἰγνύ᾽ ἀνειρύσασαε Δ, 
b) Fisch. I. p. 410. 
‚ce! Buttm. ausf. Or. I. ©. 154 Note. II. &. 400. Spitzuer de prod. 
‚ brev, syll. Ρ. 67. Anw. zur Griech. Proi. $. 138. 2. Meine Note 
zu Eur. Hipp. 226, un \ 
d) Schaef. ad Theocr. I. c. Jacobs ad anthol. Pal. p. 502, 


x. 


- 
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Anm. 4. Der Bocativ auf ὁ“ if {εὖτ ſekten. ἐχϑό mit langem v 
kommt vor in einem Fragm. bes Krated bei Aırhen. VI. p. 267. F. (wel: 
hes Buttm. αὐδῇ. Sr. I. S. 401 irrig für deu Dualid auflcht), aber 
γένυ mit furzem v Eur. Androm. 1184 


Aum. 5. Das v wird im Dativ Sing. mit folgendem Vocal auch 
oft in eine Spibe verfhmolzen wie in νέκυν ἢ, 61. a. (, Od, 7, 270. 
7 γὰρ ἔμελλον ἔτε ξυνέσεσθαε voii. Od. 9, 253. ὀρχηστυῖ, Od. κ΄, 
544, ἐξυῖ, Od. Δ΄, 514, 0, 105. πληϑυὶ, Hesiod. Theog. 5331 Χητὼ 
δ᾽ ὁπλότατον Φδρκυε φιλότητε μιγεῖσα. Im Dualid bat Antiphaues 6. 
Athen. 10. p. 450. Ὁ, 4290 fi. ἐχϑύε. Im Genitiv Pur. fheint es In 
dem Worte Ecıvvvwv zu gefhehen Iphig. T. 938. 977. 1468. wenn - 
nicht dort vielmehr Ἐρινύων zu fchreiben {{ (uber bie richtigere Schreib: 
art mit einem » f. Herm. praef, Antig. ed. 3. p XIX.); bei Eurip. 
Troad, 461. aber {{ ὡς μέαν τρεῶν Βριννύν (nicht Ἐρεννύων, ἙἘρεν»ῦν) 
die poetifhe, von den Tragifern vorgezogene Conſtruction. (ὁ tft viel: 
leicht γενύων zweifpibig Pind. Pyth. 4, 401. e). Im Dativ Plur. fand 
jich fonft νεκύεσσι dreifulbig Od. λ΄, 568. wo jeßt νέκυσσεν fteht, wie 
γένυσσιν 1. A, 416. πέξσασεν O4. 6, 186. 5)». Im Accuſ. πλέτῶς IL πὶ 
330.' δρῦς 11, λ΄, 494. Arist. Nub, 402. Equ. 528. ydrvas Od. &’, 320, 
ἰχϑῦς Od. 8, 53. κ', 124. Arist. Equ. 816. yeansıs Od. ὦ, 229. tt. 
irrs Herod. 8, 3%. νέχυς Od. αὖ, 417. Eupjp. fr. Antig. XVI. 
Musgr. τοὺς grayus Arist. Equ. 393. ἄρκυς Arist. Lys. 7900. τὰς τριτ- 
τῦς Demasth. . ἄνεμο p. 154, 10. g). Den contrabirten Nomin. Plur. ἢ 
αἱ ἄρκυς hat XKenophon de vendt. 2, 3. 6, 2. 10, 2. 


\ 


e. Die Endung. su. - $.83a 
Singularie 
᾿ Ion. Att. 
Nom. ὃ βασιλεύς 
Tin... (NT 
Gen. τοῦ βασιλέοδ, βασιλῆος βασιλέως 
Dat. τῷ βαπσιλέϊ, βασιλῆϊ βασιλεῖ 
Accas. τὸν βασιλέα͵, βασιλῆα βασιλέα und ---σιλῆ ͵ 
Voc. “ς΄ βασιλδῦ 


Dualı:s. 


Nom, Acc, τὼ βασιλέε, βασιλῆε. 
Gen. Dat. τοῖν βασιλέοιν 





e) Boeckh. ad Pind. OL. 13, 82. Herm. elem. d. m. p. 53. 

f) Herın. de em. rat. gr. gr. Ρ. 16. Jacobs ad anthol. Pal, I. p. 93. 

g) Maittaire p. 336. Fisch. I. p. 364. Heyne Obss. ad Il. T. V. 
p. 322 8. j 


N 
v x 
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| -Pluralie 
Nom. οὗ βασιλέες , βασιλῆες βασιλεῖς und ---σιλῆς 
Gen. τῶν βασιλέων 
"Date τοῖς (βασιλήεσσε) βασιλεῦσι 
Accus. τοὺς βασιλέας. βαοιλῇας ᾿ βασιλεῖς und ---σιλέας 
Vor. 5 βασιλόες. 


NMota. Nah Priscien VL p.283. ed. Krehl fagte Antimahns χΤύϑης 
se Οἰνείδης und ἵπι, Voc. Οἰνείδη Τύδη, Ibpcus Ὄρφην ft. Ὀρφέα, 
melden er Doriſch nennt, und die Lat. Endungen Achilles, Voc. 
Achille, Ulysses davon ableitet. Umgelehrt fagte Sappho (ir. 88. 
ap. Neue) 6 Aagevs ft. ὁ Aagns, ober vielmehr ὁ δ᾽ "Agevs. . 


| Anm. 1. Die Wörter, die vor ber Endung aus einen Vocal δας 
ben, contrahiren bei den Attitern oft im Genitiv dus, dus in ὥς, ὧν 
ind im Accuſativ Sing. und Pl. da In a, 3. B. Πειραιεύς, Hs- 
φαεὼς Ken. Hist. G. 2, 2,3. Thuc. 2, 93, neben der uncontrabirten Form 
Πειραιέως Plat. de rep. 4. p. 439. E. (mit ὃ. Ὁ. — as Belt. ) Isocr. 
in Callim. p. 371. B. 372. B. 9. 8. Accuſ. Πειραιᾶ. gosus Gen. zows 
Aristoph. Thesm, 347. Pac. 537. Accuſ. god Ariet. Equ. 95. dlws 
bei Pherekrates in Bekk. aneod. p 383, 30. Mnlsws ft. — ἕως Thuc. 
8, 3. (vid. Popp.) neken — us 5, 51. ἈΤηλεῶ Acsch Pers, 484. Soph- 
Phil, 4. 2). Genit. Ππλαεαιῶν (von Illarassus) Thuo. IE, 2, 2. 
{vid. Popp.) neben ---ων ib. 71, 2. 72 in. Acc. Πλαταιάς nad ber 
Urbin, Hudſchr. bei Bekk. Isoor. Panath, p 251. B. neben Hiarastae 
ibid. Ε. ἀγυιᾶς ſtatt ἀγοιέας, χοᾶς. Aristoph. Eccl. 44. Nub. 1238, 
Acharn. 1000. 1068, Ἑστεαιᾶς Thuc. 1, 114. ἢ, Faſt überall wechſeln 
beide Formen in den Hudſchr. Sprachen vlelleicht Die Attiker ὥς, &, ac, 
f&rieben «ber ως, da, das? Gtatt Εὐβοέων findet ὦ wohl nirgends 
‚Evßowv, und Ἐρετριῶν, “ωρεῶν iſt εἶπε fehr verdaͤchtige Schreibart ft. 
“-ἴων. Die Grammatifer mögen manches nach ihren Anfihten vom 
Atticiſmus geändert haben, wie dann Πλαταιᾶς Isoor. p. 251. B. wohl 


die Aenverung eines Grammatikers ift, ber aber das gleich folgende 
Hiarastas überfah ). 





3) Etym. Μ. ν. 189, 50. Tierson. ad Moerid. p. 6. 314 86: 412, 
Koen. ad Gregor. p- (70.) 163. Fisch. L. p. 129. 409. 
ἣ Ft: v. Ayvaãt. Pierson. ad Moer. p,6. Ducker. ad Thuc. 
.« Hemsterh, ad Luc. I. p. 472, ἌΡ. ©. not. x. 


ft. δελέατε, oder iene Formen an nicht v 
. κοῦξε abgeleitet, — in Jahrb. für a [9 ee ie fondern von 





> 


x 
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unm 2. Die Form des Genit. — son mechfelt bei. Herodot mit 
den Formen --ἰωε und — nos, fo daß εὖ kaum möglich iſt zu beftimmen,. 
ob 9. alle drei Formen, ober zwei ober nur eine gebraucht bat. ©. 
Schweigh. lex. Herod. v. βασιλεύς, Da indeſſen die Form ---ἔος ſehr 
oft ohne Var, —70s ‚aber felten ohne eine ſolche im Herodot vorkommt, 
und alle übrigen Nom. auf — sus bei ihm nur die erſtere haben, 3. B. 
χαλκόοε 1, 68, 4. γονέοο 1, 91. 146, 4. 2, 43. 8, 38. νομέας 1,194. 
eioayyagsos 3, BA. πναφέα 4, 14, govade 5, 57. τοπεῖς 1, 122. 137. 2, 
35. 4, 114, 4.0.7. Αἰολέες, Δωριέοε, Φωκέεν, "ἀταρνέοι 1, 160. Ἔρ- 
pısvioe 7,6. Θηβαιέοε 2, 42. ıc. fo iſt wahrſcheinlich, dad die Endung 
— 05 von den Abfchreibern herrährt, denen die Homerifche Form geläufig 
war, obgleich diefe an und für fi nit zu tabeln iſt, da fie ſich zu 
— ἕως ganz verhält, wie νηὸρ zu νεώς, λαός zu Asus, und durch die 
SHomeriihen Gedichte gelihert ik. --- ἅς kommt auch bei Attiſchen 
Dictern vor. Onedes Eur. Suppl. 986. egserios Iph. A. 27. Nuedos 
Ion. 1101. in QUnapäflen. Bon vilos {. 4. OD. So lehrt Thomas 
ag. auch δρομέοε fchreiken, nicht δρομόωε. Keines von beiden kommt 
aber bei den Scriftft. vor. Diefe. Endung iſt oft einfplbig Π. δ΄, 566. 
Mnnucrlos υἱὸς Talaievidao ἄνακτος. Il. ὦ, A89. Διογοενὴο Inidos υἱός, 
wie =, 21. 203. Od. λ΄, 477. (Dagegen Πηλίου als Dactplus IL. σ΄, 18. 
ὦ, 2. g', 139. χ᾽, 8. 250. Od. ὦ, 36.). Nur einmal findet fih Ὀδυσεῦῖε 
Od. ὦ, 397. analogifh mit ϑάμβευς, θάρφεινο, yiraus, wo vielleicht die 
vorhergehende kurze Spibe abhielt, "Odvodos breifpibig zu ſchreiben m). 
Die Form —zos war ποῷ zu Solons Zeit im alt:Attifhen Dialect 
gebräuchlich. - ©. Lysias ἢ. 361. ed. R. Bei den Attiſchen Dichtern 
kommt fie nur einmal vor Eur. Ipb. A. 1063: Selbſr bei ben Epikern 
iſt ſie aicht uͤberall gebräuhlih; z. B. ᾿4τρῆοε, Τυδῆος findet fid nie, 
Die Endung — us wird oft in einer Spibe ausgeſprochen Eur. Iph. A. 
951. ὡς οὐχὶ Πηλέως, all” ἀλάστορος γεγώς. Stat —os ſprachen die 
Vöotier ---εἴος, wie Χορωνεῖοε, Πλαταεῖος — Bosckh. vorp. insor. 
p- 721 Ὁ. — ΘΟ, δ. 12, 4. 78 b. 
Nor. ᾿Δᾶνποκοδι, ᾿Αγκυλοει bei Oſaun syli. inser. p. 42. find wohl 
Verſehen der Steinhauer ft. “Δλωπεκεῖ, ᾿Αγαυλεῖ. ©. Osann. p. 44. 


Anm. 3. Im Accuſativ Ging. if die Endung —a in der Joul⸗ 
fhen Form (nah 7) kurz, in der Attiſchen (nach 4) lang, nah bem 
oben bemerften Quantitaͤtswechſel =). Doch finden βώ auch Beifpiele 





ἢ Thom. M. p. 865. Bekker. aneod. p. 68, 12 Lobeck, ad Phrya. 
Ῥ. 68. vom Benitio dos {. Gregor. ἢ. (28.) 67 

m) Jen. Pitt. 8. 1809. n. 244. ©. 130, gl. Bekk, anecd. p- 1236 | 
extr. 1240 ὁ > 

») Drae. p. 26, 7 115, 6. Pierson. ad Moerid. p. 192. Etym. M, 
p: 189, 5 


= 


— 


234 Dritte Declination. ὁ, 83. 


der Kürze , wie Eur. Hec. 882. ξὺν ταῖσδε τὸν ἐμὸν φονέα φῳῤμωρῆσο-- 
μαι. Vgl. ΕἸ. 603. 768. ο). Bon der Verlängerung ded Accuſ. Plur. 


ἐξ mis fein Beifpiel bekannt. Zuweilen macht ---ἕα nur eine Syibe. 


I’nguovia Hesiod. Th.. 981. Eur. Iph. A. 1351. τίνα δὲ φούγεις, | 
τέκνον.; — “Ayıllsa | τόνδ᾽ δεῖν αἰσχύνομαι. Artist. Ran, 70. εἶτ᾿ 
οὐχὶ “Σοφοκλέα πρότερον ὑντ᾽ Εὐριπίδου. S. Brundd Note p). Die: 
fe8 gefhicht immer am Ende des heroiſchen Verſes 4). Auch wird bei 


Dichtern ſtatt —e 3 gefchrieben, aber nicht am Ende des Ügroifgen 


Verſes: Τυδὴ U. δ΄, 384. “Μηκιστῆ ὁ, 339. ᾿Οδυσῆ Od. τ΄,. 136. βασελῇ 
Herod. 7, 250, ἑερῇ Eur. "Ale. 25. Ὀδυσσῇ Rhes. 708. "χιλλῆ EL 439. 
δυγγραφὴ Arist, Ach, 1150. r). 

Anm. 4 Der Dual {{ felten: ἀριστέοιν Soph. Ai. 1804. 

Anm. 5. Die Form --- εἷς bed Nom. Plur findet fih im Homer 


nur einmal IL. λ΄, 151. inweis, und einmal im Vocativ bei Hefiod. ἔργ. 


246, ,- einmal wird nes in einer Sylbe gefprochen Hesiod. ἔργ. 261. 
ταῦτα φυλασσόμενοι, βασιλῆες, ἐϑύνετο δίκας, welden Vers Hermann 
zu Hom. h. in Cer. 137. ohne Bedenfen für verdorben erklärt. Die 
Sonifhe Form — des hat Aesch. Pers. 63. τοκέες (anap.) 586. Bloinf. 


C(anap.) Plato Theaet. p. 169. B. οἱ Ἡρακλέες τὸ καὶ ‚Onodes, und die 


Form —nss Eur. Eh 882. βασιλῆας Phoen. 857. aber in Anapäften. 


Der Attiſche Nomin. Plur. --ῆς fheint aus dem Sonlfhen — yes 
vder — Ess (Wie τριήρη aus rornoes $. 79. Anm. 4.) nicht aus ' ---εἰς 
entjtanden zu ſeyn 8, Er findet ſich bei den Attifhen Schriftſtel⸗ 
lern felten ohne die War. —eic, (0 daß ed am fiherften ift, ſich 
an die Mehrzahl der Handfchriften zu halten, wiewohl daburc Feine 
Einheit in der Sprache eined und deffelben Schriftftelers erreicht wer: 
den Tann ἡ. Im Accuſativ fanden die Grammatiker (Choerob. 1. c. 
Draco, p. 115, 18) dieſe Form nur bei Sophokl. Ai. 390. τούς ve dıo- 





o) Markl. ad Suppl. 37. Valck. ad Phoen. 1253. Pierson. 1. c. 
Porson. ad Eur. Hec. 876. Monk. ad Hipp. 1148. 

pr) Monk. ad Eurip. Hipp. 1148. Alec. 25. 

q) Herm. in Add. ad Greg. Cor. p. 879 δα. ' 

r) Fisch. I. p. 121. 129 aq. Schaef. ad Greg. δ᾽ 162 δᾳ.΄ 9341. meine 
Note, zu Eurip. Alc. 25, Eustath. ad Il. d, p. 487, 10. nimmt 
eine Apocope aus Τυδῆα an, Etymol. M. p. 670, 7. nennt die 
Endung’ aus δα Doriſch. 

s) Diefes behaupten Eustath. ad Il. d, p. 50, 18. und mit ihm 
Brunuck, ad Soph. Oed. T. 18. Erfardt ad Soph. Ai. 186.. jened 
Choerobosc. im Bekk. ‚auecd. p. 1195. (vgl. Etym. M. p. 473, 37.) 
Dawes misc. cr. p. 122. Lobeck. ad Soph. Ai, 1. g Vgl. Mark. 
ad Eurip. Suppl. 666. "Schaef. ad Greg. p. 101. Interpr. ad Thuc. 
1, 67. 

t) „Schueid. ad Pla. T. I. p. 157. Vgl. Poppo Thuc. I, 1. pag. 
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σάρχας ὁλέσας βασιλῆς (Br. Erf. Herm. βασελεῖε)ὴ und bei Xenophon 
τοὺς νομῆς (vielleicht Cyrop. 1, 1, 2., wo die Edit. νομεῖς uRd σομέας 
haben). Sie findet fi aber auch Thuc. 2, 76. τοὺς. Πλαταιῇς mit. der 
Bariante Πλαταιεῖς, Xen Hellen. 3, 4, 14, δώδεκα ἑππὴς — ἀπέκτει- 
var, wo Wolf inneas liefet u). 

Aum. 6. Im Dativ hat Herod. 8, 5. Εὐβοέεσε, doch mit der 
Bar. Εὐβοεῖσιν und Εὐβοέσιν, und Theocr. 15, 93, Ζωρεξεσσο Rott 
Δωρεδῦσι x) ---ἶσε fl. — vos Tot überhaupt, Doriſch geweſen ſeyn γ). 
Die Grammatiker z) bemerken vecos und δρομέαε; allein vidos gehoͤrt 
nit bieher, — f. ἢ. 90. — δρομέσε wird von Chörobosfud bei Bekker 
anecd. p. 1185: aus Kallimahus angeführt, aber Plat. Legg: 7. p. 8.2 
B. (390. -Bip.) bat δρομοῦοι a). τνόκέσι fl. τοκοῦσο führt Buttm. 1 
©..402. aud Corp. inser. I. p. 536. ur. 948. at. 

"Aum 7. Der Aecuſ. Plug. heißt nah den Bemerkungen ber αἱ: 
ten Grammatifer δ) im echt ⸗Attiſchen Dialect --ἕας, nicht εἴς. Doc 
findet -man -auch sie, ὃ. ©; βασιλεῖς Xen. Mem. S. 3, 9, 10: Pfat. 
Alcib. 1. p. 120 A. inwsic Ken, Ages. 2, 13. (aber ebendaf. 3. ἐπ- 
πὲας). τοὺς Πελληνεῖς Hell. 7, 4, 17. abet 7, 2, 11. 13. Meilnveas, 
To daß εὖ ſcheint, an der eritern &t. (εἰ τοὺς Πελληνεῖς aud dem gleich 
Darauf folgenden os Πελληνεῖς entflanden. Sonderbar Hit Plat. Legg. 12. 
P. 943. A. B. siodysıy ὁπλίτας μὲν εἰς τοὺς ὁπλίτας, ἱππέας δὲ Be . 
«οὺς ἑππεῖε, wo aber mehrere Handfchriften bei Bekker au εἰς τοὺς 
ἱππέας haben. Einmal wird — ae in einer Sylbe ausgefprohen Eur. .. 
Rhes, 480. οὐ τούσδ᾽ ὠριστέας φησὶν "Ellnvwy μολεῖν, wo aber in zwei 
Hand ſchriften “ἀριστεῖς ſteht. 


Ζ, Die Endung ας» ατος. ᾿Ἦ ᾿ - {.83 b 
Singularis 
Nom. sb πέρας, bad Horn. ες δῦ χρέας, dad Fleiſch. 


Gen. τοῦ πέρατος, [κόραος]; κέρως τοῦ κρέρος, κρέως 
Dat. τῷ πέρατι, [πέρα]; κέρᾳ, . τῷ κρέαϊ, κρέα 
Acc. “τὸ κέρας τὸ χρέας 
Voc. κέρας u οὐ πρέας 





u) Popp. δὰ Thuc. I, 1. p. 222. 

x) Gregor. p. (154) 333 sg. 

y) Gregor. Cor. p. (154 sq.) 333. 

z) Thom. M. p. 866. Choerobose, in Bekk. anecd. p. 1185. 

a) Lobeck, ad Phryn. p, 69. 

δ) Thom: M. p. 354. Bekk. anecd. p. 87, 14. p. 119. Fisch. I. 
p. 122. 414 κα. gl. Graev. ad Lucian. "Soloec. δ, 5. P- 487 sq. 
ed. Bip. Schaek, app. Dem. 4. p. 130. Poppo Thuc. I, 1. ἢ. “2592. 
Xen. Cyr. 1,4, 1. Anab. 4, 3, 3. Daher hätte Diomfelb zu Acsch. 
Pers. 586. die Form τοκέας :Aesch. Eum. 971, nicht eine. ionifche 
nennen, und mit voxdes zufammenfellen follen. 


᾿ ⸗ 


[4 
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Daalis 
Nom. Acc, τὼ [κόραι] , κέρα 
Dat. Gen. τοῖν [κδράοιν], κερῷν 


Plurali 8. ' 
Nom, τὰ κέρατα, [πέραα], κέρα. τὰ κρέατα. κρέαα, κρέα. 
Gen. τῶν κεράτων, κεράων, περῶν τῶν κρεάτων, κρδάων, κρεῶν 
Dat. τοῖς x2008001, [κεράσσι] κέρασε τοῖς κρέασι ıc, 
Acc. τὰ κέρατα, [κέραα], κέρα 
Voc. πέρατα, [κέραα], xEga. 

Anm. 1. Nah κέρας geht τέρας, das aber nie den Genitio anf 
—ve hat. κέρατος Xen. hist. gr. 7, 5, 24. τέρατα ‘Od, μ', 39%. (wo 
aber Wolf τόραα aus der Harlej. Handichrift hat, obgleich die Form 
—as fonft nirgends vorfommt.) Plat. Phileb, pag. 14. E. Diele 
Sorm mit « bat vielleiht wegen bes vorbergehenden ο ein langes α 
Anacr, 2. φύσις κέρατα ταύροις, Ὁπλὰς δ᾽ ἔδωκον ἵπποι, und 
Soph. Tr. 519. ταυρείων τ᾽ ἀνάμεγδα κεράτων. Arist Ar. 902. γέ--. 
Ψειόν ἐστι καὶ κεράτα, κέρᾶτε Eur. Baoch, 921. κέρδα, führt Buttm. 
II. S. 403. ἀπὸ Aeſchylus bei Athen. XI. p. 476. C. an. Bei Homer 
bat ed ein kurzes «. Die fpätern Dichter dehnten fie uach der Analogie 
von κρατός, xgaaros In κεράαεος Arat. Ph. 174, κερίατα Oppian. 
Cyneg. 2, 494. τεράαεα Diouys Perieg. 603. Quint. Cal. 5,43. c). 
Don biefer Klerion mit « find auch bie Adjective ὑψεκέρατα πότραν 
Aristoph. Nub. 597. aus Pindar. ©. Pindari fr. ed, Heyn. Ὁ. 139. 
ed. Boeckh. p. 684. πυργοκέρατα bei Bacchylides nad Koen. ad Greg. 
p. (208,) 443. nepdrıvos, τερατοσκόπος, τορατώδῃ. Doch ſind die For⸗ 
men ode «τ gebraͤuchlicher, wie bei Homer immer nur κέρα, κέρᾳ, x:- 
gasoos Il. ν΄, 705. Od. τ’, 563. κἔρασι ‚ Ἀέραος Leonid, in Anthol. 
 Palat. I. p. 138. u. 188, κερέων nl. €‘, 521. Od.y, 439. *, 566. sion 
Apoll. Rh. 4, 1410. d). τεράων 1]. μ΄, 229. vepdeoos N. δ᾽, 398 ıc, 
τέρα, τερῶν nennen bie Gramm. Moeris p. 366. 369. v. Piers. Thom. 
ΟΜ. p. 840. Attifh. Das a In κέρα ſcheint eigentlich Iang zu feyn; 

denn an allen drei Stellen, wo εὐ bei Homer vortömmt, Il. δ΄, 109. 
Od. τ΄, 211. 9°, 395. wird « durch ben folgenden Voeal verkürzt σ). 

Aehnlich iſt die Decltnation von φρέαρ ‚ στέαρ, ἄλειφα, εἶδαρ, 
ἦμαρ, ἧπαρ, ὄνειαρ, οὗας, οὖὗϑαρ, πέραε (oder πεῖραρ TI. δ΄, 501), 
nur daß diefe durchaus das « behalten, φρέατος, φρέατι mit kurzem ἃ 
h. in Cer. 99. mit langem Aristoph. Pac. 578. wie φρεάτων id. Eccles. ' 
1004. φρέατα Thuc. * 38. Statt φρέατος x. führen die Grammatiker, 





e) ‚nutta. Lexil. S. 229 xbEn. Ausf. Or. S. 200. Brunck. ad 
Barip. Bacch, 921. ad δορὰ . EL 443. . 


ἢ Rahuk, δὰ b. in Cor. 1% 
e) Drac. ἢ. 116, 16. Hophaest. p. 6. ed. Gaisl. . 
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Choerob. in Bekk. anecd. p. 1221. 1265. und daher Etym. M. p. 800, 
- 14. bie Eontraction φρητός, φρητῶν, im Nccent analogifd mit Konzde, 
an. στέατος iſt zweifylbig Od. 9, 178. 183. und die Attifer contrahir⸗ 
ten auch στήρ, στητός, οὔατος, οὔατα iſt bei „Homer fo gewöhnlich, wie 
das daraus entftandene Attifche (οὖσ) aroc, ὦτα. οὔϑατα ſteht Od. 4, 
440. πείρατα, πείρασε 1], ξ΄, 200. 1. ὃ, Od. 4, 284. τοῦ πέρατος PIat. 
Phileb. 1 Ῥ- 27. D. 


Anm. 2. Nah κρέας gehen γῆρας, δέπας, γέρας ἃ. a., bie nie $.84 
ein s befommen, 3. B. δέπαϊ IL ψ΄, 196. τὰ dena Od. τ΄, 62, dendeoas 
3. B. IL. a, 471. und δέπασσι 11, ὁ, 86. γήραος, γήραϊ bei Homer. 
σέλαος Hom. h. in Cer. 189. σέλαϊ Il. ρ΄, 739. κνέφαος Od. σ΄, 370. 
(αἴξ, «νέφους. (Ὁ, Anm. 3.) Im Dativ hat diefer oft γήφᾳ, δέπᾳ (wie 
κέρᾳ ὦ vor Vocal 1], 4’, 385. und fo fcheint auch da gefchrieben werben 
zu müflen, mo jegt yyoa’, δέπα᾽ ſteht Od. κ΄, 316. X, 136. f), odie, 
welche Formen bei ben Attitern allein gebräudhlih waren, πνέφᾳ Xen. 
Cyrop. 4, 2, 15. hist. gr. 7, 1, 15. Jen Pur. findet [Φ nur bie Form 
mit einem @, 3. B. Plat. rep. 6 p- A. (m. Shn. N.) und biefe 
theils kurz, wie κρέα Od. 4, 162. je Ran. 553. Pac. 1282. Eur. 
Cyol. 126. g) Arist. Nub. 339., auch einfplbig Od. ὁ, 347. ὀκέπα He- 
siod. ἔργ. 550. γέρα 1]. β΄, 237. I, 33% Od. δ΄, 66. theils lang, 
"wie befonderd bei Attikern Soph. ΕἸ. 443. γόρα sad’ οὖν τάφοισι di- 
Faodas vinus, ' Eurip. Phoen; 902, ἥμαρτον ἀμαϑῶς" οὔτε γὰρ γέρα 
“ατροί --- A) nom Hom. h. in Mere. 130. γοράων Ἡ Hesiod. Th. 393. 
h. in Cer. 311. γερῶν Thuc. 8, 58. κρειῶν Od, ξ΄, 28. " 

. Yum. 3, Die Jonler decliniren τὸ κόρας, μέρεος, Herod. 6, 111. 
κέρεα 2, 38. 4, 191. κερέων 4, 188. τέρεος und τέρεα 8, 37., das lege 
tere bei Homer τείρεα, Go auch κρέεοσε In einem Dratelfprub Herod. 
1, 47. γέρεα 6, 56. Won: κῶας und οὖδας iſt κώεα ἡ), κώεσεν Od, γ΄, 
38. und. oüdeos, οὔδεε ἢ). πώ die Attiker gebrauchen in einigen 
Wörtern biefe Form, wie von Besras (wovon είν. den Dativ βρέταὶ 
anführt), Aodreos Aecsch. Suppl. 898. βρέεεν d. Eumen. 253. βρέτεα 
Eum. 167..Suppl. 479. βρέτη Asschyl. 8. ο. Th. 187. Eurip. fr. Dan. 
IV, Musgr. βροτέων 8. ο. Th. 96. 98. Suppl. 443. von κνέφας, κνέ- 
φους Arist, Eccl, 290. 


Einige Declinationen τον zwar den allgemeinen Charakter ge 85 
ber dritten Declin., wei aber in einzelnen Abmwandelungen 
ab, wie 


⸗ 





7) Jen. Lit. 3. 1809. nr. 244. G. 132. 

‚ 4) Herm. ad Arist. Nab. 338, Meineke ad Menandre. p. 180. 
ὁ) Buttm. auef. Gr. &. 200 f. Spitzner anwelſ. ᾷ, 79. um. 4 
ὃ Etym. M. p. 549, 54, 

k) Eustath, ed Il. ο΄, p. 1114, 62, 


Ν 
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j W Singularis 


Jon. 0 = Att. 


Nom. ἡ ἡ νηῦς γαῦς 

Gen. τῆς νηός 0 Ä ψεώς 

Dat, τὴ νηΐ ΝΝ 

Acc. τὴν νῆα ͵ ψαῦν 

Voc. ψηῦ | φαῦ 

Dualis. 

Nom, Acc. fehlt. 

-Dat. Gen. ταῖν v500y Thuc. 
Pluralis , 

Nom. αἱ νῆδς" 

Gen. τῶν ψηῶν (νεῶν). ψϑῶὼν 

Dat. ᾿"ταῖς νηυσί ψαυσί 

Acc. τὰς γῆας vuũg. 


Anm. 1. Die bier als Att tiſch aufgefuͤhrte Form kommt ausſchließ⸗ 
lich bei den Proſaikern vor. ie Dichter gebrauchen zuweilen auch die 
eigentlich Joniſche, z. B. νηός Aetch. 8. c. Th. 62. Eurip. Med. 523. 
Sn dieſer ionifhen Form findet ſich auch oft ⸗ ſtatt 7 bei Homer und 
Herodot, nur nicht im Nom. und Dativ Sing. Gen. νεός I. o, 423 ıc. 
Acc. ven Od, 2, 283. (einfplhig) Herod. I, 1, δ. 24, 7.0.82. 3, 13. 
Mur. Ron, αὐ νέες Il. β΄, -509 ıc. Herod. 6, 95. 0. V. Dativ ταῖς 
" (ψήεσσε Il. β΄, 688. n. fehr oft), νέδσσε Il. ὁ, 409. 414. Accuſ. νέας Il. 
a, 487 u. öft. Herod. 6, 93. 95 20, Ὁ. 8. ἢ. Daher auh im Dual. 
, veoiv Thuc. 2, 8, 6. 8, 63. und im Genit. Plur. νοῶν Thue. 8, 23, 4. 

Xen. Hell. 1, 1, 36. "zweimal, abwechfelnd mit rar. νηῶν Lys. 
p. 131, 10. Im Nominativ Dur. kommt ναῦς nur bei fpätern vor, 
ψῆας hat nur Eurip. Iph. A, 254. in einem Chorgefang m). 

. Die Dorifhe Zorm war vas n), wovon bie casus ohliqui auch bei 
den Attifchen Dihtern, und zwar niht bloß in den Chören, vorkom- 
men, 3. B. ναός Soph. Ant. 715. Eurip. Hec. 1253 ıc. wie’ ed wahr⸗ 
ſcheinlich immer heißen muß o). var Iphig. T. 891. im Chor. αὐ νᾶες 
Soph. Ant. 95% Iphig. A. 242, im.Chor. Der Accuſ. vaas Fonmt bei 


1) Gregor. Cor. p- (185.) 400. Schweigh. lex. Herod. der aber we⸗ 
en, 8 Senit. νεὸς zu irren ſcheint. Ueber vews ſ. Gregor. pag. 
m) Wesseling, ad. Diod. Sic. 1, 130. ᾿ Moeris p. 110. 266.-0. n. 
Piers. Phrynich. p. 170. et Lobeck. Fisch. 1. p. 127. Osann. ad 
Philem. p. 80, . 
n) Koen. ad Gregor. p. (145.) 815. 
o) Elmsl ad Eur. Med, 510, 
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Theoer. 7, 152. 22, 17. vor p). Bei den Heueniſtiſchen Schriftſtellern 
kommt Auch im Acenf. Sing. sau, Accuſ. Plur. vaas vor. Ein feltener 
Joniſcher Accuf. ift 9707 Apoll. Rh. 1, 1958. \ 

Anm. 2. Eben fo gebt ἢ γραῦς (Ton. yonve), τῆς γραὸς Plat. 
Gorg. Ῥ. 527. A. τῇ γραΐ Arist. Ecel. 958. bei Dind. und γρηῖ, τὴν 
γραῦν, γραῦ (Jon. γρηῦ, γρηῷ Od. χ΄,.481.}, ar γράες, Jon. γρῆες 
(nicht αἱ γραῦς 4)}, τῶν γραῶν, Pais γραυσί, τὰς γραῦς. Doch ἴοιῃ: 
men hiervon vorzüglih nur der Nomin. Eng. Acc. Sing. und Plur. 
auch Gmitiv Plur. Plat. Theaet. p. 176, B. vor; in den übrigen Ca: . 
{πὸ mehr γραῖα τ). 

So auch ἡ βοὺς, τῆς βοῦς, τῇ Pol, τὴν βοῦν, αἷι βύες (nicht 

βοῦς s)); τῶν βοῶν, ταῖς βουσί, τὰς βοῦς, nicht βόας. Die Dorier 
rad Bus Acc. Bav. Diefer ec. fteht auch 11. 7, 238. in ber Be: 
deutung Stierbaut (wie. βόεσσιν Il. μ΄, 105.) und Herod. 6, 67. aber 
bier mit der Variante βοῖν, fonft au 2, 40. Einen Genitiv Bov (wie 
»ov) führt Chörobosfus bei Bekker anecd. p. 1196. aus des Sophokles 
Snahus und απὸ Aeſchylus, und einen Accuſ. βόα απὸ dem Athener 
Dherecyded an. Wie βοῦς geht auch χοῦς, Dot. zus, aber ohne Con: 
a alfo Acc. Blur. τὰς zoas. Dat. ταῖς zovei Arist. Ach. 1211. 

©. 8. 91, % 


Die Subft. γόνυ und δέου, Gen. γόνατος, δόρατας, beeliniren die · 85 
Jonler und Attiſchen Dichter: Gen. τοῦ yoivaros (11, 9, 591.) und 
γουνός (N. 4, 546. Od, τ΄, 450.), Dat. τῷ γούνατε. Plur. Nom. ro 
γούνατα (Il. &, 176, und oft; auch bei Tragitern Soph. Oed. C. 1607.), 
oder γοῦνα (11. ζ΄, 511. 2c. Eurip. Phoen. 866, aber nur bei Porfon ?)), 
γουνάτων (Eur, Andr. 893. Hec. 752. u. dft. z)), γούνων (Il. a, 407. 
u. öfter, Eurip. Med. 325. aber nur dei Norfon), γούνασι (welches 
forft Eur. Iph. A. 1230. ſtand) und yovvaooı (11. v, 484 ρ΄, 451. 569. x)). 
dev Gen, δουρός (Il. y’, 61. ıc.), idogss (Eur. Hec. 699. Or. 1603. ıc. 
und fonjt regelmäßig, nie δόρατος), Dat. dorgl (Il. ὦ, 303. 36.) ,” δορέ 
(Eurip. Hec. 5. 9. 18, ıc.), Dual δοῦρε (Il. κ΄, 76. 20.), Plur. Nom. 
δοῦρα (11, λ΄, 570.), Gen. δούρων (Il. y', 243.), Dat. dovgass und der- 





7) Valek. ad Theocr. 10, 14. Ῥ. 122 86. 

4) Piers. ad Moer. p. 110. Dagegen Thom. M. p- 199, 

r) Heind. ad Plat. Gorg. p. 276. 

s) Thom. M. p. 169 sq. Ehoerob. in Bekk. ‚anecd, p: 11%. Poppo 
ad Xen. Anab. III, 5,9%. Doch wird ars βοῦς and Ariftophanes 
angeführt, und fo fteßt βόας Hesiod, ἔργ. 455 

1) Die Meolier ἢ fprahen γόννα. S. 6. 16. Seidler im Rhein. Muſ. 

p. 289. 
u) Porson. Adv. p. 231. " 
x) Fisch. II. p. 195. -᾿ 
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" gsaos (Il. μ᾽, 303. Od. 9,538. y)), Außerdem führen Erym. M. p. 284, 
31. und Choerob. bei Bekker. aneod. p. 1364. einen Dativ δόρεε (wie 
von dopos aus Xriftopb.) an, deu, die neuere Kritif auch in den Tragi⸗ 
Lern aufgenommen dat 2. Davon ift δόρη Eur. Ahes. 274. den Musgr. 
auch bei Sophokles Oed. C. 620. aufgenommen hat, vielleiht auch do— 
ρῶν bei Hefvh. Im Nominativ findet ὦ nie γοῦνυ, δούρυ a). 

So gebt au λάαε der Stein, Gen. Adaos contr. Aaos (Il. μ᾽, 462.), 
Dat.- λάαϊ contr. Adt (IL. π΄, 739), Accuſ. λᾶαν (U. 9, 319. ıc.), 
Plur. Nom. Adass, Aass, Gen. λαάων, λάων, Dat. λάεσσι (Il. γ΄, 80.). 


᾿ς Θορδοεό bat auch den Genit. Adov Oed, C. 196. wie von einem 


Nomin. λᾶος. ᾿ 


Allgemeine Bemerlungen über die drei Declinas 
tionen. 


$. 87 1. Im Genitiv und Datis Sing. und Plur. hängen die 


- 


epifchen Dichter die Sylbe φε oder mit dem ν ἐφελκυστικὸν. φιν 
ἴφε paragogicum), an den Hauptvocal des Wortes, nach Weg⸗ 
werfung des charakteriſtiſchen Conſonanten ç v, ſo daß bei ven 
Subſtantiven auf ἡ dad c des Genitivs wegfaͤllt, bei denen auf 
09, ον und der Endung des Gen, der 3. Decl.’auf —os, bloß 
o vor der Endung gs bleibt, und bei denen auf ος Gen. sog, ους 
im Genitiv sg (sus, die Yon. Sontraction von δας $. 78. Anm, 3.) 
einteitt, 8.8. 1fte Declin. Gen. ἐξ εὐνῆφι Od. Δ΄, 2. ft. ἐξ 


- εὐνῆς. Dat. φρήτρηφιν 1. β΄, 363. Plur. Dat, κλεσίῃφε (fonft 


κλισίησφι) 1]. ν΄, 168. — 2te Del, ἀπὸ orgarögır 1]. κ΄, 347. 
κατὰ Ἴλιόφι κλυτὰ τείχεα IL φ΄, 295. ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος 
U. ή, 366. Plur. ἀπ᾿ ἀστεόφιν Od. E, 134. 1]. ρ΄, 696. τὼ δέ 
οὗ doos δαχρυόφιν πλῆσϑεν fl. "ων. 
ϑίς fl. ὀστέων. παρ᾽ αὐτόφι ft. nag αὐταῖς Il. μ΄, 302. ν΄, 42. 
. Od. £, 433. πρὸς κοευληδογόφιν ft. κοτυληδόσι. Ite Deck, ἀπὸ 
στήϑεσφι 11. A, 374. Plur. Dat. σὺν ὄχεσφε Π, δ΄, 297. So 
aud) ὑπὸ κράτεσφε ft. ὑπὸ κρατός oder ὑπὸ κρατί I. «΄, 156. 


᾿ αρὰ φψαῦφιν Il. ϑ', 474. μ', 225. ft. παρὰ νεῶν. π', 246. aber 


Dativ ib. 281. Selbft bei den Subft. der 2ten Decl, bleibt 
die Endung —opır in ἐπ᾽ ἐσχαρόφιν Od. 4, 59. 7, 169. Auch 
im Accuſ. ἐπὶ δεξιόφιν, ἐπ᾽ ἀριστερόφιν 1]. ν΄, 308 6ᾳ. εἰς ör- 
φηφιν Hes. ἔργ. 408. ὃ). - 


- 





3) Fisch. II. p. 194 sq. | 

æ) Herm. bei Erfurdı. ad Soph. Al. νυ. 627 δα. Eimel, ad S Oed. 
Pi 620. Herm. ib. 626. Ῥ Ὁ “4 . oph- 

a) Weber beide Wörter {, Buttm. ausf. Er. I. G. 228 ἢ, 


δ) Heyne Obss. ad Il. T. V. p. 522 sq. Maitt. p. 336. Fisch. L 
p- 364. 


Od. μ΄, 45. ὀστεύόφιν ΄ 





Dritte Declination. {87.8 4 


Als Vocativ führt Apollon. x. ἐπιῤῥημ. in Bekk. anecd. 
p- 575, 29. (vgl. Schol. Il. ν΄, 588. Bast, ad Greg. Cor. p. 659. 
ed. Schaef.) οὐρανίαφιν aus Alfman fl, Maoa Διὸς ϑύγατερ 
οὐρανίαφι Aly’ ἀείσομαι. gl. Schol. 1]. ν΄, 588. Bast ad Greg. 
Cor. pag. 659. ed. Schaef. welches aber Burtmann audführ 
Gramm. S. 205. Note richtiger {ἀν den Dativ nimmt, οὐρανίᾳ 
ἀείσομαι, Wie δαιμονίᾳ γεγάμεν ‚Pind. Ol. 9, 164. Eben fo ift 


ἑτέργφι der Dativ Hesiod. ἔργ. 214. Diefe Endung ſteht alfo 


in allen Bedeutungen ded Genitivd und Dativ, nicht bloß bei 
Präpofitionen, auch doppelt ἦφι βίηφι 1]. χ, 107. κρατερῆφε 
Birger I. w, 501. wie ὄνδε δόμονδε 9, 259. Anm. 2. aber nits 
gends ald Adverbialendung von befonderd örtlicher Beziehung ᾽ν 


2. Eine ähnliche Anhaͤngeſylbe fcheint Her zu feyn, welches 


fi) aber bloß im Genitiv findet. 8. B. ἐξ “ἰσύμηδεν 1], 9, 
304. ἐξ @Aoder 11. ὦ, 492. ἐξ οὐρανόϑεν 11. 9, 19. ἀπὸ κρῇ- 
ϑὲν Hes. Sc. H. 7. und κατὰ χρῆϑεν Hom. H. in Cerer, 182. 
ἐξ ’Agyödev Soph. Antig. 106. aud) He 1]. ὦ, 492. ἀπὸ Τροίηϑε 
noAovıa. Denn eben fo wird die Sylbe Her dem Genitiv der 
Pronomen ἐγώ, σύ, οὗ angehängt, ἐμέϑεν (von ἐμέο), oder, 
Eder (ἕω) d)., Nachher wurden jene Formen der Nomina als 
Adverbid gebraucht, Adnındar, Θηβηϑεν. 

Aehnlich ift die Endung — Hs, die aber faft immer in advers 
bialifcher Bedeutung vorkommt, ausgenommen in ἠῶϑ'ι πρό, 
’Isodı ned. ©. $. 257. a. 


—ds wirb bei den Epifeen bloß dem unveränderten Aecuſ. 


Sing. angehängt —— olnorde, alads ft. εἰς «A. εἰς οἶκον,.- 
ὃ 


εἰς ἅλα, und blieb bei deW Attifern bloß adverbialifche Ortsbe⸗ 
zeichnung bei Städtenamen und in οὗκαδε. ©. 4. 260. b. 


Anomala 


Bon fehr vielen Subftantiven laflen fih bie gebräuchlichen 
Casus obliqui nicht von den gebräuchlichen Nominativen ableiten, 
fondern man muß veraltete Formen wenigftend voraudfesen, fo 
wie δίς Tempora fehr vieler Verben auf andere, als die gebraͤuch⸗ 
lihen Präfensformen Binweifen, wie ἔλαβον auf λήβω oder auch 





Beziehung hatte, nimmt Buttm. an από, Or. ©. 204. Φ 
ließe fie fih dann aus dem i locativum ableiten, das fib im 
Eanftrit finden fol. Doc f. Apollon. 1. c. und p. 621, 10. Nach 
Hermann ad Viper 


Ausſprache. Mit * icht Buttm. das ὁ subser. beim 
Dativ und dag v in ἐρέβευσρφι, 


ὦ Uebereinftimmend Hiermit urtheilt Schäfer app. in Demosth. I. 
Ῥ. 249. not. a 


c) Daß diefe Form bloße Adverbfalbedeutung bauptfächlich Örtlicher 
. 204. Bielleiht 


ῥ- 88 


. 886, {{ φε fo viel als 8ὲ πα einer andern . 
cht aber fre 
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τ 
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| 242 Anomala. ὑ, 88. 


für ſich ohne vorfommended Präfens gebraucht werben. Man 
ſollte fie alle mit einem generellen Namen ἀνώμαλα, ungleich- 
artige, unregelmäßige, nennen; aber die Grammatifer unter» 
fcheiden willführlic, anomala, deren casus obliqui fi) nicht auf 
die gebräuchliche Nominativsform zurädführen laſſen, und defe- 
ctiva, für deren casus obliqui fein analoger Nominativ im Ges 
brauch ift. Zu den anomalis gehören auch diejenigen, die für 
die verfchiednen Cafus oft ſchon im Nominativ mehrere Formen 
haben, wie unter den Verbis die zwei Aoriften (abundantia), 
"die ſich oft wieder nicht durch eine fichere Gränze von andern 
anomalis fondern laflenz ὕδωρ z. B. Gen, ὕδατος ift überhaupt 
ein anomalum, in fo fern zu den casus obliqu. ein anderer 
Nominativ vorausgefegt werden muß, ein defectivum, in fo 
fern für ὕδατος τς, der regelmäßige Nominativ fehlt, und ein 
abundans, da ed für den Dativ zwei Formen ὕδατε und ὕδεν 
iebt. Andere Anomala Subft. feßen zwar biefelbe Form bes 
ominativs voraus, werden aber in den casus .obliqui auf ver⸗ 
fhiedne Art, nad) verſchiedenen Declinationen oder auch nad) 
verſchiednen Arten derfelben Declination, gebogen (Heteroclita) 
und find in fo fern alfo ebenfalls abundantia, 5. B. Mivax, 
Miroos und Mivo. Von diefen wird wieder der Metaplafmus, 
Umbildung der Caſus nad) der Analogie anderer Formen unters 
fhieden δ). | 
Bu ben Anomala im engern Sinn werben gerechnet 
γάλα, Gen. yalaxrog ıc. wie von γάλαξ 6. 72, 14, Anm. 1. 
— , δόρατος, wie 







γύνυ und δόρυ, Gen. γόνατος (on 
von γόνας, δόρας. Da die Jonier ἤδυνός, δουρός, die Attifer 
δορός flectiren 9. 86., fo gehören beide Wörter zu den abun- 
dantia. 
γυνήγ „Gen. γυναικός, —varl, --Ψαῖκα, Bor. γύναι τς, 
Pheretrates gebrauchte nase Accuf. Sing. und Plur, τὴν 
υνήν und τὰς Yurag, Un ilippides ob ywai f). n diefer 
πύθῃ wäre ed auch ein Abundans. 7. j 
Ζεύς, Gen, Διός, Dat, 41 (Pindar A 9, 8. Anm. 2), 
Accuſ. Δία, Voc. Ζεῦ. Bu Διός nimmt man einen Nominativ 
Aig an, den auch Rhinthon gebrauchte, aber wahrſcheinlich erft 
nad) Διός, Ast gebildet hatte. MWahrfcheinlicher ift die Ableitung 


e) Um die Bezeichnung der ὅδ. nicht verändern zu 'mäfen, habe id 
die frühere Anordnung, fo wenig bearündet fie ἀπῷ ift, beibehalten, 
und am Ende ein alphabetiſches Verzeichniß ber unregelmäßigen 
Eubft. beigefügt. 

7) Eustath. ad TI, ἐ p. 113, 33. Od. A’ p. 1680, 43. Etym. M. pn. 
243, 24. Bekk. anecd. p. 86, 10. Fisch, IL, p. 177. u P 





Ν 


Anomala. Defectiva. ᾧ, 88. 243 


αι bem Bdotifch gebliebenen Ζεύς (6. 15. 5.), Gen. Διός ft. 
Δέος $. 10.7. 5). Bei Plutard) de defectu oracal. p. 425. E. 
fteht auch) ein Blur. Διός, fowie ebendafeldft Ζῆνες, Den Accuſ. 
Ζεῦν gebraychte Acfchrion Brunck. Anal. T. J. p. 189. A). Eine 
andere Form (Zur?) Ζηνός, Dor. Zar, Ζηνί, Ζῆνα Plat. Crat. 
p. 396. A. B. fonft nur bei Dichtern. Zurog geht regelmäßig 
Arist. Av. 573. | 

ὕδωρ, Gen. ὕδατος, wie von ὕδας. Diefed nach der Joni⸗ 
fhen Weife $. 84. Anm, 3. gebogen, giebt im Dat. üdas (wie 
οὗδας. ovdss), welchen Hefiodus bat dor. 61. Nach diefem 
vös bildete wahrſcheinlich Callimachus erft einen Nominativ ὕδος, 
ἔστιν ὕδος καὶ γαῖα καὶ ὑπεῆρω κάμινος Choerobosc. in Bekk, 
anecd. p. 1209. ᾿ 


Defectiva. 


. ἅλός, aldi, ἅλα ohne Nominativ in der Bedeutung Meer, 
aber wohl in der Bedeutung Salz ὃ als Herod. 4, 185. Ges 
woͤhnlich aber wird nur der Plur. οὗ ἅλες Salz gebraucht, 

ἀρνός, ἀρνί, ἄρνα, Plur. ἄρνες, Dat, uprass, f. 6. 77, 
wahrfcheinlid von dem veralteten ἄρην, ῥήν, wovon πολύῤῥηνες 
bei Homer, und ἀρηνοβοσκός, ἐῤῥηνοβοσκός bei Heſych. abges 
leitet find. S. Buttm. ausf. Gr. 1. ©. 228. | 

Aig, Accuſ. λῖν, ὃ. h. λέων, wozu erft Spätere, wie Calli⸗ 
mahus und Euphorion, den Plur. λίες, Alsos, λίεσσε bildeten ὃ). 

Are, λῖτα masc. was Einige ald Singul. annehmen, wegen 
Od. a, 130 sq. ὑπὸ λῖτα πετάσσας, Καλὸν δαιδάλεον, Andere 
38 Pertrum Plur. S. Wolf. Anal, 4. ©, 501 ff. ©, Paſſow's 

rterb. 


“«τυχαῖς. ©. 5. 91, 1. | 
στιχός, Plur, στίχες, —as, ‚ald Femin. gleichbedeutend mit 
σείχος die Reihe. . Ä ᾿ 
“ Einige fommen nur in einzelnen Cafıö vor, wie a. im 
Nominatıv ὄφελος eig. Vutzen, von Menſchen, die Nusen brins 
gen, ἢ. B. al κ᾿ ὀφελὸς τὸ γενώμεϑα 1] γ᾽, 236. ob wir helfen 
Können. I. ο΄, 152. ὃς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο. Auch von 
Sachen Herod. 8, 68. τῶν ὄφελος οὐδόν, ferner ὅ τὸ ap’ ὕφε--: 
λος. ©, $. 442, 4, Anm, τί γὰρ ὄφελος Plat. Gorg. p. 504. E. 
Aber auch) im Accuſ. fommt ἐδ vor Soph. Phil. 1383. λέγεις δ᾽ 
"Ατρείδαις ὄφελος, ἢ ἐπ᾿ ἐμοὶ τόδε; Auf Ähnliche Weiſe wird 


g) Choeroboso. in Bekk. anecd. p. 1194. Etym. M. p. 409, 18. 

h) Schweigh. ad Athen. T. IV. p. 504. 

ἢ Choerob. in Bekk. aneod. pı 1194. Etym. M. p. 567, 9. 
N2 


Ss 


s . | v | 
244 Defectiva. 4. 88. 


bei Homer ἦδος gebraucht DI: a, 576. οὐδέ τε δαιτὸς ἐσϑλῆς 

ἔσσεται ἧδος das Mahl wird uns Keine Sreude machen. 4, 

. 318. μίνυνϑα ἡμέων ἔσσεται. ἦδος, unfre Sreude wird von Eurs 
‚zer. Dauer feyn, (nur wenig fruchter unfere Braft. Voß). 

M b. im Genitiv: naln in der Formel ὑπὸ μάλης τι ἔγχει», 
‚unter dem Arme, bei Spätern aud) ὑπὸ μάλην d. 

o. im Accuſativ: ἦρα φέρειν zwi bei Homer, yaolleodal 
sırı, einem einen Gefallen zeigen. S. Buttm, αἰδῇ. Gr. I. 
S. 225. bei Spätern ἦρα auch ſtatt ἕνεκα, χάριν. S. Paſſows 

Woͤrterbuch. νέωτα -oder häufiger εἰς venıza, Eünftiges Jahr, 
iſt wohl ein dolifches Adverbium fl. νέωσε. Aber δέμας wird 
fowohl in der Bedeutung Koͤrper, ald auch wenn ed wie das 

. Iatein. instar bei Vergleichungen in Anfehung der Größe, Hef⸗ 
tigkeit gebraucht wird, nur im Accufatio gefunden. S. Buttm, 
am ἃ, Ὁ. ©. 225. Paſſow. | 

ἃ. im Vocatio: ἠλέ bei Homer in der Form φρένας ἠλό, 
Bethörter, Thörichter, auch ἡλεὲ Od. 6’, 243. wahrfcheinlid) 
von ἠλεός, welches aber in activem Sinne, bethörend, vors 
fommt Od. &, 464. οἶνος γὰρ ἀνώγει ἠλεός. Ferner ὦ μέλε in: 
vertraulichen Anreden an beide Gefchlechter, bef. bei Ariftophanes 
und Plato, mein (e) guter (e), mein (e) lieber (be) 2). 

ὦ ’züy ober ὦ "av, cebenfalld eine, vertrauliche Anrede im 
Ernft und im Spott, mein. Buter, meiftens wenn cite Perfon. 
angeredet wird, zuweilen aber auch bei mehreren, z. B. Arist. 
Plut. 66. vid. Schol. Die Grammatifer erklären εὖ ὦ οὗτος. 
Es findet fi) nie getrennt, fondern ald ein Wort, wie ὦταν. 
Unter den Erflärungen der Alten — f. Etym. M. p. 825, 11. — 

εἶ die anriehmlichfte die ded Apollonius Dysc. in Bekk. anecd. 
p- 569, 11. der e8 von der Form drüv ableitet, die ſich zu ἔτης 
verhält, wie usysorüv zu μέγιστος» ξυνᾶν zu ξυγός (Ἑρμᾶν μι 
“Ἑρμῆς Etym. M.) m): | | 

Außerdem finden ſich πο manche Subſt. die nur in eins 
zelnen Caſus, aber nicht in allen, vorfommen (μογόπτωτα, ὁλι- 
γόπτωτα), z. B. die Namen einiger Vergehungen, δίκη anoore- 
σίου, ἃ. Asınorakiov τς, ἢ) λιβός Aesch. Choeph. 290, Well. wie 
von λίψ ft. λοιβή, ozuyog ib. 525. wie_von στύξ fl. τὸ στύγος, 





x) Wyttenbach. ad Plutarch. ps 498. Lobeck. ad Phryn. P, 196 84. 
ἢ Ruhnk. ad Tim. p. 279. 


m) Ruhnk. ad Tim. p. 281. und über die Ableitung Buttm. am a. O. 
©. 224. Hermann. ad Soph. Phil. 1373, | 


ἢ) Schaef. app. Demosth. Io. Ρ. 893. 


I 


Φ 


Abundantia. $. 89, 245 


| ἀντιπηγός, ἂντιπῆγα ). wovon ſich der Nominatio ἀντιπήξ nur 
Fan Orammatifern, aber nicht bei den claffifchen Schriftitelern 
ndet, 


Abundantiae. 4. 09 


1. Oft finden fie fih fhon im Nominativ. 8. B. ὃ ταὺς 
ber Pfau und ταῶν Athen. XIII. p. 606. C. ταῶνος, woher 
zasıos Aristoph. Ach. 63. (Die Attifer cireumflectisten und 
afpiristen die legte Sylbe Athen. IX, p. 397. E.) p). Den, 
Nom, Blur. οὗ ταοί citirt Ath. XIV. p. 655. auß einem fpätern 
Schriftfteller. Eben fo λαγός bei Herodot, auch Sophokles ap. 
Atben. IX. p. 400. C. λαγωός Yon. δ. Homer und λαγώς Ats 
tisch 4). So ναός und γοώς, λαός und λεώς, und mit verfchies 
denem Genus ὃ alslos, Attiſch τὸ σίαλον r) und andere, wovon 
5. 96 b. δάκρυον und δάκρυ, beide Formen bei Homer; von bem 
erftern δαχρύοις Eurip. Iph. A. 1175.; von diefem δάκρυσι id. 
Troad. 315. s). Von ὄρως, —aros, war eine andere, Aeolifche, 
Form ἔρος», ἔρου, auch bei Homer 1. ξ΄, 315. Hes. Thheog. 120. 
201. 909. Soph. El. 197. Eur. Hipp. 454. ἔρον Eur. Iph. T. 
1180. u. öft. ὁ). So auch ἠώς Yon. aber ἕως Att. ἀδολφός, 
ἀδελφεός bei Herobot, ἀδελφειός bei Homer. Beſonders wechfeln 
bei den von Verbis abgeleiteten Subft. die ΣΝ auf —os und 
sus. Statt πομπός fand fi) au) πομπεύς u), woher πομπῆες b. 
Homer, ἡνίοχος und ἡγιοχεύς (ἡνιοχῆος δ, Hom.) Dagegen ift 
τροφός gewöhnlich Femin. die Amme, τροφεύς Mascul, der Er⸗ 
näbrer, Dod) hat Eur. Here. f. 46. Elect. 412, τροφὺν Mascul. 
fl. τροφέα x). St. ἁμαρτία findet fich auch ἁμαρεάς Herod. 1, 119. 
fl. φράτωρ, φράτορες auch φρατήρ, ἔρες y), Die Jonier und 
Dorier verlängerten die Endungen a und ἡ δὲς erften Decl. in 
-- αἰη, —aia, —ua, ἃ, B. ἀναγκαίη, σελήναια, Adıwaln, wel⸗ 
ches Attifche Dichter Ad'nrales fprachen. So auch sürala fi. sur 


0) Herm. ad Eurip. Ion. 1333, 

p) Fischer. II. p.189. ; 

4) Lex. Gr. Herm. p. 820, 9. Thom. M. p. 564. et Interpr. Lobeck. 
ad Phryn. p. 186. 

r) Moeris p- 347. Thom. M. p. 791. 

84) Thom, M. Ῥ. 498, 

4) Greg. p. (286.) 608. v. K. 

u) Lobeck. ad Phryn. p. 315 66. 

4) Herm. ad Soph. Phil, 344. 


y) Bnuttmann im Abh. der philol. KL in der Akadem. ὃ, 591, 1818 
-- 19. ©. 33. Schaef. pp. Dem, V. P⸗ 4. 106. 


7 
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Eur. Ton, 173. a); Περσεφόνεια, Πηνελόπεια. ψιμάϑεια Pind. 
Nem. 5, 28, und umgefehrt ᾿Ιφιγόνη Eur. ἘΠ. 1030. ft. ᾽Ζφιγέ-- 
ven. So aud) ελανθιος Od. 1,142. u. Μελανϑεύς ib. 152. 
159. Vor. Ξ2Ζελάνϑιε y, 195. und Melavdei Od. p, 175. 


2. Die Nomina auf ὧν» ὄνος flectiren befonders die Attifer 
auf ὦ, οὖῦς, . B. χελιδώ, --αὖς ft. χελιδών, -- γος. ἀηδώ, 
T ὀργαὶ, εἰκώ ὃ). Auch dieſes war „soon im Joniſchen Dialect; 
ix hat Herodot 7, 69. Vgl. 6. 79, 4. 

3. Oft ſchein aus einem nr obliquus der alten Form 
eine neue Form des Nominativs entſtanden zu ſeyn, z. B- φύ- 
λαξ, φύλακος und φύλακος, --ου II. ὦ; 566. φυλάκους Herod. 
1, 84, 9, 93. μάρτυς ( pagrvp), μάρτυρος, und μάῤτυρος Od. 
σ΄, 423. μαρτύρου Il. ά, 338. διάκτωρ, ---ορος, und διά- 
πτορος, “ὅρον, ὅδμώς; ὅμωός, und δμῳός, ὅμωοῦ, ϑύλαξ, 
. ϑύλακος, und ϑύλακος, ϑυλάκου ὁ). So ὃ ἀργιέρεω;ς Hernd. 
2: δ΄ ftatt — - ερεύς, --ς. Bol. Reimar. ad Dion. Cass. 

p. 712. ἄγωνος ft. ἄγων δεὶ Alcaͤus fr. 103. uͤnd ſo iſt aus 
8 Yerufatio Δημητέρα5 Δήμητρα ein neuer Nominativ Anun- 
son, —as entftanden. $. 77. . Daher fommen mehrere Meta⸗ 
plafmen oder Heteroflita, wie χέρνυβον 1]. ὦ, 304. wie von χέρ- 
ψιβος, ft. χέρνιβα von [xenıv], χέρνιβος, τῷ μόσσυνε (von 
μόσσνν, --ὐὔνος}) und gleich darauf σὺν τοῖς μοσσύφοις (von μόσ- 
συνος, —ov) Xen. Anab. 5, 4, 26. Aus Aeſchylus wird in 
Bekk. anecd. p. 382, 30. der Accufativ ἀλάστορον angeführt ft. 
ἀλάστορα, wie von ὁ ἀλάστορος, welches fonft die Genitivsform 
son ἀλάστωρ ift, und fo ‚ahaosogaoıy ὄωμασιν Soph. Ant. 974. 
Eben fo δαί Sophofled Aaov, wie von ὃ λῦος 5. 86. Auf aͤhn⸗ 
liche Weife fiheint dad in Profa gewöhnliche, aber auch den 
Dichtern geläufige πρεσβύτης aus ὁ πρέσβυς verlängert, dad im 
‚Nom. Accuſ. und Voc. bei den Tragifern häufig ift. Bon πρέσβυς 
findet fih) auch ein Genitiv πρέσβεως Aristoph. Ach. 93. Wies 
der abgeleitet von En ift πρεσβευτής der Befandte, in 
welcher Bedeutung ἀπ πρέσβυς im Singulari, doch nur bei 
Dihtern, z. B. Aesch. Suppl. 741. vor ommt. Im Plurali 
aber wird in biefer Sebeutung gewöhnlih οἱ πρέσβεις Accuſ. 
πρόσβεας Herod. 3, 58, 1. gebraucht (wie πήχεις), obgleich auch 


————— —— 


a) Schaef. ad Greg. Cor. p . 393. not. Paſſow uͤber Zweck γε. Θ΄, 110, 
Aenil. P, lex. Ion. v. em. Draco F 20. 
᾿ς δ) Valek. ad Phoen. p. 168. Thom. M. p. 194. Fisch. II, p. 174. 
Buttm. ausf. Gr. ©. 214. 
€) Koen. ad Gregor. p. es) 592 sqg. Brunck. ad Soph. Ant. 974. 
Hemsterh. ad Lucian. I. p. 527. Fisch. IT. p. 197 eg, Ruhnk. ad 
Longin. p. 264. Lobeck. ad Phryn. p. 762. 


Abundantia. |. 89, 90, 247 


| οὗ περεσβευταί vorkommt Thuc. 8, 77. 86. Demosth. p. 160, 25. 
Die Form nosoßnss (oder πρέσβηες ) ſcheint aus der Verglei⸗ 
huns πε βασιλεῖς, βασιλῆες entitanden, und ein Metaplagmus 
zu feyn d). | 

4. Andere alte, Formen, bie erft fpäter verlängert wurden, 
fiheinen zu feyn δῶ, κρῖ, ἄλφε, ἔρε, γλάφν, Bei, ῥά, verläns 
gert in δῶμα, κριϑή, ἄλφιτον, ἔριον, γλαφυρόν, βριϑύ, ὁά- 
διον 4. δῶ Fommt auch im Plur. vor Hesiod. Theog. 933. 
χρύσεα δῶ. ν . 

5. Andere haben in den Cafus außer dem Nominativ meh⸗ 5. 90 
rere, wie von: andern Nominativen abgeleitetete, Formen, z. B. 
υἱός geht regelmäßig υἱοῦ, vis, υἱόν, Plur. υἱοί ἐς, aber im 
Genitiv und Dativ Sing. und dem Nominativ, Genitiv, Dativ 
und Accuſ. Plur. find bei den Attikern die Formen vidog 1]. 0, 
122, u..d. (nit υἱόως 5. 83. Anm. 2.), vis Il. σ΄, 144. ıc. 
υἱέϊ y, 174. ıc. vies Plat. apol. 8. p. 20. A. υδέοιν id. Lach. 
p- 186. A. υἱεῖς, υἱέων, vidos (bei den Epifern vice) f), Acc. 
visag und υἱεῖς Plat. Crit. p. 45. C. Xen. Cyr. I, 4, 1. g) ges 
bräuchlidyer ἃ). Bei Homer kommt außer diefen πο views vor 
1. ν΄, 250. Bei demfelben finden fi) die Formen viog, υἷξ, υἷα, 
Dual. vis, Plur. visg, υἷας, wie von vis. Diefed vie iſt wahre 
fcheinlih die Stammform, woraus die andern Formen durd) 
Dehnung und Verlängerung entftanden find. S. Büttm. ausf. 
Gr. 1. ὦ, 240. Der Pur. υἱῆες, den Buttm.. und Paflow 
anführen, ift mir noch nicht vorgefommen. So hat τὸ. ὄνδιρον, - 
im Genit. τοῦ övaipov und örelgurog, 5. B. Plat. Thheaet. p. 201. 
D. von ὄνειρας (woher ὀνείρατα Od. u, 87. Soph: EI. 460. 
Eur. Or. 618. ὀνείρασι Eur. Alc. 361. Iph. T. 453. övslgas bei 
Quint. Cal. 12, 106. ' | 

6. Befonders rei) an Formen L die von verfchiedenen No⸗ 
minativformen abgeleitet werden, ift Aoas, von welchem ed noch 
eine andere, im Xeolifchen Dialect gebliebene Korm Agsus gab, 
die Alcäus gebrauchte ἢ, wie Τήρης und Τηρεύς. Genit. bei 


d) Thom. M. p. 73%. Ammon. p. 120. Valck. ad Theocr. Adon. 
. 319. Dorvill, ad Charit, p. 638. Poppo ad Thac. 5, 4. Vom 
tiv πρεσβεῦσι {. Lobeck ad Phryn. p. 69. nota. " 
e) Strabo 8, p. 560. Almel: Die obige Anficht bat vortrefflich aus⸗ 
einander gefegt Buttmann ausf. Er. ©. 217 ff. 
f} Herm. ad Soplı. Ant. 567. 
δὶ Poppo ad Thuc. T. 1, p. 222. 
4) Thom. M. p. 865 syg. Phryn. p.68. vid. Lob. Schneid. ad Plat, 
T. I. p. 185 sq. Poppo ad Thuc, T. I. p. 221. 
ἢ Eustath. ad Il. p. 187,3. 518, 36. Valck. ad Theoor, Adon. p. 303. 


r 
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Homer und Herodot 4, 62. weim. Aonoe und Ageos (wie von 
Agsvs), letzteres auch auöfchlieflich bei den Tragifern Δ), Agsocs 
bei den attifchen Profaifern, j. 8. Plat. Phaedr. p. 250. C. ꝛc. 


Isocr. Paneg. p. 54. C. ($. 76.) Demosth. c. Aristocr. 64, 


27. (9. 76.) ὃ. Eine andere Aeolifhe Form Agsvog führt Shös 
τοῦ, an in Bekk. anecd. p. 1340., wie aud) Agsus und “ρευα, 
z. B. in einem Fragment der Corinna b. Boͤckh corp. inser. p. 

0, 4. Auch wird eine Genitivform Aoso aus Archilochus ans 
geführt (wie von Ageog nad) “Μενέλεως — u Eustath. Il. £, 
Ὁ, 518, 27.), die Ariftach au 11. E, 486, ο΄, 100. 246. αὐ 


- nahm. 


Dativ a, bei Homer und derodet 4, 59. A δε Jenem 


Hccuf. * Hesiod. Sc. 59. 333. 425. 457. und "don aus 


‚Agsa Soph. Oed. T. 190. ἀοί, Agsva, wie Σωκράτη und Zu- 


πράτην $. 91,1. ©. oben. 


Voc. Ages. Bu dem Yatron. “Δρητιάδης Hesiod. Sc. H. 57. 
haben die Grammat. einen Genitio Agnzog angenommen Eustath. 
ll. cc. und D. σ΄, p. 1133, 1 


Χοῦς wurde regelmäßig declinirt 2006; κοΐ Athen. IV. p. 131. 
B. χὺα XI. p. 482. D. Dativ yovos Arist, Ach. 1172. Dind. 
aber ἐδ war αὐ eine Form χοεύς Hippocr. T, III. p. 645. ed. 
Kühn, Daher χοῶς (aus χοέως), χοεῖ (yodi Flipp. 1. p- 621.), 
yon. Accuſ. Blur, χοᾶς. Die lestern Formen werden für Attis 
ſcher gehalten. 

7. Hieher fann man aud) τὸ κάρη, Att. δρᾶ rechnen 
welches in νὴ übrigen Safus on Od. ζ΄, 23 . Ψ', 157. 
καρήατος U ατος I ξ΄, 77. und 8 (xgareops 
I. o, : 156. ), Diefes δ οὐ ὁ bei Srasitern, κάρητι 1]. 0, 75. καρήατι 
11. τ΄, 405. y, 205. κράατε Od. χ᾽, 218, und κρατί (diefed auf) 





k) Brunck. ad Soph. Oed. C. 947. wo Eimsley, hinzuſetzt Hodie 

inter omnes oonvenit, non nisi metri oausa diei “4peos , ut wölsos, 

ὕβρεος et similia. Aber auch Eurip. Alc. 509. fieht in faſt allen 
ndfchr. Apsos ζαχρύσου -: =. 

ἢ Buttm. bat feinen ven Smeifel mn auch Gr. I. S. 227. zurädgenemmen 
in den Aufäßen 11 gl, Schneider. ad Plat. T. 1. P 228, 
Dind. ad Aristoph, Ran, 1032. Jacobs ad anth. Palat. 549. 
Schaef. ad Greg. p. 607, 23. "Aosos hat Ῥεῖ, vorgezogen PL ysias 
epitaph. ὁ. 4. 

. m) den bei guragitern ziehen von Hemsterh. ad Arist. Plut. p. 103. 

alck, ad Phoen. 1013. “πήρην bagegen Brunck. ad Assch. Pers. 84. 
Eur. Ph. 947. Porson. ad Ph. 134, 950. 





-- 
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bei Tragikern) „im Accuſ. bei Homer bloß κάρη, bei den Aitifern 


τὸ sapa und τὸ κρᾶτα, j. B. Soph. Phil. 1001. κρᾶτ᾽ ἐμὸν τόδ᾽. 
Oed. T. 262. ἔς τὸ κείνου κρᾶτα. vgl. Eur. Bacch. 1139 64. 


auch als Mascul. χρᾶτα πάντα Soph. Phil. 1207. τὸν σὸν κρᾶτα 


Eur. Archel. fr. III. Vgl. Schol. ad Eur. Phoen. 1159. u. A. 
Diefes ift ſelbſt Nominatis Soph. Phil. 1456. Im Plural findet 
fi) χκαρήατα (κράατα 1]. τ΄, 93.) bei Homer, und κάρα h. in 
Cer. 12. wie κέρα, τέρα, bei Eurip. Phoen. 1184. Herc. f. 527. 
κράτων Od. y, 309. im Dativ κρασίν 1]. «(, 152. Accuf. χρᾶτας, 
alfo Ν Mascul. Bon κάρα fommt nur ποῷ der Dativ κάρᾳ 
vor n). 
8. Die mit einer Ableitung von ἄρχω zufammengefegten 
Subft. haben die Formen —agyns und —apyos, ταξίαρχος und 
ταξιάρχης,) στρατάρχης Herod. 3, 157. 8, 45. und orparagyog 
Pind. Pyth. 6, 31. 0). Statt de& gewöhnlichen ἀκροϑίνια hat 
Pindar auch die Form ἀκρύϑινα Ol. 2, 7. 

9, Bon τὸ δένδρον gab ἐδ nod) die Formen δένδρεον bei 
Homer und δένδρος, leutered bei Herod. 6, 79. in gutem Hndſchr. 
aber mit der Variante dm) δένδρου, und bei Eustath. ad 1]. γ΄, " 
p- 300, 19. (320, 29. Lips.) aus dem Lex. d. Aclius Dionn. 
Daher τῷ deyöges Hippocr. 1. p. 312. (δενδρέῳ id. p. 414.) 
Plur. devögss Eurip. ὅν. dub. XXXIV. δένδρη id. fr. Melan. 
22. Mnsgr. δένδρεσι Hippocr. T. I. p. 413. Herod. 2, 138, 1. 
4. Plat. leg. I, p. 625. B. p). 


Heteroclita 


find Wörter, die nur eine Form des Nominativd haben, ſich 
aber nad) zwei verfchiedenen Declinationen oder verſchiedenen Ars 
ten einer Declination flectiren laflen. &o werden declinirt 
I. nad) der erften und dritten Declination die Subftantive 
auf ne, ‚doch bloß im Accuſ. und Vocativ, 5. B. Σωκράτης 
(dritte Decl.) hat Σωκράτην nad) der erften, Zenopb. Men, 
1, 1, 1. 2, 18. ıc. und Σωχράτη nad) der dritten, Plato Symp. 
p. 200. B. So ’Aososogurnv Piato ib. p. 185..C. 189. A. 
᾿Δριστοφάνη ib. p. 189. B. und im Vocativ Agsaropareg ib. p. 
188. E. ᾿ς, Σερεψίαδες Arist. Nub. 1208. nad) der dritten, 
fonft immer nad) der erften. "©. $. 68. Anm. 1. Τισσαφέρνης 
geht im Senit. und Dativ nach) der dritten, —rou, — ya, im 





7) Valck. ad Schol, Phoes. Ρ. 744 
0) Poppo ad Xen. Cyr. II, 1, 22. ad Thuc. T. I. Ῥ. 220, 


p) Valck, ad Herod. Ῥ. 474. Moeris Ῥ. 432. Thom. M. Ῥ. 208. 
Koen. ad Greg. p. (24) 61 ag. Fisch. II. p. 185. ᾿ 


\ 
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Bocat. aber hat Xenoph. Anab. UI, 5, 3. Τισσαφέρνης Im Accuf. 
wechfelt —ın und — nr in den Hndſchr. 4). Im Plur. bat 
Plato Symp. p. 218. B. Anuorogaras, S. Stallbaum zu Ὁ. 


‚St. ©. 149. r). Die Jonier flectiren befonderd verfchiedene 
- Nomina der erften Declnation im Accuſ. nad) der dritten, z. B. 


δεσπότεα, δεσπότεας, ἐξηγητέας Herod. 1, 78. Asvıyyldsa 8, 
114. ἸΠέρσεα 8, 3. ft. δεσπότην, δεσπότας, ἐξηγητάς, Asu- 
τυχίδην (.Δεωιυχίδην), Πέρσην. Moveyiönw 9, 4. und — sa 
ib. δ, 3. wie “υκέδεα und ---ὅδω ib. Kardaudsa 1, 10, 12. 
aber —Aso, —An 1, 10. 11. 13.  Tuyea 1, 10. it. aber 
Τύγην 1, 8. 15. wie Γύγεω 1, 13. 14. 15. Ὀρέστεα 1, 68. 
aber Ὀρέστεω 1, 67. ᾿Δρισταγόρεω 5, 32. aber —ea ib. 33. 
Ὀροίτεω u. ᾽Οροίτεα 3, 128. κυβερνήτεα 8, 118. und κυβερνητέω 
ib, 119. Von ἀκενάκης wechſeln bei Herodot in den Hudſchr. 
Axıyaxei, ἄκενάκη, ἀκινάκας Mit ἀκινάκῃ, ἀκινάκην, ἀκινάκεας, 
f. 3, 128. 4, 62. 7, 67. 8, 120. 9, 107. Obne Bar. ſteht ἀκε-- 
ψάκην 7, 54. ἀκινάκας Plat. rep. 8. p. 553. C. 4. So findet 
fi) Θαλῆς bei Attifern nach der erften Θάλεω (Herod. 1, 170. 
Plato Rep. X. pag. 600. A.), Θαλοῦ (Diog. L. 1, 40, ıc.), 
Θαλὴν (Aristoph. Nub. 180, Plat. Theaet. p. 174. A.), bei 
Spätern nad) der dritten Θάλητος, Θάλητα (Diog. L. 1, 39, 34.), 
wie μύκης, μύκου (muxsw Archil.) und μύκητος Arist. Vesp. 


.262. ὃ. Nelken hat Theocr. 28, 3. nad) der erften, ft. Νειλέως 


von Νειλεύς. — 1]. A, 77. κατὰ nıuyus Οὐλύμποιο. Eurip. 
Suppl. 982. vorsgay πεύχα, wie.von πευξ, aber Eur. Or. 605. 


4) Poppo ad Xen. An: 1, c. et 27. ad Thucyd. 3, 107. 8, 4, 1. 81. 
praef, Cyr. p. XXXV. Brem. ad Demosth, not. erit. p. 27. 

r) Wesseling. ad Herod. p. 232, 21. Moeris p. 134. et Pierson. 
Fisch. II. p.183 sq. Daß die Attifer den Accuf. der Nomina der 
dritten Decl.. auf -ττὴν gebildet, bat Elmsley Quart. rev. 1& p. 
453. (ad Eur. Suppl, 928.) und ad Oed. C. 375. nah Brund’6 ad 
Soph. Oed. C. 375. ®organg (vgl. ad Arist. Eccl, 366. Nup. 182.) 
gweifeipaft gemacht, weil bei den Dichtern nie Verſe vorkaͤmen, in 

enen durch Tilgung des ν ein hiatus entitände, wohl aber einige, 
in denen die Hinzufeßung ded ν dem Verſe fhaden würde, 3. 8. 
Arist. Nub. 355. gl. Herm. ad Soph. Oed. €. l.c. Eimsl. ib. 

Die Handfchriften wechſeln. Statt «Σωκράτη in Plato haben einige. 

..—p, und umgefehrt ſtatt Agıorogayny "Apsorogarn. Bel Ariftopb. 
bat Brund zuweilen aus Handiariften am Ende ber Verſe «Σωχρά- 
en» aufgenommen, 3. B. Nub. 1465. 77. um einen hiatus zu ver: 
meiden. - Choerobosc. Bekk. anecd. p. 1190. führt 4Ζημοσθένην, 
"Μριστοφάνην, ὦ “ημοσθένη, ὦ Agsorogavn als Attiih an. . 

s) Wessel. ad Herod. p» 56, 46. Fisch. I. Ῥ. 84. 361. Maitt. p- 106. 

1) Moeris p. 183. et Piersou. Bekker. anecd. p. 1380. vgl. Etym. M. 
p. 442, 6. . Menag. ad Diog. L. 1, 3% Fi IL p. 179. und von 
μύκης Bekk. anecd. p. 139θ. : 


Ä Heteroclita. 8.95; 6 2581 


ἂν αἰϑέρος περγχαῖς u. dft. von πευχή. Aber weber πτυχή πο 
πτύξ [εἰπε vorzufommen, eben fo wenig wie πευξί, 

2, nad) der erften und zweiten. Bon Πεισίότρατος, Κροῖ- 
oog hat Herodot 6, 102. 8, 122. Πεισιστράτεω, Konioso,. 
- 3. nad) der zweiten und dritten. ἡ πρόχοος Od. σ΄, 397. 
und προχόῳ Od. ά, 136. πρόχου Soph. Ant. 430. nad) der _ 
zweiten, im Plur. πρόχουσεν bei Arıft. und Eurip. (S. 9. 69, 
Anm.), wo aber Herm. πρόχοισιν lief. ©. ad Eur. lon. 449. 
πρόχουσιν flimmt mit χουσὲν von yods uͤberein. Dahin gehört auch 
pooovr $. 89. 3. Von βοῦς formirten Aefchyl. und Sophofl, 
den Genit. βοῦ, wie νοῦ von νοῦς Bekk, anecd. p. 84, 18. 
1196. Dagegen finden fi τοῦ vous, Fol, γνόα, τοῦ πλοῦς, τοῦ 
0005, dor nach βεῦς ft. τοῦ νοῦ, νῷ, νοῦν, τοῦ πλοῦ, τοῦ ῥοῦ, 
6 nur bei ſpaͤtern Schriftftelleen u). Ron πῦρ heißt Dativ 

Pur, πυροῖς ft. πυρσέ Xenoph. Anab. VII, 2, 18 

a. Ooes bei Homer wird son den Grammatifern für den 
Dualid von τὸ ὄσσος, ὄσσφος fl. ὄσσεϑ angegeben (und fo 1]. q, 
104, ξ΄, 236.), wovon Euftathius ad 1], p. 58, 27. (p. 50, 34. 
Lips.) πο den Dativ Hoss anführt, und ginge Bemnad nad) 
der dritten Declination. Von bemfelben fommt aber aud) ὄὅσ- 
σων, ὥσσοις, 000004 Hes. Scut. Herc. 145. 426. 430. Aesch. 
Prom. 144. ıc. wie von ὅσσος. ὄσσου vor, 

b. So fommt von τὸ ὄχος, —eog, ὄχεα Il. £, 745. Oyras, 
öydeoos ib. 722. aber aud) Acc. Sing: ὄχον Aesch. Eum. 383. 
Eur. Bacch. 1333. Dat. ὄχῳ Aesch. Prom. 135. Herod. 8, 124. 
Plur. ὄχοις Aesch. ib. 716. Soph. El. 727. ὄχους Eur. Suppl. 
678. Iph. A. 615. von öyog, Öyov. Vgl. ἔλεος, σκότος, σκύ- 
φος $. 95. a. 

c. Oldinoug und alle mit ποῦς zuſammengeſetzte Wörter 
haben —nodos, Accuf, —noda, aber auch, befonderd bei den 
Attifern, —rov, — now x). Bol. $.72, 11. Anm. Eine any 
dere Form des Genitiv ift Οἰδιπόδαο 1]. w, 679. Od. λ΄, 270. . 
(woher die bei den Tragikern nicht feltene Form Oldınoda y)) 
und Οἰδιπόδεω Herod. 4, 149. von Οἰδιπόδης. 

d. Die Nomina auf ὡς werden theild, befonderd von ben 
Attifern, nad) der zweiten ὡς, Gen. w, und theild nad) δὲν 


5) Schaef. ad Dion. H. p 20, ad Lamb. Bos. p. 687. Lobeck. 
ad Phryn. p. 453 sq. Jacobs ad anthol. Pal. p. 20. Osann. syll. 
insor. p- 125. dot. 36. 

x) Moeris p» 282. Fisch. II. P. 181 βῆ: 

- 9) Valck. ad Eur. Ph. p. 306. In dem Sragm. des Antimachus bei 
Athen. XI. p. 465. F. ſchreidt Jacobs ad Anthol. Palat. p- 207. 
Οἰδιπόδῃ ft. Οἰδέποδὲ, . 


͵ 
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britten ὡς, wog, flectirt. 8. 5, Miss, Μίνωος und δίνω 
γάλως, γάλωος Und —o, κάλως, —Wwog UNd --τω, ὅλως; ---ὧὐος 
und —, ἥρω und ἥρως ftatt ἥρωα und ἥρωας, ἥρως auch 
ft. ἥρωες. ©. $. 70. Anm. 3. So muß wahrfheinlih im Ho⸗ 
mer Acc. ἥρω, δμῶ ἐμόν gefchrieben werden, nicht ἥρω Εὐρύπ., 
dus” ἐμόν," und im Dativ ἥρῳ Il. ή, 453. Bon den Nomina 
auf —ws, —wros f. ebendaf. Bon Φλεγύας hatte Eurip. einen 
Genitiv Φλεγύανεος (Bekk. anecd. p. 1185. Schaefer. ad Schol. 
Apoll. Rh. p. 224.) ft. OAsyvov. Daher Disyvarzic. 

4, Oft wird aud ein Nomen nad) verfchiedenen einer 
Declination angehörigen Biegungsarten flectirt, wovon das Beis 
fpiel ὄρνις, ὄργεϑὲς und ὄρνεις ſchon oben $. 80. Anm. 8, ans 
geführt iſt. a. Ἔγχολυς wurde von den Joniern wie ἰχϑύς, von 


den Attikern wie πῆχυς declinirt. 1]. @, 203. 353. Hippocr. 


T. I. p. 589. ed. Kühn. ἐγχέλυες, Arhilochus bei Athenaͤus 7. 
p. 299, ἐγχέλυας. Aber ἐγχελέων Arist. Nab. 559. τὰς ἐγχέλεις 
id. Eqy. 864. Statt ἐγχέλυσιν Arist. Vesp. 510, führt 
Athendus ἐγχέλεσιν an 2). — b. Xows hat theild Genit. χρω-- 
206 (Eurip, Alc. 172. Andr. 148.) und χροός, wie αἰδώς, 
(N. δ΄, 130, Eurip. Hec. 548.), Dat. χρωτί (Eurip. Or. 42, 
Andr. 258. Suppl. 1024. Xen. Symp. 4, 55.) und χροΐ (Hom. 
Eur. Med. 787. 1175.), Ace. χρῶτα (Eur. Hec. Jo6. Suppl. 
1034. Hel, 429.) und χρόα (Hom. Eurip, Hec. 718. 1126.). 
Der Dativ bat eine dritte Form in der Nedendart dr χρῷ κεί- 
ρεσϑαι a), — .ο. Bon Σαρπηδὼν hat Homer gewdhnlich Zap- 
πηδόνος, —rı, aber au) Σαρπήδοντος 1]. μ΄, 379. ψ', 

Σαρπήδοντι. 1]. a, 392, Bon Φόρκυς oder Φόρχυν hat Homer 
z. B. Od. ν᾽, 96. den Genitiv Φόρκυνος, Hefiod aber neben dies 
fem den ‚Dativ Φόρκυει Theog. 270. 333, und Accuſ. Φόρκυν 
Theog. 237. or batte bei den Attifern im Plur, σέων Arist. 


LS. 730. o&as, bei den fpätern σητός 5). Bon φϑοῖς f. $. 80, 


Ynm. 7. Bon κλεῖς, κλειδός hat der Nom. Plur. bei Hippoer. 
T. III. p. 599. wieder κλεῖς fl. κλεῖδες, wie ὄρνις fi. ὄρνιϑες. 
Bol. κάρη 5. 90, 7. ' | 
- Auch die Dialertöverfchiedenheiten wechfeln πα den Caſus. 
ἀήρ (die einzige Form, die fi) bei Homer und Herodot findet; 
Hippofr. hat auch Ayo, + B. L p. 530. 1. 538. 552, 557.) 
Gen. ꝛc. ἡέρος x. bei Homer. 


z) Eustath, ad 1], 9’, p. 1231. Fragm. Lex. gr. apud Hermann. de 
em. rat. gr. gr. p. 321. Brunck. ad Artist. Nub. 1. c, Hemsterh. 
ad Luc. T. I. p. 393. 

a) Herodian. Pierson. p. 459. Suid. v. ἐν χρῷ κεκαρμένῃην. Alcaeus 
Mess, epigr. 19. hat ἐν χροΐ msi. 

b) Thom. M. p. 90. et Interpr. Moeris p. 339. 
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An andern Fällen "fcheint die eigentliche Cafusendung bloß 
des Versmaaßes oder einer Äußeren Achnlichfeit oder des Wohl⸗ 
Hangd wegen in die Cafußendung einer andern Declination ums 
gebildet zu feyn, welches befonderd in einer nicht völlig firirten 
Sprache leicht der Fall feyn fonnte, und wovon [ὦ befonders 
beim Berbo viele Beifpiele finden, z. B. τόϑναϑε auf Veranlafs 
fung von τέϑναμεν, wie ἴσταμεν, ἴσταϑι. απ nennt diefe 
Beränderung μετᾳπλασμός κλίσεως, WUmbildung der Lafusens 
dung. Folgendes find die Hauptfälle diefer Art. 

1. Die Eigennamen auf —nAdg werden oft, wie bie auf 
rn und dagegen die auf κλῷῇς wie die auf —xAog gebogen. 
8. B. von Πάτροκλος ift Gen. Πατροκλῆος 11. 6, 670. Od. X, 
467. ſtatt Πατρόκλου 1]. π΄, 478. Accuf. Πατροκλῆα I. λ΄, 601. 
π', 121. 818. ftatt Πάτροκλον I. L, 201. Voc. Πατρόκλεις 1]. 
π', 7. 693. 754. wie von Πατροκλῆς c), welches Theocr. 15, 
140. wahrfcheinlich erft nach) jenen casus obl. gebifdet hat. Bon 
Ἴφικλος tft bei Hefiod Scut. Herc. 54. ᾽Τφικλῆα und ebend. 111. 
das Patronym. ᾿Ἰφικλείδης, wie bei Homer Od. A, 289. 295. 
Pin ᾿Ιφικληεξίη. | | 

Auf Ähnlihe Art hat ᾿“ντιφάετης Od. u, 243. Arııyarda 
Od. x’, 114. wie von "Irrspazeug und daher die Formen Tnouus, 
-«-ὦνος, Γηρνόνης, -- ὄνου, ΤΓηρνονῆα, ---ῆι bei Heſiod Theog. 

87. 309. ©. Neue ad Sapph. fr. p. 88. 


2. Einige Nomina der erſten und zweiten Declination be⸗ 


fommen, befonderd im Dativ und Accuſ. Singul., au im Ges 
nitiv die Endung der dritten. 8. B. 

&rdog, aids bei Homer ‚(wie von ars, anftatt deſſen aber nur 
ἀΐδης oder ἄδης vorfommt), ftatt aidov (ἀΐδεω), ἀΐδη. 

ἀλκί 11. ἐ, 299. wie von ἀλξ, ἀλκός, flatt ἀλκῇ. 

“ωδῶνε Soph. Tr. 172. 

ἰῶκα 1]. λ΄, 600. wie von ἰώξ fi. ἰωχή I. ὦ, 740. d). 

‚aivövvs Bekk. anecd. p. 1389. aus Alcaͤus. S. Jahrb. ὃ. 
Philol. XIT. ©. 30. | 


κλαδί, in dem Scolion Anal. 1. p. 155. 7. Aristopb. Lysistr., _ 
632. und κλάδεσε Aristoph. Av. 239. wie von χλάς, κλαδός ft. - 


κλάδῳ, κλάδοις. Eben fo χρένεσε Aristoph, Nub. 908., wovon 
im Nominativ nur κρίνον vorfommt. 





x 


e) Valck. ad Theocr. Adoniaz. p. 411, Ruhnk. ad Hom. h. in Cer. 
153. Wyttenb. ad Plut. de 6. num. vind. p. 4. Fisob. II. p. 184. 


d) Fisch. IL p. 182. Ä 


- 
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«oosa Hesiod. ἔρχ. 536. ft. κρόκην. 
λετί, Ara 1.9, 441. σ᾽, 352. ψ΄, 354. ein Metaplafmus, 
wenn ἐδ flatt λιτῷ, λετόν fteht e), wenn man aber einen Nomis 
nativ A (AS) annimmt ftatt Assaog, ein Defertivum. ©. $. 88, 
ψίφα (τήν) Hesiod. ἔργ. 533. fl. τὸν veperor. 

vonins bei Homer ſtatt ὑσμίνῃ f). 

3. Shen fo wird der Pluralis verfchiedener Neutra auf or, 
befonderd im Dativo nad) der dritten Declination gebildet, 8. 2. 

ἀνδραπόδεσσε 11. ἡ, 475. fl. ἀνδραπόδοις von ἀνδράποδον, 
ift formirt wie ποὺς und defien Übrige Compofita πόδεσσι, ποσί g). 

„ προσώπατα, προσώπασι 1]. ἡ, 212. wie von πρόσωπας ft. 
πρόσωπα, προσωποις. , 

Ein ähnlicher Metaplafmus wäre πρόβασι flatt προβάτοις, 
nad) κέρατα, κέρασι, weldyed aber bloß in der gemeinen Sprache 
gewefen zu feyn feheint 7). Sb ἔγκασι fi. ἐγκάτοις ftcht ‚if 
zweifelhaft, da nur noch ἔγκατα vorfommt, nicht ἔγκατος oder 
ἔγκατον. Bei Apollonius kommen fo ποῦ vor 4, 1454, λίβα ft. 
‚ λιβάδα 4, 626. στάγες fi. σταγόνες, welchem aͤhnlich {{{|ϑέραπες 
fl. ϑεράποντες Eurip. Suppl. 764. Ion. 98. wonad) Aelian bei 
Suidas v. Βάρβιος einen Nomin. θέραψ gebildet hat. Vgl, Hcaych, 
- Hiermit vergleicht Eustath. ad Dionys. Perieg. 492. p. 194, 18. 
ed. Bernh. noAunsg ft. πολύποδες, und die Formen Kegxupsg, 
ἔζλλυρες, Aoovose ft. Κερκυραῖοι, ᾿Ιλλύριοι, ᾿Ασσύριοι. Vgl. 
Eustath, ad Il. v, p. 152, 42. Lips. Etymol. Gud. p. 316, 40. 
Buttm. αὐδῇ, Gr. 1. ©, 217. hält aud) Heganss für eine ältere, 
einfachere Nominalform. 

uͤmgekehrt follen die Aetolier, ein Xeolifher Stamm, bie 
Nomina der dritten Declination im Plurali nad) der zweiten ges 
bildet haben, z. B. γοερόντοις, παϑημάτοις ft. γέρουσε, παϑή- 
μασι, wie die Lateiner aud) epigrammatis, dilemmatis ft. epi- 
grammatibus, dilemmatibus fagten ἢ. So findet ſich ἤγυς ὃ. 
h. αἴγοις fi. αἰξί auf einer Orchomeniſchen (aͤoliſchen) Infchrift 
bei Boͤckh corp. inser. I. p. 741, 39. (743, 111.) vgl. ©. 725, 
15. Osann. syll. inser. p. 192. 

Anm. Die meilten dieſer Sormen find nah Buttmanns auef. 
Gramm. &. 217 ff. Vermuthung von einfahern Nominativen abgeleitet, 
die aber wegen ihres Uebellauts ober wegen bes Strebens der Sprache 





e) Fisch. II. p. 187. 

f) Fisch. II. p. 186. 

g) Fisch. II. p. 188. _ 
h) Herodian. Herm. p. 308. XXI. 


ὃ Fisch. Il. p. 1%. 
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nach volleren Formen außer Gebrauch kamen. Faͤlle, wo eine einfache 
Sorm_ felbit veraltet ift, und nur im ihren Ableitungen πο befteht, 
finden ſich beſonders bei. den Verbis, und eben fo findet ſich von μάστι, 
pdorw N. φ΄, 500. Od. ὁ, 182. der alte Nominativ μάστες noch bei 
Heſychius k), von ποινῶνες, —us des KZenophon ber Dativ Sing. 
«οὐνῶνε (κοινᾶνε) bei Pindar Pyth. 3, 50, ἢ. Andere folhe Formen 
find dws und ἅρπαξ bei Hefiod. ἔργ. 354. an deren Statt nachher döcse 
und ἀρπαγή allein gebraudt wurden. So Hätte es alfo alte Nomina⸗ 
tive gegeben: dis, ἄλξ, ἰώξ, ϑέραψ, πλάνο (wovon der Gen. κλαδός 
fib zu κλάδος, --οὐ verhält, wie φύλαξ, —asxos ZU φύλακος, Yuld- 
sov), τὸ κρίνος, πρόξ, νίψ, Als, ὑσμῖν, und der eigentlihe Meta⸗ 
plasmus fände ſich nur In ἀνδραπόδεσσι. Da aber jene veralteten nir- 
gende vorkommen, fo iſt es Jicherer, jene Formen als metaplaftiich zu 
betrachten, wm nicht in dem Fehler der Grammatiker zu verfallen, bie 
zn καλλιγύναικα, «αὐπατέρεια Formen wie καλλιγύναιξ, οὐπάτηρ erfan= 
nen. Andere Metaplasmen bei Adi. f. unten $. 124, 2, 


Auch giebt εὖ einige Indeclinabilia, sder Wörter, bie In allen 
Caſus diefelbe Sorm behalten, 3. ©. die meiften Garbinalzahlen, bie. 
Name der Buchſtaben ἄλφα, ‚Para ic. m) Von echt Griechiſchen 
Subſtautiven gehört bieher nur τὸ χρεών das Schickſal Eur. Hipp. 1270. 
οὐκ ἔστε μοίρας τοῦ χρεών τ΄ ἀπαλλαγή. gl. Herc. f. 21. Auch 9έ- 
zus fcheint in der Formel ϑέμες ἐστί beim Infinitiv unverändert geblie- 
ben zu ſeyn. Fiat. Gorg. p. 505. C. D. 42’ οὐδὲ τοὺς μύϑους φασὶ 
μεταξὺ ϑέμις εἶναε καταλοίποιν, ἀλλ᾽ ἐπιϑέντας κεφαλήν, wo Wegen 
Des Accuſ. ἐπεϑέθχας das φασί nicht mit Neilig Comm. crit. de Oed. 
C. p- 343. als parenthetifh genommen. werben kann. So erklärt Butts 
mann ausführl, Gramm, GS. 232. Soph. Oed. C. 1191. ὥστο μηδὲ 
δρῶντα oa Ta τῶν κάκεσεα ϑυσσεβεστάώτων, πάςερ, Θέμες οὐ γ᾽ alvas 
κεῖνον ἀντιδρᾷν κακῶς, wo das doppelte os nicht irren darf. ©. Her: 
mann zu d. ©t. 





Ὁ) Fisch. IT. p. 193. Heyn. obss. ad IL T. VIIT. p. 458. 
ἢ Zeune und Poppo ad Xen. Cyr. 7, 5, 35. 
m) Son olyua ſ. Porson, ad Eur. Med, 476. Schaef. melet. p. 96. 
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Dom Genus der Gubftantive. 


Das Geſchlecht der Subſtantive wird theils nach der Bedeu⸗ 
tung, und. theils nach der Endung beſtimmt. Oft treffen auch 
die Bedeutung und die Endung zufammen. 

Bermöge ihrer Bedeutung find; \ 

Masculina 1. ale Namen männlicher Perfonen oder Tiere. 
FE Die Namen der Mionate, fo wie ὃ μήν, der Monat, 
e 

3. Die Namen der Flüͤſſe, bis auf einige, bei denen die 
Endung dad Uebergewicht hat, ὁ. 83, ἡ An9n, der Sluß Letbe. 

Feminina 1. alle Namen tveiblicher Perfonen oder Thiere, 
ἃ. B. ἡ Aonasia, n7 Asövuor, wuögenommen die Diminutiva, 
z. B. τὸ κοράσιον, das Eleine Mädchen. 

2, Die Namen der Bäume, welche meiftend aud) die Ens 
dung ἡ und a haben. Aber aud) die auf ος find Feminina, 
auögenommen ὃ ἐρινοός, der wilde Seigenbaum, ὁ ὃ φελλός, der 


᾿ Borkbaum, ὃ κέρασος der Rirfhbaum, 6 λωτός der Lotus 


baum, δ᾽ κύτισυς. 
Einige find masc. und feminina zugleich (generis commu- 


. nis), ὃ, ἡ πάπυρος bie Papierftaude, ὃ, ἡ κότινος ber wilde 


Oelbaum , Arist. Av. 619. Theocr. 5, 100. 

3, Die Namen der Länder, Inſein und Staͤdte, z. B. ἡ 
Aiyunros (ὃ Aiyumıog ift bei „Homer der Name des Stufe 
Nin)), ἡ Σάμος, ἡ Ῥόδος, ἢ Δάμασκος, ἡ Τροιζήν, ἡ Ti 
ουνς, auch Ἴσϑμος Pind, ΟἹ. 7, 149. 8, 64. Isthm. 1, 25. 
Nem. 5, 69. fonft ὁ σϑμός, 7 Πύλος, N ᾿Επίδαυρος bei <hus 
nd. ©. Poppo Thac. T.I, 1. p. 103. "Enid. ἡ Avanoa Überall, 
aber ἀμπελόοντ᾽ ᾿Επίδαυρον 1. 4, 561. 9 Koowdos Xen. ‚Hell. 
7, 4, 4. aber ö ᾿Ακροκόρινϑος als Berg 7 Ἄβυδος, aber ö ὃ Ση- 
στός ib. 4, 8, 6. ο). Ὀρχομενός in Böotien ıft fein. in Arcas 
dien masc. bei * πυροῦ u. Xen. 5. 38. Thuc. 3, 87. 4, 76. Xen. 
Hell. 6, 5, 17. p) bei Demofth. aber ift aud) jenes mascul. «Τὰς 
ἡ «“Δακωνική Thuc. 8, 91, 2, 92, 3. . 


Anmerfungen. 
1. Ausgenommen find a. einige auf —os, 3. Ὁ. 6 'Npwmos Thuc. 
8, 60. 95. Xen. Hell. 7, 4, 1. ὁ Kowuvos ib. 7, 4, 21. b. die Etädtes 


„namen auf —ois, ὁ Σελινοῦς, 0 Σκιλλοῦς, ὁ Ἑλεοῦς, ὁ Πεσσινοῦς 1ς. 


n) Eustath. ad Od. γ᾽, 30. 


0) ἢ Znorös fchreikt Stephan. 892. den Athenern zu. ©. Schaef. 
app. Dem. IV, p. 122. au 672, 27. 


p) Poppo ad Thac. T. I, 1. p. 103. Ösann. 4011, inser. p. 183. 


x 
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ὃ Discos Ken. Hell 7, 2, 4. 10. Doch I Ardauore Femin. Demosth. 
Phil. 2. p. 70, 28. wo fi aber bie Variaute οὗ ft. ze findet. ἡ Σιδοῦς 
Athen. IIL p. 82. A, c. bie ‚Städtensmen auf we, ὁ ἈΓεδεών, ὁ M«- 
ραϑών. außer ἡ Βαβυλών. ἡ Πλευρῶν, ἢ Χαλυδών Il. ν΄, 217. Thuc. 

3, 102. Xen. Hell. 4, 6, 1. “Χαλκηδών Thuo. 4, 75. Hiew 1, 98. 4, 
7 50, ἡ Κρότων Herod. 8, 136 (, -- ἡ Πνθών bloß bei Pindar Ol. 
6, 80. , aber ἡ ΠπΠυϑὼ regelmäßig. ‚Mapudav fteht «ld masculinum bei 
Herda. δ, 107. 111.26. als femininum bei Pind.-Ol. 13, 157. α΄. Ehen 
fo ift Σικυών masculin. 3.%. Xen. Hell. 4, 2, 14. 5, 17. 7, 1, 44, 3, 1. 
und femin, Strab. 8. p. 382. (587. Alm.) »). d. Je, ητοῦ, ὃ Mio 
Strabo 8, p.376. (577.C.) 4, die Städtenamen, bie bloß im Plurall vorkom⸗ 
men, find mascalina, wen fie auf os, feminina, wenn fie auf as, und 
neutra, wenn fie auf α ausgehen, za Asuuroa. £. die Städtenamien anf 
as, 3. B. ὁ ‘Augayas, bie Stadt Agrigeut, Thuo. 7, 46. 50. (7) Axo. 
bloß hei Pind. OL 3, 3. Pyth. 6, 6.) ὁ Tapas, die Stadt Tarent, 
Thue. 6, 104. ἡ Τάρας Dionys. Perieg. 376. (Ὁ, Steph. Byz. s. v. 


Eben fo ift Ἔρυξ masc. und femin. 2). Apyoc, sos, iſt generis neu. 


trius, 

2, Manche Infels uud Gtäbtenamen haben beiderlei Geſchlecht, 
ὑλήεσσα Ζάκυνϑος Od. 9, 24. ἐν ὑλήεντε Ζακύνθῳ Od. d, 246. u, 
423. Was fonft τὸ Ἴλιον heißt, beißt bei Homer ἡ "Idsos, außer in 
der verbäctigen Stelle IL ὁ, 71. 

3. Die Thieruamen, die generis communis find, gebrauchen bie 
Griechen , wenn εὖ nicht auf die Beſtimmung des Seſchlechts ankommt, 
fondern das Thier nur überhaupt genannt wird, oft im feminino f). 


Bermöge der Endimg: gelten folgende Regeln; 

Die Wörter auf a, die vor der Endung einen Vocal oder 
ein ζ, δ, 9, 4, v, 0, σ haben, find generis feminini und ges 
ben nad) ber erften Declination z. Ὁ. ἡ —— der τ τ αν 
ἡ διφϑέρα das Pergament, ἡ ἅμιλλα der Streit, ἢ 
Diter τς, Die vor der Endung ein u haben unb ee δὶς au 


nad) der Analogie der 1 P. Perf, P. gebildet find, find * | 


und geben nad) der dritten —— ἐ. B. τὸ σώμα, τὸ λῆμα 
der Wille, τὸ λῆμμα der Φετοὶ an, fonf aud) feminina, }. ©. 
ἢ soAua. Auch εὸ γάλα, γάλακτος 

ass. Bon biefen ift παῖς generis communis, ὅ und ἡ παῖς, δαῖς 
| gen. feminini, und σταῖς gen. neutrius. Sie gehen alle 
nach der dritten. 


g) Thom. M. p. 597. et Interpr. Wessel, ad Herod. p. 486, 73. 
r) Schweigh. ad Ath. T. VII. p. 425, 

8) Valck. ad Theoor. Adon, p. 392. 

δὴ Fisch. L p. 368 sq. "ἱ 
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αν find aue masoulina, außer daß dieſes auch die Endung der 
. Adject. auf ac im Neutto ift. 
ag meiflend Neutra, τὸ ἦμαρ der Tag, τὸ εἶδαρ die Speife, 


τὸ φρέαρ der Brunnen ıc., τὸ κέαρ, κῆρ, τὸ ἕαρ ἦρ. ἡ 
δάμαρ und ἡ ὄαρ die Stau, haben ihr genus von der Bes 
deutu Dagegen δ᾽ ψάρ der Staar. 
—3* masculina, die im Genitiv avrog haben, z, 35. 
ö a ἱμάψτος, ὃ ἀνδριάς, ἀνδριάντος. ὃ Τάρας, ἀντος 
die Stadt Tarent, und Axpayas bie Stadt Agrigent, find 
masculioa 6, D3. und feminina, 
2) theild ſominins, die im Genitiv ados haben, 5. ©. 
7 λαμπᾶς, δος, ἢ πελειάς, παστάς. φυγάς, δος, der, 


‚ de Virtriebene, und andere mit adjectivifcher Bedeutung, 


‚ae 


ns 


find. generis communis. 

3) neutra, bloß zweiſylbige Woͤrter ὦ), die im Genitiv 
arog, ans haben, τὸ γῇρας, τὸ πρέαρ „wo κέρας. Dagegen 
ὃ Kite, λᾶορ. 

im Genitiv αός find feminina, ἣ γραῦς, γραός , γαῦς. 

von φϑείρ f. $. 9. χείρ ift βάζω j aber ‚die Compoſita 

ἀντίχειρ ıc. masculine =), wenn biefe nicht eig. Adject. mit 

ausgelaffenem δϑάκευλος find, 

meiſtens feminina, außer ὃ xrels, πτονός der Ramm. Bei 

den Adjectivid {{{ δὸς die Endung der masculina. 

Genitiv ἕως find durchaus mascalina. Ariftoph. Thesm. 432. 

fügt ἡ γραμματεύς, aber in fomifcher Laune. 

Genitiv nzog find Neutra, z. B. τὸ κάρη. 

Genitiv ἢνος und Ἔρος fi nd masculina, ὁ. B. ö λιμῆν, δ᾽ 

αὐχήν, ὃ σπλήν, ὃ ποιμήν, außer a Σειρήν, ὦ φρήν δεῖ 

Derftand, und dem commune δ᾽ ἡ χήν die Gans. 

find meiftend ‚masoulina, außer ἡ γαστήρ ber Bauch, ἢ κήρ 

das Todesgeſchick, ἡ ῥωιστήρ 1]. σ' 477. υπὸ die der Bes 

deutung wegen feminina find, z. 5. ἢ μήτηρ,» 9 ϑυγάτηρ. 

An der Vlebel und die Luft, ift masc. und femin. y), fo 
aud ὃ ὃ, ἥ αἰϑήρ ὃ. B. Soph. Oed.. T. 866 . 8). Die zus 

fammengejogenen κῆρ ſtatt κέαρ das Gerz, ἦρ ftatt ἔαρ der 

Srähling, στήρ ftatt στέαρ der Talg, find neutra. 

in der erften Declination masculina, ,, B. 6 ἀκενακης, ὃ 

δεσπότης τ, In der dritten Declination auch meiſtens 

masculina, aufer denen auf 6, mos, wie ἡ ἐσθής, und 





u) 
x) 
y) 
2) 


Etym. M. p. 491. 
Fisch, I. p. 388, 
Fisch. I. p. 389. 
Fisch. I. p. 390. 
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den Subftantiven auf ὅτης und vens, Welche Seminina find. 
Bei den Adjectiven iſt diefed die Endung des masculini und 
feminini. 

find durchaus generis neutrius, . B. σίνηπε, μέλε ᾿ 
find meiſtens feminina, ἡ, B. ἢ giv, 7 ὠδίν, ἢ ἄκείν, ἡ 
ϑίν (ober His) das Ufer, (ϑίν der Haufen, ift gen. mascu- 
lini und feminini «a)'), ‚Ielgpir ift gen. mascul. 

find feminina , außer  κίς ber Kornwurm, oͤ λῖς der 
Löwe, ὃ δελφίςς Andere find ihrer Bedeutung wegen 
missculina und femin. , ἃ. B. ὃ, ἡ ἔχις, δι ἡ κόρις, 6, N 
πρόμαντις, ὃ, ἢ ὄρνις, (δα letztere gewoͤhnlicher, z. B. 
Xen. Cyr. 1, 6, 39.) ö, N δελφίς, au ὃ, N Ok, Haus 
fen. ὁ, ἡ λάσρις Eur. Troad. 424. 45 be ꝛtc. b 

find 1) masculina, ὃ πίναξ, ὃ μύρμηξ, ὃ ἱέραξ, ὃ ö ϑωραξ, 
ὁ φοῖνιξ der Palmbaum c). 2) feminina, wie ἥ νύξ, 
ἧ βῶλαξ, ἦ διασφάξ, 2 διώρυ 9 dgl δαξ, ἡ κάλυξ, ἡ 
κλαξ, % κλίμαξ, ἡ κυλιξ —* ab, ἢ πήληξ, ἡ πτέρυξ, 
ἦ πτιύξ, ἢ σήραγξ ,᾿ ᾿ ἢ φλόξ, ἡ λύυγξ, ἢ σμῶδιξ, ἡ ἃ ὑπηξ, 
ἢ φόρμιγξ, ἡ σύριγξ, ἢ χοῖνιξ, ἡ del, ἣ φάραγξ, ἡ ἄν- 
ευξ, ἡ στίξ, ῆ κάμαξ, N μάστιξ ‚N προίξ d). 3) Ahbere 
find generis communis. a. bie Namen ber Menſchen und 


Thiere, ὃ, ἡ ri Kr, Θρᾷξ. ö ᾿ 7 δέλφαξ. ö, Br: 


ö, ἡ φύλαξ. 9 σκυλαξ. δ, ἡ eg ἐξ, b. ὃ, 


ς 


ὃν ἡ βηξ. δ, ἣ φάρυγξ, ὃ, ἡ λάρυγξ, ὃ, ἡ σεύβαξ. 


ε 


. ἢ φαλαγξ 6). 


find neutra, außer den Deeibernamen , ἢ Jöpmor, 7 Γλυ- 
μέριον, ἢ “εύντιον 4, 

find neutra, alö τὸ ἄορ. 

find meiftend masculina. Feminina find 1) die Namen deu 
Inſeln und Städte, ſo wie ἡ νῆσος die Inſel. 2). die Ras 
men der Bäume, Pflanzen, Blumen, Früuͤchte, ἡ κέδρος, 
N φηγός, ἢ κυπάρισσος, 9 βύβλο 5, ἢ κόκκος, die Schar⸗ 
lachſtaude (aber die Beere, ὃ x.), ἢ ἄκυλος und ἡ βάλα- 
vos, die Eichel, 7 νάρδος, die Staude felbft und dad daraud 
bereitete Del, Viele find Adject. bei denen ein Subſt. fem. 
gen. ausgelaſſen wird, befonders γῆ, 5. B. ἡ ἄνυδρος, 4 
„dos Brachfeld, 7 χέρσος und ἡ ἥπειρος (eig. ἄπορος), dann 


a) Fisch. I; p. 882. 
ὃ) Fisch. I. p. 394 299. 897. Won ὄρνιο f, Dissen. ad Pind. Nem. 
ed. Boeckh. 


p- 455. 


c) Brunck. ad poöt. Gnom. p 276. Fisch; L. Ὁ. 569. 
d) Fisch. I. p. 386 25. 


e) Fisch. L Ῥι 886 81. 


ϑὲ 2 


260 


Genus der Subftantive. $. 9%. 


ἢ αὔλειας ft. ϑύρα, die Zausthär, ἡ διάλεκτας näml. φωνὶ, 
γλῶσσα, Sprache des gemeinen Lebens, Mundart, 7 σύγ- 
#Anzos (BovAn),-7 ξύλοχος (ὕλη) Dickicht, 7 κάϑετος 
(γραμμή) Senklinie, wien διάμειρος, Durchmeſſer, ἢ 
λεωφόρος (ὅδός) Heerfiraße, wie ἢ ἁμαξιτός, Sahrweg. 


Feminina find aud) 7 ἄμμος und ψάμμος der Sand (7 ἀμα- 


2 
8) 
δ) 


og, ἥ ψάμωϑθος), ἄσάμενθος die Badewanne, ἄσβολος der 
Auß, ἄσφαλτος Judenpech, ἀτραπός oder ἀταρπός δεῖ 
Weg, βάσανος der Probierftein, die Probe, βίβλος, γνά- 
Hoc der Rinnbaden, γύψος ber Byps, δέλτος die Schreis 
betafel, δοκὸς der Balken, δρόσος der Thau, ϑόλος 
Buppel Plat. apol. 8. pag. 32. C. κάμιψος der Brenn, 
Badofen, κάπετος die Brube, κάρδοπος der Backtrog, 
sslsudog der Weg, κέρκος der Schwanz, κιβωτός bie 
Bifte, κόπρος der Mi, λέκιϑος das Eydotter, λάγηνος 
Flaſche, λήκυϑος die Delflafhe, ληνός Belter, μίλεος 
Mennich, ἡ νόσος die Krankheit, 7 δδός der Weg, und 
defien Compoſita, πλένδος der Ziegel, πρόχοος, — you; die 
Gießkanne, πύελος Trog, ῥάβδος der. Stab, σμάραγδος, 
zvravog, Kalk, σορός der Sarg, σποδός die Aſche, der 
Staub, σχοῖνος Binfe, τάφρος (f. Elmsl. ad Oed. C. 1596.) 
ὕαλος Blas, χηλός die Rifte, ψῷφος das Steinchen ες, 7) 

Beiderlei Geſchlechts (communia) find 1) die Benennuns 
gen von Perfonen, die männlich oder. weiblich feyn fünnen, 
ὁ. B. ἄγγελος der Bote, die Botin, ἀμφίπολος der Die- 
ner, die Dienerin. 2) Die Namen der Ihiere, z. B. 0, 7 
γέρανος, ὃ, ἡ ἄρχτος. Ferner ὁ, ἡ ἄερακτος die Spindel, 
ὁ, ἥ βάρβιτος bie Cither, ὃ, 7 ϑάμνος der Buſch, ὃ, 7 
ϑεὸς der Bott, die Böttin, ö, 7 κόμαρος Athen. II. p. 
51. F. Zröbeerbaum, 6, 7 λίϑος (πέτρος g)) ber Stein ır. 
(11. μ᾽, 287. λέϑοι πωτῶντο ϑαμειαί. In der gewöhnlichen 
Sprade wird das Femin. bef. von Ebdelfteinen gebraucht A), 
ö, ἢ oluog Eur. Or. 1358. 6,7 τρίβος Sußfteig, Pfad 
ibid. Eustath. ad 1]. ἅ, p. 74, 2. ὃ, ἢ πάπυρος die Pas 
pyrfiaude, ὃ, ἡ σχοῖνος, dad aus Binfen gemachte Geil, 
τροφός, iſt gewöhnlich Femin. die Vaͤhrerin, aber auch 
Madcul ©. $ 89, Die meiften find Adjectiva zweier 
Endungen ὃ). 


Fisch. I. Ῥ. 8365. 
Jacobs δὰ anth. Pal. p. 327. 
Step. thes. Τὶ II. p. 705. Jacobs ad anih. Pal. p. 137. 


i) Fisch. T. p. 367 844. 


ους 


ων» 


k) Athen. IX. p. 373 εᾳ. 
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Die Subſtantive auf ος, die nad) der britten Declination 
gehen, find alle generis neutrius. Aber fl. τὸ ἄφενος fins 
bet. fi auch ὁ ἄφενος Hesiod. ἔργ. 24. Bon ὁ σκότος u. 
τὸ σχότος, ὃ U. τὸ σκύφος ‚r 6. 
find masculina, außer τὸ οὖς, welches aus ovag entftanden 
iſt. βοῦς ift generie communis, da ἐδ den Stier und bie 
Kuh bedeutet. (Bar ἀζαλέην U. ἡ, 238. das mit Rinds⸗ 
baut überzogne Schild.) \ 
find neutre, πῶ, νάπν, γόνυ, δύρυ, ἄσεν. 


find masculina. 


find masculina, aufer τὸ πῦρ, ὁ, ἢ μάρτυρι. μάρτυρας 


πλυτάς Pind. Nem. 3, 40. - 
find feminine, außer ὁ βότρυς die Weintraube, ὁ ϑρὴῆ- 
vus der Schemel, ὁ ἰχϑύς der Fiſch, ὃ μῦς ‚die Maus, 
ὃ very; der Leichnam, ὁ σεάχυς δίε Aehre, ö πῆχυς die 
Elle, der Arm. ὅς und σῦς find communia. 
find masculina, außer ἢ λαίλαψ ber Sturm, 7 φλέψ die 
Blutader, ἡ χέρνιψ das Waſchwaſſer, ἡ ὃψ "die Stim⸗ 
me, ἢ καλαῦροψ der „Hirtenfta b, 
find feminina, ἡ, B. ἡ nude, ἡ ἠχώ. 
find masculina 1) die im Genitiv orzog haben, 3. B. δρά- 
sur, δράκοντος; 2) die meiften derer, die im Genitiv 
005 —8 Ausgenommen find 7 ἄλων die Tenne, ἡ γλή- 
En Poley, ἡ μήκων Wohn, [ἡ τρήρων die ſchuͤchterne 
ube]. Feminina find, bie im Genitiv ovog haben, z. B. 
ἢ χελιδών die Schwalbe, außer ὃ ἄνμων der Ambos. 
Diele find communia, wie ὅ, ἡ ἡγεμών der Wegweiftr, 
die Wegwelferin, ὃ, ἢ ἀλεκερυών der Hahn, die Henne ἐ), 
ὃ. 7 ἀηδών bie VNachtigall δ), ὁ, ἢ δαίμων der Bott, bie 
Goͤttin, ὃ, ἢ κύων m). So auch ö, 7 κωδων, ὃ, ἡ 
αὐλὼν πὶ. 
Die Artifche Endung ar ft. ον in der zweiten Declmation, 
z. B. τὸ ἀνώγεων, τοῦ ---γεω, iſt geueris neutrius. 
find meutra, außer den Perfonalbenennungen, wie 7 ἀλέ- 
κεὼρ die Bemahlin, das unverheirathete Maͤdchen , ὃ 
ἀλέμτωρ der Hahn, ἡ uwp die Bemablin, ὁ πράκτωρ 
der Einforderer. 


-ς 


ἢ) Schaaf. melet. p. 65. 
m) Fisch. I. p. 383 eq. 
») Fisch. L p. 334 2q 


. 
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“ὡς find In der britten Declination 1) εἷς, ὅος feminins, ı. B. 
αἰδώς, ἢ ἣαςς. 2) og, ὠτὸς UNd wos masculina, m. B. 

ὃ ἔρως die Liebe, ὃ γόλως » ὠτὸς δα Ladıen,, ὃ φώς, 

ἃ φωτός der Mann, ὃ χρώς, χρωτός die Haut, ὁ κύλως, 
ωὡος das Tau , ὦ ϑώς, ϑωός δεῖ Schakall, ö δμῶς, wog 

der Sklav, ὃ ἥρως, vos. Audgenommen {Ὁ τὰ φῶς») φω- 

109 das Licht, N φως, φῳδός (aus φωΐϊς) Brandfled. 

8) In der zweiten Declination ἡ die Attiſche Endung ως, 

ὦ generis masculini. Feminina find ἡ γάλως γάλω und 

γόλωος, und ἡ ἅλως, ὅλῳ und ὅἅλωος. χρέως, Genit. τοῦ 
χρέως, ift neutrum. 

Die Dichter fegen jedoch) zuweilen Subft. masc. gen. in ads 
jectivifcher Bedeutung oder in der Appofition zu Subſt. femin. 
gen. 5. 35. Aesch. Eumen. 629 ff, οὐκ ἐστε μήτηρ ἢ κεκλημόένου 
κέκγου τοκεύς. ©. 5, 429. a. E. 436. 3. Anm, ° 


ων zus im genus der Subftantive unterfcheiden ſich die Dias 
ecte. 8 8 
ἀήρ femin. bei den Epifern u. a, Dichtern, maso, bei den 
Tragifern und in Profa a). 
αἰών gewoͤhnlich masculin. bei Homer und den Tragifern, aber 
auch femigin. 1. 4, 58. Eur. Ph. 1522. Pind. 5. 9. 
Pyth. 4, 330. p 
‚ βάτος ift bei den ΠΑ Masculinum, fonft Bemininum 4), 
βῶλος ift bei den Attikern generis ſeminini, bei den andern 
masc, r). 
δρῦς, welches fonft gen. fem. ift, war bei den Peloponneſiern 
gen. masc. 8 
ἔλεος gebraud)t Tsocr. in Callim. p. 378. D. im Genitiv als 
eutrum, ἐλέους. Bol. Eustath. ad 1]. γ, p. 346, 38. 
Lips. Od. ἔ, p. 346, 23. Als Neutr. findet εὖ fich bea 
fonder8 bei den UXXX. und im δὲ, 4. 
κίων die Säule, ift bei den Attifern, auch Heflodud , masc., 
bei den Joniern (im Homer nur noch Od. «, 127. He- 
rod. 1, 92. x.) und Doriern, z. ©. Pind. Pyth. 1, 36. 
fem. ὃ). 





0) Buttm. Leril, 1. ©. 1 
Ρὴ Yalck. “a Ph. 14%. Beeckh, ad rd Find. Pyth. 1, 15. 


anth. Palat. p. 2 ΕΝ 
4) Schol. Aristoph. Nub. 401. 
2) vorphyr. gan H Hom. p. 290. Interpr. ad Herod, 4, 184. Fisch. 
Ῥ 
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λιμός, das fonft mascal, tft, war bei den Dorlern fem. u). ' 
Do gebraucht es der Megarenfer bei Ariſtophanes Acharn. 
748. und fo. wird es ſchon im h. Hom. in Cer. 312. 
gebraucht. | 

supak eine unreife Traube, war bei den Attifern fem., fonft 
masc. x): 

ὄχος mascual. und neutr. ©. $. 91. 3. 

σκύτος bei den Attifern theils masoul., theils meutr., masenl. 
nad) der zweiten, 4. B. ὑπὸ oxozov Plat. rep. 5. p. 461. 
B. σκότῳ 8. p. 548. A. ‚aber 7. p. 516. E. Xen. Cyr. 
4,2, 25. σκότους. ἐν σκότῳ Arist. Pac. 691. Eccl.. 314 
Plat. rep. 6. p. 508. D. 7. p. 517. D, Xen. Cyr. 2, 
1, 25. Hell. 4, 5, 4, aber ἐν ende ib. 4, 1, 23. Plat. . 
Phaedon. p. 98. B. Accuſ. τὸν σκύεον Plat. rep. 7. pe 
518. A. mit Heind. Note y). 

σχύφος masc. πα der zweiten, meutr. nad) der dritten, beides 
bei Eurip. ©. Ind..Eurip. Xgl. Athen. 11. p. 498. ΒΕ. 
Eustath. ad Od. 0, p. 92, 25. ed. Lips. 

στάμνος ein Weingefäß, War bei den Attifern.fem., bei den 
Peloponnefiern masc, z)._ Doc) gebraucht es Atiſtophanes 
Plut. 545 als masc. ©. den Scholiafte, 

τάριχος eingefalzenes Sleiſch, mar bei den Doriern, Joniern 
und in der gewöhnlichen Spradye, z. B. Xen. Oec. 8, 10 
masc., bei den Attifern allein auch neutr. generis a). 

Τάρταρος, ἢ» n, bat Pindar Pyth. 1, 29. auch Nicand.. Ther. 


ὕαλος oder ide, war bei ben Attifern auch fem., bei ben an⸗ 
dern bloß mase. c). 
φάρυγξ war bei den Aeltern fem. „ bei Spätern auch mast. d). 


3 





μ) Schol. Arist. L ὁ. Valck. ad N. T. p. 383 ag. Fisch. I. p. 808, 
Lobeck. ad Phryn. p. 188. Jacobs ad auth. Pal. Τὶ IH. p. Kxıx. 
x) sAhrynich. 1 p. 54. 0. 5. Lobeek. Eustath. ad Od. à, p. 1390, lin. 


y) Schol. Eurip. Hec. 1. ad Moer. p. 354 sq. Fisch. IT. p. 172. 
Valck. ad Eur, Phoen. 380. Heind. ad Plat. Phaedon. p. 187 τ 
Poppo δὰ Thuc T. I. p. 225. 

1) Sext. Empir. adv. Gr. p. 247, 256. , 

a) Pollux 6, 48. Thom. M. p. 854. Moaris p- 399, et Interpr. 
Fiseh. II. P. 1 174. 

δὴ) Boeckh. ad Find. p. 434 4q. Paſſow über Zwec x. griech. Woͤr⸗ 
terbb. S. 74. 

ο) Eustath. ad Od. a, p. 19. ad Moer. p. 373 sq. 


d) Lobeck. ad Phryn- p- 65. | 


⸗ 


“64 Genus der Subſtantive. $. 95. 


φϑείρ die Caus, murbe von den Attifern ald masc., von den 
übrigen ald Som. gebraucht 22. 


χνοῦς fol Eurip. auch ald femin. gebraucht haben nach Bach- 
mann. anecd. I. p. 418, 25. 


4.95» Noch öfter war in den fpätern Zeiten der Fall, daß Sub⸗ 
ftantiva' ın einem andern Genus, ald von den Altern Schriftftels 
fern und den vihten Attifern, gebraucht wurden, ein Mißbrauch, 
den daher die Atticiften Häufig rigen. Dahin gehören τὸ ἐλλέ- 
βορον (Thom. M. p. 296.), τὸ ῥύπος (Lobeck. ad Phryn. p. 

50 29.) u. ἃ, Bei den Altern wird oft mit dem Genus auch 
die Form des Worts geändert, 5. B. 6 ἀγών und ἡ ἀγωνία 
Xen. Oyr. 2, 3, 15. Rat alvog Lob, ἔπαινος (Od. @, 110.) 
wurde au ἡ airn gebraucht, im der bei Herobot (wie 3, 74. 
8, 112. 9, 16.) häufigen NRedendart ἐν αἵνῃ εἶναι, ἐν αἴνῃ ne- 
γίστῃ εἶναι in Anfeben und Ehre fiehen. ©. $. 97. ὁ βίοτος 
bieß auch ἡ βιοτή, bei Homer nur Od. δ΄, 565. (felbft Accuf. 
βιότητα Hom. ἢ. in Mart. 10. wie von ὃ βιοτής), Pindar 
Herodot (nur 7, 47.)-und’den Tragifern, doch bei diefen Proxy 
nur in den Iprifchen Stellen. So wehfeln ἡ βλάβη und τὸ 
βλάβος Plat. leg. 8. p. 843. B. Ο. E. Statt des geroöbnl. N 
γνώμη hatten die Tragiker auch τὸ γνῶμα Aesch. Ag. 1361. Soph. 
Trach, 595. Eur. Heracl. 408. was bei Herob. 7, 52. Rennmiß 
beißt. ὦ δίψα Plat..rep. 4. p. 437. D. E. f. (©, Duker. ad 
Thuc. 7, 87.) und τὸ δέψος ib. p. 438 sq. δίψους Plat. Phae- 

‚ don. p. 94. B. δίψης Eurip, Oyel. 94. δίψει Plat. 1. c. welches 
in den Hndſchr. überall mit δέψη wechſelt. Accuſ. δίψος Xen. 
Cyr. 8, 1, 36. Mem. 8. 1, 4, 14. τὴν δίψαν Xen. Cyr. 2, 3, 
‚13. ed. Z. P. 8). ὃ ἦχος und ἡ ἠχή oder ηχώ, welche letztere 
Thomas Mag. p. 428, und Moͤris p. 175. fuͤr attifcher auögeben. 
ἢ κοίτη und ὁ κοῖτος Od. ξ΄. 455. τ΄, 510. Horod. 1, 9. κοῖ-- 
τον, was 10. κοίτην heißt, auch Eurip. Rhes. 740. οἱ ϑεμέλιοι 
Thuc. 1, 93. gewöhnlicher τὰ ϑεμέλια 2) (ſonſt heißt ὃ ϑεμέ- 
λιος sc. λίϑος der Brundftein), τὸ νάπος und n van, beides 
bei den Tragikern, Iegtered auch bei Homer und den Attikern ὁ), 
τὸ νῶτον bei den Attifern, und ὁ νῶτος in der gemeinen Sprache 





7) Thom. M. p- 894. Moer, p. 382. Phrynich. p. 307. Fisch. I. 
P- 508. 


g) Hemsterh. ad Lucian. T. 11. p. 497. Tittmann. ad Zonar. lex. p. 
526. Blomf. ad Aesch. Pers. 490. Poppo ad Xen. Cyr. 2, 3, 13. 


A) Thom. M. p. 437: Moeris p. 185. 
ö) Poppo ad Xen. Anab. ὅ, 2, 31. 


> ; 
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und bei Spaͤtern δ). ὄνειρορ und ὄνειρον im Sing. und Plur. 
bei Homer und den Tragifern >, wozu ἐπὶ Plur. πο die Form 
ὀνείρατα fommt $. 89. ἡ πάϑη bei Herod. Pind. u. d. Tragif. 
Soph. Oed. Ο. 7. u, δ. in ὃ. Bedeutung παῖδ, auch δ. Plato, 
und τὸ πάϑος. — ὃ παράλογος δεῖ Thucyd. und τὸ παράλογον. 
©. zu Thucyd. 7, 28. 8. πλάνος und πλάνη, beides bei Attis 
fern m). ἡ πλευρά hatte auch einen Plur. τὰ πλευρά, wie von 
τὸ πλευρόν, neben der Form αὲ πλευραί n). ὅ nodos und 7 
ποϑή, beibed bei Homer; ὁ σίαλος und τὸ: σέαλον $, 89. στά- 
dos u. στάδια waren gleich gebräuchlich; beide wechfeln 6. abc. 
7, 78. der fonft dad N, nicht gebraucht. (ταφὴ heißt das Be: 
gräbniß, τάφος das Brab.) τάφρη ‚hat Herod. 4, 28. 201. fl. - 
τάφρος. Statt ἡ τιάρα findet fi) auch ὁ τιάρας bei Herod. 
©. Weſſel. zu 1, 132. ὃ φϑόγγος und 7 φϑογγή, beides bei 
Homer und den Tragifern. Statt ψάμμος hat Herodot 4, 181. 
ψάμμη, was aud) der Lacedämonier bei Ariftoph. Lysistr. 1261. 
gebraucht. Als Masculina und Neutra werben gebraucht die vo 
der erſten Perſon der Perf. Ὁ. abgeleiteten Nomina auf ---σμό;, 
—oua, Wie ὃ ἀσπασμός und τὸ ἄσπασμα bei Euripides. 
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Mehrere Subftantive haben im Plurali ein anderes Ge⸗ 
ſchlecht und eine andere Endung ald im Singulari. Man nennt 
diefed einen μεεαπλασμὸς ydrovs, Umbildung des Geſchlechts, 
und die Monte felbft ἑτερογενῆ. Diefer Metapladmus gründet 
ſich wahrſcheinlich auf verfchiedene Formen deſſelben Subftantivs 
wovon bie eine im Singulari, die andere im Plurali gebräuchlich 
blieb 0). Dergleihen Worte find 
6 βόστρυχος, Plur. τὰ βόσερυχα, doch nur bei Spätern fl. 


4 


οὗ βόστρυχοι p). 





ἃ) Thom. M. p. 637. Moer. p. 267. Phrynich. 17 200, n. 0. Lo- 
beck. Fisch. II. p. 170, Schweigh, ad Athen. T. VIEL p. 135. 

ἢ) Heimsterh. ad Luc. T. 1. p. 376. 

m) Thom. M. p. 717. Moeria p. 315. 0. n. Interpr. 

Ὁ) Poraon. ad Eur. Hec. 820. Or. 217. Herm. ad Soph. As. 1232. 


0) Bon biefen orten banbelt Eustath. ad 1]. a, p. 108, 17. Etym. 


M. νυ κέλευθος p. 502. Schol Ven. ad ll. α, 312. 
p) Schaef. sd Dion. de’comp. p. 407. Paſſow ©. 71. Jaoobe anth. 
Palat. p. 109. 
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᾿ς ὃ δεσμός, Plur. δοσμά Eurip. Andr. 724. Iph. T, 1204., 
welches befonderg i im Attifchen Dialect gebräuchlich δι, da der 
Pluralid δεσμοί gemeins Griechifd) war. So αμῷ σύν δοσμα Eur. 
Hipp. 200. Doch fteht δεσμους auch außer Od. 9, 274, bei 
Aeschyl. Prom. 524. g). gr ußerdem findet fid) noch eine Form 
"τὰ δέσματα Οὐ. a, 204. 

Ὁ δίφρος. Plur, τὰ —* ΠΑΝ h. in Dian. 134. r). 

ὃ ἐπαυλος, Viehſtall Aufenthaltsort, Plur. τὰ ὄπαυλα 
. Soph. Oed. T. 1138. Ded. C 

ὃ ϑεσμός das Befeh, Sl τὰ ϑεσμὰ Soph. Fragm. p. 
595. ed. Brunck. 5). 

ἡ κέλευϑος der Weg, Plur. τά κέλευϑα, τοῖς ὑγρὼ κέ- 
λενϑα bei Homer ὃ). 

ὃ κύκλος der Rreis, Plur. τὰ κύκλα bie Räder bei Ho⸗ 
mer 2), „auch κύκλοι II. ὑ, 280. 

ö λύχνος die Leuchte, Pur. τὰ λύχνα Herod. 2, 62. 133. 
Eurip. Cycl. 512. x). 

ὃ σῖτος * ‘Blur. τὰ οἴτα Xen. Hell. 1, 6, 20. Cy- 
Top. 4, 5, 39. 

ὃ σταθμός Dar, τὰ σταϑμά Soph. Oed. T. 1139. De- 
mosth. 1. p. 784. ıc. aber auch σταϑμούς Eur. Or. 4402, Andr. 
281. In der Bedeutung Wage ift im Plur. bloß die Form des 
| Neutzumd gebräuchlich. 

ἧς, Plur. τὰ ταρσά. δεὶ Spätern e). 
ὃ 5 Ταρταρὸς, Plur. τὰ Τάρταρα a). 
Bon diefen Subftantiven kommt der Singularis ald Neus 
trum nicht vor. Bon folgenden bingegen, die aud) Bieher ges 
rechnet werden, findet fi dad Neutrum im Singulari: τὰ νῶτα 
von τὸ νῶτον. ©. $. 95. τὰ ägerua von τὸ ἐρετμόν Od:A’, 77. 
μ΄, 15. ψ', 268 τὰ ζυγά von τὸ ζυγόν Plato Cratyl. 31. ὃ). 


/ 


q) Fisch. II. p. 169 sg. Thom. M. p. 204. Paſſow ©. 71. 

γὶ Paſſow a. a. ὃ. ©. 72. 

4) Porson. ad Eurip. Med. 494. Paſſow ©. 72. 

7) ee —* der Sor Sorm adlaudos bezweifelt Bekker in Ken. Lit. 

ὩΣ 

u) Fisch. II. p. 170. 

x) Wess. ad Herod. p. 132, 25. Porson, 1. c. Fisch. IL. Ῥ: 171. 
Paſſow ©. 72. 

y) Musgr. ad Eurip. Hel. 428. Schaef. ad Soph. EI, 1366. 

7) Schaef. ad Mosch. 1, 60. p. 235. Paſſow & 73. 

a) Paſſow ©. 74. 

δ) Valck,’ad Ammon. p. 65. 
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Seltener find folgende Neutra | im Plur., δε ſich meiſtens 


nur bei Spaͤtern finden: τὰ δρυμά von ὁ δρυμὸς II, λ΄, 118. ıc. ὁ). 

τὰ δάκτυλα von ὁ δίκευλος Theocr. 19, 3. αὐ, τὰ ϑύρσα. ©. 

Jacobs δὰ anth. Palat. p. 24. τὰ μυχά bloß bei Dionys. Perieg. 

117. τὰ τράχηλα von ὃ τράχηλος Callim. fr. 98. 6), τὰ ῥύπα 

von 6 ῥύπος Od. ζ΄, 93. 2), τὰ χαλινά von ὅ χαλινός E). _ 

Die Verſchiedenheit der Bedeutung cined Worts hat auch $. 97 

auf die Berfchiedenheit ded Geſchlechts Einfluß, z. B. 

ὃ alvog heißt bloß Rede, Lraäblung, auch Lob, ἢ aim 

fommt nur in der verwandten Bedeutung: guter Ruf 
vor. ©. 5. 9. 

ὃ δεσμός Band, Seffel, 7 δεσμή Bündel, 

ὃ ζυγός heißt das Joch, τὸ ζυγόν die Wage A). 

ὃ ϑάλος der Schmug, ἡ θόλος das Schwitzbad, das Rups 
peldach ὃ. (Nach Sext. Empir. p. 248. ift 7 Yodog - 
Attifh, ὁ ϑόλος Dorifd).) . 

Inog die Preffe, Maͤuſefalle Arist. Plut. 815. Pollux p. 

1317. ἢ Inog Find. Ol. 4, 11. Buͤrde, Loft. 
ἵππος das Pferd, ἡ ἵππος die Stute, aud) Keuterei. 

ὃ λέκειϑος Brei von Hülfenfrüchten, ἢ λέκιϑος Kidotter. 

ὃ μηρύς, μηροί die Schenkel, τὰ μηρία oder μῆρα die Schens 
Pelfnocen ὁ). - 

στύρα: der ΩΝ des Würffpleßes, ἡ στύραξ δὲν Sto⸗ 
rar ἢ). - 

χάραξ die Pallifade, ἦ χάραξ der Pfahl, woran der Wein⸗ 

ſtock gebunden wird 7). 

Bei einigen Subftantiven, die nicht Communia find, wird ἡ 98 
das weibliche Geſchlecht durch eine eigene Endung bezeichnet, ins 
dem entweder, vie "EAinv, Ἑλληνίς, die Endung.ıs an das 
Madculinum angehängt, oder die Endung ded Masculinums abs 
geändert wird. Im legten Ball werden verändert Ὁ 


[] 


1=7) 


On 


On 


os 


c) Paſſow ©. 7% 

d) Paſſow ©. 71. 

e) Paſſow ©. 74. _ 

ΤΏ Fisch. IH, p. 171. Von ὃ dunos, nicht τὸ duner, ſ. Paſſow S. 73. 

e) Paſſow S. 74. 

h) Valck, ad Amm. p. 65. \ 

ὃ) Steph. Thes. L. Gr. T. T. p. 1571 sqq- 

1) Voss. myth. Br. 2. p. 303 sqq. und dagegen Schneider Wörterb. 
unter μηρίον. 

ὃ Ammon. p. 132. οἱ Valck. Thom. DI. p. 811. Moeris p. 357. 

m) Thom. M. p. 911. Phryn. p. 61. 
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[in 5 3. B. δεσπότης, δεσπότις (dicht, ), πολίτης, πολῖ- 
τις, ἀρτοπώλης; ἀρεόπωλες, ἱκέτης, ἱκέτις, δρα- 
πέτῃς, δραπότις, προδότης, προδότις ic. ὑπηρέτης, 

᾿ ὑπηρέτις Eur. Iph. A. 822. Σπαρτειᾶτις τς, n). 

ἧς «ἕπτρια, ποιητής, ποιήτρια, κυϑαριστής,, αὐϑαρίστρια 0). 
Diefed gefchieht bei den Subftantiven, die von ber 
dritten Perfon Perf. Poff. der Verben berfommen, 

in τρις.» wie ἀλέετης, ἀλετρίς, ὀρχηστής; ὀρχηστείς, αὐλη- 

τής, αὐλητρίς p). 
Aum. Die Sorm τρις war ἴῃ einigen. Wörtern bei 
den Attifern gebraͤuchlicher ald die Form τρία 4). 


Bon πένης und ϑής giebt ed die Formen πένησσα 
und ϑῆσσα τ). Don δεσπότης giebt es ein ges 
woͤhnliches Femin. δέσποινα. 


in a, wenn vor der Endung ein Vocal oder o vorhers 
% ht, ὁ. B. ἑκυρός, ἑκυρά im Attifchen Dialect. 

ber «Ἴημνιάς, Anksac von «“Ἰήμφιος, Ankos. 

in η in den Übrigen Faͤllen, 5 35. δοῦλος, δούλη. 
in ἐς 4 DB. στρατηγός, organ » (y B. ἢ σερατηγίς 
(ναῦς) Herod. 8, 92, 94.) “7ηδίς Herod. 1, 91. 
ος Κωφυκὶς πότρα Acsch. Eum. 22. αἰχμάλωτος, ai- 
χμαλωτίς, κάπηλος, καπηλίς, ξύμμαχος, ξυμμαχίς 
als Adjectiv, τύραννος, τυραννίς τς. 6). ᾿Αχαῖς mil 
langem a, Onßaiz mit furgem avon Ayasög, Θηβαῖος. 
in αἰνὰ nur in einigen, 3. B. ϑεός, ϑέαινα, λύκος, λύ- 
saso. Im Alerandrinifchen Dialert war die Form 

soon gebräuchlich, διάκονος, διακόνισσα. 


αξ u. uy in aooa, in ἄναξ, ἄνασσα, pay, φάσσα. In den 
übrigen wird die Endung des &enit. ---πὸς 
in --κίς verwandelt, wie κόλαξ, κολακίς, 
φύλαξ, φυλακίς ὃ). 


n) Fisch, πο. δ Valck, ad Eurip. Hippal. pı 286. δ. A. 


o) Fisch. II. p. 69. Valck. ad Eur. Hipp. νυ. 589. Elmel. ad Med. 
156. Monk. ad Hipp. 585, Bast ad Greg. C. p. 259. 


p) Lobeck. ad Phryn. p. 256. 

4) Moeris p. 279. et Piers. Valck. ad 1]. σ΄, p. 61 2q. 
r) Fisch. 11, p. 70. 

s) Fisch. Il. p. 71. 

8) Loheck, ad Phryn. p. 452. 
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in sa, z. B. ἱερεύς, ἱέρεια, βασιλεύς, βαοίδλεια; 
sus jinssu. σσα, βαλανεύς, βαλανίς, βασιλεύς, βασιλίς und 
βασίλισσα, doch Tegtered felten im Attifchen 
Dialeet, und die Gentilia Meyapl;, Δωρίς, 
Φωκίς von Meyapsu; , ἁωριδύς,, 7 
Πλαταιΐς, Φωκαῖς von Πλαταιεύς, Φωκαεύς 4). 
So auch βαλάνισσα, πανδόκιοσα, «ὐϑιύπισ- 
σα x) 

Der Dorifhe oder Macebonifche Dialert 
Batte πο die Form βασέλιννα, deren fich auch 

Menander einmal bediente y). 
ἡ0 in aga, z. B. σωτήρ, σώτειρα,, δοτήρ, δότειρα =). Aber 
σημαντῇῃρ; σημανετερίς. als Adjectiv, z. B. σημαψ- 


τρὶς γῆ. 
«E in ἐσσαν 5. B. Φοζῖψιξ, Φοίνισοα, Κίλιξ, Κίλισσα. &o auch 
Genen von Θρῇξ. 
vs in vooa, ἡ, B. Alßus, Alßvooa. 
op in spa, 5. B. πανδαμάτωρ, πανδαμάετειρα. Bon συλλήπεωρ 
aber ift dad Femininum συλλήπερια. och. liegen 
bier vielleicht die veralteten Formen πανδαματήρ 
(wie ὀλετήρ 1]. σ΄, 114. ὀλέτερα) und συλλήπτης 
(wie συμπαίστωρ und συμπαίσεης, συμπαίσερια ) 
sum Grunde. 
or in awa, λέων, λέαινα, δράκων, δράκαυνα, Aaser , Ausae, 
ϑεράπων, ϑεράπαιψα, ἀλεκερυών, ἀλεκερύοινα a). 
Not, Statt ϑοράπαινα kommt ἀπ ὦ vor ϑοράπνη bei 
Dichtern, und ϑεραπίε Piat. Menex. p. 244. E. 3). 
Von Ἴων (alt Ἰάων) heißt das Femin. Tas. 
in οὖς, αἴνη» ᾿ B. ὁμεῖς, δμωῖ, er μην und 
en oder ἡ ἡρωΐσσα (Apoll. 
ως Rh. 4, 1309. Anal. Br. 1. p. 416. Valck. 
ad Theocr. Adoniaz. p. 321.). 


in ωάς, . B. Τρώς, Τρωάς. 





u) Moeris p. 9. Thom. M. p. 144. Hemsterh, ad Lucian. T. I, 
ΟΡ. 818. Bip. Dorv. δὰ Charit. p. 471. ed. L. Valck. ad Aden.. 
— Hemsterh. Add. ad Thom. M. p. 144. 
y) Hematerh. 1. c. 

x) Fisch. IL. p. 72. 

a) Fisch. II. p. 73. ᾿ 
ὃ) ©iche meine Animiadr. in H. Hom. p. 141. Eurip. Hec. 482, 


. 


-υ 
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Claffen der Subftantive. 


Außer den gewöhnlichen Subftantiven giebt es nod) einige, 
die ihre Form verändern, und dadurd) eine andere Bedeutung 
befommen. Dergleidhen find die Patronymica, Gentilia, Dimi- 
nutiva und Amplificativa. 


L Patronymica 


find Subftantiva, die einen Sohn -oder eine Tochter anzeigen. 
Sie werden von den Eigennamen (nominibus propriis) der Vaͤ⸗ 
ter, aud) zuweilen der Mütter abgeleitet. Nämlich 

1. von den nominibus auf os in der zweiten Declination 
fommen die Formen auf —idng und bei Dichtern —lor, . B 
von Kooros, Κρονίδης und Κρονίων (von dem Wechſel der 
Quantität f.-$. 71. Anm. 2.) Sohn des Rronos, Jupiter, 
Koöpiöns, Τανταλίδης, Aloxiöns u.f.w. So auch «Πανϑοίδης 
ft. —oiöng von Πάνϑοος, ---ϑους c). » Die Form ἔων ſoll den 
Joniern eigenthuͤmlich geweſen ſeyn. . 

Von den nominibus auf τος kommt bie Form wärs, z. B. 
"Hisog, Ἡλιάδης, Arrioc, Ayvicöne, ᾿άσκληπιος, ᾿Ασκληπιάδης. 
So aud) Aasgriaöns von Ausgruog ft “αέρτης (bei Aristoph. 
Plut. 312. Soph. Philoct. 401. ΑἹ. 1. d)). 


Anm. Alxeldns (von Arcor) Eommt von der Form Aæxtoc, die 
Euftathius erwähnt ad Il. p. 128, 37. und wovon fonft der Genit. 44- 
neas bei Apollobor 2, 4, 5. ftand. Pindar hat ᾿λκαΐδης Ol. 6, 115. 
ton Alnaos, f. $. 12. ober wie Πειραΐδης IL 8, 228. von Πείραιος. 
S. Schol. Ven. vgl. Bast. comm. palaeogr. p. 845 ag. Dagegen {ἐδ 
Oihsaöne (von 'Oilevs) eine Form ‘Oiksos voraus, nach Eustath, P. 13, 
37, oder fl. Oilmiaöns. 


2. Bon den nominibus auf ns und nd αὐ in der erften Declis 
nation fommen die patronymica auf --ἀδης,) } B. Ἵππότης, 
Ἱἱπποτάδης, Βούτης, ουτάδης, ᾿Αλεύας, “λευάδης e). Abs 
weichend ift gebildet Θνυεσειάδης Od. δ΄, 518. “Αγχισιάδης ΤΙ. ρ΄, 
754. c. ©. Anm. 1. Bon denen auf ας formieten die Acolier 
Patronymica auf adog, z. B. “Τῤῥάδεος von ὑὙῤῥας 2). 


c) Die Schreibung —⸗loͤne ®. Boayzesidas, 40 στείδης οι tft an 
tihtig. Lobeck. Fe ix p. 3 ᾿ ’ er 7. 
ı'd) Koen. ad Greg. p. (231.) Kir. "Brunck, ad Soph. Phil. 417. 
e) Fisch. uU. Ῥ- 5. 


N. Eustath. ad Il. p. 13, 46. Fisch. II. Ρ. 4. Mhein. Muf. IN, % 
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3. Bei den nominibus der dritten Declinatlon dient der 
Genitiv zur Grundlage ber Ableitung, Iſt Die vorlegte Sylbe 
ded Genitiv kurz, fo wird aus oc bie Form des Patronym. 
-ἰδης, 5 B. Ayapsuvoriöng, Alaovlöns, ©. σεορίδης, Anroidng, 
--οἰδηὴς von ἀγαμέμνων, —ovos, ἴσων, —oros, Θέστοιυ, 
-π-τορος,) Ania, Anroog. ft fie lang, fo wird -τιάδης aus ος, 
ὁ. B. ᾿ἀμφιτρνωνιάδης, Τελαμωνιάδης, von Augsrgior, ---τρύον- 
vos, Τελαμών, ---ὦνος ꝙ). Daher wugeden von den nominibus 
auf sus, die in der Sonifchen Mundart im Genitiv os haben, 
die Patronpmica —niadng gebildet, ἡ. B. Πηλεύς, Ἰ]ηλῆος, ITn- 
Aniadns. So aud) ITegosus, Περσῆος, Περσηϊάδης (11. τ΄, 116.), 
Νηλεύς, Νηλῆος, Νηληΐαδης. Da aber diefelben im ‘Genitiv 
auch die Endung ἕως haben, welche im Attifchen Dialert und der 
gemeinen Sprache die herrſchende blieb, fo wurde daraus ITeg- 
σέως, Περσεΐδης, Tlepoelöng, Argelöns (nicht Aroniudns, von 
Arpeus, nit Arprog), Ἡρακλείδης rc. Bei Pindar haben die 
Patronymica auf εἰδης die diaeresis, 5.8. Κρηϑείδας Pyth. 4, 
271. und fo aud) bei den Tragifern an den Iyrifchen Stellen A). 
Sonft war bei den Attifern die Form —töns fl. ---άδης His 
braͤuchlich, 3. B. “Πἰαντίδαι, “Φ“λκμαεωψνίδαν, “εὸντίδαι, Ayapn- 
τίδαν, aud) bei Pindar. Nem. 10, 121., wie yon ᾿ψαρής. &. 
Etymol. M. p. 175, 30. Apollon. Rh. bat 1, 151. Agapnıladas 
dem dactylifchen Metrum gemäß. „So Κλυείδης von Κλύτιος 
. Od: 6, 540. call, π΄, 327. 1], A, 302. Eustath, p. 17%, 25. 
Spohn ὁ), “ΝΕ 
᾿ nm. 1. Die Urfache jener verfchiebenen Formen ---ἰδὴς und ἑάδηθ ὁ 
fiegt nah Euftath. ad ἢ. p.13, 10. 31. Anſicht in der Ausbildung der 
Griechiſchen Sprache dur dem Herameter, da weder Haorögiadns, 
noch Θυϊξοτα δῆς, διῶ Τολαμώντδῃης In diefed Versmaaß paßte. 
Dos iambiſche Versmaaß machte dagenen andre Formen nöthig. Von ! 
Kalxadwv {it bei Homer Χαλκωδοντιάδης,, bei Eurip. Ion. 59. Xal- 
«ωδοντέδαι. Und deöwegen ſprachen bie Attiler Aiarsiöze ᾿ς, ᾿4σαλη- ! 

Anm. 2. Auyniadne bei Theotr. 25, 193. { ἀπὸ Avyslar, Auyssd- 100 
dns durch die diaeresis (f. Etym. M. p. 210, 11. das Hermann anführt 
ad Phil 1317. p. 237.) unb bie Form Itelomniadıe ft. Πολοκέδης bei r 
Sindar Nem, 8, 21. Theoer. 15, 142. wahrſcheinlich aus bem veralteten | 


+ 


8) Dawes misc. crit. p. 173. Koen. ad Gregor. 1. c. Vid. Valck. 
diatr. p. 287. C. 

Ὁ) Elmsl. ad Med. 806. 

ἢ Fisch. 11. p. 6. Won der Form Alwdides ft. ᾿ἡλωεῖδαι von Alwars 
fi Hemer ad Luc. T. 111. p. 379. 





“ 
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Nominativ Πελοπεύς (fo wie Homer Π. a, 422. ft. AlIlonas von Ai- 
Blow fagt Aidıonies von Ardsomevs) entftanden A). Τυνδαρίέδης wie 
von Τύνδαρος fl. Τυνδάρεως, ᾿Αρητιάδης, Sohn des Ares, wie von 
"Aons, Aonroc. 

Anm. 3. Die Formen —lönc, ---ονίδης und --ωνιάδης werben 
oft mit einander verwecfelt. Anſtatt Ἰαπετίδης von Ἰασπετός fteht 
“Ἰαποτιονίδης Hes. ἔργ. 54. Theog. 528. ftatt Ἐλατίδης von Ἔλατος, 
᾿Ελατιονίδης Hymn. Hom. in ApolL II, 32. fi. Ταλαΐδης von Talaoc, Ta- 
λαϊονίδης 1], β΄, 566. ψ΄, 678. Pind. ΟἹ. 6, 24. Umgekehrt ſteht anftatt 
᾿᾿νϑεμεωνιάδης von Avdesulwv bei Homer IL δ΄, 488. verkürzt 4rde- 
piöns, fi. Ἠδτιωνιάδης bei Herod. 5, 92, 5. Heridns, fl. Δευκαλεω- 
ψιάδης, ““ευκαλίδης Π. μ΄, 117. ἢ). Statt ᾿Ὑπερεονίδης Od. μ᾽, 176. 
ſteht oft ᾿Ὑπερέων m). Gelbik findet fih ““αμπετίδης IL. ὁ, 526. flatt 
Aauniöns von Aaymos. 

Anm. 4, Die Dorier hatten noch bie Form —ardas, 2. 2. Koswv- 
das Theocr. 16, 39. vid. Schol. Aehnliche Formen find Χαρώνδας, 
Eramvuvdas "ἢ, 

Aunm . 5. Von δέῃ Namen ber Mütter werben folhe Formen bei 
Homer -vielleiht nur in dem Namen Ἀολίονα 11. 2’, 709. 750. Söhne 
der Molione, abgeleitet; doc f. Heyne; bei Pindar Ol. 10, 42. heißen 
fie Mollovss. In den Homeriſchen Hymnen kommt Anrordys, bei 
Hefiod. Sc. Herc. 329. Aayaiöze. Theog. 1031. Φιλυρίδηε “Χείρων, 
diefes auch bei Pindar Pyth. 3, 1. 9, 50. vor 0). 

Anm, 6. Statt der Patronym. gebrauchen bie Dichter oft Abjectios 
Sormen, 3. Ὁ. Νέστωρ Νηλήϊος Π. w, 18. Κρόνιος Ilosaduy Pind. 
Ol. 6, 49. vgl. 3, 40. d Θεστόρϑιος μάντις Soph. Ai. 801. ©, 8.446. 
10, Diefes blieb bei den Boͤotiern berrfchender Sprachgebrauch, bie von 
det nomm. propr. Abdj. auf —esos, —sos bildeten, und biefe als Pa⸗ 
tronpmica gebrauchten, 3. B. Zoulas Aıopavssoc Boeckh. inser. n. 1577. 
Zugloavdgos Kevoxedrsos ibid, n. 1574, 30. S. Boͤckh ©. 758. 


101 Die Patronpmica weiblichen Geſchlechts haben folgende Ens 
dungen: 1) ἧς und ἔς. “Τητωϊάς Callim. in Dian. 83. und 
Anal; ib. 45. Βρισηΐς, Nnenig, von ben Genitiven Βρισῆος, 
Νηρῆος, von Βρισεύς,) Νηρεύς, ᾿Ατλαντίς von Ardag, σαντος. 
Κρεοντίς Pind. Isthm. 4, 109. Statt der Formen — ſie finden 


ehe 


1) Valcken. ad Adoniaz. p. 414. 

Ὁ Hemsterh. ad Aristoph. Plut. p. 207. Valck. ad Schol. Eurip. 

‚ Phoen. p. 625. ad Herod. p. 421. | 

m) Voß myth. Br. I. Θ΄. 66. Heyne ad Il. Θ΄, 480. 

») Hemsterh. ad Callim. p. 590. ed. Ern. Valck. ad Schol, Eurip. 
Phoen. p. 764. 

o) Valck. ad Herod, p. 82, 6% 











[ 
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fi) auch bei Pindae bie auf ed, μι 38. Κρηϑεῖς Pind. Nom 


5, 49. Nngeidor ib. 65, 4, 406. ᾿Νηρεΐδεσσι Isthm. 6, 8. p%. 


Die Stifer contrabirten ηὐ in 7 in den casus obligui, z. B. 
Θησῇδος Aesch. Eum. 1024. Νηρήϑων Eur. Troad. 2, ©. 6. 
50. Anm, ©..152, 2) auf ἔνη und syn; die legtere, wenn 
dad Stammwort ein ὁ oder v vor der Endung —og oder —wr 
hat, 4. B. Auplorog, ““κρισιώνη, Ἤλεκτρύων, ᾿Ηλεκπερυώνη, die 
erftere , wenn im dem Stammwort vor ber Endung og ein Con⸗ 
fonant „gorbergebt , δ. 8. Aögnoros , Adonotivn, ΜΝηρεύς, Νη- 
ρίνη, ᾿Ώκεανος, ᾿κεανίνη 4)... Eine Form Βορεάς Tochter deg 
Boreas, Βορέας, findet ji) bei Soph. Ant. 985. 

Anm, 1. Eine. Art von VPatronymica find die Namen ber Jungen 
von Thieren auf ἐδούσ, 3. B. andorıdavs eine junge Nachtigall Thooon 
15, 121. 'λυκεδούς id. 5, 38. τὴν 

Anm. 2. Elnige Ramen baben nur die Form’ der Patronymica, 
aber nicht die Bedeutung, z. B. Miltsadns, ᾿Αριστείδης, Εὐριπίδης, 
«Σιμωνίδης ἢ). Auch werben bie patronym. mit ihren prinrmitivis verwech« 
ſelt. So ſteht ᾿Αλεξανδρίδης zumwellen ftatt ᾿Αλέξανδρος, “Σιμωνίδης ſt. 
“Σίμων, ᾿Αμφιτρύων fl. ᾿ἀμφιτρνωνιάδης ἡ, wohin Ὑπερίων ft. "Insgios 
ψέδης gerechnet werben kann. * 


I. Deminutiya 


Die Deminutiva oder Verfleinerungdwörter (ὑποκοριστικά) 
find Wörter, welche eine abfolute Berfleinerung oder Verminde⸗ 
des Stammworts anzeigen. Bei Homer und den alten 
item fommen fie niht vor. Ihre Endungen find folgende: 
“,ἀδιον von Substestivis auf a5, }. B. λαμπάδιον, 
ander, στιβάδιον, von λαμπάς, κρέας, σειβάς, | 
2 --αἰον von Subſt. auf ἢ» μὰ B. γύναιον von γυγή. 
--ἀξ von Subft. auf og, 3. . λίϑαξ, βῶλαξ, βῶμαξ 
von — ὥλος, βωμός ἐ).. Ron Subftantiven auf —ab, 
wie πίναξ, , θώραξ fommen die Deminut. auf τ ἄκιον, 





p Domill. vabn. Of Ῥ. 875. Valck, ad Eur. Ph. Schol, pP. 635, 53. 

e) Fisch. 11. p. 7.. 

τὴ Valck. ad Theocr, Adoniaz. Pag. 401. ad Herod. Pag. 252, 87. 
Fisch. ἢ. P⸗ 26, 9. N 

Ἢ Man muß annehmen, daß ἀπά) diefe Namen urfordn lic patro- 
nymica waren, [0 wie mehrere θὲ Namen auf --ὕλος |. 102. 13. GL. 

2) Hemsterh. ad Immo. Tim. p. 414. Bip. ad Aristoph. Plut. p. 325 
Toup. Emend. in Suid. T. M. Praef. p. 10 sq. Ruhnk. hist. crit. 
or. Ρ. 90. 100. Schaef. Mosch. 1, 3. ‚Lobeck. sd Soph. Ai. 
879. Aglaoph. p. 982. not. Koen. ad Greg. p. (133.) 290. 

©) Fisch. U. pı 25. Schweigh. Antın, ed Athen. T. VIL, p. 20. 


© 
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N 
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.. B. nuramor, δολφώπον, ϑωρύκιον, wohin aud) bad nom. 


propr. fem. gen. ’Egidaxid: Thescr. 8; 35. gerechnet wird. 
. Anm. Die Dorier batten die Form —as, die beſonders in den 
ſpaͤtern Zeiten häufig wurde u). 


4. ---άριον von Allen Endungen, z. B. δοξάριον, ψυχάριον, 


"son δόξα, ψυχή. ἀνθρωπάριον, ἱππάριον, von ἄνθρωπρς, ἴπ-- 


πος." χιτωνάριον, κυνάριον Plat. Euthyd. p. 298. D. E. γυναι-- 
κάριον. ἀνδράριον, παιδάριον, vom Genitiv ber Subſt. χιτών, 
κύων, γυνή, ἀνήρ, παῖς. Diele Form wechſelt oft in denfelben 
Woͤriern mit der folgenden =). | 

Anm. Die Form ---ἄσεον, ἃ. B. κοράσιον fand [ὦ bloß in ber 


⸗ 


Sprache des gemeinen Lebens y).' 


5. ---διον und — ἴδιον abgeleitet von nr. 6. 7. von allen 
Endungen, 3. B. γήδιον, δικίδιον, οἰκίδιον, νησίδιον, κυνίδιον 
Plat. Euthyd. p: 298. D. σαρκίδιον, βοΐδιον, Σωκρατίδιον (x0- 


ρίδιον in der Sprache. des gemeinen Lebend), von γῆ, δίκη, ἡ 


οἶκος, νῆσος, κύων, σάρξ, βοὺς, Σωκράτης, κόρη. Das s in 
der drittlegten Sylbe ift eigentlich kurz, und fo bleibt es bei ben 
Ableitungen von Wörterg, die im Gen. δος haben, z. B. ξιφί- 


diov, Σωκρατίδιον; aber wenn ber Genitiv eined Worts nad) 


Hinwegwerfung der Endung ὦ auf 6 endigt, fo wird δ. mit 
-ο-ἰδιον in ---ίδεον zufammengesogen, 3. B. ἀμφορείδιον (von 
ἀμφορεύς, ἀμφορέως ), Passleidror. . Daffelbe geichieht oft nach 


)> 
0, 5. B. βοίδιον, ῥοίδιον 2z). Wenn dad Stammwort im No⸗ 


minativ oder Genitig wor der Endung einen langen Vocal hat, 
fo wird dad ὁ in —idsor entweder ganz weggeworfen, ober uns 
tergefihrieben, wie γήδιον, λαγώδιον, welches auch γήδιον, λα- 
γῴδιον geſchrieben wird, γράδιον von γραῦς, γραός, κρεάδιον, 
κώδιον (κῴδιον) von κῶας. So auch bei den Ableitungen von 


- Wörlern auf —asor, ἐλάδιον, στηλάδιον. Mit v ὑπὸ s flicht 


δαδ « in --οὔδιον, ---Οὐδίον Mit langer antepenultima jufammen, 
. 38, ἰχϑύδιον, βοερύδιον ft, ἰχϑυΐδιον, βοτρνίδιον, ἱματύδιον 
εἰ ἱματώδιον α).. . . 
Anm. Hieher gehören auch die Deminutiva σπηλάδιον, προσκε-- 
φαλάδιον, ἐλέδιον, von σπήλαιον, πρυσκεφάλαιον, ἔλαιον ft, σπηλαΐ- 
διον, die fonft ohne⸗ subscriptum geſchrieben werben. 





u) Lobeck, in Wolfe Ynal. 3. ©. 33. ad Phryn. ‘2 434 qq. 
x) Lobeck. ad Phryn, p. 180. ᾿Ἁ j Ι 
y) Lobeck. ad Phryn. p. 74. 
1) Fisch. ad Anacr. Epigr. 5, 2. ad Well. 2. p. 28. 
a) Dawes Misc. crit, p, 213 sq. 
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6, ---τον die gewoͤhnlichſte Deminptivform von allen Endun⸗ 
gen. Die Wörter der dritten Declination hängen bie Endung 
— or an den legten Sonfonanten ded Genitiv, ϑύριον, uayal- 
οίον, ἐπιστόλιον, ἀνθρώπιον, δένδριον, Εὐριπέδιον, ἀνδρίον, 
παιδίον, ὀρνίϑιον, πραγμάτιον, πινάκιον, von ϑύρα, μάχαιρα, 
ἐπιστολή, ἄνϑρωπος, δένδρον, Εὐριπίδης. ἀνήρ, παῖς, ὄρνις, 
πρᾶγμαν πίναξ. Dft aber drüdt diefe Form feine Verfleinerung 
aus, fondern ift mit dem Stammworte von einerlei Bedeutung, 
ὁ. B. μέγα ϑηρίον Od. κ΄, 171. μέγα τειχίον π΄, 165. βιβλίον, 
στόμιον, πέδίον 10 - 

7. — von allen Endungen, ὁ. 5. ἅἁμαξίς., wepauss, νησίς, 
ἀλωπεκίς, πινακίς, von ἅμαξα, κέραμος. νῆσος, ἀλωπηξ, πίναξ. 

8. --ἰσκος, ίσκη. (Die letztere Endung iſt uͤblich, wenn 
das Stammwort generis feminini iſt). 8. B. νεωγίσπος, ür- 
Yopamioxn;, σεεφανίσκος, σατυρίσκος, κύρίσπη, negpaxlorn, μα- 


ὥσκη. 

9, --ἰχνη und Igor, ἃ. B. πολίχνη und πολίχνιον. 

10. ---ὑδριον, ἡ. B. νησύδριον, ξενύδριον, τοχνύ Plat. 
rep. 9. Ρ. 475.Ὀὄ E ETL. 

11. —iRog und ---υλλος, 3. B. Θράσυλλος und Θρασύλος. 
Ἴτυλος ſchon bei Homer Od. τ΄, 522. von Truc. So auch 
Αϊσχύλος, Ηδύλος, Χρεμύλος, die ald Nomina propria die Bes 
deutung der Deminutiva verloren haben. Sie follen von Nom, 
auf ---κλῆς abgeleitet ſeyn, Θρασυκλῆς, Θράσυλλος, Βαθυκλῆς, 
Βάϑυλλος, Ἡρακλῆς, “Ἤρνλλοςς Die Dorier bogen/aud Adjeet. 
nad) diefer Form μικκύλος von μικκός fl. μικρός (auch ald Nom, 
propr.) ἐρωτύλος Theocr. 3, 7. Die Feminina derer auf —vRog ᾿ 
endigen fi) auf ---υλίς und (faltener) uf —vAe, der auf —ui- 
λος auf — vida, auch ---υλλίς, wie Auapullie δ). 

12. —vAhor, 1. B. ξενύλλιον, μειρακύλλεον, ἐπύλλιον, 
εἰδύλλεον, mehr im fihmeichelnden, auch verächtlichhen Ton. 
13. “--υλλίς, ἀκανθυλλίς, ϑρυαλλίς, von ἄκανθα, ϑρύον. 

Anm. 1. Bon vielen Deminutivis werben nene Deminntiva ges 
διδεῖ, 3. B. ῥηματίσκιον VOR ῥημάτιον, χιτωνιονάρεον von κιεωνίσκος, 
‚ ψερλίχνη, πολίχνιον, νησίε, νησίδιον. J 

Anm. 2. Die Aeoller und Dorier hatten noch eine eigene Form 
der Deminutiva auf —ızor, 3. Ὁ. πύῤῥιχος von πυῤῥόε, κάδδεχος von 
κάδος, befonders bei den eigenen Namen, ᾿ἀμύντεχος, Guuvizos, «4εόν- 
ειχος, dergleichen auch bei den Athenern vorfamen, wie Dowvszos ὁ). 





5) Hemeterh. ad Aristoph. Plut. p. 6. Fisch II, p. 33, 23. Bast. 
Lettre eritique p. 201 eqq. Osann. syll. inser, p. 144. 

c) Koen. nd Gregor. p. (133 64.) 290. Boockh. corp. jnser. I. p. 
725 sg. 82 





. 
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Anm. 3. Geltnere Kormen find: die auf —Alos und —iAos, wie 
Χοιρίλος, Τρωΐλος und im $emin. —ılla Πραξίλλαν Τελεσίλλα (vgl. 
13.); die auf —ivos, Φιλῖνος, Temin. Φιλίνη oder —ımva, Κόρεννα, 
Ἤριννα, Doriſche Eigennamen; die auf —lav, Αἰσχρίων, Heriwr ; 

- die weibliben anf —w, 2. B- "Tyw; Eido (vielleiht Eurip. Hel. 11.) 
von “Ὑψιπύλη, Εἰδοϑέα. Diefes find faſt nur Eigennamen. Nur Ari⸗ 
ftophanes bildet darnach im Scherz δεελακρέων Pac. 192. "Αττικέων ib. 
218, μαλακίων Ecal. 1050. d). 

Anm. 4. Hieher gehören andy mehrere abgekürzte Eigennamen 

‚ auf —äs, bie aber nur in der Sprache des gemeinen Lebens vorlamen, 
und (αι nur Sklaven bezeichneten, wie "AAskac ft. AltEarögor, Agao- 
κρᾶς fl. "Aonoxgurns, Annäs ft. Δημήτριος, Ἐπαφρᾶς ft. ’Erapgödros, 
Bouäs.ft. Ἑρμόδωρος, Θευδᾶς ft. Θεόδωρος, Ἀητρᾶς ft. Μητρόδωρος, 
Φιλᾶς ft. Φιλόδημος e). Aehnlich find die Formen διονῦς fl. δεόνυσοῦ, 
ἀπφῦς Oäterchen bei Theofrit von πάπα f). Nachher wurden zum 
Scherz ſolche Wörter auch von andern Nomin. Adj. und Verbis gebil- 

det, ἃ. Ὁ, bei den Komikern δακνᾶς, τρεσᾶς von δάκνω, wow, κατω- 
φαγᾶς bei Ariftoph. j .. 

Anm. 5 Hieher rehnete man auch bie Wörter, ‚In denen durch 
eine befondere Endung angezeigt wid, baß bie Bedentung des Stamm: 
worts einer Perſon oder Sache als Cigenfchaft oder Beſchaffenbeit In 
- einem ſehr hohen Grade zukommt, und die richtiger Amplificativa hei: 
Gen würden. 93. Ὁ. γάστρων, χείλων, κεφάλων, Πλάτων der einen 
. δίδεῃ Bauch, Lippen, Bopf, breite Stirn bat. πλούταξ der (εὖτ 
reich iſt. μεετωπίας der eine breite Stirn bar. Dieſes find alfo ei⸗ 
gentlich Adjectiva g). 


103 II. Gentilia (ἐϑνεκάν %) 


bezeichnen das Vaterland oder den Wohnort. Wenn der Name 
ded Orted auf —a, —as, —n mit vorbergehendem Confonanten 
auögeht, fo werden diefe Endungen in den Gentilibus meiftens 
in ---αἴος verwandelt, wie Kegxupulog, Μηϑυμναῖος» “ϑηναῖος, 
᾿Θηβαῖος, Κυμαῖος, Κυρηναῖος. Doc) geben α Κλαζομένιος, 
Συρακόσιος von Κλαζομεναί, Συρακοῦσαι (-- σαι), Μεσσήνιος. 
Geht aber ein Vocal vorher, z. B. —a, [ὁ wird hieraus gewoͤhnlich 


d) Fisch, II. p. 29. 32. 
..e) Casaub, ad Pers. 5, 76. Bentl. epist. ad Mill. p.'521. ed. Lips. 
Fisch. II. p. 26. Dorv. ad Charit. p. 278. Lobeck. ad Phryn. 
p- 434 sqq. ᾿ ' 
f ) Fisch. II. p- 33 Ι 
4) Fisch. 1. p. 37 φᾳη. 
Δ) ©. Fisch, ad Weller. II. p. 18 --- 23. 
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“πος, . B. «“ὔκιος, ober --ος, ἢ. B. Βοιωτός, Λυδός, von 
Βοιωτία, Avdia. ᾿ . 


--ο’ος im Nominativ der Nominum der weiten Declination 


oder im Genitiv der britten geht in —sog Über, 4. ©. Κορίν- 


ϑιος, Πάριος, “Ανδριος, von Κόρινθος, Πάρος, Ardgog. "Apa- 


βιος, «Ἰακεδαιμόνιος, Kapyndomos, von ““ακεδαίμων, --- μόνος τς. 
Daher auch Χῖος aus Χίϊος, Aeyelos, Κῷος aus υ7ργέξος, 
Κώϊως, von "Apyog, ---ος, Κῶς, Κῶος. So geht αὐ „die 
Attifche Endung --ῶς in der zweiten Declination in —soc uͤber, 
8. B. Τέως (Τέϊος, Teieg und) nach) der Joniſchen Ausſprache, 
vie aber in allen Dialecten blieb, T’nios, Κέως (Κέϊος), Κεῖος, 
und Jon. Κηϊος. Aus dem 9 vor der Endung wurde ein o, 
ὁ. B. Παρνήσιος Arist. Ach. 356. von Πάρνης, Πάρνηϑος (ein 
Berg in Attıca), Τρικορύσιος von Τριπόρυϑος. Die Feminina 
endigen ſich theild auf —ıns, 5. B. “Ἑλικωνεάς, 4ηλιάς, Anuriac, 


theild auf — , z. B. Σουσίς, Πιερίς, --ἰδεςς Diefed auch δεῖ. 


den Endungen —os, Altodos, -- ἔς. 


--οὕς geht meiftend in —aosog über, z. Ὁ. Φλιάσιος, 


᾿ΑἈναγυράσιο;, von Φλιοῦς, " Arayupoüg ; aber ᾿“μωϑούσιος von 
’ Auadoüg. 


Aber dieſe Formen der Ableitung find keinesweges bei allen - 


angegebenen Arten der Nominum feftgefest. So find von MI- 
λητος, ᾿Ιϑάκη die Gentilia MiAnssog, ᾿Ιϑακήσιος. Andre endis 
gen fi) auf --ανός, — ηνός, —Tvog, 1. B. ᾿Εμεσηνός von Ἔμεσα, 
Βακεριανός von Βάχερα. ’ABudnrös, Κυζκηνός von "Aßudog, 
Κύξικος. Τραλλιανός, Σαρδιηνός, Z—uvos von Τράλλεις, Σάρ- 
dass. --ἶνος {{ bei.den Gentilibus regelmäßig, deren Primitiva 
vor der Endung des Genit. eine lange Sylbe haben, z. B. 
Ῥηγῖνος, "Angayarıvog, Tagarsivos von Ῥήγιον, "Anpayas, 
Anpayarıog, Tapas, Τάραντος. 

Andere Gentilia Haben bie Endung — ei, fm ---ἰς, Ἀ. 3, 
«Αϊολεύς, Δωριεύς, “Ιστιαιεύς, Μεγαρεύς, Tem. Meyapls, Mar.- 
zeug, ἸΠλαταιεύς, fem. Πλαταΐς und Πλαταιΐς 1), "Eguioveug, 
Φωκαμύς und ---ὠΟΟὐς, Ηὐβοεύς, wie Νυσαιούς und ---αούς. 
Θεσπιεύς, “Αἰλικαρνασσεύς, Χαλκιδούς von “Ισείαια, Μέγαρα, 
ΜΜανείνεια, Τ]λαταιαί, “Βρμιύόϑη, Φώκοαια, Θεσπιαί, δύβοια, 


. "Αλιπαρνασσός, Χαλκίς, ---ἶδος. . 


Andere endigen fi) auf --ἄτης, της» ὦτης, oft mit vors 


geſetztem εν 4. 5, Ποτιδαιάτης, Σπαρτιάτηφ (Jon. un, 


Τεγεάτῃς, ᾿ Αἰγινήτης, ᾿““μπραπιώτης (Jon. --ἤτης), Kooto- 
ψμίτης von Σπάρτα, Teyda, Alyıru, Aungasia, Κροιωὼν, ---ὥγος. 


. 





) Lobeck. ad Phryn. p. 40 sq. 
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>” Auch von der Inſel Toe ift das Gentile in allen Dialecten ᾿Ιήτης- 
Bon "Tsadia, Σικελία find Gentilia ᾿Ζεαλιώτης und ᾿Ιταλός, 

. Σικελιώτης und Σεκρλός, wovon aber bie auf. —wrng bie in 
jenen Ländern wohnenden Griechen, ᾿Ζταλοί und Σικελοί aber 
die urfpränglichen barbarifchen Einwohner bebeuten 2). --ἔτης 
ift regelmäßig bei Gentilibus von Nominibus auf —u, 3. B. 
Συβαρίτης,) Ναυκχρατίτης» Βουσιρίτης ,) findet fih aber oft auch 
beixandern, wie’ ABöngiung von" Aßönpa. Die Feminina haben 
die Endung —ıs, ὁν B. ᾿“4σεᾶτις, Συβαρῖτις. Σπαρτιᾶτιρ. 

Oft entfteßen Gentilia durch Abkuͤrzung der Eigennamen von 
Kändern ober Städten, 5. B. ”Asapvar, Kap (fem, Kasıpu), 
von ’Axapvarla, Καρία. Ἴων (feminin. ’7as), Παφλαγών von 
᾿Ἰωνία, Παφλαγονίας. Aehnlich in der Form, aber abweichend 

in der Ableitung find “Ἕλλην, feminin. “Ἑλληνίς, “άκων., fem. 
«“Δάκαινα, wo die Eigennamen bed Landes “Ελλάς, “ακεδαίμων 
find, Befonderd endigen fi) die Gentilia dann auf —s und 
die verwandten Buchftaben E (wenn in dem Namen des Landes 
ein γ, x in der Endung ift) und Ψ (wenn ein m zur Endung 
gehört), z. B. Τρώς (fem. Τρωάς) von Τροία, Aißus (fem. 
Aißvooa) von Ava, "Agxas von "Apxa-dla, Opus (on, 
Θρήξ) Sem. Θρᾶττα (Ion, Θρῇσσα)» Kong fem. Κρῆσσα, 
‚Möyvng fem. Mayvijug, Φοῖνεξ ſem. Φοίνισσα, Pov& von 
Θρᾳκ-ἴία, Κρήτη, Φοινικ-ἰα, Bouy-ia. Agioy, Adioy 
von Apvonla, “4ϑιοπία. 

106. € giebt ferner eigene Endungen im Griechiſchen, wodurch 
der Wohnort eined Menfchen oder einer Gottheit, und andere, 
wodurch Feſte angezeigt werden (megisurına). Cie geben meis 
ftentheild auf —ar, —asor, — or und —ıor αἰ. 

m, ἢ. B. ἀνδρών (auch ἄνδρωνζῖεις) Wobnftube für 

aͤnner, γυναικών Κων γυναικωφῦτιο) Zimmer für die Frauen, 
nBoderoy Zimmer für die Jungfrauen, aud der Tempel der 
Minerva. zu Athen. So auch ἐλαιωών, δαφνών, μολισσών,, in- 
πών Dliven=, Lorbeerwald, Bienenhaus, Pferdeftall, und 
daher Σικυών von σικύα. In andern ift die Endung ---εών, κα. B. 
ποριστερεών Plat. Theaet. p. 197. C. κεγχρεών Demosth. pag. 
974, 16. wogegen die Endungen ἀνδρεων, ὑππεῶν und. ἀδπί. 
verworfen werden ἢ. . ‘ 

Die Nomina, womit die Tempel und. heiligen Pläse der 
Goͤtter bezeichnet werden (repevıxa), gehören eigentlich zu der 
Claſſe der Adjectiva, die einen Beſitz ‘anzeigen {πεητικά, posses- 


k) Ammon. v. Ἵταλοι. Diod. Sic, 5, 6. 
I) Lobeck. ad Phryn. p. 166. 
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siva), Ihre gewöhnlihe Endung ift —or. Bel den Ramen 
der erften Dechnation wird Diefe der Endung. des Nominativd a 
angehängt: Ἥραιον, Adnyaor von Ἥρα, Adv. Bei denen’ 
auf —n findet did) eine doppelte Form, auf —asor und 20, 
z. 35. Νύμφαιον und Nvugeos, “Σκάταιον und Ἑκάτειον, τΤύ- 
χαιον ὑπὸ 1 ὕχειον, die auf ---ἧς haben —Wuor, wie Ἕρμαιον. 
Bei den Namen der zweiten und dritten Declination gebt. die 
Endung —os ded Nominativd und Genitiv in —ıor über, . 2. 
Ζιονύσιον, “ιοσκόριον, Asoxöpıov, Θεσμοφόριον, “Απολλώγιον, 
ΤΙοσειδώνιον £ Δημήτριον. Das ὃ ded Genitiws wird in o vers 
wandelt in "Agreuissor von ° Apröuidog, und eben fo wird von 
"Aggodlın gemacht ” ἀφροδίσιον. So au „Haxkstor, Θησεῖον 
von ἩΗρακλέ--ος, Θησέ- ως, Yon. ήραχ ἤϊον Herod. 6, 116. 
von Ἡ ρακλῆος. Auf diefe Art {6 auch Φεῤῥεφάττιον Demasth. 

p- 1259, 5. gebildet von Φεῤῥέφατετα. Ein zen ef der Cybele 
ἫΝ ΦΙητρᾷον von μήτηρ (ϑεῶν), fo wie das Ad ectiv 
μητρῷος iſt. 

Geht vor der Endung ---ος des Eigennamens und des von 
ihm abgeleiteten Adj. possessivi ein ὁ oder a vorher , ἴο wir 
aus der Endung —elor B. ᾿“σκληπιός,, ᾿«Ἰσκλαπειδῖον. 
᾿Ολύμπιος. ᾿Ολυμπιεῖογ.. 1] olasion, "Augsagasior. 

Diefe Endung nehmen aud) ‚einige andere auf --ος an, 
3. DB. Auassov, von dem Heros «Ἄμπος, ᾿ΗἩφαιστεῖον, > Avaxssın, 
‚Mavooksuur, Θεείδεοιον, fo. wie aud) bie von den Rominibus 


"Hgmerog x. abgeleiteten Adjertiva die Endung —wos haben, ΄ 


In ſpaͤtern Zeiten wurden aud) andere, oben angeführte Namen 
in ssov flectitt, 5. B. Tloosıdovasoe , ᾿Απαλλώνριον, Διονύσδιον, 
- Μημήτρδιογ, wogegen die Atticiſten und andere Grammatifer 
warnen. Παοσοιδανεῖον wird dagegen als Doriſch angegeben. 
Bei den Namen auf —ıs, —ıdos findet ſich theild desov, 
wie Bardidssor (von Beröls, Berdido,), Θετέδειον, und fo wahres 
[εἰμί ομῷ Σεραπίδοιον, ᾿Ισίδειον, theild wurde das ὃ Heraus 
geworfen und die Endung. —sıor gewählt, wie Neueesior ( Nir 
usotę), Ἰσεῖον, Σεραπεῖον, wovon fich aber wohl nur ‚bei 
Spätern Beifpiele finden: Aehnliche Abkürzungen feinen die 
au) nur bei Spätern vorkommenden " Aoxdnnstor, Ποσίδοιον 
oder Ποσὶδεῖον zu feyn. Bon letzterem findet fich die analoge 
Sonifhe Form Ποσιδήϊον ſchon bei Homer I. β΄, 506. m). 
Anm. Auch von andern Subftantiven werden Wörter auf —ıov 
und —siov abgeleitet, bie dann die Derter anzeigen, wo βώ die dur 


m) ©, Lobeck. ad Phryn. pag. 367 qq. de ned ander anfuhrt. 
Bast. ad Greg. p- 650 sg. Bekker. anecd. p 
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das Stammmwort bezeichnete Perfon oder Sache befindet, ἃ. Ὁ. χαλκεῖον 
die Schmiede von zalgess, διδασκαλεῖον die Schule, -omrarsier und 
ἀπτάνιον Bratofen, Rüde, ἐρτοπώλμον Brodmartt n). Dahin ges 
hört auch τροφεῖον in ben Sufammenfegungen ὀρφανοήφοφοῖον, πτωχο-- 
τροφεῖον; ἀπ und für fich aber bedeutet ed Lohn δεῖ Ernährung und 
Erziehung, in welcher Bebentung fonft Subſt. auf --ἥριον, --τρὸν 
gebrauht werben, θρεπτήριον (im Plur. auch ϑρέπτρα bei Hemer) 
δίδακτρον 0) 


105 Bon den Adjectiven, 


. Die Adjectiva ober MWörter, die zur Bezeichnung einer an 
etwas ſich befindenden Eigenfchaft dienen, find im Griechiſchen, 
entweder abgeleitete oder zufammengefegte, Die Art der Zuſam⸗ 
menfegung und Ableitung wird unten erflärt werden. Hier wird 


nur von der Bedeutung der verfchiedenen Ableitungdfyiben oder 
Endungen gehandelt. 


L Die Üdjectiva auf —ador 

zeigen 1. mit vorgefegtem ὁ die Größe oder den Geldwerth an, 
und find von den Namen der Maaße, Gewichte und Münzen 
oder Geldforten abgeleitet, ἢ. B.‘" oc eine Elle lang, 
«οδιαῖος Plat. Theaet. p. 147. Ὁ. (ὀργνιαῖος, σταδιαῖος etc. 
enthalten das s fchon in ihrem Stamm) ταλαντειαῖος, ein Tas 
lent Eoftend, δραχμιαῖος, ὁβολιαῖος (aber δβολιμαῖος, nicht 
mehr werth, als εἰπεῖ Φδοῖμό, d. δ. ſchlecht, gering). 
Bon ara:füllte eigentlich gebildet werden kraiatog in μναιαῖος, 
wie εὖ bei Kenophon, Ariftoteled gefchrieben wird); man feheint 
aber μνααῖος vorgezogen zu haben; μναῖος aber iſt wohl falſch. 
In den mit Cardinalzsahlen zufammengefegten Adj. hielt man fid) 
näher an dad Stammwort, und fprad) διτάλαντος, δίδραχμοξ, 
nevsaögayuog, δίπηχυς etc. (vgl. Plat. Thoaet. 1. 0.) ausge⸗ 
nommen, wenn das zum Grunde gelegte Wort ſchon ein ὁ batte, 
. 35, ἡμιωβολεαῖος von ἡμιωβόλεον, wogegen bie Formen dera- 
αγτιαῖος, διδραχμιαῖος erſt durch die Dichter der neuen Comoͤ⸗ 
die in Gedrauch famen. Dagegen machte man von urü, Jon. 
μνία Herod. 1, 51. etc.) διμνέως (wie aus γῆ γέα εὔγεως)» 
welches auch weniger richtig δίμγως, und fo δἰκοσίμνως, dexa- 
μνως, gefchrieben wird, δίμνουρ, τετράμνους etc. find fpätere 
᾿ Sormen. In der Bufammenfesung mit ns fagte man aber 
ἡμιμναῖον. Bol. 6. 143. und. Anm. Eben fo werden zur Bes 
zeichnung der Beitbauer Adj. auf --τιαῖος gebildet, wie μηγιαῖος 


“ ») Valck. ad Phoen. 658. 
o) Valck. ad Phoen. p. 44. 
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einen Monat, eine Stunde 7 dauernd, und daher das 
von den Atticiſten, z. B. Porn us p. 362. — f. Lobeck — 
getadelte ἐνιαυειαῖος. Andere Adj. auf —alos zeigen dad an, 
was fi) an Theilen ded Körpers von Natur ‚befindet, find von 
Subftantiven abgeleitet und werben nicht mit Präpofitionen zus 
fammengefegt, wie sorsadog von νῶτον, ἃ. B. νωτιαῦζος μυελόρ, 
das Ruͤckenmark, verfihieden von ψωεαῖος, auf dem Rüden 
äußerlich befindlih. Bufammengefegte Adj. diefer Bedeutung aber 
haben die Endung —ösos, wie ἐπινεφρίδιος und νοφριαῖος, (ὅν 
wird yon ἄνεμος das. einfache ἀνεμιαῖος, aber das zuſammenge⸗ 
feste ὑπηνέμιος abgeleitet. 2, Die auf —akog ohne ὁ zeigen 
ΝΗ ben, Ort an, wo etwas entitanden ift, ober wohin 

gehört, 4. 33. πηγαῖορ, κηπαῖος, κρηναῖος, χερσαῖος, üyo- 
ραῖος. Aehnlich ἱ βοῦς ἀγελαίη. ein Rind aus der Leerde, 
ϑυραῖος, draußen befindlich, κορυφαῖος, δεῖ. an der Spitze 


ftebt. Daher die Gentilia. Nemsalog 6. (03, Andere zeigen eine 


eigenfihaft an, wie aeAyratos, mondförmig, elenvaloc, friede 
1 


geſinnt. Daß s findet bloß ſtatt, wenn es ſchon in dem 
Stammmorte ift, wie ἡλιαία von ἥλεος, ϑαλαμιαῖος von ϑαλα- 
pin. Die auf —spalos find aus Berlängerung ber Endung 
— os entftanden, wie ὑποβολιμαῖος, ἀποβολιμαῖος, ἔπιστο- 
λειμαῖος pP). 


I. Die Adjectiva auf dis 


drücken meiftend eine Säle, Vollfeyn aus, 3 8. dad ἴλοος, 
* —— —— 


—XX 

Muth, Sucht, Ränte, Lift, Riſſe oder Spalten. In andern, 

wie ἀργάλεος hart, ſchwer, ift diefe Bedeutung nicht fichtbar. 
IH. Die Adjective auf —aroc Ä 

bedeuten meiſtens ben Beſitz der Eigenfchaft, die dad Stamm⸗ 

wort bezeigt, z. B. πευκεδανός i. ᾳ. ἐχεπευκής bitter, ῥιγεδα- 

vos von oͤryoe ſchauerlich 4). 


IV. Die Adjective auf dos (ads, ---ἰδιος) 
brüden das Befinden an einem Orte aus, find aber meiftend 
mit denen auf — sog gleichbedeutend, und finden vorzüglich bei 
Bufammenfegungen mit Präpofitionen flott, ,. DB. ἐπιψεφρίδιος 
bei Homer, ἐπιϑαλαετέδιος πόλιες Plat. Leg. 4. p. 704. B. ano 
ftatt es ebend. D. ἐπυθαλατεία πόλος heißt, ἐπιμαστείδιον βρέφος 


Ρ) ©. Lobeck. Progr. 1. IL. de adiectivis Grascorum 


ponderslibus 
οὶ wmenssralibau. egimont. 1818. wiederholt in be. Vhrynichus 


p. 51 ff. 
4“) Wyuenb, ad Plut p. 106 ναι 
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Eur. Iph. T. 231. au ἐπιμάστιος, ἐπετυμβίδιος, αὐ, aber 
foltener, ὀπετύμβιο;. So auch νυμφίδιος, μοερίδιος, "ευπτάδεος, 
ὁπωμάδιος etc. r). 


V. Die Adjectiva auf —uvog' 
5810. . 
"VW Die Adjectiva auf — u —- 

drücken gewoͤhnlich eine Abfunft oder einen Urſprung aus, z. B. 
Igpsıog, χήνοιος, βύδιος, ἵπποιὸς, ἡμιόναιος, μήλειος, 'μελίο-. 
ἀδιος᾽ etc. νοῦ Gaͤuſen, Rindern, Pferden, Maulthieren, 
Schasfen, Bienen hergeleitet oder gemacht, 4. 8, πρέας θή- 
᾿θδιὸν Wildpret. κόπρος ἱππεία, ἡμιονεία, unkela Pferdes, 
Wlaulthiers, Schaafmik. So euch die von nominibus pro-- 
prüls abftauumenden Abjectivn A ee: Εὐριπίδειος, Avasa- 
γώρειος. Jscuba. ad anıb. Pal 

Andere drucken mehr eine aus, z. B. 

6), ywrameiag was demt Mann, der Stau zukommt, 
mini, weiblidy oder weibifdy. 

Anſtatt πος ſprachen die Jonier — iss, wie ἀνθρωπῆως, 
φοικιεήϊος, 

vn. Die Adfectiva auf —eos contr. ποῦ; 
drücken die Materie oder ben Stoff aus, 2, Ὁ. χρύσεος, --οὔς, 
ἄργύροος, —oßig, Alvsog, ---οὔς, ἔρδεος, --οὖς, (auch δἰρίνεος, 
Jon.,) golden, ſilbern/ idinen, von Wolle, und nad) der . 
Analogie von dgsoüs auch κεραμεοῦς, χυερεοῦς, wie aus κδρα-. 
mösos, χυτρέϑος, ob ſich gleich Wörter γοίς κεράμδος, χυτρεώ 
' nicgendö finden. ‚Dagegen kommt bei. guten Schriftſtellern wohl 
nur φοινικοῦς aus φοινίκδος vor, Nicht Pomsmoös, wad ber 
Grammatifer bei Belfer Anecd: p. 425, 23. anflhrt δὲ. Das 
ber die Subſt. παρδαλέη; -ἢ, —* —# die Panther⸗, 
Löwenhaut. 

χιόνεος heißt mehr ſchneeweiß, φλόγεος I1. β΄. 745. gläns 
zend wie Seuer, Theocr. 22, 211. feurig, aus euer, 

VII. Die Adjective auf sone und —pog " 
bedeuten eine Eigenſchaft überhaupt, ὁ, B. δολερός, τῤυφορός, 
σαιδρύς .' ἑὅματῃρός, καματηρός, ᾿λυπηρός un ſchwelgeriſch, 
ſchattigt, blutig, —5* ſchmerzlich. Einige bedeuten eine 
Geneigtheit, eines zum Weine ‚ καμανηρὸς zur Urs 
beit geneigt, wide Bebcutung auf alle die —* paßt, die 


“ 3 


r) Lobeck. ad Phryn. p. 555 2q. 
‚s) Lobeck, ad Phryu. p. 147, Dutte. audf, Gramm. ©. 245 f. 
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von Susftantiven herfommen, welche eine Leidenfchaft ober einen. 
Affect anzeigen. Andere haben eine active ‚Bedeutung, wie κοσε-, 
οὐς, ODER νοσηρός, ὀχληρός, ἀαματηρός, πονηρός, ὑγιηρός zu 
Krankheit verurfachend, urigefund von einge Gegend, Umruber 
Mühe, Laft verurfachend, der Befundheit sutzäglic 
IX Die Adijectiva auf {1% 
bedeuten eine Fülle, wie δενδρήδις, ποιήεις, Alias voll von 
Bäumen, Bras, Wald. 
x. Die Adjectiva auf —n 
keigen eine Geneigtheit und Faͤhigkeit oder die zu etwas *Ñ 
an, + DB. σιγηλός, σιωπεηλός, ἀπατηλός,, aloyussnkäg, ὑπνηλός, " 
zum Schweigen, zum Betrug, zur Schaam, zum Schlafe 
geneigt. ΡΣ: it der ΕΝ der Fuͤlle nahe verwandt; ; das. 
ber ὑδρηλός wäflerg. - 
ΧΙ, Die Adjectiva auf -ικός 
bedeuten 1) zu etwad gehörig, wie σωμαεικός, ψυχινός ἔδερετε: 
lich, geiſtig. 2), zu oder in etwas geſchickt, ἡγεμονικός, δι- 
δασκαλικός, δικός, γραφικός, πυβερνητικὸς ὃ). 58) von etwas 
herfommend, wie πατρικός, βοῖκός. 4) εἶπες Sache zufommend, 
paflend, geziemend, etwad betreffend, ἀνδρικός, ᾿φιλικός dem‘ 
Manne, dem Sreunde gesiemend. on Subſt. auf --εὐρ' 
fommen bie Adj. auf —axog, 2. κεραμειχκός, ὀροικός von 
κεραμεύς, ὀρδυς. ον ἢ . 
XII. Die Abjectiva auf —00 100 
μἶρεῃ meiſtentheils die Tauglichkeit, passive und auch active an, 
. B. ἐδώδιμος, ἀοίδιμος, μάχιμος, πλωΐϊμος, πότιριος. ehbarı; 
fingbar, freitbar, ſchiffbar, trinEbar m), Undere seigen aber; * 
bloß eine Eigenſchaft überhaupt an, wie πόνϑιβος, δόκιμος, 
προσδόκιμος, κάλλιμος traurend, beruͤhmt, erwartet, fhön.. - 
Viele find von Futuris abgeleitet, in theils activer theils paſſiver 
Bedeutung, tie ἰάσεμος, περάσιμος, ἀρόσιμος arabilis, [βρώ- 
σιμος edulis, φύξιμος, der entflieht oder entfliehen far Soph. 
Ant. 788. ἁλώσιμος, einnelmbar, die Einnahme betreffend 
Aesch. Agam. 9. Blomf.] =). 
ΧΙ, Die Adjectiva auf —was und —uras 9) “ 
bedeuten 1) einen Stoff, woraus etwas gemacht iſt, 3. B. . 
ynivog, καλάμιψος, πλίγϑινος, ξύλινος, λάϊνος etc. irden, von . 


ἢ Piore. ad Moer, pı 240. οἔ, Β. 378, Thom. ΜΡ, 147. τυ 
u) ad Herod. p. 533 


P- N 
Lobeck. ad P p 227. Blomfield. gloss. Agam. 9. : 
*) Der Leer wird emerten, daß die Endingen vos und zuvor in der | 
That nur eine find, gebildet vom den Gen t. δεῖ Romm. ἔολ-ενός, 
ὁρε-ονός, σποϊδοιγόε, Dlomf, 


͵ 
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Balmen, Ziegeln gemadht,. bölzern, fteinern. 2) eine Befchafs 
fenheit, die durch die. Größe oder Menge ber im Stammworte 
bezeichneten Sache entficht: sedıroc, Ögewös, omorswos, ἔλδει- 
ψός eben, gebirgig, dunkel, bemitleidenswertb. 3) dienen 
fie zur Ableitung dee Adjective von Adverbien oder Subftantiven 
der Beil, δ. 38. χϑοσινός, Θορινός, ὑπωρινός, ἐαρινός. 
110 „XIV. Die Adjective auf —os 
bedeuten eine Eigenfchaft überhaupt, wie ἑσπέριος, vespertinus, 
was des Abends ift oder gefchieht, θαλάσσιος was im Meer 
iſt, ξένεος den Sremden ober Baftfreund betreffend, σωτήριος 
zur Rettung ober Erhaltung dienlih. Wenn von einem Sub⸗ 
ftantiv zwei Adjectio» Formen da find, die eine auf og und die 
andere auf cos, fo bedeutet die lettere gewöhnlich eine Geneigts 
eit, einen Hang zu etwas, mad διέ erffere allgemein als Eigens 
fc ausdruͤckt. 3. B. καϑαρὸς rein, καϑάριος die Reinlich⸗ 
eit liebend y). : 
XV, Die Adjective auf us und ---δις 
"bedeuten eine Sülle, 4. B. μητιοοίς voller Eluger Rathfchläge, 
zeyısng,. ἀμπελόεις, ἡμαϑόεις, ἠδρόδις, νιφόεις, ἀγνϑεμόεις, 
auch eine Achnlichleit, wie ἀστερόδις glänzend wie Sterne =). 
Die Endung — ass findet flatt, wenn die vorlegte Sylbe lang. 
iſt, 4. B. —V— ὡ τωδες a). 
XVI. Die Adjective auf An 
δίοβ der alten Poefle eigen, bedeuten eine Neigung zu ber durch 
dad Verbum, von dem fie abgeleitet find, ausgedruͤckten Hands 
Kung, wie μαινόλης Sem. ---λές, οἰφολές bei Heſych., ὀπυιόλης 
oder --λης bei demſelben; auch bloß eine Gewohnheit, wie 
Al; ἠώς Hom. h. in.Cer. 51. 
414 ΄ XVII. Die Adjectiva auf dns 
bezeichnen ebenfals 1) eine Säle, 5. B. ποιώδης, ἀνθεμώδης, 
φοτρώδης, ἰχϑνώδης. 2) eine Aehnlichkeit, σφηκώδης, Arist. 
‚Plut. 561. wefpenartig, φλογώδης, feuerartig, glänzend wie 
Sener, ἀνδρώδης männlidy ὁ). In diefer Bedeufung ftimmen 
dieſe Adjective mit denen auf —osöns fiberein, und fie find 
pielleicht daraus entftanden, wie ἀσεοροειδὴς οὐρανός auch den 
gefirnten Simmel bedeutet, and ϑρομβοειδής ſich von ϑρομ- 





y) Valckem ad Xen. M. 8. 2, 1, 22. 
x) Schaef. ad Apoll. Rh. Schol. p. 190, 

a) Enstath, ad I. ζ΄, p. 642, 53: 11, φ΄, p. 1299, 32, 
δ) Salmas, Exere. Plin. Ῥ. 723. b, ' 
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βώδης nur der Form nad) unterfcheibet ὁ). Verſchieden iſt εὐώ- 
öns von dm 
XVII. Die Adjectiva auf —wAdos | 

bedeuten eine Geneigtheit, einen Hang zu etwaß, }. B. ἅμαρ- 
τωλός, ψουδωλός, φειδωλός, zum Sündigen, Lügen, Spas 
ren geneigt. 

XIX. Die Adjectiva auf --ἶος, eigentlich —eiog, 

und -- οἷος 

bedeuten einen Urfprung , ἢ Φ, πατρῷος d), μητρῷος bei 
Homer πατρώϊος, vom Vater, ber Mutter herruͤhrend, ἠᾷος, 
bei Homer ἤοῖοφ, heißt was des Morgens gefchieht. Ver⸗ 
ſchieden find Agywos, das Schiff Argo betreffend, Anzuog, 
Latonifch, von der Ams herrührend, bie bloß aus Verwech⸗ 
felung Νὴ denen auf ---ἧος und arog mit ὁ aubeer. geſchrieben 
werden e)., 


Da die Adjective zur Bezeichnung einer den Subftantiven 112 


beigelegten Eigenfchaft dienen, fo koͤnnen fie auch zur Bezeichnun 
ver bi Geſchlechter der Subftantive gebogen werben, a 
haben nicht alle Adjestive alle 3 Geſchlechter. Einige find wegen 
ihrer Endung zu dieſer Biegung gar, nicht tauglich, und he 
nen die 3 Geſchlechter nur durch Eine Form; andre haben für 
das männliche und weibliche nur eine Form, und für dad Neus 
trum eine andrez andre endlich haben drei Endungen. 


I. Adjectiva Einer Endung, die dad Masculinum, Femi⸗ 


ninum und Neutrum durch Eine Endung bezeichnen, find die 
Gardinalzahlen, von fünf, mirze, an. Andre haben zwar nur 
Eine Endung, aber nur für das Masculinum und Semininum, 
indem ‚fie bei Subftantivid neutrius generis, wenigftend im 
Nomin. Accuſ. sing. plur. numeri gar nicht gebraucht werben. 
Sie find alfo eigentlich Communia mit fehlendem Neutro. Der⸗ 
gleichen find 

1. die mit unveränderten Subftantiven zufammengefegten 


Adjectiva, wie naxpöyug, αὐτόχειρ, sügew (εὐάκειν), μαχραίων, 


ς 


μακραύχην, von χείρ, ῥΐν, ἀκείν, αἰών, αὖ ἦν, außer den mit 
ποῦς und πόλις und andern unverändert bleibenden Subft. wie 


—— — —— 


ο) Bol, Schaef. ad Apoll. Rh. Schol, p. 190. Lobeck. ad Phryn. 


P 

d) Won dem eigentlichen Unterfchlede von πατρικός 6. 108, X. und 
πατρῷος {. Graev. ad Lucian. T. IX. p. 460, gl. meine Note 
u Eur. Her. 78. Herm. ad Bacch. 1362. 


«) Schaef, ad Apoll, Rh. Bchol. p. 336. 
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awengeſehten, welche zwei Enbungen ΣΟΙ ἃ. B 
ταν ΜΝ Neutr, Fre ἄχαρις - e. Ὁ, 6. 114, 8, 4, ὃ, 

2, die auf, —ap und — sg, bie theild von πατήρ und 
μήτηρ, wie ἀπάτωρ; ἀμήτωρ, ὁμομήτωρ, theils von Verbis 
abgeleitet ſind, wie παιδολέτωρ., ὑμογενέτωρ, μιάστωρ, λωβητήρ, 
‘die aber gewobhnüch als Subſt. vorkommen. 

3. die mit Ableitungen von Verbis zuſ yumengeſetzten und 
andere ‚Adjectiva auf ns, πτήτος, und — ax, ωτος, Wie ἀδμής, 
ἡμιϑνής. ἀργής, πένης, πρωϑήβης, ἀγνώς, ὠμοβρώς. 

4, die Ad; auf πῆς, τττῆς nach der aften Declin. εὐό- 
ang, ἐϑελοντής. 

5. die Ad. auf 5, "δ, ὃ, ἡ ἡλιξ,, φοῦνιξ (φοίνικι πψοὰ 
Eur. Troad. 821.), μώνυξ, αἰγίλεψ, αἰϑίοψ, ἐπίτοξ Herod. 1, 
111. μονόζυξ Acsch. Pers. 136. 

‚6. bie Ajectiva auf 5*8 De ae » * ἐπ 
φυγάς, ὃ, ἡ ἄναλκις. So auch andre zufammengefeste 
φυγὰς ἐκατογκεφάλας, bloß Diadar, 

Anm. 1. Ron diefen werben auch ald Nentra, doch wur im Ge⸗ 
nitto und Dativ Sing. und Plur. gebraudt: ἐν μέσοις Borois σιδηρο-- 
:sumowv.Soph. Ai. 324. ἀμφιπλῆγε φασγάνῳ id. Trach. 930. ἀμφιερῆ-- 
sus αὐλίου id. Phil. 19. ἐν πένητε σώματι Eurip. ΕἸ. 375. ἀπεῆσιν 
σφέκεσε Euen, epigr. 13. und nad biefer Analogie fagt Nicand. Ther. 
105. 631. ἀργῆτος ἐλαίου, ἀργῆτι ἄνθει. — befonders die Adi. auf —ds, 
die fonft gewöhnlich nur bei Femininis ſtehen, φοιτάσι πτεροῖς Eurip. 
Ph. 1052 μωνεάώσιν λυσσήμασιν Or. 264, δρομάσε βλεφάροις ib. 837. 
δρομάδι κώλῳ Hei. 1321. J)» So auch ἐπήλυϑα ἔθνοα Herod. 8, 73. 
von ἔπηλοε, οὔοο, das fonft wur mit Mascnlinis und Femininis vers 
bunden wird. Sonſt ftehen fie ἀπῷ bei Subſt. mascul. Im Nominativ, 
wie Ἑλλὰς ἀνήρ. Bol. Herm. ad Goph. Ai. 868. Bei den andem 
wird das fehlende Neutrum durch abgeleitete ober verwandte Formen 
περ, ὃ. B. βλακικόν, ὡρπαατικόν, μώνυχον, ὁμομήτριον, ἄγνωστον, 
μαενόμενον, δρομαῖον etc. ἀπάτωρ ſteht auch als Neutr. Accuſ. Plur. 
bei Eurip. Herc. I. 114. τόκεα πατρὸς amaropa. 

Anm. 2 Diele diefer Adj. werben auch gemöhnlih nur zur Bes 
zeichnung eined Genus, des Masculinum oder Semininum, gebraucht, 
. Die unter nr. 2. werden gemwöhnlih nur mit Subſt. masc, gen, ver⸗ 
bunden; θοῷ fagt Aesch. Prom. 309. σεδηρομήτωρ ala. Soph. Ant. 
1282. γυνὴ παμμήτωρ. Eurip. Or. 1311. τὰν λεποπάτορα. Rhes, 550. 
σταιδολέεωρ andoris. παιδολέτωρ ἔρεε Acsch. 8. c. Th. 708. und fo nennt 





f) Brunck. ad Asıch. 8 8. 7 Th. auorson, ad Eur. Or 264 
Phoen. 1038. ad Sopk, Ai 
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Eur. Med. 1404, Jaſon die Medea παιδολέτορ. Id. Phoen. 691. δίας 
ἀμάτορος Παλλάδος. Id. Or. 1617. τὴν ᾿Ελλάδος μεάστορα. Stasin. δεῖ 
Schol. Il. ὦ, 5, παμβώτορα γαῖαν, was Soph. Phil. 391. παμβῶτιε γᾶ 
nennt, Thuc. 4, 127. αὐτοχράτωρ μάχη. Sonſt gebraucht man als Femin. 
andre Formen, denen wieder feine im Made. entfprehen, ἃ. B. παμμή-- 
τεερα Hym. Hom. 30, 1. wie παεδολέτειρα, τεκνολέτειρα Soph. El. 107. 
συγγενέτεειρα, εὐπατέρεια. nr. 3. Für πένηὸ führt Heſychius ein Femin. 
πένησσα au. Won πότης bildete man ein Femin. zorıs, 3. B. Plat, 
Com, bei Yollur 6, 103. aduns kommt nur in der Verbindung παρ-- 
ϑένος aduns, alfo als Femininum, bei Homer vor; ἀνδροκμής Ὁ. a. 
fommen ald Mascul. vor, λοεγὸς und μόχϑος ἀνδροκμής, δορικμμὴς hass 
Aesch. Suppl. 692. Eum. 242. Choeph. 362. aber ald Femin. in ἀν- 
δροϑνὴξ φϑορώ Aesch. Ag. 823. ἀγωνέαε ἀνδροκμῆτες Eun SuppL 527. 
Εὐῶπα bei Soph, Oed. 190. Ἵ wohl der Aecuf. zu ἀλκών von ἐσώψ, 
nit ber Bocativ von οὐωπής, Aehnlich If αἰϑίοψ φωνή, welches @us 
ſtathins p. 1484, 48, aus Aeſchylus anfuͤhrt, wie KilıE χώρα... Go⸗ 
phokles fagt fogar τῆς πατροφόντου μητρός Trach. 1125. und Antig. 
1074. λωβητῆρες Ἔριννῦες, Bei Pind. Nem. 9, 37. iſt ἀἀνδροδάμαν 
’Eoıyulav nach diefer Art wohl von ἀνδροδάμας,. nicht von. ἀνδρόδαμοε. 
Bol. 6. 429 exir. Don ben Adi. auf — Ἢ kommen ἐθάς, φυγάς, ps- 
yas etc. oft ald Eommunia vor; fo auch αὐ Σποράδες uud σποράδα βίον 
Eur. Rhes. 702. δρομάδες θεαί Eur. Or, 317. und δρομάδεε Φρύγες 
ib. 1424. γυμνάδα στόλον Eurip. fr. Alop 4, 6. aber In yuuradas 
ἵππους Hippol. 1148. ſcheint ed ald Femin. zu fteben. So foll nad 
dem Lex. Sangerm. bei Bekker. anecd. p. 97, 4. Sophofled Ἑλλὰς (ὃ 
ἀνήρ) gebraucht haben; und fo ift wahrfheinlih Eur. Phoen, 1947. εἰς 
Elias ἢ βάρβαρος ἢ τῶν πάροιϑεν auyavsray ἕτερος zu nehmen. Mon 
μάκαρ iſt das gemin, μάκαιρα, doc fagt Eurip. Iph. T. 652. εὐχας 
μάκαρος. Hel. 381. ὦ μάκαρ παρϑένε. Bol. Elmsl: ad Bacch. 565. 
Auf aͤhnliche Art werden Subft. masc. gem. in adjectivifhen Sinn zu 
Subſt. fem. gen., geſetzt. ©. $, 429, 4. 


I. Adiective zweier Endungen find 
1, die auf 6, Gen. sog, conir. aus, neutr. ὅς: 


Schema. 


Singularim 


m. n 
Nom. 6, ἢ ἀληθής, τὸ ἀληϑές 
Gen. τοῦ, τῆς; τοῦ εἰληϑέος, ---οὖς ͵ 


᾿ 2 


Dat. τῷ, τῇ, τῷ ἀληϑέϊ, “τοὶ 
Acc, τὸν; τὴν ἀληϑέα, N, τὸ" ἀδηϑές 


113 


288 Von den Ahjectiven. ὃν 113. 


Dualin 
Nom, Acc. V. zo, τὰ, τὼ ἀληϑέε, ---ἢ 
Gen. Dat. τοῖν, zair, τοῖν ἀληϑέοιν, -- οἵν 

Pluralis 

Nom: οὗ; al ἀληϑέες, —is, τὰ ἀληϑέα, --ἶ - 
Gen. τῶν ἀληϑέων, ---ὧν | 
Dat. τοῖς, ταῖς, τοῖς ἀληϑέσει 
Acc, τοὺς, τὰς ἀληϑέας, --α-͵-αἴρ; τὰ ἀληϑέα, -᾽,. 


Anmerfungen. 


1. Diejenigen, bie vor der Endung einen Vocal haben, contrahi⸗ 
zen gewöhnlich bei den Attifern a In —a, niht in —7, ἃ. 3 
‚euisla, ἀκλεᾶ, Uyıda, ὑγιᾶ. suxlsa Soph. Phil, 1422. Eur. Rhes. 159, 
auch Pind. Pyth. 12, 42. ἐνδεᾶ Plat. leg. p. 719. E. naradsa, wie 
Serodot 2, 108. 121, 12. Plat. Tim. p. 47. D. ἐπιδεᾶ Plat. Charm. 
p- 156. B. ὑγιᾶ Id, Gorg. Ρ. 486. B. εὐφυᾶ Phaedr. p. 257. Ὁ. Thuc. 
ὃ, 84. 7, 69. aded Plat. Alc. 1. p. 122. A. Rep. 3. in. bei Bekker, 
ὑπερφυᾶ Arist. Equ. 141. Pac. 229, Mol. ἢ. 81. Doc findet fi ἀπά) 
urn im Sing. u. Neutr. Plur. Plat. Phaedon. p. 89. ἢ. Gorg. p. 478. 
C. Legg. 3. p- 684. Ὁ. 5. p. 735. B. 9. p. 857. Β. avenıday Plat. 
leg. 12. Ῥ.- 947. διφυῆ Soph, Trach, 1095. D lat. Crat. Ῥ. 408, Β. 
ἀφυῇ Soph. Phil. 1014. Plat, rep. 5. p. 455. B. εὐφυῇ ib. Arist, 
Thesm, 968. g) ὑπερφυῆ hat Plato durchgaͤngig. Bel ben Joniern und 
Doriern wird die Endung oft nicht contrahirt, 3. B. πεφιδέδας Herod. 
5, 44; δεῖ Honier werden oft die Endungen — , —sar, —.ıcs einfpls 
dig gebraudt, wo man fonft ---7, ---οῖς ſchreibt. πρωτοπαγέα IL ὦ, 
267. ἀσινέαε Od. λ΄, 110, ἀσκηϑέες Od, ξ΄, 255. A), Sonſt wird bei 
Dichtern oft das ⸗, das vor der Eudung — sa fteht, alfo wenn fonft 
drei Wocale zuſammentreffen würden, ausgelaffen, wo daun — —as 


kurz bleibt, ftatt daß bei deu Attikern —a —as dur die Contraction 


lang, und das vorhergehende ὁ nicht ausgeftoßen wird. Wal. 6. 78. 
um. 6. δ. B. Pind. Ol. 2, 163. suxidas ὀϊστούς, fl. οὐκλεέαε. Id. 
Pyth. 9, 97. Soph. Oed. T. 161. sıxida. Daher iſt auch wohl δυσκλέα 
1. A, 115. Od. δ΄, 728. nicht wegen bed folgenden Vocals kurz, wie 
dann auch Ouint. Sm. 3, 363. ἀκλέὰ φύζαν hat. Il. ο᾽, 330, ὑπερδέα 
δῆμον ἔχοντας. So auch εὐκλέων ſtatt οὐκλοέων, Pind. Isthm. 3, 11. 
©onft wirb auch ae In eine lange Sylbe, ao oder 7, zufammengezogen, 
wie dücgesos bei Homer von ἐθῥῥοήε, ober οὐρεῖοε Hesiod. bei Strabo 
8, p. 526. ὀδαλείαςε Il κ΄, 281. Od. φ΄, 331. Dagegen ayanlzec fi. 





Koen. ad Gregor. ) 163. Thom. M. p. 864. Moer. p. 375. 
—2 ad Charit. * 8 ed. Lips. Schneid, ad Plat. I. τ 21%, 


ἃ) Jen. U. ὃ. 3.. 4809, ur. 244. ©, 129 f. 


——⏑ 


τὸ 


—— 11. 
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—ziteos 11. 738. Selbſt das einfache ⸗ wird in η verlängert und bie 
Endung —des in —sie zufammengezogen in ber Ariftarhifhen Lesart 
ἀκληεῖς Il. μ΄, 318. obgleich die Kormen εὐκλοιῶς, ἀκλειῶς die Ledart 
ακλειεῖς unterftägen. sunlsia Heft auch Boͤckh Pind. Nem. 6, 50. Die 
Endung —sa im Neutr, Ylur. bleibt uncontrahirt In κυαναυγέα Arist. 
Av. 1389. - 


Nor. Die Homerifchen Formen ἐπιτηδὲς und παλιμπετές betrachteten 


die Grammatiker ald fpnkopirte Nomin. der Accuf. fi. ---ες ---- ας. ὦ 


Sie figd aber wohl vielmehr Neutra In abverblalifher Bedeu; 
tung 2). "Ὁ 
2. Die Yeolier follen den Accuſ. τὸν οὐσέβην, δυσμένην ὃς, flectirt 


haben 1). 


3. Bon μουνογενής Tommt bei den epifhen Dichtern ein Femin. 


- μουνογένξιᾳ vor, z. B. Orph. hym. 28, 2. So auch γρεγένεεα, ein Bel⸗ 


name der Morgenrötbe, Αυπρογένεια, Venus, Ζρετογένεια, Minerva, 
ἡδυέπεια Hesiod. Th. 964. 1019. Hoæyevijt ald fem. hat Apollon, Ah, 
2, 450. 

Die mit ἔτος zufammengefegten Adjective haben für das femi- 


ninum oft eine eigne Form, auf τις, 3. B. ἑπτότιε Aristoph. Thesm, 


‚487. τρεακονταέτεας σπονδάς Herod. 7, 149. σπονδαὶ τριακοντούτεδος 


Aristoph. Acharn. 193. Thuc. 1, 87. 5, 32. die bei Thuc. 1, 23. 2, 
2,5, 14 27. as τριακοντούτεις σπονδαί heißen. ἑξαέτες Theocr. 14, 33. 
μετὰ τὸν ἐξέτη καὶ τὴν ἐξέτι») Plato Leg. 7. p. 333. Bip. CE id. re- 
publ. 5. p. Br N. 

5. ‚Die andern zufanımengefeßten Abjective auf -me, beſonders 
die auf τττης find nur von einer Endung, und geben nach ber erften 
Declination, νεφεληγερέτης, ἀκερσοκόμῃς, ἀκακήτης, ὠκυπετής. In 
der alten Sprache und bei den Xeoliern und Doriern hatten fie die Ens 
dung za, 3. 8. ἱππότα, νεφεληγερέτα, ἄκακητα bei Homer, Badv- 
μῆτα bei Yindar Nem. 3, 92. iüxra« Theoer. 8, 30. ©. δ. 67, 7. Im 
Genit. haben fie —ew, wie ἐρεβρύχεω Hesiod. Th. 831, ἐριβρεμέτεω 
1]. ν΄, 624. ἐυμμελίω fi. ἐυμμελίδω ($. 68, 8.) IL δ΄, 47. 

Die mit Ableitungen von βόσκων, δίδωμε zufammengefesten 
Adj.-auf.—ns oder —ne haben bei den Dichtern eine Endung 
für das Femin. —sıgu, j. B. γῇ πουλυβότειρα bei Homer, συὸς 
ληϊβοτείρης Od. σ΄, 29. Μοῖρα βαρυδότειρα Aosch. 8. c. Th. 
960. 975. W. Eben fo die auf —ng, surnzuga ὃ. Aeſch. (von 





ἢ Buttmann Leril. 1. Ὁ, 41 ff. από, Or. L ©. 187. 

1) Bekk. anecd. p. 1233. Interpr. ad Thom. M. p. 424. Lobeck. 
Aglaoph. I. p. 434. not, \ 
ἣ Chosrobose. in Bekk. anecd. p. 1375. s. v. ἔτος. Osann- inser. 

᾿ Ρ. { . . 
ξ 
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εὐνητήρ Aesch. Pers. 153.) Sonſt find die auf —mo eigentlich 
Masculina, werden aber von Dichtern oft mit Subſt. femin. 
verbunden, ὁ. 5. βρωτῆρας αἴχμάς Aesch. Eum. 770. λωβητῆρες 
Ἐριννύες Soph, Ant, 1074. 
14° 2, Di auf—nr, Ben. —sros, im Neutro —er,. }. 3. 
ἄρσην oder ἄξῥην, (was ald Semin. bei Eur. Bacch. 526. f. 
ſteht) neutr. ἄῤῥεν, ganz nad) der dritten Declination. Aus⸗ 
genommen iſt τέρην, τέρειφα, regey m). ° 
᾿ 3. Die auf —ıs, Neutr. ı, 5. B. φιλόπολε Thuc. 6, 92. 
"Die Genitive der einfachen haben die Form —ıos, wie ἕδρες, 
ἔδριος. (ἀΐδρεν N. γ, 219.) νήστιες Od. 0’, 370. ᾿νήστεας Il. τ΄, 
156. 207. Dod) hatte Soph. bei Schol. Ven. ad I. Y» 219. 
 3d0ıda und Aeſchhl. Ag. 201. (186. W.) ib. 1604. W. νήστιδες. 
derf. Pers. 281. W. εὐνιδες. ©, Ind. Eurip. n). Die zuſam⸗ 
mengefesten Adj. diefee Endung werden meiftend eben fo flectirt, 
wie die Subftantive, von denen fie herfommen, δ. B. χάρις, 
ἄριτος, Alfo εὔχαρις, εὐχάριτος, sveänıg, —ıdog, Neutr. plur. 
ἄχάριτα Herod. 1, 207. aber Eur. Ion. 1112. γάμους ἀϑέμιτας 
nad ϑέμις, ϑέμιτος $. 72, 7, d. Aber die Compofita von 
σιόλες haben im Gen. dos, wie ἄπολις, ἀπόλιδος, 1. B. ἀπό- 
Aıdac Isocr. de pac. p. 168. C. Xen. Hell. 6, 3, 1. im Accuſ. 
α und v, ἀπόλεδα und ἀπολεν. διὰ ὦ der Endung cos aber 
ift audy μεγαλοπόλιες ᾿“ϑᾶναι Pind. Pyth. 7, 1. und Dativ 
ἀπόλι ft. ἀπόλεδε, wie πόλε Herod. 8, 61. — in einem 
Doriſchen Document bei Thuc. 5, 29. und fo wird vielleicht 
Herod. 1, 41. in mehrern Handfchriften richtig gefchrieben συμφορῇ 
ποπληγμένος ἀχάρι. : 

4. Die zufammengefesten auf --τοὺς, fowohl die auß8 ----Οος 
contrahirten, wie εὔνοος, εὔνους, aud) Femin. Eur. Ion. 1354. 
εὔνους δ᾽ οὔσ᾽ ἐρεῖς. vgl. Hippol. 705. Andr. 59. Hel. 489. 
Sopb. Oed. Ο, 773. Phil, 1281. fr. Alet. I, 1. Isae. 7, 45. 
Meutr. δὔνουν und andere mit νόος, Yoüs zufammengefegte ferner 

 ankoog, ἄπλους, Neutr. ἀπλοὺν von πλόος, πλοῦς, αἷδ auch 
- andere, wie πολύπους und alfe mit ποῦς zuſammengeſetzten. Die’ 
letztern haben im Genitiv theild --- ποδὸς nach der dritten Declis 
nation, ὁ. B. τὴν δίποδα ἀγέλην Plat. Polit. p. 266. E. δίπο-- 
do; ib, p. 276. Ὁ. τετράποδος Eurip. Hec. 1058. (δεδ bei den 
Attifern τοῦ πολύπου, τὸν πολύπουν, τοὺς πολρπους. wie Oi- 
δίπους, Acc. Οἰδίπουν Soph. Oed, Col. 8. 0). Im Neutro 





m) Fisch. IL p. 57. Br 
σὴ Lobeck. ad Phryn. p. 326. Neue Sapph. Ir. CXT. 
0) Athen. %. p. 818. Β, 


= 
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aben fie. —ovr, ἡ. B. εὕνουν Söph. El. 1203. Ocd. C. 1662. 
inovr in dem Berfe Ἔστι δίπουν ἐπὶ γῆς — —. ἄπουν Plat, 
Tim. p. 34. A. Phaedr. p. 264, C. elAinouwy Hippocr. T. IIL 
p- 146. Die Epifer verfürzten —nous in —rrog, z.B. in dems 
{εἴδει ®. — — καὶ τετράπον, οὗ μία φωνὴ, Καὶ τρίπον. 
Ἶρις ἀελλόπος 1]. 9, 409. und d. τρίπος 1]. χ, 164. εὔχρους 
δαί im Neutro οὔχρων Arist. Thesm, 644. Plat, leg. 2. p. 655, 
δ. Beff. (vulg. euypovr) wie ἄχρων Plat. Charm. p. 168. Ὁ, 
Hier fheint die Form γρώς zum Grunde zu liegen $. 91. 4, b, 
wie diefe Adj. auch in den cas. obliqui flectitt werden, μελαγ- 
χρῶτες Evusriöss Eur. Or. 322. aber aud) Gen. —ypoos. Eur. 
Hel. 1522. xvaroypoa und xvaroypwsa Phoen. 321. Nach dies. 
fer Art iſt auch gebildet δονακόχλοα Eurip. Iphig. T. 401. 
Nach diefer Analogie ift vielleicht das Neutr. xupyapodoun gebils 
det, δαδ Buttmann S. 255. Anm. aud Ariftot. de part. anim. 
3, 1. anführt. καρχαρόδοντα hat Hefiod. Tiheog. 175. ald Fe⸗ 
minin. ἄρπην καρχαρόδοντα. Die contrabirte Form der Adjective 
auf οὐς fommt vor im Genitiv, aurav, Eurip. Ion. 732. im 
Accuſ. κακόνουν Xen. M. S. 2, 2, 9. im Nomin, Accuf. plar. 
Schr häufig, euros (sVr0s) κακόγοιε p), ἔἐπίπτοι Plat Symp. p. 
181. C. von πνοή, ἐπίπνοος. andos Thuc. 7, 34. ſt. ἄπλοοι 
von πλοῦς, dagegen δύσνους Xen. hist. gr. 2, 1, 2. Im Geni⸗ 
tiv Blur, aber haben die beften Hndſchr. bei Böffer-surioon ft. 
εὔνων Thuc. 6, 64. Im Dat. des‘ Blur. bat Xen. Apol. Socr. 
$. 27. εὔνοις, aber derfelbe hat κακονόοις Cyrop. 8, 2, 1. 
Lysias-c. Eratosth. p. 124, 34. 6, 50. Im Dativ Sing ges 
braucht Demosth, ἑτεροπλόῳ, nicht ἁτεροπλῷ adv. Phorm. p. 
916. R. im Neutr, plur. &ispondon ib. p. 909. 25. 914 4. 
bei Reiöfe und Bekk. (In den altern Ausgaben ſteht ἑτερόπλοια.) 
Die Eontraction σα in a und bed Genitivs ων In ar ſcheint 
nicht vorzufommen. Einige leiten zwar den Pluralid za Enımla 
von ἐπίπλοος ab, wofuͤr Herodot 1, 94. ἐπέπλοα fagtz aber. 
der Sing. Enındov kam bei Iſaͤus vor nad) Harposration 6. v. g). 
Der Pluralid εὔνους bei Lyſias p. 114, 6. ift wahrſcheinlich aus 
eben dem Metapladmus entitanden‘, woraus πρόχοος ,, —ov, πρό- 
χουσιν. ©. $. 91, 3. Vgl. 5. 124. Beffer bat dort Reiske's 
Eonj. εὖνον aufgenommen 6. 20. \ 
Communia find auch die mit χροῦς oder χρώς zufammengefeß« 
ten, bie bei den alten Dichtern im Gen. —oog haben, z. B. ana- 
Aoypoosg Hesiod. ἔργ. 519. ταμεσίχροα Il. y, 803. μελαγχροος 


) ®gl. Koen. οἱ Schaef, ad Gregor. p. (228.) 480 sqg. Brunck. ad 
u De ae regor. p. (228.) sog 


a0. 
4) Äuterpr. ad Poll. 10, 1, 10, Moem. ad Gregor. p. (245.) 516, 
' 72 


- — rn un een 
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Herod. 2, 104. κυανόχροα Bär. Hel. 1522, bei den Attifern -wroc. 
S. oben. Ein Commune ift αὐ avıd&oog Herod. 7, 192. 8, 119. 
Die mit νοῦς zufammengefesten Eigennamen verfürgen oft —roog, 
— sous in — 905, 3. B. Κραεῖνος, Εὔϑυνος ıc. wo dann die vorletzte 
Sylhe lang wird r). Won δορυξός ft. δορυξόος f. ὁ. 51. 

δ, Die Compofita auf —ws, neutr. —v, z. B. ὃ, -ἡ ada- 
κρυς, Neutr. ἄδακρυ, und‘ die Übrigen Composita von δάκρυ. 
Doch kommen diefe außer dem Nominativ bloß im Accuf. Sing. 
vor. ἄδακρυν Eurip. Med. 861. πολύδακρυν 1]. y, 132. In 
den übrigen Caſus wird die Form — vroe, ἡ. B. ἀδακρύτου, 
ἀδαχρύτῳ, πολυδακρήτου,. gebraucht. Im Neutro Plur. bat 

115 Herodot 8, 73, 2. ἐπήλυδα von ἔπηλυς. 

6. Die auf —or, Neutr. —or, Gen. —ovos, & B. σώ- 
φρων, σῶφρον, σώφρονος, ἐλεήμων, ἐλέημον, ἐλεήμονος, εὐδαί- 
μων, εὔδαιμον, εὐδαίμονος. Hieher gehören aud) die Comparativi 
auf —wr, die fic) aber dadurd) von den Übrigen Adjectivid auf 
ον unterfcheiden, daß fie im Nom. Accus. plur. und Accas. sing. 
eine Form —osg, —ong, —oa voraußfegen, nicht gebrauchen, 
die dann contrahirt wird. 


Schema der Somparative auf - ὧν. 
Singularis 
m. Ὁ. ὦ n. 
Nom. μείζων, μεῖζον 
! Gen. μείζογος 
Dat. neilovs 
Accus, μείζονα, —w. μεῖζον 
Dualis 
Nom. Accus. usllovs 
Gen. Dat. μδιζόνοιν 
Pluralis 
Nom. μείζονες, ους, uellova, ὦ 
Gen. μειζόνων 
Dat. μείζοσι / 
Accus. ψιδίξζονας, ovs, μείζονα; ὦ. 
Anm. 1. Die Eontraction des Accuſ. m. und £. Sing. wirb von 
den Srammatifern nicht immer bemerft 4. Doch hat Piato Leg. 2. 
p. 659. C. δέον γὰρ αὐτοὺς βελτίω τῶν αὐτῶν ηϑῶν ἀκούοντας βελτίω 
τὴν ἡδονὴν ἴσχειν, νῦν --- πᾶν τοὐναντίον συμβαίνει. μείζω δύναμεν, 


μείζω Ἥραν, ὀφρύν Eurip. Hec. 336, Heracl. 1039. Sonft gebrauchen 


r) Ruhnk. hist. crit. or. Gr. p. 43. 
4) Thom. M. p. 427. Gregor. (69.) 159. 


N 
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die Attiter die nicht contrahlrte Form eben fo häufig, als die contra: 
birte. Thuo. 2, 11. πλέονασ. 4, 85 extr. πλέονεο. ib, 82. σλέονα 
φυλακήν. ib. 86. ἐχϑίονα ἐροτήν. ©. Poppo an 7, 28, 3. Plato Leg. 
1. p. 631. B. τὰ μείζονα καὶ τὰ ἐλάττονα. ib. p. 656. E. (vgl, Polit. 
p- 297. Ο) οὔτε καλλίονω οὔτ᾽ αἰσχίω... τοῖε Xen. Anab. I, 7, 3. ἀμεί- 
vovas παὶ κρείττους. Cyrop. 6, 3, 17. μείζω οἰηϑένταε μείονα idsiv. 
Eurip. Iph. A. 1272. Hel. 1676, 7000986. Id. Suppl. 1102. μϑίζονες. 
Herascl. 233. πκακὼ uelboya. Aristoph. Thesm. 807. βελτίονες. Id. Plut. 
558. βελτίονας, wofür v. 576. βολείονε ſteht. Die contrahlrte Form 
kommt auch ſchon bei Homer Häufig vor, 3. ®. Od. δ΄, 277. os πλέονες 
xanlovs, παῦροι δέ τε πατρὸς apalgus. . 
Anm 2. Auch μάχαρ fieht als Femin. fl. μάκαιρα Arlst, Ar. 
1722, 
7. Die sufammengefesten Abdjective, auf —og, wie δ, ἡ 
ἀϑάνατος, δ, ἣ ἀκόλαστος, ὃ, m) ἔνδοξος, ὃ, ἡ δὔφωνος, ὃ; ἥ 
ἐγκύκλιος, ὃ, ἢ ἔμπειρος etc, ſelbſt folhe, die mit Adjectiven 
dreier Endungen zufaimmengefegt find, wie ö, ἡ πάγκαλος von 
καλός, 2, ὃν. ὃ, m πάλλευκος von ---λευκός, 7, 09. δ, ἢ 
ὠπαίδευτος von παιδευτός, ή, ὁν. οὐσίαν ἀνώμαλον. ὁμαλήν 


ss Plat. leg. 11. pag. 918. Β. συναίτιον --- αἰτίαν Plat. 


Polit. p. 281. Ὁ. E. auch foldye, die von fihon zufammenges 
fegten Verb. abgeleitet auf das bloße —os ausgehen, z. B. 
ὃ, ἢ διάφορος, Ebalgeros, ὕποπτος, ὕπῆκοος tc. Daher: ges 
brauchten die Achten Attifer ἀργός (aus ἀεργύς) ald Kommune, 
und erft die Spätern fprachen γῆ ἀργῇ ὃ. Doc, gehören hieher 
nicht_ diejenigen, die von ſchon zufammengefegten Verben herkom⸗ 
men und die Ableitungsendung — sog oder —rog haben, wie 
ἐπιδεικτικός, ἡ, ὧν von ämiöskeruns, κατασπευαστός., ἀνεκτόρ. 
Anm. 1. Die Grammatiler nennen biefed einen attifhen Sprach⸗ 
gebrauch. Indeſſen findet er ſich fhon bei Homer. Bei demfelben fo: 
wie bei-den übrigen Dichtern kommen aber auch viele Abiective, die 
nach obiger Bemerkung communia feyn follten, nach den drei Geſchlech⸗ 
tern flectirt vor, ἃ. B. adavarn Il. a, 447. w, 404. ο΄, 78. Δ΄, 447. 
und öfter; und nicht bloß des Versmaßes wegen’ Od. d, 420. φρδσὶ δ᾽ 
ἀϑανάτην θεὸν ἔγνω u. d. γαῖαν πολυφόρβην 1]. I, 568. ἀσβέστη 
φλόξ D. π΄, 123. ἀριζήλη φωνή Il. σ΄, 219. (aber ἀρίζηλοε αὐγαὶ L. 
v, 244, ψ', 27.) ἀσπίδος ἀμφιβρότης I. β΄, 380. λ΄, 32. μ᾽, 402. ὁ, 281. 
ἐγχιάλη Ποπάρηϑος Hom. h. Apoll, 32, ᾿ἀργυρόποζα Θέτις, nie ---πεζοε. 
ἀκαμάτῃσι χέρεσσιν Hesiod. Theog. 747. ἀμφιερύτη Od.a, 50. 198. λ΄, 324. 
μ΄, 283. &0”Apreus ϑηροφόνη Theogn. in, πολυξέναν Alyıyay Pind, Nem. 
3,3. (S. Bosckh. zu Nem. 5, 8.) ἀβάταν ala ib. 36. veoxrierar dirvar, 


— — 


ἢ Küster. ad Arist, Nub. 53. Phryn. p. 104. ὁ. n. Lebsck. 





> 
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Nem. 9, 3. Selten findet fih dieſes bei Attifhen Diäten, 3. B. 
Aesch. Pers. 588. W. περεκλύστα νᾶσοο, (wie Eur. Iph. A. 121. Adi 
ἀκλύσταν) Eum. 77. περεῤῥύτας πόλεις. μητροφόνας δύας ib. 258. bei 
Well. τὴν πολυκλαύτην ᾿Ιφιγένδιαν Agam. 1507. Aristoph. Pac. 978. 
πολυτιμητῃ I. μήτηρ, wegen des anapaͤſtiſchen Versmaaßes; (dagegen 
Ran. 337. im Jambus ὦ πολυτίμητοε Ayunmeoos κόρη.) Id. Lysistr. 217. 
aravgurn. Eurip. Ion. 216. ἐν ἐκηβόλῃσε χερσίν u). Soph. Ant 338, 
γᾶν ἀκαμάταν. Oed. C. 1321. τεῆς πρόσϑεν adunıns μητρός In Jamb., 
. was aus der epiihen Sprache herüber genommen iſt, in der fih auch 
nie &dunros ald Femin. findet, Bol. El. 1239, ὦ δυσάϑλεαε τροφαξ 
Soph. Oed. 0.328. Ταυροπήλα Hıös "άρτεμε Al. 172. Eur. Phoen. 
246. adayaras Θεοῦ, doch mit def Variante ἀϑανάτου. ober adara- 
τας τριχός Aesch. Choeph. 617. Wgl. Arist. Nub. 288. Theem. 1052. 
ἀνοσίαες σφαγαῖσεν Eur. Troad. 1325. Alle biefe Fälle kommen nur in 
den Inrifhen Stellen vor, außer Soph. Oed. Q. 1321. Lysistr. 217. mo 
daher wohl @imsley’8 ad Med. 807. Bermuthung ἀταυρωτεί bie richtige 
Lesart 8. Den Attikern ſcheint alfo jene Form fremd, und nur δά, 
wo fie die Sprache der Lyriker nachbildeten, verftattet gewefen zu feyn. 
Better hat jedoch Isocr. Evag. p. 192. B. ἀϑανάτῃ aufgenommen, Auch 
bei den Profaitern finden [ὦ zuſammengeſetzte Adjective mit eigener 
Semininform, 3. 8. ἀνάξιαε (Soph. Oed. C, 1446.) ἀναξίαν σπουδήν 
Plat. Euthyd. p. 304. Ὁ. ἀναξέα ἡδονή Prot. p. 356. in. und biefeg 
segelmdßig namentlich bei ben mit dem « aufammengefegten Adi. (Lo- 
beck. ad Phryn., p. 106.) ἡ μεσόγαια (—yela) das Binnenland, ale 
Subſt. fowie 7 μεϑορία, ἡ ὑπερορία, 7 παραλία, παραλίαν πόλιν Eur. 
Rh. 702. ἐπιϑαλαττίδιος Ift Commune bei Plato leg. 4. p. 704. Β. 
Thuc. 4, 76. Xen. Heil. 3, 4, 28. fo wie ἐπεϑαλάττιεος Xen. Hell. 3, 
1, 16. aber dreier Endungen Plat. 1. c. ἢ. Xen. Hell. 1, 1, 24. 3, 1, 
13. 4, 8, 1. παραπλήσιος ſcheint nicht ale zufammengef. Abi. betrachtet 
zu ſeyn. 5. ἢ. 117. 8, Anm. ἐξαεφνιδία αὔξη Plat. Crat. p. 414. B. 
obgleich o. ἡ αἰφνέδιος, διαεωνία φύσις Plat. Tim. p. 39. E. ἐγχωρίη 
ἐσθής Herod. 6, 35. ἐπεχωρίη γυνή id. 2, 100, ἐξαισία Ken. Hell, 4, 
3, 8. Ages. 2,4. Puttmann füge noch hinzu ausk, Gr. II. S. 407 ἢ. 
die mit πᾶς zufanimengefegten παμβδελιρά, παμμυσαρά Arist. Lys. 
%9. παωποικίλη Plat. Tim. p. 82. B. παγκάλη bei Wlato und Xen. 
Hell. 3, 2, 1%. wo andre Hndfchr. mayxakovs ft. παγκάλας haben. Da: 
gegen gebrauchen bie Attiker viele Adjective, die fonft drei Endungen 
haben, als communia. &. unten $. 118, Anm. 3. 


u) Fisch. II. p. 65. Porson Praef. Hec. p. XL. ad Eurip. Med. 822. 
Valck. δὴ Eurip. Ph. 1440. Die Richtigkeit der angegebnen Lesart 
in den angeführten Stellen bezweifelt Lobeck. ad Soph; Ai. p. 242. 
ln! ad Eur. Med. 897. wogegen Herın. in cens. T. Ill. p. 216. 

pusc. — 


— 
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Anm. 3. Einige biefer Adi. haben für das Feminin. eine elgwe 
Sorm auf —ıs, 3. B. αἱ περεοικέδες πόλειο Ken. Hist. gr. 5, 4, 46. 
συμμαχέδες πόλεις ib. δ, A, 62. (aber 6, 1, 4. πόλοια φυμμάχονε.) &o 
διάνοιαν μαινόλιν Aesch. Suppl. 101. Χῳρνκὶς πῤερα ib, 22. 

Anm. 3. Sehr felten werden Compar. und Super. folder sufant: 
mengefegter Adi. ald oommunia behandelt, 3. 8. Thuc. 5, 110. ἀπο-- 
ρώξερος ἡ Ayyss, 83, 101. ϑυσεμβολώτατος 7 Aosgie. Plet. rop. 4. p. 
424. E. ἐννομωτέρου παιδείας. id. rep. 7. ὑπὸ λαμπρονέραν μαρμαρυγῆς 
Ρ- 518. A. So ließe fich bad Benin. δυενανότατος Eur. Suppl. 969. 
rechtfertigen: denn daß δίστηνος ein zuſammengeſetztes Abi. ift, erhellt 
and ber andern Form ἄστηνος Erym. M. p. 159, 11. 

8. Die meiften Adjective auf, — es und ---διος, die von 117 
Subftantiven abgeleitet find vote ὃ, 7 ἀΐδιος, αἰφνίδιος, ,βασί- 
Aeuos, δόλιος, ὲ ϑέριος , γιαύσιος, καίριος, ὀλέθριος, κόσμιος, 
πάτριος, σωτήριος, ὑποχείριος, χρόνιος, φίλιος etc: Der Sprach 
gebrauch ift indeffen in diefem Pimkte fehr ſchwankend. μέτριος 
bat immer die drei πὶ Endungen ἀλλότριος, ἀντίος ». ἐναντίος , ai- 
vwioc, ἄξιος und ἀνάξιος, δημύσιος, κύριος, μακάριος, παράλιος 
wird man auch ſchwerlich ald Commimia finden (7 “παράλιος 
Aristid. 1. p. 224. Locian. dial. mor. 14, 3. berveißt nichts 
fuͤr den Sprachgebrauch der aͤchten Attiker) fo wie aud) 7 φίλιος 
ſehr felten ift x), obgleid) von einigen die € Compofita mit ποεῖ 
Endungen gebraucht werden, }. ®. Soph. Trach. 1233. 4 μ 
Anzoi μὲν ϑανεῖν μόνη μεταίτιος. Plat. Polit. p. 281. Ὁ. E. 
τὴν μὲν — συναίτιον, τὴν δ᾽ αὐτὴν αἰτίαν --- --- ταύτας μὲν 
ξυναιτίους., τὰς δὲ αἰτίας -- — πάσας συναντίους --- τὰς δέ --- 
αἰτίας. Thue. 5,.65. τῆς ἐπαιτίον ἀναχωρήσεως, ‚ri 4. 116,7. 
Dad Genauere findet ὦ in folgendem 


Berzeihniß der Adi. auf —ı05, —aog, —woc, die αἱ 
Sommunia und ald Adj. dreier Endungen gebraucht 
werden. 


Ἅγιος, gewöhnlich dreier Endungen; Isocr. p. 218. D. od. HSt. 
ϑυσίας ἁγίους >, aber Bekker ὃ d. ἁγίας, aus zwei Hnudſchr. 

ἄγριος. ϑάλασσαν ἀγρίαν Eur. Here. δ᾽ 863. ἃ γρίαν ὕλην Soph. 
Oed. Col. 348. und fo faft durchaus; aba Plat. leg. 7. p- 
824. A. τὴν ἄγριον τῶν ϑηρίων ῥώμην. 

ἴδιος, δ, ἢ, Thuc. 7, 21. ἀΐδιος ἐμπιιρία. vgl. Plat. Phil, 
p. 66. A. Tim. p .37. E. 

Ayavıog σχολά Soph- Ai. 195. 


x) "Thom. M. Duker. ad Thuc. 5, 44. Dorvill, ad Charit. p. 413. ' 


ϑ 
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Αϑλιος, la, τιον. Boph. Ant, 1300. μᾶτερ ἀϑλία. vol. 1209. 
ὦ δυσαϑλίων τροφαί Boph. Oed. C. 328. gl. Index Eur. 
dagegen ἀϑλίους τύχας Eurip. Alc. 1059. ἀϑλέους ἕδρας 

„  Hel. 806. ovg κλόπας Herc. ἢ, 100. 


ες Audios, ia, τον, gewöhnlich, z. B. Aesch. Th. 81. Soph. Oed. 
.1 


082, αἰϑερίας νεῷ has. vgl. Eurip. Suppl. 990. Rbes. 
531. Troad. 1071. -aber Eurip. fr. Chrys. VI. an’ αἶϑε- 


ρίου γονῆς. 


Ad oro. aldglov ὄρφνης Eur. Heracl. 857. 
Aioros. alola ἡμέρα Eur. ion. 433. aber αἴσιον ἔδραν Hero. ἃ 
| 5 


97. βρονταὶ aloıos Xen. Cyr. 1, δ, 1. Bell. 7, 1, 31. 
vgl. Pind. Pyth. 4, 40. 


Miios durchaus dreier Endungen; bei Lyſias p. 151, 31. ed. 


HSt. ft, αἴτιοι γεγόνασιν ai ἀρεταί hat Bebker aus zwei 
Hndſchr. αἴτεαι aufgenommen, 
“ἔ[ωνιος φύσις Plat. Tim. p.,37. D. μέϑη rep. 1. p. 863. Ὁ. 
aber διαιωνία φύσις Tim. p. 39. E 
"Ακούσιος. ὃ, N. ἀκούσιος ἀδικία Plat. leg. 9. p. 860. D, cf. 
B. 861. E. Hipp. min. p. 374. B. 
Haha. klar πλάταν Soph. Ai. 358. aber ἁλίῳ πλάτᾳ Eurip. 
Heracl. 82. ®gl, ἐνάλιος. 
Anvrragıos τέχναι Plat. leg. 11. p. 920, E. 
Araynatos , gewöhnlich, «τὶ —0r. 1. B. Plat. leg. 6. Ρ. 777. Β. 
τὴν ἀναγκαίαν διάρισιν. Thuc. 4, 87. 5, 8, δόκησιν » ὅπλι- 
. σιν ἀναγκαίαν, aber Thuc. 1, 2. ἀναγκαῖος τροφή. 7, 60. 
ἐξ ἀναγκαίου διανοίας. Plat. rep. 8. p. 554. A. 559. A. 
ἐπιϑυμ. ἀναγκαῖος, aber ebendaf. B. Enid. ἀναγκαία 561. A 
572.C, p. 558. Ὁ. en. ἀναγκαῖαι 7). 
᾿Ανάξιος f. δ. 116. Anm. 1 
Ardoomelar δύναμιν Plat. Cratyl. p- 438. C, und fo durchaus, 
aber ἀνθρώπιτος ἀμαϑία Plat. leg. 5. p. 737. B. 
Avöcıog f. 6, 116. Anm. 1 
"Agatos ‚a, 09, Eur. Med. 613. καὶ σοῖς apala γ᾽ οὖσα τυγγίνι 
δόμοις. vgl. Iph. T. 785. aber Acsch. Agam. 1546. γονὰν 
ἀραῖον. Soph, Antig. 867. πρὸς οὃς ἀραῖος ἅδ᾽ ἐγὼ μέτοι- 
κος ἔρχομαι. 
Aouarelous σύριγγας Eur. Iph. A. 230. 
Apılaz φρόγας Eur. Troad. 421. 


᾿«Ἄὔλειος, ὃ, ἢ» 1. B. αὔλειος πύλη Eur. Hel. 446. vgl Plst. 


SR: p- 212. C. Lysias c. Eratosth. p. 39, 20. aber Od. 
» 238. ψ', 49. πρὸς αὐλείῃσι ϑύρησιν, δεῖ, ἡ αὐλεία ald 





N, Locella ad Xenoph. Eph. p. 227. Krüger ad Dionys. hist p. 135. 
Jaooh® ad Lucian. Tox. p: 83 sq. Schueid. ad Pla L p. 355. " 
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Subſt. ohne ϑύρα Herod, 6, 69. Pind. Nem. 1, 29. Ari- 
stoph. Pac. 982. Theoocr. 15, 43. 
Βάπχιος, —yeios. Soph. Trach, 219, βακχίαν ἅμιλλαν. ib. 704. 
- βακχία ἄμπελος. 
βασίλειος, ὃ, ὧ' wie ἡ βασίλειος στοά, βασιλείου τιήρως Acsch. 


‘Pers. 652. aber βασιλεία ἰσχύς ib. 58 
βέβαιος, ‚—wor. Eur. El. 1272. ges βεβαία. Isocr. 
dem Dimoshrp. 11, sßala. id. Mem. 2, 


βαιος * Menex. p- Mn. A, σνμφορὸς ᾿βεβαίους Demosth. 
epist. 1480, 7. a) 

βίαιος, genodhnlich ö δ, ἢ, βιαίῳ χερί Eurip. Heracl. 102. 106. 
αὕτη βίαιοῖ Hippocr. 1. p. 552. Thuc. 5, 73. φυγὴ βίαιος. 
βιαίους ἢ ἑκουσίας πράξεις Plat. rep. 10. p- 603, C. vgl. 

b. 3. p. 399. A. B. C. leg. 3. p. 690. C. 9. p. 856. C. 

Soph. p . 222. Tim. p. 60. E. Daher auch βιαιότερον τὴν 
ἐπίκλυοιν Thac. 3, 9. (f. Poppo.) dagegen βιαίας νόσου 
Soph. Antig. 1140. 

βόρειος ἀκτά Soph. Oed. c. 1240. 

βεύτειος , βοοτείαν ψυχὴν Earip. Suppl. 779. βροτείαν ἐσχάραν 

Rhues. 931. aber ὕβοιν βρότειον Acsch. Suppl. 97. vergl. 
Prom. 116. δυσευχίᾳ βροτείῳ Eur. El. 741. 

βροτησίᾳ set Eurip. Or. 271. vgl, Bacch. 4. ᾿ 

βούχιον “μην Aesch. Pers. 389. 

βώμιος, βωμίους τροφάς Eur. Ion. 52. aber Soph. Antig. 1301. 

8 Punta. 

γαμηλίους χοάς Aesch. Choeph. 480. γαμηλίους εὐνάς Eur. Med. 
1026. aber ἡ γὰμηλία sc. ϑυσία Schöm. ad Isae. 8, 76. 

γενεϑλίους ἀράς Aesch. Choeph. 899. cf. Eumen. 7. γενεϑλίους 
βλάστας Soph. Oed. C. 972. 

yervatos hat fonit überall ein Femin γενναία; aber Eur. Hec. 
591 f. ἀγγολϑεῖσά os γενναῖος. 

Τεραίσειον καταφυγαί Eurip. Cycl. 295. 

γεραίτερος. ὁμιλίας τὰς γεραιτέρας Eurip. Erechth. fr. αι 20. 
bei Stob. tit. 116. aber bei demſ ben tit, 3. τὰς yapassdgoug. 


x) Poppo T. 1. p. 101. Duker. ad 3, 43, Thom. M. p. 149. 0. nott. 
a) Schuef. app. Demosth. & p. 15. Thom. M. Ῥ. 140, a. d. Noten, 


ν᾽ 
4Φ 


23... WVon den Udjecriven, ὁ. 117. 
γηραιός. τῆς γηραιαῦ κἭρλουτῆς Antiphon. p. 685. Reisk. 125, 
25. USt. 


yyndias ϑυγαιέρας Isagus 6. p. 61, 7. HSt. | 

yuraixsıos. γυταικπείας (al. —ovg) πύλας Aesch. Choeph. 865. 
γυγῳικξίαᾳ χείρ Soph, Trach. 898. γυναικείαν ἔριν Acsch. 
Choeph. 625. Eur. Andr. 362. vgl, Iph. A. 233. yuras- 
κεία denvom Plat. rep. 5. p- 469. D. aber γυναικείους vo- 
σους Eur. Andr. 956.. mit der Bar. yuramslas voo. vol. 
Hel. 1062. γυναικείους φήμας Plat. leg. 11. p. 934 extr. ὁ) 

δαιμόνιον ἀραί Aesch. Theb. 873. aber δαιμονίαν ἰσχύν Plat. 
Phaedon. p. 99. C. 

δάϊος. Aecsch. Choceph. 423. δαΐα μᾶτβρ, data ἐκφορωῖς. Soph. 


ς« Ai. 8θᾶ. ὦ δαΐω Τέκμησσα. Eurip. Andr. 839. δαΐας τόλ- 


“μας, aber Here. f. 916. daios χεῖρες. Troad. 1311. δαΐῳ 
(al. δαΐᾳ) λόγχα. 
δείλαιος hat immer die drei Endungen, 


δέσμιος. δεσμίους γυναῖκας Eur. Bacch. 226. aber Seph. bei 


Athen. 9. p. 375. χοῖρον δεσωίαν. 
δεσποσίῳ ὕβροε Aesch. Sappl. 825. 
Ankıoı χοιράδερ Eurip. Troad. 89, 
δημόσιος, —la, — av. Xen. Mem. 2, 9, 5, οἷς δίκην δημοσέαν. 
diaysaiog, ---αἰα, —wor. Aesch. Eum. 320. διανιαία Moiga. 
vgl. Theb. 876, aber Eur. Ion. 767. διωνταῖος ὀδύνα. 
δίκαιος hat in der Regel die drei Endungenz aber Eur. Iph. T. 
' 1210. fagt δίκαιος ἡὐσέβεια. vgl, Hleracı. 905. Lycurg. in 
Loocr. in. wo Belfer δικαίαν dat, aber nicht aus Hndfchr. 


δέψιος hat die drei Undungen. Acsch. Agam. 481. Soph. Antig. 


246. Eur. Alc. 571. διψίᾳ κόνις. 
διωλύγιος φλυαρία Plat. Thenet. p. 161 extr. 


‚ δόλιος, ἐὰν, τὸν Acsch. Ag. 150. 150% Choeph, 715. Soph. 


Trach. 850. Eurip. Med. 414. Iph. T. 859. aber δόλως ἡ 
ναυκληρία Eur. Hel. 1609. δόλιον εὐνήν ib. 20. δολέῳ πλη-- 
γῇ Eurip. Rhes. 751. δόλιον ἄταν Troadk 533. δόλιος ἡ 
᾿πιϑυμία Cycl. 449. . ἁρπαγὰς δολίους Hel, 4352. cf. 20. 
1 


δούλειος und δούλιος, gewöhnlih ---ἰα, ---ον. δουλίᾳ φρενέ 
Aoach. Agam. 1054. aber Acsch. ϑαρρὶ. 594. δούλιος φρήν, 
Eurip. Troad. 1341. δούλοιον ἁμόραν. 

δρομαῖος. Soph. Trach. 927. κἀγὼ δρομαία βᾶσα. δρομαίᾳ Eur. 
Hel. 551. aber νεφέλας δρομαίου Eur. Alc, 250. . 

ἐγχώριος. ἐγχωρίην ἐοϑῆτα Herod. 6, 35. wie.änsyogin γυνή 2, 


% 





δ) Blomüield. ad Acsch. Choeph. 865. 
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100. aber Aesch. Suppl. 277. αἹβυστικαῦς yuraufir, wol- _ 
δαμῶς ἐγχωρίοις. 

ἑκούσιος. ἑκούσιοι βλάβαι Soph. Phil. 1318. ἑκούσιος φυγή 
Eur. Supp). 151. Plat. leg. 9. p. 874. Ὁ. πράξεις & ἀκού- 
σιοέ ze καὶ ἑκούσιοι. vgl. rep. 3. p. 399. B. ἑκούσιος ἀγνω- 
μοσύνη Hipp. min. p. 374. B. vgl, Polit. p.,276. E. Symp. 
p. 184. C. Dagegen ἐκουσία Soph. Trach. 1123. Enovaln 
wos E Eurip. Dict. fr. VII, 4, πρᾶξις ἑκουσία Plat- rep. 10. 

C. 


P 

Feærobelu χείρ Rurip. Rhes. 764. aber "Essogio εὐνάς ib. 1. 

ὅλειον ὕδραν Eur, Herc. £. 150. 

ἐμφύλιος γῇ Soph. Oed. C. 1385. 

ἐνάλεος, la, sor. «Ἰὐλίδος ἐναλίαφρ Eur. Iph. A. 163. ch, 981. 
ἐναλίᾳ δρόσῳ Iph. T. 256. cf. Troad. 1095. γῆν ἐναλίαν 
Hel. 148. aber Hel. 534. ἐναλίῳ sung, wie Androm. 856. 

Bravılos, la, lov, durchaus. 

ἐνιᾳύσιϑο. ἐνιαυαία φυγή Eur. Hipp. 87. δνιανσίαν ἀρχήν Thuc. 
‚6, 54. vid. Popp. ἐνιαυσία δίαιτα Plat. leg. 6. p. 779. Ὁ. 
᾿ ἐνιαυσία ὁδός Xen. Ages. 2, 1. aber aud) 6, %. Thuc. . ὦν 
117. ἐνιαύσιον ἐκεχειρίαν. 6,1. ἐνιαύσιοι σπονδαί. 
Poppo. 

ἐνοδία δῥίμων Soph. Ant. 1199. Plat. log. 11. p. 914. B. 

önuxtia 7 ἴρυνϑε Sopb. Tr. 1151. ‚ 

änsıelyns $uai;os Herod. 6, 105. -. ἐξ ἀλόκων ἐπετειᾶν Acsch, 
Agam. 988. W. aber —2 ἐπικαρπία Plat. leg. 12.. 
p. 9559. Ὁ 

ἐπιϑαλάττιος N ἐπιϑαλαττίδιος. ©. 6, 116. Anm. 1. dm- 
ϑαλατιτία πόλις Plat. leg. 4. ῥ. 704. Ὁ. aber Xenoph. Hell. 
3, 1, 16. ἐπιϑαλατείους πόλεις. — ἐπεϑαλαττίδιος πόλις 
Plat. leg. 4. p. 704. B. Thue. 4, 76. aber ἐπειϑαλαττεδία 
Xen. Hell. 4, 8, 1. 

ἐπιπόλαιος παιδεία Isocr. π᾿. arrıd. 8. 203. 

ἐπιτήδειος. Thuc. 5, 21. wechfelt ἐπινηείας σπονδάς in den 
Hndſchr. mit -- δοίους. Sonft bat ἐδ immer die drei Ge⸗ 
ſchlechter. 

ἔπιχωριαι γυναῖκες Herod. 5, 8. aber ἀρχαὶ ᾿ἀπιχώριοι Eur. 
Ion. 150. 

ἕρκπειος πυρά Eur. Troad. 487. ὁρκοίους πὖλαρ Acsch. Choeph. 
954. ΝΥ. aber, iyxsla πύλη ib, 

ἑσπέριο; αὐλά Eur. Herc. f. 394, 

ἐτήσιος nyontareia Thuc. 2, 80. 

ζαϑέαν ϑεράπναν Fur. Tro. 1076. und fonft immer, aber {adeos 
aekaras ib 1082. 

ἡλίϑιος. εὐηϑίης ἡλιϑίον Herad. 1, 60, 4. 
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. απίους δργάς Eur. Troad. 53. οὐδέπω ἥπιος Med, 134. von 
der Medea. 

—— ἔξοδος ‚Soph. Trach. 51. aber 576. φρενὸς τῆς Hou- 
"λείας. 

ῃσύχιος. ἁσύχιον εἰράναν Pind. Pyth. 9, 40. αἱ ἧσυύχιον πρά- 
Esıg Plat.. Charm. p. 160. C. . 

ϑαλάσσιος. N ϑαλασσία Θέτις Eur. Andr. 17. wie 5 ϑαλασσία 
ϑεύς Rhes. 977. ἀκτὰς -ϑαλασσίας Iph. T. 1338. aber ib. 
237. ϑαλασσίους Anrac. 

ϑαυμασίαν πορείαν Plat. rep. 10. p. 620. A. ϑαυμάσιοι βάλανοι 
führt Athen. 14. c. 17. αὐ Zenoph. Anab. 2, 3, 15. an, 
wo aber die Hndſchr. —as haben. 

ϑεσποσίας ὁδοῦ Acsch. Ag. 1125. ---ἰα διαγωγή Plat. rep. 8. 
p. 957 extr. 

δίφρος Pia Soph. Tr. 1059. ϑήρειον φύσιν Plat. Phaedr. p. 


—8 Soph. El. 518. χειρὸς ϑυραίας Eur. Phoen. 876. aber 
ϑυραῖος γυνή Soph. ΕἸ. 313. Trach, 533. Eur, Alc. 817. 
ἔδιος οὐσία Plat. Prot. p. 349. B. aber ibid. C. ἰδίαν δύναμιν. 
ἑκασίᾳ χερί Eur. Suppl. 108. aber insoloug ἀνάγκας ib. 39. 
καϑαρσίῳ φλογί Eur. Hel. 878. 
καιρίαν ᾿Ιοκάστην Soph. Oed. T. 631. δεῖ. in ber Shrbindung 
καιρία πληγή, anftatt defien bloß Sucian, Nigrin. 35. xai- 
osog sd. hate), Dagegen καίριος σπουδή Soph. Phil, 637. 
καίριον συμφοραί Aesch. Choeph. 1060. καιρίας σφαγάς 
Eur. Phoen. 1469. ift wegen ber Analogie von καιρία πληγή 
wohl eichtiger , als καιρίους, wie andre Hndſchr. haben. 
Kapngsıos ἄκραι Eur. Troad. 90 
vage μήτηρ Eur. Bacch. 6. περαυνίαις λαμπάσιν Eur. Bacch. 
aber κεραυνίους βολάς Aesch. 8. c. Th. 412. Eur. 
Troad. 92. κεραυνίῳ πλαγὰ Bacch. 92. 


κερτόμιοι ὀργαί, γλῶσσπι Soph, Ant. 956. 961. aber mit Bar. 

κήδειοι “τροφαί Eurip. Ion. 487. κηδείους χοάς Aevsch. Choeph. 
80. 531. vgl, 224. 

κοσμία ψυχή Plat. Phaedon. pag. 1(7. A. χορ. 8. p. 560. Ὁ. 
Vgl. 9. p. 587. B. Isocr. Areop. p. 154. B. 

κούφιος ναῦς Eur. Iph. T. 1339. 

κυρίους δίκας Eur. Heracl. 144. κυρίῳ ἡμέρᾳ͵ Aesch. Sappl. 713. 
fonft — o, — la, —ıor. 

λαϑραῖον πημονήν Soph. Trach. 377. 





c) Valck. ad Phoen. 1440. 
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λοισϑίαν δίκην Aesch. Eum. 704. λοισϑία Soph. Anüg. 895. 
aber λοίσϑιος βοή Aesch. Choeph. 493. 

λύκειον δοράν Kur. Rhes. 208. 

λυτήριος μηχανή Aesch,. Eum. 616. vgl. 288. λυτηρίουρ εὐχάς 
Soph, EI. 635. 

μακαρίαν ἀρχήν Eur. Iph. A, 832, aber μακάριος σπονδή Plat. _ 
leg. 7. p. 803. C. 

μαψίδιον φάτιν Eur. Hel. 60. . 

μάταιος. ματαίαν βάξιν Soph. El. 642. χαρᾷ ματαίᾳ Acsch. 8. 
c. Th. 424. aber μάταιος ausougyias Aesch. Eum. 322. 
μάταιος ἡδονή Soph. Oed. C. 780. vgl. Trach. 863. 888, 
μάταιὸς εὐχή Eur, Ipb: T. 633. ἐπιϑυμίας ματαίους. Plat, 
rep. 8. p. ‚954. A. μάταιος δοξοσοφία Plat. Soph. p. 231. 
B. τὴν μάταιον πραγματείαν Ken. Mem. 8. 4, 7, 8. μά- 
ταιος στρατεία Demosth. Olynth. 1. p. 14, 10. ef. Phil, 3. 
p- 128, 26. 

μούσειος ἔδρα Eur. Bacch. 408, 

ψυμφιδίῳ στέγᾳ Eur. Andr. 858. 

οἰκείας γῆς. Soph. Ai. 859. aber οἰκεῖος φροντίς Eur. Heracl. 


ὀλεϑρίαν σξρατϑίαν Eur. Suppl. 816. gl. Soph. Trach. 845. 
878. Ai. 799. Eur, Suppl. 116. aber ὀλεϑρίους ἄγρας Herc. 
f, 414. ὀλέϑριον κοίταν Hoc. 1083. vgl. Med. 997. 

ὀϑερία γυκή Eur. Alc. 657. aber, ὀϑνεῖος 7ννή ib, 543. 

ὀρϑίαν ἠχώ Eur. Troad. 1276. ὀρϑίας τρίχας Aecsch. 8. ο. Th: 
546. Boph. Oed. C. 1624, aber ὀρϑίονς ἐϑείρας Eurip. 
Hol. 

Soda ψῆφος Eur. Iph. T. 952. aber noasw ὅσιον Plat. Leg. 8. 
br Pr D. öüoloug (G. ὑσίαρ) αδιίας Isocr. Panathı. pag. 

οὐραγίαν αἰϑέρα Soph. Oed. T. 866. vgl. Oed. C. 1466. Eurip. 
Med. 145. Hipp. 59. 166. πορείαν οὐρανίαν Plat. rep. 10. 
p- 619. E. aber μοῦσαν οὐράνιον Phogn. 1473. sol. Ion. 
726. τὴν οὐράψνεον ἁψῖδα Plat. ‚Phaedon. P- 247. 

ougias πομπῆς Eur. Iph. A. 352. οὔριαι πνοαί Hel. 1632. das 
‚gegen οὔριον πγοαί id. Troad. 888. οὐρίῳ πλάτῃ Soph, 
Phil. 35 ὅ. 

raldssog τροφή Soph. Antig. 918. 

σεαρϑένειος. ἡδονή Eur. Hipp. 1316. ’ 

πάτριορ, gewöhnlich ὁ, N. γᾶς πατρίας Soph. Antig. 806. vgl. 

Phil. 1213. Eur. Res. 935. πάτριαι ἑερωσύγαι Plat, leg. 6. 
p- 759. A. aber πάτριος. ἐμπειρία "Thuc. 7, 21. πατρίον 

τιμῆς Lysias epitoph. p. 191, 20. wie Isocr. Evas. ᾿ 195. A. 
τιμὰς τὰς πατρίους. nargioug ἀρχάρ Ken. Cyr. 1, 1, 4, τὰς 


ω 
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πατρίους πολιτείας id. Hell. 3, 4, 2. πατρίους πιαραδοχάς 
Eurip. Bacch. 201. χϑὼν πάτριος id. Hel. 225. Statt 
πάτριον διοίκησιν Isocr. Areop. p. 151. Ὁ. und ϑυσίας 

‚ narglovg id. Hel. P 218. D. hat Belfer aus der Urbinis 
fhen Hndſcht. πατρίαν und πατρίας. Lysias p. 185. 6. 8. 
ἐν τοῖς πατρίοις ϑυσίωι ᾿ 


.. 
πελαγίαν ἅλα Aesch. Pers. 419, vgl. 459. aber πελαγίους ay- 


Ä 


κάλας Hel. 1456, 

πολεμίαν χεῖρα Eur. Alc. 509. in Profa wohl immer, aber no- 
λέμιον παντευχίαν id. Suppl. 1198. 

πολιᾶς Κων Soph. Ai. 633. aber πολεὸς χήρα Eurip, Andr. 


πολλαπλασίους συμφοράς Antiph. p. 122, 15. bei Bekker mit der 
Bariante ---πλασίας. 

ποταμία δρύσω Eur. Hipp. 127; cf. Troad. 1074. aber nore- 
μίους πηγάς id. El. 311. 

προοτροπαίους λιτάς Soph. Oed. 6. 1309. 


‚ “Poduog. “Poölaw πεντηκοντόροιν Thuc. 6, 43. Doch f. Poppo. 


ῥαδίους συλλαβάς Plat. Polit. p. 278. Ὁ. 

Σκαμανδρίους üxsag Soph. Ai. 419. Eur. Troad. 378. 1159. 
Hel. 52. Ä ' 

σκοτίαν αἰῶνα Eur. Ph. 1522. σκοτίαις εἴρκταῖς Bacph. 549, 
aber ἔδρας σκοτίους Eur Alc. 1% 

στυγίους ὀργάς Eur. Hel. 1359. on 

σωτηρίαν νίκην Plat. rep. 5. p. 465. Ὁ. aber oweneloug αὐγάς 
Aesch, Suppl. 210. W. - : . 

ταύρειος σφαγή Eur. Hel. 1602. 

τόλδιος, —ein, — or, aber τέλειον δίκην Acıch, Ag. 1407. W. 
So aud) “τέλοος μοῖρα Plat. Phil. p.%0. C. 


τίμιος Danae. Soph. Ant. 948 - 


τύμοῦος χαίτα Eur. Alc. 100 
φελοτάσιος δίαιτα Soph. El. 1073, 


φϑινίας δρόσου Aesch. Agam. 1363. W. vgl. Choeph. 310. 394. 


Soph. Ant. 118. Eur. Troad. 819. El. 1306. 1333. aber 
φόνιος δίκη Eurip. Andr. 1004. 1021. φόνιον φλόγα id. 
Troad. 1328. goner oluaynv id. El. 757. φόνιον εἰκώ 
Eur. Hel. 72. vgl. Phoen. 259. Pind. Isthm. 4, 59. _ 

χϑονίαν πορείαν Plat. rep. 10. p. 619. Ε΄. χάριρ ἡ χϑονία Soph. 
Oed. €. 1752. aber τὰν χϑόνιον ἑστίαν Soph. Oed. 6. 1726. 
χϑόνιον τύχαν Eur. Hel. 353. 0 

χρηστηρίαν ἐσϑῆτα Acsch. Agam. 1243. W. aber χρηστηρίους 
ἐφειμώς id. Eumeni. 232. 


d) gl. Lobeck. ad Ai. p. 244. ad Phrynich. p. 406. 














Von ben Adjectiven. §. 117, 303 


χρόνιος. μητέρα χρονίαν ἀποῦσαν Eur. Suppl. 91. aber χρονίου 
εὐτεκνίας id. Ion. 470. γρόνιος ἁμέρα id. El. 589. χρονίους 
μάχας Thuc. ὅ, 73, 4, . 

ὠγυγίους Θήβας Aesch. Pers. 37. vgl, 935. Soph. Oed, C. 1770. 
Anm. Viele Ad. auf —ssoc haden im Joniſchen, zuweilen Im At: 

tifhen, bie Endung —eor, 3. B. ἐπιτήδεος, ἱπέτεος, τέλεος, dieſes 

auch im Att. Dial. fo wie die Jonler In den Feminin-Endungen ber 

Adi. auf — rs den Dipbthong in das einfahe ὁ veränderten $. 12. 1191. 


‚9 Die meiften Adjective auf —mas, δόκιμος, ἐδώδιμος, 
Boyasınog, θανώσιμος, λόγεμος etc., Wobei ber vorber angeführte 
Sprachgebrauch ebenfalls {ας findet. So hat 5. 35, ϑορὶν fr. 
in Bekk. anetd. p. 373, 1. (Brunck.. Το IV. p. 703.) σπονδὴ 
ἀκουσίμη. Id, Αἱ. 301. ἀλκίμα ϑεός. Plat, rep. 10. p. 614. E. 
γνώριμα, ψνυχω, ‚Eurip. Τρία. T. 176. ἃ dexina.. Herod. 2, 92. . 
ῥίζα ἐδωδίμη. κουρίμης τφιχός Eur. El. 524. Herod. 9, 13. ἱππα- 
olusy vgl. ὦ, 108. 2, 98. Yoyiun πάλις Tihuc. 7, 72, 3. v. Popp. 
Plat. Prot. p. 321. Ὁ. leg. 8. p. 831. A. Charm. pag. 165. C. 
Isaeus 6, 30. Aesch. Eum. 208. suyn μορσίμη. Eurip. Phoen. 
1755. Hipp. 562. σομπίμα. Isocr. Paneg. p. 48. D. Panatlı. 
p. 234. D. 259. E. 274. D. π. ἀντιδ. 5, 282. Bekk. (p. 117. 
Orell.) γρησίμην. δαί. Plat. rep. 10. p. 607. E. Charm. p. 
174. D. Menon. p. 93. C. ὠφελέμη. 


19. Die Attifihen Adjective auf — wo, wie Haug, Neutr. 
ἤλοων, πλέως, Neute, πλέων. Sie find theild aus —mo;, — sog 
entftanden, wie die Subft. diefer Endung, Asa αὐ ζλάος IL 
a, 583. ἀγήρως ἀμ ἀγήρωος, ὑψικπέρως 1. U, aus ---κόρατος, 
zigaos, βαϑέόγεως aud βαϑύγαιος von γαῖα 4), theild Haben fie 
bioß die Endung -—os in ὡς verwandelt, wie πλέως von πλέρς 
nad) der Analogie von χρέως aus χρέος. Die der erſtern Art 
find durchaus commania; die der zweiten haben für dad Femi⸗ 
ninum oft die. Endung der Stammfern beibehalten, z. B. für 
σελέως Nom, πλέα Acsch. Pram. 698. Arist, Ach. 545. Equ. 
305. 630. 1000. Eur. Med. 267. 908. ἀναῃῥέα Plat. Phaodon. 
p 83. D. καταπὲέα Xen. Cyr. 1, 3, 5. 7, 4, 6. Dat, πλέᾳ _ 
Arist. Egu. 281. Eur. Ion. 613. Xccuf. σιλέων Soph. El. 607. 
᾿ Arist. Pac. 666. Plur. πλέων Soph. El. 1405. (πλέα, weldyes 
Hermann nad Elmsley's Vorſchlag aufgenommen bat, fheint 
demnach fpradywidrig, da die fogenannte attifche Declination ſich 
fonft für dad Femin. mit eigener Endung nicht findet; es müßte 
wenigftend wide ‚heißen ald Commune.) "tagumäsen Plat. χορ. ὃ. 





e) Lobeck, ad Phryu. p. 298. 
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p. 390, A; ἔμπλεοι Plat. rep. 6. p. 505. €. Neutr, πλέα Soph. 
Ai. 745. Eur. Hel. 754. ἔμπλεα Plat. Phaedon. p. 110. C. 
τι ἔκπλεα Xen. Cyr. 6, 2, 7. wie ἀξιόγρεα Herod. 5, 67. von ἀξιό.- 
χρέος 4, 126. ἀξιόχρεοε Hippocr. T. III. p. 150. ©. Gaiöf. 
wofür die Attifer ἀξεόχροῳ fagen, ὁ. B. Demosth. p. 1427, 1. 
Sonft haben fie flr dad Masc. πλέῳ καὶ, B. Soph. Ai. 1112. Eur. 
Cyel. 216. Xen. Cyr. 6, 2, 7. und ım Femin. ἐκπλέῳ τράπεζαι 
Xen. Hier. 1, 18, f). Bei den Joniern ift πλέος πο vollftändi 
im Gebraud), Nom. πλέος Herod. 5, 111. (nAsiog Od. δ΄, 319. 
πλέη 1, 178. 4, 76. (πλείη Od. 0, 445. U, 355. Hesiod. ἔργ. 
«401.» πλέην Herod. 4, 71. Acc. masc. πλέον 4, 7. Reutr. 
πλέον 2, 100. auch Eurip. Alc. 730. Plur. πλέοε Herod. 2, 
148, 8. (πλεῖοε Od. μ΄, 92. vol, πλείοις 11.9, 162.) Accuſ. 
σλέους 1, 178. 194. Auch von ἵλεως findet fih im Neutr. plur. 
Asa Plat. Phaedon. p. 95, A. Bon σῶς, (ug, üsivrag f. ὁ. 124. 
In Anfehung der Biegung ift zu merfen 
1. Einige werfen, wie die Subft. 6. 70. Anm. 3. im Accuſ. 
Sing. zuweilen das ν weg, ὁ. B. ἀγήρω Plat. Polit, p. 273. C. 
f- ἀγήρων, welches bei Thucyd. 2, 43. 44, mit der andern Form 
n den Hndſchr. wechfelt (f. Poppo), wie ἀξιόχρεων und ---χρεὼω 
6, 30 extr. Sonft ift ἀγήρων δα Neutr, Plat. Phil: p. 15. Ὁ. 
Tim. p. 33: A. Eur. Suppl. 1184. und der Genit: Blur, Plat. 
leg. 12. p. 947. Ὁ. | | 
2, Die mit Ableitungen von κέρας. zufammengefeßten wer⸗ 
den nad) der erften und dritten flectiet, Genit. βούκερω Aesch 
Prom. 5%. ὑψίκερω Soph. Tr. 507. Accuſ. ὑψίκερων Od. x’, 
158. πολύκέρων Soph. Ai. 55. εὔκερων ib. 64. 297. (Hier fcheint 
das » nicht wegzufallen.) Acc. Plur. γρυσοκέρως Plat. Alcib. 2. 
p. 149. B. Acc. Sing, γρυσόκορων Eurip. Tem. fr. XVIII. aber 
Helen. 389. χρυσοκέρωτ᾽ ἔλαφον in einem bastylifchen V. alfo 
Genit, ---3κέρωτος. So aud) φιλόγελως, ---γέλωτος, aber Att. 
φιλόγολω 2) Ber Nichts Attifern war auch eine Form auf —oc, 
ψήκερος Hesiod. ἔργ. 529. axspa δίκερον bei Ariftoteled, der auch 
novoxepara bat. = 
3. Hieber rechneten auch mehrere alte Grammatifer ven 
ΤΙ. β΄, 323. γ,, 84. (80. 695. Od. β΄, 240. 7; 144. κ΄, 71. alß 
Plur von ἄνδως aus ἄν-α δὸς, ἄγανος (von ave) ἄναος, wozu 
fih aber fein Sing, ἄνεως findet. Da aber Od. w, 93. fteht 


. ὴ Bast. et Schaef, ad Gregor. p. 646. Schneid. ad Plat. Ἐς I. p. 
30” Hiernach ift Heindorfs Note zu Plat. Phaedon. $. 74. p. 720. 
zu berichtigen. ΄ . ᾿ 

8) Moeris p. 385. Thom. M. Ὁ. 192. 807. 


! 
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ἡ δ᾽ arm ϑὴν Gozo, fü ‚hielten es Ariſtarch und ande für ein 
Adverbium, wie ἄφεω, αὕτα, Dieſe Erklärung, bie auch Butt 
mann Lexil. IL ©. 1 fi. bat, iſt gezwungener und grändet fish 
nur auf eine einzige, vielleicht verſchriebne, Stelle. Die Hauptſtelle 
über dieſes Adi. οὗ. Adv, iſt Apollon. m. ἠπιῤῥημ. (‚Bekk. aueood.) 
p. 554 ἢ. Bel Thierſch Gramm. S. 288, 9. 184, 18, 

Anm. Die Eomparutive τ Guperlative diefer Adjective haben 
bie drei Endungen, wie ἐνϑδοξόφερου,, a, ον, ©, 4, 116. Anm. 8. d). 


11. Adjective drsier Enbungen find 118 - 


1. die nicht mufamntengefegten AU. auf os, bie unter obigen 
Regeln nicht enthalten ſind, und die Ableitimgö⸗Endungen weg, 
λος, νος, 606, φῶς (def. die Verbalia), τὸς haben, wie Ἀοκεινός, 
4, ὄν, δειλός, N , σιγηλόρν „dewos, κλεινόςν φανερός, 
τός, ἀνυστός, χρύσεος, ἀνναιτέοςς θτι End int ος, ἡ (a), 
ον, weren δὰ δ Masculinum und Neutrum nach ber zweiten, das 
Femininum πα der erſten Deelination geht. Die Enbunga dei 
Femininums findet ftatt bei denen, bie vor dee Endung einen 
Boral oder 6 haben, z. B. üyry, ἀγέω, ἅγιον, ἱερόφ, ἱορά, ἱερόν, 
ausgerammen bei den Joniern. Nur einige auf —eog und u 
(f. $. 119. 4. Anm. 1.2.) haben n, 3. B. ὄγδοος, ὀγδόη, ambs 
genommen, wenn ein 6 vor des Endung — wos vorhergeßt, ἀρ- 
γύρεος , —gla. | 


Shema. 
Sing. ‚Plur. 


m. ξ. , . 3. m. £. De 
Nom. σοφός), σοφή, σοφῦν ‘| Nom. σοφοί, συφαί, σοφά 
ἑερῦύς, ἱερά, ἱερόν 


Gen. σοφοῦ, RA , σοφσῦ | Gen. σοφῶν, 
Dat. σοφῷ, — σοφῷ | Dat. σοφοῖς, σοφαᾳῖς, συφοῖς 
Acc. συφὸν F —* » σοψόν Acc, σοφούς, συψάς, σοφά 
Voe. συφέ > WA , σοφόν Vec. σοφοί, σοφαί, σοφά. 
j πεῖ: 9. Ν 


Nom. Accus. σοφώ, σοφά, σοφώ 
Gen, Dat. σοφοῖν, σοφαῖν, σοφοῖΐῖνγ. 


Δ) Fisch..II. p. 60. 
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Anm. 1. Much von dieſen Adjectivis kommen viele bei Homer und 
den Attitern ald Communia vor, 3. 8. ἀνθρώπινος ἀμαϑία Plat leg. 
5. p- 737. Β. ἄγροικος iſt Immer Commune. ἐλπὶς danavos Thuc. 5, 
103. τὰς δεσποσύνουε σκηνάς Eur. Hoc. 101. %gl. Iph. T. 439. ἢ) 
δῆλος κατάστασις Eur. Med. 1206. —. δύστηνος iſt durchaus ein Eom: 
mune. ©. 4. 116. Anm. 8. — ἐλεύϑ δροῦ δέρη Acıch. Ag 319. W. 
ἀμπευχαὶ ἐλεύθερσι Eur. EL 873. häufiger, bei Profaitern Immer, —or, 
a, or ἢ). ἔρημος als Commune galt für Attiſcher Δ), und fo hat 
Soph. Ant. 887. τήνδε ἔρημον, Eur. Alc. 946. κοίτας ἐρήμους, Bacch. 
842. ὁδοὺς ἐρήμοοο. of Hel. 412. Rh. 676. Thuc. 4, 3. ἄκρας ἐρήμους. 
gl. Herod, 2, 31. 4, 8. 18. 123. 5, 9. Soph. Ant. 739. 887. Trach. 
530. 905. El. 105. Oed. T. 1509. Isorr. de pao. p. 163. Ο, πόλις ἔρη- 
μος (Bell, ἐρήμη) Lysiae epitaph. p. 195, 48. 4. 49. ἔρημον χώραν. 
Auch δίκας ἐρήμους bat Demosth. p. 1272, 8, vgl. Ρ. 542, 4. ſtatt δαβ 
es fonft immer ἐρήμη δίκη heißt und ἐρήμῃ νῆσος Thuc. 4, 26. vide 
Daker._ So wedfeln bei Pindar (bei welchem αἰϑήρ feminin. ift) 
αἰϑὴρ ἐρήμα und ἔρημος Ol. 1, 10. 13, 126. ἑτοίμου βοηθείας De- 
mosth. de Halonn. pag. 93, 22. vergl. Herod. 3, 45. 5. 5, 31. 

"nel. Poppo zu Thuc. 8, 26. gewöhnliger =os, “τῇ, —or. ἐεύμα 
φϑογγά Soph. Phil. 205. iſt verdächtig, da dieſes fonft immer ein Com: 
mune if. ©. Eurip. Iph. A. 800. Hel. 357. EL. 823. — ἥμορος iſt 
durchaus comm.. Plat. rep. 6. p 486. B. gl. de leg. 8. p. 837. B. 
Pind. Nem. 8, 4. ϑνητός al6 fem. Eur. Iph. A. 906. 1406. Ion. 992, 
ἑερὸν ἀκτήν Hesiod. ἔργ. 464, — α«λυτὸς Ἱπποδάμεια 1], β΄, 742. ἢ). 
κοινὸς κλαγγὰ Soph. Trach. 207. {παγκοένου λέμνας id. El. 138.) — 

᾿λαβρῷ μαχαίρᾳ Eurip. Cyel. 403. μοϑίση κύων Arist. Vesp. 1393. fo 

"wie man usdvoos und μοϑύση γυνή fagte m). pelsos ἁμέρα Ἑατίρ. 
Hel. 343. (aber Soph. Ant.. 978. μελέαν nader.) — ἢ vaos sc. γῆ 
Xen. Oecon. 16, 13, 15. ψύκτερος πλάτη Eur. Rh. 53. vgl. 139. — 

‚ ξονικὸν εἰσβολάν Eur. Ion. 734. ξένους γυναῖκας id. Suppl. 93. — πα- 
τρῷος Οἰχαλία Soph. Trach. 478. gl. Aesch. Choeph. 437. W. Eur. 

Suppl. 1153. Heracl. 813. aber πατρῴας χϑονὸς Soph. EI. 760. πα- 

τρῴαν ἑστίαν Plat. leg. 11. p. 919. E,  ποϑεενὸς ἁμέρα Eur. Hel. 631. 
ποιηροὺς νομάς Eurip. Tr. 61, πεερωτὸς βροντή Soph. Oed. C. 1460. 
πτωχῷ διαίτῃ ib. 751. — oreigos μόσχος id. Andr. 712. στέῤῥος φύ- 
ess Eur. Hec. 300. oruplös γῇ Soph. Ant, 260, τηλεκοῦτοε von ber 





ὃ Blomfield. ad Aesch. Pers. 593. 

4) Bol. meine Note zu Eur. Heracl, 244. 

k) Thom. M. p. 364. 

ἢ Ruhnk. epist. cr. ἢ. 101, ⸗ 
m) Phrynich. p. 151. 
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Antigone Soph. Oed. C. 751. von ber Elektra ΕἸ. 614. — δίκα φανε- 
ese Eur. Bacch. 1017. βάρβαρος wird [ὦ nie als Adj. dreier Endungen 
finden, fo wenig wie ἥσυχοε, δάπανοε, ταλαίπωρος, χέρσος N. Ἅ. 
φαῦλος οὖσα Eur. Hipp- 440. Cresph. fr. --- VII. (XII -- XVIIL) 
φαύλου χϑονός, wie φαύλου σερατιᾶς Thuc. 6, 21. felbit Verbalia |. 
118. 1. wie «vexzos Thuc. 7, 87. ὀσμαὶ οὐκ ἀνεκτοί, (f. Poppo) κτῆσιν 
δεαίρετον Soph. Trach. 163. παλαίσεραε οὐκ. ἀνασχετούς Eur. Andr. 
590. ἀνασπαστοῦ πύλης Soph. Ant. 1186. νόσον ἐπακτὸν Soph. Tr. 
491. διαβατὸς νῆσος Herod, 4, 195. ἐπονείδιστος βαναυσία Plat. leg. 
5. p. 741. R. Doch find dieſes alle sufammengefepte Adj. |. 116, 7. 
von einfachen ift mir nur ϑακρυτὸς ἐλπίς Aesch. Q. 234. und πτερωτὸς 
Be: n) vorgekommen. Statt γενέσεως οὐ μικτοῦ Plat. Polit. p. 288. 
beißt εὖ jetzt bei Bell. γενέσεως ἀμίκτου. — In μέχρο μέσου ἡμέ- 
oas Herod. 8, 23. Thuo. 3, 80. Eur. Troad, 1110. ift μέσου das Neu: 
trum von τὸ μέσον ἡμέρης Hippocr. T. III. p. 411. 421. &. Poppo zu 
Xen. Cyr. 4, 4, 1. ai λουπαὶ νῆφος und glei darauf πορίλοιποι Thuc. 
7, 72. folgt der Regel. 6. 116, 7. 0). 


Auch Im Somparat. und Superlat. finden [ὦ folche Adi. ald com- 
munia. 04. δ΄, 442. ὁλοώεατος ὀδμὴ. Hom. h. in Cer. 157. κατὰ 
σερώτιστον ὁπωπήν. Mol. 5. 116, Anm. 3. 


- Anm. 2. Die Form bes Genit. pl. ſem. generis —dov wird bei 
den diteften Dichtern zumellen mit Subflantivis neutrius gen. verbun⸗ 
den. 11. 0, 528. δώρων δάων νοΐ ἰός, dj, ἐόν ft. ice. Has. Aox. 7. 
βλεφάρων κυανεάων, fo daß biefe Zorm wirklich Neutrum zu fevn 
ſcheint, veranlaßt durch Nom. plur. dd und das Metrum. gl. $. 115. 
84. E. P). Bon der Dorifchen Accentuation Alu» aub ἀλλάων f. ἢ. 28. o. 


Einige auf eos und 005 werden jufammengezogen: aus ‚en 119a 
wird 7, nad) ꝙ ober einem Vocal, fo wie aud aa, wird ã, au 
on ἥ- 


8) Buttmannd Bemerfung I. ©. 246. 2. daß alle betonte Eudungen 
wie vos, vos, fobald fie in der Iufammenfegung cammunia find, 
auch den Ton nach Urt der Zuſammenſetzungen zurüdzieben, bie 
dreier Endungen aber Ihn auf der Endung haben, bewährt βώ in 
unfern Ausgaben nur bei δεαέροτοε, 


9) Fisch. II. p. 62 ff. Dorvill. ad Char. p. 413. Monk. ad Hippol. 


Φ 
4 


p) Eustath. ad Il. ὦ, p. 1363, 53. Rom, τς 1501 extr. Buttm, ausf. 
u2 
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S ch em ὦ, ’ 
sin δ’ Plur. 
m. ,f. n. 
N. χεύσεος, χονσόα, πούσεον χρύσεοι, γρύσθαε, χρύσεα 
| οὕς N ou οἵ οἷ ἃ 
σ. ζρυρέου, χρυσέας; χυυσέον . χρυσέων ᾿ 
ἧς οὗ ὧν 
D. χρυσίῳ, χθυσέᾳῳ, χρυσέφ «συσέσις , χρυσέαις, χουσέοις 
ᾧ ἣ 688 αἷς οἷς 
A. τεύσεον, χρνυόαν, χρύσοῦν χουσέονς, χρυσέας, χρύσεα 
dir οὖν θῦς ἃς ἃ 
V. —* » YQvoca, χρύδεον ᾿χρύσδοι οἷο. 
oũv oẽ 


Dualis 
Nom. Acc. χρυσέῳ, χουσέα, τρυσέω 


Gen. Dat. χρυσέοιν > yevolaır / χρυσέοιν 
οὖν αἷν οἷν 

Anm. 1. Die uncontrahirte, eigentlich ioniſche, Form χρύσεος, 
ἀργύρεος, χάλκεος fam unter den fpätern Attifern nah Xenophon, und 
fhon bei’ dieſem Ages. 5, 5. wieder auf, wogegen bie Atticiſten oft 
warnen 4). Wie χρύσεος, —ovs geht αμῷ amkoos, —ovs, ἀπάόη, —7, 
axisov, --οὖν, im. Neutro des Dlur. ἀπλόα, &, und eben fo δίσλοος, 
eoimkoos. Acc, Plur. exläs, διπλῶς Eur. Iph. T. 638. διπλέη Herod. 
3, 42. tft dur Dehuung aus διπλὴ entitanden ;. ferner öydoes, oydon, 
Oydoov , welches aber nicht contrahirt wird. δέκροος,, —upors hat im 
Femin. δικρόα Xes. Cyneg. 9, 19. und im Neutr. plur, dsxpa, dexed, 
legtered von dem verfürgten -di/ngos id, ib.2, 8. 10, 7. τ). Auch ἄϑροος, 
conferius, Sem. ἀϑρόα Thuc. 1, 3, 11. 2, 31. 89% 3, 78. 4, 76. eio. 
wird bei den Altern Attikern nicht contrahirt zum Unterſchiede von | 
ἄϑρους, geräufchlos, meldes ein Commune iſt, wie κακόϑρους, dvo- 
ϑρόον φωνᾶς Pind. Pyth. 4, 111. S. 9. 51. ©. 153. Auch ἁπλοῦς 
gebraucht Eurip. ald Commune Herc. f. 865. ἑπλοῦν βιοτών, Auch bie 
mit voos zufammengefegten Adj. finden fi oft uncontrahirt, 3. Ὁ. 
εὐνόων Tihuc. 6, 64. wie nach der Mehrzahl der Hnudſchr. Bekk. und 
Popp. geſchrieben haben ſt. suvwr, κακονύοες Xen. Cyr. 8, 2, 1. 6. ἐς, 
114, 4. ε). Ä 

Anm. 3. Das nicht contrabirte Semininum bat bei den Attiſchen 
Dichtern, bei denen es uncontrahirt vorkommt, überall « S. Ind. 


g) Lobeck ad Ehryn. p . 207 44. Schaefer. ad Plut. T. II. p. 384, 
18. (Vol. V. p. 159.5 Osann. syli. p. 126. 


#) Lobeck. ad Phryn. p. 233, 
4) Schaef, ad Greg. p. 480 84. Lobeck. Phryn. p. 141. 
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| Eurip. Wenn aber med ein Wocal ober ein g von ber Endang —ror 
ſteht, fo wird --ω in —a , nit im --- zuſammengezogen, ἢ. B. de- 
yvoda, —oa. Ehen fo werden eimige Adj. auf ---οὖς Δ --οοο declinirt, 
3. B. ἐρεοῦς (eig. ἐρέοος and ἰφέα, Wolle) wollen, ἴδια. dos& (desie). 
Nach dieſer Analogie ift gebildet eguuzore, χυνροῦς, Wis VOR nepa- 
μέεος, χυνρέεοθ, das eig. ποραμδος, --οὔφ, zungen, --προῦς heißen 
ſollte. S. Buttar. ἀπό. Θὲ. I. ©. 248 f. 

Von Adi. auf --οε find auch wahrſcheinlich die Subſt. auf — 
entfianden, aluasun, λοοντῆ ἂν 4, ©, $. 107. uch: gehören bicher 
andre 910]. auf —soc., die aber nicht contrahirt werben, περδαλέα (sep- 
dal nar in einem Fragm. bed Archikoch. in Bruuck. Anal, T. I. p. 46. 

2, Die niht zufammengeftgten Adjective auf vs, welche 119b 
im Seminino -und Neutro δια, v haben, 1, B. ἡδύς, ἡδεῖα, 
ἡδύ, ϑῆλυς, Inka, ϑῆλυ etc. 


Θ ᾧ εἴ α. 
"Sing. Plur 


m. L. nn . m. f. n. 
Nom. dus, ἡδεῖα, ἡδύ ἡδέες, Mia, ἡδέα 


εἴς: 
Gen. ἡδέο; , ἡδείας, ἡδέος ἠδέων, ἡδειῶν, ηδέων 
Dat.. ηδέϊ, ἡϑδείᾳ, ἡδέϊ ἡδέσε; ἡδυίαιφ, ἡ δέσε 


ee εἶ : 
Acc. dur, ἡδεῖαν, ηϑύ ἡδέας, ἡϑείάς, ἡδέα 
Ä eis 


Dusaslis 
Nom. Acc. „des, rTöeda, r)ss 
Gen. Dat. ἡδέοιν, ἡδείαιν, Töda. 


Unmertungen. 

1. Die Endung bes fom. iſt bei den. Jonlern oft — da, ---ἔη fl. mein, 
bei Homer je nachdem das Metrum eimen Dactylus oder einen Anapaͤſt 
erfordert, 3. B. βαϑέην 1]. π᾿, 166, ὠκέα "Ip, In andern Fällen wech: 
ſeln die Endungen — in und — sin, wis in βαϑοίης τάρφεσιν ϑληρ und 
βαϑέηο ἐν τάρφεσιν ὕλης I. ὁ, 555. β΄, 92. ὁ, 608, Auch bei den Pro: . 
faitern wechfeln bie Formen τοῖα, — und —La, Hippokr. hat ger - 
wöhnlih —sie, abet L p. 723. ed. Kühn. κάϑαρσις δριμέα, und bei 
Maitt. pag. 146. A. augin, obin, ὀξέην. τρηχέας φωνώς T. 9. 
pag. 435. Herodot bat πλατέα. 4, 41. οὐρέην 2, 11, ϑηλέᾳ ἵππος, 
θηλίης, ϑηλέῃ, ϑηλέαν, Gen. pl. θηλεῶν, Acc. plar. θηλέαν Berod. 
1, 192. 3, 85. 86. 102. 105. 109. 4, 2. 7, 57. aber ϑήλειαν 1, 106. 


ὃ Lobeck. ad Phryn, p. 78. 
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τάφρος βαθέα «ὦ καὶ εὐρέα, aber βαθεῖα 7, 23. 0. V. und διώρυχα 
βαϑέην 1, 75. δασέα A, 191. δασεῖαν 3, 32. aber δασέην 4, 41, δασέη 
4,109. τρηχείην 1, 71. aber τραχέα Nom. 7, 33. und τρηχέη 4, 33. 
mit Variante τρηχεῖα. ἀκτὴ πλατέα 4, 41. αἰχμὴ βραχέα 5, 49. 
εὐρέα Aly. 2, 7. 8. aber οὐρέην 2, 11. εὐρέαν 4, 3. βαρέαν 2, 94. 6, 
119. m. ὃ. 38. βαρέην, ἐθεῖα 2, 34. aber ἐϑέα 2, ΠΠ. Die Formen auf 
— εἴα, -- αν im Herodot halt Buttm. ausf. Br. L ©. 253. Not. ** 
für verſchrieben. Selbſt aus Menander führt Antiaccista Bekk. p. 99, 
24. au ϑρασέα γονὴ u). So auch bei andern nicht» att. Schriftftellern. 
«dla τέρψις Theocr. 3, 20, 27, 4 vgl. fr. Pyth. p. 256, 24, ed. Orell. 
supfa λάρναξ 7, 78. ταχεῶν “Αρπνιῶν Theogn. 535. Br. 715. Bekk. x). 
außlija, ὀξῆα, εὐϑῇα bei Orell. opusc. Gr. sent, 1. c. find wohl Ers 
findungen bes Herauss. Die Ausgaben bes Stob. p. 12. Gean. etc. haben 
außlsia, δξεῖα, εὐθεῖα. 

2. Im Genit, finden [ὦ ὀξέως, βαρέως in dem Fragm. des Thea⸗ 
ges p. 12, 41. ed. Gesn. (320, 26. 28. ed. Orell.) wo Gaisf. ὀξέος, 
βαρέος geſchneben bat, ᾿ϑηλέως Hipp. T. 3. p. 436. wie ἀπά) obgleich 
Epätere die Genit. βραχέως, ϑήλεως, γλυκέως haben y). (περὶ βρα-- 
χέωξ, πολέμου ταχέως u.a, Thuc. 1, 140. 4, 55. find jetzt aus Hudſchr. 
verbeflert.) Statt ἡμίσεος Thuc. 4, 83. 104. Plat. Hipparch. p. 231. 
D. Bekk. Soph. Träch. 1062. etc, findet fi ἡμίσεως, aber wohl ver: 
ſchrieben. S. Poppo ad Thuc, 1. 5 Wie das neutr. plur. ὀξεῖα 
Hesiod. Scut, Herc. 348. welches Etym. M. p. 814, 45. beitdtigt, fo 
ftebt in einem Tragm. bed Archytas pag. 266. Orell. auch ὀξεῖα und 
βαρεῖα, Göttling führt zu ὃ. St. noch an Arat. Dios. 336. z). 

3. Einige Adjective diefer Endung kommen im Accuſ. Sing. In 
der Form —ıa fl. — ww vor, 3.8. οὐϑέα Scol. im Brunck. Anal. 1 
p- 157. 14, οὐρέα πόντον ILL, 291. εὐρέα κύκλον ἀγῶνος Apoll. Rh. 
4, 1604. Bel. 6. 73, 2. 

\ 4. Im Accuſ. des Blur. iſt vor ἥμεσυς nah den Gramm. bie nicht 
eontrahirte Form —sas bei den Attikern eben fo gebräuchlich, als die 
eontrahirte, 3. B. τοὺς ἡμίσεας Xen, Cyrop, 2, 1, 2. Doc finder [ὦ 





u) „Sir einen ‚foldien H afprängtich uuifaen, Genitiv hält Buttm. 
usführl. © auch Form ἡμεσέας Plat. 
Meron. p. δὲ δι μὲ ΜᾺ ei —2 8, 8. vorzieht ſt. ἢ μ8.- 
σείας. Wierdings ftebt in einer Inſchrift vor inscr. I, nr. 103. 
141. dreimal 3. 13. 14. 19. ἡμίσεαν fi. nalossav, und dieſe 
* war alſo gewiß auch den F ikern nicht unbelannt; aber ob 
e bloß der Volksſprache oder andy der ausgebildeten Schriftſprache 
eines Thucyd. und Plato angehörte, iſt Dadurch noch nit ausge: 
macht. Daber ift bei beiben Sariftit. jegt ἡμεσοίας aufgenommen. 
x) Koen. ed Gregor. p. (205.) 440. Maitt. p. 112. 
y) Lobeck. ad Phryn. p. 247. Poppo ad Thuc. T. L p. 221. 
z) Herın. ad Soph. Trach, 122. Buttm. ἀπό, Er. II. Zuf. 5. Ber 
richtig. zu ἢ &. Anm. 3. ©. 253. ©. 608. 
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in ὃ, Hudſchr. überall ἡμέσεις, wodurd bie Nichtigkeit jener Behauptung 
ſehr zweifelhaft wird a), Spätere griechiſche Schriftfteller ziehen auch 
ben Genitiv aufammen, 3. Ὁ. Dio Ehryfofl. 7. pag. 99. ἐξ ἡμίσουε. 
Das Neutrum im Plurall wird contrabtet nur bei Theophraft Charact. 
11. ἡμίση, aber gegen alle Analogie, da In allen Wörtern auf — us dab 
neutr, pl. fonft immer aufgeldfet wird. Doc ſteht Xen. Anab. 4, 2, 28. 
διπήχη. rosanın ohne Var. δ). 
5. Auch dieſe Adiertiva werden zuweilen ald communia gebraucht, 
3. B. ϑῆλυς ἐέρση Od. €, 467. θῆλυν μέλαιναν div Od. κ΄, 527. που- 
ἫΝ in der Verbindung πουλὺν dp’ ὑγρὴν IL κ΄, 27. Od. 9— 709. viels 
leiht auch in ἠέρα πουλύν Π, ἐ, 776. vergl. IL ο΄, 269. θῆλυν γονήν 
Hipp. T. I. p. 395. αἱ γλῶσσαι ὑποτρηχέες ed. T. III. p. 433. ϑῆλυν 
στολὴν Eurip. Bacch. 834. 850. γενεῶν ϑῆλον Eurip. Med. 1092. lyr. 
zdus ἀνεμὴ Od. #, 369. ὁδέα χαίταν Theocr. 20, 8. ταρφὺς ϑροίξ 
Assch. 8. c. Th. 520, Aber in ἡμίσεος ἡμέρας id. 4, 104. ἡμέσεος 
τῆς τροφῆς id. 4, 83. iſt ἡμίσεος der Genit. dad Neutr. ἤμισν, das 
auch fonft oft ft. des Femin. gefeht wird. ©. |. 437. 

8, Die Adjectiva und Participia auf ac. Die Adjectiva 120 
haben —as, —aa, ---αν, . B. μέλας, μέλαινα, μέλαν, τά- 
Aus, τάλαινα, τάλαν, welches aus der Heolifhen Endung —aus 
ft. —as, ‚5 B. τάλαις fl. τάλας, entitanden zu ſeyn ſcheint; 
die Participia —ag, —aoa, —ar. 


Schema 
der Adjective. dee Participien. 
Sing. Sing. 
f. ‚m. f. Ὡ. 


μέλας, μέλαινα, μέλαν N. τύψας, τύψασα, τύψαν 
μέλανος, μελαίνης) μέλανος Ο, τύψαντος, ξυψάσης, τύ- 


ψαντος 

μέλανι, μελαίνῃ, μέλανο D. τύψανεν, supaoy, τύ- 
yarsı 

A. μέλανα, μελαίναν, μέλαν A. τύψαντα, τύψασαν, τύψαν 


D 92 


a) Thom. M. ΡΨ Bekk. 4, 31. V. ad Thuo 8, 64. 
Dagegen ἢ Dust ‚m. len Gr. S. 252. 5.222. Bite Por ad Thuc, 8, 8. 64. 
b) Herod. 302. Piers. p mM. Ἂν 420 “4 Bremi 


ad Demon. } p. * not. erit. Boppo 7 Cyrop. Fisch. 

L p. 122 «44. Lobeck, ad ἐ 0. Bol Sum, un ®r. 1. 
©. 1%. Anm. 7. 4. Dind. jene Demosh. 1 ἜΝ, πῷὸ 

fheint man var u bie men τ ἀέξει 


ἢ ie: 
— 

068. Hält Butt, Ausf, &.L 6. 253. ὅκα. ὃς fi Reutte 
lo. χὰ εἶδέ ia, ϑηλέα. Dagegen f. Herm. ad Soph. 1. 
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312 
Dual. Dual 
N. A. μέλανο, μελαίνα, μέλανα “ N. A. τύψαντε, τύψασα, τύ- 
u Ψαντε 
G.D. μελάνοιν, μελαίναιν, μ-. δ. D. τυψάντοιν, τυψάσαιν, τυ- 
λάνοιν ψάντοιν 
PIM σ. Plur 
N. ' ρέλωνες, μέλαιμοι, μέλανα N. τύψανγκοες, τύψασαι, τύ- 
| warte 
G. μελάνων, — nshd- Θ᾿. τυψάνεων, τυψασῶν, τυ- 
γ 
Ὁ. μέλασι, σελαίνωνς,. non D. zuume, τυψάσαις, τύ- 
| Ψασι 
A μέλανας, μελαίνας, μέλα- A. εὐψαντας, ετυψάσας, τύ- 
ψαντα. 


. dam. unegeiman geht μέγασ, mey#ln, μέγα. &. uuten $. 12% 
Von τάλας ift der Ber. τάλαν Arist, Ran. 567. und aus Hipponar und 
Autlmachus führt den Gegitin τάλαντσε und den Accuſ. αἰνοτάλανεα au 
Choerobase. in Bekker. anacd. p- 1421: sq. der zugleih aud bem Com- 
par. μελώνφεροε richtig Thlieht, yon μέλας [εἰ der eigentlihe Genitiv 
μέλαντφρ geweien. πᾶς, πᾶσα, πᾶν geht nah Art ber Participien. 
Daß diefed a lang ift, zeigt ſchon der Circumfler; es bleibt auch lang 
in ben abgeleiteten σύμπας Soph. Phil. 1243. u. a. ἅπαν, παράπαν 
u. a. haben In: ber epiſchen und lyriſchen Poeſie εἶπε kurze, in den 
Jamben und Trochaͤen aber auch eine lange Endſplbe οἰ. 





4. Die Adjective und απ οί auf u. Die Adject. 
baben —uıs, — 000, — sr. Die Partic. —els, —siou, —Er. 
Shema 
der Adjective. ber Participien. 
- Sing. Sing. 
ms L. N. m. f. κι. 
N. χαρίεις, χαρίεσσα, χαρίν N. τυφϑείς ,) τυφϑεῖσα, τυ- 
φϑέν 
G. yaelssrog, γαριέσδηρ, χα- Ο. τυφϑέντος, τυφϑείσης, ıv- 
ϑίεντος, ἕντος 
D. zaglerıı, γαριέσση, χα- D. τυφϑένιι, τυφϑείσῃ, wu 
A ρίεντι R φϑέντε 





4) Ahlwardı. ad Pind. Ol. 2, 81. 
Alad. 1823. ©. 342. Buttm. anf. 


Γ᾿ 


ευφϑέετα, ευφϑεῖσαν, τυ- 
φϑόν 


ΓΑ͂Ν u] a. ‚sr De. 


- 
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Dual. Dual. 
N. A. χαρίεντα, χαριέσσα.. .α- Ν.Α. τυφϑέντε; τυφϑ είσα, τυ-- 
ρίεντε φϑέντε 
σ. Ὁ. χαριέντοιν, χαριέσσαιν, σ. Ὁ. τυφϑέντοιν, τυφῦ εἰσαιν, 
χαριέντοιν | ruyꝙqð cvꝛ oi 
Plur.  Plur 
N. χαρίεντες, χαρίεσσαι, ya- N. τυφϑέντες, τυφϑεῖσαι, τυ-- 
gierza φϑέφτα 
Ο. χαριέντων, χαριεσσῶν, χα- Ο. τυφϑέντων, τυφϑεισῶν, τυ- 
ρεέντων . φϑέντων 
D. χαρίεσι, χαριόσσαις, ya- D. τυφϑεῖσι, τυφϑείσαυς, τυ- _ 
oleo⸗ φϑεῖσι 
A.. χαρέεντας, χαριέσσας, χα- A. τυφϑέντας, τυφϑ είσας, τυ- 
θίεντα. φϑέντα. 


Not. Die Attiter follen bas Neutrum χάριεν accentuirt haben ὦ). 


Anm. 1. Die Grammatifer 'waren zweifelhaft, ob man im Dativ 
Ylur. χαρέδεσεν, χαρέεσσιν oder χαρίεσε, wofht fi Herodian entſchied, 
f&reiben follte Choerobosc. in Bekker. anecd. p. 1193 sq.; Beweifes 
genng, daß diefe Form nirgends vorfam. Doch findet ih φωνήεσε Piat. 
Cratyl p. 393. Ὁ, e). 


Anm. 2. Die meiften der Adjective diefer Endung haben vor ber: 
felben noch die Wocale ἡ, 0, ὦ, 3. B. τιμήεις, ᾿αἱματόεις, xnrusıs. 
Gelbft χαρίϑες fol aus χαρετύεις entitanden feyn f). Die Endungen 
—jeıs und ---ὄεες werben and) contrahirt, ndml’— ya, ujasea, — δὼ 
in ns, nooe, ἣν, ἃ. B. τιμῆντα Il, σ᾽, 475. τιμῆς 11. ὦ, 605. 5b. Wolf, ἢ 
von den Doviern auf as, asıooarrı Pind. Isthm. 4, 112. αἰγλᾶστα id. 
Pyth. 2,19. gwvärrs id. Ol. 2, 152. ἀλνᾶντας id, 110. ὠργᾶς Aesch. 
Ag. 116, nah Heindorfe Werb. bei Butt. ausf. Gr. I. &. 172. Not. 
— 086, =08000, —089 IN — Vs, — 00000, oun, ἢ. DB, μελιτοῦς, μο- 
λετοῦσσα (bei den Neuattifern μελιτοῦτεα Σ, ρμρολετοῦν, fi, melsrösse, 
μελιτόεσσα (Herod. 8, 41.). So πεεροῦσσα Eurip. Phoen, 1026. aide- 
λοῦσσα φλὸξ Aesch. Prom. 1000, «νώδαλα πξερφᾶντα Assch £uppl. 
978. g). Diefed os contrahirten die Jonier auch In εν (ſowie 0), δ. 8. 
πεδία λωτεῖντᾳ 11, μ΄, 283. ἀνϑεμεῦντας Anacr. ap. Athen. XI, 4, p. 
214. Schw. Uber φωνοῦντα Eurip. Palam. fr. 11. ift das Dartic. von 





d} ©. Schneid. ad Xen. An. 111, 5; 19. Sturm. Iex. Menoph, ὁ. ν. 


4 Buttm. ausf. Er. I. S. 181. Göttling. ad Theod. pag. 2. 
Schueit. ad Plet. ΤΊ 1, 336 - 


) Etym. M. p. 34. 


4) Valck. ad Phoen. 1. co. Obss. mise. 6. p. 596. Brunck. ad Soph. 
Trach. 308. ad Arist, Nub. 507. 


— 
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guriw fi. φωνέοντα, wie auch φωνεῦντα, was Euſtath. ad 11. 4, 601. 
bei Pindar (Ol. 2, 152.) las. 
Anm. 3. Das Neutrum —der iſt zumellen des Verſes wegen our, 
σκιόεεν Apoll. Rh. 2, 406. δάκρυόειν 4, 1291. ἢ). 


122 δ. Die Participialendbungen auf — und ---ως. 


| Θ᾽ ᾧ ε πι α. 
Singularis 
m, ὃ n. m. £ n. 
N. τύπτων, Tunsovoa, τύ- N. τεευφώς; Terupvia, τϑτυ- 
| πτον ' φός 
Ο. τύπτοντος, τυπτούσης,τύ- 6. τετυφύτος, seiupulag, τ- 
πτοντος τυφότος 
΄ Ὦ. ετύὕπτονει, τυπτούσῃ, τύ- D. τοτυφόει, τεευφυίᾳ, τδτυ- 
πτοντι φότι 
A. τύπεοντα, εύπτουσαν, τύ- A. τετυφότα, τοτυφυῖαν, τὸ- 
πτον ευφύς 


D ua 1 i & , 
Ν. A. εύπτοντε, τυπτούσα, τύ.“ N. A. τετυφότε, serupula, τετυ- 


πτοντὰ φότε 

σ. D.-zunsorson, ετυπτούσαιν, Ο. D. τετυφότοιν, τετυφυίαιν, 
v 

τυπεοόγτοιν τετυφότοιν 


Pluralıs 


N. τύπτοντες, τύπεουσαι, τύ. N. τετυφότες, τετυφυῖαν, το- 
πτοντα τυφότα 
G. τυπεόντων, τυπτουσῶν,τυ. G. ταευφότων, τετυφυιῶν, ve- 
“τόντων τυφότων 
D. τύπτουσι, τυπτούσαις, τύ. D. τετυφόσι, τετυφνίαις, τὸ- 
πτουσε κυφόσι 
A. τεύὐπεοντας, τυπτούσας, τύ- A. τετυφύτας, zerupulag, τ- 
’ BR 17,77% ευφύτα. 


So geben auch die Adj. ἑκών, ἅκων. 

Anm. In der fonkopirren Zorn des Perf. Act. ἑστώς, βοβώς etc, 
bleibt in den frühern Ausgaben das ὦ aud im Neutt. Soph. Oed. T. 
632. τὸ παρεστὼς veinos. Aber in den neueften Selten bat man aus 
Hubſchr. —os aufgenommen, 2. B. Thuc, 4, 10. περεεστόε, S. Poppo. 
3, 9. καϑεστός, Bekk. megsords Boph. 1. c. bei Herm. Arist. Equ. 
507. Dind. τὸ naßzerde Plat. leg. 7. p 794. D. Bekk. ob εὖ glei 
als aus Sontraction Lade, nes = as) eutftanden, der Analogie weniger 





h) Horm. Disqu. de Orph. p. 705. - 


λ 
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angemefien ift. Bei Herod. 1, 112. ſteht das uncontrahirte τοῦνεῦς in 
allen Ausg. fowie Hipp. T. 3. p. 247. dorsoe ib. 255. Vgl. Buttm. 
ausf. Gr. IL. S. 16. 158 f. mit Note *. Sie haben im Keminino 
— ua, --ὁσης etc. und tm Genit. Dat. masc. neutr. ---ὕτοῦ, ---ὧτι οἷο, 


Unomala 


| 1. Bon einigen Adjectiven gab” ἐδ urſpruͤnglich doppelte 
Formen, , von welden beiden —* Caſus gebraͤuchlich geblie⸗ 
ben ſind, ſo daß die in der einen Form fehlenden Caſus durch 
die der andern erſetzt werden. Von dieſer Art find μέγας oder 
μεγάλος und πολύς oder πολλός. 

Bon μεγάλος fommt ποιῷ vor ὦ μεγάλε Ζεῦ bei Acschylus 
Sept. c. Th. 'h. 824, Gebraͤuch 
ninum μεγάλη durchaus, eben fo der ganze Dualid und Pluralis 
und der Genitiv und Dativ masc. und neutr. gen. im Gingus 
far; Die übrigen Caſus Nom. sing. m. und n. g. werden von 
μέγας genommen z). 

Bon πολύς n. πολύ fommt aufer dem Nominativ und Acs 
cufat. vor: Genitiv sing. masc. und neutr. πολόος 1. δ', 244. 
€, 597. Nomin. pl. m. πολέες 1]. P, 610 eto. auch πολεῖς I 
X, 707. δ). Genitiv pl. πολέων Il. & 691. ὁ, 680 οἷο. Eurip. 
Hel. 1352. (Chorgef.) Dat. πολέσεν nn. δ΄, 388. Eurip; Iphig. 
T. 1272. (Chorgef.), από) “τολέσσιν I. 0, 236. 308. und mo- 
Ascos 1]. 1, 73. Acc. ποῖδας 1]. a, 559. Herod. 2, 107. doch 
mit ὃ. V. πολλούς in d, beſten Hndſchr., auch πολεῖς Π. 0, 66. 
πολέα neutr. Aesch. Ag. 732. Bon πολλός ift dad femininum, 
der Dualiß und Pluralis völlig aufgenommen. Der Nominativ 
πολλός fteht 1], ἡ, 156 etc. Herod. 1, 75. 102. πολλόν 1]. a, 
91. £, 636 etc. Herod. 1, 8. 30. 98, 104. 141 etc. Soph. Ant. 
86. Trach. 11%. Acc. πολλόν D.w, 572. πουλλῆς, πουλλήν, 
πουλλά etc. bei Hippofr. 1. Ρ. 669. 670. 685. 707. 631. 709. 
711. gehören wohl zu den ea Fehlern unſerer Ausg. Die 


Form πολύς n. πολύ iſt bloß im Nomin. und Accuſ. Singul, 


üblich geblieben. . Statt diefer findet fich bei Epifern und Elegi⸗ 
kern auch die Form πουλύς noutr. πουλύ Sram. ded Evenus 
Stob. 20. n. 2. 2, bei Herod. nur einmal 3, 38. und in dem 


[) Fisch. II. Ῥ. 177. 
k) Jen. 8. 8, 1809. nr. 244. G. 129 f. 
D Meinake quasst. Menandr. 1. p. 31. 


ih find davon geblieben das fomi- ὦ 
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Cempoſ. πουλυπλάσηξον 4, 56 m), öfter bei Hippolr. z. B 

p 45. 611. 659. 698. und dieſelben gebrauchten πολύς als com- 
mane (vgl. G. 149. b. 4.0, 4. B. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 1]. x, 27. 
Od. 8’, 709. »). Folgendes Ἢ bie bei. den. Attifeen abliche De⸗ 
clination beider Adjective. 


Singularis 


m. f. n. m. Ξ, n. 
N. μέγας, μεγάλη ,. μέγα N.. modus, πολλή, πολύ 
Ο. μεγάλον, μεγάλης, μεγάλου © πολλοῦ, πολλῆς, πολλαῦ 
D. μεγάλῳ. μεγάλῃ, μεγάλῳ - D. πολλῷ, πολλῇ, πολλᾷ 


A. μέγαν, μεχάλην, μέγα Α. πολύν, πολλήν, πολύ 
Dualis. | 


A. μεγάλω, » Μεγάλα, μεγάλω 
D. Beyahaıy , μεγάλαιν, μεγάλοιν 


_ Pluralie 


N. μεγάλοι, μεγάλαι, μεγάλα Ν. πολλοί, πολλαί, πολλά 
σ, μεγάλων πολλῶν 

D. neyakoıg, μεγάλαις, μεγάλοις μᾷ πολλοῖς, πολλαῖς, πολλοῖς 
A. μεγάλους, μεγάλας, μεγάλα. A. πολλούς, πολλάς, πολλά. 


ἄλλος iſt bloß dariu anomaliſch, daß ἐδ im Neutro 4λλο, 
nicht ἄλλον hat. 


124 Hieher gehört auch σῶς, wovon Pr Yonierh noch. die Form 

σόος ll. «, 344. ud. Her. 2, 181. 5, 96. 6, 86. 8, 39. und 

in einigen Caſus σῶος vorfommt, Der Somparativ σαώτερος ll. 

a, 32. Xen. Cyr. 6, 3,.4. abet und die Wörter σαόφρων, σαο-- 

φροσύνη, fo wie die Berbalformen σάω oder σάου, ἐσαώϑην Od. 

‚ 185. laſſen vermuthen, daß ἐδ auch eine Form σάας gab, 

Yus diefem onog ift durch Contraction σῶς entflanden, αὐ dies 

. [πὶ nad) $. 11. ©. 67. σῶος und verfürzt aoos o). σῶς und 
σῶος ergänzen ſich nun einander. 


1. Zäg: blieb im Nominativ ala Madcul. und Femininum. 


Atiſtoph. ἡ πόλις σῶς ἂν εἴη bei Brunck T. 3. p 288, ». 127. 
n. 529, Dind. Ewip. CycL 298. Plat. Phaedon. p. 106. A. 





m) Koen. ad Greg. p. 395. ed. Sch. 
n) Wolf. ad Hes. Theog. p. 62. 


o) Vgl. Phavorin. p. 413 sq. ed. Dindorf. Bel Herodot wedhteln in 
d. Hudſchr. σώοε' und on Ὁ S. Gaisford zu —* not: 5. 
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ἢ χιὼν οὖσα σῶς zul ἄτηνεος p), wie Uses, ἀγήρως u. a. 4. 
117, 11, Davon dab Rewirum siwp: σὼν Aristoph. Lys. 688. 
Thesm. 821. Sopb. Philoet, 21. . Plat. Phaeden. pag. 87. B. 
Rep. 1. p. 333.C. Xen. Anab. 7, 6, 32. Demosib. p- 500, 20. 
der Accuf. sing. σῶν Thuc. 3, 84. (au Demesth. in Mid. 8. 
47. ed. Spald.) welche jedoch auch durch die Contraction aus 
σῶον entftanden feyn Tonnen. m Nominat. plur. lafen Suidas 
u. a, σῷ beim Thucydides, wie ZAso. aber in. ven, bs jest vers 
glichenen Hndſcht. ſteht σῶον 1, 47. ©. Boppo 1. p. 225 2q. 
Der Nominat. plur. mase. σῶς bei Demosth. p. 61, 13. umd 
der Accuf. pur. m. σῶς ib. p. 61, 15. (bei Beff.) 93, 24. 364, 
25. 500, 20. fheinm aus eos, wie eme Hndſchr. Arrian. Ind, 

. 351. ed. Gronov. hat, und σῶας entftanden zu ſeyn. σῶς 
im Accuf. war dag Gebräuchlichere und fowohl masc. ald femin. 
Die Granmatiker führen πο an ‚am fom. und mentr. σᾶ aus 


3 


Ariftoph. fr. 629. Dind. ἡ μάζα γὰρ σᾶ καὶ τὰ κρέα χὼ κάραβος, 


und aus Euripides in der Hypſipyle fr. XI. svonue as σὰ καὶ 
κπατεσφραγισμένα, welches fi πῶ zu σῶς verhält, wie ζλεα 4. 117, 
11, zu ὕλεως, und fo hat Bekker Plat. Critia p. 11. C. σὰ and 
der beiten Hndſchr. aufgenommen ft. σῶα g). 
+ Bon σῶος blieben der Nominat. pur, mascul. σῶοι fem. 
σῶαν Herod. 1, 66. Xen. Cyr. 4, ὅ, 2. Mem. 8. 3, 2, 1. auch 
Auf. sing. σῶον Lysias 7. 8. 18, und das Neutrum plar. σῶα 
4. B. Xen. Cyr. 8, 3, 42. Hell 1, 1, 24, 7, 4, 4. u. d. ges 
bräuchlid, Auch fe der Genit. σώων Herod. 2, 121. Accuſ. 
σώους bei Zucian. T. I. p. 714. σῶος, σῶον τι. waren nicht 
im Gebrauch. 


2, Achnlich ift ζώς, welches aber nur e bei Homer II. & 887. 


ζώς und im Ace. ζῶν Il. π΄, 445. vorfommt, und απὸ welchem 
da, zwar vielleicht nicht bei den Attifern, aber fonft fehr ges 
braͤuchliche ζωός abgeleitet ft. Eine Form ζοός bat Thuc. 2, 5. 
und daher ζοή, ζοά, fonft ζωά r). Der Grammatifer bei Bek- 
ker. anecd. p. 347, 16. führt aus Sophokles ἀείζως γενδὰ.. ἀεί-- 
ζῶν ἕλκος, und aus Aeſchylus τὴν ἀείζων πόαν, aus letzterm 
auch den Genitiv τῆς ἀειζώον πόας an, Eden fo war ἀείνως 
aus ἀείναος (Herod. 1, 93.) gebildet. ἀδίνων ift die handſchrift⸗ 
liche Lesart bei Moͤris p. 23. die der genannte Grammatifer an 


») Göttling. ad Theod. p. 228, hält σῶς in δεῖ erflern Stelle für 
das Adverb. ©. Wesseling. ad Herod. 1, 194. Ruhnk. et Valck. 
epist. ed. Tittmann. p. 177. 
4) Thom. M. pag. 830. Moeris pag. 7. ad Hesyeh.  p 1133. 
Philem. p. 147. vgl. Phavarin. p. 413 δ. 
r) Eimslei. ad Med. 946. 
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ang. St. beftätigt, indem er aud einem ungenannten Dichter γλῶε- 
ταν ἀείνων anführt. Demnach ift auch wohl bei Ariftoph. Ran. 
146. mit Elmöley Edinb. rev. nr. 37. pag. 73. ımd Buttmann 
andf. Er. S. 250, Note *** zu leſen σκῶρ ἀδίνων. 

. Aus zwei Formen gemifcht ift auch πρηῦς ion. (menu 
h. Hom. 8, 10.) πρᾷος att. Daß lestere ift bei den. Attifern 
nur im Nom. masc. und neutr. üblich; aber fem. πραεῖα Plat. 
rep. 2. p. 375. C. Xen. Oecon. 19, 17. Symp. 8, 3. neasin 
Hippocr. T. 3. p. 249. neutr. pl. πρᾳέα Xen. Oec. 15, 4 Da. 
tiv πραέσιν Plat. leg. 10. p. 888. A. 11: p. 930. A. Daher 
Comp. πρηὔτερες Herod. 2, 181. πρᾳύτερος Plat. Tim. p. 85. A. 
(ngovr. Hr.) πραότατος Ken. Ages. 11, 10. δ). Bon ἀμβλύς 
Gen. ἀμβλέος Plat. Lys. p. 215. E. bat der Accuf. fem. g. ἀμ-- 
βλήν Plat. Theaet. p. 174. E. Ä 
. 4 Ein Heterofliton ift τριακοντούτης τς. (f. 4. 113. 4), 
wovon ein Genit. τριακογτούτον nad) der erften angeführt wird, 
und der Accuf. τριακογτούτας heißt Plet. Leg. 2. p. 670. A. ὃ) 
ferner μογάμπυχον δέρην Eur. Hel. 1587. Auch wird der Genit. 
einer neuen Form zum Grunde gelest, wie $. 89. 3. Bon ἀλά- 
στωρ, ---ορος wurde ein neuer Nomin. ἀλάσεορος͵ ‚vorausgefeht, 
woher ἀλαστόροισιν ὀμμάτων κύκλοις Soph. Antig. 974. ©. 

rund. | | | 

5. päufig find einzelne für ὦ ftehende Feminina, denen 
feine gebräuchlichen Mascul. der Form nad) entfprechen. Πίειρα 
gehoͤrt als Femin. zu πίων n. πῖον, wurde aber von den Grams 
matifern, 3. 5. Eustath. ad Il. τ΄, p- 1178, 63. von dem vers 
alteten πιήρ abgeleitet, wovon πεέρα bei Hefychius, πιεραί Hipp. 
1. p. 560. fommen; verwandt find πιήρη bei Hefych. und πῖαρ 
οὖδας bei Homer u), Aehnlich ift πόπειρα Soph. Trach. 728, 
ald Feminin. zu πόπων gehörig, womit wieder dad Commune 
πέπειρος Üibereinftimmt. Oder muß an jener Stelle πεπείρα von 
nsensıpog Accentuict werden? Im Compar. hat ed nenasıd 
Aesch. Agam. 1338. Zu πρέσβυς findet ſich dad dichterifche 
πρέσβειρα, und verfürzt πρόσβα, aber nur in der Bedeutung 
ebrwürdige, wie in ber Formel οὐδὲν πρεσβύτερόν ἔστε. nihil 
antiquius est, Die Form πρέσβεια wird von den Grammatifern 
bloß vorausgefest, um πρέσβα daraus zu erflären. Μάκαιρα ifl 
von μάκαρ eben fo gebildet, wie μέλαινα von μέλας. Θάλεια 
bei Homer in δαῖτα ϑάλειαν, ἐν δαιτὶ ϑαλείῃ Pind. Nem. 10, 


125 


4) Lobeck. ad Phryn. p. 403 2q. 

£) Schneid. ad Plat. T. IL p. 346, 

u) Fisch. 11. p. 58. Daß πῖαρ bei Homer Subſt. I ε Butt 
gezeigt ἀπό. Br. I. ne 3 ß. δ, de 
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99. ἀγώνων μοῖρων ϑάλειωαν δαί fein entfprechendes Maſsculinum, 
das ϑάλυς geweien feyn müßte, wovon auch wahrfcheinlih ϑα- 
λέων 1]. χ, 505. fommt x). Eben fo fteht ἐλάχεια für fih, für 
welches ein Madeul, € ‚ auch zum Behuf der Ableitung von 
δλάσσων, ἐλάχιστος φ. 131. Anm, und von ἐλαχνπτέρυγες δελ- 
φῖνες Pind. Pyth. 4, 29. bloß vorausgeſetzt wird. Bon πόενια 
(aud) πότνα, aber bloß im Bocat. Herm. ad Eurip. Bacch. 367.) 
findet fi) fein Masculinum nrornog. Ilpogpasoa findet ſich bei 
Homer ald Feminin. zu πρόφρων, wie die Dorier ἔασσα vom dor 
bildeten $. 217. 

6. Beſonders bilden die Dichter oft nach ben Regeln des 

Wohlllangs oder des Metrums Feminina, denen nach ftrenger 
grammatiſcher -Confequenz feine Masculina entfprechen ᾽ wie ἰο-- 
χέσιρα “Ἄρτεμις, Ελλάδα καλλιγύναικα, καλλιγύναικε πάτρᾳ Pind. 
Pyth. 9, 131., wozu ſich nicht einmal ein Nominativ findet, fo 
wenig. wie zu ὑψικέρατα πέτραν bei Ariftophaned, πυργοπέρατα 
bei Bacchylides, die alfo unmittelbar von den Accuf. oder Plur. 
γυναῖκα, κέρατα gebildet zu ſeyn ſcheinen. In εὐπατόρεια ift 
die adjectivifche Endung gleich dem Genitiv πατέρ-ος angehängt, 
anftatt daß das Mascufinum εὐπάτωρ heißt, fo wie in ὀβριμο- 
 πάτρη der Form πατρός. ἡδυέπεια ) ϑεσπιέπϑια Soph. Oed. T. 
463. ἀρτειέπειαι Hesiod. Th. 29. find von ἔπος gebildet nad) der 
Analogie von λίγεια, ϑήλεια (f. 4. 113. Anm. 3.), obgleich die 
Masculing nicht auf — vs, fondern auf ---ῆς ausgehen, ἡδυεπής, 
apaproenns, und fo können die Feminina ἀνδρολέτειρα Acsch. 8. 
c. Th. 296. dvesvrmresga ib. 275. πεδάτδιρα, ὑμογενόεδιρα, ovy- 
yaydraga, πανδαμάτειρα, παμμήτειρα eigentlich nicht von den 
Masculinis ἀνδρολέτωρ,), δυσουνήτωρ, πτοάτωρ, ὁμογενέτωρ, συγ- 
γενέτωρ, πανδαμάτωρ, παμμήτωρ abgeleitet werden y) 80 
ϑρέπεειρα bat wohl εὐ Nonnus das Mascul, ϑρεπτήρ felbft 
gebildet. Dahin gehört vielleicht αὐ! ὦ πολυδένδρεσσιν Eur. Bacch, 
560. nad) dem Dativ des Subfl. so δόνδρος und ἐπήλυγα πέ- 
sea» Eurip. Cycl. 680. 
‚7. Auch finden fi) einzelne Cafus, denen feine gebraͤuch⸗ 
lichen Nomin. entfprechen, z. B. δι ἀμφιερῆτος αὐλίον Soph. 
hil. 19. Eurip. Cycl. extr. ἀντιπλῆγες ἀκταί Antig. 592. 
εὐῶπα παρειάν ib. 530. μελανόζυγ Gray Acsch. Suppl. 525. 
ὑπόβρυχα Od, £, 319. Herod. 7, 130. fein ἀμφιτρής, ἀντυπλήξ, 
δυωψ, μελανόξζυξ, ὑπόβρυξ. Eigentliche defectiva Ππδ'αῷ ϑα- 
μέες, ταρφέος, Femin. ϑαμεῖαι, ταρφεΐαι, wahrfheinlid von 
den alten Formen ταρφύς, ϑαμύς, die nicht vorkommen. 





4) Buttm. audf. Sr. I. S. 253. Note *. 
3) Lobeck. ad. Phrynich. p. 658 sq. 
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8. Diefe Faͤlle Haben viel Achulichkeit mit den Metaplas⸗ 
men, bie ſich aber darin unterfcheiden, daß ſchon gebräuchliche 
Formen nad) einer andern Dechination gebogen werden, Eigent⸗ 
Ihe Metaplasmen find äpimess ὁταῖροι bei Homer, ὁ, B. 1]. y, 
378. obgleich im Nominativ bloß ὁρέηρος vorfommt, ἐρυσάρ- 
ματες ἵπποι. 1]. π΄, 370. νεοϑὰχε σιδήρῳ Soph. epigr. in Brunck. 
Anal. 1. p. 55, 8. κυαναχαῖτε 1Ποσειδάωκε (nad) Lobecks Vers 
beffesung ad Phryn. 1. c.) Antimadyus bei Chörobosfus in Bekk. 
anecd. m 1187. πολυπάταγω ϑυμέλαν Pratinas bei Athen. p. 
617. C. ἀρίγνωτες bei Pindar Nem. 5, 21. nad) ἀγνώς. So 
auch δονωκόχλοα λιπόντες Εὐρῴταν Eurip. Iphig. T. 401. ſtatt 
δονακύχλοον, und vielleicht οὔρους ft, εὖνοε ὃ, 114, 4, 2). 


9, Eine befondere Schwicrigfeit machen bie Formen δῆος, 
dad an einigen Stellen noch irrig sog gefehrichen wird, und 
ξάων. Ale Stellen, we jened vorfommt, fordern oder verftatten 
die Ableitung von Zus, gut, brav, tapfer; gleihmohl findet 
fih fein anderes Beifpiel eines Adj. auf —us, das im Genitiv 
— ve in — Hoc verwandefte,: wofür die Srammmtifer a) felbft 
eine Regel willen. Man muß alfo die Analogie des epiſchen 
πόλις, πόληος $. 80, Anm. 1. zu Hülfe nehmen. Bon ἐάων 
f. $. 118. Anm. 2. δ). ' 


* 


Von den Vergleichungsgraden. 


Da die Adjective Eigenſchaften oder Beſchaffenheiten von 
Gegenftänden anzeigen, fo koͤnnen fie αμῷ fo verändert werben, 
daß fie durch ihre Biegung felbft den höhern oder hoͤchſten Grad 
anzeigen, worin ein Gegenſtand jene Figenfthaften befist. Diefe 
Biegungen heißen die gradus compasationis und ihrer find zwei, 
der Somparativ und der Superlativ. Der Poſitiv ft die eigente 
[Ὡς Endung der Adjectiven, und kann eigentlich nicht zu den 
Vergleichungsgraden gerechnet werben, da er Teine Bergleichung 


=> Koma, et Schaef. ad Gregor. Ὁ. (207.) 443 sg. Jacobs ad auth. 
Psl. p- 904. Won Ars, dira ſ. Heyne ad H. ©’, 441, Butt 
Lexil. IL ©. 10. νοῦ διχόμηνε Fisch. IL p. 187. 

a) Gregor. p. (204 sq.) 437 sq. vgl. Theodos. p. 44, 9. 

δ) Heyne ad 1], ὦ, 393. Buttm. Leril. 1. S. 85 ff. Ten, δ. 3. 1809. 
nr. 247. S. 160. Eine andre Anfiht von ἐάων hat Götffing ad 
Hesiod. Th. 664. mihi ab εέμί, culus E est primigenia vocalis 
derivandum videtur 7, τὲ 767; ϑωτῆρϑε ἑάων igitur sumt ii, a 
quibus omne, quod est in rerum natura, proßeiscitur. 
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ausbrüdt. Vom masc. ded Pofitivs werben die Comp. u. Su⸗ 
- perl. für alle drei Genera gebildet, nur mit verfchiedener ‘Ges 
fchlechtöendung, z. Ὁ. δριμύς, πομύτερος, ---μύτατος. 

I. Die gewöhnlidhften Comparativformen find die Endung 
— 005 für den Comparativ und -- τατος für den Superlatio. 

1, Die Adjective auf og werfen vor jenen Endungen daß c 
weg. Iſt die νοτίερίε Sylbe des Pofitivd von Natur oder durch 
Pofition lang, fo bleibt o unverändert, z. B. ἀτεμότδορος, arı- 
μότατος, δεινότερος, μανότερος. “ft Dagegen bie vorlegte Sylbe 
furs, fo wird aus'o ein ὦ, z. B. σοφός, σοφώτερος. ϑρόος, 
ἀϑροώτερος Thuc. 6, 34. Muta c. lignida macht bier in der 
Regel Pofition, z. B. πυκγότερος Isocr. p. 241. A. δὐοπλότατοι 
Xen. Cyr. 6, 2, 4. εὐοφϑαλμότεροι ib. 8, 1, #1. eo). 


Nota. Diefer Unterfchied iſt wahrfheinlih aus den Erforderniſſen bes 
Hexameters, ald der Versart, durch welche die Griech. Sprache zuerft 
gebildet wurde, entftanden, da weder ein Sompar. auf δεερὸς mit 
Eurzer vorbergehender Sylbe, wenn ein Vocal folgt, alfo vu νυ, noch 
auf wrzgös mit langer vorbergebender Sylbe, (ausgenommen wo 

"noch eine lange vorberginge) alfo v- -» in ben Herameter gepaßt 
haben würde. Uns demfelben Grunde mußte aber Homer Od. v, 
366. κακοξεινώτερος und Od. δ΄, 350. ἡδὺν, ὅτις μετὰ τὸν λᾶρώ- 
τατος, Il. ο΄, 446. Od. ὁ, 105, ὀϊξζερώτερος fagen. Die entgegen: 
gefegte Wirkung hatte bei den Attikern In einigen Faͤllen das kam: 
bifhe Versmaaß, in welchem fie oft bie Eurze Spibe vor muta cum 
liquida fur; laffen, und —wregos fhreiben, 3. Ὁ. ϑυσποεμώτεροε' 
Eur. Phoen. 1386. eörexvardınv Ἦτο. 581. 620. aber auch —ore- 
606, 3. ®. Eur. Heo. 772, ἐνταῦϑ᾽ ἐπέμφΙϑη πϊκρότατου | χρυσοῦ 
φύλαξ, vergl. Cycl..589. Bacch. 634. Auch bei Profaitern finden 
fib ſolche Abweichungen oft in ben Hubdſchr. 4). So οἰκηϊοτάτου 
Herod. 5, 5. mit der Var. oisssorarov. Gonderbar If ed, daß die 
Grammatiler von στένός, κενός den Compar. und Superl. nicht auf 
—uTegos, —oraros , fondern auf --ότερος bilden, στενότερα (Plat. 
Phaedon. p. 111. D. wo Bekker στονώτερα hat, aber ohne ἀπό 
Handfchriften diefe Variante beisubringen), welches vielleicht aus 
den fonifhen Zormen erswde, «εἰνός beibehalten iſt 4. Wber Ly- 
siae epitaph. p. 193, 19. ſteht Äberall στενώτατον. 





6) gr orıon. ad Xenoph. Anab. p. 579. ed. Born, Poppo ad Thuc. 
4 2. 


᾿ d) Schneid. ad Plat, T. II. Ῥ. 33. Buttm. ausf. σι. I. ©. 263. 
I. S. 410. M 
e) Ueber στενός etc. f. Bekk. anecd. Ὁ. 1286 sq. Etym- N. ἢ. 
δ Heind, 24 Phasdon, p- 237. Poppo ed Xen. Gyr. 2, 4, 8. 

£ 
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127 Anm. In einigen Mbjecttuen wird dab o ober ὦ vor der Compa⸗ 
rativ: Endung weggeworfen, 3. B. φάξερος, φίλτατος, (Dot. air. f. 
$. 15, 14.) ſtatt φιλώτερος, welches felten, 2. ®. Xen. Mem. 8. 3,11 
extr. vorfommt. yepaltugot, ei γεριύτεροι Lysise epitaph. p. 195, 22. 
Pint. rep. 5. Ὁ. 489. 3, εραίξαεος Id. Lach. p. 201. B. leg. 9. p. 855. E. 
παλαίτερας, ἀαδαίτωτος Tine. 1, ἃ. aber mit Bar. σχολιώτερος, immer 
bei δἰγυενῦ., asben yapasarıpos Anutiphon. p. 687. R. παλαιότερος Tyrt. 
Eu 2, 18. Pind. Nem. 6, 91. Thue., 1, 1. 7; 15. Plat. Prot. p 340 
extr, Xau, Auab. 4, 5, 35. σχολαιότερος Xen. Anab. 1, 5, 9. m. Pop: 
yo’ Note. Dabin zieht Buttm. ausf. Er. 1. ©. 266. Anm. 8. auch 
φαύνεατοο Od. ν΄, 93. aub φαοινός, φᾶνός. φανότερος, φάντερος und 
mit der Debuung |. 11,.2. φαάνε, ©. 5. 134, 3. Bon ἐνέρσοροι f. |. 
132. f) De in foliben Ubjectiven einmal a; ohne o vor der Endung 
eingeführt war, fo geſchah diefes in der Joniſchen, Attifhen und Dori⸗ 
(hen Mundart an) ‘bei andern, von denen fhrwerlih eine Form --αἷος 
eriffirt dar. φιλαΐτατος Xen. hist. Gr. 7, 3, 7. Theoer. 7, 98. ical- 
zepos Thuc. 8, 89. Xen. Heil. 7, 1, 14. μεσαίτατος Herod. 4, 17. 
ἡσυχαίξερος Thuc. 3, 82. v. Popp. ‚word ἡσυχώτερος bei Soph. Antig. 
1089. 1ἴ. Schafer und Herm.) ὃ ἡσυχώτατος neben ἡσυχαίεατα Plat. 
Charm. p. 160. A. ſteht. πλησιαίτατος Xen. Anab. 7, 3, 29. g). εὐ- 
διαίτερος Ken. Heil 1, 6, 39. παραπλησιαίτερος Plat. Potit. p. 275. C. 
ἀσμεναέτατα (aber nicht ἀσμεναίτανος, fondern ἀσμενώτ. nad) Bhrpnid. 
σοφιστ. προπαρασκ. in Bekk. anecd. p. 12.) Plaı. rep. p. 329. C. ©. 
Schneid. πρωϊαίεερος Plat. Phaedon. p. 59. D. Rep. 2. p. 358. B. 
zowialsara (mewals. Bekk.) Thuc. 7, 19. 39. u. πρωΐτατα. Hipp. T. 
IIL p. 447. 614. 626. λ). oysaiseges Plat. Crat, p. 433. A. Xen. Hell, 
4, 5, 18. 5, 4, 3. (ὀψέτερος Hipp. U. cc. u. T. II. p. 438.) προυργεαί- 
sapas Plat, Borg. p. 458.C. ©. δ. 133. προτεραΐτερος Arist. Equ. 1165. 
Nach diefer Analogie bildeten die fpätern Attiker auch idsasrupov, ---αἰ- 
τατον, ©. d. Not. zu Thom. M. p. 466, ὃ. 





Anab. 3, 4, 19. Bornem. ad Xen. Symp. p. 19%. «Ὅν Regel 
verwirft Ban5 Bremi ad Demosth. p. 30. nor ers mit Fiſcher ad 
Weil. 1. p. 84. Bel. Buttm. ©. 264. uͤber die Hauptzegel Eu- 
auch. ed 1 PB 68, ‚18 24 de Be 1528. 40. ἔργωι. ML p. 275, 50. 
Schaef. melet. 213. - 
mosth. 4, p. “ἢ " mr P "pp. De 

J) Fisch. IL. p. 89. 

8) Fisch. 11. p. 87. Porson. et Dobree ad Arist. xqu. 1162. 

Δ) Duker. ad Thuc. 7, 19. 8, 101. Thom. M. p. 763. empfiehlt ba: 
gegen πρωΐτορον, wie au Thuc. 8, 101. ftebt mit δεῖ lan 
πρωϊαίξερον. Vergl. Ruhnk. ad Tim. p 227. Fisch. 11. 
—A Xen. Anab. 3, ἐν im. ad Thuc. 3, 82, 2. 8, ὦ, ὃ. 

Buttm. ausf. Gr. I. ©. 36 


i) ae Du: m ποῷ an a πρκαίρορου ξ, 129, 5. und »εαίτερον ans 
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Νοῖε. Ein ganz anomallſcher Gomparatio iſt εἰκότερον yon eiaoe 3[ὲ 
Decl. ſtatt μᾶλλον εἰκὸς Antiphen. p. 116, 85. 117, 14, 118, 21. 
: 210, 37. ad. He . , 


2, Die Adjective auf us werfen bloß dad 6 weg, ‚» B. 
εὑρύς, εὖ εὐρὺ ὕτερος, θρασύς, —e ‚ πρέσβυς, πρϑαβύτδρος, 
ἡδύς, ἠδ τῦρος, τὰ ύτερος Herod 101. gewoͤhnlicher ἡδίων, 
(ταχίων) ϑάσσων δ). Bon dem Adv, δῷ hat Homer IL σ΄, 
508. den Superl. Idvorata, nad) ἰϑύνω gebildet. 


8. Die Adjecfive auf ag und ἧς hängen — 0909 und 
--τατὸς an die Endimg des Neutrums, z. B. μέλας, μελάντερος 
(bei Hippocr. T. I. p. 715. fteht μελανώτθρος); τάλας, ταλᾶν- 
τατος Arist. Plut. 684. ἀηδής, ἀηδέστερος,, ἀναιδής. ἀναιδέστε-- 
ρος, ὑγιής, ὑγειέστερος, an? ἧς, ἀληϑέσεερος ἢ, Nash, derfels 
ben Analogie ift πενέστερος sian p. 163, 39. Demosth. p. 555, 
Isoer. Areop. p. 1 uch —* "hat bei der Steigerung 
μακάρτερος * Uncegeimäfi i ποδωκηέστατος Apollon., 
Rh. 1, 180. ünsgonändesgrog 2, 4. man ποδώκης, ὑπέροπλος, 
wie von ποδωικήεις οἷο. eine Kr von Metaplasmus. 


Aumerfungen 


1. Diefe. Endung =sborapes, “«ἔρτατοο, würde au bei ben Ad⸗ 
jectivis in 000 contr. οὖς segelmäßig ftatt --οὐτεροῦ gebrauht. So 
sunokorspos .Herod. 5, 24. oontr. σὐνούσειφοῦ, —evoraror Aristoph. 
Pac. 601." -ὠἀνούστερος Soph. fr. 8}. Sıob. 20. nr. 33. καπονούστατοῦ 
Lysias 7. Ὁ. 110, 38. 111,21. σερονούστερος Soph. Ai, 119. amkovorepon, 
von ἁπλοῦς, einfach, aber ἀπλοώτεραι 'Thuo..7, 60. von ἄπλοος, zum 


Sahren untaugli , ἀδροίστερο. Br Hippokr. Tommen οὐπεοώτοροῦ, 
εὐρούώτερον HOT. - 


2. Nah der Anologie diefee bj. mnden auch in ber Attiichen, 
Joniſchen uud Doriſchen Mundart andere Adjective auf es Im Komp. 
und Euperl. in --ἔσκεφος, sarares, ſt. rabssooe, -wuemwos gebägen, 
j. B. ἀκρητέστερος Hipp. T. I. p. 357. 616. 618, 724. (pie es quch p- 
“09. heißen muß ſt. ἀκρητέροισι) ‚Pit. ‚Phil, p. 53. £. βαρφτιῴταροῖ 
wird von Moͤris als Attiſch bemerit, neben ἀκρατέσεατορ von ἀκρατής 
Xen. Mem. 1, 2, 12. ἀμροφέῤταχορ Acxod. 1, 196. von dunepas; 
ἀνιηρέστερον 04. Pr 190, ἀπρνέρξερον βίον Pinf, Ol. 2, 441, m). 
ἀσμενέστατα Plato Rep. 10. p..616, A. aber nicht im Male. u. Femin. 





1 .1j . 
k) Fisch. IL p.. 76. 
ὃ Fisch. II. p. 75. 
m) Fisch. IL p. 86. Pierson. ad M . Valok. ad _Herod. 
8 142, 29. 305, 79, Me aubere τε Belle ἢ —2 an — 
ἃ, ῥ', p 1441) 16, Bol. 
Ῥ. 
X 2 
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ἀφϑονέστερος Plato Rep: 5. p- 460. B. Pind, Ol. 2,:172. anftatt deſſen 
aber ἀφϑονώτερος gebräuchlicher iſt Xen. Anab. 7, 6, 28. Hell. 5, 1, 15. 
ἐπιπεδέστερος Xen. Hell. 7, 4, 13. ἑῤδωμενέστερος Herod. 9, 70. Xen. 
Cyrop. 3, 3, 31. und regelmäßig. ἡσυχέστερον Hipp, p. 619. 621. 
ῥᾳδιέστερον (Herodes Att. p. 37. ed. Reisk. T. 8. Polyb. T. 3. p. 64.) 
Athen. 10. p. 424, ἢ. aus Hvperides ſtatt δῳδιώτερος bei Pollur 5, 17. 
(πλησεέστερος Ken. Anab, 7, 3, 29. aber mit der Var. πλησιαίς.) anov- 
ϑαιέστατα Herod. 1, 133. σπουδαιέσεερα 1, 8. von σπουδαῖος. 


3. So wie Adi. auf —os die Somparationsforn ber Adj. anf ---ης 
annehmen, fo nehmen zuweilen Abj. auf —ns die Form derer. auf —oe 
an, 3. B. ὑβριστότερος Herod. 3, 81. Arist. Veap. 1294. Plat. leg. 1. 
p- 641. C. 6. p. 808. D. Xen. Cyrep. 5, 5, 41. Anab. 5, 8, 3. 22. von 
ὑβριστής n). ©. 5.129. Anm. 2. Doch kam ὕβρεστον χρῆμα bei Plato 
Com. und Phereftates vor Bekker. anecd. p. 268, 17. ὑγεώτερος. δεῖ 
Sophron ft. ὑγεέστερος 0). So wechſelt Herodot ab mit ὑγεηρότατος 2, 
187. und vyıngdoraroc 2, 78 vu | 


j 4 
19 . 4 Die Adjective auf --τϑὸς verwandeln —eıs in —darepos, 
ες ««ὅστατος, ἃ, B. χαρίεις, yapıdorspog, zıuneg, τεμηδστέρος. 

5. Die Adject. auf -τῶν hängen --- ἔστερος, ---ὅὄστατος an 
dad Neutr, —or, 5. B. auppur,. σωφρονέατερος, εὐδαίμων, 
εὐδαιμονέστερος. τλήμων, τλημονέστερος p). Aber πέπων bat 
im Comparativ πεπαίτερος. Aesch. Ag. 1376; Thoocr. 7, 120. 
πίων, πιότερος Hom. Hymn. 1, 48.. Hipp. T. L p. 402. 404. 
Xenoph. Epist. 2. ed. Z. πιότατος 1], ἰ,. 873. Hipp. T. L p. 
372. 397. 401. von dem alten ntas., ‚daß. noch, in Orph. Arg. 
404. Epicharm. bei Pollux 9, 79.. fteht.. Aeh iſt ἐπελησμύ.-- 
zarog Arist. Nub. 788. von ἐπιλήσμων. ©. Anm, 


6. Bon den Adj. auf —ıs hat ἀχωρίς Od. ὁ, 392. ἀχαρί- 
σεερος, äniyapıs aber ἐπιχαριτώτερος Ken. Cyr. 8, 2,.2.:Symp. 
7, 5. Oecon. 7, 37. nach dem Gen, ἐπιχάρετος. 

7. Die Adi. auf E hängen --ἴστερος, —torarog an ben 
Confonanten des Genit., 5. 5. ἅρπαξ (ἅρπαγος) Gpnayloregos, 
βλάξ (βλακός) βλακίστερος, Aber Xen. M. 8. 3, 13, 4. 4, 2, 

. bat βλακώτερος, ald wenn der Genitiv βλακὸς wieder zu 
einer neuen Form des Adjectivd im Nominativ gemacht wäre. 
&. Anm. 2, Doch citiet Athen. 7. pag. 277. auß der erftern 
Stelle βλακίστατος, und Buttm. audf, Gr. S. 266, Not. will 








n) Jeysius ad Lucian. T. L p. 214, . u 
0) Fisch. IL, Ῥ. 76, Wesseling. ad Herod. p- 239, 83, 
p) Fisch, IL p. 77 2q. 


΄ 
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an beiden &t. βλαπονώτορος leſen, da auch ὦ nach einem langen 
‚ a der Analogie widerftreitet. ἀφῆλεξ bat ἀφηλεκέστερος 4), μάκαρ 
im Supeslativ μακάρτατορ. 

Anm. 1. Diefes gab die Weranlafiung, daß, befonders bei Attis 
fern, aud andre Adj. auf --ος In —iorages gebogen wurden, 3. 8. 
λάλος, λαλίσεεροε, nicht λαλώεερος, syopstyieraros Ken. M. 8. 3, 13, 
4, fl. Oyopayaisaros. μονοφαγέσεατοα Arist. Vesp. 923. πεωχέστεροε 
Arist. Ach. 424. ft. πεωχότερος. So auch einige bi. anf —ns, wie 
πλεονομτίστατοες Xen. M. 5. 1, 2, 12. πλοπείστατον, νφενδίστατος von 
πλεονέκτηξ, κλέπτης, φουδύε. τολμίστατος Soph. Phil. 984. iſt υἱεῖ» 
leicht nach dieſer Analogie von τολμῆς fl. τολμήειε (f. f. 121. Anm.) 
gebildet, ober verfchrieben ft. (ToAundorases) soluneraros, 

Anm. 2. Zumellen deinen Compar. und Superl. aus Verkürzung 
entftanden zn ſeyn, wie auzsspdrares Ken. Cyr. 1, 6, 36. Oecon. 8, 4. 
fl. εὐχειρωτότατος, Vielleicht find fo zu erklaͤren ὑβριστότερος 5. 128, 3. 
ft. ὑβριστικώτερον, ἐπιλησμότατον $. 129, 5. βλακώτερος (Blaucz.) |. 
129, 7. δ). " 


TI. Eine andere Comparationsform ift or, Neutr. ἐον für 430 
den Eomparativ, sorog, m, ον flr den Superlativ. Diefe Form 
haben gewöhnlich die Adj. auf —vs und —gog. 

1. Von den Adj. auf —vs hat nur ἡδύς. diefe Form regels 
mäfig ἡδίων, ἥδιστος, felten Hövzegog. . Bon ταχύς findet ſich 
nur im Superl. τάχιστος, im Compar. ϑάσσων ($. 131. Anm. 1. 
u. ταχύτερος Herod. 4, 127. 9, 101. zayıov Hipp. T. 11. p. 608. 
u. bei Spät. s). Bon βραχύς findet fi) βράχιστος Arist. Lys. 716. 
Soph. Ant, 1435. βραχύτατος Thuc. 3, 46. aber nur βραχύτερος 
Herod. 7, 211. nicht βραχίων. Bon ἀλγίων, βελτίων, καλλίων, 
κερδίων, κυδίων, λῴων f. $. 133, 134, Ron den Übrigen Adj. 
auf —ie find die Formen —vıspog, —vıarog gebräuchlicherz 
felten find dagegen γλυκίων 1]. a, 249. Od. /, 34. Theocr. 14, 
37. βαϑίων Tyrt, 3, 6. Theocr. epigr. 43. βάϑισεος 11. 9’, 14. 

ραδίων Hes. ἔργ. 523. βάρδιστος ftatt βράδιστος Il. ψ', 530. - 
Theoer. 15, 104. ὃ. παχίων Arat. 53. πάχιστος 1]. π΄, 314. 





2) Thom. M. Ῥ. 42. ' ν - 

r) ©. Wyttenb. ad Plut, p. 434. ed. Oxon. Schaef. ap. Naeke Choer. 
p. 274. ad Plut. T..II. p. 445, 15. Über dllonwregor, was Wyt: 
tenb. aus bem 2er. Gaugerm. bei Ruhnk. ad Tim. p. 24. citist, 
heißt bei Bekker anecd. p. 378 f. ἀλλοκοτώτορον. Dagegen erllärt 
fid Dindorf. praef. Themist. p. XV.. 

s) Lobeok. ad Phryn. p. 76 sq. Meineke ad Men. p. 144. 

2) Graevius ad Lucien. T. 9. p. 482 og. Bip. Thom. M. p. 171. 
pP hryn. p- 101. , 
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Bon ὠκύς, πρέσβυς fommt im Comparativ nur ὠνύτορσς, wessßv- 
zepog vor, aber im. Superlativ ὠκισεος IL ψ΄, 253. Aesch. 8. c. 
Th. 65. πρέσβιστος Aesch. 8. ο. Th. 396. Hom. Hymn. 30, 2. 
(πρεσβύοτα Tim. L. p. 13. 28. ed. Bip. ift verſchrieben) =). 

131 2. Einige auf — ees, wo dann bad ὁ wegfällt, 4 B. 
| “ αἰσχρός, αἰσχίων (feltener αἐφχρότορος) x), wiagsozog: ἔχθϑρος, 
ἐχϑίων, ἔχϑισεος (auch ἐχϑρότατορ Pind. Nem. 1, 98, Soph. 
. Οϑά. T. 1246. Demosth. pı 237.) y) πυδρός, (dicht.) κύδιον Eur. 
Ale. 981. Andr. 640, wudsorog. οἰκερός, οἵνεισνος bei Di "ἣν 
fonft οἰκεροτάτην (Od. λ΄’, 42Q,) Demosth. p. 1300, 7. 1312, 17. 
aud) μακρός, (μακρότερος Acschim P. 480, nie μάκέων, fondern 
μᾶσσον) unmorod ſt. μάπισεος, bei Dichten, aber auch Xen. 
Cyr. 4, 5, 28. weldyer Superl. nad) dem Subſt. ujxos gebildet 
ift, wie καλλίων, sallınzog nad) τὸ κάλλος Φ. 133. und fo lies 
εὐ gen wohl. den übrigen Compar. und Superl. die Subft. aloyos, 
«1903, κῦδος, οἶκτος zum Grunde S. Buttm. ausf. Gr, I. 
S. 270. Anm. 6. Hier ift die Form —ıorog gewöhnlicher, als 
die auf ότατος. Ä 
3. Auch einige andere auf —os, --ῆς und τας, » B. 
κακός, κακίων, κάκιστος, μέγας, μέγιστος, welche auch ın ber 
Profa die gemöhnlihften blieben, fo wie ὀλίγεστος z. B. Arist. 
Ran. 116, Plüt. 628. Plat. rep. 2. p. 378. A. 4. p. 428. E. 
9. p- 887. B. leg. 2. p. 661. C. Tim. p. 56. A. 2. KARO reooc 
findet fi) DI. 7, 106. ε΄, 321. ὀλιγώτεροξ nur bei Spätetn, z. 35. 
Appian. b. οἷν. II, 124. Polyaen. 8, 23, 7. Dichteriſch find 
λάλος, λάλιστος. φίλος, φιλίων Od. εἶ, 351. ὦ, 2 φίλεστος 
Soph. Ai. 842, δ). ἐλεγχής (wovon I. δ΄, 242. ὠ, 239. ἐλεγ- 
χέες), ἐλέγχιστος 6). Anomaliſch ift die Form πολυπλασίω Isoer. 
a. ayrıd. ᾧ, 189. in der Handſchr. (δ. wo die Übrigen πολὺ 
ale haben, fuwie διπλασίω ad Phil. p. 104. D. wo aber 
G. διπλάσιον bat. Don ἄλπνος (meldyes noch übrig iſt in 
ἔπαλπφος Pind. Pyth. 8, 120.) hat Pindar Isthm. 5, 15. ἀλ- 
nnaorog. Spätere (Epigrammendichter) hatten aud) einen anos 
malifchen Superl. ὄλβιστος — f. Baft und Schäfer ju Gregor. 
Cor. p. 896 ἢ. — aber ft. ὀλβίσταν Callim. Lav. P. 117. ift 


u) Fisch. 11, p. 78 — 80. 

x) Thom. M. P. 19. 

y) Schaef. app. Demosth. 53, p. 702. 

z) Piers. ad Moer. p. 135. Fisch. IT. p. 102 — 105. 
a) Fisch. II. p. 105. 
δ) Valck, er ad Mokver. p. 32. Interpr. ad Hesych. T. IT. pag. 


c) Fisch. 11. p- 107. 
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wohl mit Buttm. auf. Gr. I. ©. 410 f. zu leſen ὀλβιστάν, 
als Berbale von ὀλβίζω. Bon ταρπνός hatte Callim. ap, Eiym. 
M. p. 753, 19. z6gıvaoros. | 


Anm. 1. In einigen wird das « mit dem oder den vorhergehenden 
Sonfonauten in co, im Nexuattiſchen Dielect in ἐς verwunbelt, wie 
ἐλαχύς (wovon Etym. M. p. 325, 80. ἐλαχὺν δύμον anführt d), und 
Hymn. Hom, 2, 19. ποῦ das femin. ἐλάχεια vortömme) Lilaziem], 
ἐλάσσων, ἐλάχιαστος. ταχύς (ταχέων |. 130, 1.), ϑάσσων, τάχιστος e). 
Seltnere Formen ſind βράσσαν ἢ. κ΄,.226. ft. βραχίων von Beazue, ober 
βραϑδίων von βραδύς. Superl. Pagdsares 1]. ψ΄, 310. 530. ft, Aocid. 4. 16. c. 
βάσσων beim Epiharm im Etym. M. p. 191, & ft. βαϑίων. γλέσσων bei 
Ariftophanes im Etym. M. fi. γλυκέων. πάσσων fi, παχύτεροε Di. ζ΄, 
230 δια, μακρός, [μακίων (f. aben 2.}} μάσσων, (μᾶσσον ſt. μαπρο-- 
τέρω Od. #, 203. i. ᾳ. μεῖζον Acsch. Prom, 634. vgl, Pers. 438. 
Agam. 609. 5)) μήκεστος. Doch kann μάασων auch mit dem alten μάσε 
bei Hefpchind verwandt ſeyn. &. Schueider Gr. Woͤrterbuch. ugerue 
ald Beiwort des Hermes no. "Aeyssgüvrys Ih 7, 181 ste. [κρωτέων, . 
«ράσσων, dafür θεοί. und Jon.] κρέσσων bei Herobot und Attifh zose- 
owr, (πρδίττων) κράτιστος. (ον ὦ κάῤῥων Timmaeus L. p. 5. 10. fl. 
πκάρσων g), Wie νάρτεστος 1], 8’, 17. ζ΄, 98 etc. fi. κράτεσεος |. 16. c. A)). 
ὀλίγος, (vAıylaw) δλίζων, oAlyıoros ἢ. Ἤσσων oder ἥττων [9 ans 
ἡμεσέων von ἥμισυς entitanden ſeyn k) Dad. feheint der Gnperlatto 


d) Bl. Esstarh. ἢ. ζ΄, p 630, 16. κ', p. 800, 11. Οὐ» 8, m 1584, 15. 
e) Fisch. ἢ. Ῥ. 80. Graav. ad Luckem, T. IX. Ῥ. 489, Bip. 
f) Blomf. gloss. Pers. 444 Beunck. ad Soph. Qed. T. 1301. 

8) Valck. ad Theorr. Adomigz. p. 803. Ensteth. Od. χ᾽, pr 1930, 483. 

'Bast. er Schaef. ad Gregor. p. 19 not. 

h) Fisch. II. p. 95. Thaodps. rn, yeaup. p. 65, 14. τὰ as ὃν λή- 
γοντα συγκρετικὰ ϑιαύλλαβα διᾳϑόγγῳ παραλήγονταε, οἷον πλεῖον, 
μεῖον, ῥᾷον" εἰ δὲ εἴη ὑπὲρ δύο συλλαβὰς, τῷ ε παραλήγονταε, οἷον 
βράδιον, βέλτιον. Wie aub diefer Regel, die fonft nirgends vor⸗ 

lommt, aber übrigens ganz εὖ ift, Goͤttling zu ὃ. St. ©. 225 f. 
bat fließen können, mau mälle auch ϑᾷττον, μᾷλλον, 140009, 
σσον Ὁ 1, w. ſchreiben, geftehe ἰῷ nicht einzufehen. Daß ϑάσσον 
ἄσσον, μάλλον ein langes a haben, zeigt der Circumflex, und uiche 
mit Unrecht ſchließt Buttm. ausf. Gr. 1. ©. 269. Note daraus, daß 
auch ἐλάσσων, πάσσων, γλύσσων u. a. ein langes « und v haben. 
In der Crfldrung ftimmt Görtking mit Buttn. überein, daß, fid 
das nrfpränglice « vor ον (sageor, ἄγχιον — μάλιον ? — ἐλάχιον 
Ἐς.) mit dem Vocal der vorhergehenden Spibe zu einem Mifchlaute 
verbunden habe, alfo τάϊχον ıc. wie in μοέζων, ngsiopam, und ver: 
muthet baber, daß jene Comp. ϑάσορν ıc. nefpränglih ein 4 ge: 

habt hätten, 

ἢ Fisch. Il. p. 105. 


k) Fisch 11. p 80 qq. 
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ἥκιστα anzubenten, daß εὖ eigentlid ἡκέων geheißen habe, von einem 

unbekannten Bofitiv, ber aber mit ἦκα verwandt war ἢ. S. unten 
Ὁ. 135. Das y des Poſitivs geht ſtatt in co in ζ über in μέγας, [ne- 
γίων} μέζων bei Herodot und μείζων m) bei Attifern, μέγεστοο. 


Aum. 2. In der Endung av {ft « bei ben Epikern kurz, bei 
den Attitern aber lang; denn bie Stelle Eur. Suppl. 1104. rare} δ᾽ 
οὐδὲν ἥδιον Τέροντι ϑυγαερός iſt wahrfcheinlih verdorben n). 


132 Auch werben von Adverbiid und Präpofitionen Comparative 
und Superlative gebildet, von denen einige wirflihe Adjectiva 
find, δ. B. ἀγχοῦ, ἀγχοτέρω und [ἄγχιον] ἄσσον, ἄγχιστα (ἄσ- 
σισια bei Aefdyylus. S. Hesych. T. I. p. 580.) und ἀγχοτάεω, 
auch das Adj. ἀγχότορος Herod. 7, 175. ἄγχιστος Soph. Oed. 
T. 919. ἄνω, ἀνωτέρω, ἀνωτάτω Herod. 1, 190. 7, 23. Ari- 
stoph. Pac. 206. aud) mit der Form der Adj. avarara Herod. 
2, 125. τὸ ἀνώτερον Hipp. T. II. p. 117. ἀφάρτεροι 1], ψ', 311. 
wovon der Pofitiv ἄφαρ, fonft Adverb. ald Adjectiv vorfommt bei 
Theogn. 536. Br. zo» ἄφαρ εἰσὶ (nicht ἶσι) πόδες. ἐγγύς, dyyu- 
τέρω und ἐγγύτερον, ἐγγυτάτω, δι᾽ dyyvrarov Thuc. 8, 96. we⸗ 
niger Attifch ἔγγιον *), ἔγγιστα, welches jedoch bei Isocr. Aegin. 
p- 393. A. ed. Steph. Demosth. de cor. p. 282, 29. ſteht. ἑκάς, 
ἑκαστέρω, ἑκαστάτω. ἐνέρτεροε I. ἐ, 898. nad) Zvepte. κάτω, 
κατωτέρω, κατωτάτω Und κατώτατα, und mit adjectiv. Endung 
Hipp. T. III. p. 89. 117. τὸ κατώξερον, Xen. Cyr. 6, 1, 52. 
τὸ κατώτατον οἴκημα, wo Buttm. ausf. Gr. IL ©, 411. τὸ 
κατωτάτω fchreiben möchte. ὀπέσω, ὄπίστατος bei Homer. πάρος, 
staposzspo;. Auch finden ſich Comparative von Adverbien in der 
Form —airspog δ. 127. Anm, 5. B. wie πρωΐ, πρωζαίτερον. ὀψέ, 
ὀψιαίτερον (---οος) und ὀψίεερον $. 127. πόῤῥω, ποὐῥώτέρω, 

‚ ποῤῥωτάτω. Bon dem Dorifhen πόρσω fteht der Comparativ 
πόρσιον bei Pindar ΟἹ. 1, 183. und der Superlativ πόρσιστα 
Nem. 9, 70. Bon dem nur durch den Dialect unterfchiedenen 
„0000 ift der Comparativ προσωτέρω und der Superlativ προσω- 
κάτω fehr Häufig; auch ald Adject. προσώτατος Soph. Ai. 743. 
πρό, πρότερος, [πρύότατος] πρῶτος. ὑπέρ, ὑπέρεερος, ὑπέρ-- 


΄ ἢ Diefe Verwandtſchaft bemerkt aud Blomfield Remarks £ XL. 
ἐδ p. 163. von dem ih nad der Meinung ber franz. Ueberf. &. 278. 
ie Bemerkung entlehnt baben foll. 
m) Fisch, Il. p- 82. 401. 
. ἢ) Marklaud. ad Eur.’ Suppl. 1101. und Burney's Bemerkung aus 
dem Monthly rev. in ber Drforter Ausg. von Markl. Suppl. Vgl. 
“  $chaef. melet. Ὁ. 101. 
%) Lobeck. ad Phryn. p. 296 sq. 
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τατος und ὕπατος. ὕψι, ürplzepog Theoer. 8, 46. ϑψιον Pind. 
fragm. n. 232. ed. Boeckh, ὕψισεος der hoͤchſte bei Pindar und 
den Tragifern Beiwort des Zeuß o). 


Andere Comparative und Superlative haben feine Adjectiv⸗ 13% ᾿ 
Pofitive, von denen fie regelmäßig abgeleitet werben koͤnnten, 
fondern fiheinen nach den Subftantiven,, die jenen AdjectivsPofts 
tiven entfprechen, gebildet zu ſeyn. So ift κερδίων neutr. κέρ- 
διον, πέρδιστος bei Dichtern, nad) κέρδος, βασιλεύτερος I. /, 
160. Od. ὁ, 532. Basılsvrarog.11. (, 69. nad) βασιλεύς, ἄλγιον, 
ἄλγιστος bei Homer und Attifern, z. B. 'Thuc. 7, 68. Isocr. 
Archid. p. 132, C. Hel. p. 214. Ὁ. nad) τὸ ἄλγος, das regels 
mäßige καλλίων. κάλλιστος nad) τὸ κάλλος, μήκεστος πα τὸ 
μῆκος, f. 5. 131. 6. ἀρείων, ἄριστος, wovon ἀρείων ioniſch ift 
Hipp. T. II. p. 641. ποῦ ὁ “Ἄρης gebildet. χρυσόεερος Sapph. fr. 
96. nad) δ χρυσός. Eben ſo ῥιγίων, neutr. ῥίγιον, ῥίγιστα, κήδιστος 
1. 4 638. Od. κ΄, 225. nad) τὸ ῥῖγος, τὸ κῆδος, πύντερος, hun⸗ 
difcher, unverfhämter, bei Homer, πα κύων, χυνός, ἀοιδό- 
τατος Theocr. 12, 7. Eur. Hel. 1115. nad) ὃ ἀοιδός, ὑετώτατος 
nad) ὑετός Herod. 2, 25. μυχοίεατος Od. φ΄, 146. (μυχαίτατος 
Aristot. de mundo 3. zweif.) nad) μυχός ὀδυναίτερον Hipp. T. 
III. p. 96. nad) ὀδύνη. (Bon ὑβρισεότερος und ὑβριστότατος 
fiche $. 128, Anm. 3.) npoveysalsspos läßt fid) weder von eis 
nem Adjectiv noch von einem Subftantiv ableiten, fondern ift 
nach einem mit einer Präpofition und dem Gafusceined Subſt. 
sufammengefegten Worte προὔργον ft. πρὸ ἔργου gebildet, 


Yumertungen. 
1. Ὁρέστεροξ, ἀγρότερος, ϑηλύτερος [deinem nicht ſowohl Compas 
rative, als vielmehr bloße Adjective zu feyn, da fie die Bedentung vom 
Somparativen nicht haben. So auch δημότερου Apoll. Rh. 1, 783. 


2. Einige, wie Fiſcher, leiten dieſe Comparative und Superlative 
δῥ, 131. 132. nit von Präpofitionen, oder Abverbien, oder Subftanti: 
ven, fondern von veralteten Adjectiven ab, z. B. von ἔνδος, Omsces, 
ayxös, ὕπεροῦ, κερδύς, ἀλγύς oder ἀλγής, καλλύς oder walls. Allein 
von dergleihen Adjectiven findet ὦ weder bei ben Schriftitelern felbft 
noch bei den alten Grammatifern irgend eine Spur, und da Präpofi: 
tionen mit ihrem Caſu und Adverbia dur Morfepung des Artikels 28 
der Bebdentung von Adjectiven erhoben werden, fo fit ed nicht wibers 
ſprechend, daß von dieſen Adv. und Praͤp. Comparationsformen gebildet 
ſind, die als Adjectiva gebraucht werden. Und ſo wie bei vielen Verbis 
Tempora vorkommen, ohne daß diejenigen, von denen ſie zunaͤchſt abge: 


0) Fisch. N. p. 113 — 120, 
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feitet werben ſollten, je erifiirt haben, fo wurden Comparative und 
Superlative, wovon nie ein Pofitiv eriftist Hat, nach der Analogie der 
Eubitantive gebildet, wie an κρωαμβότατος Arler. Equ. 539. And 
im Lateinifhen kommen Euperlatiye von Subſtantiven vor, wie ocuäs- 
sinas Plaut. Curc. 1, 2, 28. 

3. Gewöhnliher find Eomparative und Superlative von Subftan: 
tiven, die [ὦ in abjectiviihem Sinne faſſen laſſen, und meiſtens eigent: 
ὦ Adjectiva find, wie sugsursges, κυρεώτατος. αἰτεώτερος, αἰτεοτα-- 
zos. δονυλότερος Herod. 7, 7. διαβολώτατος Aristoph. Equ. 45. ἕται -- 
eötaros Plato Gorg. p. 487. ἢ. Phaeda p. 89. D. E. p)) βαρβαρώεατος 
Aristoph. Av. 1572. 

4 Auch findet fih ein Superlatis von möres, μονώτατος Lycurg. 
in Leoar. p. 197. Theocr. 15, 137, Aristoph. Piat. 182. Equ. 351. 4) 
von αὐτός, ſelbſt, bee Comp. αὐτότερος bei Epicharm und αὐτόσωτος 
bei Ariſtoph. Plut. 83. letzteres im komiſchen Sinne. Auch wird aus 
Ariſtophanes Sarauraros yon Apollonius angeführt 7). 


134 Da von Verbis fehr Häufig Adjective abgeleitet werben, fo 
leitete man von Berbis auch Comparative und Supetlative ab, 
deren Pofitiv man fi) bloß dachte, ohne daß er wirklich eriftict 
hätte, fo wie man ἀπηλλάγην, nengaya, πέφραδα, ἔλεπον fagte, 
und [ὦ die Tempota, von denen biefe zunaͤchſt abftanımen, bloß 
nad) der Analogie hinzudachte, ohne fie jemald anzumenben. 
Dergleidyen Comp. und Superl. find 
λωΐων, ἔων, Soph. Oed. T. 1513. λῷστος Plat. Phaedon. 
p- 116. D. Phil. p. 11. B. in der Anrede ὦ λῷστε, fonft wohl 
ſchwerlich in Profa, λωΐστα, λῷστα, (von dem Verbo Aw, ich 
will, wuͤnſche,) wuͤnſchenswerther, befier. Den Pofitiv 
Amsog haben darnach wohl erft Spätere, z. B. Theofrit 26, 32. 
ne Eine andre Form ift Aufsegos Od. β', 141. fl. λωϊώ- 
τεέρος δ). 
; φέρτερος, φέρτατος von φέρω, In der Bedeutung, die fonft 
προφέρω hat, daher προφερής, vorzüglich) Übertreffen. Wenn 
man ſich diefem analog einen Poſitiv φερής denkt, fo würden 
die Vergleihungsformen davon feyn: 1) Yagsoregos, φερέστατος, 
und durch die Synkope verfürzt φέρτερος, φέρτατος. 2) [φερίων,] 
geporog 2). ὦ φέριστε bloß bei Plate. Letzteres leitet Fiſcher 





.— «... 


p) Thom. M. p. 377. 

4) Valck. δὰ Theocr. Adoniaz. Ῥι 410. 

7) Apollon. π. ἄντων. p. 340. Β. 341. A, Valck, ad Theoor. Ado- 
niaz. p. 207. Fisch. IL. p- 110 sq. j 

δ) Fisch, 11. p. 94. Vgl. Paſſow's Wörterbuh λωΐων. 

ἡ Fisch. I. p. 112 sg 
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von φερτός Eurip. Hec. 159. a6, ftatt Gegröregns, φερτότατος. 
Bon προφερής findet ſich προφερέστατος der ältefte Hesiod. Th. 
79. 361. 777. der vorzäglicdfte Plat. Tim. p. 24. D. νῷ προ- 
φερτάτῳ dem Ältern Boph. Oed. C, 1531. τοῦ προφερτέρου id. 
fr. Niob. bei Schol. Ven. 1]. ἐ, 633. 2). 


Δεύτερος , δεύτατος Od. a, 286. ψ΄, 3.2. Pind. ΟἹ. 1, 80. 
fol von δεύομαι, ich ſtehe nach, herkommen x), und ed hät 
allerdings, fo wie ὑσεερος und ὕστατος 9 nicht bloß die Som, 
fondern auch die Sonfteuetion eines Comparativß. — Eben fo 
fdyeint ἐϑύντατα Il. σ΄, 508. nach der Analogie von ἰϑύνω, :ϑύν- 
In ſt. ἐϑυταὶα, ( ᾿ Eustatlı. ad 1], p. 1158, 42.) φαάντατος 
Od. ν᾽, 93. παῷ ὁ ἐφαάνϑην ft. φαειφότατος Oder φανότατος ges 
bildet zu ſeyn. ©. $. 127 


Anm. Noch giebt es einge einfache ober verkürzte Formen auf 
—aros ohne vorhergehende τ, die der Bedeutung und Gonftruction nad 
ganz Sompar. und Superl. find, 2. Ὁ. ἔσχατος, der aͤußerſte, μέσατος 
Arist. Vesp. 1502, μέσσατος Il. 8’, 223. auch μεσάτιος, μύχατος Apoll. 
Rh. 1, 170, νέατος δεῖ leute, unterfte, Außerfte, ὕπατος der böchfte, 
der Madt der Würde und dem Mange nah, aber auch der oberfte 
nl. ψ', 165. ὦ, 787. πύματος der lezte, au πυμάτιος. Qinige haben 
aub eine Form für den Comparativ, wie δεύτερος, und bloß bei Dich: 
tern δεύτατος, πρότερος, πρῶτος, ὕστερος, ὕστατος, auch ὑστάτεος der 
fpdrere, leute. Einige unteriheiben fib In ber Bedeutung von dem 
vollftändigern Superlativ, δ. B. μέσατος in der Mitte befindlich, μ6- 
φαίτατος ὃ. 133. unter mebrern ſich am meiften in der Mitte befin⸗ 
dend (Tuttm. audf. Gr. I. &. 275. $. 69.). Go auch μύχατοθ und 
μυχοίτατος Od. 2, 146. Ῥέατος, der legte, unterfte, Außerfte, 3. B. 
11. £, 153. 295. viaras Πύλου ἡμαδδοντος y), wie νεάτη Πύλον nu. 
1. 4΄, 711. befonbers in der Muflt, 7 νδάτῃ contr, νήτη (χορδὴ) die 
unterſte, bel παὸ hoͤchſte Salte, entgegengefegt δεῖ ὑπάτῃη. Aber der 
jüngfte heißt Immer σεώεατος. Vlellticht find alfo μέσατοε, μύχατος, 
ψέατος nit fowohl Euperlative, als verlaͤngerte Formen απ μέσοα, 
μυχός, νέος, beſonders da auch ἢ vdaros oder »εάτη ganz gebraucht 
wird, wie» γεός, das Brachfeld. ἔσχατος kommt nad Buttm. auf. 
ὥς. 1. S. 88. Note ** Mermmuthung von ἐξ EXZ durch Verfeßung EX, 
δεύτερος ſcheint von δεύω, devonas zu kommen, der nachſtehr. πρότϑ- 
eos ift wahrfceinlih von πρό abgeleitet, Superl. πρότατος yad nad 


| u) Seine Anm. über ὃ. Gt. nimmt Buttm. ἀπό. ar. 1, ©. 411. 
zuruͤck * 


x) Fisch. TI. p. 111 og. 


y) Paſſow int Wörterb. Hält biefet ftir bas Perf. Paſſ. ft. »ενέαται, 
ψένανται MR Anrecht; ſ. δ. 30% 
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Herauswerfung des τ, πρόαεος, πρῶτος $. 132. ὕπατος ift wohl durch 
Spnkope auf Öndorasos entftanden. τς 


195 Es giebt noch einige Comparative und Superlative, von 
denen gar fein Pofitiv vorhanden ift, und die man daher in 
Ruͤckſicht auf ihre Bedeutung zu ganz verfchiednen Pofitivis rech⸗ 
net. Dergleichen find; | 
ἀμείνων, ὃ, ἢν ohne Superlativ, gehdet der Bedeutung nach zu 

᾿ἀγαϑός, und [οἱ nad) einigen =) ftatt ἀμενίων ftehen, 
von apsvog i.q. amoenus. 
ἀρείων. ἄριστος δ. 133. 
€ } . 2 
* Super Er | ber Bedeutung nad) von ayador. 
βελτίων und βέλτιστος (Dor. βέντιστος) find die ges 
wöhnlichen, auch Attifchen Formen, nie bei Aefchylus, 
einmal bei Sophokles, aber oft bei Euripides. βέλ- 
zsoog fteht aufer 1]. ξ΄, 81. ὁ, 511. öfter bei Aeschyl. 
Suppl. 1077. 8. c. Th. 343. aber nie bei Soph. und 
- Eurip. und bei andern Dichtern. βέλτατος Aecschyl. 
Suppl. 1062. Eum. 490. Es heißt eigentlich verftäns 
diger a). Der unbefannte Pofitiv ſcheint mit βάλλω 
verwandt zu feyn. 
Der eigentliche Comparat. und Superl. von ἀγαϑὸς 
ἀγαθώτερος und ἀγαθώτατος fommen nur bei fpätern, 
at a Dhen Sähriftftellern vor, z. 5. Diod. Sic. 


ἥσσων neutr. ἧσσον, Neu s Attifh ἥττων, Joniſch ἕσσων, 
(f. 8. 10. 6.) aus ἡκίων2 Guperl. ἥκισεος IL ψ', 
531. ἥκιστα ald Adverb. wird zu μικρός gerechnet, 
und fo fteht ed in der Bedeutung Pleiner bei Hesiod. 
Sc. Herc. 258. fonft aber überall fhwächer, und ift 
wohl mit dem Adır ἦκα verwandt c). Bgl. $. 131. 
Anm. 1. 
λῴζω᾽ων Ὁ. 134 | 
τς μείων neutr. μεῖον zu μιπρός, Doriſch μήων fr. Pythagor. 
Gal. p. 18. d). Nach ber Analogie müßte ἐδ von 


z) Fisch. 1. Ῥ. 93. 

o) δὰ Markl. Suppl. (Oxon. 1811.) p. 207. not. 

δ) Fisch. 1. p 95 864. . ’ 

6) Fisch. II. p. 80. 100. Guttm. Leril. 1. ὦ. 13. und Huf. S. 301. 
GL. citiren Eustath, ad Il. ψ', 350. 


d) In den eriten Aufl. gab ἰώ noch Superl. μεῖστος aus Bion. 5, 10. 
a ne ΩΝ ΠΡ warn 
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μέος, wie πλείων, πλεῖστος von πλέος fen e). Der 
regelmäßige Comp. μεπρότερος, σμέκρ. fommt vor Ari- 
stoph. Equ. 786. Soph. Ai. 161. und oft bei Plato; 


ὅπλότερος, jünger, Superl. ὅπλότατος, [εἶπέ von dem verals 


σφ 


teten δπλός ἐν n, welches πο in ὑπέροπλος, ὕπερ- 


, οπλία ubrig iſt f). 


neutr. πλέον, Superl, πλεῖστος zu πολύς, ſcheint von 
πλέος, Comp. πλείων oder πλείων zu fommen. Die 
Attifer fagen πλείων Aesch. Prom. 820. Soph. Ant. 74, 
Plato Phaedr. p. 231. D. 232. D. πλέονος, πλέονι 
„Eur. Phoen. 539. πλέονες Thuc. 4, 85. neutr. πλέον; 
aber aud) πλείονος Plat. ib. Xen. M. 8.4, 2, 7. Lys. 
p. 102, 15. HSt, 112, 19. πλειόνων Xen. M. 3, 13, 4. 
Cyrop. 8, 1, 1. Plat. rep. 4. p. 445. D. πλείοσιν, 
Bekk. πλέοσιν Isocr. π. arısd. 4. 300. πλείονας Thuc. 
2, 37. 65. Plat. rep. 6. pag. 491. D. und πλείονα. 
Das neutr. πλέον iſt das gewoͤhnlichſte; man findet 
aber auch πλοῖον Eur. Phoen. 606. Hipp. 646. Plat. 
Euthyd. p. 280. E. leg. 6. p. 760. (aber Rep. 1. p. 
349. B. 9. p. 574. A. 588. A. hat Bekker πλέον, 
πλέον.) Thuc. 7, 63. Aristoph. Eccl. 1132. Lysias 
Ρ. 98, 39. und gleich darauf 41. πλέον. in den contras 
birten Caſus gewoͤhnlich πλείους, πλείω, feltner πόθους 
Soph. Trach. 944. “πλέω Herod. 8, 66. g) Die Jo⸗ 
nier contrahiren δὸ in au, j. B. πλεῦν, πλεῦνες, nAsv- 
vor, πλεῦνας; die Attifer fagten auch πλεῖν ft. πλεῖον 
6, 50. Anm. δοῷ nur in der Verbindung πλοῖν ἢ μύ- 
esos h). Statt πλέονες hat Homer audy πλόος 1], A, 
395. und ftatt πλέονας πλέας 11. β', 129. Die Dorier 
fagten niyam 3). 

neutr. ῥᾷον, Superl. ῥᾷστος zu ῥάδιος fiheint von 
dem alten ῥέτος (bei Hefych. v. ῥηΐα Jon. fl. ῥεῖος, 
wovon ρηΐα Hipp. T. II. p. 627. ῥεῖα 1], δ΄, 475. u. d. 
auch ῥέα 1]. £, 304 ei), entftanden zu ſeyn, wovon das 
Jon. ῥηΐδιος, Dor. ῥαΐδεος, Att. ῥάδιος, bloß eine Vers 
längerung iſt. Won ῥήϊος kommt [dnioregos] ῥηΐεορος 


e) Fisch. II. p. 98 84. . . 

f) Fisch. IE p. 109. Schneiber Oriech. Wörterb. ϑπέροπλοε. 

g) Reisig. comi. in Arist. . 483, Popp. ad Thue, T..!. . 228. 
, Sohneid, ad Plat. T. I, Bi. Pr * me 

Δ) Pierson. ad Moer. p. 294. 

i) Fisch, El. p. 102. 


λ 
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2. 0,258. ᾧ, 243. Hipp. T. UI. p· 648. I. p. 264 
ῥήτερος Theogn. 1370, Bekk. Dor, ῥὁμίίεερος, Galtepog 
ie O1. 8, 78. und nach der andern. Form $. 129. 
London } ῥηΐων, ῥήϊον Hipp, T, I. „P 460. εἶ Pag. 
5 ῥαΐων, ‚dei — Att. du, Superl. ῥηΐ- 
Od. 77 niorog. Dong δάϊστος Theocr. 
11, 7. Att. ὅᾷστορ. N | 

Bon φέρτρρορ» φέριστος ſ. $. 134, 
χείρων, nmeutr. χεῖρον 5' ‚Superl Ζεύριστος Plat: Tim. p. 89. A. 
fheint αὐ yapeicıy abgeändert gu ſeyn. Won dem alten 
Poſitiv γέρης, (eilig ufprünglig fo viel ald χερνής,) 
speicher -fchhon die Bedeutung eines Comparativb hat, I. 
‚80. χέρηϊ N: δ΄, 400. χέρηα &), χέρηες Od. ὁ, 323. 
σ΄, ᾿ 258, wurde ein Comparatio χερείων abgeleitet, IL. à, 
114. 576. ete. Dor. χερήων Timaeus L. p. 18. Superl. 
χέριδτος, fe wie von Gong, ἀρείων, ἄρισεος. ‚Dieraus 
dir) Verſetzung χείρων, χείρεστος.᾿ Aus ᾿χορείων und 
χείρων entſtanden wieder neue Comparative, χεροιότερος 
u. β΄, 248. μ΄, 270. und χειρότερος 1]. ό, 513. v, 436 m). 


136 Bumeifen werden, befonderd bei Dichten, won fihon vors 

handenen Comparativen und Superlativen neue Comparative und 
Superlative abgeleitet. 8. B. ‚mperrsaeog ‚bei Homer und den 
attifchen Dichtern, ὁ. ®. Eur. El, 668. Arist. Ach. 28. Nub. 
1040. n). ysossoregog, ozepog 6, 135. (6 tatt ναλλεώτερος 
Thuc. 4, 118. haben di e Knd dſchr. κάλλιον.) ἀρειόεερος 2 geogn. 
548, ᾿ἀσσοτέρω᾽ Οἀ. ο΄, 572. μενότερος Apoll. Rh. 2, 386. 
ἀμεινότερ Mism. fr. 11, 9. Geist, φλειεύτερος Οἀ. Δ, 359. 
Aehnlich ἐγγισεόεατα Hipp. T. I, p. 664. ἐσχατώτατα Xen. 
hist. Gr. 2, 3, 49. p). Dahin κοὐ auch maoabteper i in einem 
Dor. Fragm. b. Stob. 65..n. 16: Gaisf. μολλότερον ib. 79. n. 
40. μάλλιον, ἄσσιον ‚Bosckh. insor, L P- 137: Bum Scherz 
dient t προεοραίκαρορ᾽ Ariatoph, Equ. 1163.: : 





k) Fisch. IT. p. 104 sq. Lebeek. ad Phrym. oh. 

ἢ Von χέρδια Yen. 2. 3. 1809. nr. 246. ©. 149. 

m) Fisch. II. p. 97 sqg. Heyne ad Il. δ΄, 400. ᾿.". 

n) Loheck..ad Phryn. p. 419. Schaef. app. Dem. m 132. 

9) Janoba ad anth. Palat. p. 318..733. - Te 

p) Phrynich. p. (54.) 135. Thom. M. p. 372: "Fisch. II. Ῥ. 89 κα΄. 


Graer. ad Lucian. Soloec. (T. 9.) p. 468. Valck.. ad Adoniaz. 
p. 235. Popp. ad Cyrop. 2, 1, 25. 











Bon den Zahlwoͤrtern. ὁ, 137, 335 


Anm. Statt diefer Comparativ⸗ und Superlativformen ftehen auch 
oft Umfchreibungen ‚mit μάλλον, μάλεσεα, beſonders wenn die eigent> 
liche Eomparatinform außer Sebrauch oder am anomaliſch id, 3. B. 
μάλλον nude. 
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Die Zahlen find entweder Grundzahlen, Cardinalia, die auf 
die Frage wieviel! ſtehen, vber Ordnungszahfwörter, auf die 
Frage der wievielſte? — "Sie Kardinatzahlen find 
. 1. εἷς (ἕεις Hesiod. Th. 145. ἧς Theoer. 11, 38. ©. 
Koen. ad Greg. p. (129.) 278.), μία, ἕν Gen. ἑνός, μιᾶς, ἑνὸς 
Dat. ἑνί, wä, ἑνί εἴς. ein, eine, eins. Statt ἕνα ift eine 
feltme Form 'siva im lex. de, spirit. hinter Bald. Ammonius. 
S. Buttm. ausf. Gr. u. ©. 412, 

μία, μίαν haben ein kurzes a, Gen. μιῆς. Erſt Hippokr. 
und Serodot haben μίη, μίην. Doch weichen bei Herodot die 
Endfär. ab. μία ohne Bar. fteht 1, 151. 202. u. ὁ. μίαν 1, 
170. ὃ, 58. 150. 4, 120. 122, μίην 0.®. 4, 71. Hipp. 1. p. 
34. bef. i in den Zufammenfegungen μηδομέην Herod. 1,4. Hipp.1. 
p-48. οὐδεμίην Herod. 2, 160. 3, 68. 4,120. ὅ, 90, 6, 7..Hippocr. 
1. p. 48. 407. 686. οὐδεμίη ibid, P- 48. 582. 653. Dies ift 
um nichts auffallender, als daß fie auch ſonſt zuweilen kurze 
Sylben verlängerten 6. 10. &. 58. εὐνοίην, μοίρην 4. 68. 3, 


b. Not. a den Spiten findet βῴ auch ἴα mit kurzem a, dis, 


δ΄, 437. I, 319. :%, 174. u, 173. φ΄, 569. 
δι πὰ —* ὃν "πὸ nur eimmal ἰῷ ft. HUT, 422. 

Aud der Bufammenfegung biefee Wortes mit οὐδέ und μηδέ 
entſtehen bie negativen Adlechoe οὐδεὶς und μηδείς, die eben fo 
declinirt werden, οὐδείς, ovdauia (bei Herodot und Hipp. aud) 
οὐδερη, μηδεμίη ©. oben), οὐδέν etc. Die fpätern griechifchen 
Schriftſteller, z. 8. Ariſtoteles ſchreiben οὐθείς, μηϑείς, aber nicht 
οὐθερία, μηϑεμία, von οὔτε, μήτε, welches aber ald nicht Achte 
Attifch getabelt wird r), Im Aeolifchen Dialect war es alt 2). 





4) Fisch. II. p. 67. 155. MHesych, v. la, 


2 Thom. M. B 661. Phrynich. e- —8 181. Lobsck. PR ‚Phryn. 
4 e 


p: 4 
ὁ) Boͤckh Staatshaush. 3, &, 381. Loheck. L. 2. 
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Mndsis und οὐδείς werden oft getrennt und verftärken das 
durch die negative Bedeutung, z. 5. Xenoph. Hellen. 5, 4, 1. 
von den Racebämoniern οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἑνὸς τῶν πώποτε ἀνθρώπων 
κρατηϑέντες,. πἰάγε von einem, von Feinem einzigen. Plato 
Rep. 1. p. 353, D. 2. p. 359. B. Symp. p. 192. E. Xen. Cy- 
rop. 4, 1, 14. μελετᾶτε μηδὲ πρὸς μίαν ἡδονὴν ἀπλήσεως δια- 
κεῖσϑαι ἡ. Sctner wird die Negation nachgeſetzt z. B. Herod. 
8, 119. ἐν μυρίησιε γνώμησει μίαν οὐκ ἔχω ἀντίξοον, nicht eine. 
Xen. Anab, 5, 6, 12, ὡς ἕνα μὴ καταλείπεσϑαι εὐθάδε u), fers 
ner μηδὲ εἷς, οὐδὲ sig Andoc. p. 5, 4. HSt. Plat. leg. 1. p. 
648. E. welches beſonders fpäter auch in der Comoͤdie, wie in 
Ariſtoph. Plutus Ol. 92, 4. in Gebrauch fam x). 

eig, μία, ἕν kann feiner Natur nad) feinen Plural haben, 
aber οὐδείς und μηδείς haben οὐδένες, 5. B. Isocer. π. arzıd. $. 
300. Bekk. und μηδένες in der Bedeutung wertblos, nichts⸗ 
würdig y). —8 aber iſt im Plur. οὐδαμοί, ὃ. δ. 
οὐδέ τινες. . 

2, δύω und δύω (Nom. Accus.) δυεῖν und δυοῖν (Gen. 
Dat.) zwei. . 

δυο ift die Attifche Schreibart 5). Bei Homer und Herodot 


ὃ) Koen. ad Gregor. p. (22 sg.) 55 qq. Wasse ad Thuc. 2, 13, 
Schaef. ind. Hec. Pore. v. οὐδ᾽ εἷς Appar. Dem. 1. p. 267.. 4. p- 
142. Popp. ad Cyrop. 2, 1, 21. Die Etelen, die Solger zu Sopb. 
Untig. 599. 6. 254. anführt, mm zu beweilen, daß οὐδ᾽ ἂν εἷς 
ganz wie οὐδεὶς ἄν ftehe, beweifen dieſes nicht: beum überall ift 
οὐδὲ — εἷς die verfiärkte Negation, Pein einziger, wie auch Oed. 
T. 281. Bei Plato_rep. 8. p. 654. D. οὐκ ἄρα ἂν sin ἀστασίαστος 
ὃ τοιοῦτος ἐν ἑαυτῷ, οὐδὲ εἷς, alla διπλοῦς vis, find οὐδὲ εἷς 
und διπλοῦς eimander entgegengefegt, nicht einhellig, fondern 
zweifpäleg. Demosth. de pac. p. 58, 23. καὶ οὐκέτ᾽ ἐν τούτοις 
αἰτιάσομαὶ τοὺς ὑπὲρ Νεοπτολέμου λέγονταφ᾽ οὐδὲ εἷς γὰρ ἦν (sc. 
ἀλλὰ πολλοῖ)" ἀλλ᾽ ὑμᾶς αὐτούς. 

u) Schaef. app, Dem. 4. ρ. 486. Von εἷς οὐδ᾽ εἷς ſ. ‚Schaaf. app. 
Dem, 2. p. 618. ᾧ. 42, ©. 132. 

« x): Porson. Praef, Hec. p. XXXIV. Blomfield Remarks pag. XL. 
‚‚Die ſpaͤtern Attiker ſchrieben οὐδὲ εἷς, ohne das s vor δὲ zu_elidis 
ren, aber οὐθείς in zwei Spiben nach Phrpnihus bei Koen. ad 
Gregor. p.23.'' ber wir finden biefen hiarus in viel Altern Dice 
tern, ἃ. B. Hipponar ὃ. δῖον. 29. ἐδ 129. Grot. χρόνος δὲ φευ-- 
ἔτω os μηδὲ εἷε ἀργός. Epicherm. ibid. 38. p, 151. ἐυφλὸν ἡλέησ᾽ 
ἐδών τις, ἐφθόνησε δ᾽ οὐδὲ εἷς. 

y) Thom. M. p. 

᾿ς &.1. (ὦ, 381. Note *. 

2) Dawes misc. crit. p. 347. Valcken. ad Eurip. Phoen. p. 220. 

-  Markl. ad Eur. Iph. A. 1247, Brunck. ad Aristoph, Ran. 1405. 
Porson. Adv. p. 35. Osann. 8.1]. Inser. p. 86, Schneid, ad 
T. I. p 101. Dagegen Fisch, 11. pP 1 ’ 


ef, app. Dem. 1. Ῥ. 646. Buttm. ausf. 


Plat. | 
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ift e& oft ein Indec}inabile. Od. κ΄, 515. Il. ν΄, 407. w', 253. 
Herod. 2, 122. 1, 54. auch bei Thuchd. 1, 82. 3, 89. Xen. 
Mem. 2, δ, 2. Anab. 2, 2, 12. Damoxen. ap. Athen. 3, p. 
102. A. She den Genitiv und Dativ ift die Form δυοῖν, (eine 
fyibig Soph. Oed. T. 648. &. Hermann zu 38, 639.) .. B 
Plato Rep. 9. p. 587. B. τριῶν ἡδονῶν, ὡς ἔοικεν... οὐσῶν, 
μεὰς μὲν γνησίας, δυοῖν δὲ φόϑοιν. ΟἿ. Symp. pag. 192, Ε. 
Aeschin. Socr. 2, 3. ἀγρὸς ἄξιος δυοῖν ταλάντοιν, wie alle 
Handfchriften leſen. Thuc. 8, 25. vavos δυοῖν δεούσαις πεντή- 
sorıa. CA. 7, 53. Xen. Hell. 1,1,5. Ser felten ift δυεῖν ' 
und zwar δίοβ ἐπὶ Genitiv. Eurip. Hel. 652. δυεῖν γὰρ ὑντοῖν 
οὐχ ὃ μὲν τλήμων, ο δ᾽ οὔ a). 

‚Der Dativ ϑυσί foll eigentlich) ionifch feyn nach Eustath. ad | 
IL. «, p. 333, 6. wofür die Aeolier δυέσιν gefa δε tten. In attis - | 
ſchen Scheten ſteht er nur bei Thuchd. 8, 101. ſonſt nie bei den 
alten Attifern δ). Statt δυοῖν ſagten die Jonier auch δυῶν 
Herod. 1, 14. 94. 130. 3, 131. 4, 1. 89. 90 

Andre alte Formen waren duos, wovon δύω —— 
bloß der Dualis iſt, und δοιός, fo viel als δισσός, welche jedo 
nur im Plural gebraucht werden. Herod. 1, 32. ὃ μέγα πλού- 
0105 δυοῖσι npofyes τοῦ εὐτυγέος μούνοισι. CH. 3 131. 4, 89. 
90. 8, 131. 7 104. δοιοί 1]. μ΄, 455. Pind. P. 4, 306. δοιώ 
D.y, 238. σ΄, "604. Od. δ΄, 18. δοιοῖς, δοιοῖσε 1]. ψ, 194. π', 
326. ἐ, 206. δ, 431. δοιούς 1]. ν᾽, 126. Daher dad Subftans 
tivum dos bei Homer der Zweifel, δοιάζω, δοάζω, ἐνδοιάζω. 
Callimach. hat darnach auch einen Sing. masc. epigr. δοιός us 

καλεῖ γάμος. 





Φ 


a) Phrynich, p. 210. et Lobeck. Lennep. ad Phal. ΡΑ . (48, Lips) 
Heind. ad Plat. Crat. $. 75. p- 117. Duker. ad Thucyd. 4, δ, 23. 
Reitz. ad Lucian. T. V. p. 395. Dorv. ad Charit. p. 527. Fisch. 
1. p. 159. ons ad Thuc. T. I. p. 223 sq. Schneid. ad Plat. 

p- 92 sq. Ob δυεῖν von ἫΝ Trayitern und überhanpt alten 
Artikern gebraucht (εἰ, iſt ſehr zweifeldaft, da die Haydſcoriften 
δυοῖν 
überall wechſeln, außer Eur. Hal. 1. 6. mo ἰεδοώ eine ' δοεῖν bat. 
Sermann, der Eur. Hec. 45. und Supp, 88, νεῖν see ben hatte, 
Bat Soph. Oed. T. 1280. Trach. 941. ἦν gi ruͤckge . Eustath. 
D. κ΄. p. 802, 26. (333, 15. .18. Lips.) —* Iyas Ye sa) (τὸ ῥητο- 
οριφὸν λοξικὸν) ὅτι νεωτέρων τὸ γράφειν δυεῖν" οὐδὲν γὰρ * 
δὲς δὲν rer φασὶν οὐ avaloyınal, ‚aber ad Odyss. φ΄. p. 1907, 50. 
(257, 36.) Ἡρακλείδης λέγοι τοὺς ᾿Αττικοὺς τὴν 9: δίφϑογγον εἴς 
ἃ, μεταποιεῖν, τὸ δυοῖν λέγοντας δυεῖν καὶ τὸ oinos οἴκει καὶ 
τὴ» 000 ge Käufiger tft εἰ bei den fpätern Attitern. S. Pop: 
po ang. St. 


5) Fisch, IL p. 160. Lobeck. ad Phryn. p. 211. 
9 
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Anm. 1. Von δύο, διοῖν mit Gubft. plar. f. $. 436, 3. 
, Anm 5, Mit Im ftimmt ἄμφω fehr nderein. Bel ben alten 
Dichtern iſt es oft ein indeclinabile. Hymn. Hom. in Cer. 15. zeooir 
ἀμ᾽ ἄμφω καλὸν ἄθυρμα λαβεῖν. Co and Apollon. Rh. 1, 165. τῶν 
‚ ἄμφω γνωτὸς προγενέστερος. tes. Exc. Pers. 58. p. 823. ed. Wese. 
‘ Συέννεσις äpyo συνεμάχεε Κύρῳ τὸ καὶ Aptoflokn c). Sonft wird in 
Genitiv und Dativ dugoiv gebrauht durch alle drei Geſchlechter. 3. B. 
χερσὶ δι᾽ ἀμφοῖν Pind. Pyth. 3, 102. ἀμφοῖν ποδοῖν Aristoph. Av. 35. 
ἀμφοῖν ταῖν γνάϑοιν id, Pac. 1307. ἀμφοῖν τοῖν κεράτοιν Polyb.3, 7... 


139 3. τρεῖς (masc. und fem.) τρία (n.) drei. Gen. τριῶν. 
‘Dat. τρισί. Acc. wie der Nom. 
Einen Dativ τῤιοῖσε hat Hipponar bei Schol. Lycophr. 579. 
1165. ©. Hipp. fragm. ed. Welcker. p. 33. 
4, τέσσαρες (m. u. f.) τέσσαρα (n.) {τέττ. ἃ, 35, Plat. 
rep. 1. p. 339. B.) vier. Gen. τεσσάρων oder τεττάρων. Dat. 
τέσσαρσε, τέτταρσι. Acc. τέσσαρας, N. —O. , 


Anm. Statt τέσσαρες hatte der Jonifhe Dialect τέσσερες, neben 
τίσσαρες Herod. 1, 51. der Dorifh:Xeolifhe, auch tonifhe Dichter rir- 
ropes. Theocr. 14, 16. Timaeus L. p. 96. B. 99. B. 101. C. (ed. H. 
Steph. beim Plato) reruewv Phocyl. in Brunck. Anal. T. I. p. 77. 1. 
τέτορας Epicharm. Athen. II. p. 49. C. γιλιάδες τέτορες Simonirl. 
epigr. 23. ihid. Heſiodus gebraucht den Dualis rizops "Eoy. 692. 
ἡ δὲ γυνὴ τέτορ᾽ ἡβῴη anftatt τέτορα καὶ δέκα Pollux 1, 58. Eine 
andere Form, die bei Dihtern vorfömmt, ift miorges I. w, 171. ὦ, 
233. Od. ἐ, 50% π΄, 249. Veolifh πέσσυρες bei Hefychine. 

Statt τέσσαρσε nder τέτταρσε Im Dativ, (τέσσερσε Herod. 6, 41. in 
einigen Hndſchr.) fommt bei Dichtern vor τέτρασι, 3. B. Pind. Ol. 10. 
33, Nem. 8, 117. was bei Isocr, Busir. p. 228. C. aus Handfchriften 
In τέτταρσι verändert iſt ὦ), 


Die übrigen einfachen Zahlen bis zehn und bie runden Zah⸗ 
len bis hundert werden gar nicht flectirt, 

5. πέντε (Xeol. πέμπε). 6. 5 7. ἑπτά. 8. ὀκτο. 
9, ἐννέα. 10, δέκα. . 

20, εἴκοσε (Dot. εἴκατε Theocr. 16; 51. Bel, δ. 10.). 
90. τριάκοντα. 49. τεσσαράκοντα, 90. πεντήκοντα. 60, ἐξή- 


χονια. 70. ἑβδομήκοντα. 80. ὀγδοήκοντα. 90. ἐνενήκοντα 6). 
100. ἑκατόν. 





c) Brunck. ad Apoll, Ru. 1, 1169. 


2,5: Lobeck. ad Phryn. p. 409. not. Schaef. ad Plut. T. II. p. 


e) Die Sgreibart dvvevijx. iſt fehlerhaft. ©. Buttm. από. Gr. 1. 
S. 283 Note *. Bekk. et Popp. ad: Thuc. 1, 46, 


- 
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Anm. 1 . τριάκοντα kommt declinirt vor bei Heſiodus ἔργ. 696. 
τρεηγκόντων ἐτέων. Callim. fr. 67. ἐκ τρεηκόντων. Anal. Br. T. 2. p.: 
86. 14. τρεακόντεσσεν 77). 


Anm. 2. Die Gonier fagen τροήπονεα, (τεσσερήκονξα ἢ Butt. 
ausf. Gr. I. ©. 283. Anm. 12 ), ὀγδώκοντα. Dor. ift τετρώκοντα |. 10, 5. 


Bei der Bufammenfegung zweier Bahlen fteht entweber die 140 
fleinere voran, und beide werden dann gewöhnlid, durch καί vers 
bunden, oder die größere, wo dann bie Berbindungspartifel 
wegfallt. 3. 5, Herod. 2, 121. πένιβ καὶ εἴπκοοι. Demosth. 
p- 936. εἴκοσε πέντε, Doch bat der Sprachgebrauch hier manche 
Abweichung veranlaßt. 

11. Erdexa. 12. δώδεκα. Dad erftere fheint αὐ dem Neutr. 
ἕν oder aus einer Abfürzung des Genitivs Eros entflanden zu 
feyn, wie auch die Lateiner die Zufammenfesungen duumviri, 
triumviri haben g). Es bezeichnet aber nicht, bloß Mascul. und 
Neutr., fondern alle 3 Geſchlechter. Statt δώδεκα fagten Homer 
und Herodot πο δυοκαίδεκα 1]. ζ΄, 93. Herod. 8, 1. und duw- 
δεκα Herod. 1, 16. 51. 2, 109. 145. 

13. τρισκαίδεκα, auch δεκατρεῖς, --τρία, ---τριῶν (ἴον. 
Exc. Pers. 49. 14. τεσσαρεσκαίδεκα, im Neutro τοσσαρακαί-- 
δεκα, auch Iren τεσσερετκαίδεκα καὶ τεσσερεσκαίδεκα ἡμέρας 
Herod. 1, 68. 4, 53. 7, 36. wo alfo τέσσερες indeclinabile ift, 
wie τέσσαρα in τεσσαρακαίδεκα ἐλευθέρους Xen. Μ. 2, 7, 2. h). 
(Hipp. T. 1]. p. 436. 497. hat δεκατέσσαρες.) 15. πεντοκαί- 
δεκα. 16. ἑκκαίδεκα. (bei Hippokr. und Spätern auch —xX 
©. 6. 141. Anm. 3.) 17. ἑπτακαίδεκα. 18. ὀκτωκαίδεκα." 
19. ἐννεακαίδεκα. 20. εἴκοσει, auch ἐείκοσι bei Homer, und, 
doch ſtets mit Var. Herodot. 

Nota. Diefe Zahlen werben in einem Worte geſchrieben, wenn das 
erſte Wort unveraͤndert oder ein Adverb. iſt, ſonſt getrennt, 3. B. 
zosic τὸ καὶ δέκα Pind. Ol. 1, 128. (vgl. δ. 626.) τρία καὶ ϑέκα 
Herod. 1, 119. Arist. Plut. 194. 846. Pac. 990. vgl. Thuc. 8, 108, 
τεττάρων καὶ δέκα Isocr. in Call. p. 381. C. τέσσαρσι zal δέκα 
Thuo, 2, 21. Kenoph. Hell. 1, 1. vgl. Thuc. 2, 2. und fo πέντο 
na} δίκα, befonders οἷς καὶ εἴνοσι etc. ὃ). 


on von obiger Regel find; εἴκοσι καὶ ἑπτά He- 
rod. 8, 1. ἑβδομήκοντα καὶ μία id. 8, 2. ἑβδομήκοντα καὶ ὀκτώ 
— 
7) Jacobe ad anthol. Pal. p. 665. 794. 
4) Lobeck. ad Phryn. p. 414; not. 
A) Lobeck. ad Phryn. p- 409. 
Phryn. p. 408 ff. 
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id. 8, 48. εἰκοσιτέσσαρες Hipp. T. II. p. 499. wo gleich τέσσ. 
‚as εἴκ. folgt. Wenn drei Zahlen zufammengszählt werden, fo fängt 
man bei der größten an und geht fo durd) καί zu den geringern 
fort. Herod. 8, 1. νέας ἑκατὸν καὶ εἴκοσε καὶ ἑπεά, (Mo yivei 
Handſchriften die entgegengefegte Ordnung haben) ib. 48. νῆες 
τριηκόσιαν καὶ ἑβδομήκοντα καὶ ὄκεω. Aber auch umgelchrt Thuc. 
8, 87. νῆες ἑπτὰ καὶ τεσσαράκοντα καὶ ἑκατόν. 
Die runden Zahlen von 200 am werden regelmäßig, wie 
die Adjective, flectirt. Die Endung --- ὅσιος bezeichnet die 100. 
z. B. διακόσιοι, as, a, (Jon. διηκόσιοι, Dor. διακάτεον 4. 10, 
14.) 200. τριακόσιοι ( τριηκόσιοι) 800 ıc. τετρακόσιοι, (nicht 
τεσσαρακόσιοι. "©. Buttm. audf. Gr. II. ©, 412, μι 8. 70. ©. 
283.) ἐνακόσιοι, nicht ἐννακόσιοι. f. 6, 139 Note 6). yidsos 1000. 
δισχίλεου 2000 ıc. μύριον 10,000. 

Anm. 1. Auch werden χέλιος und μύρεος im Singular gebraudt, 
theils wenn ein Collectivum dabei fteht, z. B. ἀσπὶς μυρία Xen. Anab. 
1, 7, 10. ft. μυρίοι donsdnpogos, ὁπλῖται, ἵππος χιλία A, 6, 2. theils 
μυρίος in der Bedeutung unzaͤhlig, fehr groß, weit, lang Herod. 6, 
67. μυρέηθ κακότητος ἢ μυρίης εὐδαιμονίης. vgl 2, 136. Pind. Isıhm. 

4, 2. 5, 36. Nem. 10, 84. und oft bei Homer, Soph. Oed. C. 617. Eur. 
Hipp. 1163. Rhes. 276. Troad. 1171. Plat. apol. 8. pag. 23. C. ©. 
Stallb. and im Dativ mit Comp. μυρίῳ βέλτιον Plat, rep. 7. p. 520. | 
C. μυρίῳ κάλλιον id. Tim. p. 33. B. Dann wird ἐδ μυρίοε arcentulstt 

Butt. 1. ὦ, 28% Aum. 15. | 

Anm. 2 In der Zuſammenſetzung hat Homer δοκάχιλοι, ἐννεά- | 

χιλοε IL εἰ, 860. ζ΄, 148. . 

141 Anm. 3. Statt der mit 8 und 9 zuſammengeſetzten Zahlen ge 

- Braucht man noch häufiger die umfchreibende Redensart ἑνός (mac) 

δέοντες, δέουσαι, δέοντα, ϑυοῖν δέοντεα,, ϑέουσαι, δέοντα, wo lebteres 
das Varticiplum won δέω, ich bedarf, ift, welches Verbum den Genitiv 
gu [ὦ nimmt. Alſo eigentlih 2. B. zwanzig Schiffe, woran zwei, 
eins fehle, wertiger zwei, eins, νῆδτο δυοῖν ( δυεῖν), μιᾶς δέουσαι εἴ- 
κοσε, 18, 19 Schiffe. Das Patticipium richtet fih im Geflecht und 
Eafus, die mindere Zahl im Geſchlecht nad dem Subftantiv, wozu 
die Hauptzahl gehört. Gewoͤhnlich, aber niht Immer, ſteht jene Re: 
bensart zuerft und hat die Hauptzahl nach ſich. Herod. 1, 94. ἔτεα 
δυῷν δέοντα εἴκοσι, achtzehn Jahre. 4, 1. ἔτεα δυῷν δέοντα τριεήκον- 
ca, acht und zwanzig Jahre 4, 90. πηγαὶ ϑυῷν δέουσαε τεσσερά- 
seovza, acht und dreißig Quellen. Thue. 8, 7. vs mas ϑέουσαε τοσ- 
σαράκοντα, neun und dreißig Schiffe. 14. 8, 25. ναυσὶ δυοῖν δεούσαες 

"πεντήκοντα. Id. 5, 68, τυτρακόσιοι καὶ δυοῖν δέοντος πεντήκοντα ἄν- 

δρος. Id. 2, 13. τριακοσίων ἀποδέοντα μυρία, auch ἔτη τρία ἀπολεί- 
ἄξοντα τῶν ἑκατὸν Isocr. Panath, p. 2389, C. Go au bei Ordinalzahlen. 
Thuc. 8, 6, ἐνὸς δέον ainoorov ὅτοῦ, bas neunzehnte Jahr. 
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Muh wird das Participium auf bie geringere abzuziehende Zahl 
Bezogen, fo daß die Genitivi consequentiae fieben. Thuc. 4, 102. ἐνὸς 
δέοντος τριακοστῷ ἔτει. Demosth. in Lept. p. 480. πεντήκοντα μιᾶς 
δεούσης ἔλαβε «τριήροιε, wo ἰεδοώ Meiste and Wolf deowcas lefen. 
Xen. Bist. Gr. 1, 1, 5. Alusßsddns ἐπρισπλοὶ δυοῖν διρούσαιν εἴκοσι 
ψαυσέν k). 

Anm. 4 Diefe Earbinalzahlen mit οὖν sufammengefeht, brüden 

1. das dentſche felb, 2. B. felbander, feibbrei aus, ὃ. 8. zwei 
oder drei zufammen. Il κ΄, 224. ούν τὸ δό᾽ ἐρχομένω, wenn Zwei 
zufemmen geben. Od. ξ΄, 98. οὐδὲ δυνοείκοσε φωτῶν ἔστ᾽ ἄφενος 
τοσοῦτον, zwanzig Männer zufammen befigen niche fo viel Reichs 
thum. Plato Hippiaa maj. p. 282. E. καὶ σχεδόν τι olpas dud πλείω 
χοήματα εἰργάσθαι, ἢ ἄλλους σόνδνο, οἴστιναε βούλει cur ——, 
ale zwei andre Sophiſten zufammengenommen, σύνεροια id. Tim 
p- 5%. E, Eur. Troad. 1083, συνδώϑεπα. Demosth. pro eor. 8. 260, 
27. 261, 24. συνοπκαίδεκα I). 

2. Hat εὖ bie Bedeutung ber lateinifchen Distributiva. Od. 4, 429, 
(τοὺς ἀκέων συνέεργον) — φύνερειο αἰνύμονος, indem ich je Drei zus 
fammennabm. Hymn. Hom. 4, 74. οἱ δ᾽ ἄρα (ϑῆρε.) πάντεε Zuydvo 
κοεμησαντο, Iagerten (ὦ) je zwei. Herod. 4, 66. ὅσοι δὲ αὐτῶν καὶ 
κάρτα πολλοὺς ἄνδρας ἀναιρηκότες ἔωσι, οὗτοι δὲ σύνδυο κύλεκαε Iger- 
τες πίνουσι ὁμοῦ, haben jeder zwei Becher. Demosth. in Mid. p. 564. 
orrdvo Nuss οἱ τριηραρχοῦντες, unfer waren je zwei. Xen. Anab. 6, 
8, 2. σύνδυο λόχουε ἦγον οἱ σερατηγοί, je zwei Abtheilungen m). 

Eine andre Iufammenfegung if αὐτόδεκα ἕτων, gerade sehn “. 
Thuc. 5, 20, 

Anm. 5. Zu ber Sufammenfegung der Cardinalzahlen mit ὟΝ 
nibus behielten bie Alten bie einfache Cardiualzahl unveraͤnbert bei, z. Ὁ. 
ἕξπουε, ἐξμέδιμνος, ἕξμοερος, ὕκπλοθροε, ἔκμηνοα, ποντόμηνοθ, “ὸν.. ' 
τισύρεγγος, ὁκεώπουε, wo die Spaͤtern ἐδάπους, ἐξάπάοϑροε, ἐξάμδεροε, 
ποντάμηνον, ὀκτάπονρ ſprachen n). Doc hat ſchon Herodot 2, 140. 
ἐἑξάπλεθρον, ὁξαπέδου, ἑξαπαλαίστου. 2, 81. ἐξαπλήσιον. Nur in ben 
Zufammenfegungen mit τότταρα verkürzte man dieſes in vorga, ἢ. Ὁ. 
zerpamovs eto. Won εἴκοσι findet fi οἰκοσούτοε, und sinoausris Plat. 
rep. 5. p. 460. Ε. &. Schneid. Vom πέντε u. δέκα wurde vor Vocalen⸗ 
Φ 





H Wolf. ad Dem. Lept. p. 294. 

D Reiz. de acc. incl. p. 109. 

m) Valck. ad Herod. p. 311, 36, Alberti ad Hesych. v. σύντρϑις 
αἰνύμενος. Fischer. II. p. ᾿182. Heind. ad Plat. Parm. pag. 239. 
Boisson ad Philostr. p. 419, 


ἐλ —— An Acsıch. Prom. . Lobeck:, ad Phrynich. p⸗ 407. 
. bat Belter απὸ ber 


—EX der ————— ὀκτώπουν in ας ἐν ὁμκτάπουν ΘΠ ΘΒ. 
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und = von den alten Attikern elidiet, von den fpätern nicht o). Bon 
φριακοντούτης 16. {. $. 49. Anm. ὃ, 

Anm. 6. Statt bes Cardinalzahlen mit dem Subſt. ἔτη ſteten 
guweilen Adj. die aus jenen Zahlen uud einer Ableitung von ἔτος zu: 


ſammengeſetzt And, 5. B. Plat. leg. 7. p. 794. Ο, μετὼ τὸν ἐξέτη καὶ 


τὴ» ἐξέτιν fi. μετὰ δέκα irn. rep. 5. p. 460. E. γυναικὶ μὲν dobaueen 


. πὸ εἰκσσαστίδος μέχρι τεοσαραπονταετόδος τέμτειν, ἀνδρὶ δέ — γεννᾶν 
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μέχρι πέντε καὶ πενετηκονεαέτουο p). Aehnlich iſt Hippocr. T. If. p. 
506. πρισβόεερον “εἰμοσαέξεσς. 

Anm. 7. Bon ben Cardinalzahlen werben Gubft. auf —de ----ἶδος 
gebildet, bie eine Geſammtheit von Sahlen ausbriüden, z. B. dvds, 
Zweiheit, Zahl von ziel, vorue, Tergas, needs, ἑξάς, ἑβδομάς, 
ὀγδοώς,͵ ἐννοώε, δεκάς u. f. w. Gtatt ποντάς findet fih auch περιπάς 
(von πόμπε, ποριπάδαρχοθ) mad wepnrae. Bei εἷς werden die casıs 
obliqui zum Geunde gelegt, ivac, gewöhnlicher μονάς. Won εἴκοσι 
und τριάκοντα werden εἰκάς und τρεακάς geblidet.- 

Die Ordinalzahlen find: 

1, πρῶτος (eigentlid ein Superlativ $. 132.). Bei zweien 
gebraucht man πρύτερος 4). 

2. δεύϊερυς. 3. τρίτος, bei Epifern ἐμῷ τρέτατος. 

4, τέταρτος, auch τέτρατος Τὶ. ψ', 615. Od. 0 

5. πέμπεος, von dem  Keolifihen πέμπε ft. nörıs r). 

6. ἕκτος. 

7, ἕβδομος, aft auch ἑβϑόματος Od. κ΄, 81. 

8. ὄγδοος, alt ὀγδόάτος Od. y, 306. Hesiod, ἔργ. 790. 

9, ὄνατος (1]. β', 313. Sork, "EI. 707. ἔννατος in fpätern 


Hanbfriften) Ἢ Daher εἴσαεος I. β', 295. ϑ', 266. 
* Herod. 3 


10. δόκατος, 11. ἑφδέκατος. 
12. δωδέκατος, alt δυωδέκατος Hes. ἔργ. 774. Herod. 8, 92. 
— —— ich καὶ 
Torx arog, AUS τρεῖς, nicht τρίς 2), auch = 
δέκατος Herod. 3, 93. Thuc. 5,5 δ ) ὦ νεύνος 
.. 14, τεσσαρακαιδϑέκατος, auch τέταρτος καὶ δέασατος Flerad. 3, 
93. Thuc. 5, 81. Herodot 1, 84. Hat. κεσσερεσκαιδοκάεη, 
Big einige Hndſchr. 3, 98. leſen. 


1) Fisch. IL p p- 
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Die Übrigen bis zwanzig werden mit δέκατος und den Bars 
dinalzahlen vermittelt καί zufammengefest. Auch werden zwei 
durch xui verbundene Ordinalzahlen gebraucht, z. 35. πέμπτος 
zus ὕόκαιος Ilerod. 1. c. Tihuc. 5, 83. ἕχιος καὶ δέκατος Herod. 
1. c. Tb. 6, 7, ὄγδοος καὶ δέκαιυς Herod. ]. c. Thuc. 7, 18, 
wie eisaros καὶ δέκατος Herod. ib. Bemerkenswerth ift nod) 
ἑθδόμᾳ καὶ σὺν δεκάτῳ γενεᾷ Pind. Pyth. 4, 16. ft. our 20. x. 
δεκ. γ. ©. $. 595. 4. Ber der Zufammenfegung gilt ebenfalld 
die Regel $. 140, | 

20. εἰκοστός. 21. εἷς καὶ εἰκοσιός, μέα καὶ einoorn, Auch) 
εἰποσεὺς πρῶτος οἷς, 930. τριακοστός. 40. τεσσαρακουτός. 50. 
σπενιηκυσεύς, 60. ἑξηκυσεός. 70. ἑβδομηκοσεός. 80. ὀγδοη-- 
κοστός. YO. ἐνενηκοσεός. 100. ἑχαεοσεύς etc. Auch ἔτει &rüs 
Ösorze εἰκυστῷ Thuc. 5, 16. 


% 

Auch wird die Fleinere Ordinalzahl der größern Gardinals 
oder Ordinalzahl mit einer Präpofition vorgefest. πέμπτος ἐπ᾽ 
sixoos Pind. Nem. 6, 99 sq. 'Demaosth. p. 261, 13. τῇ ἕκτη 
ἐπὶ δέκα, nämlich ἡμέραις, am 6ten zu (nad) 10 Tagen, am 


16ten %. p. 265, 5. τῇ ἕκεῃ μετ᾽ εἰκάδα, am 26ften, p. 279, 


18. 15 öxız, ἐπὶ dexaın, Aeschin. p. 458. Reisk. τῇ ὀγδόη 
καὶ ἔνατῃ ἐπί δέκα. . 


Bur Bezeichnung halber oder gebrodyener Sahlen bei Geld, 
Maafen und Gewichten, gebrauchen die Gricchen Woͤrter, die 
aus dem Namen des Hauptgewichtes, z. B. μνᾶ, ὀβολὸς, τὰ- 
λαντον mit: der Adjectios Endung auf ον, τὸν, αὖον, und us 
balb zufammengefest find, und fegen vor diefe die Ordinalzahl, 
von der die Hälfte gemeint ift. τέταρτον ἡμετάλαγεον 33 Talent, 
vierthalb Talent Herod. 1, 50. ἕβδομον ἡμιτάλαντον ΟΣ Talent. 
ib. draror ἡμετάλαντον δὶ Tal. τρίτον ἡμίδραχμον bei Dinarch, 
αὖ δύο καὶ ἥμισυ δραχμαί 23 Drachme Pollux 9, 62. Harpocr. 
8. v. τρέτον ἡμιμναῖον, δύο καὶ ἡμίσεια μιᾶ, dritthalb Minen 


id. 9, 56. u 


Hievon muß eine andre Medensart ynterfihieden werben, 
wenn jene Worte im Plural ftehen und mit der Cardinalzahl 
verbunden find, z. B. τρία ἡμιτάλαντα Herod. 1, 50. beißt 


nicht ἐς Talent, fondern drei halbe Talente, alfo 1: Ialent, 


Deinosth. in Androt. p. 598, 23. pro Phorm. 956, 18, πέντε 
nwealurıa, fünf halbe Talente, ὃ. h. 25 3. id. in Nicostr. 
p- 1246, 7. πέντε ἡμιμναῖα, 24 Mine, (id. in Theoer. p. 1333, 
11. Plat. Lig. 6. p. 774. Ὁ. τρία ἡμιμγωῖα, 13 Mine, welches 


u) Blomfield citirt Schweigh. ad Herod. 1, 50. 


= 
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zufällig mit τρίτον ἡμεμναῖον ſibereinſtimmt.) Aristot. hist anim. 
9, 40. βλίττεται δὲ σμῆνος χοᾶ, ἢ τρία ἡμέχοα (13); τὼ δὲ οὐ-- 
ϑηνοῦττα δύο χοᾶς ἢ πένϑ᾽ ἡμίχοα (23), τρεῖς δὸ χοᾶς ὀλίγα x). 
. Anm. Andre Zufammenfegungen find, wenn bie Namen von 
Münzen mit der Endung —ov gu Sardinalzablen gefegt werden, wie 
δίδραχμον, τρίδραχμον, τετράδραχμον οἷο eine Münze von 2, 3, 4 
Dramen, eine Doppeldrahme ıc. Als Adjective bedeuten biefelben 
den Werth einer Sache, 3. B. τρειτάλαντος οἶκος, ein Haus von 3 
Talenten an Werth, δίμνεως, ἐξάμνεως, δεκάμνεως (uva), 2, 6, 10 
Minen werth; von der Einheit werden die Formen ταλαντιαῖζος, dga- 
χμεαῖος, μναιαῖος, ein Talent, eine Drachme, eine line wertb, 
gebrauht. Bei Pluralen bedeuten diefe Adjective, daß jeber der ges 
nannten Gegenftände für fih den angegebnen Werth bat, δ. ®. Herod. 
6, 89. οὐ Kopfgdıos διδοῦσι τοῖσε ᾿Ιϑηναίοισε einoes νέαε πενεαδράχγμουο 
᾿ἀποδόμονοε, jedes Schiff für 5 Drachmen. δίδραχμοι ὅπλῖταε Thuo. 
3, 17. mit dem Zuſah αὐτῷ γὰρ καὶ ὑπηρέτῃ δραχμὴν ἐλάμβανε τῆς 
ἡμέρας. 5, 77. ἔλυσάν σφεας δίμνεως, jeden für 2 Minen. πέντε 
δραχμῶν würde beißen, daß die 20 Schiffe zufammen für 5 Dradmen 
verfauft worden wären. ἑκατονταλάντους γραφάς Aristoph. Equ. 442. 
© Demosth. in Aphob. p. 833, 23. οἶκοι ταλαντιαῖοε καὶ derdlar- 
co 7). , 
144 Bon den Orbinalzahlnodrtern werden 
1. numeralia auf «tog abgeleitet, welche gewöhnlich auf die 
Frage am wie vielflen Tage ftehen und in andern Sprachen 
nur durch mehrere Worte gegeben werden koͤnnen. Herod. 6, 106. 
ὁ Φειδιππίδης δευτεραῖος ἐκ τοῦ “ϑητναίων ἄστεος ἦν ἐν Σπάρτῃ, 
am zweiten Tage. So auch τριταῖος ἀφίκετο Xen. Hist. Gr. 
2, 1, 30. am dritten Tage. Xenoph. Cyrop. 5, 3, 1. τδταρ- 
τκαῖοι ἐπὶ τοῖς δρίοες ἐγένοντο, am vierten Tage. Od. ξ΄, 257. 
πεμπταῖυι δ᾽ Alyuntov ἱκόμεσϑα, am fünften Tage. So aud) 
ἑπιαῖος, ἑβδομαῖος, ὀγδοαῖος, ἐναταῖος, δεκαταῖοςς Thuc. 2, 
49. διεφϑείροντο οἱ πλεῖστοι ἐναταῖοι καὶ ἑβδομαῖοι. ΟΕ, Plato 
Rep. 10. p. 614. Β. δεκαταῖος, δωδεκαταῖὸς etc. εἰκοσταῖος ε). 
Anm.1. Von πρῶτος giebt εὖ Fein ſolches numerale, δά man für 
am erſten Tage fagen kann αὐϑῆμαρ. Von πρότερος fommt meorspaior, 
welhes aber nicht auf die Perfon bezogen, fondern mit ἡμέρα verbuns 





4) Casaub. ad Theophr. Char. C. 6. Wessel. ad Herod. 1, 60. 
Sichaef. app. Demosth. 5. p. 496. [Larcher Trad. d’ Herod. T. I. 
pP: 264. not. 119. .GL.] 

y) Toup. ’'epist. de Theocr. Syrao. Ῥ. 330. (344..Heind.) Valck. ad 
Theoer. Adoniaz. p. 313. 

=) Fisch. II, p. 16% qq. 


. 
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ben wird, 3. ®. εἴ προξεραίᾳ ἡμέρᾳ. fo wie τῇ ὑστεραίᾳ sc. ἡμέρᾳ 
postridie a). Yebnli find drsavamios, μηνιαῖος. Go wie man fagt τῇ 
προτεραίᾳ, τῇ vorspalg sc. ἡμέρᾳ, [Ὁ fagt Curipides Hippol. 275. τρι- 
ταίαν ἡμέραν ſtatt τρίτην und Hec- 32, τριταῖον φέγγος ſtatt τρίτον. 
Uebrigens entſpricht diefen Zahlwörtern das Fragwort wooraios, am 
wievielften Tage δ) 

Anm. 2. Diefelde Eudung haben au bie von den Namen ber 
Münzen abgeleiteten Abi. wie ralarrsalor |, 143. Am. 

2, Adverbia, δίς von δύο, τρίς von τρεῖς. Dei den uͤbri⸗ 
‚gen wird an bie Eardinalzapl die Endung —ıg, —axıc, ---πάκις 
angehängt, τεσσαράκες, ἑξάκις, ἑκατοντάκπις. Bei mehrern vers 
bundenen Zahlen wird die Endung bloß der festen Cardinalzahl 
angehängt Plat. rep. 9. p. 587. E. ἐννέὰ καὶ οἴποσι καὶ äntaxo- 
σιοπλάκες, 729mal. 

3. Adject. der wienielte, πεντηκοστός, je der funfzigfte, 
εἰκοστός, je der zwanzigfte u. {. w. Davon find wieder Subft. 
auf —vs abgeleitet zur Bezeichnung der Abtheilungen eincd Hee⸗ 
res, z. DB. πεντηκοσετύς, eine Zahl von funfzig, und der Ans 
führer einer folhen Zahl πεντηκοστήρ bei den Lacedämoniern. 
Nach jener Analogie find auch) gebildet πολλοστός, einer von 
vielen, einer dergleichen es viele giebt, ein unbedeutender, 
geringer, und ὀλιγοστός. S. Buttm, audf. Gr. I. S. 288, 

ote. 

4. Die multiplicativa, a) auf --- πλόος, —nAoüg, ἁπλοῦς, 
διπλοῦς, doppelt, τριπλοῦς, dreifach, τετραπλοῦς c). b) auf 
--φφάσιος. διφάσιος, τριφάσιος. 

5. Die proportionalia, ein Berhältniß anzeigende, auf die 
Frage wie viel mehr. Ihre Endung ift ---πλάσιος, welde an 
die Adverbia nr. 2. nad) Hinwegwerfung von —g, ---κὶς οἷο, 
angehängt wird. 8. B. διπλάσιος, τριπλάσιος, τετραπλάσιος, 
zweimal, dreimal, viermal fo viel. 


a) ad Thuc. 5, 75. 


δ) „Bon devziga, τρίτῃ 1ς. find gebifber devrepator, τριταῖοα, wie 
ἀμοιβαῖος von ἀμοιβὴ. Diele Adi. find nicht ſowohl Ta als 
Zeitwoͤrter zur Bezeichnung der Zeit, wenn etwas geſchieht. Mer: 
wandt damit find σκοταῖος KLenoph. Anab. 4, 1. κνεφαῖος Euphor. 
ap. Hephaest. XVI. p. 105. Aelian. ap, Buid. v. Τιμωροῦντος, in 
der Sınfterniß. wosraios Polyb. 5, 17. zur Schlafenszeit.“ Blom: 
field Remarkas P- ΧΙ, ᾿ 

6) Blomfield an d. angef. St. leitet diefe Abi. von πλέω ober πλόω 
(woher πλέκω) falten, ab, wie im Latein. plex. Die Griech. En⸗ 
dung blieb Im Lat. duplus. διπλάσιος γε. leitet berfelbe von wAz- 
olot, gleich, ab, 3.8. διπλάσιος, zweimal gleich. Die Bedeutung 
von πλήσιος hat in παραπλήσιος erhalten. Er hätte diefe Ans 
fiht durch das toniihe διπλήσιοο unterfiägen käunen. 
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Für die distributiva giebt es im Gricchiſchen keine eigne 

Form. Um ihren Begriff auszudrucken, bedient man ſich theils 

- der mit σύν zufammengefeßten Cardinalgahlen ({, $. 141, Anm. 
2.), theils der Präpofitionen xara, ἀνά etc. 


“ 
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145 Die Pronomina oder Wörter, die ftatt der eigentlichen Sub⸗ 
ftantiva ſtehen, find; 

1. Pronomina personalia, ἐ ἐγώ, au, wozu auch das Pro- 
nomen reflexivum od und das unbeftimmte Pron. zu gehören. 
Von dieſen ſind abgeleitet die Pronomina possessiva ἐμὸς, σός, 
ἑὸς, ἡμέτερος etc. 

- 2%. Pronomina demonstraliva, οὗτος, ὅδε, ἐκοῖνος., αὐτός. 

3. Pronomen relativum, ὅς, 7, ὃ 

4. Pronomen interrogalivum, τί;. 


I. Pronomina personalia, 


1. für die erfte Yerfon. 2, für die zweite Perſon. 
Sing. ᾿ Sing. 
Nom, ἐγώ, id) - "Nom: σύ, du 
Gen. ὀμέο, ἐμοῦ, μου Gen. σέο, σοῦ 
Dat. ἐμοί, μοι Dat, oo 
Acc. dus, μὲ | Acc, σέ 
Dual. Dual 
N. A. vor, τῷ N. A. σφῶν, σφῴ 
G.D. vaw, vor ᾿ Ο. Ὦ. σφῶϊν, σφῷν 
Plur. Plur. 
Nom. ἡμεῖς, wir Nom. ὑμεῖς, ihr. 
Gen. ἡμέων; ἡμῶν Gen. ὑμέων; ὑμῶν 
Dat, ωμῖν Dat. ὑμῖν 
Aco. ἡμέας, ἡμᾶς. Acc; ὑμέας, ὑμᾶς. 


- Anmerftungen. 
1. μου, μοι, μὲ find enklitifh, welches auch bie casus obliqui von 
‚oo ſeyn können. Nur nah Praͤpoſitionen, lehren die Grammatifer, 
‚38. Apoll. m. ἀντων. p. 312. C. koͤnnen feine Enclitick chen. ©. ©. 
31. Not. 5. ὦ. Doch ftehen zumellen die entlitifhen Pron. wo eines 





q) Vgl. Buttm. ausf. Or. 1. S. 291. 11. ©. 413 f. 
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Gegenſades wegen die betonten ftehen follten, 3. B. 11. φ΄, 226. 7 «ἐν 
μὲ ϑαμάσσεταε, ἢ κεν ἐγὼ τόν. Bgl. I. 9, 175. 5). Auch werden 
Entlit. vorgefest. ©. ἢ. 58. ᾿ ' 


2. Im Nomin. hatte ber Aeoliſch-Doriſche Dialect ἐγών (Aeol. 
ἔγων Sf), welches auch Homer, doch nur vor Vocalen, gebraudt g), 
3. B. IL γ᾽, 188 etc. Bei Ariſtoph. Lysistr. 982. Acharn. 748. ge: 
brauchen es die Laredämonier und Megarenfer; die Boͤotier fagten ἐών A). 
Statt σύ fagten die Aeolier und Dorier εὐ und veränderten überbaupt 
o in r, die Boͤotier τόν und τοὖν ἢ). Bol. S. 54 f. 


Um den Pronominibus mehr Ausdrud zu geben, hängen bie "Dos 
zier und Xeolier beiden durch alle Caſus — wie im Lateiniſchen —met, 
3. B. egomet, oder --νη an, 3. B. ἐγώνη, ἐμούνη, ἐμίνη ober ἐμίν- 
vn k). So au τύνη (Racon. τούνη bei Heſych.), welches auch im 
Homerifhen Dialect vorkommt 1]. 3, 485. Hes. ἔργ. 10. zivn fl. σοί ἢ. - 
Die Attiker hingen —ye an, mit zurüdgezogenem Accent, Eywys, σύγε m), 
anftatt deffen die Dorier — ya fagten, ἐγώνγα Arist, Lysistr. 986. 990. 
Böotifh Tuya und iwrya ft. ἔγωγε In einem Fragment ber Corinne πὶ, 
nnd zıya Theocr. 5, 69. (72.) zovya fi. σὺ ys Apoll. 1. c. p. 329. C. 


3. Im Genitiv kommt bloß ἐμέο, nicht μὲο vor, nırb.bei dem epi: 
ſchen und Iprifhem Dichtern ἐμεῖο und σεῖο, aus ἐμέο nnd σέο verlän: 
gert, ferner ἐμέϑεν, σέϑεν ($. 87. 0)), letzteres auch bei Tragik. 3. B. 
Eurip. Alc, 52, 291. im Homer immer orthotonirt: ἐμοῦ iſt bei Homer 
bloß Genit. von ἐμός pP). So wie der Attifhe Dialect —do In —or, 
fo contrahirte der Joniſche, Aeoliſche und Dorifche daflelbe in —sv, 
ἐμεῦ, σοῦ (Herod. 1, 45.), Doriſch τέο, τεῦ g). Auch hatte der Dort: 
fhe Dialect noch andre Formen, τοῦς Theocr. 2, 126, 5, 39. 11, 52. r) 





e) Herm. ad Soph. Phil. 47. 520. meine Note zu Eur. Heracl. 64, 

7) Apollon. π. ἄντων. p. 324. B. Öchaef. ad Greg. p. 249. Weber 
die FDialectöverfciebenbeiten f. Maitt. p. 2581 

g) Apoll. Lo p. 323 B. C. 

ἡ) Apoll. 1. ὁ. p. 324, Β, C. ' 

i) Apoll. 1. c. p. 324. B 329. C. Nede ad ἃ Sapph. p. 24, 

k) Ad Hesych. T. 1. p 1290, 15. Koen, ad Greg. pı-(124.) 268, 93. 

ἢ Koem. ad Greg. p» (123.) 267. Valck. ad Adomiaa p. 285- 


m) Man dehnt diefe Regel auch auf ἔμοιγε, Zusye aus. Doch ſiehe 
Schneid ad Plat. T. I. p. 400 aq. 


r) Fisch. 11, p. 203. Apollon. I, ὁ. p. 325. A, 

0) Apoll. hc. p 343. B. C. der auch μεϑέν aus Sophron auführt. 
p) Apoll 1, c. p. 357. B. 

4) Apoll. l.c. p. 356. B. 

r) Apoll. l. co p. 356. A. ad Gregor. p. 249. 





348 Bon den Pronominibus. $. 149. 


. N - N 

und reose Theocr. 11, 25. wbi v. Valck. 18, 41. 4) ferner Budos, ἐμεῦς, 
ἐμείω, ἐμείως, ἐμῶς. τέου, τίος, vlovs, τεοῦ, τίω, τίως, die Apollon. 
1. 6. pı 355. u. f. 395. A, απὸ Cyiharm, Sophron und Rhinthon ἀπε 
führt. Bei ‚Homer n. 8', 37. 468. kommt au bie Zorm ded Benitive 
τκεοῖο und σύ νοΐ; welches nicht ſowohl ſtatt τοεῖο verſchrieben t), ale 
aus der ſonſtigen großen Aehnlichkeit δεῖ Gen. der pron. pers. und poss, 
entftanden fcheint u) So auch ssov Dor. und ep. fi. σοῦ bei Apollo: 
nius p. 356. 

4, Im Dativ fagten die Weolier und Dorler auch dulv, (ἐμένγα. 
Anm. 2. x)) τίν (Theocr. 2, 11.), aber nur als ὀρθοτονούμενον, nicht 
enklltiſch das iſt lang bei Theoer. 15, 89, 3, 33. Eurz bei Diner y); 
auch τεῖν (orthot.) 2), welches aud Homer gebraucht Od. d’, 620. Ἅ΄, 
559. 6, 119. Π. A, 201. (in einer Sufchrift Herod. 5, 60.) Etatt 
Des enflitifhen σοι gebrauchen bie Epiter, ‚fowie deroboi (3. B. 1, 9. 
38.) und Pindar τοι. Doc ſcheint ed Il. ὅ, 428. οὔ ras, τέκνον ἐμὸν, 
δέδοταε πολεμήϊα ἔργα einen Gegenſatz zum Ares auszubräden (f. 
Anm. 1.), und Od. 0, 27. fteht roiya a). Ans τίν, ἐμίν iſt τίνη 
und Das Tarentiniſche ἐμίνη entftanden. Die Dorier accentuirten ἔμοι, 
ποῦ die Bdotler ſprachen ἐμύ δ). 

Im Accuf. fagen die Dorier auch τό fi. σέ, aber nur enklitiſch; 
fonft τέ, 3. ®. Theocr. 1, 5. 11. «) und τίν, 3.3. Pind. Pyth. 8, 97. 
Theoer. 11, 39. 55. d). Andre Formen find Zus, τεῦ hei Apoll. 1. c. 
p. 366. B. C. 380. C. 

5. Im Duali ift die Form νῴ, vor, σφῴ, σφῷν Attiſch. Andere 
Inffen dad s subscriptum weg, weil ed durd eine apocopa weggefallen 





δ) Valck. ad Theocr. 10. Id. p. 62. andere Dorifhe Formen f. bei 
Valck. ad Theocr. Adoniaz. p. 301 ὃ 

4) Heyne obss. 5. p. 419. 

2) Bu 2. 8. 1809. ar. 247. ©. 158 f. Buttm. ausf. Gr. I. &. 538, 


x) len. ad Gregor. p. (122 sq.) 266 sg. Fisch. IL Ρ. 205. 209. 

y) Herm. de dial Pind. p. 263, 

z) Apoll. 1. c. p. 365. B. 

a) Apoll. 1. ο. p. 364. C, Herm. Lo. Pl. Schol, Ven. ad 1]. a, 76. 

b) Apoll L ὦ. p. 364. B. 365. B. C. Bon τένη f. Valck. ad Theocr. 

don. p. 285. 

c) Buttm. ansf. Br. I. &. 292 f. Mehreres in biefer Anm. bat 
auch Blomfield bemerkt, deſſen Remarks ih aber bei der 2ten Aufl. 
üdırfehen hatte. Erik die franz. Weberf. haben mich wieder aufs 
merkfam darauf gemacht. 

«ἢ Apoll. 1. « F 328. 366. C. τό führt auch Gregor. p. (390. ) 615. 
an. Hiernad fit Toup’s Anm. zu Theoer. Adoniaz. p. 389. (3653. 
Heind.) zu berichtigen. 








t 
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[εἰ ὁ). Eben fo wird im Dativ σφῷν und σφῶν gefchrieben, wie Assch. 
Prom. 12. Eurip. Phoen. 474. Ion. 1579. wo He Aldina σφὼ, ρφῶν 
obne s subsen hat 7). 

6. Im Plurali feinen ἡμεῖς und ὑμεῖς aus ἡμόεε und ὑμέεε ent⸗ 
fanden zu (νη. Anſtatt ἡμεῖς fagten die Aeoller und Dorier äues 
Dder auss, auch ἄμμες, weldes ebenfalls Homeriſch ift I. y’, 432 οἷο. 
auſtatt ὑμοῖς, unde, und uses, lekfereß auch IL d, 276. g). 

7. Im Benitiv des Pluralis verlängern die Dichter auch ἡμείων, 
var. Die Aeolier und Dorier veränderten, wie gewöhnlih, das 7 
In a, ἁμέων, ἀμμέων und ὑμμέων Alcaei fr. 77. ἀμῶν und ἄμμων h). ᾿ 


8. Im Dativ bed Pluralid ſchrieb man auch ἡμίν ἢ und dulv, 
ale enklitiſche Pron., und wo die legte Sylbe Eurz iſt, zum, ὅμεν, ἃ. B. 
n. δ᾽, 415. Od. v, 272. befonderd bei Soph. 3. Ὁ. Oed, T. 921. 1038. 
Antig. 308. ἢ). Im alten Dialect und bei den Weoliern und Dorlern 
hieß es auch ἁμῖν, dum, ἀμίν, ἄμμε (ll. 4, 384. u. ὁ. Od.d, 123.), 
ἀμμέσε Alcaei fr. 78. ἔμιν, ὕμμε andy Aesch, Eum. 590. W. und Hupe, 
auch mit dem ν ἐφελπυσεικὸν ἄμμιν, ὕμμιν (IL ν΄, 379. u. ὃ. Od. a, 
376.) ὃ. | 
. 9 Im Accnſ. Plur. fagten bie Dorler dus (Apoll. 1. ὁ. p. 387. 
A.), and, und ἄμμε, ἄμμο, letzteres, welches Apoll. 1. co. Aeodliſch 
nennt, auch Tl. d, 59. 7, 292 etc. Byzant. decr. bei Demoſth. pro cor. 
p- 256, 3. Theoer, 11, 42. m). Statt ἄμμες Theocr. 29, 2. bat Brund 
richtiger ἄμμε. Eben fo fagten die Dorier uud, bie Meolier ὕμμο nach 
Apollon. 1. 6, B. ὄρμμε bat auch Sophokl. Antig. 846. in einem Chor: 
geſang. 


e) Piers. ad Moer. P- 265 sq. Beck. ad Aristoph. Av. 15. Fisch. ἢ. 
Ῥ- 201. ©. vor3 gli Apoll. l. ©. 369. 370 849. Eustath. ad Al. 
€, p 541, 9. Buttm. Leril. 1. ©. 49 ἢ, | ες 

/}_Dawes Misc. cr. pag. 238. Valck. ad Phoen. 463. Pierson. ad 
Moer. p. 300. | 


ἡ Apoll. 1. c. p. 378 84. der au das Böotifche οὐμές anführt p. 

8 379. C. Eustath. ad — p. 1112, 39. Gregor. D. rn 23. 
Schweigh. ad Athen. 2, p. 72. Fisch, IL, p 206. 210. 

A) Apollon. 1 c. p. 381. A. B. ber ebendaf. und 382. die Weolifhen 
Formen αἀμμέων, ὑμμέων, und die Böotifgen dusur und οὐμίων 
anführt. Fisch. IL Φ 206. ' 

ἢ Brunck. ad Eur. Phoen. 777. - ΕΝ 

) Apollon. 1. ο. p. 383 9.44. Valck. ad Eur. Phoen. v. 773. Herm. 
de em. rat. Gr. gr. p. 78 sg. ad Hec. 109. Fisch. II. p. 207, Bel 
Enripibes findet fih keine fihere Stelle für ἦμεν, Tuer als in einem 
Stagm. det Ino bei Stobaͤus T. 38, 8. 

ἢ Apoll. 1. ο. μ. 380. 383 sq.. Valck. ad Theoer. Adoniaz. p. 236, 
Fisch. u. Ῥ. 207. 210, 

m) Valck. ad Herod. p. 662, 79, Koen. ad Gregor. p. (110.) 237. 
Fisch. IL 9 206, 207; 


ἱ 
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148 2. She die dritte Perfon wird αὐτός, ἡ, 6 gebraucht; doc) 
hat es die eigentliche Bedeutung eines Pronomens und des deut 
ſchen er, fie, es, nut in den casibus obliquis; im Nominativ 
heißt es nicht er allein, fondern er felbfi, ipse. Wenn der 
Artifel davor fteht ὃ αὐτός, ἢ αὐτή, τὸ αὐτό, fo heißt εὖ ders 
felbe, idem.. Diefed wird ‚oft durd) die Craſis yufonamengejogen, 
ἁὐτός $. 54. 1, (Ion. ὠὐτός,) vorn ταβιῷ, ταὐτόν, ταῦτο 
(Jon. τὠὐτοῦ, —RR —BB ‚flo αὐτός, τοῦ αὐτοῦ, τῷ 
αὐτῷ, τὸν αὐτόν » τὸ αὐτό. Statt ταὐτὸ Neutr. findet man 
häufiger ταὐτόν Eur. Hec. 299. etc. n). Die Jonier ſchoben in 
den cesibus obliquis in der Woſylbe ein 8 vor die Endung ein, 
j. B. αὐτέου Hipp. I. p. 358. 360. 366. 378. u. ὃ. αὐτέης 
id. ib. p. 47. 68. 359. 362. 523. aureo) a ib. p. 354. 356. 
360. 361. u. ὁ. Herod. 1, 133. αὐτέῃ Hipp. ib. p. 349. 558. 
αὐτέην, αὐτέων Hipp- ib. Ρ. 362. 364. u. ὃ, Herod. 1, 9. 32. 
54. 2, 3. u. δι αὐτέοισε, αὐτέοις Hipp. p. 531. 541. ıc. 0). 


Statt des Accufativs Singularis in allen ὃ Geſchlechtern 
findet fid) befonderö bei den Dichtern auch μιν, (bloß enklitiſch 
Apoll. 1. c. p. 367. C.) aus iv ($. 147, 4.) ntflanten, z, 5. 
[αι αὐτόν ἢ. a, 100. etc. Herod, 4, 10. 2, 102. ftatt αὐτήν 
n. A, 29. etc. Herod. 2, 100. ft. αὐτό Herod. 1, 93. 2, 37. p) 
αὖτύν μιν ft. ἑαυτόν Od. δ᾽, 244. Eine andre Form ift vor, die 
bei Pindar (bei dem die Handfehriften oft zwifchen μὲν und νιν 
ſchwanken g)) und ausſchließlich bei den Tragifern vorkommt. 
Eur. Phoen. 39. 41. Aesch. Prom. 333. ft, αὐτόν. Eur. Troad. 
435. Alc. 834. Hec. 519. Theocr. 4, 30. 54. ft. αὐτήν. Eur. 
Hel. 511. Theocr. 1, 150. ft. αὐτό. Auch fl. αὐτούς, αὐτάς, 
αὐτά Soph. Oed. T. 878. Col. 42. Eurip. Ipbig. T. 330. 333. 
Aesch. Prom. 55. αὐ bei Pindar nad) Apollon. 1 ο. p. 368. 
Bei Homer fommt bloß μὲν vor r). 


Unm. Niv ſcheint ſtatt αὐτῷ zu ſtehen Orph. Argon. 776. Theocr 
6, 29: s), welches vielleiht eine ſpaͤtere Neuerung iſt, wodurch ich nicht 
mit Buttm. ausf. Er. ©. 295. Note *** die Stellen Pind. Pyth. 4, 63. 
Nem. 1, 9. fhügen möchte. ͵ 


n) Elimsl. δὰ Soph. Oed. T. 734. ad ‚Med, 550. ‚Thom. M. p. 8%. 
“Maitt. p. 37. Die Formen ταὐτῆς, ταὐτόν, ταὐτὴν fl. τῇς αὐτῆς, 
τὸν αὐτόν, τὴν αὐτὴν laffen fih auf Feine Beife rechtfertigen. ©. 

y Fisch ad Gr Greg. p. 303. Herm. ad Soph. Phil. 841. 

o) Fisc 

p) Die Homerifhen Stellen, wo μὲν ſich auf ein Neutrum zu bezie: 
ben ſcheint, erklaͤrt Apoll. 1. c. p. 268. richtig. 

g) Her. de dial. P. p. 263. Boeckh. ad Pind. OL.9, 82. 

—3 Heyne ad Il. δ΄, 480. 

4) Fisch. II. p. 212, 214. Valck. ad Theocr. Adoniaz. p. 212. 
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"Das Pronomen reflexivum οὗ, of, ὃ. 
Sing 
Gen. io, οὗ 
,. ἢ" ⸗ Dat. οὗ 
᾿ Acc. ἅ 
Dual 
N. A, σφωέ, σφο 
G. D. σφωΐν 
Plur. 
Nom. σφέες, σφεῖς 


Gen. σφέων, 'σφὼν 
Dat. σφί (ν), σφέσι 
Acc. σφέας, σφᾶς. 
Bon ? oder u fiehe Anm. 4. Note. Neutr. σφέα. 


Anmerkungen. 


1. Dieſes Pronomen iſt bei den Attiſchen Proſaikern meiſtentheils 


reflexivam, ὃ, h. es bezieht ſich auf das Subject des Satzes, worin 
es ſteht, oder des Hauptſatzes, von dem der zweite abhängt. οὗ Plaio 
Rep. 10. p. 614. B. p. 617. E. Symp. p. 174. D. Soph. Oed, T: 
1257. οὗ Thur. 2, 13. 4, 28. Soph. ΕἸ. 929. & Plato Rep. 10. p. 617. 
E. σφώ Id. Euthyd. p. 273. E. σφεῖς Id. Rep. 10. p. 600. Ὁ. Thuc. 
5,46. σφῶν Thuc. 2, 72. Xen, R. A. 1, 16, σφέσε Thuc. 4, 44, Xen. 
ib. 4. Hist, Gr. 5, 4, 11. σφε oder oger Soph. Oed. Ο, 421. Eur. Med. 
404. σφᾶς Plat. Symp. p. 174, D. 175. C. Xen. ἢ. A. 2, 1. Bel Ho: 
mer und Herobot ift ed dagegen öfter das Pronomen ber dritten Perſon 
ftatt αὐτός in allen drei Geſchlechtern, fi. αὐτό, 5. B. IL cd, 236. He- 
rod. 9, 456. So au bei den Attifhen Dichtern, aber felten, 2. B. 
Aesch. Prom. 453. 457. Soph. Ai. 906. Eur. Bacch. 231. Bei Xeno⸗ 
phon Cyrop. 3, 2, 26. ξυνέφασάν os unb Anah. 5, 4, 33. νόμος γὰρ ἣν 
σφίσιν οὗτος iſt diefed vielleiht eine beim Ken. häufige Nachahmung des 
ionifhen Sprachgebrauchs. Aber T’huc. 6, 61. iſt σφᾶς verbäctig. 


2, Diefes Yron. wurde im Singular mit dem Digamma gefpro: , 


den ?), and bei Homer. ©. $. 9. Anm. 
3. οἷ, ὃ fiehen auch ald ὀρθοτονούμενα Plat. Symp, p. 17% E. 
175, A. C. 


4 ἕο contrahirten die Jonier und Dorler auch in οὗ 11. v, 464. 
ὦ, 293. Herod, Σ 135. und entlitiih TI. ξ΄, 427. d, 1656. (Doch vgl. 


ὃ Apollon. 41. ἄντων. Ῥ. 358. B. 366, A. 367. A. 
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ib. 181.) »). Die Dieter verlängerten auch bie erfie Gylbe = I. δ΄, 
400, wie ἐμοῖο, σοῖο.’ Auch 50er, wie ἐμέϑεν, σέθεν. (Aber οἷο IL γ᾽, 
333. if der Genitiv dee Pronominis possess, ös fi. ἐός, fo wie ἑοῖο 
vom ἐόε, wovon aud ὅν fommt, ὁ. Ὁ. ὃν φίλον υἱόν.) Die Aeolier 
ſprachen ἑοῦς und dou, wie τεοῦς und τεοῦ x) 
5. Statt or fagt Homer auch 2er Π, ν΄, 495. Od. δ΄, 66. {αἴξ ἑ, 
&s 1. ὦ, 134. u, 171. So and ἑοῖο ſtatt οἷο, ὃ. i. ξο, od Apollon. 
Rh. 1, 1082. πδὶ v. Br. @ine andre Korm ἕν ober iv führt Apollon. 
p. 366. A. ἀπὸ Heflod an, ἕν d’ αὐτῷ ϑανάτου ταμέηε, analogiich mit 
τίν δ. 145. Anm. 4 und ἐΐν (wie veir) aus Antimahus und der Co⸗ 
rinna, und ſo ſteht jetzt nach Hermanns Conj. Pind. Pyth. 4, 63. οὐδ᾽ 
ἀπίϑησέ iv, und Nem. 1, 99. φϑσὲ ἐν δώσειν μόρον, ©, dort Herm. 
und Boͤch y). 
σφῶϊν wirft πίε δαθ ν weg Apoll. 1. ὁ, p. 374. C. 
, 6, σφέων wird eben fo wie ἡμέων, ὑμέων, von den Dichtern vers 
längert in σφείων Il. &, 626. welches and AUeolifh und Dorifh war z). 
7. os findet fih bei Homer und Herodot; die Tragiker feinen 
aber bloß σφεν gefagt zu haben, weil fi feine Etelle findet, wo dad 
Metrum eine kurze Syibe forderte a). Bei Herodot iſt σφίσε fat durch⸗ 
aus Reciprocum ft. ἑαυτοῖς, σφι aber Pron. der dritten P. ſtatt av- 
«τοῖς ὃ). Sehr ſelten kommt εὖ als Dativ bes Singul. vor. Hom. H. 
in Pan. 19, 19. (niche 30, 9.) Aesch. Pers. 756. Soph. Oed. Col. 1490. 
vieleiht auch Pind. Pyth. 9, 205. Nem. 6, 78. c). 
8 Statt σφέας hat Homer operas Od. ν΄, 213. d) und enklitiſch 
σφᾶς Il. &, 567. fo wie σφέων und σφέας ἃ. B. Il, σ΄, 311. &, 96. 
Das Neutr. σφέα hat Herodot 1, 89. 3, 111. 4, 25. 8, 36. and 
wahrfheinlih 3, 53. gl. Euseb. Praep, Ev. 9, 41. p. 157. C. 





») Apoll. 1. c. p. 357. B. 

x) Apell. 1. l.c Ῥ. 358. ἂν Maitt. Ῥ. 425. Valck. ad Theocr. Adon. 
pP 

Y) Rohnk. OR. orit. 114. Herm. ad Orph. 781. und ad -Greg. Cor. 
* ed. Schaef. Mon dieſem ἕν führt Apollon. 1. c. p. 330. B. 

vgl. p . 268. C. 270, B. 272. B. 329. C. aq. 336. C. Göttling. ad 

Theodos. b- 233.) einen Nomin. 7 oder ? ald Pron. der dritten 
Perf. aus des Sophokles Denomand an. Die Stelle iſt aber ver 
dorben; bei Dindorf beißt fie: 7 μὲν ὡς ! ϑάσσον᾽, 7 δ᾽ ὡς ὁ τέ- 
nos παῖδα. Mol. Buttm. ausf, Gr. I. ©. 290. Note, 

z) Apoll. 1. c. p. 382. B. C. 

a) Apoll. 1. c. p. 374. C. 385. A. B. Elmsl. ad Eurip. Med. 393. 
Bel. $. 41. Anm. 2. 

δ) Apetz ad Herod. 1, 57. T. IL. p. 286. ed. Teubn. 

c) Thom. M. p. 825 εᾳ. Reisig. oomm. exeg. in Oed. Col. 1484. 

d) Daß σφαε auch enklitiſch gebraucht werde, welches Elm ad 
— 1345. Pe AL 11, 1. ὁ. p 378. an 
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9. Weiden Dichtern kommt noch die Form 094, abgekärzt and 
σφωέ, vor, die theild ald Accuf. Plur. in allen Geſchlechtern ft. αὐτούε, 
αὐτάς, αὐτά 11. A, 111. Aesch. Ag. 1277. Soph. Oed. C. 1123, Eur. 
Andr. 19. Theocr. 4, 3. theils als Accuſativ ded Singul. ft. αὐτόν, 
αὐτήν, αὐτὸ „Assch. Prom. 9. Sept. ad Th. 647. Soph. Oed. R. 730. 
Ai. 51. 74, Trach. 121. 234 463. 878. Antig. 44, Eur. Phoen. 1671. 
Med. 33. andy als reflexivum ſtatt Auusöv ſteht Asach. δορὶ, ad ΤΆ, 
619. Soph. Trach. 166. e). ' τ 

10. Dialectöverfchtebenheiten find: das Syrakufifche ψέν, φέ, Durch 
Berfegung (δ. 16. 2. b. 6.) αὖ Yalv, god, φέ bei Theocr. 4, 3. 72. 
Die Lacedaͤmonier und Böotier ſprachen φίν, welches auch Callimachus 
bat H. ἐπ᾿ Dian. 125. 213. 8). Yeolifh waren ἄσφε und ἄσφο Alcas, 
fr. 80. 4) 

Von ben Prenominibus ἐγώ, σύ, οὗ wird der Genitiv 148 
ἐμέο, σέο, ἕο, mit dem Pronomen αὐτός, und zwar in allen 
casibus, außer dem Nominativ, zufammengefeßt. 


&uaviov, ἧς, οὗ σεαυτοῦ, ἧς, οὗ ἑαυτοῦ, He, οὗ 
ἐμαυτῷ, ἥ, ᾧ σεαυτῷ, ἢ, ᾧ ξαυτῷ, ἢ, 
ἐμαυτόν, ἥν, 0 σεαντύν, ἦν, 0 ἑαυτόν, ἦν, ὁ N 


durch die Kraſis fl. uf αὐτοῦ etc. in der Bedeutung meiner, 
deiner, feiner ſelbſt. Das Neutrum kommt nur vor Earip. 
Syl. fr. VII. iy. Statt σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ etc. fagt man aud) 
σαυτοῦ, ἧς» σαυτῷ, 7 etc. αὑτοῦ, ἧς, αὑτῷ, ἢ. Im Plural 
weden die beiden erften als zwei Woͤrter, jedes für ſich, bes 
clinirt: 

ἡμεῖς , ὑμεῖς αὐτοί, —al, ἡμῶν, ὑμῶν αὐτῶν, 

ἡμῖν, ὑμῖν αὐτοῖς, --οἷς, ἡμᾶς, ὑμᾶς αὐτούς, ---ἄς. 
Das dritte wird ald ein Wort fortdeclinirt: δαυτῶν, ἑαυτοῖς, 
ἑαυτούς, ---ἀς. 8. B. Herod. 1, 93. Plato Phaedon. p. 78. B. 
Doch fagt man aud) σφῶν αὐτῶν, σφίσιν αὐτοῖς, —alg, σφᾶς 
αὐτούς, ---ἀς, wogegen fehlerhaft wäre σφῶν ἑαντῶν δ). ἡμᾶς. . 
ἑαυτούς Herod. 6, 12. muß aus mehren Handſchriften in ἡμᾶς 
αὐτούς verändert werden, und Plat. Phaedon. 1. c. δεῖ ἡμᾶς 
ἀνερέσθαι ἑαυτούς iſt ἡμᾶς der Accuſ. des Subj. und ἑαυτούς 
von avspeadas regiert, 





e) Branck. ad Aesch. Prom. 9. Valck. ad Hipp. 1253. 
7) Apoll. 1. c. p. 382. C. 386. B. 388. A. Gregor. p. (116.) 253 eq. 
δ) Schweigh. ad Athen. T. 5. p. 179. 

k) Apoll, L c. p. 386. B. 388 B. εν 
i) Apoll, περὶ ὠντωνυμ, p. 353. C, Buttm. I. S. 301. Gegen bie 
im Tert gegebene Anſicht ſ. Strure de dial. Herod. Ill. p. 11 44. 

k) Thom: M, p. 826 eg. Β 


+ 
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Anm. 1. Eigentlich hätte der Bufemmenfepung nad von befem 
Pronomen nur der Genitiv im Gebrauch ſeyn ſollen; daß aber ἐμέο 
auch mit bem Dativ und Accuſ. Sing. uud mit bem Plut. von αὐτός 
zufammengefept wurde, rührt von einem willkuͤhrlichen Sprachgebrauch 
ber. S. Apoll. #. ἄντων. p. 351. πὸ ἐμέο αὐτοῦ entftand durch die 
crauis bed oa das fpätere Joniſche ἐμδωυτοῦ, wie οφωνεοῦ, ἑωυτοῦ, 
Harod. 1, 35. 42. 45. 87. 108.2, 17. 3, 36 οἷο. ἐριδωσεόν id. 1, 42. 
2, 143. Auch wurde ἐμωστοῦ etc. gefhrieben, aber uicht ἐμωνεόν Apoll. 
}. ο. p 354 B. C. Die Punkte über dem v, bie man gewöhnlich in 
den Ausgaben findet, daswirou οἷο. rühren von der Sitte ber Abfchrei: 
ber ber, edes v mit ſolchen Punkten zu verfeben D. 

Aum. 2, Bei ben Attikern find biefes bloße Pronomina reflexiva, 
die anf diefelbe Perſon fi beziehen, welche im Verbo liegt, ohne duß 
das auroe einen beſondern Nachdruck giebt, -ἔενψα ἐμαυτόν, ἰῷ ſchlug 
mich, kruvpae σεαυτόν, ἔτνφεν ἑαυτόν (wie die Engläuder fagen, I wash 
myself). Bel Homer dagegen hat αὐτός gewöhnlih .einen Nachbrud, 
ὁ. ®. 1. ζ΄, 400. τὰ σ᾽ αὐτῆς (τὰ σὰ a.) ἔργα κόμιζο, tus ipsius opera 
oura, N. ὦ, 271. καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ, μιν meipse, &, 162. 
εὖ ἐντύνασα ἢ αὐτήν, nachdem „Ne ſich ſelbſt, nicht eine andere, ges 
ſchmuͤckt harte. So ἀμῷ ἔμ᾽ aure Sappho fr. BO. Meae. fr. 73. De: 
ber ſetzt er fie οὐ, wenn das Verbum sine andre Derfon hat, 1]. 4, 
324. κακῶς δ᾽ ἄρα οἱ πέλει αὐτῇ (ſtatt des bloßen αὐεῇ, weil bei ihm 
οὗ, οἷ, 8 Den. De ber dritten Perſon iſt) Od. δ΄, 667. ἀλλὰ οὗ αὐτῷ Zeus 
olsosıe βίην, ibm felbft, amftatt daß er anf das Verderben anderer 
auszugeben ſchien. Daher werben itatt biefer Pronomine bei Ihn zwei 

Wörter geſchrieben, Eu’ αὐτόν, 8 αὐτήν, wie er Daum auch oft beide 
Vron. trennt, ἐμοῦ περιδώσομαι αὐτῆς. κακὸν δ᾽ ἄρα οἱ πέλει αὐτῇ. 
‚ oder αὐτόν vor das zron person. {ξ΄ wie Od. δ΄, 244. αὐτόν μιν 
πληγῇσιν ἀειπελίῃοι ὃ «μάσσας, wie αὐτῷ vor Harod 2, 10 vgl. 4, 134. 
7, 38. αὐτήν μὲν Herod. 1, 205. wo τὴν βασιληΐῃν ‚entgegengefeßt 
it m). Daflelye thun die Attiker, wenn ein Nachdruck auf αὐτός, ipse, 
liegt, wo dann oft bie Pronomina auf eine won der Perſon des Verbi 
verſchiedene Perfon gehen, wie Soph. Oed. C. 951 24. εὐ μή pos (un 
’uol) πικρὰς αὐτῷ «᾿ ἀρὰρ ἡρᾶτο καὶ τῷ μῷ γένει. Lysias p. 7. τοὺς 
παῖδας τοὺς ἐμοὺς ἤσχυνε καὶ ἐμὲ αὐτὸν ὄβρισα. Plat. Gorg. p. 472. B. 
ἐγὼ δὲ ἐὰν μὴ σὲ αὐτὸν μάρευρα wapasgmpus. Ἀπὸ verfegt Soph. Phil, 
1314 νᾳ. ἥσθη» πατέρα τὸ τὸν ἐμὸν εὐλογοῦνταά 00, Aurov «᾿ ἐμέ 
(αὐτὸν τό με), Alcib. 1. p 105 A, νῦν δὲ ἕτερα αὖ κατηγορήσω δια- 





D Dagegen f. Struve de disl. Herod. I. p. 11 sqq. 
m) Apollon, de aynt. 2, 19. p. 140 eg. ed. Bekk. =. ὄντ: ν. 315, C. 
Reiz. ap. WoH. Fri Hesiod. od. Theog. 470. Was in den Noten zum 
Gregor. Cor. Schaef. gefagt ΝᾺ bei οἱ αὐεῷ, μεν 
αὐτὸν ſtehe αὐεῷ, 53 7 bezweifle ἰῷ ſehr. 


“-, 
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νοήματα σεὶ πρὸς αὐτόν oe. Vgl. Cratyl. p. 38% A, Xen. Cyr.3, 1,0. 
Demosth. p. 1291. und getrennt Assch. Choeph. 273 f. αὐτὸν δ᾽ ἔφασκο 
«ἢ φίλῃ φνυχῇ τάδε Tlosr μ᾽ ἔχοντα πολλὰ δυστερπῆ κακά. In einem 
diefer Fälle fichen ἐμὲ αὐεόν, σὲ αὐτόν ato. [αἴξ ἐμαυτόν, δερωντόν, 
wie Abreſch zu Aecsch. Choeph. 137. und Schneider zu Xen. ang. δὲ, 
meinen. Wird das Pron. person. nachgeſetzt, fo ſteht es Immer ἐπ ἢ μ᾽ 
ὦ, αὐεῷ wos, nicht αὐτῷ ἐμοί "). Woran aber ſteht auch das orthes 
tonitte ἐμοί, ou, 3. Ὁ.) IL π', 12, 24 το Mugmiöörsoo πεφαύσπειε ἢ 
ἐμοὶ αὐτῷ. ἐδ. d, 231. σοὶ δ᾽ αὐτῷ βελέτω. Od. «, 288. ὥμνυο δὲ 
“«ρὸς ἔμ᾽ αὐτόν. 

, παι. 8, δῇ findet man, befonders in aͤltern Ausgaben, αὐτοῦ, 
αὐτῷ, αὐτόν gefchrieben, wo man αὐτοῦ fi. ἑανεοῦ erwartet hätte; ὁ 
auch ſchwanken bie Handſchriften zwiſchen beiden Formen. Am bäufig« 
ften findet man In alten, 2, Ὁ. den Aldiniſchen, Ausgaben αὐτοῦ ges 
ſchrieben, wo ein Nahdrut auf dem Worte liegt, in welchem Falle 
man and) die reflexiva der erften und zweiten Perſon gebrauchen wurde, 
αὐτοῦ, αὐτῷ dagegen, wenn kein Nachdrud darauf liegt, ὁ. B. Soph. 
Ai. 967. ἐμοὶ πιπρὸφ κέϑνηκεν, ἢ πείνοιᾳ γλυκύς, αὐτῷ δὲ τορπνόε. 
ib. 1366. ἦ ward ὁμοῖα πᾶς ἀνὴρ αὐτῷ πονεῖ. Τῷ γάρ μὲ μᾶλλον 
εἰκὸς ἢ ᾿μαυτῷ πονεῖν; El. 803. τά δ᾽ αὐτῆς καὶ τὰ τῶν φίλων κακὼ, 
ihre eignen Leiden, Dagegen Oed. C. 1396. oiven Οἰδίπους τοιαῦς 
ἔνειμα παισὶ τοῖς αὐτοῦ γέρα, feinen Bindern, nicht feinen eignen 
Rindern, wie Eurip. Alc. 85. πόσεν sit αττῆς 9). ὅπ αὐτὸθ αὐτοῦ 
(oder αὑτοῦ $. 460.) iſt ber Natgrc, den αντοῦ haben ſollte, ſchon 
in αὐτός enthalten. 

Anm. 4. Statt ἑαυτοῦ ic. findet fi Im ben Dot. Fr. der Pytha⸗ 
goreer auch αὐταύτῳ Euryph. Stob. 103, 27. αὐταντόν Archyt. ib, 1, 
74. 115, 27, alg Neutr. neben αὐταυτό id. ib. 4, 75 avsavrav, αὔ- 
zavra ibid. 

Bon den casibus obliguis der Perfonals Pronomina_äye, 149 
σύ, οὗ und dem Nominativ des Plar. und Dual, ἡμεῖς, ὑμεῖς, 
σφεῖς, ψωΐ, σφωΐ, σφέ werden die Pronomina possessiva abges 
leitet, die in der Bedeutung den Genitisen der, Perfonals Pron. 
entfprechen. Sie werden ganz wie die dj. dreier Endungen auf 
og declinist, 
ἐμός, ἡ» ὄν, mein, meine, mein. 
σός, N» os, dein, deine, dein. 

Anm. 1. Aus δεῖ Doriſchen ev, Acc. τέ, kommt τούς, re7, τοὖν 
Od. y', 122. Π, ξ΄, 249. Theder. 2, 116. Asschyl Prom. 162. im Dies 


log, ſonſt in den Chören Soph. Ant. 604. Eurip. Heracl, 914. Die 
Böotier ſprachen τιόο, auch wurde εὐ zuſammengezogen In zaus p). 


n) Heind. ad Plat. Phaedon. Ὁ. 154. Schaef. 4}. Dem. 1. p. 347. 
5. p. 362. ®gl. Apollon. =. ἀνεων, p. 313. B. 


0) ©. meine Note su EKurip. Τρία, A. 800. in den Addend. T. 7. 
[ ‚np 868°. 10. τὰ 7 Buttmann, Exc, ad Demosth. 
id. p. 140. 


p) Apoll. =. ὄντων. p, 394 f. 
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ἕός, ἑή, ἕόν, (Ζεύς Apoll. 1. c. p. 396. B. C.) fein, feine, 
‚fein im Singulari, bloß bei Joniſchen und Doriſchen 
Schriftſtellern und bei den Dichtern. 


Anm. 2. Anſtatt beflen wird auch abgekürzt ὃς gefchrieben IL. γ΄, 
333. ζ΄, 170. Herod. 1, 205. Beides kommt bei den Attifhen Profai: 
fern nie- (deun bei Pinto Rep. 3. p. 394. A. ra ἃ δάκρυα iſt eine 
Nachbildung der Homer. Stelle Il. ad, 42.), bei den Attiſchen Dichtern 
felten vor (3. B. im Dialog ὧν Aesch. Th, 643. Soph. Ai. 442. Oed. C. 
1639. Trach. 266. τὸν ὅν im Chor ib. 525. οἷς Eur. Med. 960. ὧν 
Hel. 1137. S. Blomf. ad Aesch. Ag. 519.) ἑών aber El. 1215. iſt ver: 
daͤchtig. | 

Anm. 3. So wie οὗ, οἷ, &, fo ἴ auch Soc, ὃς Pron. reflexir. 


n. δ. δι Epifern Pron. der 3. Perf. im Sing, Heſiob. ἔργ. 57 84. gebraucht | 


es ale ‚ron. des Pur. ᾧ κὸν ἅπαντες Τέρπωνται κατὰ ϑεμὸν, ἐὸν 
κακον ἀμφαγαπώντες ft. σφέτερον, . Apoll. x. ἄντων. p. 403. B. C. 9) 


σφωΐεερος, α, οΨ, euer beider, ſteht nur einmal IL. 4, 216. 
χρὴ μὲν σφωΐιεράν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσασϑαι. 
Anm. 4. Bel Apollonius Rhodius wird dieſes, wahrſcheinlich nah 
‘ dem Beifpiel älterer Dichter, ald das Pronomen possessivum der drit: 
ten Perſon im Singulari und Pl 
τοκῆος feines (des Aethalides) 
‚Yu ſtatt σός 3, 395. 7). 


νωΐτερος, gu, ρον, unfer beider blo bei oni chen Dichtern 
te. ei Jouiſchen Dichtern, 


ἡμέτερος, ρα, 007, unfer. 





v9. Vgl. 2, 543. 3, 335. 600. 


Anm. 5. Statt deſſen fagte man auch auos nach ber Doriſchen 
Maundart 11. ζ΄, 414. Θ΄, 178. π᾿, 830. Pind. Ol. 10, 10. Theocr. 5, 108. 


Aesch. 8. c. Th. 656. Eum. 437. Soph. EI. 279. 588. 1496. Eurip- 
"Androm. 582. EI. 558. im — Es wird and für ἐμός gebracht, 
. wie ἡμεῖς für ἐγώ Pind. Pyth.'3 3, 72. ὃ). Die Aeolier fasten από 
ἄμμος und ἀμμέτερος Ὁ). 


ὑμέτερος, 04, 009, euer, 





4) Wolf proleg. ad Hom. ἢ. 00 ΙΧ. A 
Por — δ 3 p ΧΙ, Bostkh. not. crit. in Pind. 
7) Brunck. ad Apoll. Rh. 1, 4 Heyno ad 1]. d, 216. Eichstaedt 
de carm. Theoor. ind. p. 44 Buttm. Leril. I. ©. 51 Ε 
4) Buttm. Lexil. ang. St. ἡ 
ἢ) Brunck. ad Eurip. Androm. 1478 unterfihelbet ἀμὸς ὄτερος 
'von ἀμός fi. ἐμός. gl. Fisch. {0 p.. 227. Buttm. ren 
©. 299 f.- Die obige nf &t Bat Apoll. 1. e, p. 402. C. Mergl. 
°  Markl. ad Eur. Iph. A. 1455. Blomfield. gloss, Aesch, Theb. 413 
u) Apoll. l. ο. Ρ. 404, A, vgl. 381. C. ” 


i gebraucht, 1, 645. σφωϊτέροιο | 
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Anm. 6. Und ὑμόρ, ἡ, dv, IL ὁ, 489. Od. &, 375. Pind. Pyth. - 
7, 15. Theocr. 22, 173, bloß bei Joniſchen und Doriſchen Dichtern. 


σφός, ή, ὁν und ) ihr im Plurali; das erſtere 1. ά, 534. 
σρέτερος, ρα; 007, ὃ, 162.. λ΄, 90. ξ΄, 202. 808. Od. ἀ, 34. 
β, 281. Σφέτερος πὶ aud) Attiſch Tihuc. 1, 5. 2, 12. 

7,. 75. auf fl. ἡμέτερος Xen. Eyr. 6, 1, 10. wahr 
ſcheinlich euer und unfer x). Es wird bei den fpätern, 

» Alerandeinifhen Dichtern aud) ſtatt des Pronom. pos- 

soss. der erften und zweiten Perfon Blur. von dem Berf. 

des Gedichts Theoer. 25, 163. felbft ft. ἐμός gebraucht γ). 


U. Pronomina demonstratira 


‚Die Pronomina demonstrativa im Griechiſchen ſind ὅδε, 150 
öde, τόδε und οὗτος, αὑτήν τοῦτο, dieſer, diefe , diefes, Aic, 
und ἐκεῖγος,. ἐκδίνη ἐκεῖνο, jener, jene, jenes, il 


1. 008 geht ganz, wie ber Attikel, welchem in allen Caſus 
nur das enklitiſche da: zur ſtaͤrkern Veſtimmung angehaͤngt wird. 
Anſtatt dieſes ds wird bei den Attikern (in Proſa und bei den 
Komikern, nicht den Zragifern. Musgr, ad Eurip. Ion. 703.) 
auch die Sylbe di angehängt, δδί, ndi,. τοδί, welches ungefähr 
das Lateiniſche Arcce oder daB Deutſche bifer da iſt 5). Statt 
τοδί findet. ὦ τρί bei .Boeckh. inser. p. 29, 


An m. 1. Homer hängt bie Biegungdendung an dad de, κοῖΐσδοσι 
Od. φ΄, 93. auch Democrit. Stob. ecl. IE, 9, 4. roicdsoos Il, κ΄, 462. 
Od. β΄, 47. 165. κ΄, 268. ν᾽, 2568, — Gtatt ode, welches adverbialiſch 
gebraucht wird, bier, bieber, fagten Die Neolier ευΐδε, wie in dem V. 
der Sappho fr. 1 ἀλλὰ zuld? 2208, einige Dor. "Stämme side (τεῖνδε) 
‚wie dl, «τεῦ ἢ. ἧ, πῆ, δα fb Haben mehrete Θηδίώτ, δεῖ Theoor. 5, 
32.-67. 8, 40. a). 

Anm. 2. Gtatt τοῖοδε' HE auch bei ben Tragikern ſehr gebraͤuchlich 
τοισίδε, mit dem Acceut auf ber vorlehten Solbe, weil die Entlitika 
ds den Mecent bes Hamtworts an ſich heranzleht, alſo φοῖσι unccn, 
wie τοῖοὲ τοιόσδε, τόσος “ τοσόσδε δ) 


\ F .. . -. . 


x 


2) Roppoe ad Cyr. 1, 6, 44. “ 

y) Thom. M. p. 827. Brunck. ad Aereh. Prom. 9. Kichstaedt de 
carın. Theoer. ind. p. 43 sq. 

2) Fisch. I. p. 345. II. p. 217. 

a) Valck. ep. ad Hörver. p. 32. 

'b) Elmal, ad Med. 1262, . 
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2. οὗτος wird folgendermaßen declinirt: 


Sing | Plur 
᾿ 1 n. mu : ef. n. 
N, οὗτος, αὕτη, τοῦτο N. οὗτοι, αὗται, ταῦτα 
G. τούτον, ταύτης, τούτου Ο. τούτων 
D. τούτῳ, ταύτῃ ) τοῦιῳ Ὦ. τούτοις, ταύταις, τούτοις 
A, τοῦτον, ταύτην, τοῦο | A. τούτους, ταύτας, ταῦτα 
Duyualie 


. m. . DI 
N. A. “τσύὐύτω, ταύτα, τούτω 
G. D. τούτοιν, ταύταιν, τούτοιν. 

Anm, 1. οὗτος iſt eben fo αὖ ὁ durch Verlängerung entſtanden, 
wie rosauros aus τοῖος, τοσοῦτον aus «όσοε c). Daher bat diefe De: 
clination eine durchgängige Analogie mit der des Artikels, Inden beide 
den apiritus asper und dad 7 an einer und derfelben Stelle haben, und 
bei dem Pronomen in der erſten Sylbe dad οὐ da fieht, wo ber Artitel 
Ὃ oder @ bat, und av,. Wo bei jenem ἃ oder 7 ſteht; δ. B. ὃς οὗτος, 
«τὸ; τοῦτο. τοῦ, τούτου, τῷ, τούτῳ. οἱ, οὗτος οἷο. und dagegen κα, αὕτη 
en, ταύτην. Gb, αὗται. ταῖὲ,, ταύταις͵ 

Anm. 2, οὗἶτοε wird much als Fräftiger Suruf, elſo als Vocativ, 
gebraucht, du dort d), wie das Rat, heus, wie Arist. Vesp. 1. ὦ οὗτος 
Aias Soph, Ai. 89. Selten wird fo αὕτη gebtaucht Arist. Theem. 610. 

Aum. 3 Die Dorier fagten τοῦτοι, ταῦτας. flätt οὗτοι, αὗται, 
τούτας fi. ταύταν, und ſtatt ταύτη τουτᾷ Bpimen. hei Ding. Laert. 1, 


113. odet τονεεέ Theoar. 5, 193, ald Adverbium in ben casibus obli. | 


quis' ce), Die Jonier und Dorier ſchoben in der Endſpibe vor die Caſus⸗ 
endung oft ein ὁ εἶδ, fo wie bei αὐτόν δ, 146. 4. B. τουτέῳ, τουτέων 
Herod. 9, 4, τουτέουε, ‚bei Hippoktates T. L p. 50. 356. 400. 529. 
716 eu. So auch in den fr. der Pythag. 4. Stob. f) 

Aum. 4 Die Attiker hingen auch in ber Umgangöſprache, bei 
Komikern, nicht dei. Trag. dieſem Pronemen In allen Caſus und Ges 
ſchlechtern ber ſtaͤrkern Bezeichnung wegen ein + an, welches daun auch ben 
Aeccent bekommt, fo. wie fie ſtatt ὅδε ὁδί fagten, ovsoal, αὐτηΐ, vou- 
«out, ταυτησί Plat. Crat, 396. C. ταντηΐ, οὑτοιξ Plat. Lach. pag. 178 
extr. 4). Im Neutro tritt diefes » an die Stelle de6 o und a. vor 





B 


c) Apolb =. pr. ‚Pı 831. B 

d) Apollon. 1. c. p. 288. Β. 

Ὁ Kom ad Er . (167.) 365. Apoll L.c. p. 33% B. nnd In 
— — 


p. 214. 
N isch, ı ΗΝ 
8) Schaef. * — p. 72. ApolL 1, ῳ p. 395. B. 338. B. οδερσίν, 


“’΄ 


. 
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Arlstoph. Vesp. 183. ταυεί id. Lya, 602. ober-fle Bingen γὲ und ya an, 
wie τουτογέ. ©, ıumten. In derſelben Mbfiht bingen die Kateiner 
—met, —ie, —ple, —ce ΔΈ, ἃ. B. egomet, tute, meapte, hicoe h). 
οὕτοσί fteht daher bloß bei einer abfoluten Bezeichnung, οὗτος auch in 
Beziehung auf ein folgendes Pronomen rejativum ΝΣ Bon rovrovuevi. 
τηνδεδί ſ. $. 41. ©. 130. 

Anſtatt diefes s wird In derſelben Ahſicht den Caſus, bie auf einen 
Zurgen Vocal ausgehen, γὲ und d angehängt, 2. B. τουτογέ Arist. 
Lys. 147. 941. vavrayi Id. Av. 171. 445. τουτοδί Id. Pac. 330. k). 
Keine von beiden Formen Tommt in der Höheren, tragiſchen Poefle vor H. 
Hiervon tft dad « zu unterſcheiden, welches die Attiker mit den Joniern 
oft dem Dativ des Plurals anhaͤngen, roveosos, ταύταισι. 


Anm. 5. Nah οὗτοσ gehen elulge auf dieſelbe Weiſe verlängerte 
Adiective, nur daß dieſe das x uͤberall herauswerfen, 3. B. τοσοῦτος, 
εοσαύτη, τοσοῖτο aus τόσος, welches auch, wiewohl ſelten, bei att. 
Proſaikern, meiſtens in Beziehung auf ein entſprechendes ὅσῳ vorkommt. 
S. Poppo ad Thuc. 8, 24, 4. τοιοῦτος, τοιαύτη; τοιοῦτο AUS τοῖος. τηλι- 
κοῦτοε and κηλίπορ. Won τοιοῦτο und τοσοῦτον f. ἧ, 41. Anm. 2. m). 
Muh diefen gird das + paragogicum migehängt , ὃ. B. τοιουτονέ Ari- 
stoph. Vesp. 831. Demosth. p. 883. rosovross Arist. Lys. 1089, zosav- 
rass Asschin. p. 278. τοιαυτὶ Arist. Vesp. 668. τοεαυταοί id. 1251. 2). 
Der loniſche Dialect ſchiebt auch hier ὁ vor der Endung ein, wenigſtens 
bei SHippofr. 2. B. τοιουτέου T. I. P- 50. 543. τοιουτέοεσε p. 58. 574. 
τοὺς τοιουτέους Ὁ. 533. --ἔων ft. ὧν im Genit. Plur. femin. gen. iſt 
bänfig, 3. ©. Herod. 7, 187. rooduréan. 


3. Ἐκεῖνος geht gan wie αὐεός, ᾿ἐκεῖψος, ἐκείνη, ἐκεῖψο, 
und befommt auch dad « paragogicum, $. B. ἐκειψοσί Aristoph. 
Av. 297. Demosth. p. 129, 18, ἐκεινουΐ Arist. Pac. 546. ἐκει- 
γογί Id. Pac. 544. Nub. 1096. 


Not. Statt dusivos fagten bie Jonier, alfo bie Epiter, auch bie Tra⸗ 
giter κεῖνος, bie att. Prof. nur, wenn ein ἡ verandging, die Dorier 
τῆνος, a, 0, die Aeolier «αὖνοῦ 0). 





«ουτοισὶν (v ἔφελκυσι.) find verdächtig Schaaf, app. Dem. 1. p. 553. 
are (Ale) ab ende pp. Dem. 15 P- 
A) Fisch. I. p. 93. 1. p. 216. 

δὴ) Ammon. p. 106. 

k) Koen. ‘ad Greg. p. (56.) 1%. Fisch. I. p. 93. II. p. 217. 

D Porson. ad Eurip. Med, 157. 
m) Valck. ad Hipp. 1250. Schaef. ad Dion. Hal. p. 392. 

») Fisch. Il. p. 217. 

0) Apoll. m. ἀνε. p 383. B. 335. A. 
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ΠῚ. Pronomina indefinita, 


151 ὃ, ὃ. Pronomina, wodurch Feine beftimmte Perſon angegeben, 
fondern im Allgemeinen nur irgend eine Perfon oder Sache bes 
zeichnet wird. Diefe find im Griechiſchen ὁ, ἢ, τὸ δεῖνα, ein 
Gewifler, der und der, wenn man jemand nicht nennen will 
oder nicht zu nennen weiß, und τὰς, jemand, irgend einer, 

I 


. 


auch man. 


1. ὃ, ἧ, τὸ δεῖνα, Gen, τοῦ, τῆς, τοῦ δεῖνος Demosth. 
p..38, 20. Dat. τῷ, τῇ, τῷ dsin Id, p. 488, 23. Accus. τὸν, 
τὴν, τὸ δεῖγα Id. p. 167, 24. Plur. Nom. οἱ dsirsg Id. p. 616, 
4, Gen. τῶν δείνων Id. p. 489, 11. — 

Auch bleibt es zuweilen unverändert (indeclinabile) Arist. 


Thesm. 622. τὸν δεῖνα, τὸν τοῦ δεῖτα p). 


2. zig, nenfr. τὸ, Gen, τοὺός. Dat. τινί, Accus. τιρώ, 
neutr. τί, 


Dual. N. A. τινέ, G. D. τινοῖν. 


, Plur. N. τινές, n. zwa, Gen. τινῶν, Dat. τισί, Act. τι- 
ψᾶς, n. τινά. " Φ 
Diefed Pronomen ift ald folches immer enklitiſch; bloß in 
den Formeln, φαίνομαν τις εἶναι, δοκεῖ τις εἶναι, wo ἐδ bie 
beftimmtere Bedeutung, ein Mann von Wichtigkeit ıc. hat (f. 9. 
‚487. 5.), dürfte es richtiger orthotonirt. werden. Als Enflitica 
fann ed aud) nie einen Sag anfangen, wie fid) dann auch feine 
Stelle findet, wo dieſes zic zu Anfang ftände, wenn es unleugs 
bar Pron. indef. ift 7). . Dagegen fteht εὖ oft vor dem Subft. 
und auch nad, einem Comma nad) unferer Interpundion. ©. 
Anm. 1, Die Jonier fagten anftatt τινὸς, τενί etc. σέο Od. =’, 
305. unbYcontrabirt τοῦ Herod. 1, 19. 39. Dat. εέῳ Herod. 1, 181. 
2, 129. Plur. Gen. τέων Herod. 2, 175. Dat. τέσις, τέοισε Herod. 8, 
118. 9, 21. 7) alles entlitifh. Die Attiker contrahirten του, τῳ, in 
allen Sefhlehtern, 3. B. ἀδίκημά τοῦ γυναικὸς Eur. Ion. 336. oire 
τῳ δίκη Andr. 568. welches auch enklitiſch iſt 4). Im Plural aber ge: 





p) Apoll. π. ἄντων. p, 335. C. Etym. M. p. 614, 48. woraus man 
auch ſieht, daß Einige es in einem orte, aber mit boppelscm 
Accent, ſchrieben rovdaros. τοῦ deivaros ift wohl bloß eine Erfin- 
dung der Grammatlker. Ν 

4) Daß es einen Sag anfangen Könnte, behauptete Hermann de em. 
rat. gr. gr. p. 94 sg. (5. meine Note zu Eurip. Suppl. 1187. 

r) Gronov. ad Herod. p. 63. nr. 21. 31. ed, Wessel.‘ 

8) Valck. ad Phoem. 1606. Brunck. ad Assch. 8. c. Th. 474. . 


r 
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brauden fie bloß τινῶν, vo. Die Grammatiler fagen, aus τινός {εἶ 
ein neuer Nominativ τίος, εἰον, εἰῳ entitanden, und hieraus von den 
Joniern τοῦ, getrennt τέο, τέῳ, gemacht worden ?). 

Anm. 2, Gtatt vs neutr. plur. τινά ſagten die Attiker in ge⸗ 
wiſſen „Verbindungen, befonders Bei Adiectiven, arra, 8. 38. ἀλλ᾽ ἄττα; 


B ἕτερ’ ἄττα, τοιαῦτ᾽ ἄττα. In der Odyſſee kommt ſo ἄσσα vor Od. τ΄, 


218. Wahrfheintic 1 dieſes aus dem alten ὥσσα ft. ἅτινα (d ἀπὸ ὅε 
und das Alt: Dorifhe σά fi. εἰνά f. 8. 153. Anm. 2.) dur eineh will⸗ 
kuͤhrlichen Eprachgebraud entitanden, und des verfhiedenen Gebrauchs 
wegen auch durch den spiritus unterfehieden worden 5). 
Ganz wie dad unbeftimmte τὶς wird auch flectiet "182 

IV. das Pronomen interrogativum ᾿ 
τίς, neutr. τί, Gen. τίνος etc. nut δαβ bier der Accent in den 
mehrſyldigen Caſus auf dem s, und im Nominativ der acutus 
E) iſt. In nachdrücklichen Fragen gebrauchen die Epiker und 
Komiker auch zig, was doch, warum doch, wobei zuweilen 
noch di ſteht. 

Anm, 1. Auch dieſes flectirten die Jonier im Genitiv τέο 11. ρ΄, 
225. contre. τοῦ Callin. Eleg. v. 1. Herod. 3, 82. Attiſch τοῦ, Soph. 
Oed. T. 1435. τοῦ γρείαθ, (τοὔνεκα ft. τίνος ἕνεκα Jacobs ad anıhol, 
Pal. p. 873.) .Dat. τέῳ in allen Geſchlechtern Herod. 4, 155 etc. Att. 
«τῷ Soph. EI. 680. Im Plural, wo die Attifer bloß τένες, τείνων ges 
brauden, haben die Jonier auch τέων, einfylbig. Od. γ΄, 200. zweifplbig 
1. ὦν 387. Od. v, 192. Dat. τέοισε Herod. 1, 37. τοῖσε Od.'r, 110. 
auch Soph. Trach. 984. x). Won bem alten zloc, woraus nah Veraͤn⸗ 
derung des s In = biefe Formen entftanden ſeyn follen, wird ber Dativ 
ssoscıv ans einem Gedicht bee Sappho im Etym. M. p. 759, 35. bei 


Neue ar. 113. angeführt y). 
Anm. 2 Anftatt τί follen bie Dorier ed und σά gefagt baten. 


Daher oa μάν im Redariſchen Dialect ſtatt τέ μὴν bei Ariſtophanes 
Das Pronomen relativum 153 
ὅς, 7,6 


geht ganz wie der Artifel, mit Weglaflung δεδ τ. ὅς, 9, 8 
Gen. οὖ, ἧς, οὐ. Dat ᾧ, ἦ, ᾧ etc. Im Maculino fen 





1) Fisch, I. p. 261. II. p. 220. 

u) Fisch. II, p. 223, ΤῊΝ Emend. ad Hesych. T. 1. p. 606, 
Burgess ad Dewes τ . Ὁ. 478. Hemsterh. ad Thom. M. p. 
Herm. ad Vig. p 37. 

x) Wessel. ad — ᾽ν 19, ὅ. “ 

y) Fisch. I. p. 220 sq. Neue ad Sepph. fr. ar. 34. p. 58. 

2) Gregor. p. (94.) 212. e& Koen, Brunck ad Aristoph. 1. ὁ. 


23. 
122 
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Homer u. a. oft ὃ ſtatt ὅς, 3. B. O4 ζ΄, 3. 8 οἱ Pind. Pyth. 
ὃ, 85, a), beſonders mit dem enklitiſchen ze, ὅ re, und diefer 

| ΤῊΝ weldyer Od, y, 78. ληϊστῆρες τοίτ᾽ ἀλόωνται ft. οὗ al. ὁ). 
, Aud) ſetzt Homer, 7 wie die Sonifihen Scheiftfieller überhaupt, 
ftatt dieſes Pronomend den Artikel, ἡ. B. τοί ft. οὗ, wie in ὃ. 
ang. St. O4. γ΄, 73. 1]. x, 27. τοῦ fl. οὗ, ὅτου II. a’, 192, 
eu Herod, 7, 38, 2, Herodot gebraucht zwar τοῦ, τῆς, τῷ τῇ, 
τὸν τήν, τῶν, τοῖσι. τῇσι 9 τοὺς τάς, auögenommen nad) apoſtro⸗ 
hirten Praͤpoſ. wo es ἀπ' οὗ nicht ἀπὸ τοῦ beißt, und in den 
Formeln ἐξ οὗ, ἐν ᾧ, ἃς ὃ, im Nomin. aber bloß ὅς, ἢ, ὅ, οἵ, 
ut, τά 6). So aud) Hippofr. ὑπ᾽ arev T. II. p. 476, 607, Vgl. 
T. ΠῚ, p. 11. 69. Urſpruͤnglich naͤmlich gab * nur eine Form für 
den Artifel und das Pron. relat. ὁ, alö Demonftrativum f welche 
der ſich immer weiter ausbildende Sprachgebraud) in zwei theilte. 
ἣν Dir bt Homer. ὅου ſt. οὗ D. β΄, 325. und im Feminino 

öng. 1. 


Diiefes Pronomen wird auch bei Attifern mit dem unbes 
innen Pronomen τὰς zufammengefegt, Jeder Theil der Zu⸗ 

ammenſetzung wird dann beſonders decliniet: ὅστις» ἥεις, ὃ τι 
(oder ὅ, τι zum Unterfthiede ı von ὅτε daß). Gen. σύεινος, ἧστι- 
voo⸗ οὗτυνὸς. Dat. τον) ἧτινε » ᾧτινι οἷο, 


Anm. 1. Homer fagt I τιν (wo das δ eine eben ſolche Vorſchlag⸗ 
ſplbe ift, wie in ὁποῖος, ὁπόσος etc. d), 3. ©. a γ᾽, 279, und bebält, 
fo wie die Abrigen Joniftpen Sarfikeler, Pr ö in allen Caſus unver» 

. ändert bei „ob B. ὅτευ 04. ο΄, 424. Herod. 1, 7. u. d. und ὅττεο, 
ὅττευ. Od. a, 124. γ΄, 377. 6΄, 121. fi. οὗτινος, ἡστενοῦ, ὅτεῳ nl. 6, 664. 
Herod. 1, 9. u. 5, ὅτενα Od. δ', 204. Nom. phır, örıva 1], x 450. 
Gen. örewv Od. κ', 39, Herod. 8, 65. ὄτέοισε (breifpfbig ) 11. 0, 491. 
im Femin. ὀεέῃσε bei. Hetobot. ὅτεινας Sappho fr. 87. Im Cenitin 
und Dativ bes Singulars behielten diefed die Attiker bei, ὅτου, ὅτῳ 
ft. οὗτινος, ᾧτενε, auch ὅτων Xen. Anab. 7, 6, 24, Sophotles Antig. 
1335. Trach, 1119. und Ariftophanes Equ. 768. haben auch ὅτοισι. Die 

=. volle Form iſt bei den attifchen Dichtern ſehr felten, ὕστινος Aesch. 
g. 1367. olorıss Arist. Pac. 1278. rm Eur. Hipp. 916. ift auch απὸ 
"andern Gründen verdädtig e). Statt. τὸν Kıya Herod.. 1, 98, he 
Gaist, muß es ἅντινα, und fl. εὖν τινα, id. b 90, ἥντινα beißen. Θ | 
Struve L,c. ἢ. 48. 


— 


a) Heyne ad N. a, 78. . am - τς 

δὴ Risch. II. p. 318. ες ἣν | 

e) Struve quaest. de dial. Herod. ——* —** iges 
4) Apoll. in Bekk. anecd, p. 502, 13 249. 
e) Elmsl, ed Sopkh. Oed. C. 1678. 


⸗ 
14 
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Anm. 2, Statt des neutr. plar. ἄξενα haben Homer DL. ὦ, 554. 


κ᾿, 206. ὑ, 127. und oͤfter, und Herodot I, 138. 197 etc. ἅσσα, ἀπὸ dem 


Doriſchen σά fi. τινά. ©. ἢ. 151, Anm. Die Attiker fagen anſtatt 
befien ἅττα, 


Das Pronomen reciprogum. 


Gen. ἀλλήλων 

Dat. ἀλληλοις, ἀλλήλαις 

Acc. ἀλλήλους, ἀλλήλας, ἄλληλα 

Dual, Gen, Dat ἀλλήλοιν, τὰς nk 

Acc. ἀλλή —— . ὄευψαν 
ἀλλήλουϊ. Iſt aus ἄλλορ abgeleitet. 

Der Genitiv heißt bei Homer und andern Joniſchen Dichten auch 
ἀλλήλοιν 1]. κ΄, 65. ν΄, 708. π΄, 765 etc. 


Bu den Abdjectiv» Pronomina fann man auch ald Woͤrter, 154} 


die nicht eine Perfon oder Sache beftimmt, fondern nur nad) 
einem gewiflen Verhaͤltniſſe bezeichnen, folgende rechnen 6 ἕτερος, 
ἢ ördga either von beiden, οὐδέτερος, μηδότερος Peiner von 
beiden, ἑκάτορος, ga, ρον jeder von beiden, ἕκαστος, jeder 
von mehrern, ἀμφότεροι, gar, ρα, beide, ἄμφω, beide. Bon 
ἅτερος, ϑάτερον ıc. ft. ὃ ἕτερος f. $. 54. οὐδέτερος und unde- 
sepos werben eben fo getrennt, wie οὐδείς und μηδείς 4, 137, 
ir 5. οὐδ᾽ ἂν ἕτερος τοῦτο ποιήῆσϑιδν. 

Befonders ift die Analogie zu bemerken, παῷ der einige 
folher Wörter, die eine gegenfeitige Beziehung zu einander ἀμ δα 
druͤcken, gebildet werden al& Relativa, Fragmwörter und Demons 
ſtrativa. Die einfachen find gewöhnlich Relativa, wie ὅσορ, 
οἷος, ἡλέκος. Durch Vorſetzung eined πὶ werben fie directe Frag» 
woͤrter πόσος, ne, πηλίκος und fo auch πότερος. Kommt 
100 ὃ vorm, fo werden ἐδ indirecte Fragwörter und abgeleitete 
Melativa, ὁπόσος», ὁποῖος, δπηλίκος, ὁπότερος. Nehmen fie τ 
ftatt nr, fo werden fie Demonftrativa, 


Einfache Relat. Directe Fragw. Indir. Fragw. u Relat. Demonſtrat. 


ὅσος “τόσος ὁπόσος τόσος 

οὖς. «τοῖος ΄ ὁποῖος 

ἡ λέκος πηλίκος ὁπηλίκος ᾿ εηλίνος 
πότερος Önozepog. 


Dahin gehört auch das Homeriſche ὅτις fl. ὅστις 4, 159. Anm. 1. 
Diefelde Analogie findet ſich auch bei mehrern ſich auf einander 
beziebenden Advesbiid $. 260. 3, 
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364 Vom Verbo. Einth. d. Verb. u. Terap. $. 155. 6. 


ΝΣ —Vom Verboe. 


155 Das Griechiſche Verbum ift an Formen viel mannigfaltiger 
— uund reicher ald das Lateiniſche und das irgend einer andern» 
Sprade. Nicht nur fann es ein Verhaͤltniß mehr ausdrücken 
durch dad Medium, fondern ed hat auch in den beiden andern 
Verbältnißelaffen, dem Activ und Paffiv, zwei der. Bedeutung 
nach verſchiedene Formen {τ das Lateinifche Perfectum, naͤmlich 
dad fogenannte Präteritum Perf. und den Xoriftz ferner doppelte 
oder dreifache. Formen für das Futurum, Präteritum Berfectum, 
Musguamperfectum und den Aoriſt; endlich für jeded Tempus, 
das Imperf. und Plusquamperf. ausgenommen, nicht nur alle 
modos, die im Lateinifchen bloß das Praͤſens pollſtaͤndig bat, 
fondern aud) für den Conjunctiv der Lateiner zwei der Bedeutung 
nad) beftimmt verfchiedene Formen, und in jedem, modus außer 
dem Singular und Plural πο einen Dualid, wie bei den no- 
minibus. Dagegen giebt ἐδ zwar nur eine Haupfconjügation, 
und die Tempora derfelben ftehen in einer genauen Analogie mit 
einander, fo daß nad) gewiffen Regeln eines vom andern abge⸗ 
“leitet werden Tann; allein es find auch durd) die verfchiedenen 
Dialecte, die fid) anfänglich, ohne wechfelfeitigen Einfluß, frei 
neben einander auöbildeten, und durch dad immer rege Streben 
der Griechen nad) Wohlflang mehrere Formen für ein Verbum 
oder für einen Begriff eines Verbum entftanden, die nicht alle 
durch alle tempora fortgeführt wurden, und die ſich einander 

wechfelfeitig ergänzen *). | 


Fintheilung der Verba und Tempora. 


156 - In Anſehung der Bedeutung ift bie Ügemeinfte Eintheis 
fung der Verba diejenige, nad) welcher fie entweder eine Hands 
lung anzeigen, die der Seffimmung verſchledner Verhaͤltnifſe des 
Subjects, dem die Handlung zukommt, zu einem Gegenſtande 
oder Perſon fähig ift, oder eine ſolche, die bloß einen abfoluten 
Zuftand des Subjects anzeigt. Bei jenen ift dad Verhaͤltniß 
entweder ein thätiges, welches in der Wirfung einer Handlung 
auf eine andre Perfon oder einen Gegenftand befteht, (activum 
oder transitivum, ῥῆμα ἐνεργητικόν) oder ein leidendes, nad) 
welchen dad, Subject einer Gandlung unter. dem Einfluß eines 

“außer ihm befindlichen Gegenftandes ader einer von ihm vers 
ſchiednen Perfon fteht (passivum, g. παϑηήτικόν) oder ein wech⸗ 


x) GL. citiren Laharpe Lyeee Introd; II. partie, wel Ἢ fie ein 
exp0s6 fort römarquahle nennen. p de 
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felfeitiges, wo dad Subject der Handlung dieſe auf ſich ſelbſt 

richtet, und alfo zugleich thaͤtig und durch [ὦ ſelbſt leidend iſt, 
4. B. ἰῷ ſchlug einen andern, ich wurde gefchlagen, ich fehlug 

mid, Zıvya, ἐετύφϑην, ἐτυψάμην (niedium, ὁ. μέσον). Die 

Berba der zweiten Art zeigen bloß einen allgemeinen Zuſtand 

des Subjects an,‘ der weder auf einen Gegenftand übergeht, noch 

duch etwas außer ihm bewirkt wird, ‚und heißen Verba nentra, 

ὁ. B. ἰῷ ſtehe, gebe ıc. Diefe Eintdeilung findet exit‘ in der 

Syntar ihre gehörige Anwendung. Hieher können noch die De- 
ponentia geredet werden, welche die Form der Paffiva, aber 

die Bedeutung der Activa haben; und von denen ebenfalls in 

der Syntax gehandelt wird. 


In Anfehung der Sorm werben die Verba in zwei Claſſen 157 
eingetheilt, in Berba auf —o und in Berba auf -τμι. Doch weis 
chen die letztern nur im Praͤſ. u, Imperf. u, einige in der Bildung 
des Aorift und Perfectum von der erftern ad, Die Verba auf — 
find entweder folde, die vor dem ὦ einen Confonanten, oder 
folhe, die noch) einen Vocal vor dem ὦ, naͤmlich a, s, o haben. 
Jene heißen verba barytona, weil fie den Accent (acutus) auf 
der vorlesten Sylbe haben, und δίς legte alfo nothwendig den 
in der Schrift nicht auögedrüdten gravis (6 βαρὺς τόνος ) hatz 
die zweiten beißen verba pura, contracta, weil ὦ mit einem 
vorhergehenden Vocal von den Attifern in Eine Sylbe zufams 
mengezogen wird, auch circumflexa (nspionaussa), weil nad) 
der Sufammenziehung dad ὦ einen Circumflex befommt, φιλέω, 
φιλῶ. Doch find diefe von den erftern gar nisht verfchieben, ins 
dem man im Präfens und Imperfectum δίοβ nach den oben ger 
gebenen Regeln zufammenzuziehen braucht, 


Die Verba auf — ns werben gewöhnlih von Verbis puris 
auf --ἰω, fo, dw abgeleitet, und in grammatifcher Ruͤckſicht 
nicht mit Unrecht, da fie in einer burchgängigen Analogie zu dies 
fen Verbis ftehen, welde am füglichften als eine Ableitung dar⸗ 
geftet werben fann; die meiften gehen auch im Perf. Aor. und 
Futur in die Konjugation auf —w über. siftorifch betrachtet 
aber find fie wenigftens von gleichem Alter, Diefes erhellt nicht 
εν nur aus dem Gebrauche berfelben in den Dialecten, die das 
meifte aus dem Alterthum beibehielten, den Aeolifchs Dorifchen 

207.), fondern auch aus einzelnen Conjugationdformen, die 
am häufigften im Homer vorfommen, zum Theil aber auch in der 
Att. Sprache üblich waren, wie die Opt. auf —us, bie Imperf. 
. ἀπειλήξην $. 201, 6. die Conjunctivformen Txmps 5. 201, 8, und’ 
Außros $. 201, 8, die Infin. φιλήμεναι 8. 201, 10. ferner die fons 
top. Perf. τέϑναμεν, τέϑναϑε, τεϑταίην ἃ. 198, 8, Ἰὼ und fo 
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ftimmt die Conjugation det Aorifti Paſſ. noch ganz mit der Eons 
jugation auf —us überein. = 
Aum. Die dltern Grammatifer und die fruͤhern neuem zählten 
vierzehn Sonjugationen, fieben von verbis barytonis nad) ben charafte- 
riftifhen Gonfonanten des Präfeus und der Bildung des Futurum, 
. drei von verbis circumflexis, und vier von verbis auf με. 1. verba 
barytona 1. uf β τ ῳ πε. Fury. 2. auf γγ κκχὶ πε. Fur £ 3. auf 
’, δ᾽ ὃ «- Fut. co. 4. auf ζ oo τε. Fut ξ odeto. 5. ἀπ ἃ μ νρ. Fut. ὦ. 
6. ὦ purum, 5.3. αὔω. Βαϊ, σ. 7. auf E und y. Fut. zow. IE. ver- 
ba circumflexa. 1. anf do. 2. auf ae. 3. auf do. ΠῚ. verba auf με. 
1. auf —nus, ne Inf. van 2, auf —zus, 76. Inf. avas. 3. auf 
—aun Inf. ὄναι. 3. auf —uus. Inf. ὑναι. Die uenete einfachere 
Eintheilung rührt von Verwey (nova via docendi Graeca) und Weller 
δεῖ f). * 

158 Da es bei ber Beftimmung einer jeden Handlung auf zweier⸗ 
lei anfommt, erftlich auf die Zeit, in welcher fie vorfält, und 
zweitens auf ihr VBerhältniß zu den Gedanfen und der Abficht 
des Medenden, fo ift ein jeded Verbum zweier Hauptabwands 
lungen in der Form fähig, wovon bie erftere zur Beftimmung 
der Zeit dient (daher die tempora) und bie zweite dieſes ſub⸗ 
jective Verhaͤltniß ausdruͤckt (modi). 

1. Die Beit, in der eine Handlung gefeßt werden fann, iſt 
entweder die gegenwärtige oder vergangene ober Zukünftige. 
Es giebt alfo in der Griechifchen, fo wie in jeder Sprache, drei 
SHaupttempora, das Präfens (ὁ ἐνεστώς), Präteritum, Sutus 
rum (ὁ μέλλων) 4). Für das Präfens giebt es im Griechifchen 
nur eine einfache Forms allen für das Präteritum giebt ἐδ 
mehr, al in irgend einer andern Sprache. Eine Handlung wird 
nämlich entweder ald überhaupt, an fi), abfolut vergangen, 
oder als relativ, In Beziehung auf εἶπε’ andre außgedrüdte oder 
gedachte Zeit vergangen vorgeftelt. Zur Bezeichnung der abfolut 
vergangenen Zeit dient der Aoriftus, der relativen Zeiten dad 
Imperfectum, Präteritum Perfectum und dad Plusquam⸗ 

perfectum. Dod Imperfectum (6 παρατατικός ) ftellt eine vers 

angene Handlung ald während einer andern vergangenen Hands 
ung fortdauernd und fie begleitend vor, dad Perfectum (χρόνος 
παρακείμενος τῷ παρόντι) und Plusquamperfertum (6 ὑπερ- 
ovvreuxög) ‚bezeichnen eine vollendete, aber in ihren unmittelbaren 
Folgen zu einer andern, das Perfectum der gegenwärtigen, das 
Plusguamperfectum der vergangenen Zeit fortwährende, Bands 





8) εἴ. Plar Parmen. p 141. D. E, 
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lung. — Die zuftinftige Beit wird ebenfalls mit drei Modifica⸗ 

tionen gedacht, entweder ald ſchlechthin ohne alle Beziehung auf 
eine andre Handlung (Fut. 1. 2. Act. und Fut. Med.) oder ald 

zuffinftig ın ihrer Vollſtaͤndigkeit (Fut. 1. 2. Pass.) oder als zus 

Fünftig in Ruͤckſicht auf eine πο fpäter zukünftige Handlung 
Fut. 3. Pass.) 

In einer andern Ruͤckſicht zerfallen alle Tempora in zwei 
Slaffen: 1. Haupttempora, Praesens , Perfectum, Füturum; “ 
2. Hiftorifche Tempora, Imperfectum, Plusquemperf. Aoristus. 
Jede dieſer Claſſen bat übereinftimmende Eigenheiten in der Form, 
wovon 6, 195 

In Beziehung auf dad Subject ded Redenden wird eine 159 
Handlung oder ein Zuftand betrachtet 1. ‘entweder als an und 
für fi) beſtehend, durch Feine Verhältniffe beftimmt (Infinitiv 
ἢ ἀπαρέμφατος sc. ἔγκλεσις). 2. oder ald allgemeine Eigenfchaft 
und Zuftand eined Gegenftandes oder einer Perſon ( Participium -. 
ἢ μετοχή). 3. oder als beftimmtes Prädicat und in diefer Ruͤck⸗ 
ficht a) als wirklich (Indicativ ἢ δριστικη). Ὁ) als möglich und 
beabſichtigt (Optativ ἢ suxzeen, und Conjunctiv ἡ ὑποτακτεωιή) A). 
co) ald nothwendig, voenigftend fubjectiv flr den Redenden (Im⸗ 
perativ ἣ “προστακτικὴ). Folgendes ift eine Tabelle der Tempora 
und Modi. 


| A) Bon dem genanern Unterfhiede diefer beiden modi f. die Syntar. 


368 Eintheil, der Verba und. Zempora. 8. 159. 
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Diefe verfähtebnen- Tempora werben alle in δέῃ regelmaͤßi⸗ 100 
gen Verbis nad) “einer durchaus gültigen Analogie von einander 
und zulest vom Präfend abgeleitet... Vorerſt iſt aber der aͤußere 
- Unterfchied zu bemerken, der ywifchen dem Präfend und Futu⸗ 
rum 2 den biftorifehen Temporibus ftatt findet. Diefe wer⸗ 
den Memlich vor dem Anfangdconfonanten um eine Sylbe vers 
längert, ober bekommen ftatt des kurzen Anfangsvocals einen 
langen, Beides beißt dab 


Augment. 


Im Homer, Heſiodus und andern alten Dichtern iſt der 
Gebrauch des Augments noch ſehr ſchwankend. Daſſelbe Wort 
kommt zuweilen mit dem gment und zuweilen ohne daſſelbe 
vorz ἧς B. ἐξέφερεν Od, 9’, 439. ἔκφερεν Od. ὁ, 469. 
und λάβε. ἄγεν 1]. β΄, 557 etc. und ya Ἡ. ὦ, 89 οἷο. Andere 
haben dad Augment regelmäßig, wie ἤλυϑον, ἦλθον und ἤλυ- 
Des, ἤλυθε, ἦλθες, ἦλϑε etc. Diefe Ungleichheit fcheint fo 
wenig dureh die Diaffeuaften, Grammatifer oder Abfchreiber eins 
gefühet zu ſeyn, daß vielmehr durch die Wiederherſtellung einer 
völligen Gleichheit hierin dad Maaß und der Röyiämps ded Ver⸗ 
fe8 an den meiften Stellen gärislich zerftört werden wärbe i). 
Auch bei Herodot und andern profaifchen Schriftiteleen wird das 
Augment temporale dfterö außgelaflen, } B. ὁρμέατο Herod. 
1, 158. ἐξεγέρϑη ib. 209. ἔα ib. 17. 7, 143. ἄφϑη, ayaro ib. 
1, 19. ἀμείψατο, ἀμεέβετο ib. 37. 88. oines ib. 56. 166. αὔ- 
ξηται ib. 58. algssro ib. 70. 96. παραίνεσε ib. 80. üpudung ib. 
86. ἔχον ib. 102 etc. προσέλασε 7, 208. vgl, 210. aber ἀπή- 
λαυνον ib. 211. ἐπιστέατο 8, 97. aber ἠπιστέατο ib. 88. ἄγον 
1, 70. aber ἦγον 3, 47. Seltmer ift die Auslaffung des Augm. 
syllab. ;. B. voss 1, 155. (wo andre Handfchr. ἐνόφε haben). 
ἐξαναχώρεε ib. 208. παρασκευάζονεο 7, 200. vgl. 7, 26. 54. 
ἀποξηρασμένος 7, 4109. δηλέονεο 5, 83. Die Attiker dagegen 
bebielten ἐδ regelmäßig bei, ausgenommen indichterifchen Stellen, 
z. 35. den Chören, deren Sprache der Altern Sprache nachgebildet 
war. Dod) behielten fie auch in der Art des Augmentd manches 
aus der Joniſchen Sprache. Ä 


3 





ὃ) Die alten Grammatiter geben die Auslaſſung bed Augments als 
eine Cigenbeit der Joniſchen Mundart an, womit fie aber wohl 
fhwerlih fagen wollten, daß die Jonier das Augment nie ge> 
brauchten, fondern nur, daß Ihr Dialect ihnen erlaubte, es aus⸗ 
zulafen. S. Koen. ad Gregor. p. (189.) 406 sg» Fisch. Il. p. 
312 sg Heyne Obse. 11, T. 8. ἢ, 226.2% 

Ya 


70 ᾿ Augment. ὁ. 160. 


Unm— 246 die Attiſchen Dieter in den Jamben bad Augment 
weggelaſſen haben, iſt von einigen Gelehrten, wie Porson. Proef. Hec. 
p. 5. der engl. Auss. beſ. zur Med: 1138. Elmal, ad Baech. 1132. ge- 
(engnet, von andern (Markl. ad Suppl. 728. Bruuck. ad Eurip. Au- 
drom. 955. Soph, Oed. C. 1624. Hermann. elem, rei metr. p. 22. 121. 
ad Soph. Ai. 301. beſonders Praef. Baoch- p. 11 sqgq. Reisig. Übniecı. 
in Aristoph. p. 78 — 84. comm. orit. ad. Soph. Oed. ὦ p. 376.) be: 
hauptet worden. Daß biefe Dichter es in einigen Verbis, wie ἄνωγα, 
καϑιεζόμην, ἀαθϑήμην, καϑεοῦδον regelmäßig, und in zonv, je nachden 
ed das Versmaaß fordert, weglaffen, iſt anerkannt. Porson. Praef. 
Hec. p. 17. Das Augment temporale wird nur an zwei, und zwar 
(δι verdächtigen, Stellen ausgelaſſen Soph. Antig 404. ταύτην γ᾽ ἴδον 
ϑάπτουσαν, eine Form, die ſonſt Im iambifchen Trimeter nie vorkommt, 
und daher von Brund und allen folgenden Herausgebern mit Recht in 
So verwandelt worden ift, und Eurip. Iphig. T. 53 f. κἀγὼ τέχνην 
ἐήνδ᾽, ἣν ἔχω, ξενακτόνον Τιμῶσ᾽ ὕδραινον αὐτόν, WO wohl ὑδραίνειν 
ftehen muß, weil Infinitive vorausgehen. (©. meine Note zu dar Et. 
Bel. Hermann. praef. Bacch. p. 23.) Man kann alfo wohl aunchmen, 
daß fie das Augm. temporale nicht .ausgelaffen haben. Mu ben Stel: 
len, wo das Augm. ayBlabicum fehlt, geht meiftentheild vor dem das 
Augment entbehrenden Verbum ein Wort mit langem Eubvocal oder 
einem Diphthong am Schluß vorher, wie Ausch. Pers. 689. (Blomf. 
698.) ἥκω" τάχυνα δ᾽ ὡς ἄμεμπτος ὦ χρόνον, wo aber Blonıf. τάχυνο 
hat. Bol. 695 f. Sopk. Ai. 808. καὶ πλῆρες ἄτης os διοπτεύοε στέ- 
γοῦ, Παίσαε sion ϑώνξον. ib. 1304. ϑώρημ᾽ ἐκείνῳ δῶκεν ᾿Δλκμήνης 
γόνος. Trach. 381. ᾿Ιάλη καλοῖτο. ib. 772. ἐνεαῦθα δὴ βόησε τὸν 
δυσϑαίμονα. ib. 905. ὅτι γένοιτ᾽ ἐρήμῃ, κλαῖε δ᾽ ὀργάνων ὅτου ψαύ- 
ossa, Hier ift εὖ fehe wahrſcheinlich, daß εἶπε Eliſion des ὁ fattfindet 
oder der lange Vocal mit dem kurzen des Augments zufammengezogen 
gefprochen, wenn and nicht gefchrieben, wurde ($. 36.), ὁ. B. καρα 
’Hojukev, wie κάρα ᾿πιδείξων Eur. El. 861. ἐκείνῳ ᾿δῶκεν, wie παγὼ 
πακούσας Soph. Oed. T. 794. vgl. 820. fowie da, wo ein Diphthong 
vorbergeht, Aesch. Pers. 308. ψινώμενοι ᾿κύρεσσον k). ib. 488, Erde 
δὴ πλεῖστοι "Havor. Soph. Oed. C. 1602. ταχοῖ ᾿πόρευσαν ξὺν χρόνῳ. 
ih. 1608. ἐς δὲ γούνατα πατρὸς πεσοῦσαι ἴκλαεον. Phil. 360. ἐπεὶ 'da- 
κρυσα κεῖνον. Gewiß würde aber die Elifion erft dann merden, wenn 
man Stellen nachweifen Fönnte, wo das = in aubern Wörtern, 3. Ὁ. 
ἐπί, Tre, ἐγώ, ἐν nach os, as elidirt wäre, wie nach οὐ in ἐκ ποταμοῦ 
"κανέρχομαιε Anacr. fr. 24. Fisch. ἐμοῦ ᾿πάκονσον Soph. Oed. T. 708. 
Gewagter dürfte eb ſeyn, da, wo ein Were mit einen langen Vocal 








1) δῷ betrachte biefes nicht als eine Kraſis, weil In diefer οὲ ὁ 
in 0 sufammpenfiießt, wie in οὐ" pl ©. 161. δὲ α in & ©, 164, 4 
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oder Dipbthongen ſchließt, und der folgende mit einem gewoͤhnlich 
dugmentirten Worte anfängt, eine Eliſſon des Augments anzunehmen, 
ἃ. 9. Soph. El. 750. zörıs δ᾽ ἄνω Φορεῖϑ᾽ (᾿φορεῖθ᾽ Brunck.)‘ ὁμοῦ 
δὲ πάντες ἀναμεμιγμένοι Φιίϑοντο (’zelderre Br.) κέντρων οὐδέν. 
Oed, C. 1605. as δὲ παρϑένοε Ῥίγησαν, Trach. 906. — — -- ἔνϑα 
pn τις εἰσίδοε, Βρυχᾶτο (᾿βρυχᾶτο Br.) μέν. ib. 917. κἀγὼ λαϑραῖον 
ὄμμ᾽ ἐποσκιασμένη Φρούρουν (᾿φρούρουν Br). Eurip. Hec. 1153. 
αἱ δ' ἔνϑον, we δὴ παρὰ φίλῳ, Ἴρώων κόραι Θάκουν (᾽ ϑάκογνν), 
Denn δα' am Ende eines Verſes die Wörter gewöhnlih ausgeſchrie⸗ 


ben werben (3. B. Suph At 684. σὺ δὲ "ἔσω — — vergl. 1398 f. 
El. 29 f. 404 f. ΑΙ. 1082. 078 BE — — vergl. El 420 f. Ai 


1230, do 'Typni’ — — EL 619. rd sd Ἔρ)᾽ — — — auch wenn 
im folgenden V. ein Angmene folgt, wie Soph. Antig. 900, ἐγώ 
"Biova — — Phil. 875. ἐν εὐχερεῖ Ἔθου — — El. 728. κακοῦ 
Bögaze) und une δέ am Ende des V. wiewohl fehr felten, apoſtro⸗ 
pbirt wird, f. $..43. ©. 135. ob fie glei oft das vollftändige δέ am 
Ende eines 8. vor einem im folg. B. folgenden Wocal haben; auch 
wenn auf einen fangen Schlußvocal oder Diphthong im (οἵᾳ. V. ein 
Vocal folgt (3. B. Soph. Al. 916. due Οὐδείς — — ih. 992. duo) 
"Alysorov — — EL 560. σοὶ Re — —):,f0 dürfte ſich wohl die Eliſion 
des Augments nach einem langen Wocal im vorhergehenden Verſe oder 


die Eraſis beider durch nichts rechtfertigen laſſen, am wenigften eine 


@iifion, wie — — ἀμφὶ δὲ ᾿Χυκλοῦντο πᾶσαν νῆσον Aesch. Pers. 455. 
oder — — φλογὶ 'Illmrov δ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισε ib. 504. In der Schuͤtziſchen 
Ausgabe 7). ͵ 


Es bleibt daher nichts Abrig, als In den eben angeführten Etellen 
Belfpiele von der Auslaffung des Augments anzuertennen. Eben fo iſt 
dad Augment ausgelaffen Aessch. Pers. 414. αὐτοὶ δ᾽ ip’ αὐτῶν ἐμβό- 
loss zalzoorduoss Παίοντ᾽, ἔϑραυον πάντα κωπηρῇ στόλον, (WO Porz 
ſons, von Blomfleld aufgenommene, Vermuthung παρσϑέντ᾽ ἔϑραυον 
πάντα nur, or. bie fo ausdrudsvolle und In Erzählungen fo häufige 
Darftelung des wecfelfeitigen Mordens vernichtet, abgefehen davon, 
daß es baum richtiger παιόμενον heißen würde. S. Herm. Praef. Bacch. 
p: 34.) ib. 504. — — θερμαίνων φλογέ" Πίπτον δ᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι, τοῦ 
ber Aoriſt ἔπετνον, den Blomfield nah Vorſons Vorſchlag aufgenommen 


- t 


DD So bat man fchon lange ftatt Imperfecte ohne Augment, womit 
ein Vers anfing‘, auch mo δεῖ vorige B. mir einem langen 8- 
cale ſchioß, und wo man, wie in ben angeführten Stellen, eine 
Elifion oder Kraſis hätte annehmen koͤnnen, Prälentia geſetzt, 

ὃ. ®. Eurip. Med. 1150. κυνοὶ δ᾽ ὃ μὲν τις zeige fi, wur, W 

auch Alc. 181. wo bie Copenh. Hudihr. wer hat, Bacch. 728. 

(δρόμῳ) κυρεῖ δ᾽ ᾿4γανή mit εἶπες Handſchrift bel @imsien, (t. 


Nup&s. . 
8ὰ 2 
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bat, die Handlung als eine ſchnell vorübergehende darſtellen waͤrde, bie 
ihrer Natur nach eine oͤfters wieberfehrende oder fortbaurende iſt. 
(Herm. praef. Bacch. p. 34.) Soph. Otd. C. 1624. φθέγμα δ᾽ ἐξαί- 
φνὴης τινὸς Θωϑξεν αὐτὸν. ὯΝ durch das Verſchweigen deſſen, ber ben 
Dedipus ruft, die Erzählung felerliger wird, ald wenn man mit Por: 
fon lieſt — — τινὸς ϑεῶν ἐθώνξ᾽. Mel. Hermann. praef. Bacch. p. 47. 
Eur. Baoch. 767. viyarso δ᾽ αἶμα — — ib. 1084. σέγησε δ᾽ αἰϑὴρ, 
oiya δ᾽ εὔλοιμοε νάπῃ φύλλ᾽ εἶχε. Man bat dieſe Stellen zu emenbi: 
zen verfuht. Wein da diefe Verſuche auf der Vorausſetzung beruhen, 
daß das Uugment von dem Attiſchen Dichtern nie ausgelaſſen werde, 
dieſe Voransſetzung aber noch keinesweges bewieſen ift, fo iſt man in 
den Zebler gefallen, den bie Logiker eine petitio principii ἢ ; und 
indem man ſich auf die Leichtigkeit, womit bie meilten j Stellen 
unter der angegebnen Vorausſetzung emendirt werden können, beruft, 
um jene Vorausfepung su beftätigen, fo macht man einen fehlerhaften 
Girtel im Beweiſen. Außerdem ift die Leichtigkeit‘, womit man eine 
Lesart verändern kaun, eben fo wenig ein Beweis von der Falſchheit 
der gewöhnlichen Lesart, als die Schwierigkeit einer Emendation von 
der Richtigkeit der Stelle. Nichte ift leichter, αἷό den Wörtern, deren 
erſte Sylbe kurz ift, ein Augment vorzufegen, woburd der Jambus In 
einen QUnapäften verwandelt wird, 3. Ὁ. Acsch. Pers. 458. ἀμφὶ δὲ 
“Ικυκλοῦνεο πᾶσαν νῆσον — — ft. Δυκλοῦνεο. ib. 375. δεροποῦτο κώ- 
am fi. τροποῦτο, Soph. Oed. T. 1249. ἐγοᾶτο δ᾽ εὐνάς fi. γοᾶτο. 
Eurip. . 1066. ἐκυκλοῦεο δ᾽ ὥστε εὖξον fi. κυκλοῦεο. Wein fo 
leicht diefe Veränderungen auch find, fo verlieren fie doch ſehr an 
Wahrſcheinlichkeit, fo lang die oben angeführten Stellen die Auslaffung 
des Augments ſchuͤtzen. Auch wäre es ein fonderbarer Zufall, wenn bie 
Abſchreiber, bie doch fonft das Augment in der Regel nicht auslaſſen, 
auch wo es einen Anapaͤſten maht, εὖ in ben angegebnen Fällen bloß 
durch ein Verſehen einftimmig audgelaffen haben follten. Findet [ὦ 
nun endlich, daß afle die Stellen, oder wenigſtens die meiften, wo bad 
Augment fehlt, etwas unter fih gemein haben, fo [496 fi dieſes, 
worin fie uͤbereinſtimmen, als der gemeinfhaftlihe Grund, als die Bes 
dingung betrachten, unter der die Dichter dad Augment wegließen. 
Diefed Gemeinſchaftliche aber ift folgendes: 1. Das Augnient wird aus: 
getaffen, nicht in der gewöhnlihen Mede, wo Morifte oder Imperf. vors 
kommen, fondern bi6 auf wenige Ausnahmen, bloß in den Erzählungen 
der Boten (ῥήσεις ayyslızal), fo Daß τὸ fcheint, man babe hierin die 
eniſche Sprache als den erſten Erzaͤhlungsſtil nahbilden wollen m), Die 
Stellen, die bievon eine Ansnahme maden, find Aesch. Choeph. 927. 





m) Was ich gegen biefe Aufiht gu Eurip. Med, 1131. Bacch, 723. 
erimmert babe, ift unftatthaft. Ä . 
erinnert babe, AR umitasthaft. Etwas ahnliches Habe ich sten 5 
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udeso.y” ὃν οὐ χρῆν. Soph. Phil 371. πλησίον γὰρ ὧν πύρει. Bar. 
Hee.. ὅ80, --- — sosdd’ ὁμφὶ σὴς λέγον παιδὸς ΘανούσηΦ. Ale. 851. 
Ylesrgvovos γείνατ᾽ Alan Ari. Diefe vier Etellen koͤnnen fon 
- an und für fi gegen die 28 andern, wo dad Augment in ben Berlch⸗ 
ten der Voten arsgelaſſen if, nit eutieiden. Die Stelle aus Curip. 
Hec. ift fhon aus anbern- Gründen verdächtig. ©. dort Hemmmn, und 
da dort zwei Handſchriften λέγω» haben, fo ift wohl entweder dieſes 
mit Reifig Comm. erit. in Soph. Oed. C. p. 377. beizubehalten, oder 
mit Brand, Porfon, Herm. λέγω zu ſchreiben. In der Alceſt. bat eine 
Handfrift die feltnere Korm Ἡλεκερυόνος, und daher dürfte dort mit 
Blomfield zu lefen feyn Ἡλεπτρυόνος ἐγείνατ᾽ A. 4. da die Stelle auch 
aus einer andern Urſache (unter 2.) verdäntig iſt. In der Stelle Soph. 
Phit, ift Bruncks Conjectur ἦν κυρῶν fehr wahrfheinlih, welches ein 
Abſchreiber durch ἐκύρεε erklärte, und dadurch Weranlafung gab, daß 


ων ᾿ 

ein anderer ἐκνροι, und beibes verbunden ein dritter ὧν «inne chrieb. 
An der vierten Stelle Ik fhon ἔκανές γ᾽ ὃν οὐ χρῆν, ἔκανες τὸν οὐ 20x 
ἔκανες ὃν οὗ gg. κανοῦο᾽ ὅν zu leſen vorgeſchlagen worden. 


2. An allen Stellen, andgenommen bie drei angefüheten Sopb. 
Phil. Eur. Hec. tt. Alc. und Aesch. Pers. 311. oids ναὸς ἔκ μεῶς πὲ- 
σον, ſteht dad Wort, an welchem δα 6 Augment fehlt, zw Anfang dr6 
Trimeter, obgleich im fortlaufender Rede, elumal zwar in δεῖ. Mitte 
der Mede, aber doch zu Anfang eines Satzes, Eur. Bacch. 1134. ἡ δ᾽ 
ἔχνος αὐταῖς ἀρβύλαις" γυμνοῦντο δὲ Πλενραῖ σπαραγμοῖς, Die Stelle 
des Aeſchylus halten Alle für verdorben. An vielen Stellen brädt aud 
das Derkum, an dem das Augment fehlt, eine Handlung and, welche 
als Haupthandlung Yer Dichter dur die weniger gewöhnliche Korm des 
Wortes hervorheben wollte, wie Aesch. Pers. 414. παέοντο. 504. πῖ- 
πτον, Soph. Oed. C. 1604 f. κνύπησο — ῥίγησαν. 1624. ϑώνξεν." 
Trach. 906. βρυχᾶτο. Eur. Bacch. 1084. σέγησά δ᾽ αἰϑήρ. obgleich 
eben fo υἱεῖ, und vielletcht noch mehr Stellen fid finden, wo eben fo 
gewichtige Wörter das Augment haben, oder Woͤrter ohne bedeutendes 
Gewicht ohne Augment find, wie Aecch. Pers. 374. τροποῦτο κώπην. 
Soph. EI. 715. πόνις δ᾽ ἄνω gogsiro. Trach. 917, κἀγὼ λαϑραῖον 
ὕμμ᾽ ἐπεσκιασμένη φρούρονν. Eur. Bacch. 767. νέψαντο δ᾽ αἷμα. 


Nach Vergleihung aller diefer Stellen kommt man zu dem Mefuls 
tat, daß das Auslaffen des ſyllabiſchen Augments bei den Attifern zwar 
eine dichteriſche Zreiheit war, wie ber Gebrauch der ioniſchen Formen 
μοῦνος ft. μόνος, ξεῖνος fk. ξένος, κοῖνος fi. ἐκεῖνος, δεῖ Anapäften in 
Gigennamen, felbft an der zweiten und vierten Etelle, wie Soph. Ocd. 
C. 507. χωροῖμ᾽ ἂν εἷς | τόδ᾽ " ᾿Ανειγόνη,] σὺ 8° ἐνθάδε — und die 
Verlängerung kurzer Sylben, wie Ἱππὸμέδοντος, Παρθινοπαῖος, “41- 
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giclfosay $. 20. c.n); daß aber die Dichter von biefer Freiheit nur in 
den Meldungen der Boten, und am Anfange bes Trimeters ober zwar 
in der Mitte des Trimeters, aber doch am Unfange eines Satzes Ge⸗ 
brauch gemacht haben. Doc find auch biefe Bälle felten, und obgleich 
In den meiften Tragoͤdlen Erzählungen von Boten vorkommen, fo finden 
fih jene Auslaffungen doch fait nur In des Aeſchvlus Perſern, des So⸗ 
phokled Dedipus auf Kol. unb bed Euripides Bacchantinnen. 


161 Urfprünglicy fcheint dad Augment überall ſowohl bei Woͤr⸗ 
tern, die mit einem, befonders digammirten, Vocal, als des 
nen, die mit einem Confonanten anfangen, in dem vorgefesten 
‘e beftanden zu haben. So findet fi) bei den alten Joni⸗ 
ſchen Dichtern nody ἕεστο ftatt εἶστο.. ( ἐέλπετο gehört ju der 
tonifihen Praͤſensform ἐέλπεται 1], κ΄, 105. ν΄, 813. ἐελποίμην 
1.9, 196. 0, 488. ©. $. 11. 1.) ἐάνασας führt dad Etym. 
Gud. p 162, 31. aus Alcaͤus an. Diefe Art des Augments 
fommt. bei Herodot feltener und zwar .nur in gewiflen Wörtern 
vor, ἡ. B. ἑάνδανο 9, 5. äuds 1, 151. 4, 145. 153. ἑάλωκα 
1, 191. ἐόργεε 1, 127. Dagegen hat er οἶκα, olxug ft. des 
Homerifchen ἔοικα, ἐοικώς. Auch behielten εὖ die Attifer in εἰ» 
nigen Wörtern bei, 5. B. tabs, day, ἐαγώς von ἄγω, ἄγνυμε, 
id) breche, zum Unterfchiede von ἦξα, * von ἄγω, ich führe 0). 
ἑάλωκα, ἑάλω (aud) ἥλω ‚Herod. 7, 137. Plat. Hipp. mai. p. 
286. A. Xen. Anab. 4, 4, 21. ἥλωκα Xen. Anab, 4, 2, 13.) p)- 
ἔοεκα, ἔολπα, ἔοργα, wo der Charafter deö Perf. 2. οὐ und ὁ 
nicht vertilgt werden durfte g), in der fpätern Form äoguxe. (f. 
Herm. ad Arist. Nub. 766, vgl. oben $. 56.) befonderö in den 
Verbis, die mit einem der Verlängerung nidyt fähigen Bocal ans 
fangen. ἐώϑυυν, ἔωσμαι, ξωνούμην, ἐώνημαι, ἐούρουν r), ob⸗ 
gleich auch ὠϑουν, ὠνούμην vortömmt, 3. B. 1.9, 241.. ©. 
Poppo ad Thuc. 2, 89. Aber dais, ἔοικα, ἔολπα, ἔοργα iſt 
auch bei Homer die einzige Form. Urfprünglich ſcheint dieſes 
Augm. syllab. durd) das alte Digamma veranlagt zu feyn Feg- 
ya, Feine, Fayo (ayruns). 





n) Man verfährt, duͤnkt mich, nicht ganz confequent, wenn man 
ben Dichtern diefe Kreiheiten bes Metrums wegen geftattet, bie 

Audlaffung des Augments aber des Metrums wegen nicht gefratten 
wil. Man fagt, dieſes würde eine unverzeiblihe Naciälfigteit 
feym während man doch in der ſyntaktiſchen Anordnung der Saͤtze 
bei ihnen mit Nacläffigkeiten nur allzu freigebig iſt. 

o) Fisch. III. 8, p. 17. Maitt. p. 53, ' 

p) Piers. ad Moser. p. 178. Fisch. III, =. p. 27 84. 

4) Fisch. II. p. 285. ΠῚ, a. p 88. 

r) Thom. M. p. 408. ' 
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‚ Anm. Hemer verlängert zuwellen nach dem Beduͤrfniß des Werd. 
maaßes dieſes = 3. B. siomulas Il. οἷ, 418. εὔαδεν 1]. ξ΄, 340 etc. wels 
ches lehtere wahrfcheinlih aus dem ehemals gebraͤuchlichen Digamıma 
entftanden ift, ἔξαδεν 2). 

Nachher wurde der Sprachgebrauch dahin beſtimmt, dag 162 
dus 4 bloß den Verbis, die mit einem |onfonanten anfangen, 
vorgefegt wurde, in den andern. aber mit dem Anfangdvocal in 
einen langen Vocal oder Diphthongen zufammenfloß. Die Bors 
fegung ded 4 heift dad augmentum syllabicum, αὐξησις συλλα- 
βική, weil das Berbum dadurch um eine Sylbe verlängert wird; 
die Verlängerung des kurzen Vocald augmentum temporale, auf. 
χρονιμή, weil dadurdy das Zeitmaaß (χρόνος, tempus) oder die 
Quantitaͤt des Anfangsvocals vermehrt wird. 


1. Augmentum syllabicum. | 


Bei den Verbis, die mit ὁ anfangen, wirb nad) dem Aug⸗ 
ment dad ὁ verdoppelt, 3. B. ῥέπεω, ἔῤῥιπτον, ῥέω, ἔῤῥεον, 
wie ed auch fonft nad) kurzen Vocalen verboppelt wird $. 40. 

Anm. 1. Die lonifhen Dickter behalten bed Verſes wegen oft das 
einfache.o, 3. B. ἔρεξας I. ψ΄, 570, ἔρεζο 11. β΄, 400, ἐράπεομεν Od. 
a’, 379. ἔραψεν Hom. h. in Merc. 79. ἢ). 

Anm. 2 In den Ausgaben der Joniſchen und Doriſchen Dichter 
wird, wenn dieſes Augment eine lange Syibe machen fol, ber An 
fangsconfonant des Verbi nach demfelben verboppelt, 2. Ὁ. ἔλλαβε L. 
4,8. (6. $. 19. b.) Immer in Zddesos. N 

Anm. 3. Die Uttifer, aber nicht die Tragiker — Brunck, ad 
Soph. Phil, 1245. — am bäufigften bie Atticiſten fegen deu Verbis 
Buslopes, δύγαμαι, μέλλω, anftatt des augmenti syliabici au das 
tcmporale vor, ἡβουλόμην, ἠδυνάμην, ἤμελλον, wo man die Praͤſens⸗ 
formen ἐβούλομαι, ἐδύναμαι, ἐμέλλω annimmt, fo wie es θέλω und 
ἐϑέλω, dvopes und ἐρδομαι gab u). Auch Hesiod. Th. 478. 887. bat 
zusihe, und Herodot ἡϑύνατο 1, 20. 4). 


Im Perfect, Plusquamperf. und Futuro 3. Pass. wird vot 163 
dem Augm. syllabic. noch der erſte Confonant des Verbi wie⸗ 
derholt. Diefed beißt die 


4) Fisch. IU. a. p 21. 

4) Fisch. II. p. 290. 

vu) Ruttm. aus, &. ©. 324. 
x) Thom. M. p. 258. Maitt. p. 58. Fisch. If. p. 299 qq. Wom 
Sprachgebrauche des Thucyd. ſ. Poppo T. 1. p. 228. 


t 
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RNeduplication 
dgınklacoısaou u 0 5, 
"Verdoppelung des Anfangsconfönanten mit dem augm..syllab. 


So hat τύπτω im Perf, τέτυφα, τέτυπα. λείπω, λέλοιπα etc. 

Das Plusquamp, befommt vor der Reduplic. noch das follabifche 

ent , ἐτετύφειν, ἐλελοίπειν. Hierbei finden folgende Regeln 
att: 

‚1. Wenn ſich das Verbum mit einem afpirieten Confonans 
ten anfängt, fo wird aus ihm bei der Wiederholung die ihm 
entfprechende tenuis nad) $. 36, ϑάπεω, τέϑαπται, γρυσύω, κε- 
zpvooxa, φιλέω, πεφίληκα. 

2, Die Verba, die mit ö anfangen, behaften bloß, das 
Augment do. 9. 161. ). Doch bat Homer Od. ζ΄, 59. ῥερυ-- 
πωμέγα, auch IIipp. T. II. p. 696 extr. 763. 853. T. ΠῚ. 
p- 294. und [Ὁ wird von Chötoboffud Bekker. anecd. p. 1287. 
aus Pindar ῥοερίφϑαι (Borekh. ῥερίφϑαι) und Anafreon (vgl. 
Schol. Odyes. ζ΄, 59.) ῥερωπισμένῳ oder ῥδρυπασμένῳ angeführt. 
Auf diefelbe Art bildete die alte Sprache bei Homer aus σεύω 
(vv) und μείρω ἔσσυτο, ἔμμορε fi. σέσυτο, MEROpe. 

3. Die Verba, die mit einem Doppelconfonanten I, E, ψ 
oder mit zwei Sonfonanten anfangen, von denen der letztere feine 
liquida ift, befommen feine Reduplication, fondern bloß das 
Augment, 8.8. ἐξήτηκα, ἔκεισμαι, ἀπέκτονα, Isonas, ἔψαλ.--- 
κα, ἔσπορα, ἔφϑορά, ἔσπακα, ἔσταλκα, auch vor 7ν, ἔγνωκα, 
- ἐγνώρικα. Dagegen μέμνημαι, (aber ἐμνημόνευκα ) εέϑνηκα. 
Ausgenommen ſind 1. die durch die Synkope verkürzten For⸗ 
men, bie mit πε anfangen, πέπταμαι, (πεπέταμαι). πόπτηως, 
. regelmäßig fchon bei Homer und Herodot, πέπεωκα etc. urſprung⸗ 
[πὸ von πέτω. Die übrigen mit vr anfangenden ®. haben bloß 
das Augment, wie πτερύω ἐπεέρωκα, ἀνεπτερωμένος, πεύσσω 
öntuyaas Eurip. El. 357. Xen. Hier. 2, 4. πεήσσω ἔπεηχα, 
πτοέω, ἐπτόημαι ε). Doch wird aus Sappho angeführt ποπτο- 
euronuas Nene ad Sapph. fr. 75. 2. Das Verbum κεάομαι, 
wovon dad Perf. κόέμεημα, bei den Attifeen, Ewenuas bei ben 
Joniern gebräuchlicher iſt. Bon den Attifern hat ἐκεῆσϑαν Acsch. 
Prom. 792. ὄμμ᾽ ἐκεημέναε Thuc. 2, 61. und Plato Häufig, 
Homer nur "einmal IL: ὁ 402. Herodot faft regelmäfig a). 





y) Fisch, IL. pP» 289 88. 
z) Taylor δὰ Lycurg. p. 166. ed. Reiske T. 4, 


4) Moeris p. 225. Wessel. ad Herod. p. 23, 46. Fisch. II: pı 287 δα 
: Heind. ad Plat. Prot. p. 572. Schneid. ad Plat. T. If. p- 69% 
Don Thucyd. f. Poppo ad 2, 61. | . 
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Bei den Verbis, die mit πιπῖδ cum Liquide oder τσοὶ 164 
Jjquidis anfangen, findet regelmäßig in einigen Bellen die Redu⸗ 
plication flatt, in andern nicht, Beſonders nehmen die Berba, 
deren zweiter Anfangsconfenant ein ο iſt (vergl. 5. 24.), die 
Reduplication regelmäßig an, wie δόδῥομα, δεδράμηνμα von δρέμω, 
τέϑραυσται VON ϑραύω, τέτραμμαι, τέϑραμμαι VON τρόπον, τρέ-- 
gu, πέπρωται, welche Formen alle ſchon bei Homer vorkommen, 
χράομαι, χρήζω, κέχρηται, κεχρησμέτος. Dagegen fehlt gewoͤhn⸗ 
{ἰῷ die Redupkication bei den Verbis, die mut γὰ γν PA anfans 
gen und andern, bei denen. der zweite Anfangäconfonant ein A, 
ft. Daher κατεγλωετεσμένος ὦ), ἔγλυπεαι c), ἔγνωκα, ἐγνα:-- 
ρικα, ἐϑλασμένος Athen. 15, 57. ἐγλυμμένος Plat. rep. p. 616. 
D. Symp. p. 216. D. mit ®. ἐβλάστηκα Eurip. Iph. A. 594. d), 
aber βέβλαμμω ( βέβληκα ift eine Synkope), πόπληγα, βεβλα- 
σφήμηκε Demosth. de cos. $, 5. Von μόμγημαι giebt εὖ feine 
andre Form Eurnuas. 


Ob auch bei andem Verbis, die mit einem einfüchen Eon» 
fonanten anfangen, die Redupfleation bei Attikern weggelaflen 
werde, {{ fehr zweifelhaft. Euſtath. zu 2. ὁ, p. 662; 41. führe 
aus Kratinus an προσεπατταλεύμεναι, GSuidas aus Hermipp. 
ἀπεδημηκότος, welches von Euſt. und dem Gramm. bei Bekker, 
anecd. p. 79. auch aus Demoſth. in Leptin. und Xenoph. Mem. 
5. 111. augeführt wird, aber ſich dort nicht findet α. Wurden 
etwa jene Grammatifer dusch..fehlerhafte Abfchriften getäufcht ? 
Bei Aristoph. Vesp. 1475. heißt εὖ jegt εἰσκεκύκληκεν 7). 


anmerfungen. 


1. Die Rednplication wird felbft bei Homer nur einmal ausge: 
laffen, δέχαταε 1]. μ΄, 147. vgl, Buttm. anudführl. Er. If. ©. 106 fl, 
Die Formen δέκεο, λέκτο, βλῆτο κς. find ſynkopirte Moriften δ. 193. 8. 
Dagegen läßt die. ionifhe .Profa dad Augment der v. bie mit einem 
Vocal anfangen, im Perf, wo εὖ die Reduplication vertritt, oft weg. 


2. Das. nene Augment im Plusquamperf. wird dagegen auch von 165 
δε Attitern zuweilen ansgelaflen, 3. B. ποπόνθειμοεν Plat. Phaedon, 





b) Küster. ad Aristoph. Equ, 851. 
4) Casaub. ad Athen. 2, 15. (1. p. 375. Schw.) 


d) Hemsterh. in Obss. misc. 4. p. 239 sqq. Dorville ad Charit. p. 
553. Lips. Brunck. ad Aristoph. Lysistr. 291. Fisch. If. p 287 
806 


4) Lenting. in πον. Act. Traj. 1. p. 116. Lobeck. ad Phrys. pag. 
598. not. 


ἢ Brunck. Dorv, Il cc. 


’ 
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ꝓ. 89. A, ποπόνθοσαν Acschin, in Ctes. p. 534. καταδοδραριήκοσων 
Thuc. 8, 9% Xen. Cyrop. 7, 2, 5. dıdies Plato Phaxds. ». 251. A. 
γεγένητο Thuc. 5, 14. aber ἐγεγένητο ib, 16. wo nur eine Hudſchr. ye- 
γένητο hat. διαπεπόμφεοι Ken. Cyrop. 8, 4, 7. sersisusne Anab. 6, 
4, 11. ἀποδεδράκει 6, 4, 13. διαβεβήπει 7, 3, 20, διιβεβληκδε 7, 5, & 
wagaysyoves Plat. Symp. p. 173..B. g). 

3. Bei den Verbis, die mit A und » anfangen, feßen die Jonier, 

Attiker und Andre oft cs [αἴ de, us, ἃ. Ὁ. εἴληφα, silnga (εἴλαχα 

Theocr. 16, 84.) siloza, elleyuar, eiuepmas, welches bie Grammatiker 
eine Verlängerung des 4 nad Wegwerfung bed ἐπ verboppelnden Eon: 
fonauten nemmen 4), Puttmann aber ausf, Br. 1. ©. 323. Net. rich: 
tiger ale eine der Merboppelung in ἔῤῥεμρβαι, ἔσσυμαι, ἔμμορε dhnliche 
Verlängerung betrachtet. Doc gefchieht biefes nicht in allen Worten; 
ed beißt 3. Ὁ. immer λέλεεμμαι, nicht ellesuauaı, μεμάθηκα, nicht 
εἰμάϑηκα, und umgekehrt findet [ὦ λελήμμεθα, λέληψαι, λελημμένοξ 
Eur, fon. 1132. Iph. A. 363. CycL 432. ξυλλολεγμένας Arist. Eccl. 58. 
λελεγμένον Assch. 8. c. Th. 426. λέγειν hat dieſe Redupl. zu fi. As 
bloß in der Bedeutung fammeln, und in διαλέγεσθαι, ſich unzerreden, 
aber nicht im dem einfachen λέγειν, fagen. 

4 Die Joniſchen und Doriſchen Dichter verlängern zuwellen die 
Mebuplication, fo wie das Angment, 3. B. δοίδεκτο 1}. ὦ, 224. δεοδέ. 
zaraı Od. ἡ, 72. von δέκω. δεέκω fi, δέϑοκτο, δοδέχαται, δείδια, dei- 
δοικα ft. δέδια, δέδοικα. ©. δείκνυμε in dem Werz. ber Werbe. 

5. Außer dem Perfecto erhalten auch abgeleitete Verba eine Art 
von Rebuplicatim, 2. B. τέϑημιε, δίδωμε, ἴστημι. Hlevon f. bie Verba 
in με. Außerdem befommen aber auch bei ‚Homer und Heflobus oft 
gweite Moriften die Reduplication. Aorist. 2. κεκάμω IL a, 168. κενά .- 
μωσεν 1]. ἡ, 5. λελάχωοι 1]. ἡ, 80. ψ΄, 76. λελαβέσϑας Od. δ΄, 388. 
λελαϑέοϑαι, λελάϑοντο Il. δ΄, 127. τ΄, 136. πέπλυηγον, πεπλήγετο, Tem 
σληγέμεν IL μ΄, 162. ὅ, 113. 397. π', 728. ψ΄, 363. 660. ποπέϑοιμον, 
zenıdeiv 11, ἃ, 100. ἐ, 112. 184, ferner ἀμπεπαλών, πέφραδε IE, 
500. und als Imperativ Od. &, 273. πεφραϑέοιν, πεφραδέμον Οἀ. ἡ, 49. 
«', 477. Hesiod. ἔργ. 764. τετυκεῖν, rerinovro, vırundsdas 11. d, 467 
etc. Od. ὁ, 77. 94. g', 428. τετάρποτο, rerapwöueror Il. ὦ, 513. Od. 
e, 310. κεχάροντο, nazapoıro Il. %', 600. Od. β΄, 249. κοκαϑών, nund- 
δοντο 1], λ΄, 334. 6, 574. κέκλυθε, fonft auch κάῦϑι, unb mit der 
Spnkope κέκλοντο and ἐκεκέλοντο Yon κέλομαι, und bei Pindar “τεποροῖν 





g) Iun,erm. ad Polluc. 3, 102. nr. 27. Boeckh. in Plat. Min. p. 60. 
Hemsterh. 1, c. ad Lucian. T. I. p. 308. Valck. in που. Test. p. 
: 299. Fisch. If. p. 317. Poppo ad Thuc. T. I. p. 228. 
Δ) Fisch. II. p. 304 ag. Den spiritus asper in sipapuas greift an 
Schaef, ai Soph. Oed. T. 1082. vertheidigt aber Buttmaun ©. 
“ὦ. Hofe. . 
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Pyth. 2, 105. In ber gewoͤhnlichen Sprache iſt darand der Abriſt Zra- 
γον geblieben. (ποκοροσσάμοϑα Fi. 2’, 427. und πεκορεσσάμενον Hes, - 
Fuy. 33. wird jeßt πὸ μορεσσ. gelefen, δὰ auch ber Sinn das me, ὃ. h. 
ar erfordert.) An andern Stellen baben dergleihen Formen die Beben: 
tung der Imperf. wie πέπληγον Od. 8’, 264. verunoto Od 9’, 61. 
μ΄, 307. weil man von folden rednplicirten Aoriften neue Praͤſensformen 
bildete, woher die Zutura ποπιϑήσω. κεκαδήσω. ©, |. 221. IV. 1. ἢ). 
Die Futura δεδέξομαι Il. ὁ, 238. zersuferas 1]. μ΄, ϑ8ὲ5. μεμίξεται Hes, 
ἔργ. 177. find regelmäßig formitte Fur. 3. Pass. von δέχομαι, δέδεγμαι, 
ϑέδιξαι. τεύχω, sirstynas, τέτενξαι. μίγω, μέμιγμαι, μέμιξαιες 


Augmentum temporale. 


Durch) die Bufammenzichung des Augmentd a mit dem Ans 168 
fangövocal des Verbi wurde nach $. 50 ff. aus a ---η, aus ss 
--δὲ und —n. Da hier aus dem furzen Vocal durch das Augs 
ment der ihm entfprechende lange wurde, fo wurde ἐδ bald eins 
geführt, daß, ohne Rüdficht auf den ſonſt flattfindenden Ges 
braud), bei der Bufammenzichung der furze Vocal immer in den 
ihm entfprechenden langen verändert wurde. So wurde beim 
Augment verwandelt 

1. ainn (ea), 8. B. ἀνύτον, ἤνυτον, ἀνδάτω, ἥνδανον, 
ἀκούω, ἤκουον. ἥκουσα. Das urfprünglicye Augment findet πο 
in der gewöhnlichen Spradye in ἐάγην, ἑάλων ftatt 4. 161. 


Anm. 1. In ἀηδίζομιαι, ich babe eine unangenehme Empfin⸗ 
dung, nund ben bicterifhen ἀηϑέσσω, bin ungewohnt, aiw, höre, 
ἄω, biafe, findet diefe Veränderung nicht flatt, wovon man als Urs 
ſache angiebt,, weil ἠηδιζόμην, ἠήϑοσσον zu übellautend gewefen wären, 
und Ziev, 7a leicht mit zier, er ging, und ἦεν, er war, hätte ver⸗ 
wechfelt werben koͤnnen ὁ). Doch if bei ‚den Joniern, denen jene 
Verba eigen find, die Urſache wohl eher in ber gewöhnlichen Aus laſſung 
Ded Augments zu fuhen, da doch Herodot 9, 93. ἐπηΐσα, Apoll, Rh 
1, 1023, ἐπήϊσαν von ἐπαΐω, merden, haben. 

Ann 2. Und das lange a bleibt bei dem alten Attikern unverdns 
dert in ἀναλόω, gewöhnlih ἀναλίσκω, ἀνάλονν, ἀνάλωκα, ἀνάλωμαι, 
ἐνάλωσα, anfatt defien bie fpdtern ἀνήλωκα, ἠνάλωκα, ἠνήλωκα 
fhrieden ἢ. Bei Eurip. Phoen. 602, Andr, 456. El. 685, fteht ohne 


Φ-.- 


ἢ Fisch. II. p. 314. Koen. ad Greg. p. (202.) 433 δ. 

k) Fisch, 11. p. 284 sq. . | 

ὃ Valck. ad Phoen. p. 222. Thom. M. Ὁ. 55. Fisch. ad Well. H. 
in dem Leipz. dire Iphig. ed. Markl p. 313.) gl. Herm. 
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„Variante avaluraı, avakudn, andiocas, bei aubern ſchwanken die 
Handſchriften. Doch findet [ὦ ἀνήλεσκον ıc. auch bei Thuchd. (ἀνη- 
‚ λοῦντο 3, 81.) Plato, befonders Ifokrated und Renophon. Daß man 
in Athen auch ἀνήλωσα κε. gefprochen babe, erhellt aus den Juſchriften, 
3. Ὁ. ber Sandsicher zu Unfang ἀνέλοσαν, ὃ, ἢ. ἀνηλωσαν. De aber 
die Infchriften im gewöhnliden Volksdialect abgefaßt zu ſeyn pflegen, 
fo fheint δα Augment in diefem Worte der gemeinen Sprache anzuge: 
hören, . wogegen in der Schriftſprache, befonderg im höhern Stile, 3. 2. 
bei den Kragifern, Thuchd. das QAugment nicht befonders bezeichnet 
wurde. Daß aber die Länge des α der Grund der Auglaffung des Aug: 
ments ift, kann zweifelhaft fcheinen, da diefes lange’« in andern Sal: 
len, 3. B. ἀϑλέω, ἤϑλησα Soph. Oed. C. 56% das Angment zuläßt. 
So findet ſich διηκάνουν Eurip.;Cycl. 406. obgleih æ in διάκονος etc, 
lang ift, wie aus dem ΟΝ [δ δεήπονος erheilt, wo auch das ἡ ber 
gewöhnlihen Sprache, a dem höhern Stile angehört zu haben ſcheint. 
167 2%, sinn, 1. B. αἰτέω, ἥτεον, ἤτησα. "aldonas bei Ho⸗ 
mer bat nie das Augment, auögenommen der Aor. 1. med. 
ndscaro Od. φ΄, 28. 

3. αὖ in zu, z. B. avdan, nudar, αὐχέω, ηὔχουν. αὐαίνω 
befommt fein Augment ἐπαφαυνάνγϑην Aristoph. Ran. 1089. αὐ--. 
airsero Xen. Anab. 2, 3, 16. 

4 s wird a) εὐ in ἐάω, ich laſſe, ἔϑω, ich mache ge: 
wohnt, εἴωϑα s EI ζω m), ἕλω, ἰὼ nehme, εἷλον, ἑλίετω, 
wälze, ἕλχω; ἑλκύω, ziehe, (aber ἑλκέω hat ἥλκησε Od. A, 
580.) ἕπομαι, folge, ἕρπω, ἑρπύζω, Erieche, ἑστεάω, bewirtbe, 
ἐργάζομαι, made, thue, ἔχω, habe, ἕω, (gew. Fo, Ersuns) 

laſſe figen, 3iehe an. b) η in allen andern Verbiö: ἐγείρω, 
ἤγειρυν. ἑτοιμάζω. ἡτοίμαζον Bornem. ad Xeon. apol. 8. p. 40. 
ἡλληνίσϑησαν Thuc. 2, 68, 5. f. Poppo's N. ἐρωτάω, ἡρώτων. 
εἰρώτα bei Herodot 1, 11. 858, hat nicht εε als Augment, fons 
dern fommt von der Joniſchen Form εἰρωεάω, —, woher dab 
articiplum εἰρωτεωμέτους, ἐπειρωτῶαν und Infin. τέεσϑαι 

\ ἦταν 2, 32. 4͵ 8. 7, 148. Bu Tin. ve- 
. In den Formen ded Praͤſ. und Perf. auf so befommt das 
0 das Augment ἑορτάζω, ἑώρταζον, ἔολπα, ἐώλπειν,. ἔοργα, 
ἐξώργειν, ἔοικα, ἐῴκειν m), entweder nach Fiſcher, weil bie ur⸗ 


ι 


, 





αὐ Soph. Ai. 1028. ‚Schaef. app. Demosth. pag. 497. Poppo ad 
Thuc. T. I. p. 226. ad Xenoph, Cyr. 1, 415. Bon διακονέω f. 
Yalch, diatr. P. 278, Piars. δὰ Moor. p. 122, Brunck, Arist. Ach. 

m). Schaef. app. Demosth. ἄν p. 426. 5. p. 553. Bremi ad Demosth. 
not. crit. Ρ. 48, . 


, νὴ Fisch, II. p. 284 0. Butt. ἀπό, Ox. ©. 332. Anm. 12. 
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fprünglichen Formen öprafe, ὄλπα, ἄργα, οἴκοι waren, die. Damm 
neben dem Yugm. temp. πο dad 'ayllab. annabmen $. 168, 
Anm. 1. oder nad) Buttmann 1. S. 333. wie νεώς fl, ναός 4. 
10. 1. fo ἑώρταζον ft. ἠόρταζον. 5 

5. εἰ fiheinen die Attifer nicht in 7 verwandelt zu haben, 
wenigftend nicht die alten und mittlern Attifer. Sie fagen 5.2. 
nur slxoy, εἷξα von δἴκω, alpyor von εἴργω. Nur von εἰκάζω 
findet fi) zuweilen ἤκαζον, ἥκασα, an andern Stellen εἴκαζον, 
eixaca, ἃ. B. Plat. Symp. p. 216. C. und oft fhwanfen die 
Handfhriften an derfelben Stelle o). Bei Ariſtoph. findet fich 
durchaus yxaca. In dem Perf. und Plußquamperf. von six 
wird bei Homer ss getrennt, ἠΐπτο, nikas, zixzas $. 160. Anm. 1. 


6. su wechfelt oft mit ἣν in den Handſchriften und Aus⸗ 
gaben, * B. καϑηῦδε und καϑεὺδε in den Handſchriften bei 
Bekker Plat. Symp. p. 217. E. 220. Ὁ. ἣν bat die Albin. U. 
im Euripides achtzehnmal (Elmal. ad E. Heracl. 305.), wo aber 
viele, oft die meiften, Handſchriften ev haben. Thucydides hat 
faft immer εὖ. ©. Poppo T. I. p. 227. Not. und fo aud) Plato. 
Auch die Grammatifer weichen von einander ab. Herodian, Eur 
ftath. Suidas billigen sv, Moͤris und das Etymol. M. ηὐ p). 
εὖ fiheint die Ältere, ηὐ die neuere Scyreibart gewefen zu ſeyn; 
aus jener. blieb sigor, εὕρηκα auch fpäter allein herrſchend g). 

7. o in ὦ und τ 

δε in ῳ» 1. B. ὠνύμαζον, ὥκουν, von ὀνομάζω, οἰκέω.. 

Anm. Einige mit os anfangende Verba bekommen felten ober nie 
dad Augment. Dergleihen find oivow, οἰνωμένος Soph. Trach.. 271. 
Eur. Bacch. 687. 814. Plato Leg. 6. p. 775. C. 7. p. 815. C. (wo aber 
Better aus mehrern Hndſchr. φνωμένος hat, welhe War. auch ſonſt in 


168a 





9) Valck. ad. Phoen. p. 54. 5. Pierson. ad Moer. p. 182. Fisch. II. 
p: 279. . Meine Note gu Eur. Phoen 162. Schneid. ad Plat. T. II. 
p. 108. Der Rec. in Edinb. rev. Vol. 19. p. 501. fagt: we are 
inclined to think, that the latter orthography (οἴκασα) is that of 
the tragedians, ıhough not of Aristophanes. Wgh Poppo ad 
Thuc. T. I. p. 226. ad 6, 92, 5. Xenoph. Anab. 1, 6, 1. 

p) Herodiau. Herm. p. 314. 38. Eustath, bei Nunnes. ad Phryn. 
Ῥ. 456. Lobeck. Suid. v. εὐλόγησα. Moeris p. 175. Etym. M. 
Ber: 400, 32. Fisch. ad Well. 11. p. 280. ad Theophr. p. 20. b. 

gl. Brunck, ad Eurip. Hee. 18. Aristoph, Thesm. 479. Av. 495. 
meine Note zu Eurip. Heo. 18. Poppo praef. γι. p. XXXVL 
ad Ausb. 1, 4, 17. θ, 3, 6. “ 

4) Elmsley ſchreibt ηἶρον, wie auch Bekker Muo. 1, 58. bat, ©. 
defien Note zu Eurip. Med, 191: ad Oed. T. Praef, p. X, Das 
gegen Loheck, ad Phrya. p- 140, . 


3 
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den Hudſchr. vorfommt) vgl. Pollux 6, 21. Doch bat Hemer IL. δ΄, 3. 
ἐῳνοχόδε und d, 598. Od. ὁ, 141. grogoss, ferner haben die mit eiwrcs 
und οἷαξ zufammengefehten Wörter fein Ungment , οἰωνοσκοπῶ,, —no- | 
iu, οἰακονομῶ, οἰακοστροφῶ, ἃ. B. Assch. Pers. 753. W. auch oizexa 
Aessch. Pers. 13. Soph. Aj. 896. οἷσερησα Eurip, Bacch. 32. Auch 
diefes fheint aus ber alten Drtbographie herzuruͤhren, die noch Fein ὦ 
‚gebrauchte. Andre, wie οἰόω, οἰμέω, kommen nur bei Joniern vor, 
und baben deswegen fein Rugment ,). Doch bat Plat. leg. 4. p. 724. A. | 
προοιμιασάμεϑα, welches προῳμ. heißen follte, wenn οἰμέω ein Aug: 
ment annaͤhme, oder ἐπροοεμ. wie Luciau. Nigr. 10. ποπροοεμέασκαε hat. 

Alle übrigen Anfangsvorale bleiben in dev Schreibart unver 
ändert, die furzen « und v werden lang s). 

Unm. 1. Daß die Attiker bei einigen, Wörtern ftatt bes augm. 
temp. ein ὁ vorfeßen, 2. B. Zafa ἢ, ka, ἑάλωκα ft. ἥλωκα (f. das 
Verz. Ὁ. Verba), befonders bei Verbis, die mit einem unveränberlichen 
Vocal anfangen, δ. B. ἐώϑουν, mwpeosoigorv, iſt oben (. 161. erinnert 
worden. Auch feßen fie ποά dad augın. syllabicum vor daß temporale, 
3. B. ἑώρων, ἑώρακα von ἑράω, anftatt deſſen bei ihnen nicht leicht 
das Joniſche ρων, ὥρακα vortommt. ben fo bat das zuſammenge⸗ 
feßte ἀνοίγω, αἀνέῳξα, ἀνέῳγμαι, ἀνέῳγα, niht ἀνῷξα, weldes bloß 
Joniſch ift, 2. B. 1]. ξ΄, 168. Herod. 1, 68. ἀνῴγμαε 4). 

Anm. 2. In der Homerifhen Epradie wird auch ber Anfangs: 
diphthong beim Augment In 2 Vocale getrennt und ber erfte verlängert, 

- ἃ. 8. von aiw, Nor. ἤδσο, auch Partic. avoas. yisse $, 167. 5. wiss 
Od. «a, 436, ὠΐγνυντο 11. 9’, 58. 

Anm. 3. Homer fegt einigen Verbis ein 7 ald Augment vor, 3. Ὁ. 
ἠείδειν von εἰδέναι, Woraus ἤδειν WULdE, γίον von ζω, ὃ. b. sie, und 
yia. So auch σὺν δ᾽ ἤἥειρεν inacs [1]. x, 499, von συνείρειν, guſam⸗ 
menbinden, nicht --αεΐρεεν, Woher συνήοροῦς 

418» Auch δεῖ vielen Verbis, die mit einem Vocal anfangen, 
lauter einfachen Stammwörtern, feßen die Jonier und vorzüglich 
bie Attiker ze) im Perfecto eine Art von Redupfication, indem fie 
die beiden erften Buchftaben wiederholen, aber ftatt des langen 
Vocals den ihm entfprechenden furzen nehmen, ἡ. 5. ἀγηγέρατο 





! δ 
r) Eıym. M. p. 617, 45. Fisch, II. p. 285, Die Engländer ſchreiben 
ὠνωμένος etc. ©. Elmsl. ad Eur, Bacch. 686. und dagegen Lo- 
beck. ad Phryn. p. 153. 
4) Buttm. ausf. Br. 1. S. 327. 
). Fisch, Il. pP 285. 302. 1. 8. p 36. Maitt. Ps 53. Thom. M. 
p. 71. Lobeck. ad Phryn. p. 157. 
#) Daber nennen die Gramm. diefe Reduplication die Attifche, weil 
fie überhaupt das Attifhe dem zu ihrer Zeit berrichenden Sprac: 
ebrauche, bie Attiker den mosvoic, — wenn auch die 
ὁ bezeichneten Former bei Joniern, Doriern eben fo häufig waren. 


u 
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δ ἡγερμέροι ἧσαν I. δ΄, 211. von ἀγείρω, ἴ ἤγερκα] ἀγήγερκα. 
ἀκήκοα von ἀκούα. ἀληλεσμένος Herod. 7, 23. Thuc. 4, 26. 
von ἀλέω; [ἤλεοκα, ἀλήλεκα.1 ἀλήλειμμαι von ἀλείφω. ἄρηγα 
von ἄρω. ἀρηρομόνος 11. σ΄, 548. von ἀρόω, [ἤροκα,] ἀρήροχα. 
ἐγηγερμένος Thuc. 7, 51. von ἐγείρω. ἐδήδοκα, ὅδηδα von ἔδω. 
Inlana, ἤλαμαει,] ἐλήλανα Herod. 8, 126. Arist. Nub. 828. 
ἐλήλαμαι von dAaw. ἐλήλεγμαι von ἐλέγχω. ἐλήλυϑα fi. ἤλυϑα 
Yon den ἐμήμδκα. von ἐμέόω. ἐνήνογα von ἐνεγκεῖν. ὅδωδῳ 
von ὄζω. ὁλώλεκα und δὅλοιλω von ϑλω, ὄλλυμε. [ὦμοκα,} 
ὁμώμοκα von ὑμόω. ὅπωπα ‚von ὕπτιον ὄρωρα von do 
ζὠρυγμαι,} ὀρώρυγμαι von ὀρύσσω. Dieſes ſind lauter zweiſyl⸗ 
bige und dreiſylbige Verba, und ſolche, die im Futuro und Perf. 
oder in diefem allein die turyen, Vocale a 6 [αἴξ des langen ἢ 
annehmen, wie ἀλέω, ἀλέσω, ἐλάω, ἐλάσω. ὀμόῳ. ὀμόπω.. ἀκή- 
κοα. ἐλήλυϑα. Denn εἰλήλουθα ift εἰπε dichteriſche Verlaͤnge⸗ 
zung, und auch üunsurnuune it bloß dichteriſch. Daher wird 
aud) der Diphthong es in der vorlegten Sylbe verkürzt, wie 
alnlımsas (ohne Reduplication 7er ıas bei Späternz mit jener 
Form wechfelt in den Hndſchr. gewoͤhnlich ἀλήλειπται und ἤλει- 
sıras Schaf. app. Dem. T. 4. p. 358.) ἐρήριπτο bei Homer 1]. 
ξ΄, 15. von ἐρείπω —S führt Buttmann nur aus Heros 
dian Hist. 8, 2 an) und ἐρηρέδαται von ἐρείδω. (ἐρήρεικα ift ” 
mir noch nicht vorgefommen , aber ἐρηφεισμένος hat Herod. 4, 152. 
Hipp. T. Ill. p. 176. 211. 263. und Spätere bei Lobeck, vieleicht 
um durch die richtigere Form ἐρηρισμένος nicht an ἐρίζω zu erinnern, 
aber ξυνερήρισιοααε Hipp. T. 11. p. 788. ἐρηρεῖσϑαι id. T. III. p. 
53, 211. 262. vgl. p. 133.) ἐρηριγμέψος von ἐρείκω Hipp. T. L 
p. 480. T. II. p. 597. Alle diefe Verba werden erft von Spätern 
oßne Rebuplication gebraucht, einige auch [ὦ chon von ältern, 3. ©. 
ὥρυκται Herod. 2, 158. (in einigen Hndſchr. auch 3, 60.) ὠρυκεο 
1, 185. ἐξηλεγμένοι Lys. c. Andoc. p. 107, 9. HSt. ᾿ς. 45. Bekk.) 
wie auch fonft bei Plato Charm. p. 162. Ὁ. ftand, nesısueva Tim. 
L. p..98. E. Eben fo fheint ἐγρήγορα zu ertlaͤren zu feyn, von 
ἐγείρω, eig. 17000; ἐγήγορα, wo das ρ wahrfcheintich aus der ſyn⸗ 
fopirten Form 2 Eroonas beibehalten it Bloß epifche, Tormen ‚find 
ἀκηχεμένος 11. ἐ, 364. ἀκηχέδαιαε ρ΄, 637. von ἄγω, ἄχομαι, ἀκά- 
gr su, anſtatt deſſen öfter mit vertaufchter Quantität ($. 10, 1.) 
κάχημαι gefagt wird; ferner ἐρηρέδαται von ἐρείδω, ἐρήρεκα (ἐρή- 
ρικα ἔδηπίς auch von ἐρίδω, ἐρίζω feyn). ἐνήνοθα von ἐνόϑως 
ἐρήρισται Hesiod. fr. 163. (ur. LIII. der Gaisf. ) odadunzsas Od. 
έ, 483. von ὀδύσσασϑαι. ὀρωρέχαται 1]. π΄, 834. von ὀρέγ ὁμαι. 
Wie in ἀκάχηυαι fl. ἀκήχεμαι, [Ὁ verffrzen die Epifer aud) die zweite 
Sylbe oder laſſen das Augm. aus in ἀλάλημαι von ἀλάοναι ft. ἀλή-- 
λημαι, und ἀλαλύκεημαι von aäunsde, die aber beide nus ald Praͤſ. 
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‚gebraucht werden, ferner in ἀρᾶρυζα IL. γ᾽, 331. λ΄, 18. ὁ, 737. 
ὦ, 318. welches aber auch nad) $. 194. Anm. 3. erflärt werben 
Tann. In ὑπομνήαυκε 11. χ, 491. ift, um die zweite Sylbe zu 
verlaͤngern, nr’ ft. μμ geſetzt. Vgl. ©. 84 f. Bloß Joniſch ıfl 
ἀραίρηκα, ἀραίρημαι, ἀπαραιρῆσϑαι bei Herobot ſtatt ἥρηκα, 
ἤρημαι, ἀφγρῆσϑαι, wo aud) die MWeglaflung des eigentlichen 
Augments merkwürdig iſt. ὑφύφασμαν aber, ἐρηνόεηκα, ἑτητό.. 
μακα von ἐρωτάω;,, ἑτοιμάζω finden fid) bloß in den Schriften 
dere Grammatifer, z. B. Etym. M. p. 372, 43. 373, 3 u). Im 
Plusquamperf. wird der Bocal in der Reduplication regelmäßig 
verlängert in ἠκηκόδιν, dagegen nie in ἐληλύϑειν. Nach ber 
Vorſchrift der Grammatifer z. B. Etym. M. p. 330, 4. ſollte 
auch bei den übrigen Berbid der Vocal in der Redupfication vers 
längert werden, und fo findet fid) δεορώρυκεο Ken. Anab. 7, 8, 
14. ohne (angegebne) Variante, aber Herod. 1,.186. mit der 
Bariante ὀρώρυχεο. Demosth. Phil. 8. p. 114,.21. ὠκωμόκεε, 
aber Bekker hat aus einer Handfchrift ὁμωπόκδι, dagegen Antiph. 
de caed. Her. p. 137, 3%. aus zwei Handfchriften ἀπωλώλει ft. 
᾿ ᾿ἀπολώλεο aufgenommen x). Die Auslaffung dieſes Augments ift 
nicht auffallender, als die 9. 165. Anm. 1. bemerkte; die Grams 
matifer aber fuchten eine durchgaͤngige Gleichfoͤrmigkeit einzuführen 
(Lobeck. ad Phryn. p. 33. am Ende) und ſcheinen deömegen 
uͤberall das Augment gefest zu haben, fo daß in der Stelle des 
Antiphon ἀπολώλει das Achte, ἀπωλώλει aber eine Verbefferung 
nach den Negeln der Grammatiker zu ſeyn ſcheint. Die Epifer 
gebrauchten dieſes Augment, oder lichen ἐδ weg nach dem Bes 
dürfniß ded Metrums,  B. ἐλήλατο 1]. δ΄, 135. aber ἠλή- 
Aaro ἐ, 400. 

Eine ähnliche Reduplication (wie $. 165 ,.4.) findet fich bei 
einigen Verbis im Aoriſt. 2, nur daß bier der Vocal in der Res 
duplication verlängert und der. im Stamm des V. verfürzst wird, 
in den Homeriſchen Formen ἤραρον, (3 P. Plur. 1]. π΄, 314.) 
ἀραρόντε Od. π΄, 169. ὥρορεν, wohin auch mit Buttmann ©. 
339, zu rechnen find ἤκαχον, ἤπαφον, ἀλαᾶκον, ἀλαλκεῖν, von 
ὄχω, pa, ἄλκω. In der gewöhnlichen Sprache ift davon ges 
blieben ἤγαγον, ἀγαγεῖν γ) on einer ähnlichen Reduplication 
ἐπὶ Aoriſt der V. die mit einem Sonfon. anfangen, f. δ. 165, 5. 





#) ©. Lobeck. ad Phryn. p. 31 ff. Buttm. andf, Br. ©, 333 fl 
und von ὑφύφασμαςε auch Fisch. II. p. 405 sg. (%. B. Gall 
Bul'etia univ. sect. Philol. τ. IX, p. 428 ff. findet in Diefem Worte 

. bie Brdp. ὑπό, aber keine Reduplic. G. L.) 
“ x) Bchaef- App. οὗ, ad Dem. T. I. p. 555. Goettl. ad Theod, 

a ᾿ 2 ' " 


. 86. - 
. 2), θείαι. anf. Gr. I. ©, 339 f. 
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YAugment. ὁ. 168 b. 169. 385 


Aum. Non giebt es einige andre Eigenheiten In Gebrauch bes 
Augments. 1. In ἔχω und ἕπω. vertritt im Aoriſt die Stelle bes Aug: 
ments ein nach ὁ eingefhobened a, ἔσχον, ἔσπον, ἑσπόμην, und σας 
Durch alle Zeitalter der Sprache. In den übrigen Mobis wird baum fos 
gar διὸ 6, das doch zum Stamm bed DB. gehört, ald Augment betrach⸗ 
tet und weggeworfen, σχέξ, σπές, σποῦ, Patt. σχών, ἐπι---οπών, Yaf. 
σχεῖν, ἐπε--σπεῖν, σπέσθαε x). 2. Bloß ioniſch ift bie Endung —owor, 
σκόμην in den hiſtoriſchen Temporibus $. 199. 3. Bloß epifch find die 
Aoriſte ἡρύκακον, Inf. lovuandsın, nnd ηνίπατον von ἐρύκω, ἐνίπεω, 
woraus erhellt, „daß In der diteten Sprade ein unbeſtimmtes 
Streben war, eine Verboppelung mit ber Flexion des Derbi zu verbin- 
den, welche ſich zuletzt auf den Anfang des Wortes allein firirte. “ 
Buttm. 1. ©. 340. 


- 


Augment bei aufammengefeßten Verbis. 


Alle mit einer Praͤpofition zuſammengeſetzten Verba befoms 169 


men, wenn fie nicht von ſchon zuſammengeſetzten Adjectiven oder 
Subftantiven berfommen, dad Augment nad) der Präpofition 
vor dem Verbo felbft, wie im Deutfchen ausgegangen, aufges 
fehrieben, 5. B. ἐπέβη etc. 

Die Bräpöfitionen außer περί (f. $. 48.) werfen dann vor 
dem augmento syllabico den Endvocal weg, z. B. an—edams, 
ἐπ---ἐθηκε, ἀμφ---ὅβαλλεν (welches aber _ndloms etc. abges 
theilt wird. $. 67, 2.), aber περιόϑηκα, nigt περέϑηκα, aus 
genommen im Xeolifhen Dialect, πεὀῤῥέϑηχᾶ $, Me - In πρό 
wird das ὁ gemöhnlid mit 8 jufammengejogen, } . προύβη, 
προὔϑηκα, προὔύερεψεν, προἰμνᾶτο Xen. Anab, 7, 3, ©. 
6. 51. ©, 158. a). 

* SBeäpofitionen σὺν und ἐν, deren letzter Conſonant nach 
8. 37. 1, 3. in 7, A, μ, ρ, σ vernfändelt wurde, befommen 
vor dem augm. syllabico dad ν wieder, z. B. &yylyvonas, συγ- 
γίγνομαι, συγκεράνγυμε ν᾽ συλλέγω, ἐμμένω ‚ ἐῤῥάπτω, συσκευάζω 
haben ἐνενιγνόμην, συνεγιγνύμην, συνεχράθην, συνέλεγον, ἐνέ- 
μενον, ἐνέῤῥαπεον, συγεσκεύαζον. 

Anm. Die mit der Vartikel dos zufammengefehten Verba bekom⸗ 
men das Angment nach derſelben, wenn die Verba ſelbſt mit einem 





2) Anders Buttm. II. S. 129. Ih kann aber keine Spas von a Ste 
ἴορὲ in ἔσχον, ἔσπον entbeden, und kaun mid aud Feiner 
erinnern, wo ber Spir. asper in ein o übergegangen wäre. 


a) Piers. ad Moer. p. 302. 
Bb 
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Mocal anfangen, $. B. ϑυσηρέστουν, wenn aber ein Sonfonant oder 
unveraͤnderlicher Vocal auf duo folgt, vor ber Partikel, 3. Ὁ. ἐδυστεί.- 
xnoer, δοδυσεύχηκα, ἐδυσχέραινο, ἐδυσώπκουν. Bei εὖ geſchieht daſſelbe 
in σὐεργετέω, εὐηργέτησεν, anftatt deren man aber oft εὐεργέτησεν 
Jsocr. Paneg. p. 52. B. bei Belt. fo mie in deſſen Demoſth. vulg. suney- 
οὐεργοτήκεε Xen, Ages. 2, 29 evapyirzsas Plat. Crit. p. 43, A. Xen. 
Mem. 85. 2, 2, 3. findet 5). Go auch εὐηγγολίζετο In den St. kei 
Lob. ad Phryn. p. 269. aber εὐδοκεμέω, ηὐδοκέμουν. Doch f. 3. 167, 6. 
wab fo ſteht εὐπόρουν. Plat, Symp. p. 219. D. 


170 Alle übrigen zuſammengeſetzten Verba aber und diejenigen, 
Nie von fihon zufammengefegten Adjectiven berfonmen, haben 
ad Augment zu Anfang, z. 35, ἐϑαλασσοχράτουν, ἐναυπηγή- 
σατο, ηὐτομόλει, ἐμελοποίουν, ἠπίστει, ἠσεβήκασιν, ἐσιδηρο- 
φόρει, Thuc. 1, 6. welche von den zufammengefegten Adjectiven 
und Subflantiven ϑαλασσοχρατής., ναυπηγός, αὐτόμολος, μελο-- 
ποιός, ἄπιστος, ἀσεβής, σιδηροφόρος abgeleitet, nicht mit Vers 
bis, die getrennt und für fich ein eigenes Wort auömachen würs 
den, zufanrmengefegt find: c). Daſſelbe gefchieht bei Verbis, die 
zwar mit Präpofitionen zufammengefest find, aber entweder bie 
Bedeutung einfacher Berba haben, oder ohne Präpofitionen nicht 
exiſtiren oder veraltet find. Sum Theil find auch diefe von ſchon 
zufammengefesten Nominibus abgeleitet. So hat ἀμφιέννυμε 
ἡμφίεσμαι, ἀμφισβητέω ἠμφισβήτουν, ἐπίσταμαι ‚norsaumr, 
ἐναντιοῦμαι ἠναντεούμην, von ἐναντέος, oder τοῦ die Präpofition 
durch eine Veränderung unfenntlid geworben ift, wie in ἥμπε-- 
σχον, ἠμπισχόμην ἢ. Doc) ift "bier der Sprachgebrauch nicht 
feſt, indem manchk Verba dieſer Art bei einigen Schriftſtellern 
das Augment vorn, bei andern in der Mitte, andre in der Regel 
dieſes in der Mitte, andre vorn haben, und einige ein doppeltes 
Augment bekommen. So heißt καϑεύδω im Imperf. zwar nad) 
der Regel καϑηῦδον Plat. Symp. p. 217. E. 220. D. oder κα- 
ϑεῦδον, wie bei den Teagikern immer, aber aud) ἐκάϑευδον. 
κάϑημας im Imperf. καϑήμην Dem. p. 285. 300. und ἐκαϑήμην 
Aeschin. p. 267. R. Xenoph. Cyror. 7, 3, 5. καϑέζομαι, κα- 
ϑεζόμην und ἐκαϑεζόμην Xen. Cyr. 5, 3, 25. e) καϑίζω, dxa- 
ϑισα und καϑῖσα f). Von ovrinns hatte Alcaͤus ἐσυνγῆκε und 





δ) Bornem. ad Xen. apol. 8, 9 69. . 

e) Sylburg ad Clenard. p. 206 sg. ed. Francof. 1591. 

d) Eimsl. ad Eur, Med. 1128. 

0) „Brunck. ad Aristoph. Thesm, v. 479. Porson. Praef. Hec. p- 


/) Poppo ad Thuc. 6, 66. 


- Augment. ᾧ, 170, 387 


Anafreon ἐξυνῆχα nad) Etym. M. p. 385, 9. προϑυμοῦμα; hat 
gewöhnlich προυϑυμουμην, aber Ken. Ages. 2, 1. hat ἐπροϑυ- 
peizo. ἐπιδημέω, ἐνθυμοῦμαν (ἐντεϑυμῆσϑαν Plat. Phaeden.: 
p- 86. B. ἐνεϑυμήϑησαν Ken. M. 8. 1, 1, 17.), ἐπ 

ἐγχειρέω, προφητεύω, προξενέω, ἐγκωμιάζυ.,, (dvappulace Isocor. 
Paneg. p. 74. A. Xen. Cyr. 5, 3, 3. 4)) ὑποπεευω 5" ἐπιτηδεύω 
immer nur ἐπεδήμουν, ἐπεθύμουν, ἐνεχείρονν, -προεφήτευσα, 
προὐξόνουν, ἐνεκωμίαζον, ὑπώπτευσα, (ἐπεκήδουσε Lys. p. 183, ° 
11. ἐπιτετήδεονται Lysias c. Agor. p. 135, 41. ($. 71. Bekk.) 
ἐπιτετηδευκότες Plat. Pbaedon. p. 82. B. vol. Xen. Cyr. 1, 6, 
60.) änsındevor (Thuc. 4, 126, Plat. Theaet. p. 191. B. Prot. 
p- 317. C.), ob εὖ gleich feine einfachen ®. δημέω, ϑυμέω, y8- 
oo etc. giebt. AvısBolen bat ἠντιβόλεν Lysias p. 94. ed. H. 
Steph. bei Homer aber ift die Schreibart ἀνεεβόλησα herrfchend 
mit der vielleicht richtigern 2) Variante arzsBoAnca, und. fo auch 
Pindar Ol. 13, 42. ἀντεβόλησε. Der Berf. des Etym. M. p. 
11% 52. fcheint. bei Ariſtophanes felbft ἡκεεβόλησα geleſen ἐμ 
haben. Aehnlich ift ἢν εοδέκει in den Hndſchr. bei Demasth. m 
Boeot. p. 1006, 2. 1013,22. Bor: azgodave find ἀπέλανον 
Plat. apol. S. p. 31, B. Isocr. Hel. p. 215. B. ο. Soph. p. 263. 
B. big. P. 354. D. Aegin. . 388. C. ἀπέλαυσα, ἀπολέλαυκα 
allein im Gebrauch. Von ἀφίημι heißt dad Imperf. meiftens 
ἠφίουν Thuc. 2, 49. weil bad s feine Vermehrung zuläft, f. $. 
211. II, 1. ἢ, und auf aͤhnliche Art fest Herodot im Perfecto 
δε Berbi nedinus die Reduplication vorn, μεμετιμένος 5, 108. 
6, 1. 7, 229% fl. μοϑειμένος. Bon ἐκκλησεάζω iſt dad regel⸗ 
mäßige Imperf. yusAnoialor, welches Belfer Demosth. de cor. 
p. 315, 9. Reiske π. nagang. p. 359, 27. aus Hndſchr. aufges 
nommen bat, ohne Augment Lys. p. 126. ad fin. ed. H. Steph. 
aber ἐξεκλησέασαν ( ἔξοκκλ. ift eine (αἴ δε Schreibart) Tihuc. 8, 
93. (©. Poppo) Demosth, in Mid. p. 577, 4. ἐξεκλησίαζε Lys. 
p- 136, 33. bei Bekker p. 137, 5. æ). Auffallender ift der Ges 
braudy bei Zyyuar. Davon finden ſich oft die regelmäßigen For⸗ 
men ἡγγύων Plst. Phaedon. p. 115. D. ἡγγνῶντο Lys. c. Agor. 
p. 132. in. ayyinsa, ἠγγνηθϑην, ἠγχγνημένος (f. Lobeck. ad 
Pbryn. p. 155.), wonad) aud) Belfer im Isaeus p. M. ἡγγυήπϑο 
aus zwei Hndſchr. flatt dyyunsas, ἠγγυήσανεα Andoc. p. 7, 5. 





g) Schaefer. ad Plut. T. II. p. 179, 25. 
Ὁ) Buttm. Leril. 1. ©. 279. 
ἢ Fisch. II. p. 282. 478. 
k) Krüger. ad Dionys. historiogr. p. 387. not. 104. Schaefer. app. 
Dem. 11. p. 335. III. p 471. " 
B6 2 
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διηγγνήσιιτο Isocr. Trapez. p. 361. C. bei Demosth. in Nicostr. 
p. 1364. (1254, 28. Reisk.) ἠγγνήσαντο aus Vermuthung ftatt 
ävsyyunoavso, in Andr. p. 681. (609, 21. Reisk.) ἡγγνήσαντο 
nad) Conj. fl, Zyyunsaro, ἐγεγυήαατο, ἐνεγγυήσατο aufgenommen 
bat 2). Ali Plat. Leg. 11. p. 923. Ὁ. ohne Variante und 
Deiosth. in Apat. p. 900, 15. ἐγγεγυημένος, in Neaer. p. 1363, 
12. ἐγγεγυηκέται ( ἡγγυηκέναι 1 Cod.), ald wenn das Wort aus 
᾿ ἦν und γυᾷν zufammengefegt wäre; und {ὁ hat Beffer Demosth. 
in Apat. p. 901, 25. ἐγγεγυΐμην ft, ἐνεγγεγυήμην Reisk. Ersye- 
γνήμην Cod. F. (aber Isacus p. 44. HSt. ἐνεγεγύητο fl. ἐγγεγύητο 
Reisk..p. 49.) &yysyunusrog Isaeus p. 49. nad) Conj. ft. ἐγγυη- 
μένος Heisk. p. 61. (ἠγγνημένος ). ἐγγεγνηκὼς ebendaf. p 39. 
aud) nad) Conj. ft. ἐγγυηκῶς Reisk. p. 42. ferner dveyıa izacus 
p. 48. (59. R,) Demosth. in Spad, p, 1029, 24. 1032, 25. R. 
äreyvöro Isaeus pag. 48. (60.), ἐνεγυῶντο id. pag. 70, 16. 
iveyinosv id. p. 42. (47) 50. (65.) Demosth. in Neaer. p. 
1366; 11. ἐνεγνήσατο Isaeus p. 43. (49.) Demosth. in Apat. 
p 901, 10. 14. (wo die Variante ἠγγυησάμην ifi) 902, 4. ftatt 
der offenbar fehlerhaften ἐνογγία u. fr w. aufgenommen a2). ἐγ- 
yon, ἐγγύηκα etc. feheihen’aud) fehlerhaft zu ſeyn. Sonderbar 
ıft aud) ἐπιτετροπευμέφους᾽ Lysias in Diogit: p. 894, 3. Reisk, 
469. $. 5. Bekk. Eben fo ift in δέῃτᾶτο Isocr. in Callim. p. 


380. D. δοεδιήτηκα, ἐξεδεδιήεητο Thuc. 1,.132. vgl. 7, 77: 87. 


ἐδιήτησα (f. unten) das διά ald Präpofiticn betrachtet worden, 


und arasrouas δαί immer ἀνήνατο (mrrivaro), ald wenn ed aus . 


ἀνά und aivopas zufammengefeßt wäre, Derſelbe Fall .ift mit 
sunyyslllsso bei Lobeck ad Phryn. p. 269. παρηνόμουν Demosth. 
p. 217, 26. Aeschin. id Ctes, p. 469. Reisk. — wie von παρά 
und ἀνομέω — hat Befler aus Hndſchr. in παρονόμουν rn), wie 
ἐδ auch) Thuc. 3, 67. wohl παρενόμησαν nad) einer Hudſchr. 
beißen muß, (aber παρηνόμουν fteht ohne Bar. bei Lysias, c. 8. 
p- 98. in.) ἀπήλαυνε Isocr. ad Demon. p. 8, E. in ἀπέλανε, wie 
ἐδ aud) Isocr. Paneg. p. 56. A. heißt, verwandelt o). Selbft 
Verba, die mit Subft. zufammengefegt find, befommen zuweilen 
dad Augment in der Mitte, wie ἑπποτετρόφηπεν Lycurg. p. 167, 
31. und mit doppeltem Augment ὡδοπεποιημένη Xen. Anab. 5, 
3,1. ©. Poppo. 





I) Daß fit Belkker hierin nicht gleich bleibt, wird aus dem folgen: 
den etbellen. " 


m) Lobeck. ad Phryn. p. 155. Schaef, app. Dem. 4. p. 528. 5. p- 
55. Poppo ad Anab. 7, 4, 13. Buttin. ausf. Gr. 1. δ. 344. Note 
re Hält die Schreibart &vayy. nicht für verwerflicd. 

n) ©. Schaef. app: Dem. 1. p. 879, ad p. 217, 25. ' 

o) Buttm. ausf. Or. S. 342. verwirft diefe form nicht. 


Vom Charaßter der Temporum. $. 170. 171. 389 


- Ein doppeltes Augment befommen vorjüglich ἀνορθύώ, ἠνώρ- 
dovr, ἐπηνώρϑωται Dem. p. 320; 2. ἐπηνωρϑούμην Plat. Theaet. 
p. 143. A. (aud) ἀγώρϑωσα Enr, Ale. 1160. oder ἐξανώρϑωσα) 
ἐγοχλέω, ἡνώχλαυν p) Isocr. ad Phil. p. 92. E, Demosth. p. 242, 
16. ἀνέχω, ἠνειχύμην Thuc. δ, 45. und ἠνεσχόμην id. 3, 28, 
Herod; 7, 159. 9): ns —— Xen. Anab. 5, 8, 4. 

παρῳνήϑην, πεπαρῴνηκα 7). ἐνηρτίωμαι Arist. Av. . Das 
bin ehrt aud) δεδηήτηκα, ἐδιήτησα 1... B. Demosth. c. Aph. 
p- 829, 17. von διαετάω, bei Spätern ϑεδιῴκηκα, ἐδιῴκησα 
von διοικόω Antiphan. "in Bekker...anecd. p. 88. s). ἠνή- 
λωαά von ἀναλίσκω;. ımd Jsdınnörnza von διακονέω. . ἠντεβύ- 
‚Anss und ἠνεεδίκει. find: oben erwähnt, Andere :ermähnt 
Eustatb. ad 1]. w, p. 1448, 22. Basil. (p. 318, 22.. Lips.) 
ad.Od.,.p 8, 11. (p. 6, 11.) 4. B. μεμεϑωδουμένοι,,μὲμελο.᾿ 
πεποιημένος etc. Vergl. Buttm. ©, 346. : ἠμπέσχοτο {{ vers 
daͤchtig 2)... Im Plate liefern viele und die beiten Handſchriften 
ἠμφεγνόουν, und daB. viel feltfamere ἠμφεαβήτουν, τοῦ das Aug⸗ 
ment fogar vor. dad entmweber der leichteren Sufammenfügung we⸗ 
gen. eingefchobene oder. zu ἀμφίρ gebörenbe o eingeſchaltet ift;- 
Beides δαί Beffer aufgenommen. Bol. Demosth. c. Aphob. p. 
818,:10. 820, 26." c..Boesot. p. 1000, 3. c. Apatur. p. 899, 11.. 
neben ἠμφισβήτει de fals. leg. p. 347, 7. in der Bell, Ausg. 
Isoer. Soph. p. 291. Ὁ, Bekk. Vgl. Buttm, S. 345. 
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᾿ Charafter ded Verbi heißt derjenige Buchftabe, der vor dem 171 

—o des Praͤſens fteht, Alfo ift in λέγω das y, in τιμάω, φι- 
λέω dad a und s der Charakter ded Verbi, und inöbefondere des 
Praͤſens. Diefer wird m den verfehiedenen Temporibus veräns 
dert, und fo bat jeded Tempus einen befondern Charakter, der 
in dem Eonfonanten vor der Endung befteht,. z. B. das Perf. 
px. dad But, 1. und der Aor. 1. A. 0. Perf, P. ---μαι. 
Aor. 1.9. ---θην. | 


p) Lobeck. ad Phryn, p. 154. Schaef. app. Dem. 3. p. 326. ad Plut. 

T. TI. p.288, 3. 

4) Piers. ad Moer. p. 176. Porson. Praef. Hec. p. XVII. Blomf. 
-ad Aesch. Choeph. 735. 

r) Piers. ad Moer. p. 332. 

s) Bel. Fisch. τί. Ῥ. 297. 300. 

t) Elimsl. ad Eur. Med. 1128. 
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τς Yubeffen feheint nicht immer die gebräuchliche Praͤſensform, 
fondern oft eine einfachere, aus welcher die gebräuchliche erft des 
MWohltlangd wegen gebildet iſt, bei der Formation zum Grunde 
zu biegen. So fiheinen bie. Formen ἐβλάβην, ἐβάφην, πέ- 
mpaya, φράσω, πέφραδα von den ungebraͤuchlichen Praͤſens⸗ 
formen (βλάβω 1]. τ΄, 82: 166.), βάφω; πρήγω, φράδω zu foms 
mer, anftatt deren nur βλάπτω, βάπτω, πράσσω, φρᾶζω im 
Gebraud) geblieben find. Ueberhaupt find wahrſcheinlich die ur⸗ 
fprünglihen Formen der. griechifchen Verba fehr einfach gewefen. 
Aber ſchon ſehr fruͤhreitig entwidelte ſich in dieſer he ver 
Trieb die furze Prafendform ftärfer zu bezeichnen und lklin⸗ 
er zu machen, und daher zu verlängern, entweder durch 
erwandlung des kurzen Vocals der Stammſylbe in den langen 
welches aus dem Xorift. 2. gefcyloffen werben fann, oder dur 
Einſchiebung eines Confonanten, oder Annahme tined Deppels 
eonfonanten ſtatt des einfachen, z. B. φραζω, βλάπτω, ante, fl. 
φρήδω, βλάβω, ἅφω, ober durch Verlängerung der Endung ὦ 
in ἄω, ἐω, 00, δίνω, ἄγω etc. zumeilen durch Vorſetzung einer 
Spike, διδάσκω, von dan, δαίω, und öfter durch Verbindung 
mehrerer Arten der Verlängerung. So .entftand aus λάβω, λήβω 
(daher λήψομαν) λάμβω (daher Jomfch ἐλάμφϑην) und λαμ- 
βάνω. Viele diefer neuen Formen blieben bloß im Praͤſens und 
Imperf. gebräuchlich, während man die uͤbrigen Zempora von 
den Stammverbid, auch ganz andern, nur in ber Bedeutung 
hbereinftimmenden, Berbid nahm, wie φέρω, Fut. οἴσω, Perf. 
ἐνήνοχα, Aor. ἤνεγκα und ἤνεγκον. Diefed find die eigentlichen 
verba defectiva oder anomala. Aber Auch bei andern koͤnnen 
ihre Butura nicht von dem gebräuchlichen Präfend abgeleitet wer⸗ 
denz doch flimmen fie in dem Charakter des Futuri und feinem 
Verhaͤltniß zu dem Präfend und in der Bildung der übrigen 
Temporum mit mehrern andern überein, fo daß diefe Uebereins 
fiimmung oder Analogie eine Megel zu begründen ſcheint. So 
haben 3. B. alle Berba auf —oow oder ---ζω, die im Futuro 1. 
—£o haben, im or. 2, ein y, dagegen in diefem ein d, wenn 
dad Futur, 1. ein σ bat. Diefe werden alfo, wie die oben ans 
gegebenen Plantor, βάπεω, πράσσω, φράζω zu ben regelmäßigen 
Verbis gerechnet. 
Jedoch dürfen ſolche urfprüngliche, aber veraltete, Verba 
nur dann angenommen werben, wenn die Bildung gewiſſer Tem⸗ 
pusformen des Verbi nicht anders erflärt werben Tann, wie dies 
ſes bei den oben angegebenen und einigen andern Verbis, befons 
der denen auf --σσω (--ττω) und ---» der Fall if. Man 
wirde 3. B. jene Bemerfung mißbraudhen, wenn man Futura, 
wie εὐψω, κεεγῶ, βαλῶ, oder Horifte, wie ἐτάκην, ἔλεπον, 
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ἔλαϑον, von veralteten Präfensfornuen zune, φάνω, πτένω, βάλω, 
zaxe, Alm, λάϑω ableiten wollte. Denn φανῶ, κτενῶ, βαλῶ 
{πὸ nad) der regelmäßigen Bildung der Berba A u » e abgeleitet. 
Dad Futurum τύὐψω fönnte feine andere Form haben, aud) 
wenn ἐδ unmittelbar von τύπτω, nicht sure, fommt. Denn 
dad = fällt immer vor demo ded futuri weg. Die Aoriſte ἐτ 
unv, ἔλιπον, ἔλαϑον find nad) der durchgaͤngigen Megel gebildet, 
daß die fogenannten Aor. 2, immer die Stammfylbe verkürzen, 
und, wo diefe Art der Verkürzung nicht anwendbar ift, die Form 
auf eine andre Art kuͤrzer machen, wie in den Verbis auf us 
Imperf. ἐτέϑην, Aor. 2. ἔϑην. Die Barausſetzung veralteter 
Tormen ift daher bloß nöthig bei den Verbis auf ---σσω (—zım) 
und --ζω ımd einigen auf —nzeo, wovon beim Futuro 1, und 
2, gehandelt werden wird. ° ᾿ 


Die Tempora ded Griedy. V. aber zerfallen in zwei Elaflen, 
von denen bie eine, außer dem Präfens und Imperf., das Perf. 
1, Act. und Pafl. den Aor. 1. Act, Paſſ. u. Med. das Fut. 1. 
Act, Paſſ. und Medi, und bad Futur 3 Pa, die andere aber 
das Perf. 2. den Yorift.. 2. Ast. Paſſ. und Med. und Fut. 2. 
Act. Pafl. und Med. enthält. . Die Tempora der zweiten Claſſe 
werden ausſchließlich von den einfachen, urfprünglichen Präfends 
formen ‚abgeleitet, u 58. τύπω, zone (τύπτω, κόπτω), μήϑω, 
λήβω, λήχω οἷο. bie aber freilich nicht vorlomagen, fondern erſt 
aus dem Xor. 2. erfannt werden. Die Tempora der erfien Clafle . 
fegen zwar auch oft dieſe urfprünglichen Formen voraus, wie 
ἀλλάσσω u. a. allein fie werben auch von abgeleiteten Berbiß ges 
bildet, namentlich, denen auf —aw, — su, — dw, ---αἰσω, ---ἀζω. 
Beide Claſſen find Zweige eines gemeinfchaftlihen Stammes, 
der einfachen, urfprünglichen Praͤſensform, von der fie nach einer, 
in Regeln darſtellbaren, Analogie fich ableiten laflen. Daß übris 
gend bei fat feinem einzigen Verbum alle Tempora im Gebrauch 
gewefen find, wird 6. 104, Anm, erinnert werden. j 


Die Vermandlumg ded Charakters bei dee Bildung der Fems 
porum der erſtern Claſſe ift folgende, Didenigen, welche haben 
im Praͤſens, Haben im Gut. u. Aor. 1, Perf. Yor. 1. Pass, 


βπφ (mr) v φ φϑην 
7 κκ (κε, γκ, or) δ 4 χϑην 


Anm. Wenn κα noch einen Gonfonanten bei βώ bat, fo werben 
beide Gonfonanten doch nur als einfaches = betrachtet. Die Verba auf 
— on haben daher {πὶ Buturo ---ω, ἃ. B. ϑνήσκω, διϑάφρκω, ἀλύσκω, 
Fut. τοϑνήξομαι, διδϑώξω, ἀλύξω. Achnllch iſt ἐνήνοχα von ἐνέγκω. 
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d6 ΓΙ σ 4 σϑην 
ζ σσ τε {ξ τὶ χϑην 
. | σ᾿ κ σϑην - 
Verba pura do, do, oo oe » Im, αϑὴην 
I uv 9 . ὦ κ΄ dm 


Bei den Temporibus der zweiten Claſſe bleibt der Charakter 
des Praͤſens unveraͤndert. | 
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172 Vorerinnerung. Die hier angegebne Ableitung der Tem⸗ 
porum ſteht ſchon in des Theodoſius κανόνες Bekk. anoed. pag. 
1008 ff. vgl. Theod. Gaza Gramm. p. 85. (Basil. 1541.) und 
ift verbeflert von Jar. Weller (S. 18.)3 die altern Grammatiter 
fcheinen nichts davon zu wiſſen. Sie ıft in.alle folgenden Gram⸗ 
tifen, zuerſt die Haliiche 1705, Aufgenommen worden, bis die 
Hemſterhuiſiſche Schule, Trendelenburg, und Thierſch Cin der 
Vorrede zu feinen Tabellen. Götting. 1809) fie als. witlführlich 
und untauglich angriffen. Man fiheint hierbei. nicht genug bes 
dacht zu haben, daß unmöglich die Abficht feyn Fonnte, eine his 
ftorifche Entwidelung der allmäligen Entftehung der Temporum 
zu geben, die 9 vollſtaͤndig geliefert werden kann, da es uns 
dazu faſt an Men hiſtoriſchen Datis fehlt; ſondern der Zweck 
war nur, das Griech. Verbum, ſowie es in den vorhandenen 
Denkmaͤlern der Sprache als ein fertiges Ganze vor uns liegt, 
durch die Darlegung der aͤußern Verwandtſchaft der verſchiedenen 
Temporum in ihrer Form (nicht der innern nach ihrem Begriffe) 
in Zuſammenhang zu bringen. Und ein ſolcher Zuſammenhang 
iſt wohl nicht zu verkennen zwiſchen dem Futur und Aoriſt. 1. 
die einen Charakter mit einander gemein haben. Zwar koͤnnte, 
ftatt das Perf. A. vom Futur. abzuleiten, es einfacher feheinen, 
ἐδ unmittelbar vom Präfend abzuleiten, entweder mit Verwand⸗ 
fung der tennis in die Aspirata, wie λέγω, λέλεχα, εἔἕλοχα, 
εύπω, τέτυφα, oder bloß mit Veränderung der vorlegten Sylde, 
wie ἀκούω, ἀκήκοα. λείπω, λέλοιπα etc. um nicht von 7. πὶ zu 
& y und dann erft zu den mit 7 und πὶ näher verwandten χ und 
φ übergeben zu müflenz allein die V. pura zeigen die Verwandt 
ſchaft auch des Perf, mit dem Futur., da beide in den meiften 
Faden den langen Bocal ἡ ὦ mit. einander gemein haben, der 
im Praͤſens nicht ἢ, Ein aͤhnlicher Zuſammenhang ift zwifchen 
dem Perf. 1%. und Perf. Paff., in welchem immer die Endung 
sin —ams (wie im Präfens ὦ in onas) verwandelt, und der 
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vorbergehende Conſonant nach den auch in allen ‚andern Faͤllen 
gültigen Regeln 9. 34. ff. verändert wird, fo daß faum mehr 
Veränderungen  nöthig find, wenn man πέφασμαι ,) κέκλεμμαι, 
‚sedgpaupes von πέφαγκα (Ὁ. h. πέφανκα nach ὁ. 37. I. 3. b. 
κέκλοᾳα (wo nach: Verändenung bed Umlauts s in. o die tenuis 
des Präfend in Die aspirata Übergegangen iſt, und vor ums wies 
der bergeftellt wird, κέκλεεμαι, nach 4, 37, 4, «ἔκλεμμαι), 36- 
εφοφα oder ξέτφαφα. (τέϑραπμαι, wie ϑρέψω aus τρέφω ‚und 
umgefebrt Θριξί aus τρίχερ, τόϑρωμμαι), ald- wenn man fie 
unmittelbar. von. ben Präfensformen φώρω (migarıa, πόφανμω), 
κλέπω, (κέκλοπμας, nöxksunm), τρέφω (τάϑρεπμαι, τέϑρεμμαι, 
τέϑραμμαι) ableitet, Eben fo. ſtehen das Plusguamperf. P. das 
Futur, 3. und der Aor. 1. Pafl. im einer durchgängigen Analogie 
zu den: drei erſten Perſonen des Perf. P. welches fih. auch in 
der Mundast der Dorier zeigt, die die Verba Lo im Fut. auf 
ie, im Perf. P. auf-—rnar, -τίξαι, —ısras (dabet δεικη- 
λίκτης, ougisıng) νδνομίχϑαι $. 192. Anm. und im or. 1.. auf 
--ἰχϑην. ἐλυγί,ϑην etc. bildeten, und daburd) den Zuſammen⸗ 
bang diefer Formen eben. fo wie die übrigen Griechen, die ---ἴζω, 
— ion, --ἰσμαι, —1050; ---ἰσϑὴν formirten, beweifen. : Dieſes 
ift nicht fonderbarer, ald daß die Griechen nad) denfelben drei 
erften Perſonen, z. B. πα μεμίασμαν,. μεμίανσαι, meularsas, 
nad) τέϑραμμαι, τέϑραψαι. τέϑραπταν, πα κέκαυμαι, πέκαυ- 
σαι, κέκαυται die Nomina μίασμα; μίανσις, μιαντήρ, ϑρέμμα, 
ϑρέψις, ϑρεπτήρ, καῦμα, καῦσις, καυτήρ bildeten. An einen 
inneen Grund ift bier fo wenig zu denfen, ald wenn man fragt, 
warum die Griechen die Nomina ἐροπή, μονή,. λόγος, στόλος 
oder στολή, πρᾶγος, φρίκη nad) den Perf. 2. τέτραπα, μέμονα, 
λέλογα, ἔστολα, πέπραγα, πέφρικα gebildet haben. Will man 
alles das MWillführlichfeiten nennen, deſſen dem Berftande eins 
leuchtender Grund und verborgen ift, fo nenne. man jene Abs 
wandlungen immerhin Wilführlichkeiten, vergeſſe aber nie, daß 
es Willkuͤhrlichkeiten der alten Griechen felbft und nicht der Grams 
matifer find, und daß für fie der Sinn flr Wohllaut, der uns 
{τε ὦ in Anfehung der alten Sprachen meiltens abgeht, .ein 
binreichender : Grund war, Dann fönnte man zu jenen Wills 
tührlichfeiten auch rechnen, daß fie beim Augment das 's meiftend 
in.n, aber bei 17 andern Verbis in’as verwandeln, daß fie zwar 
eihnpa, εἴλημμαι, aber nur λέλειμμαι, nicht εἴλειμμαι, zwar 
ἤκουσα, aber nicht ἠκουσάμην, im Futur. ἀχούσομαι, aber nicht 
ἀκούσω, ἑώρακα, aber nicht ὁράαω, ὥρασα, λείπω, Aslssunas, 
aber nicht λέλειφα fagten. Wenn ſolche anfcheinende Willkühr⸗ 
lichfeiten in einer Sprache herrſchen, fo darf τὸ nicht auffallen, 


- 


daß die Griechen αἰνέσω, ἤνηται, ἠνέϑην. τρέφω, τότροφα, 
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᾿τέϑραμμαι, πέπαυται, aber nicht ἐπαύϑην, fagten. Freilich 
müflen bei diefer Ableitung ‚viele Formen bloß angenommen wers 
den, die gar richt vorfommen, z. B. ἀκούσω δ ἤκουσα, ὄκουκα 
zu ἤκουσμαι, λέλειφα zu λέλεεμμαι. Aber ift dicfe& unerlaubter, 
als zur Erklärung von ἔλαβον, ἔμῳϑον, olda, εἶδον, ἔπαϑον, 
“-ἔπονϑα und Abnliche nie vorfommende Formen, wie Anßeo, 
μήϑω, εἴδω, πήϑω, πένϑω οἷο. voraußssufesen? Alles dieſes 
reicht noch lange nicht an den Unfug, der in: des meuern Theorie 
mit den fogenannten Stämmen getrieben wied, und wo z. Ὁ. 
für: βάλλω Beh, βαλ, Bde, Pia, Bois, Park (Thlerih- Gramm. 
2te Aufl. S. 149, 10.) angenommen werden; gleich ald wenn 
diefe Stämme der Erklärung ihres Zuſammenhangs und ihrer 
Analogie weniger beduͤrften, als βαλῶ, βέβληνα, βεβολα! Bol, 
©. 60. not. f. Aus diefen Gründen Babe idy noch feine hin⸗ 
reichende Urfache gefunden, von der Wellerſchen Ableitungstheorie 
abzumweichen, vielmehr ſcheint fie mir in dem Weſen der Griech. 
Sprache gegründet, und gewährt den Vortheil, daß nach ihr dad 
Griehifche Verbum im Zuſammenhange erfcheint, welches nicht 
nur für die Methode des Unterrichts, fondern auch für jeden, 
der nach Zuſammenhang im Denken ftrebt, von nicht geringer 
Wichtigkeit Mt. 
Den Charakter des Praͤſens behält unverändert bei das 
Imperfectum, 
welches durch Veränderung der activen Endung —o in —oy und 
der paffiven —opas in —ouns und: durd, Borfegung des Aug⸗ 
mentd gebildet wird, τύπτω, τύπτομαι, ἔτυπτον, ἐτυπεόμην, 
πίπτω, --ομαι, ἔτικεον, --- μην. : 
Suturum 
473 Ursprünglich fcheint die Endung des Futurum durchaus 
“,σὼ aus ---ωὦ gewefen zu πη. So fommt noch vor ὀλέσω 
von ὅλω. ἀρέσον von ἄρωγ' ἄγϑομαι, ἀχϑέσομαι. ὄζω, ὀζέσω 
Hipp. T.I. p.468. T. III. p. 13. u). Wenn man dieſe Formen des 





π) ἀρέσαι 1. ὁ, 120. =, 138, ἀρέσομαιε und ded Verſes wegen ἀρέσ- 
. oosas 11. δ΄, 362. ζ΄, 526. Od, θ΄, 402. heißt jemand zum Sreunde 
machen, befänftigen: bagegen dew, anpaflen, zufammenfügen, 
hat ἄρσω, ἄρσαι. Daß aber beides nur verfhiebne Zormen eines 
und deſſelben Worte find, beweift außer der genau verwandten Bes 
beutung da: von age und ἀρέσω abgeleitete agduos, fo wie wi 
ἦρα φέρειν τινί. — Webrigens rührt die bier aufgefellte Theorie 
bet von Payne- Knight analyt. essai (S. 21. Not. n) p. 107. unb 

. Hermann de emend, rat. gr. gr. p. 230, Sie tft eine bloße Ser 
tbefe,, allein eine Hppotheie, die einestheils nicht ohne eine diſto⸗ 
sifhe Brundiage ift, und anderntheils den Vortheil gewährt, daß 
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Futurs von Verbis auf ἐὼν, öde, ἀρέω, ableiten wollte, fo 
müßte man zugleich, aunehmen, daß, dieſe verlängerten Praͤſens⸗ 
formen nachher durch die küͤrzern ἄρω, ὅλω verdrängt worden 

wären 3 welches der Analogie widerftreitet, da die Formen auf 
---ω erft aus denen auf —w entftanden fi find, und dig kuͤrzern 
nach und nach verdraͤngt haben. Ehen ſo, ἢ στερέσαι Od. 7, 
262. von σεέρω (von σιξρέω dagegen αεερήσω)), κήδεσαι Aesch. 
5. e. Th. 138. von κήδυμωι. Bon μάχομαι giebt οὗ zwar noch 
eine. andere Farm peizeomas Il. @, 272. 844. ‚Allen. '᾿μαχέσομαι 
ift wahrfcheinlich von μάχομον, ich von μαχέομαι dagegen μαχήσο-: 
par) ſo wie aldsdenns Enrip. I . 1256. aan Soph. Ai. 
506. von αἴδομαι Ik u, 881. Ἂ Si x, 2 . nicht von dem 
fpätern αἰδέομαι." . 


Diefe urfprimgliche Ferm ἘΌΝ erfitt eine döppefte: Reräns 
derung, indem "man theils des Wohlklangs wegen ımd theit um 
zwei Bedeutungen eines Wortes aud) durch die Form zu unter⸗ 
ſcheiden, in einigen Wörtern‘ das e, in andern dad m ausſtieß. 
In den Wörtern, beren Charakter p ift, beobachtet Homer ges 
wöhnlid) die erftere Form, ἄρσω, agoms 1}. a, 136. διαφϑέρσει 
I. 7, 625. ( aber Herod. 8, 108. διαφϑαρέεται. ) κέρσϑ von 
κείρω Ι x, 456. περσάμενος Aecsch. Pers. 914. W. κέρσεξεν 14. 

— 662. ὄρσω it. δ΄, 16. n, 38. φ΄, 335. κύρσω, ugs 1}. 
eig, eig. sufammenfägen, nachher fagen, sermonem 
erere, bat in diefer Bedeutung Fat. ἐρέω bei Homer und He⸗ 
rodot, 8. 7, 82, Uber ἐρμένος oder ξερμένος. Od. 0°, 293. 
und ἔνερσις bei Thucyd. deuten anf die andere Form !goo, in 
der Bedeutung zufammenfügen. ben fo werden die verfchies 
denen Bedeutungen aud) durch die Form gefchieden in ago $. 225, 


Die. Berba mit dem Sharafter J haben theild die erftere, 174 
theild die andere Form des Futuri; die erftere ἔλσαὶ Il. a, 409. 
2,413. (von ἔλὼ ſ. $. 233.) κέλσαι Od. κ΄, 511. £, 149. ἐχκέλσῃ 
Hipp. ΤΙ II. p. 114. Die andere στοελέω Od. β΄, 287. βαλέω 1]. 
ϑ', 403. ἀγγελέω H. 0°, 409 Hom. Epigr. 3, 6. Herod. 7, 147. 
Was fonft ‚bei Homer ὀλέσω, ὀλέσσω heift (Η. μ΄, 250, Od. v2 49. 
daher ἀπώλεσα, ὅλεσε Od. . ψ', 431. ὀλέσειε, ὀλέσαι, ὀλέσας) heißt 
aud) bei ihm und Herod. ὀλέω, Herod. 8, 138. 9, 18. befonders {πὶ 
Medio ὀλέομωι 1]. ὁ, 700. φ’, 133. 278, und yufammengejogen, 
wie bei ben XAttifern, ὀλεέξεαι I. β΄, 325. ἡ, 91. Od. ὠ, 195 


Dadurch die pre Formen. des Futur, pbalelch nicht eines und def: 
felben Werb om ae ε Sami erigteit erfidrt werden. So wird es 


, gewillers 
I Ha in einen Syfene —A Zufammenhange ὃ fer 


͵ 
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Eben fo bat: γάμω (γήμω), im Futur. γαμέσσεταν DL. 4, 39. fl. 
yaudoeras, aud) yaussodas Od. a, 275. wie im Actino yapsıuım 
Od. ὁ, 521. bei den Attifern γαμεῖσθαι. .- ©. .Ind. Eurip. | 


Bon den Verbid mit dem. Charakter u 9 hat bloß κένσαι 
D. ψ', 337. die erftere x), die Übrigen regelmäßig die andere 
Form, die aud) fpäterhin den. Joniern eigen blieb. μενέω, ψεμέω, 
woher ἀνανεμέεται Herod. 1, 173. N 


Die erftere Form blieb den Aeoliern eigen, und daher nens 
nen bie. Gmmmatifer ugons, ᾿κύρσαι δεῖ Homer Acoliſch; 
die zroeite, "welche bad σ ausftößt, vorzüglich den Joniern und 
Attikern, welche beide, die letztern regelmäßig, δαὸ do ἰῃ. ὦ zus 
fammenziehn. Die letztern thun diefes ausſchließlich in den Vers 
bis, deren Charakter A u.» ρ {{{: in den übrigen haben fie groͤß⸗ 
tentheils o, aber auch in den Yuturid auf oo, asp, ὅσω, ἰσω 
werfen fie ſehr häufig dad o weg. und contrahiren bad dibrige, 
3. B. καλῶ, disc, ὑμοῦμαι, οἰκτιῶ, flatt καλέσω, ἐλάσουσι, 
öpooouas, οἰκτίσω. S. unten $. 181. In der legten Form 
—ı fl. --ἰσω fönnte die Contraction nicht flatt finden, wenn 
das Futurum nicht urſpruͤnglich 60 geweſen wäre; aber in οἱ- 
xıllo, οἰκειζέσω liegt nad) Herauswerfung ded o und der Con⸗ 
. traction do» in ὦ der Ton zu flarf auf dem Ende, als daf das 
s vor ζ lang bleiben Fonnte; man verkuͤrzte daher mie in demfels 
ben Temp. der übrigen B. die vorlegte Sylbe duch Ausſtoßung 
des o und warf auch ζ heraus, οἰκειέω, οἰκῶ. hen fo hat 
μάχομαι im Futuro μαχόσομαε und (μαχέομαι ) μαχοῦμαι. Noch 
deutlicher ift die Veränderung der urfprünglichen Form ---ἐσὼ in 
ἀμφιέσω, ἀμφιῶ Aristoph. Equ. 891. 


Auf diefe Weife entftanden alfo aus der urfprünglichen- Form 
des Futuri, die nur in.einigen Berbiß übrig blieb, —cow, zwei 
andre Formen auf — σὼ und auf —Ew, ὦ, von denen die letztere 
vorzüglich bei den Verbis A μιν 9, die erftere bei den übrigen 
gebraucht wurde. Die erftere nennt man gewöhnlich dad Fut, 1., 
die andere auch Fut. 1. bei den Verbis A u » ρ» bei den andern 
das Fut. 2. y). εν 


x) ϑερμάνοεε, melches ἰῷ in der erften Auflage ans Hippokr. Τ, 1. 
p. 599. anfährte, iſt der Dativ von ϑέρμανοις. ©. Lobeck. sd 

“ Pbryn. p. 115. not. j , 

y) The 2. future, which is here spoken of, is an imaginary tense, 
invented by the grammarians, and onght τὸ be expunged iron 
the common school grammiars. Blomf. zu ©. 216. ᾿ 














« 


Bildung der Temporum. ὑ. 176. 177. 397 


Suturum 4 


Bei der Veränderung der Endung des Futuri — oo in --σω 176 
werden die unmittelbar vorhergehenden ‘Confonanten nad) den ges 
woͤhnlichen Regeln verändert: naͤmli 

ὃ ὃ τῷ fallen nad) 9. 39. vor a weg, und die ‚bleibenden 
Confonanten β πὶ pP y « y werden mit dem folgenden a in die 
Doppelconfonanten y und & zufammengezogen, 2. B. κρύπεω, 
πρυπεόσω, κρύψω, ἄγω, ἄξω, πλέκω, πλέξω. 77 hat γξ, 5 D. 
λίγγω, λίγξω. Menn.vor ὃ 9. τ ζ ein ν vorfergeht, fo wird 
ἐδ herauögeftoßen, aber, damit die Sylbe lang bleibt, zu dem 
s ein » gelebt ($. 39. Ann, 2.) , 3 DB. σπένδω, σπείσω, πένϑω 
(daher πόπονθα), πείσω ---ομα. Doch ift hierbei, befonders 
bei dem Charafter ζ, ao, τε, der Sprachgebrauch zu beachten, 
indent viele Verba von diefer Art, im Futuro auf verfchiedene 
Art gebildet werben, 

ζ wird a) E in αἰάζω, ἀλαλάζω, ἀλαπάζω, βάζω (βέβακται 
Od. 2 408.) βοίζω, γρύζω, δαΐζω II. β΄, 410. δνοπαλίζω Od. 
ξ΄, 512. ἐγγυαλίζω, ἐναρίζω Il. a, 191. κράζω, μαατίζω, οἰμώζω, 
ὀλολύζω, πολεμίζω, ατάζω, στενάζω; ano, σείζω.» σιυφε- 7 
λίζω, σφύζω, τρίζω. 

Bon vielen diefer Verba war die urſprungliche Form wahr⸗ 
ſcheinlich — , —w, —ı0, 3. 88. Far olamyır, ὀλολύγω, 
στάγω, weldyes man aus dem or. 2. ἔκραγον, und aus den 
abgeleiteten Formen οἰμωγή, ὀλολυγή, σταγών ſchließt. Won 
στενάζω fommt die andere Form στεναχ noch vor Il. ὠ, 639. 
Aesch. Prom. 99. Soph. Oed. T. 186. in ὃ, dltern Ausg. u. 
bei Hermann und Aristoph. Ach. 549. In andern ift —Ew. 
‚vielleicht die dorifche oder vielmehr alt geichifche Form, die nach⸗ 
her nur in einigen Verbis in ---σω gemildert wurde =): denn 
dem 1 Dorifihen Dial wialert blieb es eigen, daß ſtatt σω ξω gebraucht 
wu 176. 


b) E und o. ᾿ἀρπάζω, Bei Homer ἁρπάξων IL: Y 310, im 177 
Xor, 7 ἥρπαξα ῃ. y, 414. μ΄, 806. 8 v, 109. π΄, 814. u. ὃ. 
aber au ᾿ἥρπασα Ι. v, 528. ρ΄, 62. σ᾽, 319 εἴο. bei. den, Ati 
fern blo ἁρπάσω, ἥρπασα, wenigftend in Profa. Statt ἁρπά- 
&nse Soph. Antig. 311. hat Hermann aus einer ‚ondfhr. ἁρῃπά- 
ζητε. Doc wurden bei Spätern die Formen ἥρπαξα, ἧρπά- 
γχϑην.α), ἡρπάγη» ὃ) häufiger, wie auch die Ableitungen ἁρπογή, 


z) Valck. ep. ad Röver. p. 63. 
a) Moeris p. 182. Thom. Μ p. 424. et Hemet. 
δ) Thom. M. p. 424. Moeris p, 182. 


Ἕ 


398 Bildung der Semporum. $. 177. 178. 


ἅρπαξ allgemein üblich find und bei Aeschin. in Ciesiph. p. 614. 
(pp. 85, 27. HSt.) finder [ὦ in allen Hndfehr. ἁρπάγματα, das 
aber Lobeck ad Päryn. p. 241. in apnaougıa verändern will. 
Perf: ἥρπακα, ἥρπασμαι. Aor. 1. ἡρπάσϑην, aber ſchon He⸗ 
rodot hat ἁρπαχϑείς 2, 90. mit ὃ, Bar. ἁρπασϑείς. Βαϊ, ἀρ- 
πασϑήσομαι, bei Epätern ἁρπαχϑήσομαι. Παίξω hatte bei den 
Doriern im Aor. ἔπαιξα, bei den Attikern ἔπαισα,, z.B. Arist. 
Av. 660. Thesm. 947: Plat. Euthyd. p. 283. C. Phaedr. p. 
265: ©. πέπαισμαε Plat. Phaedr. p. 265. C. leg. 6. p. 769. A. 
und doc) raiyreov. aber im Futur. hat Ariacreon 24. παέξω und 
Xenopb. Symp. 9, 2. παιξοῦῖγταε und Cyrop. 1, 3, 14. συμ- 
παίκτωρ c). συρίζω Oder συρίετω hat συρίσιυ bei Lucian Har- 
mon. p. 140. fonft συρίξω. ἐναρίζιῃ hat &rupıke TI. &, 84 und 
immer, aber nvapıos Anscr. Epigr. 13. in Anal. Br. 1. p. 118. 
xarıvrapınufrog Soph. Αἱ. 20. Πιέζω hat πιέσω, πιεσϑῆναε, aber 
Theokr. hat πιάξας. {, 4. 10, 1. und Hippofr. T. 2. p. 118. 8. 
p. 61. πιεγϑῆναι, πεπίεγϑαι T. 3. p. 60. p. 58. 61. πέεξις, ob⸗ 
gleid) πίοσμι, nlsorgor, ἀπῇ) nıesas T. II. p. 241. 551 εἴο. ©. 
Buttm. 1. S. 381. So wechſelt bei demf. ἐπύρεσε T. III. p. 22. 
414 etc. mit ἐπύρδεε ib. p. 494. 509. 551 etc. Bon alanalo, 
δαΐζω, ϑουλλίζω, πελεμίζω, πολεμέζω hat Homer nur ἀλαπαΐξον, 
δαΐξαι, ϑρυλλίχϑη, πελεμίζω, πελεμίχϑη, πολεμίξομεν, obgleid) 
“τολεμιστής, aber nie κομίξον. ἐρίξω ft. ---ἰσω. Bon αὐδαάζομαν 
hat Herod. 2, 55. αὐδήξασϑαι. Dem προοεμιάσεται, προοιμεασα- 
‚neda $. 180, liegt wohl προοεμιάω, nicht —sale zum Grunde, 
Not. Biele Formen auf To find wahrfheinlih nur Werlängerungen 
derer auf aw, do, ὅω, ἃ. B. βιάζω von βεάω, 1WODoR ποώ Pıy- 
σεται, Asnoaro bei Homer, βιηϑείς bei Herodot 7,83. vorfommt, 
᾿ σώζω von σώω, σαόω Mei Homer. . 

ο) γὃ haben πλάζω, πλαζω, σαλπίζω d), welches letzte aber 

bei Spaͤtern σαλπέσω etc. hat. ζ ftebt in dieſen ſtatt yy (ὃ. δ. 
»7. ©. Eustath. ad 1], p. 40.) welches wieder eine Verlaͤnge⸗ 
tung des einfachen y ift, wie aus dem Aor. 2. von κλάζω, ἔκλα- 

- yo» Eurip. Iphig. A. 1062. Theocr. 17, 71. erhellt. 


178 2, σα und τε werden a) als y « y betrachtet, und haben 
gewöhnlich im Zuturo & Die meilten find aud aus Verbis in 
‚ua Oder --- χω abgeleitet, 3. B. φρίσοω von φρίκω, woher noch 
φρίκη, σφάττω oder σφάζω Aor. 2. ἐσφάγην. ταράσσω von τα-- 
onye. Daher ταραχή, So au) τάσσω, ἔτάγην, ἐξάχϑην, bad 
dichteriſche ἀπομάσσομαι. SG. Berz ὃ. V. pior 


0) Lobeck. ad Phryn. p. 240 sq. Timaei Lex. Plat. p. 222, 
d) Von σαϊπέγξω, valmiykaı, valnıysris ſ. Lobeck. ad Phryn. p. 191. 

















Bildung der Tenporum. $. 178, 179, 399 


b) wird es bloß ald Verlängerung der vorba pura betrach⸗ 
tet, und die Berba — 0000 (zu) haben im Fut. —ow, » D. 
ἁρμόττω ober ἀρμύζω, ἁρμόσω. πλάσσω,) πλάαω. ἱμάσσω, 
ἑμάσω. πάσσω, πτίσσω. πάσων; πείφω. {πείσας Hipp. T. U. 
p- SIR. vgl. 670.) Bon γάαφω, vabas Οἀ. φ', 122. ift να- 
στός (alfo Sat. νάσω) (νέναστας Theoer: 9, 9. ift wohl ftatt 
yernoım), ἀφύσσω bat bei Homer im Futur. ἀφύξω Il. a, 171. 
aber im Aorift ἤφυσα 1]. γ΄, 508. ρ΄, 315 eto. oder ἄφυσσα. 
Bon ἀφάσαω heißt der Imper. Xor. 1. apaoo» Herod. 3, 69. e) 
βλύετω (βλέττω) lat. rep. 8. p. 56%. E. hat ebendaf. im Fut. 
oder Aor. βλύσει, Blvrsısy Bekk. (βλίσειον). Se fiheint ἐρέσ-- 
σω von ἐρέω, ἔφω (daher ἐρέϑω. ἐρεϑίζω) zu fpmmen, und hat 
im Future ἐφέσω Od. μ΄, 444. διήρεσσα Οἀ. Σ΄, 1. 7). Mo- 
couas fommt von λέτομαν Od. &, 406: Hom. h. 5 5. und bat 
alſo im Suturo Mtonas Od. «΄, 526. Asıco, ἔλουσα von λεύσσω 
fommt bloß in den Schriften der Grammatiker vor δ), fowie 
dad Futur, νίσομαε son νέσσομων ἃ), ὑπὸ βράσσω, βράττω bat 
auch eine Form βράζω. 

3. Die verba pura leiden, wenn vor der Endung -- ὦ ein 179 
Diphthong vorbergeht, feine Veränderung im Futuro, außer der 
Annahme des σ. ἀκούω, ἀκϑύοω. σείω , σδείσω. πανω, παύσω. 
Der im Präfend kurze Vocal wird in der Regel vor dem σ lang, 


wie δακρύω, δακρύφω, Bra, βύσω Arist. Plut. 379. Alm, λύσω, 


εἴω, 1700 ἢ, und daher befommen aud) die auf do, om, do, 
vw vor dem σ ftatt des furzen Vocald den langen. φιλέω, φι- 
λήσω; τιμάω, τιμήσω, χρυσόω, χρυσώσως Doch behalten ἀνύω, 


(ἀνύτω, ἀρύτω) ἐρύω, ἑλκύω, μεϑύω, πιΐω, τανΐω im Futur. 
das kurze v. Ausnahmen find jedoch: 

I. da dat a) ἔσω in τελέω, ἀρκέω, ζέων, ξέω, ἀκπέομαι, 
ἀλέω, ἐμέωγ νεικέῳ, Und den dichteriſchen xoréo, τρέω. Fut. 
τελέσω, ἁρμέοω, ζέσω; ξέσω, ὦ axsnoums , ἀλέσω, ἐμόσω, γεικέσω, ᾿ 
κοξέσον, ἐρέσω. Einige, die hierher gerechnet werden, fommen 
von Berbid auf a, wie ὀλέσω, apson, αἰδέσομαι, von ὕλω, 
ἄρω, αἴδομαι. S. $. 173. und währ ib a ἢ find alfo jeme 
Futura von den urfpsängliden Formen ax , (VOM Paf. 


” 





e) Schaef. ad Apoll. Rh. schol. p⸗ 183. Note. 

f) Fisch. IL p. 329 2q 

ἡ Reisig. comm. ori. in Oed. €. 120, B 

h Bosckh ad Pind. ΟἹ. 3, 10. Butt, andf. Gr. ©. 38%. Not.» 
fo wie über λεύσσω, κνώσσω. 


i) Spitzner gr. Proſob. 5. 179 f. 


1 
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Act. ἦρκα des Verbi ἄρω) ἄκόμαι, Kim, Zuw, νείκω, an deren 
Statt nachher die verlängerten Formen gebräuchlich wurden. . 
- + b) Einige haben ---σω und — oo, wahrfcheinlich weil es 
im Präfens zwei Formen. gab, deren jede von ſich ein Futurum 
bildete; doch ift die eine Form immer die gewöhnlichere- καλέω 
hat bei den Attifern gewmdhnlicd, καλέσω, Aor. ἐκάλεσα, aber 
Derf. κέκληκα; κόκλημαι, Aor. P. ἐκλήϑην. αἰνέω (ἐπαινέω) bat 
αἰτέσω. Mor. 1. A. ἥνεσᾳ, Derf. Yet. ἥνεχα, ' Aor. 1. P. ἡνέ- 
θην, aber Perf. P. ἤνημαι. Bei Homer aber behält es das η 
im Futur. und Aoriſt. 5. B. ἐπήνησα 1]. φ',. 290: wie auch bei 
Hefiod. ἔργ. 12. mehrere Handfihriften und Euftathius. Inasrnosıs 
haben. Pindar: hat im Futur, gewöhnlich, αἰνέσῳ, ausgenommen 
Nem. 1, 112: αἰνήσοιν,, im Aoriſt aber durchaus alagıa, ἤνησα. 
Herodot hat αὔνοσε 5, 113. aivsdsig 5, 102. ἐπαινέσω Eurip. 
Heracl. 301. ἐπωινέσεται Plat. Menon. p. 23%. E. ποϑέω hat 
ποϑέσω bei Homer, Hered. 9, 22. Theocr. 10, 8, aber ἐπε- 
ποϑήσειν Herod. 5, 9% ἐπόϑησα id. 3, 3675, 93.. Plat. Menon. 
p. 84. C. Xen. Hell. 1, 1, 30. δ, 3, 20. Demosth. c. Aristog. 
Ρ. 788, 5 Bei Iſokr. hat: die von einem Gramm. revidirte Urbin. 
Hndſchr. durchaus ποϑέσαι }. B. Paneg. p. 66: B. Aegin. p. 385. 
D.E. ft. der Bulg, ποϑῆσαε.. Das But. ift ποϑήσω Xen. Μ. 5. 3, 
11, 3. Oec. 8; 10. Ages. 11, 15. aber ποϑέσομαε Plat. Phaedon. 
ρ. 98. A. Lysias p. 114, 4. HSt. δ). μάχομαι hat bei Homer 
μαχέσομαι und μαχήσομαι 5. 137. Herodot hat. μαχέσομαν ıc. 0. 
Bar. 1, 103. 5, 119. 120. 7, 234. 9, 46. 48. yweim. 67. mit 
Bar. 7, 103. 209. 4, 8. μαχήσομαι ὁ. ὃ. 8, 26, Aus μαχέσο- 
pas ift das. attifhe Tut. μαχοῦμαι, ---εῖ, —eizas, 1, 5. Plat. 
rep. 5. p. 467. A. Bon μαχήσομαι μεμαχημένος Lysias p. 112, 
3..HSt. nnd das Verbale μαχητέον 5. 220, 1. δέω befommt 
dad s erft wieder ım Perf. A, und P. und Xor. 1. Pal. (fonft 
δήσω, ἔδησα) und eben fo αἱρέω. φορέω Kat bei Afäus in ber 
Regel ἐφόρεσε. ὁ und ἡ weihfeln auch in den verfchiedenen Tems 
poribus von γαμέω; στέρέω, εὑρίσκω. ©. das Verz. der Verba. 
πονέσω belegt Buttm. αὐδῇ, Gr. I. ©. 222. mit Hippocr. de 
morb. 1, 15. 16. Tom. II. p. 191. 192. dreimal Lucian. asin. 9. 
Vgl. Hipp. T. II. p. 51. 70. 105. 191. 194. T. III. p. 731. 
Etym. M. p. 130, 4. Choerob. in Bekker. anecd. p. 1411. 
πλήσσω ἢ. ἥσω ift überhaupt die Attifche Form der Futura von 
--οὡ. ©. $. 181. Anm. 3. u 

c) Einige auf ---έω haben im Futuro sion. ϑέῳ, ich 
laufe, νέω, ſchwimme, πλέω, fdiffe, πνέω, wehe, δέω, 


δ. 


Δ) Heind. ad Plat. Phaedon. p. 180. 
δ ®gl. Fisch. II. p. 323 f. ᾿ κω 
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fließe, χέω, αἰεβε. Fut. Hevgouas Od. ν΄, 245. ΤΙ, &, 700. 
ψ', 623. Herod. 5, 22. Arist. Av. 205. Equ. 485. νεύσομαε, 
vevoouusyos Xen. Anab. 4, 3, 12. (ἐξέσευσαν Thuc. 2, 90. das 
ber γευστέον bei Plato) πλεύσομαι, Od. μ΄, 25. nwevconas Eur. 
Andr. 555. ῥεύσομαε Hipp. T.II. p. 469. 493. Eor. fr. The. 1, 
3. χεύσομαν {ft mir noch nicht vorgefommen. Wahrfcheinlich find 
diefe Buturg aus δὲς Xeolifch « Dorifchen Mundart, wo das 
Digamma oft durch v ausgedruckt wurde, au enommen, wie dann 
ftatt χέω ſchon im Praͤſens gefagt wurde χευΐσω, z. B. καταχεύε- 
ται Hesiod, ἔργ. 581. 


II. an hat a) ἄσω beſonders in den Verbis, wo vor der 180 
Endung δίς Bocale s und 5, oder die Confonanten A und o fies 
ben, welche Regel auch bei den Subftantiven der erften Declis 
nation $. 68. ftatt fand,.theild mit langem a na δ, 4, 0, wie 
axgonoouas wegen des vor o vorhergehenden ρ, ἀνιάσω Xen. Hell. 

. 4, 33. Mem. 1, 1, 8. (Hom. ἀνιήσω), ἐάσω, ἑστιάσω (ei- 
στιῆσϑαι Herod. 5, 20.), δράσω, ϑέάσομαι (Yon, ϑεήσομαι), 
ϑοινάσομαι Eur. Cycl. 50. zedoisazas ib. 377. wie ποιγάσομαν 


Eur. Iph. T. 1444. ϑυμιάσω (ἐϑυμίησε Herod. 6, 97.), περάσω 
(intranfit. hinbergehen Eur. Ph. 1008. Iphig. A. 1542. on. 
περήσω. Don dem tranfitiven περάω bei Homer mit furzem a 
im Futur, f. πεπράσκω im Verz. ὃ. Verb.), ἰάσομαι, (Jon. in- 
oouas), προοιμιάσεταν Ken. Mem. 8. 4, 2, 3. προοιμιασάμεϑα 
Plat. leg. 4. p. 724. A. συσπειράσω, ξυνεσπειράϑησαν Ken. 
Hell. 2, 4,'1. πεφυραμένος Thac. 3, 49,3. v. Popp. m)‘ φυ- 
ράσω, aber φυρήσας Hipp. T. II. p. 480. 599. 770. von 
axgonoums, ἀνιάω, dan, dorsun, δράω, ϑεάομαε, ϑοινάω, 
ϑυμιάω, περάω, ἰάομαι τς; theild mit kurzem α παῷ A, wie 


γελάσω, ἐλάσω, ϑλάσω (aber φλᾶσω Theoer, δ, 148, 150.), 
κλάσωγ ρεμάσω, περάσω (tranf. binäberfähren), σπάσω, χγα- 
λάσω, κεχαλακόναι Hipp. T. III. p. 654. πάσασϑαι ‚ genießen, 
bat ein kurzes, πάσασθαι, ſich erwerben, ein lange? a n). 
Ausgenommen find κεράω (ποράννυμι), κεράσω. f. Very. ὃ, 
Berda. συλάω, συλήσω, γράω, χράομαι, yorca, —onas. Die 
Verba, die vor der Endung, ein o haben, werben fonft 
gewöhnlih ---ἤσω formirt, wie βοήσω, ἀλοήσω in der Bedeutung 


Loberk. ad Phryn. p. 204 des noch mehr Fälle aus dem fod 
oe Epracgebraube anfähtt, 7 “nme ſoa⸗ 


n) Draco p. 14, 20 ff, Etym. M. p. 202, 8 ff. Won περεΐσω fi Clark, 
ad ἢ, 6, 67. 
' ie 
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ſchlagen, aber ἀλοᾶν dreſchen, ἀλοάσω ο). Doch hat Demosth. 


in Phaenipp. p. 1040, 22. σῖτος ἀπηλοημένος. 

b) αὔσω baden καίω, κλαίω, Att. “a0 ; xlao, καύσω, 
κλαύσομαι. 

III. 00 δαί ὅσω in den Verbis, die nicht abgeleitet ſind. 
önom (ὄμνυμι), ὀμόσω, ἀρόω, ἀρόσω, und das dichterifche ὄνόω 
(ὀνότω, ὀνοτάζω), ὀνόσω, ---ομαᾶι Ρ). 

Not. dow, ἐσω, ὑσω von Verbis auf alu, ἔζω, ico haben δε vor: 
legte Spibe fur. Um dad a, ε, v zu verlängern, verdoppeln die 

Dieter dab o, 3. DB. ἐγέλασσε. 


YAnmerfungen. 


1. Die Dorier verlängerten den Vocal vor der Endung —ew, be: 
fonders bei den B. auf ζω, durch ξ, alfo durch Poſition, bie Dichter, 
wenn fie eine lange Sylbe gebrauchten, wo bet ben Sonifhen Dichtern 
co geichrieben wird. ἐγέλαξε Theocr. 20,1. ἔφϑαξα id. 2, 115. mo 
114. ἔφϑαᾶσα fand, ἐθήλαξε 3, 16. ἔκνιξε Pind. P. 10, 9. anftatt 
deſſen ib. 11, 36. ἔκνίσε ſteht; ὀνέμαξεν Pind. Pyth. 11, 10. ὑπαν- 
τιάξαισα ib. 8, 13. aber Pyth. 4, 241. 5, 59. ὑπαντεάσαι. ἐκόμεξαν 
ἐν. 2, 31. 1) Wo ber Vocal ſchon für fih lang ift, gefchieht dieſes 


nicht; in κλαξώ bei Theofrit fcheint dad ξ aus κληΐζω, κληΐσω, beibe: 


halten zu ſeyn. Auch bei Homer ſteht wolsuitar, nie --ἔσων, bei 
Hesiod. Aor. 202. ss Jagıkev, Aesch. Suppl. 39. σφετεριξάμενοε, Soph. 
Ai. 715. φατίξαιμιε. ἡλιάξεες Aript. Lys. 380. αὐδάξασϑαι Herod. 2, 
55, Bel, $. 177. h. Bei Dorifnen Profaifern hade ich nur gefunden: 
apuofas, —aodes Timaeus L. p. 103. C. ed. HSt. Theag. Stob. serm. 
1. 68. Eurypham. Stob. ib. 103, 27. p. 300. ed. Gaisf. Lips. Ατεῖ. 
Stob. ecl. 1, 52, 23. κατασκευάξας Tim. L’ Ὁ. 9. Ὁ. 98 extr. ori- 
λογίξασϑαε id. μ. 96. B. μερέξας id. p. 99. ἢ, ψαφιξαμένων Pol, Stoh. 
9, 54. ἀνειάξαε Ecphaut. Stob. 43, 64. p. 281. ἀὀπωρίξασϑαε Dins 
Sıob. 65, 16. ἑρπύξασεν Pempel. δῖ... 79, 5% extr. βαστάξαο Brys. 
Stob. 85, 18. ἀγαστάξαε Callier. Stob. 85, 18. Won ἅρμοκταε, vero- 
μίχϑαι f. ἢ. 189. Anm. 2 

2, ὅ den mehr als zweifplbigen Zuturid auf —sow mit furjem ἐ 
ftogen die Jonier und Attiker in der Regel dad σ heraus, und ciscum- 
flectiren die letzte Sylbe. Diefer Fotm ſcheint die urfprünglide Form 
ded δεῖ. — εζέσω zum Grunde zu Tlicgen, woraus —ı3lw, contr. εξ 
wurde, und nach der Analogie der übrigen Verba, bei denen dieſe zweite 
Form des Fut. ſtatt fand, die vorlegte Solbe durch Auswerfung Des 5 


0) Thom. M. Ρ. 35. Bekk. anecd. p: 379,: 28. 
p) Fisch. IL p. 322 sq. 


4) Valck. ep. ad Rör. p. 61 — 71. Koen. ad οὔτε: p (151. ) 3 327. 
Maitt. p. 215 δᾳ. Fisch. I. p. 200. II. p. 326 


* 











x 
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verkuͤrzt werden mußte. κομεδύμεθα Herod. 8, 62. ἀτρομιεῖν ib. 68, 
καταπλουτιεῖν 6, 132. κατακοντεεῖ 9, 17. μακαρεεῖν ib. 93. ὀπωριεεῦντες 
id. 4, 172. κομέεαε id. 7, 49. ἀπαγνιούμενοε Hippoer. T. I. p. 594. ἐρε-᾿ 
ϑεεῖ id. T. 111. p. 274. σαφηνεῶ Assch. Prom. 227. vswrsgsouvrer Thuc, 
3, 4. 11. ἀντοικειοῦνταες und χαριεῖσϑε 3, 40, ἀγωνεούμενοι ib. 3, 104. 
(vgl. Herod, 3, 83.) προλοχεοῦντας 3, 110. προπηλακεῶν 6, 54. παραχορ- 
dieis Arist. Eccl. 295. μοταχειριοῖταε Plat, rep. 3. p. 410. B. διεϊσχυρεού.- 
usda id. Phaedon. p. 163. B. opyıovyras Ken, Anab, 6, 1, 30. So 
auch im Optat. Tut. βαδεοέμην Arist. Plut. 90. r). Doch findet: [ὦ auch 
die unverfürzte Form ohne Variante, ὃ. B. κατίσουσε Herod. 4, 190. 
καϑίέσειν Xen. Anab. 2, 1, 4. in den beiten Hudſchr. aber καϑιεῖν in 2 
Poppo, Born. ayarıca Hipp. T. I. p. 592. κομέσουσιν Plat. rep. 2. 
p- 370. E» (Schn, κομεοῦσον Bett. aus Hndſchr.) ψηφίσοσθο Isacus de 
᾿ Cleon. her. $. 51. Schöm. $. 61. Bekk. (ψηφέσαισϑο Bett.), und im 
Optat. Soph. O. T. 538. γνωρέσοιμε (Clmel. ---οἶμε), Arist. Equ. 783. 
χαρισοίμην (Cod. Rav. Dind. gagsolunv.) Eur. Troad, 1242. φροντίσει 
(Arist. Nub. 125. pgovrsw. Eur. Iph. T.344. ggovrıovusda). ib. Heracl. 153. 
κατοικτίσεεν. Arist. Thesm. 939. χαρίσομαι (Br. zapsovuas). ib. 719, 
ἐνυβρίσοις (Dind. ---υβριεῖς Conj.). Un den andern Etellen ſchwankt 
die Lesart s). Homer hat κτεριοῖσε I. λ΄, 455, x, 336. σ᾽, 334. dylar- 
siadas 1. κ΄, 331. und mit doppelten σ δρμέσσομεν 11, ξ΄, 77. κοπρίσ- 
oovres Od. ρ΄, 2%. κονέσσουσιν N, ξ΄, 145. Die Jonier contrahiren 
auch 40 in ev, 3. B. Zvaymsssunas Herod. 3, 83, ὀπωρεδῦντος id, 
4, 172. ' 

Daſſelbe thun bie Tonter und Attiter bei vielen mehr. als zweiſpl⸗ 
bigen B. auf —aow mit furzem a, und auf -- ἔσω, wenn bie drittlegte 
Splbe bes. Praͤſens kurz iſt. 

4) —aow. ἐξολὼ fi. ἐξελάσω Arist, Nub. 123. ἐλᾷε Eur, Bacch. 
1332. Med. 326. ἐλᾷ Soph. Ai. 505. ἐλῶσιε ft. ἐλάσουσε Herod.'1, 207. 
Eur. Alc. 951. ἐξελῶν ft. ἐξιλάσων Herod. 4, 148. So oxsdg Acsch. 
Prom. 25. 124. vgl. Soph. Ant. 287. Antiph. Athen. 3. p. 123, C. 
διασεεδᾷς Herod. 8, 68, ῥβιβῶν [αἴξ βιβώσων Xen. Anab. 54 7, 8, 
Soph. Oed. C. 381. ἐμβιβὼ Xen. Anab. 5, 7, 7. διαβυβῶ Plat. 
leg. 10. p. 900. C. διαβιβᾶτο Demosth. Aristoor. p. 672, 13, 
πολῶσε (αἴ πολάσουσε Soph. Oed. C. 1060. πιολᾶτο Phil. 1150, 
“τολᾷν EL 497. κρομῶμον fi. κρεμάσομον Arist. Plut. 812. ), Doc 





r) Piersom. ad Moer. p. 106. Maitt. p. 46 εᾳ. Fisch. I. p. 208. II. 
p- 354, Schaef. ad Gregor. p. 173. not. 50. ' 

4) Lobeck. ad Phryn. p. 746. Herm. ad Soph. O. T. 537. Schneid. 
ad Plat. T. ι p- 158. “ 

ὃ) Brunck. ad Arist, Ran. 298. .Soph. Oed, T. 138, Pierson. ad 
Moer. p- 124 sq. Matıt. p. 47 sg. Thom. M. p. 293. Fisch. 11. 
p. 357 eq. und von πολῶ Elmsl ad Soph, Oed. C. 1060. Dabin 
tehnet Buttm. ausf, Or. 1. ©. 403. II. ©. 420. and ἐκκλησεώσα 
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geſchah dieſes nicht in alten Verbis, 3.8. nicht In onen, γελάω, 
ἀγοράζω, ἁρπάζω, ἑτοιμάζω, κλάω, deren Zutnra immer σπάσω, γε- 


x 


oo, ἀγοράσω u), ὡρπκάσω, ἑτοιμασώ, ἡσυχάξζω, κλώσω, στασειάσω, 
χειμάζω umd die meilten auf -- ζω haben. Einzeln kommen vor δικᾶν 
ft. δικάσειν bei Herod. 1, 95. (wo es kurz vorber hieß δεκασόμονοι) bei 
den Attifern nie. ἐξετώμον Isocr. Evag. p. 195. C. im Cod. 6. fenit 
ἐξετάσόμαε ἃ. ὃ. Demosth. pro cor. p. 264, 17. Bgl. Bekk. anecd. 
p. 251. sarassıwoss Soph. Oed. C. 406. πολᾶῶν Arist. Equ. 456. χώ- 
aut κολᾷ τὸν ἄνδρα fi. κολάσεε und fo auch wohl κολωμένους Vesp. 
244. x) avanızw ft. avansıdoo Eur. Iph. T. 1142. führt Suidas aus 
Menander an. Auch finden fi bei Attifern die unverkürzten Formen, 
1. B. ἐλάσοντας Xen. Anab. 7, 7, 55. wie ἀπῷ Cyr. 1, 4, 20. die 
beften Hudſchr. haben ἐλάσω ft. ἐλῶ. Herod. 1, 77. mit δ. Wat. —con. 


διαβιβάοοντας Ken. Anab. 4, 8, 8. 5, 2, 10. πελάσω hat Eurip. Or. 


1717. ἘΠ. 1341. κρεμάσω wird aus dem Komiker Alcaͤus angeführt 
Bekk. anecd. Ὁ. 103, 4. 

Homer ſchiebt in der verkürzten Korm ben kurzen Vocal ein (©. 
52. a.) ἀντεόω Il. μ΄, 368. ν΄, 752. v', 125. ἀντιόωσα Od. γ΄, 436. 
δαμάᾳ II. x, 271. δαμόωσε I, ζ΄, 368. πκρεμόω D. η΄, 8. ἐλάαν Π. ο΄, 


406. ἐλόωσε Od. η΄, 319. 


Ὁ) --ὀῆσω. καλῶ ftatt καλέσω Eurip. Or. 1146. Arist. Ach. 968. 
παρακαλοῦντας ſt. —nalloovras Xen. hist. gr. 6, 3, 2. μαχεῖσθαι fl. 
μαχέσεσϑαι Thuc. 5,66. μαχεῖται Plat. rep. 5. p. 467. A. ἐκτελεῖν Aesch, 
S.c. Th. 35. Soph. Trach. 1187. ἀπολῶ, --ολεῖς, —olsi, ---ολοῦμαε y). 
äueiras Hipp. T. II. p. 547. Aber in den übrigen V. $. 179. I.a. fcheinen die 
attiker dieſe Form nicht gebraucht zu haben. Einzeln ſteht παραστορῶ ſt. 
--στορέσω Arist. Equ. 481. ἀλεῖς fl. ἀλέσεις Moeris p. 17. v. Piers. 
ἐμφεῶ fl. ὠμφεέσω Arist. Equ. 887. ἀνεεῦνταε Herod. 236. wahrſchein⸗ 
[ὦ von der ioniſchen Form douos ſt. idouas. ©. ὃ. 10, S. 55. ft. 
avıdoovras, avızoovras. Auch Fut. mit ἡ vor o fcheinen zuwellen ver: 
fürzt zu fepn. Bekk. anecd. p- 90. deouusda ft, δεησόμεθα aus Epi: 
charm. ἀποστορεῖσϑε ‚Andoc. de myst. extr. fl. ἀποστερήσεσθε tft διιτώ 
die Homerifhe Form στερέσαςε Od. ν΄, 262. veranlaßt. Uber ſt. ἐπεμε-- 
λεῖσϑε Plat. Phaedon. p. 62. D. hat die Mehrzahl der Hndſchr. ἐπεμε.--: 


Arist. Eccl. 161. wogegen Reiſig eifert Comm. exen. in Oed. C. 
5 περᾶ, das von einigen auch hieher gerechnet wird, iſt Conj. 
raͤſ. 
‚u) Bekk. anecd. p. 331, 24. 
x) Buttm. ausf. Gr. 1, ©. 402 f. 
y) Dawes Misc. cr. pag. 77. Pierson. ad Moer, pag. 17. 216. 276. 
Brunck. ad Arist. Ban. 298. Fisch. ]. c. 


N 
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λήσεσθε, obgleich jenes von der ποῷ vorlommenden Form ἐπεμέλομαν 
abgeleitet werben Tönnte z). Auch ἐκχεῶ giebt Ehörobofeus Bekk. 


auscd. p. 290. als Futur. am, und fe iſt vielleiht συγχέω Eurip. fr . 


Thes. 1. ἐπιχοεῖε Arist. Pae. 169% zu uehmen. Bol. Plat. Com. apud 
Athen. p. 665. C. Isaeus p. 61, 21. HSt. zeousvor nal ἐναγιοῦνται 
dw wäre dann nicht contrahirt, weil bad Wort einfplbig geworben wäre 
6. 50. ©. 151. a) Derſ. Choͤrob. führt ein. Futur. κατακλεεῖ you nara- 
πλείω aus Enpolis an, was dann auf diefelbe Art and κλοιέσω, κλοιέω, 


κλεῶ formirt wäre. Es finden [ὦ aber bei deh Attikern auch bie vollfiän: ' 


Digen Formen, ἀπὸ γὰρ oAdosıs Arist. Av. 1506. (wo bie Ledatt ἀπὸ γὰρ 
olsic bloße Conjectur ift); ἐπολέσω Plat. Com. ap. Eustath. ad 1]. d. 
p: 66, 31. (®gl. Herod. 6, 86, 14. 2, 121, 14. Koen. ad’ Greg. pag- 
19 sq. = 48. dioldew bei Eurip. Hel. 897. iſt der Conj. Aor.) διατε- 
d£ooves hat Plato Rep. 4. p 425. E. vgl. Xen. Cyr. 1,6, 3. 8, 6, 3. 
Isocr. Arch. p. 134. B. διατολέσομον, aber G. τυλοῦμον. διατελέσω Dom. 
Mid. p. 536, 6. ἐπεπαλέσοναε Lycurg. in Leocr. p. 149. ed. Reisk. (T. 
ıV.) = p. 235. $, 17. Bekk. und p. 236 == 281. δ. 147. ἐνακαλέσομαι 
Eur. Phoen. 1539. παρακαλέσουσεν Demosth. de cor, p 282, 17. 283, 
2. vgl. Halonn, p. 93, 16. ad Alex. p. 217, 4. π, παραπρ. p. 382, 7. 
Bekk. Aristoor, p. 661, 9: Aeschin. c. Tim. p. 10. Xen. Cyr. 2, 3, 22. 
Aber fl. ἀρκέσω heißt es πίε ἀρκῶ, woran Poppo nit dachte ad Xen. 
Cyr. 1, 4, 20. ad Thuc. 1. p. 226. καλέσω Arist. Lys. 851. 861. Plat. 
354. ift der Conj. Yor. 1 


Homer läßt bloß das σ weg, 3. B. τελέεοϑα. Od. γ΄, 23% IL ν΄, 


831. sopfsıe 11. θ΄, 379. was bei ben Akt. κορέσω hat. So auch He: 
tod. 6, 94. ἀπολέονεος. vgl, 7, 218. ἀπολέοταε Herod. 8, 3. dgl. 7, 
220. Auch bier ‚contrahiren die Jonier zo in ev, ἐπολεῦντος Herod. 
9, 18, ἀπολούμενοι 7, 146. 209. \ 

c) --ὁσω, wohl bloß in ὀμοῦμαι fl. opooeuas. Mertwürbig if, 
daß diefes In den übrigen Perf. Sing. —ei, —eiras dat, nad der Ana⸗ 
logie δεῖ Verba auf ---ἔων ὁμεῖ, ousiras, nicht ouoi, ὁμοῦται. Dage⸗ 
gen fagen hie Attiker bloß δοσπόσω, aguaow, ἀρόσω. ὦ ein Futur 
mit langem; w ſcheint fo verkürzt zu fepn in Zpnuorrs. Thuc. 3, 58. Aber 
2, 8. «Ἰακεδαιμονέων προοριπόντων, ὅτε τὴν Ἑλλάδα ἐλευθεροῦσεν iſt 
δα frei machen, als ein danrendes Seſchaͤft durch bad Praͤſ. ausge⸗ 
druͤckt, es ſei ihre Aufgabe, Griechenland frei zu machen. (Bol. 
Herm. ad Viger. p. 901.) und οἰκδιοῦνταε 6, 23. muß wohl οὐκεοῦντας 
beißen, wie Bekker aus Handſchriften lieſt. Bel allen dieſen Verbis 
fehrt das im Fut. ausgeftoßne o im Xorift wieder. 

Auf gleihe Weiſe haͤlt Buttmann audf. Or. I. ©. 404. Zpvovos N. 
λ΄, 454, τανόουσι Od. 9, 174. für Tut, fl, ἐρύσονσε, τανύσουοε : beun 


=) Buttm. ausf. Gr. 1, ©. 403. Not. 11. &. 420. 
a) Buttm. audf. Or. IL S. 436. 


J 
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ber Eitcumfler auf δεῖ Eudſylbe iſt nach ſeiner Meinung τῇ fodter 
eingeführt. 

3. Diele verba barytona formiren bie Attiter, und end bie Jo⸗ 
nier, oft wie — indem fie --ὀ in no» verwandeln. Ballnoouer 
Aristoph. Vesp. 222. βοσκήσοις Od. ρ΄, 559. δεήσομαι von δέομαι, 
bei Homer mit dem Digamma δευήσεσθαε 1]. v', 786. Od. έ, 580. dı- 
daosnoas Hesiod. ἔργ. 64. Hom. h. in Cer. 143. Pind. Pyth. 4, 386. 
εὐδήσουσε Aesch. Ag. 347. καθευδήσομεν Ken. Cyrop. 5, 3, 35. πολή- 
ostas Od. κ΄, 296. κλαιήσει, κλαιήσειν Demosth. pag. 440. 546. 980. 
παεήσω Arist, Nub. 1125. παρακαϑιζησόμοενος Plat. Lyo. Ὁ. 207. B. 
Euthyd. p. 278, C. τυπτήσω Arist. Plut. 21. Nub, 1379. 1448. χαι- 
ρήσω Il. v’, 363. Arist. Plut. 64. Plat. Phil. p. 21. Ο, 5). "Regelmäßig 
find die Formen ἀλεξήσω, βουλήσομαε c), εἰρησομένονε Herod. 1, 67. 
δεοησομαεὶ θελήσω, ἑψήσω, μελλήσω, μελήσεε, ὀζήσω (Arist. Vesp. 

: .. 4059.), οἰήσομαε, ὀφειλήσω. Bel andern zeigen fie [ὦ erft in dem ab: 
. geleiteten Temporibus, τέϑνηκα (ϑήνω, ϑανήσω), μεμάϑηκα (μήϑα, 
μαϑήσω), ἐεύχησα, τοτύχηκα (τεύχω, τυγχάνω, εὐχήσω),, “μεμένηκα 
von μένω, ννέμηκπα (dad Zut. νεμήσω findet [ὦ nur bei Longns p. 55. 
f. Schaf. p. 368. aber Hipp. T. I. p- 520. bat dnovsuspauden), τέτμηκα 
von τέμνω, uud. Wahrſcheinlich iſt diefe Form durch ben Joniſchen 
Gebrauch, viele Werba auf wburch die Form ἐω zu verlängern, veranlaßt 
worden. ©. $. 1097. b. 2, Was bei einigen Verbis regelmäßig geſchehen 
Eonnte, wurbe nachher durch ben Sprachgebrauch auch auf andere Verba 
übergetragen, οὐδε daß εὖ noͤthig oder rathſam iſt, jedem Zutur auf 
--“ἥσω eine Form des Praͤſens —io zum Grunde zu legen. Eben fo 
giebt εὖ viele Aoriften und Perf. auf --ἤϑην, -τ-ηκα von Verbis, "des 
sen Futurum —dom oder ὦ Ift_d). 


182 Bei den Verbid A u u p gebrauchen die Sonier größtentheils 
und die Attifer auöfchließlich die andre Form dw contr. &. Dann 
wird, aber die vorletzte Sylbe, die im Praͤſens lang war, wahrs 
fheint ih weil nun der Ton vorzüglid auf der Endſylbe ruht, 
immer verkürzt; alfo au ἡ wird a, aus m, δε, ou Wird a, 8, 
o, aus ev, v. Wenn die vorlegte Sylbe des Präfend durch 
zwei folgende Eonfonanten (Positio) fang war, fo wird ber Tess 
tere weggeworfen. Alfo στέλλω, ψάλλω, Fut. στελέω, ψαλέω, 
στελῶ, ψαλῶ. τέμνω, τεμῶ. αἴρω, ἀρῶ. ντείνω, κτεψῶ. σπείρω, 
σπερῶ. ‚Eben fo werden die ancipites, die im Praͤſens lang 
waren, im Futuro kurz, κρίνω, κρ᾽ φῶ, ἀμύνω, ἀμδνῶ. 


8) Βευποῖ. ad Arist, Lysistr. 459. 


c) Herm. de em. rat. Gr. gr. p» 267 49. 27% Herod, Herm. p. 315 aq. 
Bekker. anecd. p. 1289. Ἵ 


d) Primiſſer ©. 27 f. 
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Anm. 1. Die Fut. der Werbe auf Aw und —o finben ſich auch 
bei den Attiſchen Dichtern zuweilen mit dem o, 3. B. κέλοω Eur. Hoc. 
1057. οἰσεκέλσαμοεν Arist. Thesm. 877. Soph. Trach. 804, ἀντέκυρσα 
Soph. Oed. C. 99. (in εἰδέπι lyr. Verſe 75.) ὄῤσεες id. Antig. 1060. 
ἐπῶρσεν Eur. Suppl. 715. Cyel. 12. ssgoauevos Aesch. Pers. 914. W. 

Anm. 2. Das anf diefe Welfe duch die Verkuͤrzung entſtandene 
u gebt dann bei zweiſplbigen Wörtern oft auch in α über, weil bei ber 


geihwinden Ausſprache des 4 diefed dumpfer wird, und dem a oder ὁ 


näher kommt. So hat xreivw außer κτενῶ auch »πανέω, —ü, Tl. σ΄, 
309. aber nicht bei Attikern. Pors. ad Or. 999. sduva, reuw Plat. 
Cratyl. p. 387. A. Ion. ταμῶ, διαφϑείρω bat διαφϑερῶ Eurip. Med. 


1051 etc, und διαφϑαρέω Herod. 8, 108. 9, 42. aber mit Var. Man 


nennt biefe Form mit o gewöhnlid dad Fuiurum sepundum; εὖ ifl 
aber_ein und daſſelbe Zutur, nur nah verfhiednen- Dialecten oder erſt 
im Xorik 2. ſichtbar. Bol. $. 193, 2. j 


Anm. 3. Die Dorier cireumflectirten auch dad Zutarnm auf — um, 
(tu, — ya,) im Activo und Medio. ἀσῶ Theoer. 1, 145. καρνξῶ 
Aristoph. Ach. 748. φαοώ ih. 739. πειρασεῖσϑο 743. γρνυλλιξεῖτο 746. 
Hosice 747. 6). duvaosira, Hippod Stob. 43, 93. ποιησοῦνται Hip- 
parch. Stob. 108, 81. Daß biefe cireumflectirfe Endung eine Zuſam⸗ 
menziehung andeute, wird ἀπὸ δεῖ andern Form sescevuas Theocr. 3, 
53. «osunas ib, 38. und noch mehr ἀπό dem Sonifhen πεσέομαε, ws- 
σέεται, ποσέεσϑαε II. λ΄, 823. I, 235. μ΄. 107. Herod. 7, 163, 8, 130 etc. 
wahrſcheinlich. Uebrigens ift diefe Doriſche Form in einigen Berbis 
anch von den Attikern augenommen, aber bloß im Sut. Med. wie πε- 
σεῖσϑαι Aesch. Agam. 334. Choöph. 884. Soph. Ai. 641. Eur, Med. 956. 
Bacch. 611. Plat. Euthyphr. p. 14. D. πλευσοῦμαι Demvsth. c. Polyol. 
p. 1222, 2. πλευσουμένους Thuc. 4 13. 7, 64. Plat. Hipp. ınin. p. 370. D. 
371. B. πλευσεῖσϑαι Lysias p. 132, 9. HSt. πνευσοῦμαε Arist. Ian. 1221. 
neben πνεύσομαι- Eur. Andr. 556. χεσοῦμαε von κέζω, νευσοῦμαες VON 
νέω Xenöph. Anab. 4, 3, 12. κλαυσούμοεϑα von κλαίω Arist. Pac. 1081. 
φευξεῖταο Arist. Plut. 496. φευξεῖσθα: Plat. rep- 4, p. 432. D. Leg. 1. 
p. 635. Β, C. 6. p. 762. Β. 5). Dagegen fpraden die Attiker Zdouas, 
πίομαι, anftatt ἐδοῦμαι von ἔδω, ἐσϑίω, id) .effe, πιοῦμαι von πέω, 
πίνω, teinfe. Doc wahrfheinlider find diefed alte, Präfensformen, bie 
ſich nur im der Bedeutung der Futura, wie alme , erhielten, da die erſte 





“ ᾿ 4 
e) Maitt. p. 219 sq. Fisch. II. p 360. Gregor. p. (109.) 235. (120.) 
261. ο. 5. K. (127) 277. ᾿ 
f) Brunck. ad Eurip. Hipp. 110%. Arist. Ran. 1221. Fisch. Π. Ρ. 
428. φουξοῦμα; iſt Einasley ad Bacch 797. verdaͤhtig. Im Plur. 
(einen bie Attifer bloß ψευξούμεϑα, nicht —peosa, Dagegen φϑυ- 
ξόμεσϑα βείαρξ zu haben, S. meine Note zu Eur. Hipp. 1091. 


⸗ 
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Solbe In πίομαι. gewoͤhnlich lang iſt δὲ πίομαι ſteht auch als Praͤſens 
Pind. Ol. 6, 147. πιὸ Hipp. T. Il. p. 449. hat πιεῖσϑαι. Dahin gehört 
auch das von ſpaͤtern Schriftſtellern gebrante φάγομαι. 


184 Vom Suturo bed Activs fommt unmittelbar das fogenannte 
4. Futurum Medii A, 


wo dann bie Endung --ὦ in — ou, ὦ in —ovuas verwanbelt 
wird, z. B. τύψω, τύψομαι, νοεμῶ, ψεμοῦμαι. 

Anmert. 1, Diefe Form des Futuri anf -- μαι oder ---οὔμαι 
wurde bei einigen Verbis won ben Attikern ſtatt des Zut. Wet. ge: 
braucht, wie ἀγνοήσομαι 3), ἀείσομαι Und ᾷἄσομαε, (ἀείσω Eur. Herc. 
£. 683. iſt verdächtig. S. meine Note B. 669. und Verz. der Verba) 
ἀκούσομαι k), ἀπρλαύσομαε, ἀπαντήσομαε I), βοήσομαε m), yılaco- 
μαε n), δραμοῦμαε Xen. Anab. 7, 3, 45. ϑαυμάσομιαε 0), ϑηράσω- 
‚Bas p), ϑεύσομαι von ϑέω, laufen, κλαύσομαι oder nAuvoor nes, οἱ-- 
μώξομαε, ὁμοῦμαε, πεφοῦμαι, “λεύσομαι Oder πλενσοῦμαε, “τνούσομαι 
oder πνουσοῦμαι 4), σιγήσομαι Soph. Oed. C. 113. σιωπήσομαι. at: 
flatt deren das Futur. Act. wohl nie bei guten Schriftitellern vorkommt. 
Kaft alle dieſe Verba find durchaus intranfitiv, oder kommen wenig: 
ftens in Intranfitivem Sinne oft vor, mie ἀκούσομαι. Von andern 
kommen beide Formen vor, wie ἄξω (Boph. Oed. C. 874 n. d.) und 
ἄξομαι r), ϑιώξω und διώξορας Thuc. 7, 85, s), ἐπαινέσω Soph. El. 





δ) Herm. de em. rat. Gr. gr. p. 276. Schweigh. ad Athen. 5. p. 497. 
cf. Moeris p. 322. Thom. M. p. 265. 716. Phryn. p. 30 sq. 
Brunck. ad Arist Ecol. 595. Valck. ad Theoer. 3, Sa Buttm. 

ν ausf. Br. I. ©, 408 f. 

h) Michtiger nennt es Schaef. app. Dem. 1. p. 500. das futur. sim- 
plex passivi. 

d) Thom. M. p. 7. 

, ἃ „Jecobe ad Anth, Pal. Praef. p. L. und p. 552. Poppo ad 

) , 4, 16. Schaef. ad Plut. ΤΙ I. p. 56 "36. „Pepe ad Crrop 
Thus. 1, 140 extr. haben mehrere Haubferiften und daber Bekker 
dag riptigere ὑπακούσαντος, meinend ἰδὲ bätter auch hierin, Im 
dem was jegt verlangt wird ‚aus Furcht gehorcht. Vgl. Schaef. 
ind. Greg. p. 1063. a. 

ἢ ©. meine Rote zu Eur. Suppl. 77%, 

m) Moeris p. 106, 

n) 8tallbaum ad Plat. Phileb. p, 175. 
9) Eimsl. ad Med. 263. .. 
p) Moeris p. 184. ὑο᾽ 
9)- Elmsl, ad Arist. Ach. 294. 

r) ad Moer. p. 38. 

4) Reisig. comm. crit, ad Soph. Oed. C. p. 251 sq. 
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1044. 1057. und ἐπαινέσομαι Plat. rep. 2. p. 379. E. 383. A. 2), ϑίξω 
Eur. Heracl. 652. (aber Elmal. προσϑίξιι}) und Oiferes id. Hipp. 1086, 
ζήσω und befonders bei Spaͤtern, ζήσομα: u), νανστολήσω Eur. Hec. 
634. und νανστολήσομαι id. Troad. 1055, beides in Intranfitiver Beben⸗ 
tung, τεϑνήξω und τοϑνήξομαι, fowie ἐστήξω u. ἑστήξοριαι f. |. 188, a, 
YAnnı..'rito Arist. Thesm. 18 etc. und ἑἐέξομαιρ x) φροντιῶ Und φρον- 
«ιοῦμαε γ). Mon diefen und mehrern ſ. Verz. ὃ. Werbe. 


Sie wird auch häufig von den Attikern flatt des Futuri PYafl. ges 
braucht, 3. B. τιμήσεται fl. τεμηϑήσοται. (Ὁ, bie Sputax |. 494. IL, 


Nach dem Suturo Activi ift ferner gebildet der 
2, Aoriftus 1. Activi. ’ 


Aus ὦ wird a, und dad Augment vorgefeht, ἡ. B. τύψω,. 
ἔτυψα. 

Bei den Berbid -τλω, --μω,), “τῶ, —om Wird die vor⸗ 
letzte kurze Sylbe wieder verlängert, indem aus 6 der Diphthong 
δι wird, wie στελῶ, ἔστειλα, vun, ὄνειμα, μενῶ, ἔμεινα, 
σπερῶ. ἔσπειρα, καϑαίρω, ἐκάϑηρα 5). Die Aeolier verdoppels 
ten den Conſonanten, ἐγέννατο, ἔνέμματο Neue δὰ Sapph. fr. 

. 65. Das im Futuro verfürste as und a ded Präfend wird- 
in ἡ verwandelt, ψάλλω, ψαλῶ, ἔψηλα, φανῶ, ἔφηνω (Dor. 
ἔφανα, tie ἔσφαλε bei Pind.). αἴρω hat ἦρα wegen des Augs 
ments, aber in den Übrigen Modis langed =, ἄραι, ἄρας. Auch 
ὁ und v werden im Aorifto wieder lang, δεϊλα, ἤωῦνα a). Ganz 
abweichend ift dad Homeriſche ὀφέλλειεν Il. u’, 651. Od, β΄, 334. 
von ὀφέλλω, (nad) aͤoliſchem Gebrauhe f. Neue 1. c.) wovon 
aber der eigentliche Aor. öpsidsser auch von ὀφείλω ſeyn könnte. 

Die Berba auf arro befommen im Aorift bei den Joniern 
und Attifern auch πιεί πὸ η ftatt ded a ded Buturi, 4.8. 
ὀνομήνω Il. β΄, 488. μιήνῃ II. δ΄, 141. donunsa, ἐῤῥύπηνα etc. δ). 
Doc findet man auch bei den Attifern, befonderd den neueren, 
a, ἐσήμανε Kenoph. hist. Gr. 2, 1, 5. 28. Cyr. 4, 5, 36. Zoave 
Apollod. Athen. 1. p. 3. C. Geht aber vor ---αἰγω ein g ober 


#) Elmsl. ad Eur. Iph. T. 312. ad Bacch, 1193. Schasf, appar, erlt. 
in Demosth. 1. p. 273. . 


») Elmsl ad Arist. Ach, 597. 

x) Heind. ad Plat. Phaedon, p. 181. 
y) Elimsl. ad Eur. Iph. T. 342, 

z) Poppo ad Xen. Anab. 5, 7, 35. 
a) Fisch. II. p. 366. , 


5) Thom. Mag. p. 367. Moeris p 137. Phrymich. p. 24 ο. 5, Le- 
beck. Fisch. IL p. 376, m | B 
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s vorher, fo bleibt =, außgenpmmen in μιαίνω, wird aber vers 
längert, 5. 38. εὑφράναιμι Soph. Ai. 469. ξηρᾶναν Thac. 1, 109. 
77 12. ἐδυσχέρανα Plat. epist. 7. p. 325. A. Isocr. p. 275. A. 
διεπεράνατο Plat. Phaedr. p. 263. E. Prot. p. 314. C. c) ὑγρά- 
φασα Eurip. lon. 252. ἐπίανεν Aesch. Ag. 286. Auch 
Eur. Hel. 1009. ἐχοίλαναν Thiuo. 4, 100% wegen des A vgl. . 
180. Auch die Jonier behalten α, ξηράνῃ ll. 9, 347. ἐμάρανε 
b. in Mero. 140. öfter aber 7, wie κρήηνον, τέτρηνδ Il. 7, 396. 
(letzteres auch die Attifer). εὔφρηνε Il. ὦ, 102. «a bleibt auch 
bei den Attikern in ἐκέρδανα d), ἔσχνανα Arist. Ran. 941. öpya- 
reıag Soph. Oed. T. 335. 


Not. Diefes ῳ wird richtiger ohne ὁ subscriptum gefhrieben, weil 
ed vom α des Zutwi, nicht vom.as δὲ Praͤſens herkommt 6). 

' Anm. Einige Werbe, bie im Futuro a hatten , werfen dieſes im 
Kor. 1. weg, z. B. io, χούσω, ἔχενα 1]. γ᾽, 270, δ᾽, 314. 0, 50. und 
Zyea 1]. * 419. ο΄, 347. beſonders bei den Attikern. (vielleicht von dem 
gut. zw f. 182. YAum. 1,) Hierher gehoͤren bie Homeriſchen ἔσενα I. 
#, 208. 4°, 147. ἠλεύαεο Il. ν΄, 184. 404 etc. von aldouas, alsvopas 
11. πὶ, 711. ὑπεξαλέασϑαε Il. ὁ, 180. Od. δ΄, 774. f) und bei Homer 
ἔκηα von καίω, κάω (Future; καῶ neben καύσω ) σ iſt beibehalten in 
der Leſeart ἐξαλεύσωμαιρ Soph. Ai. 656. ἀἄλφυσον Assch, 8. c. Th. 88. 
141. Suppl. 531. Außerdem bilden im Uor. auf —a flatt —oa, εἶτα 
und ἤνεγκα neben εἶπον und ἤνογκον, ſo daß es nad Buttm. ausf. 
Gr. 1, ©. 407. Anm. (vgl. ©. 419.) allerdings ſcheint, daß die Art, 
wie bie V. ἃ u» eo Ihr Zutur bildeten, in der alter und aͤlteſten 
Sprache noch bei vielen andern V. flatt fand. gl. δ. 182. Aum. 1. 


186 Vom Aorifto 1. Activi-fommt ber 
Aoriftus 1. Medii, 


wo nur —unv angehängt wird, ἔνωμα, , ἐνειμάμην, ἄτυψα, 
ἐσυψὰμ 


NV 
Nah dem Suturo richtet ſich auch 
> 3. dad Perfectum 1. oder Activi, 


das bie Rebupfication befommmt, und deſſen eigentliche Endung 
— κα aus — ou ft, z. B. ὀλ E00, ὀλώλεκα; biefe Endung bleibt 
in allen Berbiö, in denen ἄσω, ἔσω», Now, aow und dom die 





% 


c) Valck. ad Hipp. 856. 

᾿ς δὴ) Elmsl. ad Soph. Oed. C. 72. 
4) Bolf Anal. 2. S. 451. Sturz. ad Maitt. p. 15 δ: 
f}) Fisch. IL p. 977. 


εἷ 
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gebräuchlichen Endungen des Guturd find, 1. B. σέσῶκα Xen, 
A 9, 6, 18. πέπεικα ib. 6, 4, 14. πέφρακα Isocr. ad Phil. 

. 101. A. ferner meiftend in den Berbid auf λὼ und ga, in 
denen bad σ Fut. noch in den alten Formen war, z. B. κέλσω, 
ἄρσω. 


Sat aber das Futurum --Ἰὼ und — wo, fo hat bad wer⸗ 
fectum —ya ὑπὸ — vo (eigentlich γκ und βπ des Praͤſens wer⸗ 
den πα Herausſtoßung des im Fut. hinzukommenden σ in bie 
entſprechenden aspiratao verwandelt) 2). Homer hat die aſpi⸗ 
tirten Perf. noch nicht, aber die Grundlage dazu in den Formen 
κειρύφαται etc. 

Die Verba auf —um und vor fegen bei der Silben des 
Perfects entweder die Form des Futurs ἥσω voraus, und haben 
qua, oder verändern dad 9 vor dem =, oder ſtoßen es aus. 
Beſtimmtere Regeln ſind folgende: 

4. Die zweiſylbigen Verba auf — Am und — verwandeln 
(ὦ in να und) dad 6 ded Futuri in α. στέλλω, στελῶ, ἔσταλ-- 
na. σπείρω, σπερῶ, ὄσπαρκα. πείρω, περῶ, ᾿πέπαρκα. Die 
mebrfylbigen behalten dagegen dad a, 3. B. ἀγγέλλω, ἂγγελῶ, 
ἤγγελκα. 

9, Die Verba auf ---ίνω, ---οίνω, — Urn: werfen vor dem 
w das ν heraud, und behalten den kurzen Vocal ded Futuri, der 
aber bei denen auf sro auch in a verwandelt wird. κρίνω, 
κρινῶ» κέκρικα» κτείνω, τενῶ, τέτακα, κτείνω, κτενῶ, ἔἄχτακα. 
So auf) πλύνω, πιλυνῶ, πέπλυχα ). Die Spätern haben auch 
ἀποτετρόχυκον Dion. Hal. de comp. p- 310. ed. Schaef. öfter 
mit dem y, ἤσχυγκα, ὦ 94 wie die δ Analogie fordert. ©. €. 
188. 191. 2, Anm. und 6 auch τοϑέρμακα von ϑερμαίνω ij. 


3. Die Verba auf alsm verwandeln dad ν vor καὶ in γι. 
φαίνω, φανῶ, sftpaysa Dinarch. p. 40. 4. Reisk. walvo, . 
μιανὼ, μεμίαγκα Plutarch. T. Gracch. 21. ὕφαγκα, ἔκταγκα &). 


4, In einigen Verben wird δ in ὁ vertvandelt, z. B. in 
ἐνήνοχα von Ho, » ἐνέγξω [ἤνεγχα und ἤνεχα] Isocr. 4 Arch. 





) Diele aspiratae' (Seinen betimt u ſeyn Im φετί die ſtaͤrke und 
8 a Aueſprache des dem — eignen o wieder τ 


ἣ Flach. . p. 367. 
i) Lobeck. ad Phrym. p. 34 ff. 
Ε) Bon ἔπταγκα Valck. de gie Aristob: p- 87. Schaef. ad Apcl. Rh. 


scho. p. 1 vgl, Bekks anecd. pn. 429, 27. von ayıı Schaef. 
ad Dion, H. p. 21%, ᾧ RT or 
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p. 128. Ὁ. 132. E. δ. So auch κλέπεω, κλέψω, κέκλοφα. 
τρέφω, ϑρέψω, Tergoga Soph. Oed. Ο. 186. (τέεροφα von 


u τνέφω Od. ψ', 237: ald Medium) und eben fo τρέπω, τρέψω, 


ztsooga Soph, Trach. 1010. .Arist. Nub. 858. Andoc. de myst. 
p- 64. λέγω, fammeln, λέξω, [λέλοχα oder] εἴλοχα Demosth. 
p. 328, 11. 522, 22. m). felbft vor zwei Confonauten, πέμπω, 
᾿ σφιέμψω, nenouge. Daher aud) von deiw, δείδω das Perf. 
δέδοικα n). So auch ἔδω, ἐδέσω, ἥδεκα, ἐδήδοκα (Pass. ἐδή- 
δέσμαι (ſ. unten 9. 189, 1.) und ὀδήδοκα o). 

Anm. 1. Statt τέτροφα von τρέπω findet fih auch τέτραφα 
Dinarch. in Demosth. p. 94, 8, 104, 6. 109, 3. p) mit der Variante 
ἀνατετροφώς, wie τέτροφα Demosth. pro cor. p. 324, 27. Αϑοοδέη. in 
Tim. p. 179. Ciesiph. p. 545. wo Reiske die Korm mit o, Bekler aber 
Die mit a aufgenommen bat. | 

Anm. % So iſt wahrfheinlih die Form ἀγήοχα gu erflären, 
wenn man annimmt, daß bei ihr die urfpränglide Sorm des Futuri 
dow zum Srunde liege. ἄγω, ἀγέσω (ἄξω), ἤγεκα, ἀγηγεκα, und nach 
Verwandlung des = in die aspirata x ayrıyoya, Dorifh eyayoza. 
Plusq. συναγαγόχεια in der Inſchrift bei Gruter CCXVI. οο]. 2. 19. 
CCXVII col. 1.1. 12. Daher ἀγήοχα Demosth pro cor. p. 238. ult. 
in einem Briefe X. Philipps, p- 249, 18, in einem Volksbeſchluß, an= 
ſtatt deren ἦχα bei den Attifern gewöhnlicher ift g). 

Anm. 3. In einigen, zum Theil veralteten, Formen wird felbft 
Dad ⸗ in der Stammfplbe des Verbi in o und ὦ verwandelt. 3. B. 
von ἔχω kommt ὀχεύς, ὀχ, und anitatt deffen mit der Attifchen Nedu- 
plication ($. 168. Anm. 2.) ὁκωχή, weldes auf bie Form des Verf. 
ὅκωχα führt, von ἔχω, ἕξω, ἔχα, ὄχα, ὦχα, ὄπκωχα. Daher fcheint 
ϑυνοπωχόξα Dder συνοχωκότε bei Homer I. 9’, 218. zu kommen, ftatt 
συνέχοντο r), fowie συνεοχμόε I, ξ΄, 465. Vgl. ἄωρτο ᾧ. 189. Anm. 
and ἐῤῥδωγα, εἴωθα ᾧ, 194. Anm. 4. ᾿ 

‚ Eine ähnliche Veränderung feheint dad a erlitten zu haben 
in dem Joniſch⸗Doriſchen λέλογχα von (Ayyw) λάγχω, (λαγ- 
χάνω), analogiſch mit λήβω, λάμβω; λαμβάνω. Eben fo πέ- 





ἢ Fisch. III. a. p 69. 190, Herm. de em. Gr. gr. p. 275. 
m) Thom. M. p. 322. et ibi Hemsterh, Valcken. in Joh. Chrys. p. 
34. Fisch. II. p. 368 94. 
n) Herm. de em. rat. gr. gr. p- 275. Fisch. III. a. p. 69. 
0) Piers. ad Moerid. p. 221. Fisch. III. a. p. 78, . 

Von τέτροφα und τέτραφα von τρέπρο ſ. Toup. ad Longin. p. 339. 
— Sluiter Lect. Andoc. p 157. der πιεῖ Foren ala rent. ie 
g) Thom. M. p. 274. Moeris p. 147. Fisch. II. p, 311. 

r) Valck, ad Ammon. p. 23. Buttm. ausf. Or. I. &.' 338. 
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mooys ftatt πέπασχε beim Etym. M. p. 662, 11. aus Epicharm. 
So find ἔτραπον und τροπή.» ἔσταλην und στόλος » ἔδραμον und 
δρόμος mit einander verwandt. 

δ. In einigen wi der Diphthong verfürzt, ἀλήλιφα von 
ἀλείφω (Pass. ἀλήλ ıguas) j κατερήριπα 1. &, 55. von κατερείπω. 
Plusquamperf. Pafl. ἐρέρεπτο 1}. ξ΄, 15. Auch ftatt des langen 
Vocals ded Fut. wird zuweilen im Verf. ber kurze gefeßt, z. B. 


in λύσω, ϑύσω, Allüxa, τέϑῦκα 8). 


6. So wie das Perfectum in einigen Verbis bie Form des 
Futurs ---ἔσω vorauszuſetzen ſcheint, ſo ſetzen beſonders die 
Verba auf —um und — νῷ die Form ---σω voraus, und ned» 
men vor der Endung —ra ein ἢ, z. B. νεμῶ, γερέμηκα, μενῶ, 
μεμένηνα. δραμῶ Herod. ὃ, δὅ. δεδράμηκα id. 8, 102. wozu 
die Grammatiker noch δρεμῶ, βοβρέμηκα, τρεμῶ, 'τετρέμηκα 
zählen. So ift von dalw oder δάω daß Perf. δεδάηκα, wie vom 
Sutur, δαήσω (ſ. δ. 181. Anm. 3.) von ῥύω (einer andern Form 
ft. ῥεύω, wie σεύω, sun), ἐῤῥύηκα Plat. Rep. 6. p- 485. Ὁ. ı) 
von χαίρω; κεχάρηκα II. 7, 312. κεχαρημένοι, πεχάρητο Yes. 
Scut. 65. ° Einige laffen die Synfope zu, wie βαλῶ, βέβληκα 
ft. βεβάληκα. δεμῶ , δέδμημαι 1]. ζ΄, 245. (nicht zu verwechſeln 
mit δέδμημαι von δαμάω oder δάμνω) κάμνω, καμῶ, κέκμηκα 
(κεκάμηκα). τέμγω, τεμῶ, τέτμηκα u). Bei diefen Perfectis 
werden die Formen δὲδ Futuri ---ἥσω, βαλήσω, δραμήσω, με: 
νήσω vorauögefegt, die aber ſchwerlich im Gebraud) geweſen 
find, εἰ wenig als die Präfensformen μεγέω, δραμέω, die einige 
annehmen. 

Ueberhaupt werden ἡ und ὁ im Futuro und Perfecto Häufig 
mit einander vertaufcht. δέω hat im Futuro δήσω, Aor. 1. 
ἔδησα, aber Perf. δέδεκα x), Dagegen hat καλέω im Futuro 
gewoͤhnlich καλέσω; aber im Perf. κέκληκα fpnlopirt ft. aaxu- 
ληκα. Ehen fo wechfelt “αἰνέω, αἰνέσω, yraxa,, Perf. Pass. 
ἤνημαι, und μενδτέος Thuc. 2, 88. von μεμένηται, εὑρέϑην 
von svontas. ‘ 

7. Statt n vor x befommen einige Verba ὦ, 3. δ. μέμ- 
βλωκε ftatt μεμόληκο, wo βὶ zwifchen μι und ὁ fteht, wie in 
μεσημβρία $. 40. Οἴχωκα bei Herodot und Soph. Ai. 896. von 


s) Buttm. ausf. Gr. II. (Ὁ. 420. 

t) Fisch. III. a. p. 166. 

u) Fisch. I, p. 88. IH. p. 366. Herm. de em. rat. Gr. gr, ἢ. 274. 
275. 290. κεραία fit, iſt γεγράφηκα Bast lettre ort p- 200. Lobeck. 
ad Phryn. p. 764. Butt. ἀπό. Br. IL ©. 90. 

x) Thom. M. p. 200. , 


414 Bildung ber Zemporum. $. 188. \ 


οἴχομαι, οἰχήσομαι, fl. οἴχηκα γ). πέπτωκα fl. πέπτηκα von 
nero, πέπτω. Eben fo Zdowya im Perf. 2. $. 194. Anm. 4. 


Bon den fonfopirten Formen τεϑνάναι. ἑστάναι etc. ſ. δ᾽ 


Φ Φ 


Bom Perf. Activi fommt 
-a) das Plusquamperfectum Activi, 
in weldem vor die fyllabifche Reduplication noch dad augmen- 
tum syllebicum fommt, und die Endung a in au verwandelt 
wird. ᾿τότυφα," ἐτετύφειν, ὀμώμοκα, ὠμωμόκειν. 

Anm. 1. Die urfprünglihe Endung war sa, welhe bei Homer 
und Herodot vorkömmt, 3. DB. int Perf. Med. πεποίϑεα Od. δ΄, 44. 
I, 44. ἤδεα Od. δ΄, 745. συνηδέατε Herod. 9, 58. ἐτοϑήπεα Od. ζ΄, 
167. ἐτεθήπεας vierfplbig Od. ὦ, 90. 2) in ber dritten Perfon μετε-- 
ornsss Herod. 8, 81. καταῤῥωδήκεο ib. 103. Diefes sa wurde, wie 
beim Augment, theils in 7, (baber das Attifhe und Dorifhe ἤδη, 
u a), theils in as mit Hinzuſetzung des 'v verwandelt. Kol. 
. 198. 4. . . 

Anm. 2. Von τέϑνηκα, ἕστηκα bildete man auch die Futura 
τεθνήξω, —ouas, ἑστήξω, —onas, welches alfo Fut. 3. Act. find δ). 
'πεχαρησέμεν Il. ὁ, 98. ift vom Perf. P. gebildet, aber in bie active 
Form übergegangen. 

Zu b) Das Perfectum Paff. 

1. Aus κα wird a) nas, wenn ein langer Vocal, z. B. a 
purum oder ρα vor der Endung vorausgeht c). ensıgaom, ἐσπεί-- 
guxa, ἐσπείραμαι. δράσω, δέδρακα, δέδραμαι. πεφίληκα, me- 
φίλημαι. ἔσφαλκα, ἔσφαλμαι. So aud) ἑώρακα, ἑδώρμαι», wie 
von ὁράσώ, ἠτίαμας Thuc. 3, 61. 

b) sus, wenn vor der Endung des Futurd — co ein Zun⸗ 
genbuchftabe ὃ 9 ξ τ auögefallen ift, oder vor der Endung ein 
kurzer Vocal ſteht. ἄδω, Taum, ᾿πεέϑω, πέπεισμαι, φράζω, 
πέφρασμαι, παίζω, πέπαισμαι,) χρίω, κέχρισμαι, Talk, τεοτέ- 


λέσμαι, σπάω ν'σπᾶσω, ἔσπασμαι. Dieſes's fällt aber vor einem 
andern ὃ wieder weg, 5. B. πέπει---σμαι,, πέπει---σαι (fl. πέ- 
πεισσα}), πέπει--σται. Daſſelbe geſchieht auch bei einigen, die 


) Buttm. ausf. Or. 1. ©. 338. 
5) Wessel, ad Herod. 1. p. 59, 80. 
o) Fisch. II. p. 371 64. j 
δ) Oudendorp. ad Thom. M. v. τεϑνηξεται. Graev. ad Lucian. 
Boloee. T.% p. 477 ὁ. Bip. Eimsi. ad Ach. 597. p. 161. ed. 
λρε. 
e) Thom. M. p. 295. 
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einen Dipbthongen zum Character haben, weil diefe aus ter 
Verlängerung des kurzen Vocals entſtanden ſind, denen auf — ui, 
--αὐω (aus —i0) ---δίω, ---εύω (aus ἐω) ᾿- ρύω (aus ow:; 
wie πταίω, ἕπταισμαι, παλαίω, ϑραύω, τέϑραυσμαι, κλείοι, 
κέμκλεισμαε, κελεύω, κεκέλευσμαςι, ἀκούω, ἤκουσμαι. Doch ıft 
hierbei der Spradgebraud) zu bemerfen. ©. im Bern δέω, 
ἀρόω, Ava, δράω » ἐλαύνω, κλείω, λούω, σώζω, παύω, γιγνω-- 
σκω εἴο. 

Von χράομαν ift Perf. Pafl. κεχρησμένος Herod. 7, 141. 
(Aoriſt. ἐχρήσϑην) κεχρημένος Eurip. Med. 351. wogegen dad 
Perf. P. von zu ηζω immer weyozusros hat. Bon ovsaw oder 
οὐτάζω hat Homer οὕτασταε 1]. A, 660. π᾿ 26. Bart, οὐε.- 
σμένος -Od. y, 935. aber gewöhnlicher οὐτάμενος, wenn dieſes 
nicht der ſynkop. Aoriſt ifl. Bon σοφίζομαι follen die Acolive 
im Perf. σεσοφιμένος gefagt haben, welches Goͤttling Hesiod. 
ἔργ. 649. aufgenommen bat. 

Anm. In der alten epifhen Eprahe bleibt dad ὃ und 9 vor μ, 
wie in κεκαδμένος, (κεκασμένος Aesch. Eum. 736. W.) προπεφραδμέ- 
vos Hesiod. ἔργ. 653. κεπορυϑμένοθ. auch Eur. Audrom. 280. In einem 
Chorgeſ. πεπυκαδμένος Sapph. fr. XX. So auch ἐδμεν, welches ſpaͤ⸗ 
ter in ἴσμεν gemildert wurde. 

Auch die Verba auf ---αἰνω, die im Perf. Activ, —yxa 
hatten, befommen, nad) Ausſtoßung des y, oa. πέφαγκα,. 
πέφασμαϊι, λελυμασμένος von λυμαίνομαν, μεμιασμένος VON μεαί-- 
γο), ὕφασμαν von υφαίνω d) ἀποξηρασμένον Herod. 1, 186. 7, 
109. aber κατεξηραμένης Hipp. T. 111. p. 633... σεσήμασμαι Herod. 
2, 38. διατεϑερμασμένον Hippocr. T. 1. p. 701. Plat. Leg. 11: 

p. 937. B. καιωαπεπιασμένῳ Plat. Leg. 7. p. 807. A. bei Aft und 
Seffer. Daher ἐξυγιασϑείς Hipp. T. I. p. 221. ἐξυγρασμένος id. 
T. 11. p. 217. 629. 639. . Die Spätern fagten ἐξηραμένος “oder 
mit doppeltem u μεμίαμμαι 9). 

Bon Berbid auf ---ύνω finden fi ὦ die Formen παρώξυνται, 
παρωξύνϑαι, "λελάμπρυνται δ. 196. 3. und im Particip. παρω- 
ξυμμένης Demosth. P 182, 11. Aeschin. in Tim. p. 68. ed. R. 
Lysias π᾿ τραύμ. p. 101, 21. fowie ἡσγυμμένος Il. σ΄, 180. 
woraus man fölien kann, daß das Perf. A. ---υγκα gehabt 
bet , dergleichen aber nur bei Spätern vorkommen $. 186. 2. 

Das y (Ὁ. 8. ») des Perf. A. wäre dann im Pafl. nicht in σ, 
fondern in u verwandelt worden, wodurd) die Schreibart ἤσχυμ- 
μένος ftatt ἠσχυμέτος begründet waͤre. Dagegen ift von ἡδύνω 
ἡδυσμένος, Plat. rep. 10. p. 607. A. von καταϑηλύνω, zaraıs- 

" Fisch. I. p. ‚406. 

‚e) Lobeck, ad Phryn. p. 34 2q. Schul κὰ Apell, Al sch. 9 286, 
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ϑηλυσμένος Hippoer. I. p. 552. Vgl. T. III. p. 216. T. II. p. 
210. λελεπτυσμένος ib. p. 202. aber δεδασυμένα id. ib. p. 170. 
259. ποπλυμένος id. T. III. p. 13. Die Spätern aber formirten 

theild πεπάχυσμαν und theil® τετραχυμένος 7, παρωξυμένος. 

2, Aus φα wird --μμαι {αἰ --τπμαν oder puaı, aus ya 
-γμαι. Bloß in der epifchen Sprache findet ὦ axayudsog von 
ἀκάζω 8). ' 

Wenn vor diefe Endungen noch ein Confonant derfelben Art 
fommen follte, fo wird er auögelaflen, 3. B. aus γχα follte 
—yyaos, aud μφα -τ--μμμαι werden; allein man fügt 4. B. ἐλή- 
Asyuas Plat.leg.6. p.805. C. κέκαμμαι Hipp. T. III. p. 234. 288 ır. 
von ἐλήλεγχα, κέκαμφα. Doc) fehrtey und a in den andern Pers 
fonen wieder, wie ἐλήλεγξαι, —eysıaı, κέκαμψαι, κέκαμπται M). 

Anm. In einigen wird die Quantitdt verdudert, wie πέπωκα, 
ninouas von πίνω. δέδωκα, δέδομαι. So auch βέβηκα, βέβαμαι. Cutz 
gegengefehte Källe f. ὁ. 187. 6. 


189 Außer der Endung werden auch bie Vocale e, ev, o in den 
vorlegten Sylben bed Perf. Act. verändert. 

1. Daß o im Perf. Act. welches aus s entftanden $. 186, 4, 
wird wieder in s verändert, 2. 5. ἐδήδοκα, ἐδήδεσμαι Plat. 
Phaed. p. 110. E. aber ἐδήδοται. Od. χ᾽, 56. ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι 
Demosth. p. 565, 18. (das Jonifche ἐνηνεῖχϑαι, ἐνηνδιγμένος bei 
Herodot fommt von der Formidveixw, ἤνϑιχα) κέχλοφα, κέχλεμ-- 
μας Aristoph. Vesp. 57. (von κέκλαμμαν |. Buttm. ausf. Gr. J. 
©: 437,) πέπομφα, πέπεμπτανι Aesch. Sept. c. Theb. 475. 
Partie. ποπεμμένος bei Demoſth. p- 673, 1. i) εἴλοχα, δἴλεγμαι. ' 

Anm. Eine beſondre Abweichung iſt ἄωρτο oder ἄορτο 1]. γ᾽, 272. 
τ΄, 253. von ἀείρω (Perf. Pass. 7souas, ἄερμαε, daher ἠέρϑην, ἀέρ- 
One) ft. 7sero, eig. ἤορτο und mit Umftellung bes Angments, wie in 
ἑώρταζον fi. ἠόρταζον, ἄωρτο. Bon diefer Form kommen ἄορ, ἀορτήρ, 
αἰωρέω, μοτέωρος Oder μοτήορος, παρήορος. Auf ähnlihe Weife ift = 
in ὦ verwandelt in συνοπκωχότο |. 186. Anm. 3. εἴωϑα |. 194, Ya. 3. 

Wenn aber vor diefem aus 6 entftandenen o ein o mit eis 
nem andern Conſonanten vorbergeht, fo wird im Perf. Bafl. a 
aus dem e und. o, z. 35, στρέφω, ἔστροφα, ἔστραμμαι. τρέπω, 
τέτροφα, τέτραμμαι. ἀπετέτραπτο Ken. Hell. 5, 4, 21. τρέφω, 
2 κτέϑραμμαν δ). Audgenommen ift βεβρεγμένος von 

gern 


Lobeck., l. © Schaef. ad Mut. T. I. Ῥ. 105. Υ. 2. 
Herm. de em. rat, gr. Gr. p. 267. 
9 Jens. ad Lucian. T. I. p. 234. 
i) Dind, praef. Demosth. p. XI. Schaef. app. Demosth. 4. p. 122. 
k) Etymol, M. p. 365, 51, 
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2. Das a des Perf. Act. welches aus dem 6 des Futurl 
entſtanden, 8. 186, 1. bleibt auch im Paſſivo, ἔσταλκα, ἔσταλ- 
μαε, ἔφϑαρκα, ἔφϑαρμαι. Ausgenommen find bie Perf. 9. 
ἔελμαι, Bepuas, bei Homer, von ἔλω, εἴλω, εἴρω. Statt 
α war ὁ bei den Xeoliern, aud deren Dialect Euftath. ad 11. 5, 
p- 790, δ. ἔφϑορϑαι, μέμορϑαι, τέτορϑαι, Anführt, von φϑεί- 
ρω; μείρω, τείρφρω. Damit verglichen einige Stammatifer ἐγρή- 
yogdas bei Homer, 


3. εὖ wird vor —yaas und —opas meiftend in v verwans 


beit, 3. B. τέτευχα, τέτυγμαν, πέπυσμαι, πέφυγμαε; πεπνῦμαι, 
von τεύχω, 1 πϑύϑομαι, φεύγω; πνέον, Fut. πγεύσομαι. ἔπσνμαι 
von σεύω, χέω, χεύσω, κέχυμαν und ſchon im Act, κέχυκα ἢ). 
Ausgenommen ift ἔζευγμαι. 

4. So wie einige Berba, die im Futuro η haben, im Perf. 
Act, s befommen, $. 187. 6. fü befommen aud) einige Verba 
ein ἡ ım Perf. Pafl., die im Futur. und Perf. Act. ein. a hats 
ten, } B. ἤνημαι von vera, αἰνέσω. Lmgefchrt ft der Gall 
bei Paw, βαίψω, welches im Perf. Act. βέβηκα, im Perf, a 
aber —— ft. Peßruas dat Xenoph. Hipparch. 3, 4. 

Thuc. 3 

an 1. Zum Behuf der Formation ded Perf. Pafſ. wird oft uach 
der Analogie ein Perf. Act. angenommen, ob es gleich nicht vorfommt, 
3. B. zu λέλειμμαι wird ald Mittelglied zwifhen diefem und λείψω 
das Perf. Act. λέλειφα vorausgefeht, zu πέπυσμαι, πέφυγμαι die Perf. 
πέπευκα, Röpsvga, zu πεπόρευμαε, πεπόρευκα. 

Anm. 2. Im Dorifhen Dialect, befonders bei Dichtern, wo die 
V. -Zu im Fut. -Ew haben $. 181, 1. hat das Perf. —yuas ft. —ouas, 
3. B. νενομέχϑαι Sthen. Stob. 48, 63. «ppoxras Ecphant. ib. 64. 


Bom Perf. Paffiv. fommt 
a) das Plusquamperfec. Pafl. 
wo bie Endung “μας der erften Perfon des Perf, in —unv 
verwandelt, und ein neucd Augment vorgefegt wird, τότυμμαι, 
ἐτετύμμην. 
8) das Suturum 3, Ball, 

welches, mit Beibehaltung der Reduplication und ded Augm. 
tcmpor. (Buttm. auöf. Gr. If. ©. 423.), die Endung der zwei⸗ 
ten Perfon ded Perf. —onı in —oouas verändert, λέλεξαι, As- 
λέξομαι. τέτυψω;, τετύχομαι» τετίμησαι, τεειμήσομαι. 





ἢ ,»κέχυκα iſt von χύω, χύσω, nicht von χεύσω."" Blomf. 
⸗ Dd | 
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7) der Aoriſtus 1. Pafl 


"Die Endung der dritten Perfon ded Perf. —rus wird in | 
— Ir, die vorhergehende tenuis deswegen in eine aspärata vers 


wandelt, und das bloße Augment, ohne Wiederholung des Ans 





fangöconfonanten, vorgefekt, τέτυπται, ἐνύφϑην. λελδκται,, 


᾿ ἐλέχϑην. τετίμηται, ἐτιμήϑην. ἠτίαται, ἠτιάϑην Thuc. 8,6%. 


πέφανται, ἐφάνϑην. Doc ıft in Anfehung der Endung folgens 


des zu merken: 


1. Einige wenige Verba nehmen im Aor. 1, Pafſ. vor der 
Endung —Iny ein σ, obgleich die dritte Perf. Perf. Pafl. dieſes | 


nicht bat, 5 B. μέμνηται, ἐμνησϑην. κέχρηται, ἐχρήσϑη. Eu- 
ῥωται, ἐῤῥώσϑην. Dagegen hat σωζω, ἐσωϑην, » im Perf. σέ- 


σωσται. Aber bier liegt beim Aor. die Form σώω Od. {, 430. 


(aus σαύω, daher ἐραώϑην Od. γ', 185.) zum Grunde, nad) 
welcher man aud) zuweilen σέσωμας fagte. Suid. v. Σέσωσται. 
6. 188, ἢ. b. Bei Herodot haben oft die beften Hndſchr. ἐλασϑ εἰς. 
(S. Gaisf. 1, 168. not. b. 3, 51. not. d. 54. not. b. 8, 145. 
not. c. Bol. Pierson. ad Moerid. p- 13 sq.) aber ἐξεληϊαμένυς 
1, 35. So hat Herodot 8, 124, ἐβώσϑη,. was im Attifchen 


und gewöhnlichen Dialect ἐβοήϑην heißt. Bei demfelben finder 


fih) κατεπαύϑη 1, 130. mit ®. vgl. 6, 71. aber 5, 93. ἐπαύσϑη. 
Statt παυσϑῆναν etc. bat Beffer bei Thuc. 5, 100. vgl. 1, 81. 
ὅ, 91. παυϑῆναι etc. aber πεπαῦσϑαε 9, 16. 

2. Einige ‚ die im Perf. Pafl. ein ἡ haben 1: befommen im 
Aor. 1. eins, . B. εὕρηται, εὑρέϑην. ἐπῆνηται, ἐπηνέϑην. 
ἀφήφηται, ἀφγρέϑην. Bon εἴρηται (ἐρέω): ift der Aorift 
Inv und’ ἐῤῥέϑην m). ©. Ber. ὃ, V. εἰπεῖν. 


ἐῤῥή- 


Anm. 1. Einige Verba auf νω, bie im Berf. das ν wegwerfen 
($. 186, 2.), bekommen es bei den ditern Dichtern im Norift 1. wieder, 


ὃ. B. διακρινθῆτε, ἐκλίνϑη δὲ μάχη, πᾶσιν ὀρένϑη ϑυμός. Aprırdn 
1. Δ΄, 216. Bei Attikern ift diefe Form verdächtig, wie κλινϑείς Eur. 


Hera. f. 958. Xenoph. Hell. 4, 1, 30. S. Lobeck. ad Phryn. p. 37. 


Selbit von ἱδρέω hat der Nor. 1. bei ben Attifern ἐδρύϑη und (wie bei 


Homer I. .7', 78. ἡ, 56.) wiewohl jedesmal mit Var. ἐδρύνϑη, 3. B. 


Xen. Cyrop. 8, 4, 10. rn) obgleih im Präfens kein ν iſt. Bel Herodet 


wecfeln in den Hndſchr. ἐδρυϑῆναε und ἰδρυνϑ. 1,172. 2,44, 118, 
Eben fo aurivindn 11. ξ΄, 436. von πέπνυται. Doc wurde des Metrums 








m) Fisch. H. p. 411. Heind. ad Plat. Gorg. p. 46. Lobeck. ad | 


Phryu. p. 447. 
rn) Thom. M. p. 469. Fisch. III. a p. 108 sq. Lobeck. ad Phryn. 
ἴω 37. Poppo ad Thuc. 1, 131. 3, 72. 4, 43, 131. Andere ἐν 
e Zormen bei Epätern f. bei Jacobs ad authol. Pal. p. 3 
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wegen ἀπῷ bei den Epifern dad » weggelaffen, wie κλιϑῆναε Od. σ᾽, 
213. εἰ, 470. Dagegen fand fi von folgenden das » fhon im Perf, 
παρωξύνϑην. ἠσχύνϑημεν Plat. Phaedon. p. 117. E. ἀπαμβλυνϑήσεταιε 
bat Aefchyl. Prom. 865. (891. Blomf.) mit der Var. ἐπαμβληϑήσεται. 
ἐκρατύνϑη Herod. 1, 13. ουὐϑύνϑη Thuc. 1, 95. βαρυνϑ είς Soph. Ai 
41. πραῦνϑῇ Plat. rep. 4. p. 440. welche regelmäßig das » im Kor, 
behalten. Etatt üyıavdsic hat Hippokr. auch ὑγιασθείς, 5.8, I. p. 9. 
aber von ὑγιάζομαε p. 11. 


In Anfehung der vorlesten Sylbe ift bloß zu bemerfen, 
daß die Verba, die das e des Futuri im Perf. Act. ino (δ. 
186, 4.) und im Perf. Pafl. in « verwandeln ($. 189, 1.), im 
Aor. 1. das 6 wieder annehmen, 5. B. ἔσεραπται, ἐστρέφϑην, 
τέτραπται, ἐτρέφϑην. τέϑραπιαι, ἐϑρίφϑην 0). Doch findet 
ſich bei Herodot 1, 130. κατεσεράφϑησαν mit der βατ, ---ἰφησαν, 
wie σιραφϑέντες Thevcr. 7,132. τραφϑέιντες Herod. 1, 7. 9, 56. 
wahrfdyeinlidy von der im Jonifchen und andern Dialecten üblichen 
Form oreayw, τράφω, aus der dad ἃ auch im Perf. Pafl. blieb. 

Anm. 2. Es verfteht ſich von felbft, daß die Dorler, die anftatt —ow 
im $uturo —Ew fagten ($. 181, 1.), aud die vom Suturo abgeleiteten 
Tempora analogifh bilden: Eu, —za, —yauas, —xrası, —ıdnv, {αἴξ 
—09, — a, —opas, —oras (μαι, za), -- σϑὴν (ϑην), ἃ. B. ἀρμοξῶ, 
ἤρμοχα, ἥρμογμαι, ἥρμοκται, ἡρμόχϑην Philol. Stob. ecl. 22, 7. Diog. 
Laert. 8, 85. So ἐλυγέχϑη von Avydio ft. ἐλυγίοϑη Theocr. 23, 54. p). 
In ben Fragm. der Ppthag. finder [ὦ meiftens nur ovvapmoouas, aber 
auch —yuas, ἅρμοπται Ecphant. ap. δῖον. Tit. 48. n. 64. In συναρμιο-- ἡ 
ξάμενος p. 302. 312. Orell. und auch Theocrit bat 4, 59. 7, 84. ἐκνί- 
ons, κατεκλάσϑης (Valck. Brunck. —xlazöns). Daher werden bie 
von der dritten Perf. Perf. Pall. der Verba auf -- ζω abgeleiteten Sub: 
ftant., die font auf ---στης ausgehen, von den Doriern auf —rns fors 
mirt g). Auch in der gewöhnliben Sprache hat βαστάζω Fur. βαστάσω, 
aber Aor. 1. Pass, ἐβαστάχϑην wie von βαστάξω, 

Bom Aoriſto 1. Paſſ. fommt 

N dad Suturum 1. Vafl. 

wo, mit Wegwerfung ded Augments, aus Ir, --- ϑήσομαι, 
wird ἐεύφϑην, τυφϑήσομαι. | 

Außer den bier abgeleiteten Temporibus giebt ἐδ noch einige 192 
andere, die zwar unter ὦ in ihrer Endung vollfommen übereins 
ftimmen, aber in ihrer Bildung von den oben angegebenen fich 





o) Fisch. 1. o. 
Pp) Valck. ad Theoer., 10. Id. Ῥ. 114. & 
4) Valck. ep. ad Röv. p. 59. 66. Koen. ar p. (152.) 828. 


ἣ 
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weſentlich unterfcheiden. Hieraus relgt daß ihnen allen εἶπε 
gemeinfchaftlihe Form zum Grunde liegen müfle, die von der 
Stammform der vorher angeführten Temporum, dem Suturo 1. 
verfchieden ift, zugleich aber, weil fie doch mit diefem Futuro 1. 
zu einem und demfelden Verbo gehören, zu diefem Verbo und 
deffen Futuro 1. in einem gewiflen analogifcdyen durch Regeln br: 
ſtimmbaren Verhältniffe ftehen. 

Einige der noch nicht abgeleiteten Temporum laſſen fich zwar 
unmittelbar von der befannten Präfendform des Verbi ableiten, 
ὁ. B. ἐλέγην von λέγω, die meiften aber kommen nur mit der 
urfprünglichen Form des Verbi überein, die nicht mehr vorfommt, 
erſt aus den jest zu deduzirenden Temporibus erfannt wird, und 
alfo feine ſchickliche Richtſchnur zur Ableitung diefer Temporum 
abgeben kann; andere haben in den vorlegten Sylben Bocale 
oder eine Zufammenitellung von Buchſtaben, die fih ſchwerlich 
ſchon in der urfprünglihen Form δε Verbi fand, 

Wenn man dagegen die Endungen der Kor. 2. Act Pass. 
Med. ον, nr, μην in ὦ verwandelt und dad Augment wegläßt, 
fo erhält man Formen, die mit der oben 8. 173. angegebenen 
zweiten Form ded Futuri genau übereinftimmen, Obgleich dieſe 
Form des Futuri faft nur bei den Verbis auf A a ve vorkommt, 
fo ift es doch erlaubt, fie zum Behuf der Ableitung aud) beiden 
übrigen Verbis vorauszufegen, fo wie einige Perfecta Paſſ. vor⸗ 
fommen, zu denen es feine Perf. Act, giebt, die aber dazu vors | 
audgefegt werden. Vgl. 6. 182. Anm. 1. Auf diefe Art wers 
den die zwei Hauptelaffen der Temporum, der Aor. 1. Act. Perf. 
1. oder Act. Perf. Pafl. und Xor. 1. Paſſ. einerfeits, und Aor. 
2. At. Paſſ. Med. Perf. 2. oder Medii von zwei verfchiedenen 
Formen des Futuri abgeleitet ), die aber zu einander und zum 
Praͤſens des Verbi in, einem analogiſch⸗ richtigen Verhaͤltniſſe 
ſtehen, ‚und die verſchiednen Tempora des Berbi bekommen das 
durch Einheit und einen ſyſtematiſchen Zuſammenhang. Bon ol 
ift nad $. 173. dad Futurum ὀλέσω und udew, ὁλῶ. Die ers 
fiere Form giebt wAsca und ὀλώλεκα, die zweite ὠλόμην, ὄλωλα. 
Diefe zweite Form wird aber faft immer nur voraudgefest, und 
findet fi) felten im wirklichen Gebrauche, wie dieſes dagegen mit 
dm V. Au so der Fall iſt. Uebrigens finden fich diefe Tempora, 
Tut. 2, Aor. 2, Perf. 2, nur von einfachen, urſpruͤnglichen Verbis, 
nicht von abgeleiteten auf ---ἀω, — du, — sim, ---όῳω, —alı, | 
— Ko, —ulo ΠῚ “--αἰνω, “-ὕγω. S. §. 139. Anm. 0. Wenn 





| Sam Suftatbine ataunte Die ‚Anelogie ne ‚But: 2, und gar. 2, 
e μ΄ U Φ Φ ο 4 
2, vom Aoriſt. εὖ ab, p. 179, 33 [. τὴ ὴ * gutur 
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alſo von einigen Verbis, von benen nur die Präfendform auf 
— du vorkoͤmmt, [ἃ Aor. 2. oder Perf. 2, finden, fo pflegt 
man biefe von den einfachen, den gebräuchlichen zum Grunde 
liegenden V. abzuleiten, z. B. ἔδουπον, δέδουπα Il. y, 679. 
von δούπω, nicht δουπέω. ἔλακον, λέληκα, λελακυῖα Od. μ΄, 85. 
von λήκω. ᾿μακών nl. nn, 469. μεμακυξαι 11. δ΄, 435. von μήκω.- 
δωυκε und μεμυκώς ll. σ᾽, 580. von pure; woraus hernach μυ- 
πάομαι» fo wie aus μήκω. μηκάομαν geroorden iſt , ἔπευπεν, 
ἔγραισμα I. ὦ, 28. γ, 54. X, 887. ὁ, 32. von νεύπω, χραίσμω 
Bon einigen fommt ein ſolches einfaches Praͤſens noch vor, z. * 
στερόέντα Eurip. Alc. 622, von στέρω,. ardyouas Xenoph. Aneb. 
3, 2, 2. nicht erepdo 4). Eben fo liegen den Formen κοκοπώς, 
zunsig die einfachen V. κόπω, τύπω zum Grunde, aus denen 
nachher κόπτω, τύπτω wurde. In andern wird der Diphthong 
in der vorletzten Sylbe verkuͤrzt, z. B. ἔλιπον von λείπω. . und 
daher kann man ἐδ als Regel annehmen, daß die Aor. 2. die 
vorletzte Sylbe verkuͤrzen, indem auch, wenn dieſe durch Poſition 
lang iſt, einer der zwei Conſpnanten herausgeworfen wird, wel⸗ 
ches ſich auch auf κόπεω, τύπτον anwenden laͤßt. Von "vielen 
Verbis kommt bloß der Aor. 2, Pal. vor, wenn der Xor. 2. Act. 
mit dem Imperf. eine gemeinfchaftliche Form gehabt haben würde, 
ἃ. 8. ἔγραφην, συνελέγην, ἐφλέγην, ausgenommen wenn dad ὁ 
des Praͤſ. im Aor. in a verwandelt wird, z. B. drgame, Erenor und 
ἔταμον. Welche Verba dieſe Tempora haben und welche nicht, wird 
ſich bei jedem einzelnen Verbum aus dem Verzeichniß der Verba 
ergeben. 
Da die drei zweiten Aoriſte in der vorletzten Sylbe unter 
ſich uͤbereinſtimmen, und dieſe nad) der Analogie auch in der 
kweiten Form ˖ des Futuri dieſelbe ift, [0 fol bier diefe heit 
Form ded Futuri zugleich mit ben Aouiften 2, Act. Paſſ. und 
Medii dargeftellt werden. 


Aoriſt. 2, Act. Paſſ. Med. 


Die zweite Form bed Futuri beſteht darin/ daß das σ in 193 
der Endung --σν ausgeſtoßen und — in in -- τῶ zuſammenge⸗ 
sogen wird $. 173. 182. Da nun der Ton auf ber leuten 
Sylbe ruht, fo wird 

1. die verlegte Solbe, wenn fie lang ift, verfürt, indem 
ἡ ὑπὸ ὦ — f.$ 5. ©, 60, — in a verwandelt, von dem 
Dipbthongen as ge ehe. von δὲ und sv der erite Vocal weg⸗ 
geworfen, bie Doppelconfonanten auſgeldſt, und von ihnen, ſo 


* 


4) Brunck. ad Eurip. Hec. 623. nennt οὐ eine Gyalope ftatt σει. 
ρηϑένκαι 


“- 
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wie von zwei Confonanten, ber letzte weggeworfen wird. Alſo 
λήϑω Fut. 1. [ληϑέσω] λήσω. Fut. 2. [ληϑέω, λαϑῶ,} ἔλα- 
ϑον, ἐλαϑόμην. τρωγω Fut. 1. [τρωγέσω,] ,Ἐρώξω. Fut. 2, 
[τρωγέω, τραγὼ]} ἔεραγον. (So {πὸ ἀρήγω und ἀρωγή, 
σπτήσσο und πετώσσω mit einander verwandt und ὀήσσω hat 
im Verf. ἔῤῥωγα.) Καίω [καιέον, καὼ,} ἐκάην. Mairo- 
pas [μανοῦμα,᾽ ἐμάνην. λείπω Fut. 1. [λειπέσω], λεέψω. 
Fut. 2. [λειπέω, λιπῶ ,] ἔλιπον. Κεύϑω [κευϑέσω, κευϑέω, 
κυϑῶ,] ἔκυϑον Od. 7ν͵ 16. Konten. 1. [κοπτέσω,] κόψω. 
2. [κοπτέω, κόπῶ,] ἐκύπην. Die Berba 2 u 9 ρ haben nur 
eine Form des Futuri, die zweite; die Ableitung des Xor. 1. 
Perf. τος von diefen gefhicht mit mancherlei Veränderungen nad) 
obigen Regeln; der Aor. 2. Act. Paſſ. Med. verwandelt nur —o 
in —or, —nı, — μην. κάμνω, καμῶ, ἔκαμον, ἐκαμόμην. 
Ehen fo ἔπιϑον, ---όμην bei Homer und den Tragifern, ἔτυπεν 
Eur. Ion. 779. wunek,. 

Auögenommen ift ἐπλήγην von πλήσσω, welches jedoch in 
‚den Compofitis, die erfchredien bedeuten, in ber gewöhnlichen 
Sprache ἐπλάγην bat , ἐξεπλάγην, κατεπλάγην » bei Homer aber 
auch 7, 1]. y, 31. σ, 225. ε) 

2. Das s der vorlegten kurzen Sylbe erhält durch diefe 
Veränderung einen dumpferen Ton, und wird daher in den zwei⸗ 
ſylbigen Verbis oft in a verwandelt. Bei dem Xor. 2. Akt. 
Paſſ. und Died. Tiegt gewöhnlich, diefe Form, die α ftatt e 
annimmt, zum Grunde, während bei den Verbis Am ve der 
Aor. 1. von der Form mit s gemacht wird. σπείρω, 1. σπερῶ, 
ἔσπειρα. 2. [σπαρῶ ,] ἐσπάρην. σεέλλω, 1. στελῶ, ἔστειλα. 
2. [ἰσταλῶ,] ἐστάλην. κτείνω, 1. κτενῶ, ἔκτεινα. 2. [κτανῶ] u), 
ἔκτανον. φϑείρω, 1. φϑερῶ, ἔφϑειρα. 2, [φϑαρῶ,} ἐφϑάρην. 
Tut. 1. φϑεροῦμαι, aber Fut. 2. φϑαρήσομαι. ἀναπείρω, 1. ἀνα- 
neipag Herod. 4, 103. 2. ἀναπαρείς ib. 94. ἔτραπε im Act. bei 
Homer, ἐτράπην bei Attifern, 

Not. Die mehrfpldigen, und λέγω, φλέγω verändern bas δ nicht; 
ἐλέγην, ovideyeis, φλεγείς. Δί ὦ τέκω (τίκτω) behält ἔκεκον. 
Bon τέμψω iſt nicht nur ἔταμον, fondern auch ἔτεμον im Gebrauch, 
wie oft bei Euripides, Thuc. 3. B. 6, 7. (bei dem aber 1, 81. 
τάμωμεν ſteht ohne Var.) Plat. Phaedon. p. 86. A. Menex. p 
242. C. Xen. Anab. 5, 4, 17. ἐπαμόμην und ἐεεμόμην. ©. * 
Verz. 


4) Bol. Bekk. anecd. p. 1411. b. 


u) „yorfon. ‚(f. ad Or. 929.) und die folgenden Herausgeber ſchreiben 


mer mit 6, wie dann au die Hudſchr. Immer zw 
⸗ und α« ihwanten, dem Xor. mit “ὦ Hudſch " δ iſchen 
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Diefe Veränderung ded ⸗ in α findet and δεῖ Werbis ftatt, die 
fchon im Praͤſens ein kurzes a heben, δ. B. τρέφω, (ἔτραφον,) 
ἐτράφην. δρέμω, ἔδραμον. δρέπω, δραπών Pind. Pyth. 4, 231. 
τρέπω, ἔτραπον 9, 706. Ge auch ντέρπω, τάρπησαν Od. γ᾽, 70. 
denn bei vielen V. fand fih in einigen Dialecten dad α ſchon im 
Präfens, wie anırgansın Merod. 3, 81. vgl. 157. 


Anmertungen. 


1, Die Verba, die im Praͤſens σα, τε oder £ haben, bekommen 
nach $. 176. 177. In der erftern Form bed Zuturl entweder —w (meil 
die alte Zorm des Praͤſens —yu, —ıw, —ym war), moraus gefchloffen 
wird, daß das urfprängliche Prafend die Form —yw, — zw gehabt hat, 
[αλλάγω] ἀλλάσσω, στενάχω, oder σ aus ὃ. Wo daher die exftere Form 
des Futuri —Ew aus —ydow Ift, da tritt im der zweiten Form, nach Aus⸗ 
ſtoßung des o, das y ein, δ. B. πράσσω, πράξω, (πραγέσω, “ππραγέω, 
πραγῶ) πέπραγα. allaoom, allıia, ( ἀλλαγῶ) ἐκπ--ηλλάγην, ῥήσσω, 
ῥήξω, (ῥαγῶ) ἐῤῥάγην Seph. Ant. 476. κράζω, κράξῳ, (κραγέσω, 
πραγέω, npayw) ἔκραγον. κλάζω, ἔκλαγον ὃ. 177. c, κρίζω, «ἔκρι-.Ἅ 
γότες Arist. Av. 1508. ὀρύσσω, ἀὀρυγῆναε Xenöph. Anab, 5, 8, 11. 
τρίζω, zirgıya Il. ψ΄, 101. Od. ὦ, 6 9. φρίσσω, φρίξω (pgsudom, 
φρικέω, φρεκὼ) πέφρικα. 

Sat dagegen die erftere Form bes Futuri —cw, das urfprängliche- 
Praͤſens alfo — dw, fo tritt bei den Verbis auf --ζω, wo das σ den Zuns 
genlaut δι fo wie das & in Aydw, Arc, ausftößt, nothwendig in δὲν 
zweiten Form das δ᾽ wieder ein. φράζω, φράσω (φραδέσω, φραϑέω, 
φραδῶ) πέφραϑα. ὄζω (ὀδέσω, ὁδέω, ad) ὄδωδα. καϑέζομαι, nade- 
δοῦμαι. &0 ἔφλαδον Assch. Choeph, 26. Voul. Etym. M. p. 403, 48. 

2. Mon φύχω findet fih Mor. 2. ἐψύγην. Doc hatte Aeſchylus 
bei φείνώ. ἀποψύχη, und bei Ariſtoph. Nub. 151. hat eine Handſchrift 
ψυχεοίσῃ, welches auch durch die Ableitungen ἀναψυχὴ, παραψνχή beftd- 
sigt, und von dem Grammatilern, 2. B. Moͤris p. 421. Thom. M.p 
63. (Das Gegentheil fagt diefer S. 929.) der Form ψυγῆναι. vorgejo« 
gen wird. Die Spätern aber bildeten ἐψύγην, nad ber Analogie von 


ὠρύγην, und daher ψυγούς in den Fragm. bee mittlern und neuen Eos 


moͤdie x). 

3. Einige Derba verwandeln dad = und πα bed Praͤſens ing, 
j. B. ϑάπτω, (ταφῶ) ἐτάφην, ταφείην Ken. Anab. 5, 7, 20. sapnaas 
Eurip. Troad. 450. dvragelc, auch (dragyor,) ταφών von Irymer. ῥίπτω 
(ὡφῶλ ἐῤῥίφην. ῥάπτω, ἐῤῥάφη Eurip. Bacch. 243. ϑρύπτω, ἐτρύφην, 


* Eissl. in Class, journ. ar. 16. p . 430. (Markt. Suppl. ed. Lips 
5 a) .) al. ak ad Phryn. p- 318. Doch f. Buttm. audf. 
τ. bs 
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woher διατρυφέν 1]. γ΄, 363, woraus man anf alte Stammformen sep, 
ῥίφω, ῥάφω,. τρύφω fchlieft. Banro, Bageis Plat. rep, 4. p. 429. E. 
Tim. p. 83. Β, σκάπτω, καεεσκάφην Eur. Hec. 22 etc. Doc ſcheinen 
diefes felbft erfkt abgeleitete. Formen zu feyn, ſtatt zanw, einw (woher 
denn) etc. die adspirata φ fcheint alfo vielmehr der vorhergehenden ad- 
spiratae wegen gewählt zu feyn +). Von κρύπτω findet [ὦ im Nor. 2. 
Pass. oft κρυβείς. Fut 2. Pass. κρυβήσονταε Eurip. Suppl. 543. Allein 
die andern Ableitungen haben ein 9, κρυφῇ, κρύφιος, κρυφαῖος (in κρύβδα 
mäßte wegen der Adverbialendung δὰ dag φ notbwendig in s* überge: 
ben) und Soph. Ai. 1145. hat die Aldina und die meiſten Hndſchr. xer- 
gsis z), Eur. Bacch. 955. der Cod. Pal. χρυφηναῦ, die Epätern aber 
hatten ein Praͤſens κρύβω, daher ἐκρύβῃν a). So will Elmmsi..ad Eur. 
Suppl. 343. (Suppl. Markl. ed. Lips. p. 248.) opuzzvas fchreiben, we: 
gen der Ableitungen zoszworgos, διώριξ, διώρυχος. 89. Poppo ad 
Anah. 5, 8, 11. βλάπτω hät dagegen ἐβλάρην von βλάβω I. τ΄, 32. 
166. Od. ν΄, 34. Xen. Hell. 6, 5, 48. 
4 Oft, wenn die vorlegte Sylbe bur zwei zufanımenfommende 
: Sonfonanten lang würde, werden die Eonfon. verfegt, fo daß die τοῖς 
legte Sylbe ἔπι wird, 3. B. ἐδρακον 11. ξ΄, 344. ὦ, 223. Aesch, Ag. 
614. δρακείς Pind. Pyth, 2, 38. ftatt ἔδαρκον von δέρκω, ϑέρπομαι. 
. ἔπραϑον 1]. σ΄, 454. von πέρϑω. ἔδραϑεν Od. v, 143. von dapde, 
ϑαρϑάνω. ©. δ. 16.3.0. So iſt ἤμβροτον durch die Verlegung aus 
ἥμαρτον entftanden, wo Dann -in ἤμρατον bad β eingefheltet wurde. 


©. 85. Doch fommen- dieſe Formen nur bei den Joniſchen und andern 
alten Digtern vor. 


"5 Sehr felten hat ein ganz nad) diefer Analogie gebildeted Tem⸗ 
pus die Endung des Aor. 1. Act, —a, 3. B. εἶπα δ) bei Herodot, auch 
Eur. Cycl. 101 dfter 2te P. εἴπας Aesch, Suppl. 353. Soph. ΕἸ. 1220. 
'Oed. C. 1513. Xenoph. Cyrop. 6, 3, 20. Aeschin. in Ctes. p. 551. 
und oͤfter sinare.. Eben fo fommt der Imperativ εἶπον, (wogegen 
εἰπὸν für den Dorifhen Imper. Nor. 2. gehalten wird) c). εἰπάτω bei 
Plato und Ariſtophanes vor, fi. εἰπέ, von ἔπω ὦ. Go ἤνεγκα von 





y) In ben gewöhnlihen Grammatiken wird noch arıo, δρύπτω hin: 
ee wovon ich indeflen noch keine unbezweifelten Aoriſt. 2, 
nden habe. 
z) Schaefer ad Plut. T. II. p. 302, 10. nennt κρυφοὶς barbarum, 
ohne einen Grund anzugeben. 
- a) Elmsl. ko. Herm. ad Soph. Ai. 1124. meine Note zu Eurip. 
Suppl. 543. Von κχρύβω f. Lobeck. ad Phryn. p. 317. f. 
δ) ε re ift durch die neuere Kritit im Homer getilgt. &. zu I. ce, 
Blomf. Wolf hat dort eines, Hepne aber vertheidigt, εἶπας, 
c) L.obeck. ad Phryn. p. 348, not. 
d) Valck. ad Herod. p. 649, 91. Gregor. Ὁ. (228.) 481. Sthaef. ad 
Dion. H. de comp. P- 436. Fisch, IIL a. p. 89. Meineke ad Me- 
nandr, p. 273. 
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ἐνέγκω (φέρω) ft. ἤνεγκον Soph, El. 13. Xen. Cyrop. 7, 1, 1. e). 
Hierher gehören aber die Fälle nicht, wo das Futurum ein bloßes a hat 
$. 182. Anm. 1. 

Eben fo wechſeln in der Attiihen Sprahe ἔπτατο, πτάμονος, πτά- 
odas mit ἔπτοτο, πτόμενος, πτέσϑαι. ἡράμην und ἡρόμην. Dagegen 
gehören Zormen, wie ἔπεσα (Eurip. Troad, 293. haben mehrere Hands 
fhriften προσέπεσον und Alc. 471. πέσοι fi. πέσει6) δὑράμην, οἰλάμην, 
ἦλθαν, ἔφυγαν, ἔλαβαν, ἔλεπαν, εἶδα nur δεῖ fpdtern, Alexandrink⸗ 
{hen Periode an ἢ). 

6. Mehrere Verba meiſtens in der alten Sprache nehmen im Aoriſt 
Die Korm der Verba auf —aı an, δ. B. ἑάλων, ἀλῶναι. ἔβην, βῆναι 
von Baw, βαίνω. ἐβίων, βιῴην, βιώναι von Bow, bildes auch bei den 
Attikern, ἔγνων von γιγνώσκω in allen Dialecten, ἔφϑην von φϑάνω, 
ἔσβην von σβέννυμι, ἕδραν von διδράσκον, und bei Homer ἐχεᾶν, κτάς 
(Od. 4, 410.) von κτείνω, (au 8. Tragilern) οὐτὰ 1), δ΄, 525. ἐ, 376. 
von οὐτάω. ἔπλων, ἐπεπλώς von πλέω, πλώω, καταβρώς von καταβι.-- 
βοώσκω, ἔφυν, φῦναι von φύω. Won biefen nimmt nur ἔφθην den 
Vocal des Perf. (a, ἔφϑακα) niht an. Bios im Imperativ or. tritt 
diefe Form ein in κλῦϑε (nixduds) σχές von ἔσχον, [σπές von ἔσπον.] 
und fo au im Attiſchen Dialect πῖϑε von ἔπιον. 

. 7, Noch eine andre’ Form des Worifts findet fih befonders in der 
Homeriihen Sprache, durch Spnfope, d. δ. Herauswerfen des Eurzen 
Vocals zwifhen zwei Confonanten. Bei einigen Verbis findet fi biefe 
Spnkope ſchon im Praͤſ. und Imperf, 2. Ὁ. bei Homer Zdusvas ft. ἐδέ- 
μέναε, ἀρόμεναι fi. ἀροέμεναε von ἀρόω, στεῦται fl. στεύεται, sauras 
ſtatt asieras, ἔρυσϑαι, ſtatt ἐρύεσϑαε, im Imperat. φέρτε ſtatt 
φέρετο und im Imperf. ἔρυτο 1]. ν΄, 555 etc, (ἔῤῥυτο Soph. Oed. T. 


1352. als Aorift) ἔρυσο I. 7’, 507. ft. ἐρύετο 1]. ζ΄, 403. g) befondere 
bei abgelelteten durch die Reduplication vermehrten Verbis γέγνομαε 
aus γεγένομαι, μίμνω ἀπὸ με- μένω, πιπράσκω ἀνὰ πε-περάω, πίπτω 


. e) Gregor, P⸗ (65.) 149 86. Fisch. IH. a. Ῥ. 488. ᾿ 

7) Die dritten Berl. auf —av gehören dem Alexandriniſchen Dialect. 
(5. Valcken. schol. in Evang, Luc. p. 247. Blomf. Bon εὐρά.- 
μὴν f. Fisch. II. p. 435. III. a. p. 95. Wolf. δὰ Demosth. Lept. 
p- 216. Lobeck. ad Phryn. p. 139. Hesiod, fr. 8. (ap. Ruhnk. Ep, 
οὔτ. p. 108.) lieft Fiſcher IIT. a..p. 95. εὑρομένος, fo wie im Fragm. 
des Pindar Aıhen. 13. p. 573. E. Röckh p. 608. εὐρώμονον. ἀνεύ- 
earo ſteht noch bei Timocl. ap. Athen, 6. p. 223. Β, Eustarh. zu 
O4. « p. 1637, 39. fagt: τοῦ οὐράμην καὶ τοῦ εὕρασϑαι οὐκ ἔῤτε 
χρῆσιν εὑρεῖν, Mol. zu 11. σ΄, p. 1144, 22. Mon εἰλάμην Dorv. 
ad Char. p. 402 44. Lips. Lobeck. ad Phryn. p. 183. Fisch. III. 
u P. 24. Valck. l. Ὅ, Jacobs ad anth. Pal. p. 43. Aehnliche ſpaͤ⸗ 
tere Formen ſ. bet Bokker. aneod. gt: De 1270, 


8) Buttin. από, Gr. I. ©, 135°f. 
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aus πε-πίεω, aud In der, gewöhnlichen Sprache a, Noch häufiger iſt 
Diefe Synkope bei Noriften, indem meiftend der Bindevocal, aber auch 
der Vocal der Stammſplbe, ausgeftoßen wird, wie 


ayoousvos, verfammelt, anftatt daB aysspousves die bedeutet, die im 
Sidy fammeln begriffen find. - 

ἀΐχτην, συναΐκτην Hesiod. Sc. H. 189. 

ἀλτο, 2te Perf. ἄλοο 1]. ὁ, 754. ἐπάλμονος von ἄλλομαιο. 

ἄργμενος gilt der Accentuation παῷ für Mor. ale Perf. müßte es ἀρμέ- 
vos ft. ηυμένος beißen. 

ἐγέντο ft. ἐγένετο Theogu. 202. 436. 661. ober ſtatt ἕλετο ᾧ. 228. 

δγρόμην von Lyelpar, ἐγέρω, ἐγρόμενος, erwacht, Dagegen ἐγειρόμενος, 
aufwachend, auch bei Plato Symp. p. 223. C. 

ἐδέγμην, Imperat. δέξο, Infin. degdas, auch Eurip. Rhes. 526. Part. 
δέγμενος von δέχομαι. 

δλέλεντο von ἐλελίζω. 

ἔπλετο von πέλω, πέλομαι, 2te P. ἔπλεο, ἔπλεω, 

ixro Hesiod. Th. 481. fi. ἕκετο. 

wexlouevos VOR κέλομαι, ein Nor. mit der Meduplication, and im tra- 
gifhen Chorgefängen, zur Ermahnung, Aufforderung einem 
zurufen. 

ἔλεκτο, λέκετος Imperat. λέξο von λέχομαι, {ich zum Schlafen nie⸗ 
derlegen. 

ἦλθον ſtatt ἤλυϑον, auch Im der gewöhnlichen Sprache. 

‚Ixurvor, günftig, vom Winde, eig. von ἱκμέομαι, ἐκόμην. 

pinto, ἔμικτο, VOR μέγεσθαε, μίγνυσθαε. 

σέφνον, ἔπεφνον von φένω. 

δτόμην, ἐπτόμην, πείσϑαι, πτόμενος von πέτομαι. 

φήκτο, κατέπηκτο 1. A, 378. VOR πήγω, πήγνυμο. 

ὦρτο, ὄρσο, ὄρϑαε Il. 8΄, 474. yon Ogouas, 

ὥφλον yon ὀφείλω, bei Attikern. 


Es zeigt fih aus biefer Aufzählung, daß ſolche funkopirte Aoriſte 
meiftentheild die paffive Zorm haben, die active nur ἦλϑον, πέφνον 
und ὦφλον. Ihrer Entftehung nah find diefe Kormen entweder nad 
der Unalogie ber Perf. gebildet, indem von diefen nur die Reduplication 
abgeworfen wurde, und die Aehnlichkeit beider Tempora zeigt [ὦ be= 
fonders in dAro, δεδέγμην (Plusq. ἐδοδέγμην, δέξο, δέδεξο, δέχϑαι, 
δοδέχϑαε), ἔλεκτο, λέκτο (ἐλέλεκτο), μίκτο, ἔμεπτο (ἐμέμεικτο), ἔπηκτο 
(ἐπέπηκτο). So richten fih nach dem Verf. die Aoriſten λύμην I. φ΄, 
80. λύτο Il. p', 114. λύντο 1]. ἡ, 16. nad λέλομαε, λέλντα:, ούτο IL. 
9, 167. ua ἔσσυμαι, ἔσσνται DON σεύω, χύτο, χύντο I. φ΄, 167. 181. 
nad) κέχυμαι, πέχυταε von χίω, ἐφθϑίμην, φϑίμονος (auch bei Tragi- 
Kein, felbft Renophon) nad ἔφϑεμας von φϑίνω, φϑίω. ἐπλήμην παῷ 
πόπλημαι, πήπλησμαι, von πλήθω, πίμπλημιε oder πίλνημε, πελώζα. 
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Eunviro πα nimvöuon (πεπνυμένος ) von πνέω. Mber Perfectformen 
find diefes nicht, δὰ fie nirgends die Bedeutung der Perf. haben, die 
Abwerfung ber Rebnplication und des Augments etwas ſehr ungewöhn: 
lies und ſeltenes iſt, die Perfectſorm nicht in allen Faͤllen ſtatt findet, 
3. B. nicht in ἔγεντο, ἔπλετο, πέφνον. Dieſe Formen find vielmehr 
mit den Imperfecten zu vergleiben. Man legt nämlih das Imperf. 
zum Grunde, und wirft von diefem den Bindevocal, wie in ἡλλοτο,᾽ 
ἄλετα, ἄλτο, ὥρετο, ὦρτο, Zulyero, ἔμεκτο, ἐλέχετο h), ἔλοκτο, ἐδε-- 
χόμην, ἐδέγμην, ober den kurzen Bocal ber Stammfplbe, 2. Ὁ. ἐπέ- 
Aero, ἔπλετο, ἐπετόμην, ἐπτόμην aus. Zuweilen fcheint auch ſchon ein 
volerer Xorift zum Grunde zu liegen, wie in Zyavzo fl. ἐγένετο, ἐγρό -- 
μὴν von ἐγερόμην', ὦφλον von ὥφελον, into ft. ἵκετο, CE verftedt fih 
von ſelbſt, daß der Eonfonant vor dem ausgeitoßenen Bocale durch feine 
Stelle vor μι σ τ die Natur annimmt, die diefe Conſonanten erfordern 
nach $. 37. alfo z vor » In y, mit o in &, vor τ ἰπ mic. 
Einige nehmen aud in biefen ſynkopirten Aoriſten die Form der 
Verba in -τμὸ an, wie ἔπτην von πέτομαε, ἐπτόμην. 881. ar. 8. 
ἔκταν, οὗτα u. a. Sie befommen auch die paffive Form —aun» aus 
_ım, —av. ἐπτάμην, πτάσϑαι, πτάμενος. ἔβλητο (Synk. des Stamm- 
vocald), Opt. βλεῖο, βλῆσϑαι, βλήμενος, analogifd mit dem Paſſ. β6- 
βλῆσϑαε, Bsßlnulvon ἔπτατο, rauhen, wrausvor. (ovrdunv). ovra- 
μένος Tann wegen feiner Zufammenftellung mit βεβλημένος "für das 
Partic. genommen werden. 

Ein folher fynkopirter Imperativ Prif. ober Mor. fcheint auch zu 
feyn προφύλαχϑε Hom. h. in Apoll. 538. ναὸν δὲ προφύλαχϑε, δέδε.- 
208 δὲ φῦλ᾽ ἀνθρώπων ἀμ φυλάσσετε, φυλάκετα entftanden, wie plors, . 
in dem da6 τ na δὲν Analogie ded Perf. in Ha verwandelt wäre, wie 
in ἐγρήγορθε, ἄνωχϑε, πέποοϑο δ. 198. 8, b. Es als wirkliches Perf. 
P. anzunehmen ft. πεφύλαχϑε, läßt der Sprachgebrauch nit zu, da 
φυλάσσεσθαι immer nur fi) vor erwas huͤten, nicht etwas bewachen 
beißt ὃ. 

Bon den fonkopirten Formen des Perfects ſ. 8. 198. 3. 


Sutur 2, Pafſ. 


fommt vom Xor. 2, Paſſ. durd) Veränderung der Endung ---ν 
in noonas und Wegwerfung bed Augments, ὁ, B. ἐκρύβην, 
κρυβήσομαι. 


2) Mir ſchelnt „nina das alte, nicht mehr vorkommende, Praͤſens 
λέχω, nicht λέ gewefen zu fepn, nd να alle Ableitungen das x 
beibehalten, 3. ΓᾺ χοῦ, λέχω, ὄχος, ἄ λοχοῖ. 


3) Buttm. ἀνθ. Sr. IL S. 251 f, 
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: 


Derfelben Analogie folgt das | 
Derfectum 2, oder Medil 2), 


welche immer von dem unveränderten Stamm, und zwar ges 
woͤhnlich dem urfprünglihen Stamm gebildet, bloß das ὦ in α 
verwandelt, und die Neduplication vorſetzt, z. 8. ἄνωγα, βέβουλα 
(προβέβσνλα 1), a, 113.), βέβριϑα, γέγηϑα, γέγωνα, δέδια (von 
dio), δέδουπα (ll. y', 679.), ἔαγα (ἄγω, ἄγνυμε), ἕαδα (ἥδω, 
ἀνδάνω), ὄδηδα von ἔδω, ἐσϑίω, ἔῤῥιγα,  πέχηδα, κέκευϑα, κπέ- 
κρᾶγα (κράγω, κράζω), κεκοπώς (Il. σ', 60.), κέχανδα, λέ- 


‚ AnuTtE, λελειχμότος Hesiod. Th. 826. λόέληϑα, μέμαρπα, ὄδωδα, 


ὕλωλα, ὕπωπα, ὄρωρα, πέπηγα9 πέπληγα ( πήγω; πλήγω ftatt 
σιήγνυμε) πλήσσω), πέφευγα, πέπραγα, ofonna, τέτηκα, τέ- 
τριγα, τέϑηπα, πέφρικα, τετδυχώς u. ἃ. Formen, die, bie auf 
!aya, ἔαδα, λέληϑα, ὕδωδα, ὕὅλωλα, nur bei den Altern Dichtern 
vorfommen, oder ganz veraltet find. An Anfehung der vorlegten 
Sylbe geben πο diefe Beränderungen vor: 

1. Das aus s oder εὐ entfprungene a und da& s bed or. 
2. wird 0, vgl. $. 189. 1, 2, B. σπείραν, ἐσπάρην, ἔσπορα. 
σιέλλω, ἐσεάλην, ἔστολα. κμεείνω, ἐκτάνην, ἔκτηνα. τ 


. ἔταμον, κέτομα. λέγω, ἐλέγην, λέλογα. μένω, μενῶ, μέμοτα. 


ἐγχέζω, ἐγκέχοδα Arist. Ran. 482. Veep. 624. πέρδω, πεαρδῶ, 
πέπορδα Arist, Pac. 334. στέργω, ἐστοργως. δέρκω; δεδαρκως. 
ἔργω, ἔοργα. ἔλπω, ἔολπα ἢ. πέπονθα von πένϑω, πάσχω, 
ξίκτω, ἔτεκον, τέτοκα; ungefähr wie ich fterbe, ſtarb, geſtor⸗ 
ben, aber.nelsı, μέμηλε n. c. Aud) in mehrfülbigen Verbis, 
pie ἐχείρων (ἐγερῶ, ἤγερον) ἤγορα und ἐγφήγορα (ftatt ἐγήγορα 

2. In den Übrigen Verbis wirb anftatt δὲς kurzen vorletz⸗ 
ten Sylbe die lange wieder gefegt, entweder wie fie im Präfens 
war, oder verändert. 

a) Das a, welches aud as oder ἡ entflanden, oder im 
Praͤſens durd) Pofi tion lang war, wird in ἡ verwandelt, z. B. 
μαίνομαι. ἐμώνην, μέαηνα. δαίω, ἐδάην, δέδηα. ϑάλλω, τέ- 
ϑηλα. κλάζω, ἔκλαγον, κέκληγα. λήϑω, ἔλαϑον, λέληϑα. 
πλήττω, ἐπλάγην, πέπληγα. φαίνω, φανῶ, πέφηνα m). yal- 
ψω; ZN, πέχηνα. 


k) Vielleicht richtiger Perl. primum, δά es der Form nad elufader, 
und der Seit nach diter ift, ale "Perf. 1. Ueber die Unrichtigkeit 
der Beneunung Perf. Medii ſ. Buttm. ausf. Er. ©. 370 f. 

ü) Fisch. IL p. 432. 

m) Die Schreibart πέφηνα bat leinen Grund, man mag dieſe⸗ Bert. 
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Ausgenommen find die, wo ein E oder Vocal vor dem = 
vorhergeht, aoulo, ὄκραγον, expoya. πράσσω; πέπριγα. iur, 
ἕαδα. ἄγω (ayruus), Euya. (m Yor. Eudor, duyn) negouds 
von φράζω n) ift eine epifche Form. Ackaxa fommt von dem 
alten λάκω, Yon. λακέω. 

b) Dad s, welches aus es. entitanden war, wird in os vera 
wandelt (eine Verbindung des « im Futuro mit Neg. 1.) πείϑω, 
ἔπιϑον, πέποιϑα. λείπω, ἔλιπον, λέλοιπα. δἴκω, ἔοικα. εἴδω, 


᾿ οἶδα ὁ). Aehnlich ift δέδοικα von dato, δίω (δείδω), δείσομαι. ἢ 


Statt: Joa war eine mehr Attifche Form οἶκα, ſchon bei 
206. p) welchem das gewöhnliche εἰδώς von oda aͤhn⸗ 
ich ἡ, ᾿ —— 

᾿ς 6) Zu dieſer Verlaͤngerung des kurzen Vocals gehört auch 
pzunda von μέλει. 
Anm. 1. In einigen Werbis bleibt die verlegte Sylbe kutz, 2. B. 
ἐκήκοα το aroıw, ἐρήρειπα von ἐῤείπω Il, ξ΄, 55. ἐλήλυϑα von ἐλεύ- 
ϑὼω. (εἰλήλουθα ἱξ bloß dichterifhe Verlängerung des v; doch finder 


ſich hier dieſelbe Anslogie zwiſchen ἐλεύσομαι und εἰλήλουϑα, wie zwi: 


ſchen σπεύδω und σπουδή.) Dagegen πέφευγα von φεύγω, κέκευϑα, 
τότευχα. j ᾿ ᾿ ' 

Anm. 2 Die Dichter verkürzen bie vorlegte Sylbe oft wieder, 
befonders im Feminino des Partieips, weil bie eigentlihe Form nicht 
in den Ders paſſen würde, 3. B. ἀρᾶρυϊα Il. γ᾽, 331. n. ὁ, (Statt 
deäpvia» Hesiod. Th. 608. haben zwei Hndichr. ἐρηρυῖαν) μεμακυῖαε 
u. &, 435. von μεμηκώς 1]. κ΄, 362. τεϑαλυῖα U. ἐ, 208. ‚etc. Yon τόν 
ϑηλώς Od. u’, 103. Asidxvia Od. μ΄, 85. von λεληκώς A. χ᾽, 141. 
σεσαρυῖα Hesiod. Sc. Η, 268. von σέσηρα, σεσηρώς. Wehnlicd iſt πε- 

Od. ρ΄, 555. von πήϑω (παϑὦ), ἔπαϑον, πέπηϑα, 

Ann. 3. Aus bem-« (Fut. 2.) Aor. 2, wird ὦ In ἐῤῥωγα, ἃ. 5, 
'Soph. Trach. 852, Plat. Phaedon. p. 86. A. 4) von ῥήσσω, wie ἀρωγή 
verwandt ift mit ἀρήγω. Bol. 6. 187, 7. In δἴωϑα iſt das im Perf. 
2. charakteriſtiſche o, vielleicht bed Wohltlangd wegen, oder un einem 
Tempus, welches bie Bedeutung des Praſens hat, auch durch bie Form 
felbit dem Charakter der Zortbauer zu geben ($. 171.), in ὦ verwandelt, 





vom Prafens, wo die urfpränglihe Form wohl eher φώνο, αἱ 
83. ad ober vom Fut. ableiten. Vgl. Buttm. ausf. Br. 1. 
n) Fisch. IL p. 430 "4. 
ὁ) Fisch. II. p. 433. , 
p) Pierson. ad Moer. p. 148. Bıunok, ad Aristoph. Nub. 185 
4) Valck. ad Hipp. 1338. - 
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ξωϑα, wie bie Jonier (D. 9’, 408. Herod. 2, 91. 1, 133. 4, 134. 3 
27. 31.) und Dorier, nah Snidas auch Thucydides (6, 53.) fhrieb, und 
gebehnter εἴωϑα. Pgl. ὄκωχα δ, 186. Anm. 3. ἄωρτο |. 189. Aum. 

Anm. 4. ‘Eine Verlängerung des Perfecti 2. fheint zu feyn ἐπε- 
κτονηκότας KXenoph. Hiero 3, 8. wenn die Lesart richtig Ift. (Stobaͤus 
ἐπεκτονότας.) Plat. Apol. 8. p. 38. C. bat Bekker ἀπὸ Handicpriften 
ἀπεκτόνατε aufgenommen. Bei Spätern fommt fie nit felten vor. — 
©. Buttm. ausf. Gr. II. S. 178. Schaef. ad Plut. T. 1. p. 396, 32. — 
wie κατεφϑίνηκα — Schaef. ad Plut. T. III. p. 436, 28. συγγεγραφη- 
sus. ©. Buttm. ausf. Gr. II. ©. 99. Bast lettre crit. p. 200. Eie 
ſcheint dadurch veranlaßt zu ſeyn, daß man oft neue Verba von einem 
entweder wirklich gebraͤuchlichen oder wenigſtens nad, ber Analogie an⸗ 
genommenen Perf. 2. bildete. So findet ſich von ἐγρήγορα ein Präfens 
ἐγρηγορύων Od. u, 6. (ἐγρηγόρουν bei Arijtoph. Ecel. 32. ift erit von 
Brunck aufgenommen ft: ἐγρήγόρειν und der Nor. 1. ἐγρηγόρησαν Xen. 
Anab. 4, 6, 22. fo wie ἐγρήγορον Aesch, Agam. 356. wird jeßt zye7- 
yogsoay , ἐγρηγορὸς gelefen.) 

Anm. 5. Ganz abweichend ift das Attiſche sita, εἴξασε von εἴκω, 
fl. εἶκα oder ἔσικα; wo dad E [αἴξ κ aus dem Böotifchen Dialert auf: 
genommen feyn fol 7). ᾿ 


Die Berba, δίε diefed Perf. 2. haben, bilden von ihm auch 
ein Plusquamperf. 2. nad) denfelben Regeln, nad) denen das 
Plusquamperf. 1. vom Perf. 1. abgeleitet wurde, ὄλωλα, ὠλώ- 
Asır. odmda, ωὡδωδειν.. 

Anm. Cs giebt fait kein einziges Verbum, das alle dieſe Tem⸗ 
pora, die regelmaͤßig von ihm abgeleitet werden koͤnnen, in wirklichem 
Gebrauche hätte. Selten hat auch ein Verbum die doppelten Tempora, 
Mor. 1. und Xor. 2. wie ἐῤῥίφϑην und ἐῤῥίφην, Derf. 1. und 2. zugleich. 
Wenn εὐ diefe bat, fo geböreu fie gewöhnlich zwei verſchiedenen 
Dialecten, oder zwei verfhiedenen Zeitaltern eines Dialectd an, wie 
ἔπεϑον nur im altzlonifhen, ἔπεεσᾳ im Attifhen und andern, oder 
werden in verfhiedenen Bedeutungen, wie πέπραχα in activer, 
πέπραγαᾳ in neutraler Bedentung gebraudht. Einige jener doppelten 
Formen find noh: φανοῦμαι und φανήσομαι, beide bei den Tragikern, 
ἔκτεινα und ἔκτανον bei Homer und den Tragikern. ἐβλάφϑην und 
ἐβλάβην. Statt ἔτυψεν hat Eurip. Ion. 779. ἔτυπεν, und (0 τυπείς 
Soph. Ai. 255. Oed. T. 811. Arist. Ach. 1193. ft, κατακλεϑείς Arist. 
Nub. 694. κατακλενείς, Plat. rep. 2. p. 372. B. zarandırevzes. 





r) Ruhnk. ad Timaei Lex. Bl. pag. 98. Piers. ad Moer. p. 147. 
jusar a ad Eurip. Iphig. A, 853. Dobree ad Arist. Av. 96. Fisch, 
p. 1 
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Conjugation 


Die eigentliche Conjugation kann erft aus dem unten folgens 
den Beifpiele volftandig gelernt werden; indeß haben doch alle 
jenen verfchiedenen Tempora etwas gemeinfchaftlicdhes unter fich, 
welches. fi) unter folgende allgemeine Geſichtspunkte faffen läßt: 

1. Es giebt im Activ und Paſſiv in Anfehung der Enduns 
gen zwei Hauptelaffen der Temporum, von denen wie die eine 
die Llaffe der Haupttemporum (Präfend, Futurum, Perfectun), 
die andere die der biftorifchen Temporum (Imperfect, Plus⸗ 
quamperf. Xoriften) nennen wollen. Die Tempora einer jeden 
Claſſe ftimmen mit einander in gewiflen Punkten überein, wie 
folgende Tabelle auöweift; | 


, Haupttempora. Hiftsrifhe Temp. 
1.9. 2. P. 3. P. 1, P. 2, P. 3.P. 
e (Sin. — 1-ὶς —s — sl Sing. — [[--ς --' 
S jo fehlt. |—rov |—ıov D. fehlt, |---τὸν I—ıyr 
< (Pl. —us |—ıs' |—0o P. nor |—ıs — 
e (9. --μαν —m |—ım S. —unv |—00 |—ro 
3 0. —udor  ---σϑον] —odor Ϊ Ὁ. — μεϑον͵ --σϑον] ---σϑὴν 
ΩΣ (PL -μεϑα | ---σϑὲ | rin ἘΡ. ---μεϑὰ ]---σϑε | —rro. 


Diefe Tabelle paßt aud) für die Berba in —us, und deß⸗ 
wegen ift die erfte Perfon unbeftimmt geblieben. Die dritte Perf. 
Sing. Act, {{ in den Verbis auf —a im Präfend und Futurum 
δὲ. im Verf. e; in den Verbis in us ift fie os. Die zweite und 
dritte P. Dual. δαί im Act. und Paſſ. in den Haupttemp. —our, 
in den hiſtor. Temp. 2te P. —or, Ite ᾧ, --ην, im Plur. Act. 
ift in den Haupttemp. die dritte P. os, in den hiſtor. —r, im 
Paſſ. in den erfiern —ras, in den andern — zo, fo daß man ald 
Richtſchnur annehmen fann, dag, wo die 3 P. Plur. —as oder 
— a ift, die 3 Dual, —ror, wo jene — oder — ro, biefe 
—ınv hat. 

Anm. 1. In der alten (epiſchen), (Ὁ wie in der alt: Attifhen 
Sprache fcheint der Unterſchied der zweiten und britten Perfon Dualid 
noch nicht {εἴ geftanden zu haben, fondern In jener beide Perſonen 
--ον gewefen zu fen. Soͤ ſtehen ald 3 P. Dial. διώκοτον Imperf. 
11. κ΄, 364. ἐτεύχετον I. ν΄, 346. λαφύσσετον Il. σ᾽, 583. irov 
Hesiod. ἔργ. 197. jedoh mit ber War. irzv. Dagegen ſteht in der 
zweiten Perf. Soph. Oed. T. 1511. οἰχέτην, Wo οἴχετον wider dag 
Metrum feyn würde, Eur. Ale. 672. gilafası» in allen Handiariften. 
Auch Plato hat oft in der zweiten Ὁ. --Ὧν, ὁ. 3. Euthyd. p. 273. E, 
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0.8. δὐρέτην und ἐπεδημησότην Ὁ. 294. E. ἤστην (eine Hnbfchr. ἤτον) 
Symp. p. 159. C. εἰπέτην Ὁ. V. Leg. 6. p. 753. A. ἐκοενωνησάτην.- 
An den meiften Stellen aber haben die Handicriften einftimmig 2 Ὁ. 
ον, 39. nr, und das Metrum geſtattet ſowohl eine kurze, als eine 
lange Spibe 5). 

Die erfte P. Dual. Paff. τῇ ſehr felten, und findet ὦ nur ἀπ 3 
Et. 1]. ψ΄, 485. περιδώμεϑον. Soph. Phil. 1079, ὁρμώμεϑον. EL 950, 
λελείμμδϑον. Daß fie alterthämlih und fpdter außer Gebrauch gefom: 
men if, laͤßt fih mit Buttm. ausf. Gr. 11. ©. 419. daraus ſchließen, 
daß Athenaeus p. 98. A. aus einem Hafer nad Seltenheiten (orowa- 
“ φοϑηρας) συντριβησόμεϑον und ἐπολούμεθον anführt. Daß aber dieſe 
Form bloß eine Erfindung der Grammatifer fei, ift eine zu weit getrie: 
- bene Folgerung Eimsley’d Mus. crit. 6. p. 293 sy. ad Acharn, 733. 
-Dagegen f. Herm. ad Soph. EI. 938. 


Anm. 2. Wenn man annimmt, daß die Endung der dritten Per: 
fon Plur. der Haupttemporum in der Dortfihen Mundart —vrs ftatt 
—os die urſpruͤngliche gewefen tft, fo daß fräterhin das Doriſche τ in σ 
verwandelt, das vor dem σ ftehende » heraudgeworfen ($. 39.) unb nun 
der Inrze Vocal In einen Diphthongen verwandelt oder verlängert wäre 
(τύπεαντε, τύπτουνσε, εὐπτουσε, τετύφαντι, τότύίφανσι, τετύφασι, τι- 
ϑέκτε, τεϑένσι, τιϑεῖσε und τεϑέασιν), ſo zeigt fih die Uebereinſtim⸗ 
‚mung nicht nur aller Arten von Verba, derer in — nnd berer in 
— u, fondern auch der Haupt: und hiftorifhen Temporum noch deut= 
liher. Denn 

a) bat die dritte Perfon Plur. der Verba in —w und derer in 
— us, —ovor, ---εῖσε, — os, --οὔῦσε, — vos ein Princip, da fie nach der 
gemeinſchaftlichen Regel δ. 39. aud -ornı, —eurı, —aysı, ---οντε, 
— vyre entftanden find. 

δ) ftimmt das Activum und Paſſ. In der dritten Perſon Präfentis 
and Futuri genauer überein, ovrı, ovras, ἐντε, evras, ἄντε, ayıras etc. 
εύπτοντι (—ovoı) εὐπτονται. τεϑέντε (τιϑεῖσι) τέϑενται εἴο. 

6) erklaͤrt εὐ fi, wie in den Verbis in —us aus —eisı, --τ-οῦσι, 
— vos die Endungen —Eocı, —saos, —veos entitehben fonnten; nämlich 
dad α vor der Endung iſt aud » nach der Jonifhen Mundart entfprun: 
gen, wie wegılzaras, τεϑέαται fi. πεφίληνται, τέϑεντας, ©. $. 198. 

d) zeigt fid der Grund, warum dad a vor der Endung —es δὲ 
Perfects lang it, weil namlich die Sylbe, in welcher ν vor σ ausge: 
fallen ift, lang bleibt. $. 39. 





s) Schaef, ad Apoll. Rh. sch. p. 146. Einsl. ad Arist. Ach. 733. 
ad Eurip. Med, 1041. Vgl. Hermann, ad Soph. δον Col. 1351. 
Burtm. ausf. Or. 1. ©, 349. “11. ©. 111 ©. 47 f. Bol. 
Popp. ad Thuc. 2, 86, 3. ad Anab, 4, 1, 19. Stallb. ad Plat. Symp. 
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e) Eben fo zeigt fi die Analogie zwilhen —orrs und —or, —arrs 
und —av. In einigen Volldmundarten, aus benen mandes nachher 
unter ben Alexandrinern in die Schriftſprache überging, hatte auch das 
Perf. in der dritten Perfon Plur. an ft. ao. ©. $. 194. 3 Anm. 


Eine befondere Erwähnung verdient hier πο die Conjugas 196 
tion des Perf. P. Diefes bat nämlich eigentlich die in der obis 
gen Tabelle angegebenen Baffivendungen, Sing. —uas, ----σαι, 

— ar, Dual. —usdor, -odor, --σϑον, Plur. —usda, — oe, 
— ru, und dieſe Endungen bleiben auch in den Verbid paris 
unverändert, Bei den Verbis barytonis aber muß der vor jenen 
Endungen vorhergehende Konfonant nach $. 37. 4, auf mannigs 
faltige Weiſe verändert werden. ' 

. Dab a vor -σϑον, --σϑε, --σϑω, ---σϑαι fällt aus, 
ἐσφάλϑαι vpn σφάλλω, nicht ἐσφάλσθαι. 

2. Bei der Endung —upas ber erften P. betrachtet man 
das erftere » ald aus m oder ꝙ entftanden, und conjugirt alfo 
τέτυψαι (AUS τέτυπ-σαι) zörunıas, τόιυφϑον (aus τέτυπσϑον). 

3. Bei der Endung ---γμαι geht ya in &, y vor = in x, vor 
& in x Über nad) 9. 34. alfo zideyuas, εἴλεξαι, εἴλεκεαι, sile- 
χϑον etc. 

4. Bei der Endung —opas, bie aus —yxa entftguben iſt, 
z. B. πέφασμαι αἰὸ πέφαγκα, tritt vor τ, 9 felbft Ἢ δα 
v wieder ein, aus dem das y bes Perf. Act, entſtanden war. 
In der Endung —odas aber fällt σ aus und » tritt wieder ein, 
wie πέφασμαι, πέψωσαι, πέφανται, πέφανϑον, πεφάνϑαι 11. 
β΄, 122. £, 531. Soph. Antig. 621. u. δ. Asluuaysas Demosth, 
p. 570, 20. So ıft überall —arıas die Endung der dritten 
Perſon Sing. nit Blur. ψῆφος πέκρανταε Eur. Andr. 1276. 
vgl. Ion. 1029. καὶ πεπείρανται zuds Soph Trach. 581. aud) 
κεχοίμονται φρένες Pind. Pyth. 9, 57. nad) dem schenia Pinda- 
ricum 4, 303. 2. Daſſelbe ἐξ der Fall bei den Berbid auf —ure, 
j. B. λελάμπρυνταν Arist. Plut. 630. napwäusıas Demosth, p. 
‚70, 14. παρωξύνϑαι Plat. Prot. p. 333 E. 2) 

Bei derfelben Endung fällt vor der zweiten Perfon ---σαι 
dad erftere a wieder auß, wie πέπεισαι, πέπυσαι Plat. Prot. 
p: 310. B. δεδυκίμασαε Lysias or. 32, 13. p. 898. 3. Reisk. 
Homer. bat des Verſes wegen nenvooms Od. 2, 494. κέκασσαι 
Od. τ΄, 8. 

5. In den Endungen τομμαᾶι und —yuas, die aus ---μφα 
und —yya entftanden find, tritt dad m und y, das in der erften 
Perſon ausgefallen, im den uͤbrigen Perſonen wieder ein, z. 3. 






t) Schaef. ad Dionys, H. p. 355. ad. Apoll. Rh. schol. p. 208. 
Eee 
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ἐλήλοεγμαι (fi. ἐλήλογεγμαε von ἐλέγχω) ἐλήλεγξαν, (aus ἐλ. | 
Asy-yoaı) ἐλήλεγκται. κέκαμμαι, κέκαμψαι (AUS xinauı-rroas) 


κέκαμπται. ©. 9. 188, b. 
Bon der dritten Perſon Plur. ſ. 5. 204, 6. ᾿ 
2. In Anfehbung dee Modi ift zu merken: 





a) Beim Imperativ liegt durchaus, außer in der zweiten 
Perſon, der Dualis des Indicativs zum Grunde. Ad. Sing, 


dritte Perfon — zo. Dual; —rov, — son. Pl. —ıs, —rasar. 
Paſſ. Sing. dritte Perf. —090. Dual. —coIor, — dar. Pur. 


088, -ἰσϑωσαν. Bloß im Präf. und Perf, Paſſ. ſteht die 


zweite P. Imper. in durchgaͤngiger Analogie mit der zweiten P. 
Indic. indem der Imperat. —ao, wo der Andi. —oas, bat. 
Wenn vor dem σ ein 8 vorhergeht, fo wird σ heraudgeworfen 
und die übrig bleibenden sas, so in 7, ον contrahirt, f. 5. 203 

1, Uebrigend fommt der eigentliche Imper. Perf. A. gar nicht 
vorz denn yeyavs Eur. Or. 1226. ift Präfene und ἐέϑναϑε etc. 
find abgeleitete Formen. 


b) Der Optativ endigt fi im Act. auf —uı, im P. auf | 


—uns, und fest immer ein ‚ zu dem Furzen ober verkürzten 
Hauptvocal des Indicat, τύπτω, τύπτοιμε. ἔὄἔτυψα, τύ- 
Ψαιμι, εξυπτοίμην. - Dad Perfectum fest den Hauptvocal des 
Praͤſend Indic. vorauß, τέτυφα, zerupom. ft der lange Vo⸗ 
cal charakteriſtiſch, wie im Perf. Pafl. der verba pura, [Ὁ wird 
s untergefehrieben, τετίμημαι, τετεμήμην. ἠκρίβωμαι, ἠκριβῴ- 
μην. μεμνήμην. κεκεήμην. Sit der Hauptoocal v, fo wird 
diefer lang, δ. B. λελῦτο Od. σ΄, 238. δαινῦτο I. ὦ, 668. fl. 
λελύϊεο, δαυνύϊεο, sieheicht vichtiger AsAviso, δαινυῖτο u). In 
den v. barytonis ift aber loß die periphraftifche Form gebräud)s 
. Id, τετυμμένος, ἢν 0 sen 

ο) Die Conjugation des —E iſt immer mit der der hiſto⸗ 
riſchen Temporum, die des Conjunctivs mit der der Haupttem⸗ 
porum analog. Der Optativ hat alſo in der dritten Perf. Dual. 
— 7, —adnv, (in der dritten Perſ. Plur. —, —rr0. Der 
Conjunctiv im Dual, 3. Baf. -ττον, ---σϑον. Mur. 3. Perle 
- σιν, — TA 

d) Der Conjunctiv hat durchaus die langen Vocale ftatt ber 
Turgen des Indicativs, ὦ», ἢ», N» fl. 0, δ, δὶ. m Perfecto 
richtet er fich wieder nad) dem Präfend. mepuxy Eur. Ion. 453. 
ὠφλήκῃ Arist. Av. 1457. τεϑνήκωσι Thuc. 8, 74. βεβήκης 
“ Soph. El. 1057. καϑεσεήκῃ id. Antig. 1074. Bei den v. bary- 
tonis ift bier die periphraftifche Form gebräuchlich τοτυμμένος, ῇ, 


ov ὦ etc. 


u) Sen, Litt, 3. 1809. nr. 247, ©, 154.. 
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τ 4) Wenn man ed ald Grundſatz annehmen darf, daß .dije ᾿ 
nigen $ormen, bie fi) im alten Jonifchen und Dorifchen Dias 
lect finden, berhaupt die urfprünglihen Formen find, [ὁ hätte 

der Infinitiv Act. urfprünglid die Form — μόναι, verflicnt — us 

gehabt. Aus diefer laffen fi) mwenigftend mehrere üblich geblie⸗ 
bene Infinitivsformen ableiten. 

Aus der Form --- μεναι, τεϑέμεναι, τετυφέμεναι, τυφϑήμε- 
vos, ἐπί απὸ nad) Auslaflung der Sylbe με, τυϑέναι, τετυφέναι, 
τυφϑῆναι. ἀπ einigen vourde der Vocal vor der außgeftoßenen 
Sylbe μ8 verlängert ἢ wie in στῆναι, θεῖναι, δοῦναι, fi. στά- 
μεναι.» ϑέμεται, δόμεναι. 

Aus δὲς Form -τμον,» runıduer, entſtand auf diefelbe Art 
zunser und verlängert τύπεειν. 

Bon der veibart γελᾷν oder γελᾶν f. Anm 

f) Das Perfectum behält feine Hevuplication ὃ * alle Mo⸗ 
dos, τέτυφα, TETUPE, TSTUPOSUS, τοτύφω. τεενφώς. 

Anm, Die alten Grammatiter zählten 13 Eonjugationen (συζυγέαο), 
πάρι ὦ 6 der V. barytona: (8. δ π πε φι byeoswg. ο. ὃ ϑ τ. 
ἃ. Coo sr. e. A u vo. f. ὦ purum.) 3 der V. circumflexa au io 
da. 4 die V. in —us. Theodorus Gaza machte nur fünf Claſſen, 1. 
wie oben. 2, γε κε χ ασ τε ζ. Fur & 8. δ τῷ τε, ὦ purum. 
Fur. σε 4,1. μιν ρ. S. v. ἴῃ -- μι. Die neuere Einthellung rührt von 
Verwep ber 5). 


Don den contrabirten oder circumflectirten Berbid.197b 


. Bon den V. circunflex. fommen nur die auf —da fehr 
häuf bei Joniſchen Schriftſtellern, Homer, Herodot, Hippokra⸗ 
tes, uncontrahirt, oft aber auch contrabirt vor, Die V. ---Ἦαχω 
fommen bei Herodot ˖ nie, bei Homer felten, uncontrahirt vor, 
wie ἀοιδιάουσα Od. ὁ, 61. κ΄, 227. Pocass Hesiod. ἔργ. 5. Theog. 
447. γοάοιμεῦ, γοάοιεν 1]. ὦ, 664. Od. , 190. ἐλάων Od. «', 
83. h. in Merc. 342. ἐπέχραον immer uncontrahirt. ἰχϑυάοντες 
Hesiod. Sc. 210. xarsoxlaos Od. μ΄, 436. ' χραδάων 1]. ἡ „213. 
Od. τ΄, 438. λάων Od. τ΄, 229 sq. h. in Merc. 360. ναιδεάουσεν 
Od. ζ', 153. 245. vos Od. ζ΄ ; 292. ὁμοσειχάδι Il. ὁ, 635. 
ovzas Od. x, 356. πέρωον 1]. π΄, 367. τηλεϑάων abwechſ. mit 
τηλοδόων. ὕλαον Od.n’, 5. v, 15. äygnaro Od. pi 69. alle mit 
kurzem a; mit langem διψάων Od. λ΄, 584. πεινάων 1]. γ᾽, 25. . 
π΄, 758. σ᾽, 82. auasıy Hesiod. der. 392. (Goͤttl. ἀμάαν). 
Gewöhnlid werben fie auch bei Homer und Heſiod contrahirt, 


. 2) Fisch. T. = p. 244 sg. gl. Diomya Thr. p. 638. im Bekker. 
aneod. Theodos. gramm. p. 149. Ee? 
e 
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oder gedehnt, ἄντιάας, ἂἄντιδωσιγν. &, 5. 11. ©, 67, Merk⸗ 
wuͤrdig hierbei ift, daß fid) neben γοάοιμεν, ἐλάων, ἰχϑυάοντες 
Tonft nur γοόωσα, ἐλόωσε, ἰχϑυάᾳ findet y). Der Infin. —asır 
findet fih nur bei Θεοῦ, ἔργ. 392. ἀμάδιν, Apollon. Rhod. 1, 
1828. 903, 3, 680. 1134, ναιδτάειν, fonft immer ἐλάαν, περάαν. 
Die auf — oo finden [ὦ nirgends uncontrahirt. 

2, Die verba baryt. werden bei den Jomiern oft zu V. 
puris auf —o, wie διαβύνετωε Herod. 2, 96. und διαβυνέονται 
4, 71. ἐνδυνέουσι 3, 98 extr. fonft δύνδιν. Eıpse 1, 48. ſonſt 
ἔψοντεςς Daher vieleicht auch ἐνείχεθ 1,:118. wie von ἐνεχέω 
‚fl. ἐνεῖχο von ἐνέχω. ἐπεμαρτυρέοντο 5, 93. (μαρτυρέω iſt res 
gelmäfig bei Herodot) μαχέομαι Il. a, 272. 344. πιέζευν Od. 
μ᾽, 174. 196. wie bei Herod, πιεζεύμενος (πεοζοόμενος) ---- Weſſe⸗ 
ling zu Herod. 8,142. — aud) Hippoer. T. I. p. 401 sq. ῥίπτω 
u. ῥιπτέω auch bei Attikern. συμβαλλέδωμενος Herod. 1, 68. 6, 63. 
65. 3, 68. 7, 184. 189. 8, 30. aber mit der V. βαλλόμ. ἐσένετο 
9, 13. 49. 73. 5, 81. agpAes 8, 26. mit der Var, ὦφλε. Dies 
fer Wechfel der Formen —o und —ew lag auch der Bildung 
ber Semporum zum Grunde, 5. B. ἐγημα fest ein Praͤſens γάιιω 
voraus, im Gebraudy blieb aber γαμέω, ἔωσα ὥϑῳ, ftatt defien 
ein Prafend ὠϑέω gebräudhlih wurde, S. 8. 221. IL 1. 

Bon der dolifhen Form —ro ft. ---έω f. δ. 10, 6 ©. 61. 

3. Daß bei den Sorflern oft die Endung —aw in ---ἔω 
übergeht, ift oben $. 10. S. 55, bemerkt. Hieher gehört nod 
ἀρέομαι Herod. 3, 65, 11. ἐπετιμέων 6, 39. κοιμέονται. 2, 98. 
κομέουσι 2, 36. 4, 180. πλανέονται 2, 41, 8. τολμέω 8, 77. 
ogl. Hipp. T. IL p. δῖ. ἡγάώπευν 8, 49, Anm. ©. 149, πι:- 
ζεῦντα Hipp. T. III. p. 64. 81. πιεζέουσε ib. p. 115. 2). Von 
den Formen --ἰὦ (—an) ft. -τέω f. $. 10, 7. ©. 62, 

4, So werden auch die Endnngen ---ω und —om unter 
fih vertauſcht, z. B. ἀντιώσεσϑαι Herod. 7, 9. 9, 7. ἀντεούμενος 
4, 1. und fo immer, was bei Homer und den Attifern ᾿ἀνειῶ- 
σϑαι, ἀντιαξεῖν heißt, aber ἐναντιοῦσϑαι. ἑσσοῦσθαι fagt Hes 
rodot durchaus, bie Attiker ἡσσᾶσϑαι. σταϑμώσασϑαι Herod. 
7, 10. Dahin gehört auch δηϊόωντες 1]. A, 153. wie von δηΐώω, 
δηϊῶντες a). 

So aud) —om und ---ἔω, 5. B. ἀνδρευμένῳ Herod. 1, 123. 

" von ἀνδροῦσϑαι 4, 10. 156. 5, 92. 6, 52. ἀξιεῦμαι δ, 106. 9, 
26. ἐδήευν δ, 89. ἐδικαιεῦντο 3, 29, δναντιεύμῇγος Hippocr. 1. 


Herm. in Wolt. M . e ν ὅσ De . 
5 ὦ ee ia Well Mus. antiqu. stud. p. 233. Jen. ὃ. 8. 1809 


2) Butem. ausf. Gr. Ι. Θ, 409. 
a) Jacobs δὰ anthol, Pal. p. 254, 
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p- 655. μιαϑεῦνται Herod. 3, 131. ὁμοιεύμενοι 7, 60. πληρεύ.. 
μενα Hippocr. I. p. 373. στεφανεῦνται Herod. 8, 59. Bol, $. 
51. Anm. 2 So wechſelte auch). bei Attifern κυκλοῦσϑαι und: 
κυκλεῖσϑαι, 3. B. Piat. rep. 10. p. 617. A. σκπηνεῖν und. oxn- 
νοῦν. S. Voppo Ind. Xenoph. Anab. Der Infin. —er fl. 
—oür findet fid) aber nicht: Herod.6, 82. ſchwanken die Hands 
ſchr. zwifchen δικαιεῦν und δικαιοῦν, wo man glauben koͤnnte, 
daß eine durch dig Aehnlichfeit mit φιλεύμενος ıt. veranlaßte Cons 
een ftattfinde, - wenn nicht die beflern Handſchriften δικαιοῦν 

tten. 
5. Ob der Infinitiv der V. auf —aw ein » suhser. Babe 
oder nit, muß fo lange ungewiß bleiben, bis die alten In⸗ 
ſchriften in diefer Rüdficht gehörig unterfucht find, Daß bie 
Schreibart mit dem ὁ subser. ſchon ziemlich alt ift, ſieht man 
daraus, daß fihon der Grammatiker Serodian (um 180. πο Chr.) 
fi) dagegen erflärte, Diefer und die folgenden ältern Gramm. 
wollen da& s nicht dulden, aber aus Gründen, die faum eine 
Srwähnung verdienen. Wichtiger ift der Grund, daß bie ur⸗ 
fprünglihe Form ded Infinit, nit —ar, -fondern —sy war, 
und alfo nicht γελᾷν, fondern yalüy gefchrieben werden mäfle. 
Denn obgleich der Gebrauh in Schrift und Sprache ſich nicht 
immer genau an die Entftehung der Formen und an die Etymos 
logie bindet, fo zeigen doc) die Infin. der V. auf -- ὠ (δηλοῦν 
aus δηλόεν, nicht δηλοῖν, wie ἐδ. hätte heißen müflen, wenn‘ 
δηλόειν zum Grunde gelegt worden wäre, wie man δηλοῖς, δηλοῖ 
aus δηλόεις fihreibt), daß man in diefem Falle die urfprüngliche 
Form beachtete δ). | 


5) Elmsl. ad Soph. Oed. T. Praef. p. 8. Wolf litter. Aual. 1. ©, 
419. Gosttling ad Theod, p. 226 sg. .- 
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A. N Verbum barytonum 

Indicativus. Imperativus. 
. Praes. (Sing. sunsw, ich ſchlage Sing. sunte, ſchlage 

-W,-us, -εἰ τυπτέτω, er (fie, es) ſchlage 

Dual. -8T0V, -Ἔτον Dual. εὐύπτοτον͵ ſchlaget (ihr beide) 

Plur. -ousv, -ere, -ovos (ν) τυπτέτων, fie (beide) mögen, 

.-.--- - ὁ — ᾿ mäfen ſchlagen 

Imperf. |Sing. ἔτυπτον, ἰῷ ſchlug Plur. roærore, fchlaget 

-Y,-%, - (v). τυπτέτωσαν (1), fie mögen, 

1Dual. -ὅτον, -ἔτην ᾿ muͤſſen, follen ſchlagen 


Blur. -ouev, -ste, -ον 





Perf. 1. |Sing. τέτυφα, ich habe gefchlagen| [reruge, findet fi gar nicht, fo 
«αι, -a6, 8 (εν) wenig wie andre Imperat. 

Dual. _ -arov, -ατον, Derf. Act.) 

Plur. -auev, -ars, -ὅἅσε (ν 





γ 


Plusgq. 1. |Sing. ἐξετύφοιν 
3 es -ν, -&6, -&6 (5) 

















- |Dual, -8:T09 , -δίτην ᾿ 
Plur. -ssusv, -sere, -«ὅσαν (6) 
Perf. .| τότυπα wie das Verf. 1. in allen modis 
Plusg.2. | ἐτετύπειν 
wie das Plusquamp. 1. 
Aor. 1. |Sing. ἔτυψα Sing. τύψον ΄ 
-α, -αἢ, -8 2 -09, -ἄτω 
Dual, -arov,, -denv Dual. -arov, -ἄτων 
Plur. -ausv, -ars, -@v Plur. -ars, -ἄτωσαν (1) 





Aor. 2% Sing. ἔευπον zune 
i wie dad Imperfectum. wie das Praͤſens 








Fut. 1. Sin . τύψω 1 It 
8 wie das Präfend re 
en ne | — — — — © Δ 
Fut, 2. |Sing. [τυπῶ fehlt 
«ὦ, «εἴς, - 
Dual. -εἴτον, --δἴτον ΄ 


Plur, -ouuar, -sire, -οὔσὶ (ΦῚ] 





Nota. Die Zahlen weifen auf bie folgenden Aum. 6. 198. 


‘ 


! 
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Activum. 
N 
Optativus. Conjunctivus, Participium. 





εὐύπτοιμε, ἰώ möchteiruinzo ἰῷ fchlage 
ſchlagen, ἰώ Ihlügel-w, '-m, -ἢ 
Dips, "DIS, 06 -NT0y, -7709 
-0:509,. -oltmv|-wuey, -ητε 
-05 48%, -θιξε. 3 -w0: (») 
2 . 


% 


τύπτων, -ουσα, -09 
(Gen. -οντος 
-οὐσης 

κοντος IC.) 





zer θεὲ. 


τοῖς da das Prafens 













τετυφένα: u ὡς, „via, * 
en. - roc, -vias 
-ὅτος 


τετύφω 
wie das Praͤſens 








τύψαος, τὐψᾶσα, τύψαν 


τύψαιεμι 
-αιμε, -αεὖ, -αἱ 1 (G. -aysos, -dans 
-αὐτον͵, -αἰτὴν ᾿κῆτον, -ητὸν ες δ, 


-αὐμεν, -Φετα, -aray (ἢ -ῶμον, -7T8, os (ν 


wie dad Präfens 


τυπών, «οὖσα . u 
(G. τυπόντος 6.) 





τύψων, -ουσα, -09 





τυπῶν, -οὔσα, -οῦν 
(6. «οὔντος 10.) 
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1. auf 
Indicativus, N Imperativus. 
Praes. | Sing. φιλέω, Ih liebe - Sing. φίλοι 
In, -dus, -ἔξε -54,  -tiro 
-ὦ, -εῖς, -ὶ “δι. -οίἰτῶ 
Dual. -ἔστον, -ἔξτον Dual. «ἔετον, -ξέτων 
-εἴτον, -εἴτον “δἴἷτον, --δίτων 
Plur. -ἔομον, -ἐδτδ,, -ἔουσε Plur. -ders, -εέτωσαν 
-OUEY,-BITE, -0008 (W)| . -site, -δίτωσαν (1) 











Imperf. | Sing. ἐφίλ.-δον 
“δον, «δε, -ἔὸ 
ποῦν, 6, -ξὸὺ 
Dual,, -ἔδτον, -δέτην 
«φδἴτον, -elıny 
| Plur. „toner, -ἔδτα, -δὸν 
-οὔμεν͵ -EITE, -οὐν 














; 2, auf 
Praes. | Sing. τιμάω, ἰῷ ehre Sing. τίμαν 
-ἄω,  -adsst, -uss *) -ἀδ, «αὐτῷ 
ὦ, «ἄς, -€ "α, -ἀτω 
Dual, -astoy, -asrov | Dual. -deron, -alram 
-8709, -ἅτον -ἅτον, -ἅτων 
Plur. -ἄομεν, -asıa, -ἄουσε | Plur., -aers, -ατωσαν 
-ὦμεν, -ἄἅτε, -ὧσε (9) ᾿ς κἄτε, -χωσαν (1) 
Imperf. | Sing. Eriu-aoy, -ass, -αἀὦ Dual, -astor, -αέτην 
-ῶὧν, τας, -α -ἄτον, -ἄτην 
| | 8. auf 
Praes. | Sing. δηλόω, Ἰώ zeige an Sing. Iuloe 
ΝΕ vo, δ, -08 08, -τοἔτω 
«ὡς os, -οἱ «ον, «οὐτὼ 
Dual. “ὄετον, -ὅετον | Dual. -ὄδτον, -οέτων 
-οὕτον, -οὔτον 'μοῦτον, -οὗτων 
Plur. -oous, -oara, -ὁουσε | Plur. -ders, -οἔτωσαν 
«οὔμον, -oura, -οὔσε (9) -ours, -οὕτῶσαν (1) 
‚ Imperf. | Sing. ἐδήλεοον, -oed, -08 Dual, -serer, im 
κουν, -OU8, -ον «οὔτον, -οὕτὴν 


Sam, πεινάω, χράομαι, contrahiren ae und ass in ἡ 
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‘ 


contracta. 
--.ἐἑὦὼ ἡ 














1 ἢ 
Optativus. . Conjunctivus. Infinit. 1 Participiam. 
φιελέοιμε φιλ-έω ' φιλέων 
“ἔοεμε, -ἔοες, Jos u, Ans, in τέων, πέρνσα, -40y 
Dips, «οἷἴς, -οἴ ὦ, «ἧς, -τῇ ur, -0voa, -οὖν 
-ἐοετοῦ, -solenv | -£nxov, -ἕητον G. φιλ-έοντος 
τοῖτον, -οίτην “ἤτον, -ἥτον «οὔντοῦ 
dose, «ἔδετε, - ἔοιεν -ἔωμον, πέγτῳ, -ἐωδε I. 


USE, BIER, -οἷον (| -WuRN, mis, -u0s (Φ) 


Gas ii 














nd 
— 10 
— Koss rp-de ειμ-ά δὲν τιμ- ἄων 
-a@ —RX ἔρις ᾽ -ἄοι - τ Ν dns N «αἱ 87] -4v - au, -αϑυύθα, -ον 
«ᾧ με ᾿ φ -ἀς, -ᾷ «οὖν, UNO, --ὧν 
I A -d στον, -anroy G. -dovros 
-ῷ τὸν, -ὠτην -άτον ' -ἀ τὸν | -ὦντος 


-ἄοεμον, -ἄοιτε, ταοέεν -ἄωμεν, -άητο, -ἄωσε 
-ᾧμεν, -ᾧτο, -ᾧὲν (2 «ὦμεν, «ἅτο, «ὥσιε (») 
——— — ——— — — — — — — — — 





-ἄομον, -ἀέτο, -αον 
«ὦμον, -ἅτο, οὧν 
πιο δ , ϑππθσπιππουδπαι ea 


δηλ- ὅσεμι ϑηλ-ὀω δηλ- δε ur δηλ- ων 
O8 , 0, 0. τό, vᷣgc, -67 “οὖν -δων, -όουσα, -ὅον 
Os, «οἷς, -οἰ «ὦ, is, -οι «ὧν, "ἶσα, -οὖν 
-ὅοιτον, -οοέτὴν «ὅητον, -ὅητον 
«οἴτον, -οἰτὴν -ὦὥτον, -ὦτον 


“ὅουμον, -ὅοιτα, «ὅφεδν ᾿-ὄόωμεν, -ὅητο, -Awas 
“οἶμον, «οἴτο, «οἷεν (2) -ὥμεν, -ὦτε, -ὧσε (ν) 


« 
| παι 66 








vousy, -ὄδτο, -009 
— 


"and m Siehe 4. 194, 1. 


| 2 Konjugation. $. 198. 
Anmerftungen 


198 1. Sn der dritten Yerfon Pluralis des Imperativs iſt bei ben At: 
tikern Πα ---ἐεωσαν die Endung ---όντων» gebräudlicher,, die fi ſchon 
in den Joniſchen Schriftſtellern findet. ἀγγελλόντων IL 8’, 517. πενόν- 
των Od. a, 340. λεγόντων Herod. 1, 89. σωζόντων Soph. Ai. 660. 
μδτεχόντων Plato Prot. p. 322. D. φερόντων Xen. Symp. 5, 8. So 
auch in den contrablrten Verbis κυρούντων Aesch. Choeph. 712. Ar- 
σπούγτων Kenoph. Cyr. 3, 3, 50. dudssuazouvrer Plat. rep. 2. p. 381. 
E. γελώντων Soph. Aj. 961. Im Aoriſt 1. ἐπκκοψάντων Aristoph. Av. 
583.° πεῤψάντων Xen. Cyrop. 4, 5, 17. Doc finder fih bie andere 
Form ---τωσαν auch bei ben ditern Attifern, 3. Ὁ. Thue. 1, 3% μαϑέ- 
τωσαν. Flat. Leg. 6. p. 759. D. φερέτωσαν. ib. 762. A. ὑπεχέτωσαν. 
Epin. p. 975. A, χαερέτωσαν. Xen. Cyr. 7, 2, 14. παραλαμβανέτωσαν. 
Hier. 8, 4. ϑεραπευσάτωσαν. Demosth. Mid. p. 545, 10. saragepi- 
τωσαν, und bei Aeschin. c. Tim. p. 614. finden fi aus einem wahr: 
fheinlih alten Gefeg die Kormen κυρεδυέτωσαν, siopepirwoar, κρενέ.-- 
swoav, ἐγγραψάτωσαν, und p. 37 f. ἀνοιγέτωσαν, κλαεότωσαν, ἑάτωσαν, 
fomie Demosth. Lept. p. 545, 8. μενέτωσαν, φερέτωσαν. ἔστωσαν UND 
ἔτωσαν find’ felbft gebraͤuchlicher als ἔστων und ἰόντων' ὁ). 

Dieſelbe Form auf -ττῶν war aud bei den Doriern im Gebraud, 
8. B. κοινανεόντων in dem Buͤndniß der Argiver und Lacebdmonier 
Thuc. 5, 79. nad Valckenaers ad Eurip. Phoen. p. 75. Verbefferung 
fl. κοινωνούντων, ὃ. i. κοενωνδίετωσαν. Cinige Dorifhe Stämme ließen 
von diefer Form bad ν weg, ὁ. B. ποιούνεω, amoorasldrrn d). Daher 
bee Lateiniſche Imperativ In der dritten Perfgn amanto, docento e). 

2. Der Hptativ auf —osus, befonders im Praf. der contrahitten 
Verba, hat bei den Attitern auch die Endung ---οέην, mosoinv, φιλοίην, 
διθφρωτῴην, φρονοίης, διατελοίης Isocr. ad Phil. p. 96. B. C. anoore- 
eoin id. Enc. Hel. p. 216. A. 247» Plat. Gorg. p. 457. extr. ἀγαπῴην 
Plat. Cratyl. p. 391. C. Lysias p. 215. B. δρῴηε Soph. Antig. 70. 
ἐπερωτῴη Xengph. M. 8. 1, 1, 9. καϑορῴη Plat. Rep. 7. p 516. A, 

᾿ψικῴη Demosth. Phil. 1. extr. τολμῴη, Isocr. m. avsıd. p. 310. B. 
διακυβερνῴη Plat. Rep. 9. p. 573. ἢ, ἀντῴη Soph. Trach. 902. adı- 

. soinusv Eurip. Hel. 1019. gainuer id. Ion. 961. δρῴημεν Eur. Cycl. 
132. ἐπιτιμῴημεν Isocr. Areop. p. 149. E. Die dritte Perfon Plur. 
ift, wie in der gemeinen Form, φιλοῖον, rıuner. Doc gebrauden bie 
Attiter auch oft, befonders In ber dritten P. die Form οὖμε, Zus, wie 





ὁ) Elmsley Mus erit. nr. 6. p. 306. behauptet mit Unrecht, bie Form 
—suoar komme zuerft bei Archeftratus (zur Zeit bes Ariſtoteles) 
vor. Bol. Osann syll. inscr. P. 10 86. 

d) Maitt. pP. 227. 

e) Pierson. ad Moerid, p. 15. Koen. ad Gregor. ἢ. (74.) 175. Thom. 
M. p. 922. Maitt, p. 66 sg. Fisch. 1. Ὁ. 343. 
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ἀποροῖ Plst. rep. 8. p- 557. D. ϑοκοῖ Thac. 2, 79. πηϑῷ Plat. Leg. 2. 
p: 664. Ε. Bon ber dritten P. Plur. -τησαν ft. ---ον Teune ich nun ein 
Beifpiel durh Poppo δοκοίησαν Acsch. π, παράπρ. p- 41, 28. δι. 
$. 108. Bekk. Dann verhalten fih die Endungen —noor und —er, 
wie im Aor. 1. Pal. --ησαν zu dem epifchen —ar $. 205. 6. In des 
zweiten 9. Blur. fcheint bei Attikern —ocnze nicht vorzufommen f). 

Diefe Form οἰην findet fi auch bei Joniſchen und Dorifden Schrift: 
ftellern, z. B. ἐνορῴη Herod. 1, 89. οἰκοίητο Theocr. Id. 12, 28. Da 
die Yonier die Verba auf do in do fleckirten (6. 10. 197 b. 3.), fo fins 
det [ὦ bei ihnen διαπηδοίη, ἐρωτοίη ft. —andun, ἐρωτῴη. 

Auch der Optativ der verba barytona, doch nur im Perfecto und 
Futuro, wird zuweilen, jeboch feltener, eben fo flectirt. ἐδηδοκοίη 
Cratin. bei Athen. 7. p. 305. B. nad. Porfon- Adv. 98 = 85. ἐκπεφεδυ- 
γοίην Soph. Oed. T. 840, πεποιϑοίη Aristoph. Acharn. 940. medelz- 
λυϑοίης Xen. Cyrop. 2, 4, 17. Futur. φανοίην Soph. Ai. 313, vid. 
Herm. 306. ägoin Xen. Cyr. 3, 1, 14. wo Schneider ἐροΐῖ left g). 
διαβαλοίην Plat. epist. 7. p. 339. D. }) Am or. 2. iſt σχοέην regeln 
mäßig Plat. Rep. 7. p. 516: E. Phaedon. p. 72. B. Xenoph, Cyr. 7, 
1, 37. aber gewöhnlich nicht in den Sompofitie, mo εὖ 2. Ὁ. nut παρά.- 
σχοιμε heißt. Doch ἐπεσχοίης 1]. ξ΄, 241. Hippocr. bat sugoine I. p. 32. 
und aus Sappho citirt 8680}, Ven. ad Il. ξ΄, 241. ἀγαγοίην und aus 
Eupolis λαχοίην. ©. Neue Sapph. fr. p. 94. CXVIL Daffelbe ge: 
f&hieht tn den Kormen in — a, ἁλοέην, βιῴην, γνῴην oder γνοίην, 
Aor. 2. von ἑάλων, ἐβίων, ἔγνων. ©. $. 210, 8. Anm. 1. wie dann 
überhaupt diefe Form des Optat. den Optat. der V. in —us ganz ana- 
log if. So auch ἐοέην Im Praͤſ. 6. 219. 3. | 

In der erften Perfon wird vom Etym. M. p. 764, 52. aus dem 
Euripides citirt ἄφρων ἂν οἵην εἰ τρέφοιν τὰ τῶν πέλας, fl. τρέφοιμε, 
und fo muß es wohl bei Suidas helßen “μάρτοιν (niht ἁμαρτεῖν) 
slonxs τὸ ἁμάρτοιμε Koarivos “ραπετίσε. Vol. $. 211. IL 1. ἢ 


3, In einigen Yerfectis auf ττηκα ftoßen die Jonier, ſchon Homer 
und die Attifer, im Dual und Plural, nicht im Singul. oft die Buch 
ftaben ηκ από; 2. B. τέϑνατον, τέϑναμωεν, τέδνατε, τοϑνᾶσι. ἔσταμον 
Plat. θοτρ: p. 468. Β. Thuc. 6, 18. Arlst. Ach. 683. ft. dorzsanev. ἕσταταε 
Demosth. p. 9. anftatt deſſen Herodot 5, 49. dordare fagt. Außer 


M Yalck. ad Hippol, v. 469. Fisch. II. p. 346. 385. Dindorf. ad 
Xen. Anab. 2, 1, 10, Schtieid. ad Plat. T. I. p. 77. 366. wo noch 
mehr Beifpiele δὲς Form ᾧ in der britten P. angeführt werden. 

εἰ Maltt., p- 60. 61. Piers, ad Moerid. p. 325.29. ‚Fisch. IL p. 345 
84. . " 


2) Buttm. ausf. Gr. 1. ©. 362. Not, *Xx. 
«ἢ Dobres ad Arist. Eocl. 607. Add. Buttun. ausſ. Er, ©. 362 f. 





- 
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τέϑνηκα, ἴστηκα wird δεῖ deu Uttitern noch βέβηκᾳ fo funkapiet, βέ- 
Baum, βεβᾶσι, (δεδείπναμον, —dvas, ἠρίσταμεν, τ--άναι bei Ariſto- 
phanes und andern Komikern Achen. 10, p. 422. E. ὁᾳ. ind. anabesiſq 
gebildet, mögen aber bloß der Volfeſprache angehört haben) bei Homer 
aber πο τέτλαμεν ἢ. ia Cer. 148, fi. τετλήκαμεν, wohin euch wahr: 
fcheinli das häufige μέματον, μέματο gebiet: Bloß « ftößt Piefer aus 
in πεφύασι, wo Daun ν kurz wird, daß in τόφυκα 16. lang. war, bloi 
e in desdspev Il. 5, 196. fi, δεδίαμεον, ( δέδεμεν Thup, 3, 53. 58. 57. 
dedere id. 4, 126. k)) ἄνωγμαν Ὁ. in Apoll. 528. fl. ἡνιόγεμον. Wegen 
diefer Ausſtoßung des a in der erſten Perſon Blur. find hiermit zu 
vergleichen die Formen zilnlovdner U. 4, 49. Od. γ', 81. ff, εἰληλαύϑα- 
per, ἐληλύθαμεν (mit Ausſtoßung auch des ©, welches bie Attiſche 
Sprade vor u nit Duldete, fagten Cratinus und Achaͤus hei Hephaͤ⸗ 
ftion p. 17 {, ed. Geisf. ἐλήλυμοεν, ἐλήλυτα.) ἔοεγμεν Spph. Ai, 1239, 
Eur. Herac}. 429. ft. ἐοίκαμεν, wie δέδοεγμον fi. δεδοέκα μον Etym. M. 
p- 350, 54. Zonar. 1. p. 786. und mit Verkürzung bed Diphthongs In 
ber vorlegten Sylbe ἔδμεν bei Homer und Herodot, 3. B. 1, 23. 9. 
178. 2, 12. 68. 4, 152. 197. aus οἴδαμεν, welches die Attifche Aus: 
ſprache in ἴσμεν milderte, auch im Plusguamperf. ἐπέπεϑμον II. δ΄. A. 
δ, 159. ξ΄, 55. flatt ἐποποίϑειμον, Go ſprachen bie Attiker fl. ζϑειμεν, 
᾿δειτα nad Verwandelung bes din o, Hauer, ἦστε, wie ἴδμεν, Zonen. 
©. $. 231. id Die übrigen Perſonen Dual. und Plural. Indicat. 
wurden nah Der Analogie der erſten Perſon gebildet, 2. B. ἐσεᾶσε, 
τεῦνᾶσι, Beßaoı, nach toramıy, ioracı, ἑσεέασι Herod. 1, 200. 3, 62. 
ferner nach ἔοεγμον, weil dem μὲν ber erfen Perfon in ben andern 
=zor, —ım, — τὸ entſpricht, ἔζκτον, ξίκτην Od. δ΄, 27. IL ἀ, 104. u. ὃ. 
(nicht aus ἐῴκδετον, Eyasienv) und felbft eine paffive Form Perf. und 
Plusquamperf. IL ψ', 107. Mæro. oder Od. δ΄, 796. »', 288. =’, 157. 
into Eur. Alc. 1084. προσηΐξαε, bei Hefpch. προσήϊκται. Mon πέπο- 
σϑὲ f. unten b. Homer aber hat auch ἔσεητο ft. ἔστατε I. &, 243. 246. 
wohl aus keinem andern Grunde, ald wegen des Beduͤrfniſſes des Me⸗ 
teums, wie er auch δίδωθε, εἰϑήμεναι, ζουγνῶμον ſagt $, 211, 1. 


Da buch dieſe Spykope Die genannten Perfonen ganz ‚beufelben 
Derfonen des Praͤſens von ἴστημε ähnlich wurden, ( bildete man nah 
„Ihrer Analogie, ohne auf die eigentliche Form weiter Kuͤcſicht zu neh: 
men, auch andre Tempora und Mobil, δ. Ὁ. 


a) Plusquamperſ. ἔστασαν Horod. 8, 74. ἐφέσξαρεν Ἐπε-, Andr. 
4105. τέϑνασαν Thuc.:4, 56. 7, 28.00. βέβᾳραν I. ο΄, 386. μέμασαν 
N. β΄, 988. .eto. welche Formen ὦ zu τόθιναριδν, —are, --- ὧδε eben [ὁ 
verhalten, wie Imperf. ἴσεμσαν gu ἴσεαμεν, ars, mug, 


k) Lobeck, ad Ehryn. p. 180 2. . 
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5) Imperativ. τέϑναϑε, ««ἄτω, Foradı, —dsw, umso, wie 
ἴσεαϑι, --ὅτω δὰ. ἴσταμοεν. Daher bie Imperative rirlade, --ἀτω, 
nach vörlaner, δείδιϑε Ih ὁ, 827. ἡ. ὁ, und Plar. deideze 1. ὁ, 366, 
nach δείδεμεν, αὐκραχϑὲ bei Uriftophanee , nach κέκραγμεν ft. κοκράγα.- 
men. ἄνωχϑε I, x, 67. nach ἄνωγμεν., So läßt βώ mit Buttm. ausf. 
@®r. II. ©. 1% αἐπειαϑὲ Assch Eum. 602. (569. W.) vertheidigen von 
σιέπσοιϑα, πεπυίθαμεν, πέπεϑμεν, πέπισμεν, Wie ἐπέπεϑμεν, ---στε, 
wie ἔσϑε nad ἴσμεν, nur daß bier εἰ ftatt ε« bleibt. In andern bleibt 
das 9 auch in den KAbrigen Perfonen, wegen der Achnlichfeit des Klan- 
φεῦ der paſſ. Cudangen, wie ἀνώχϑω IL 2, 189. ἄνωγδε Od. 2’, 437. 
und fo ift ‚wohl ἐγρήγορθε 1], ἡ, 371. ο΄, 299. zu erflären, wenn man 
anulfant, daß ſtatt Zyenyogamın der Analogie gemäß auch gefagt wurde 
Eyeonyopmav, Daher ἐγρήγορϑι. Diefe Form gab nun wieder Veranlaf- 
fung, daß man ganz anomaliſch in der dritten D Pur. ἐγρηγόρϑασε 
11. κ΄, 419. und einen Infin. Perf. ἐγρηγοφρϑαε 1]. κ΄, 67. bildete, Eben 
po ſcein im Plur. Zudicat. aus merörders nach der Sunfope, wodurch 
a heransfiel, wo dann auch das » vor 9 herausfallen mußte, und 9 in 
o verwandelt wurde, πέποσθε geworden zu fepn Il. γ΄, 9% Od. κ᾽, 465. 
v, 53. Schwerer ift die Form προφύλαχϑε Hom, h. in Apoll. 538. 
ψηὸν δὲ προφύλαχϑε, δέδεχϑο δὲ φῦλ᾽ ἀνθνώπων. Diefes könnte 
Perfect fcheinen wegen bed folg. δέδεχϑε, allein der Sinn erfordert 
nicht φυλάσσεσθαι, fondern φυλάσσειν. Es ſcheint alfo das urfprüng: 
lihe φυλάκω zum Grunde zu liegen, φυλάκετο, gulanıs, φύλαχϑε, 

dann wäre ed, eine funkopirte Praͤſensform 2). 

ec) Dptativ voran, ἑσταέην, zeslaine wie ἑσταίην von Tora- 
μὲν, ἵστατε, 

d) Conjunctiv ἑστῶμεν Plat. Gorg. p. 468. B. ἐφεστῶσιν Eurip ' 
Bacch. 319. ἐμβεβῶσιε Plat. Phaedr. p. 252. E. δεδίη Men. rep. Ath. 
1, 11. δεδίωσε Isocr. Paneg. p. 73. C. ad Phil. p. 96. B. ο, Euthym. 
p. 401. C. 

e) Infinit. τεϑνάναι, ἑστάναι, βεθάναι Merod. 5, 86. Eurip. He- 
racl. 611. τετάναι, in der alten Eprache reövauımar und τεϑνάμεν 
n. ὁ, 497. 9. ὃ. ἑσεάμεναι und ἑοστάμεν 1]. κ΄, 480. δ΄, 342. βεβώμεν 
nl. ο΄, 359. 0. τετλάμεναι und τετλάμον Od. ν', 307. γ᾽, 209 eto. 
So auch δειδίμεν Od. 4, 274. 

ἢ Das Varticipium bat bei Homer —nws , wie ἐστηώεῖ, τοϑνηώς, 
κικμηώς, Oder --αὐς, wie ἑσταότες, βεβαώς, μεμαώς, δεδαώς, bei deu 
Joniſchen Proſaikern und den Attikern gewoͤhnlich —ewe und —ug, 
ἑστεώς Herod. 1, 102. 5, 92. und ἑστώς Thuc. 3 9. 4, 10. Soph. Oed. 
T. 633. βεβὼς (nie Beßsus) , τεϑνεώς ple τεϑνώς, aber wohl τεᾶνεώ-- 
eos etc.). κοκμηῶτας bat auch Thucyd. 3, 59. aber mit der Bar. 





ἢ Buttm. auf, Or. 11. G. 251. 
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κεκμηκότας, Das Feminin. dieſer Partie. ift bei Homer — wie und 
— 00, wie βεβαυΐῖα Hom. h. 48, 9. und βοβῶσα Od. v, 14 xerare- 
ϑνηυίης Od. λ΄, 84. 140. (mo bloß « ausgeftoßen ift, wie in wepvaos.) 
sıcknvia Od. vu, 23, μεμαυῖα, πεφουῖα 11. ξ΄, 288. &ormvia Apollon. 
Rh. 3, 878. 4, 163. 959. bei den Joniſchen Profaifern und den Atti- 
fern immer bloß —woa, bei Herodot au mit vorgefchlagenem δ, συνε- 
στεώσης 1, 74. 904, Im Genitiv und den übrigen Casibus obliquis bat 
Homer --ὄτος und wros, 2. B. τεϑνηότος 1]. ρ΄, 435. vgl. ὁ, 401. Od. 
ψ΄, 84. und τεθνηῶτος (τεθνειῶτος) Il. L, 629. vgl. ζ΄, 71. 464. m. ὑ, 
μεμᾶόστες I1. β΄, 818. und öfter ueuawros. πεφνῶτας Od. 4, 477. Don 
ἑσταώς gebraucht er bloß Eoradros. Die Attiker haben in ber ſynkopir⸗ 
ten Sorm durchaus —wros, τοϑνεῶτος, ἑστεῶτος Oder ἑστῶτος, βεβὼ- 
vos. Auch das Partic. von πέπτωκα fpnlopiren fie auf biefe Weife, 
πεπτῶτος Soph. Ai. 840. βαίξ πεπτωκότος, ©. Vers. ὃ. V. πέτω. 
Das Neutrum behält dad ὦ unverändert, dba ed durch Zufammenziehung 
aus —aos entftanden iſt, ἑστώς Thuc. 3, 9, 4, 10. mit der (8. —soros. 
6. 9. 122. Anm. (vgl. Buttm. ausf. Or. 11. S. 16.) Doc haben oft bie 
beiten Handſchriſten o, niht ὦ, eine Schreibart, die Bekker u. g. im 
Plato und Thucyd. überall vorgezogen haben. 

4. Die urfpränglihe Form des Plusquamperf., bie noch bei Homer 
und Herodot vorfommt, war —sa, in der dritten Perſon —es, ἃ. B. 
ἐγεγόνεε, dnoßeßnxee. Hieraus entftand einestheils die Dorifhe Form 
— sa, ἃ. DB. ovsvayayozesa, ἐπιτοτελέκεεα m), tbeils durch Zuſammen⸗ 
siehbung die Attifhe Form —r in ber erften Perfon, ἃ» 3. ἐκεχήνη 
Aristoph. Ach. 10. ft. ἐκεχήνειν. ἤδη Aristoph. Av. 511, Soph. Ant. 
448, Eurip. Hippol. 405. ἐποπόνϑη Arist. Eccl. 650. 7xnx0n id. Pac. 
616. ἀπολώλῃ, ὠφελήκη Plat. Apol. 8. p. 31. Ὁ. E. wie Bekker dort, 
wie uͤberall im Plato, oft aus Hanbfchriften, lieſt. Doch findet fih auch 
bei Plato u. 4. in der erftien P. —ur, ἃ. B. Ededoiusıw rep. 5. p. 472. 
A. ἤδειν Arist, Pac. 1182. n) in der gweiten Perfon —ns ſchon bei 
Homer 1. χ', 280. ἠείδης. Aristoph. Nub. 329. Soph.- Antig. 447. 
ἤδης ft. ἤδεις Arist, Eccl. 551. Od, τ΄, 93. ἤδησϑα 0), (ἐλελήϑης bei 
Brunck Arist, Equ. 822. 1044.) auch Doriſch πεπόνϑης "Theocr. 7, 83. 
10. 1. p) In ber dritten Perfon δὲ, bei den alten Attifern aber befon- 
ders mit dem ν ἐφελκυστ. —uw, ἡ. B. ἠκηκόδιν Plat. ΟΥ̓], p- 231. 
ndev Aristoph. Vesp. 635. πεποίϑειν id. Nub, 1347. wie ſchon IL ψ΄, 


m) Gruter Inser. p. 216. 1, 25 27. Koen. ad Greg. p. (50.) 122. 

n) Schueid. praef. Plat. p. XXXXII κα. Weber die Sorm ὃ. 1. 9. 
—n f. Piersom, ad Moer. 473. Gregor. Cor. p. (50.) 122. Stallb. 
ad Plat. Symp. p. 95. 

0) Heind. ad Plat. Euthyd, p. 321. 

p) Gregor. p. (117.) 256. et Koen. Bast. et Schaef. ad Greg. pag. 
122 sq. Valok. in N. T. p. 400. PIE 


͵ \ 
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691. Od. 0’, 342. ἑστήκοεν und wahrſcheinlich ἀπὦ βεβλήπεον I. 3, 661. 
u, 270. F, 412 eier. wie er ἀπῷ 11. γ΄, 388. ὄσκοιν 3 P. Imperf. hat 9). 
Dod findet das ν uur fiatt, wenn ein Vocal folgt. "Die Form ἤδη 
3 P. ft. Joe⸗ I. q, 70, Od. π΄, 189. rährt von Ariſtarch ber Etym. M. 
p. 419, 24. Bekk. anecd. p. 1288. (δίε fol auch im neuern Attifchen. 
Dialect gebrändlich geweſen ſeyn nah Etym. M. l.c. Gewiſſer iſt, 
daß fie Doriſch war, wie ὀπώπη Theocr. 4, 7. πεποέθϑη 5, 28. ἀεφύκη 
5, 13. 93. 13, 40. ἐλελήϑῃ 10, 38. ©. Not. c. 

5. Die Endung —ascar findet [ὦ bei den claſſiſchen Schriftſtellern 
faft nirgends, (wohl nur Demosth. cor. p. 305, 90. Aph. p. 853, 15. 
Evesg. p. 1159, 13. u. Xenoph. Hell.) die Form —soar faft burchgängig, 
8. B. ἀκηκόεσαν Herod. 2, 52. ἐγεγόνεσαν 1, 67. ἐγρηγόρεσαν Arist. 
Plut, 744 εἰλήφεσαν Xen. Cyrop. 8,4, 30. ἐποπλούκεσαν Thuo. 8, 99. r) 

6. Anſtatt der Form — asus im Optat. Nor. 1. gebrauden vor: 
züglih die Attiker, nah dem Beifpiel der Zonier und Dorier, die ur 
ſpruͤnglich Aeoliſche Form sa, asao,,ase, doch nur in der zweiten und 
dritten Perf. Sing. und der dritten Plur. ἀναβλέψειας Arist. Plut. 95. 
μείνδιας N. γ᾽, 52. ἀποστήσειδο Thuc. 8, 6. γηϑήσθεον Od. μ΄, 88. 
ψαύσειο. Pind. Pyth. 9, 213. ἀγγείλειον Theocr. 12, 10, φϑάσϑδιαν, - 
ἐξαναγκάσειαν Thuc, 8, 95. 'ἀκούσεεαν 11. β΄, 98. Herod. 4, 129. Die 
Yeolier gebrauchten auch die erfte Perfon ὁ). Doch war bie andre Form 
—as, —as Homer und, ben Attitern nicht unbelannt, ἀκούσας 1]. 7, 
129 sq. Od. τ΄, 297. Bol. Od. γ᾽, 231. Eben ſo ἀρπαλίσαε Asschyl. 
Eum. 981. λέξω; Ag. 178. alyuvaıs Soph. Oed. T. 446. ὠκσύσαις 
Plat. rep. 8. p. 562. Β, ἀποκτείναιον id. Symp. p. 1%. Ὁ. φύήσαιδ 
id. Gorg. p. 477. B. δικάσαις, duxouloass, neloass Arist, Vesp. 723, 
815. Pac. 404, φϑάσαιεν Thug, nur einmal 3, 49. 2) 

Aehnlich iſt amorıroa» auf der Clifhen Inſchr. Boeckh, corp. 
inser. I. p. 26. 30. fi. —vosev und ebendaf. avvsar ft. συνεῖεν ib, p. 2% 


4) Schol. Ven, ad IL. &', 412. Valek. ad Hippol. 1338. ad N. T. p. 
399. Piers. ad Moer. l.c. sq. Koen. ad Greg. 1. c. Stallb. ad Plat, 
Euthyphr. p. 94. Jen. Litt. Z. 1809. nr. 243. S. 122. Daß bie 
ΝΗ: zu Ariftophanes Bei in der 3 BP. bloß — nr, wie ἤϑην, 
gefagt baben, ift eine unbewiefene Behauptung Eimsiey’s ad 
Acharn. Derfelbe behauptet ib. 323. ad Eur. Bacch. 1343. 
der Pinralis habe bei den Attifern geheißen ἤδεμεν, ἤδετε, wofür 
fih aber nur Eur. Bacch. 1345. anführen läßt, die "Analogie der 
dritten P. ἤδεοαν, und die fpnkopirten Formen ἐπόπεϑμοεν, ἧἦσμεν, 
ἦστε. Ste dürfte alfo wohl ohne bandfcpriftliche autoritat nicht 
aufzunehmen ſeyn. 

n Fisch. 11. p. 373. Loheck. ad Phryn. Br 149, Poppo ad Xen. 
Anab. 4, 2, 12. Bremi ad — F 

s) Gregor. p , (284.) 604. Fisch. II. 

ὁ) Elmsl, ad "Med. 319. Erfurt. ad Soph. Ant. 410, ed. min. Schaef., 
melet. p, 85. Poppo ad Xen, Πὰν 3, 5, 18, ad Thuc. T. E 


Ῥ- 228. 


.΄ 
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7. In einigen V. auf —ow contrahiren bie Jonier und Artiler oa 
und oo nicht in or, fondern in w, on nit in —ei, fondern in ᾧ, 
8. B. ῥιγῶν Arist. Vesp. 446. Av. 935. Part. ῥιγῶντε Arist. Ach, 
1145. ῥεγῶσα Simen. de mulier. 26. Opt. ῥεγῴη Hippocr. p. 337, 33. 
Conj. δμργῷ Plat. Gorg. p. 517. ἢ. So ἐδρῶσαε ft. ἐδρόονσαε 11. A’, 597. 
wegen der andern Form ϑρώουσα Il. A’, 119. wobei Buttm. bemertt, 
daß Hippokr. immer ἐδρῴην, ἱδρῶσε, ἐδρῶντες fage u). Vgl. ἢ. 51. 
S. 154 





Dialecte 


199 1. Eine durchgängige Eigenheit des alten, Homerifchen, fo 
wie überhaupt des Joniſchen und Dorifhen Dialectd it, daß 
im Act. Pafl. und Med, in den hiſtoriſchen Temporibus, und 
blog im Indicativ, die Sylbe —exov angehängt wurde. Bei 
den V. barytonis und denen,, deren Charakter δ, es oder ἡ ifl, 
im Imperf. und or. 2, geht vor diefer Endung 8 vorbder, DB. 
ἀνεμορμύώρεσκδ Od. μ΄, 238. πέμποοκε Herod. 7. 106. μεεεκβαί- 
veoxs ib. 41. ἐσεπέμπεσκον id. 1, 100. aber gleich darauf ἐκ- 
πέμπεσκε, ἔχεσκε, ἐϑέλεσκον 6, 12. ἐμιογέφκοντο Od. v,7. 
τέϑεσμεν Hesiod. fr. 61. (v. 187. Loesn.) ὁλέεσκεν 1]. ε΄, 135. 
undeoxero Od. y, 398. Μ, 9. παρεκέσκειο VOR παράκειμας Od. 
ξ΄, 521. φ', 41. οι. 2 . Anßsoxsr Hesiod. fr. 61. (v. 187. 
Loesn.) φάνεσκε, ὃ. ἢ. ἐφάνη 11.4, 64. Od. μ᾽, 241 sq. He- 
siod. fr. 22, 3. (v. 65.) Wo zwei 4 zuſammenkommen, wird 
oft das eine außgeftoßen , ὦ. B. πωλέσκδιο Il. u, 490. ἐ, 788. 
καλέπκειο 1]. 0, 338, (wogegen Hesiod. Th. 207. καλέεσκεν hat.) 
οἴχνεσκον ἐ, 790. ὁ, 640. xgassoxer Pind. Nem. 3, 90. ἤχεσκε 
von ᾿ἠχέω Herod. 4, 200. x). Wenn a ber Stammvocal ift, 
alfo wenn er auch in m übergeht, wie in σεάω, ἵσιημε und im 
Aor. 1. tritt α vor die Endung „ wie —BB Od. A, 512. 
ἕασμα Oder εἴασκδ II. A, 960. oͤ, 408. δάμνασκβ VOR δάμνηαι 
Hom. h. in Ven. 251. μνάσκδιο Od. ὑ, 290. σύλασκε Hes. Sc. 
480. zuweilen mit doppeltem a ναιδτάασκυν 1]. β΄. 539. 4, 272. 
πεδάασκον Od. w, 353. γ) δρομήάασκε Hesiod. fr. 2. (v. 6.\. 
Aor. αὐδήπασκε nl. &, 786. 788, 7%. εἴβασκε Od ἑ, 332. κατα- 
ζηνασκε ib. A, 587. ἀποσιρέψασκε ib. 597, woaoxe ib. 899. 
ἀγνώσασκξβ Od. x, 95. fl. ἠγνόησε 8. 51. στάσκεν fl. ἔστη 1]. γ, 


u) Moeris μ. 336. 339. 0. ἢ. Piers. Buttm. ad Plat. Gorg. p. 527 sq« 
ed. Heiud. Mus. antiqu. stud. p..235. ausf. Or. S. 506. 
x) Schaefer. ad schol. Apoll, Rh. p. 175. 





Conjugation. Dialecte, ὁ, 199, 200, | 449 
® 


im Imperf. der ®, baryt. wie xgunsaose ‚Il. 9’, 272. Hesiod. 
Theog. 157. ῥίπτασκε 1. 9, 374. λ΄, 592. τ΄, 575. ῥοίζασκε 
Hesiod. Th. 834. ἀνασσείασκπε.. Hom. h. in Ap. 403. 2). So 
geht o vor der Endung vorher, wenn dieſes der Stammoocal ift, 
wie dooxsv Il. σ΄, 546. δύσκεν 11. 9, 271. Diefe Formen fies 
ben nie ftatt der bloßen Imperf. oder Aoriſte, fondern haben, 


217. παρόέβασκδ N. 4, 102, Zumeilen findet fi diefes α auch 


wie Buttmann richtig bemerft bat ausf. Gr. ©. 393 ἢ, immer . 


die Bedeutung einer in der Vergangenheit wiederholten Handlung, 
wie dann auch) die wahrſcheinlich von diefer Form abgeleiteten ©. 
frequentativa die Endung —oxm haben. Gewöhnlich fehlt bei 
‚diefen Formen das Augment, aber nicht immer, 2, B. bei den 
oben angeführten ἐσοπέμπεσκον, ἐμισγέσκποντο, nrapsxloxsto, πα- 


9; 
Auch die Attifchen Dichter gebrauchen zumeilen diefe Form 
an lyriſchen Stellen, wie Sopb. Antig. 963. παύεσκε. ΄ 


2. Die Endung —us, (2. Perf. Sing. Prif.) und —u 
(Infin.) war bei den Doriern theild ἐς, wie συρίσδες Theocr. 
1, 3. ἀμέλγες id. 4, 3. δ) theild ns, (die Aeolier nie —us. ©. 
Rhein. Muf. 3, 2. S. 315 f.) au in δὲς 3 P. n, (aber nicht 
8) wie τύπτη, διδάκκη (διδάσκει ) im decret,. Laced. c. Tim. 
p- 82. ἐθέλησθα fl. ἐθέλεις Theocr. 29, 4, Befonderd baben 
bei den Doriern die verba pura auf — ἀω die Eontraction ἢ fl. 


&, 3. B. φοιτῆς Theocr. 11, 22, auch die dritte Perfon den ft. 


θέβεσχο. ἀνεμορμύρεσκα. ἐλάβεσκον Herod. 4, 130. ὠρσασκεν D. 
. 0) ᾿ 


200 


ἐρᾷ Theocr. 7, 97. δρῇ Timaens L. p. 10, (νίκη Pind. Nem. 


5, 9. Theocr. 6 extr. ift von vianus) κυβερνῆν, zußsgrjodas 
Crit. Stob. 3, 74. wie ed aud) bei Dcell Stob. ecl. 1, 14, 2. 
heißen muß κυβερνῇ, κυβερνῆται ft. — ve, νεῖται. - Auch). Hips 
νοΐτ, bat δρῇ T. 1. p. 719. ὑρῆν p. 56. 59. T. III. p. 7. 42. 
dir p. 63. φυσῆν p- 392. ἐναριστῆν p. 713. κοπιὴῆν p. 720. 
μολετὴν T. II. p. 448. 454. 455. ὀδυνῆταν p. 678. δεψήτω p. 
443. ὀπτήτω p. 468. δρῆν T. III. p. 50. 52. Daher auch die 


bei den Attifern gebräuchliche Sontraction des —as, —as in n, . 


ἢ in den Worten ζάω, (ζῇς, ζῇ. ζῆτε, ζῇν. Imperf. ἔζων, 


% 


z) Beide legtere Formen hält Buttmann ausf. Sr. S. 395. für Ab⸗ 
glättungen von dosindaoxs, ἀνασείσασκε. 

a) Schaef. ad schol. Apoli. Rh. p. 175. Weber den ganzen ΥΝ ἡ 
ß ἔν II. p. 340, [und I. B. Gail. Herod. T. IL p. 445. 3. 59, 


δὴ Fisch. Il. p. 350. [Kiesling. ad Theoer. 1, 16. GL.] wosss ftatt 
ποιεῖς führt Apoll. m. ἀντων, p. 379. As Εν an. 


- 
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> 
In, ἔζη,) πωνάω, ποινῆν, διψάω, διψῆν, χρῆσθαι, χρῇ Ken. | 
Ooson. 1, 13. χρῆται. ©. $. 49. Anm. 2, Pan, zei 

Selten if die Verlängerung des e vor ὦ, wie önrsio IL. €, 
255. ἐτέλειον 1). ὁ, 593. ürsisisıo 1]. a, 5. 

In den verbis puris auf uw fpracdhen bie Aeolier —acus, 
“τοις, -- αὐ, γέλαιμε, γόλαις, γέλαι (fo accentuiet auch Herodian 
Hort. Aden. p. 413. fin. nr. μονήρ. λέξ. p. 23, 26.) c). In des 
nen auf — do fprachen die Böotier τάρβοιμε, ποίδιμε, φέλειμε αἰ. 
Bon dem äoifhen ei, —— N 4, I 6. Das ε subscr. 
der zweiten und britten Perf. ſollen fie beſonders auögefpr 
haben, ὁ. B. βοάϊς, γελάς, ft. βοᾷς, γελᾷ etc. δ). ochen 

3. Die erſte Perſ. Plur. in allen temporibus flectiren die 
Dorier ſtatt —uer auf —usc, ἐ B. ἐρίσδομες Theocr. 5, 67. 
ἀδιμοῦμες Aristoph. Lys. 1150. {πεοινῶμες Arist. Ach. 751. 
©. $. 49. ©. 149.) Imperf. εζὔρπομος Theocr. 7, 2. Perf, de- 
δοίκαμες Theoer. 1, 16. ποπόνϑαμες Aristoph. Lysistr. 1307. 
Aoriſt. εὕρομες Theocr. 7, 12. ἤνϑομες 2, 143. Zutur. &- 

ὕμες Ἀ 18, 40. Eonj. φρουρῶμες id. 7, 122. καλέσωμες 
» “0. , 

4, Die dritten Perfonalendungen des Plurald auf --- σε 
haben bei den Doriern — rs, und vor dieſer Endung flatt des 
langen Vocals oder Diphthongen in den barytonis den kurzen 
Bocal mit ν, analogifh mit dem Dativ Pur, der dritten Des 
dination und mit den Participien auf —as $. 39. 75. κα. B. 
ἀναπλέκοντι Pind. Ol. 2, 136. μογϑίζοντε Theocr. 1, 38. τη- 
ρέωνει Pind, Pyth. 2, 161. ἕἔγωντε, sixwrıs in dem Dorifchen 
Berterag Thuc. 5, 77. ῳδήκανεε Theocr. 1, 42, ἑσεάκαντε id. 
15, 82. δειπνησεῦνει, Callim. in Lav. Pall, 115. μονεῦνει ib. 
420, g) wit I ft. τ ἔγονϑε und ἔχωνθι, ἀποδεδόανϑε im Aolifc- 
böot, Dial. Boeckh. corp. inser. p. 724, 12. 726, 17. Osenn 
syli. p. 180. 195, 35. Vgl. 6. 195. Anm 2. Ber Aeoliſche 
Dialect hatte δαβλέβεη --οῖσε, —ucı, —ası. 8. B. νδύοισι 
Alcae. fr. 1. φιλόοισι Pind, Pyth. 3, 31. φυλάσσοισι Nem. 11, 





c) Theodos. in Bekk. aneod, p. 1045, 8. 

d) Herod. ib,.Neue Sapph. p. 30. | 

4) Gregar. p. (277.) 590. ubi v. K. Daß εὖ In der Ὧδε der Sappho 
nicht heißen kann, καὶ γελάϊς ἑμερόεν "οἰ καὶ te 

455 dat Buttmann fehr wahrfveinli® gemacht audf. Gr. I. ©, 
503. beſonders Neue ad Sayph. fr. p. 31. | 

Τὴ Maitt. p. 222 sq. Gregor. p. (77.) 179. Fisch. 11, p. 350. 

4) Maitt. p. 223 sq. Gregor. p. (9%0.) 204. (96.) 217. (147.) 318- 
(150.) 324. οἱ K, Fisch. Il. p. 333. 335. 339. 351. 


3 
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6. Pyth. 9, 110. φορέοισι͵ Theocr. 28, 11, 7) 6 ῥόμβειοι Sapph. 
2, 12. yalası Alc. 2. πάντα. δὲ δέψαισ᾽ ὑπὸ καύματος i) ganz 
analogifh mit dem $. 39. bemerkten Gebraud), 


Anm. Aus diefer Endung entitand die Lateiniſche Endung auf 
—nt. In der gemeinen Mundart, nachher in der Alerandrinifchen, ent⸗ 
ſtand aus der Endung —avrı des Perf. —⸗. 8. B. ἔοργαν Batrachout. 
178. πέφρῥικαν Lycophr. 252. k) 


"Die dritte P. Plus. Perf. —acs hat In der Megel ein langes =, 
doch verkürzten εὖ bie Dichter zumeilen wie in den Verſen des Empe⸗ 
dokles bei Draco p. 33. ins μεμαϑήκασε πάνεες, ὁπόσα. δὴ ϑνητοῖσι 
πεφήνασεν εἰσοράασϑαε, des Antimahus οἱ δὲ πάροιϑε πόνοιφ νονεύ-- 
κᾶσιν ἄλλος ἐπ᾿ ἄλλῳ, und fo δίεβ es vor Barnes Od. 4’, 304. τιμὴν 
δὲ Asloygaoıy Ἶσα ϑεοῖσεν, wo ſchon Euſtathius λελόγχασ᾽ dom tieth ἢ). 


Not. In der Eontraction wird bei den Doriern und Yoniern av ans 
so, dov, ἢ. DB. τελεῦντε Thoocr. 7, 37. . ὑμνοῦσε Hesiod. Th. 48. 
selsvor ib. 89. ἀνθεῖσον ἔργ. 227. νοικεῦσε 1]. ὁ, 254. Hipp. T. T. 
p- 51. ayvosuvras, p. 418, ὀρκεῦσα. p- 541. διουρεῦσιν. p. 556. 
οἰκεῦσεν. p. 60θ. φρονεῖμεν, νοοῦμεν. ©. $. 50. S. 117. auch bei 
den B. auf —dw, die bei den. Joniern auf —iw. ausgingen $. 10.1. _ 
und bei denen auf —uw ἢ, 51. Anm, 2 . such aus bem eireumfleckies 
ten εὖ, μενεῖντοι 

5. Im Imperfect fagen die Dorier in der dritten 9. Sing. 201 

anftatt as, α, mit der Gontraction ἡ, wie Theocr. 2, 155 

ἐφοίτη, 5, 42. ἐιρύπη, 19, 3. ἐφύση, anftatt εον 1. P. Sing. 

3.89. ur. mit den Joniern δυν, (melde auch Eurip. bat 

Hipp. 167. ἀύτευν) nur daf jene auch bei den Berbis auf —am, 

die, fie aber auf --ἕω bildeten, diefe Sontractiondart haben, z. B. 

ἀτηρώεευν Theor. 1, 81. ἠγάπευν id. Epigr. 19. von ἀνερω- 

τέω, ἀγαπέω, fl. --ἀω. Don den Ὁ, „auf — am findet fi) in 
ber 2ten P. Imperf. die Contraction —@ aus -τάου fhon Od. 

σ΄, 176. ἡρῶ von ἀράομαι. ᾿ 


Die Endung —or der dritten. Perfon Imyetf. und Aoriſt. 
2. war in ein igen gemeinen Mundarten —ooar, welches auch 
im Alexandriniſchen Dialect blieb, wie ἐσχάζοσαν Lycophr. 21. 





A Bosckh. ad Pind. Ol. 2, 78. 

ὃ Nene ad Sapph. fr. p. 37. 

N Sexı Eınpir. p. 261. Fisch. N p. 370. Maitt. p. 27. Buttm. 
usf. Gr. 1. ὦ, 352. Not. * 

ἣ ©. Horn. eleun. ἀν u μ. 60. vuttm. ausf. Br.l. δ. 35%, Anm. 2. 


δ. 
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vorzü io in dem Griechischen Alten Zeſt. und dem N. 3, Ana⸗ 
oa ift ἔδοσαν und ἔδον Hesiod. 'Theog. 30. m). 

6. Die dritte P. Dualid im Impesf. dee Verba auf -τ-άω 
und τ--όω bildet Homer auf ---ἤτην, προσαυδήτην 1]. Δ, 136. 
συλήτην 1]. γ΄, 202. φοιτήτην μ΄, 266. συναντήτην Od. π’, 333. 
und ἀπεοιλήτην Od. λ΄, 313. ὁμαρεήτην Il. νγ΄, 584. wo alfo 
oe, se in ἡ zufammengezogen ift, und dadurch ein Uebergang in 
die Form der V. auf —ms fi zeigt n). Vergl. 4. 201. 10, 
ἐεραφέτην fteht nicht fl. Erpapnınv, 4. B. 11. ὁ, 555. fondern 
gehört zu zoape, τραφέμεν etc. die in pafliver Bedeutung ſtehen. 

7. Dei Imperativ Präf. der Berba auf —aw ἱ bei den 
Doriern contrabirt ἡ ftatt a, 3. 35. ὅρη Theocr. 7, 50. 15, 2. 

12. ἐρώτῃ Aristoph. Ach, 800. 0) | 

Der Imperativ auf —, befonderd im Aor. 2., hatte bei 
den Doriern, nachher auch den Alerandrinern, die Endung des 
Aor. 1.—or, 3. B. εἶπόν Theocr. 14, 11. p) Die Form εἰπόν 
liegt dem Attiſchen οἰπάεω zum Grunde. ©. $. 198. Anm. 5. 


Not. Der Alerandrinifge Dialect Hatte Im Optativ —oscar, — ascar 


fl. ser, “-ἀεδν g). 


8. Der zweiten Perfon auf ---ης fowohl im Conjunetiv 
wie im Indicativ der Verba auf —us und der Dorifchen Form 
der Verba auf ὦ wurde in ber alten Sprache oft bie Sylbe 
— 9a angehängt, welches im Aeolifhen, Dorifhen, Joniſchen 
und bei einzelnen Worten im Attifchen Dialect geblieben iſt. 
. ἐϑέλῃσθα Il. a, 554. im Conjunctiv. Theocr. 29, 4. im Indi⸗ 
cativ. sinyoda 1. ὑ, 250. ποϑόρησϑα Theocr. 6, 8. ἤδησϑα 
Od. τ΄, 93. σπένδῃσϑα Od. δ᾽, 591. Auch findet ſich κλαίοισϑα 
11. , 619. und βάλοισϑα Il. ὁ, 571. aber diefer mit der Bar. 
βάλῃσϑα. Bei den Attifern fommen befonderd vor 709a fl. ἧς 
von εἰμί, ἤδισϑα von εἶμι. ἔφησϑα fl. ἔφης von φημί, ἤδη- 
‘oda r), und vorzüglich oloda, anftatt deffen das eigentliche οὗδας 
- bei den Attifern nur felten vorfommt s). 


m) Buttm. ausf. Gr. S. 353. I. Lobeck. ad Phryn. p. 349. Fisch. II. 
p- 336 sq. Maitt. p. 226. [ἐσχάζοσαν, ἐλέγοσαν, ἐγράφοσαν waren 
alerandrinifche Biegungen. Sturz. de dial. Alex. p. 59. Blomf.) 

n) Jen. 8, 3. 1809. nr. 245. ©. 138. Buttm. ausf. Gr. J. €. 504 f. 

0) Koen. ad Greg. p. (79.) 182 sq. Brunck, ad Aristoph. Lys. 990. 

p) Koen. ad Gregor. p. (157.) 340. Fiseh. 11, 9, 382. - 

4) Maitt. p. 226. Fisch. IL. p. 337. 

τὴ Piers. ad Moerid, p. 171. 

4) Piers. ad Moer. 1.c. und p. 175..283. .Koen. ad or. p. (278. 
581. Fisch. II. p. 389. Thom, M. p 397. Butt, ἀπό, Or. L ©. 








> 


\ 
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Der dritten Perſon Sing. des Conjunctivs hängen die Jo⸗ 


nier die Sylbe —⸗ an, welches vielleicht die alte, urfprüngliche 


Endung ift, 5 B. ἔλϑησι, λάβῃσι, φέρῃσε etc. wie dr ὃ Κ΄. . 


der V. in — u, bei Homer und Heſiodus, welches die Dorier 
—ıs außfprachen, ἐθέλητε Theocr. 16, 28. zweif. Auch der 
Gomifer Plato ap. Eustath. ad 1]. σ΄, p. 1161. gebrauchte in 
Anapäften πέπεῃσι. ©, Meineke quaest. scen. II. p. 25. Achns 
ih war .in der Mundart der Mheginer φίλησι, Adynaı, φέρησι, 
von φίλημι, λέγημε, φέρημε ὁ). 

Wegen der Aehnlichfeit, die durch diefe der dritten P. Conj. 
angebängte Sylbe ge mit der Konjugation der ®. in -ομὸ ἐπί 


ſtand, bildeten die alten Dichter auch die erfte P. auf wm Ὁ 


So führt dad Etymol. M. p. 54, 43. an der Stelle 1]. o, 716. 
an ἐπὴν ἀγάγωμε πόλινδδ, welched-MWolf aufgenommen hat-ft. 


ἀγάγοιμε. (gl. Herm. de em. rat. gr. gr. p. 263.) Euſtathius 


in Il. p. 1279, 48, αἴκε τύχωμει auß Il. r, 243. Apollon. de 


- 


coni. p. 916. τάων ἥν κ᾿ ἐθέλωμι απὸ Il. 4, 397. und daher 


bat Wolf 1]. {, 414. ἵπωμε, σ΄, 63. y, 450. ἴδωμε, ἀγάγωμι DL. 


ὦ, 716. κτείνωμε Od. τ΄, 490. ἐϑέλωμε ©, 348. τύχωμε 4, 7. 


εἴπωμε 392. aufgenommen, und wahrfcheinlich muß fo nod) an 
mehr andern Stellen gelefen werden, ὁ. 5. ϑέλωμε 1]. a, 549. 


᾿ εύχωμι 1]. ἐν 27% u 


9. Bei den alten Dichtern hat der Conjunctiv Act. in der 
erften, aud) zweiten Perfon Plur., meiftens, wenn die Sylbe 
vor der Endung lang iſt, ſtatt des langen Vocals den Turzen, 
o ftatt ὦ. 1]. ὁ, 297. στείομεν, si κεν πρῶτον ägvkouer ἀντια- 
σαντος, fl. στέωμεν, στῶμεν. ©, 18. Od. {, 7. εἴδετε fl. εἰδἢ τα. 
Pind. Ol. 6, 40. ὄφρα βάσομεν ὄκχον Ἰκωμαί re. Od. κ΄, 435. 
Open ---- πεποίϑομεν ἀλλήλοισιν. 1]. 7, 333. ἀτὰρ κατακείομδν 
αὐτούς von χατακαίω, Aor. ἔχηα und Ensa, verlängert κέωμεν 
κδίομεν. ib. 336, 7. χεύομεν, δείμομεν. Pind. Ol. 1, 11 δα. 
und αὐδάσομεν. In ἴομεν ftatt ἴωμεν ift jedoch die erfte Sylbe 


fur; D. ζ΄, 526. κ΄, 126. 251 etc. fo wie in gYieris 1], u, 173, 


Biele diefer Formen fönnte man flr Futura nehmen, wie Π. β΄, 
72. ϑωρήξομιν, a, 141. ἐρύσσομεν etc. δὰ bei Homer das δι, 
oft dem Con}, gleichbedeutend ift, und ſich Eonftructionen finden, 





351. Not. betrachtet 09a als bie urſpruͤngliche, nachher abgeſchlif⸗ 
ffuge— „andung, Wolf aber ſchrieb οἶσϑα, ἔφησϑα. ©. $. 1. Anm. 


ὃ Fisch. II. p. 347. Heyne Obss. ad Π. 4, 6. Buttm. ausf. Br. I. 
©. 359, Note Fr .. 


u) Herm. de em. rat. 1. c. ad Hom. h. in Cer. 123. Schaef, melet, 
P. 90. 
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wie Od. 0, 6. 7. ὄφρα μὲ μήτηρ. ὄψεταε, vgl. TI. ϑ', 111. π΄, 
282, Annors κἂν ϑήσει, 1]. ό, 215. αἴ κεν ἐϑελήσει. Allein 
von den Formen ἔφημεν, εἴδετε, στείομεν, ϑείομεν, πεπαίϑο.-- 
μὲν etc. find nirgends Indicative io, 800, oreio; ϑείω, πε-- 
ποίϑω etc. fidhtbar, und daher {{{ die Annahme, daß auch die 
andern Formen mit verkuͤrztem ἢ und ὦ Conjunctive find, befons 
ders wo fie mit eigentlichen Conjunctiven wechſeln, wie Il. x, 
449. hinlaͤnglich begruͤndet. Dieſe Formen entſtanden wahrſchein⸗ 
lich in der noch nicht durch Schriſt fixirten Sprache aus dem 
Beduͤrfniſſe des Metrums, wie die Comparative und Superla⸗ 
tive auf wregog und, oregor x). - 

10. Im Infinitiv war ftatt der Form ---δὲν. und --οοῖν in 
der alten Spradye (im Homer und Hefiodud) und im Aeolifchen 
und Dorifcyen Dialect die ‚Indung —peras und abgefürzt — ner 
ſehr gebräuchlich, z. B. πινέμεναν. ἢ. δ΄, 345. und πινέμεν Od. 
ß; 906. xsaveussas Heriod. Sc. Η. 444. und in deu V. puris 
οὐτάμεναι ΤΙ. φ΄, 68 εἷς, und οὐτάμεν ἔ, 132. von οὐτάω. Ayırd- 
μεναι Od. v, 213. von ἀγινέον, ft. ayıyedusvaı, ἀρόμμεναι Hesiod, 
ἔργ. 22. f. $. 193. 8. mit der Bar. aguperm. Sonſt nehmen 
diefe V. vor ber Endung ἡ, weldyed aus der Gontraction von 
as, δὲ entftanden ſcheint, wie $. 201, 6. γοήμενων Il. ξ', 502. 

πεινήμενηε Od, ύ, 187. ft 7οᾶν, πεινῇ». καλήμέναι I. κ', 125. ° 
πενϑή μεναι Od. .σ', 174, τ΄, 120. φιλήμεναι Il. x, 265. φορή- 
μεναι 1]. ὁ, 310. welches auch in φορῆναν abgekürzt wird 1]. " ᾽ 
107. u. ὁ, fl. καλεῖν, πενϑεῖν,, φιλεῖν, φορεῖν. Dadurd) wer⸗ 
den biefe Infin. den Infin. der Aor. Pafl. und einiger V. in 
—u ‚ähnlich 7). Im Perf. ift nur in den fonfopirten Formen 
tedvanernı und τεϑνάμεν, τϑοτλάμεναι und τοτλάμεν > ἑστάμεναι 
(δίς aubiniföhe Lesart aud) bei Herodot 1, 17.) und ἐστάμεν N. 
δ΄, . μ΄, 316. 0, 675. häufig. So auch δοιδίμεν Od. {, 274. 
—* Am Aor. 2. ἐλϑέμονωι 11. a , 151. und ἐλϑέμεν δ΄, 
247. u. ὃ. εἱπέμεναι und εἰπέμεν, γνώμεναν Il. β΄, 349. u. ὃ. 
δαήμεναι, βήμεναν, δόμεναι ὑπὸ δόμεν etc. Synkopirt find 
ἔδμεναι ft. ἐδέμεναι, ἔδειν und ἔδμεναι (nad) ἔδμεν) ft. εἰδέναι 2). 


202 11; Daher entftand die Form —ar, die bei den Doriern 
in den V. barytonis blich wogegen δεῖ contrabirte oder bloß 
eiecumflectirte Infinitiv auf — jr, eig. —ser, gebildet wurde. 
Bei Pindar findet ſich nur γαρύεν ΟἹ. 1, 5. und τράφεν Pyth. 


2) Herm. de metris p. 85. Heyne Obss. ad Il. a, p. p. 174. Boeckh, 
ad Pind. Pyth. 11, ΣΝ Buttm. ausf. Sr. I. ©. 359 f. 
y) Butt, ausf. &. I. &. 506 f. 
z) Gregor. p. (143.) 309. et Koen. 


- 
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4, 208. B Fonft δέω βόσκεν 'Theoer. 4, 2. Gelder 8, 4. 
ἀμέλγεν δ » 27. ἐνεύδον 5, 10, κοσμῆν Theoer. 15, 24. οἰκὴν 
24, 80. εὑρὴν ἥ' 4. κυβερνὴῆν Crit. ap. Gale p. 608. κενὴν 
Hippod. ap . Orell. p- 296, 13. Die Xeolier accentuirten diefe 
Infinit. ποῷ überdief , wie die inf. der verba barytona, 5. B. 
φίλην, nal , φρόνην δ). 

Anm. 1. Zuweilen finden. ſich and Jufin. von verbis barytonie 
auf ---ν, ἢ. B. χαέρην Theoer. 14, 1. παϑεύδην 15, 28. Etym. M. 
p. 342, 22, Doc haben an. ber zweiten St. mehrese Hudſchr. u. Aus⸗ 
gaben nadscdey, und nichts hindert aud am der erſtern χαίρεν zu - 
fſchreiben. Anch cireumflectirte Zufinitive gehn auf —⸗ aus, 3. B. 
zuziv, δύδαιμονέν Euryph. ap, Gale p. 667. wosiv Arehyt. ib. p. 680. 
Zveyn£v ihid. dexasongaydv, ἐὀποκολέν Theag. ib. p- 683. ϑιωρέν, κρο- 
«ἐν Metop. ib. p. 685. 699. ἐδικόν Clin. ib. Ρ. 687. wansdusuorie 
Arch. ib. p. 695. ὁμονούν Crit. ib. p. 699. ἐξονρέν, λαϑέα Arch. ib. 
p- 702. c) 

Anm. 2. ine verbähtige Dorifhe Form bed Inſinitivs If ἀρα-- 
τεῦν, ἐδικοῦν Theag. ap. Siob. Gesm. p. 11, 1. und 13. Gale p. 682 84. 
wo aber Drell p. 316. κρατεῖν und adınsiv bat, p. 35, 16, aber ποιοῦν 
beibebält, 

Bloß die Grammatlker erwähnen eine andere, den Weoltern eigene, 
Form des Infinitivs bei ben verbis contractis auf ---(ὦ nnd —du, wo 
das ν finale in ς verwandelt, und and bem nuelgentiichen Diphthongen 
ᾳ ber eigentliche ms, aus os, vs gemacht {ἐν fol, 5. B. ydlnıs, ποί-- 
vasc, ὕψοις, ὄρϑοις, wenn dieſes nit eine Verwechſelung wit der 
zweiten 9. Indic. 6. 199, 2. oder es aͤoliſche Varticlpia find d) 

Den contrahirten Infinitiv — our ber Verba auf ---ὁὼ verwandelten 
die Dorier in av, ἃ. B. ὑπνῶν Arlsı. Lys. 143. διδῶν Thevor.29, 9. . 
ſt. διδοῦν, ὃ. 8. διδόναι. 


Nor. Die Doriihen Infin. auf —yr mit der Mebuplic. 5. B. weg 
μὴν, find entweder Infin. von ber neuen Präfensform rapizw, 
ober aus ber alten, aber nicht vorlommenden, Form ποφνκόμοναι, 
weguuiuer entilanden, wie aus ἐροθμηϑήμοναι, erſt αριϑμηϑῆμεν, 
dans ἀρεϑμηϑῆν $. 206, 6% 





a). Boeckh. ad Pind. 2. 4, 55. 

δ) Gregor. p. (136.) 29. (142) 808. et Koen. (293 64.) 61 ers 
ad Theoc:. 10 0. Id. [2, 130. und ou» ib. ΠῚ GL. 
Fisch. IL p. 392 sqg, Maitt. p. 

c) Valck. ad Theoer. 10, 48. * 71. 16, 23 etc. 

d) Gregor. Ρ- (294.) 619. Fisch. I. p. 185. II. p. 393 6. Battm. 
ausf. Gr. I. ὦ. 509. Anm. 21. Neue ad Sapph- fr, p 81. 


᾿ 


ι % 
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12, Am Marticipio fagten die Acolier und Dorier im Se 
minino ftatt —ovos a) --οισα (wie —aoı fl, --ουσο τι. 3.) 
nicht nur im Praͤſ. z. B. κα χλάζοισαν Pind. Ol. 7, 3. ἔχοισα. 
Theocr. 6, 30. πεαίοισα 7, 26. fondern auch im or. wie 


κατϑανοῖσα Sapph. fr. XIX. λαβοῖσα. λυποῖσα, überhaupt wo 
feine Contraction ift 6), Ὁ) —sioa in den verbis puris fpradhen 
die Dorier [αἴξ —dovoa (---ἀουσα) 3. B. ζατεῦσαι (ζῳτοῦσαι) 
Theocr. 1,85. γελεῦσα ft. — (γελέουσα) 1, 36. ποϑορεῦσα 
(--ορέουσα; προσορῶσα) 8, 18. 5, 85. ἐσορεῦσα 6, 31. vgl. 11, 69. 
παρελεῦντὰ 5, 89. 8, 73. "on den verbis auf du war diefe 
Form auch bei ven oniern, ὑμνοῦσαε Hesiod. Theos. 11. πιμ- 
πλεῦσαν ib. 879. (πιμπλέω) So aud) φωνεῦντα Theocr. 2, 
109. ἐγχεῦντα 10, 53. εὗντα 2, 2. & γχέοντα, δόντα, nÄovreürta 
Hesiod. ἔργ. 313. Auch bei Eurip. Med. 427. ὑμνεῦσαι, und felbft 
“μυϑεῦσαι von μνϑέω (υυϑέομαι) 2 ft. μυϑεύουσαι Iph. A. 495. 
wenn die Lesart richtig iſt. Daß die Yonier die Endung --ἄω 
in — do veränderten, alfo δρέουσα Herod. 6, 61,-5. χρέουσα 
7, 111. ſprachen, iſt oben $. 10. ©. 55. 197. 3... erinnert. 
c) Die Aeolier und einige Dorier fprachen ſtatt des circumfie⸗ 
ctirten — οὖσα auch ττὅσα, λιπῶσαι f) Hieraus entftand die 
ὌΝ Form τῦα, ᾿ B. παιδδωᾶν ſte παιζουσῶν. ©. $. 
Anm. 1. ao und de wird von den Weoliern und Doriern in ὦ 
zufammengezogen, ὁ. B. πεινᾶντε Teocr. 15, 148. ἀμάντεσσι 6, 41. 
onrövses Epicharm. ap. Athen. 7. p. 310. E. ἀπῷ Τολᾶν, σιγᾶν, ἐλῶν 
fl. γελῶν 4). Bol. $..49 
Die Neolier flectirten die Participialform ---ὧῶν, 0 auf 
eis ‚von -πέω, —als von —aw, weil fie die Berba auf — ein, 
--ἀὦὼ Auf ---μι bildeten, z. 35, ögels epist. Pitt. ἀρ. .Diog. L. 
1, 81. orosyels, von ὅρημε, στοίχημι, κίρναις Alcae. fr. XX VII. 
γέλαις, γελαίσας Sapph. fr. II, 5. von κιρνάω, κίρνημε, γελάω, 
γόλημε. δινῆντες Sapph. fr. I, ‘11.’ muß von διγήῳω ft. δινέω 
- 6, 10, 6. δινηείς ft. δινήων, δινέων ſeyn contr. ſt δινηέντες. 
©. Neue p. 28. A). - 


e) Valck. ad Theocr: Adoniaz. 105. p. 393 sq. der zu Theccr. 1, 


85. (10. Id.) hierüber noch nicht im Reinen seweien, zu ſeyn fcheint. 
Fisch, II, p. 395. Buttm. andf. Br. I. ©. 502. Not, }. 

f) Gregor. p. (274.) 584. Fisch. II. p. 396. 

g) Gregor. RAS) 315. 

h) Koen. ad Greg. p. (93.) 210. p. (171. p 372. (294. n. 50.) 619 sq. 


Fisch. I]. p. 3%. Buttm. ausf. Gr. I. ©. 503. Annt. 11. Neue‘ 


ad Sapph. p. 26. 31. 33. 39. 67. Seidler Im Rhein. Mut. 8,3. 


Φ Φ 
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Aum. 2. Ganz anomalifc if der Dativ νήφοσι ft. νήφουσε Theogn. 


481. Bekk. wie dort ber Cod. Mutin. und 2 Hndſchr. δ. Etob. 18, 14.. 


Gaben. Eollte die Spibe bes Veromaaßes wegen verkuͤrzt feyn ἢ 


Anftatt dee Endung — as, —vla, 65 hatten die Aeolier die 
Endung des Dräfend —or, —ovoa, -τον ὃ. 8. 5. nengra- 
κοῦσα (μομενηκυῖα ) Archim. p. 47. ἀνεστακοῦσα id. 
(Ahnlidy den ‚Formen „es ὥσα, γεῦσαι) ἂ Bieher rechnet. man 
τεταγών 11. a, 594. κεκλήγοντες 1] 125. Od. ξ΄, 30. πεφρέ- 
sovzag Pind. Pyth. 4, 325. κοχλάδοντας Pind. Pyth. 4, 319. 
der ΟἹ. 9, 3. χογλαδώς batte,  Wasrfipeinlich find diefed aber 
Partic. praf von den aus dem Perfecto gebildeten Praͤſensfor⸗ 
men τετάγω, Ξεκλήγω » πεφρίχκω. ©. 8. 221. IV, 1. ὃ. Die 
Endung öro; etc. die ſich fonft nur bei den ſynkopirten Formen 
uns ja bat Homer auch außer der Synkope in τετριχγῶεξας D. 


3 


Die Endung des Aoriſt. 1. Act. παρ, --ασα, —ar bi 
bei den Doriern ---αἰς, —asca, κα. B. savvoms Pind. ΟἹ. 2, 65. 
eiwasg id. Pyth. 1, 86. τολέσαις ib. 154. ἀποφλαυρίξαισα id. 
Pyth: 3, 23. ϑρέψαισα id. Pyth. 8, 37. καρύξαισα id. Isthm. 
4, 43. διαπλέξαισα id. Pyth. 12, 14, Bgl, 6. 39. Anm. 2. m). 


Not. Bon ber Dehnung der Eontractionsendungen, z. Ὁ. dede fl. 
δρᾷ, f. 4, 11. ©. 67. 


ὃ Gregor. p. (294.) 621. 
‚ %) Gregor. 1. c. Maitt. p. 239, 


D Koen. ad Greg. p. (81.) 189. Fisch. 1. P; 198 “4. Chöroboffus In 


Bekk. aneod. p. 1292. fagt, bie Jonler hätten fl. τετυφυῖα gefagt 
verugora , wovon [ὦ fonit feine Epur finder. 
m) Maitt. p- 239. -Koen. ad Gregor. P. p- N ) 210. Fisch. I. p. 9. 
p- 397. Boeckb. ad Pind. Pyth. 3 


⸗ 
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Passi 


ö—— — — — — — —— —— — — — — — 


Praesens 


Indicativus. | Imperativas. 
— — — — — — — 


Sing. εὐπτομαι ἰῷ werde gefchlagen. [τύπετου 
' ones, [-ϑα2)Ρ, -ἢ, (32) -eras Sing. (16) -ov (1) ode 





Dual. -Susdov, -ἔσθον, -εσϑον |Dual. -ἐσϑον, -ἔσϑων 





Imperf. 


Perf. 


« Plasq. 






Plur. -ὁμεϑα (5), -s002, -oveas |(Plur, -sede, -ἐοθωσαν ("ἢ 


% 


— — — — — — . 

Sing. ἐτυπτόμην ἰῷ wurde geſchlagen. 
δ΄ όμην, (-80) -ov, -sr0 

Dual. user, -εσϑον, ᾿ -ἰσϑην 

Plur, -Ausda, ds, «ὀντο (5) 











a τέτυμμαι, -vwas, -υὑπταῦ Ἐέτυψο, τοτύφϑω 
-ὕμμεϑον, -υφϑον, -υφϑον zirugdor, τετέφϑων 
-vuusda, -υὐφϑε, υνμμένοι εἰσί (ν) τέτυφϑε, τοεύφϑωσαν () 

ἢ Sing. -uas, -oas, ται (4) En U ͵ de (od) 


Dual. -us809,-Bor (σϑονὴ -Hov (σϑον)  -ϑὸν (0009) -Θὼν (dur) 


Plur. -as9a, -8ϑὲ (-o9s) -vras (5) 94 (008) -ϑωσαν (σϑωοαν) 





ἐτετύμμην, -UWO, -UMTO - } j 
-ὑμμεϑον, -updor, -ὕφϑην 
-vuusda, -ῳφθε, τοτυμμένοι ἦσαν 


Sing. -479, -00, -τὸ 
Dual. -43909,-909, (-σϑονὶ -9ην (-αθην) 
Plur. -μοϑα, -8ὲ (085), -vso (5) 





εύφϑητι 

' τὐπηϑε 

Sing. m, nn Ping. nr (704) * 
Dual. -τον, -ἤἥξην -ῆτον -ἥτων 
Plur. Msv“, -τὸ, -ἢσαν ; q. -ἥτωσαν 





wie das Praͤſens fehlt. 











% 
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u m. 
» ‚. 
Optativus. Conjanctivus. Infinitivus. 
mrolunv εὐπτεσϑαε |Tumröusvor,ivn, wor 













I. -olusda, -οισϑε. 
“οιντο (°) 














Un] 
τοτυμμένος, ἢ) 09 τοτόφϑαι zerunuivos, -7, “ον 
ὦ, ἧΐο, ἢ 
τετυμμένω, a, ὦ 
ἦτον, ἦτον ἡ 
κετυμμένοε, at, α 
ὦμεν, ἦτο, ὦσε (») 


ετυμμένοθ, 7, 9 
εἴην, eins, en 
srvuudsu, ἃ, ὦ 
sinrov, sinne 
rervuulvos, * a 


—— 


‚inner, eine, eimcar 








ee RD nl 
| «εἰς, -εἴσα, 
-ἂν 





τυφϑοίην 

τυπϑίην 

S. “εέην, lm, «δίη |S. -ὦ, -ἢς, -ἢ 

ἢ. -unov, -Φεητην]) Ὁ. «ἧτον, -ἥτον 

Pl. «φίημον, «--έητο, Pl. -ὥμον,-ἤτο, -wos (9) 
“εἴησαν (7) " 








‚ee — 








᾿πυφϑησοίμην 
τυπησοίμην wie das 
Präfens. 


j τυφϑήσεσθαι ἰετνφϑὴησ 
fehlt. gunnoscdes ἱευπὴσ _ ὀμόνοῖ, .- 


-ὉΚ0. 


τετυψοίμην φετύψεσθαι |vruy 
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Pask 
᾿ L anf —ia, \ 
indioativus. Imperativus. Optativus. 
Sing. gel -topas, «ἔῃ, (5. φιᾶ- ἔου, 1) “πεέσϑω)8. φελ-δοίμην, -Eoso, -ἰ 
, “ἕεται 00, . δίσϑω olumv, oid, oiso 
* ‚apas 7, dicas _ 

® |Dual. φιλ-όμοϑον, -ἐεσϑον, Ὁ. φελ-- ἔεσϑον, -stodav|D. φελ-δοίμεϑον,, ἐοισϑ 
ἑ ι «“ἔεοϑ' δἴσϑον, εοίσθων «εοἰσύῃ 
οὔμδϑον, εἴσϑον, εἶσϑον . ölnedor, οἴσθον, οἱοῦ 


Ρ, φιῖ --ἐεσϑε, -«δέσϑω-}Ρ. φιλ.δοίμεϑα,, --ἰοιοῦ 
-ἔονται σαν (5) -ἔρι»τ 
ούμεθα, εἶσθε, ovvras siode, εἰσϑωσαν olueda, οἵοθε, oirıo ! 
— — ç —— — — 
E Pins. ἐς sl-sdunv, -Cov, -ἔδτη Dual. ἐφιλ-δόμεϑον, -ἔεσθον, -δέσϑην 
. οὕμην. -οὔῦ, -ἶτο ᾿ οὐὔμεϑον. -δἴσθϑον, --Ἔἰσϑ 


Pl, φελ-δόμεϑα, (?) -ἔεσϑε, 


11. auf da, _ 
Sing. τὸμ -douas, -a7, ()]5. sup- dor, (7) -αέσϑα]5. τιμ-αοίμην, -ἄοιο, -ἀοιτο 
ι -αεται ΓΕ ade ' | 


. Gum, ᾧ. ἅται du, de, ζιο, 

, 7 Du, τιμ-αόμεϑον, -ascdoriD. τιμ-ἄεσϑον, -«αἐσϑων Ὦ, τιμ-αοίμαϑον, -ἄοισϑον, 
ἄεσθον ἄσϑον, ἀσϑων . «αοἰσϑην 

ὥμεϑον, ἄσϑον, ἄσϑον . ῴμεϑον, ᾧσϑον, ὠσϑὴην 

Plur. sıu - aousda, (5) P. rıu-dsohs, -alodw-|P. τιμ-αοέμεϑα; -ἀοισύε, 
ἄεαϑο, -αονται σαν (ἢ ᾿ -ἄοιντο 

ὦὠμεϑα, ἄσϑε, ὥνται ἄσϑε, ἄσϑωσαν yusda, ὥσθε, ᾧντο “ 

Sing. ἐτεμ-αὐμην, ἐτεμ-άου, ἐτιμ-ἄϑτο Dual. ἐτεμ-αὐμᾶϑον, ἐτεμ- ἀέσϑυν, 

Ε μην, ὥ, ro , ἐτιμ- αὖσϑτν 
ὠμεϑον, ον. aadır 









8. χρυσ-οοίμην, -ὅοεο, -ὁοιτο 








I. auf, | 
Bing. zgvo-donas, -ὅῃ, (8. χρυσ --ὁου, (") 
' 712.7 











\  «οέσϑω oiumv, -οἵο, οἵτο 

"- οὔμαι, οἵ, οὔτα: οὔ, ουσϑω - 

z|Du. χρυσ-οὐμεϑον, -ὀεσϑον! Ὁ. zero - ὄεσϑον, D. χρυσ-οοίμεϑον,-ὀοισϑον, 

Φ «οεσϑο»]}- «οέσϑων -«οοίσϑτν 

ἕ οὔμεϑον, οὔσϑον͵ οὔσϑον ιοὔσϑον, οὐο οἶμεϑον͵ οἴσϑον, 01097: 

Dlur. χρυσ--οόμεϑα, (?)|P. χρυσ--ὀὐσϑε, -οέσϑω-}". τρυσ--οοἰμοϑα, -ὀοιοϑε, 

“ὀεσϑε, -ὀονταεῖ . σα -ὅοεντὸ 

οὐμεϑα, οὖὔσϑο, ρῦνται οὔσϑε, ούσϑωσαν (5) olueda, οἶσϑε, οἶντο " 

„Sing. ἐχρυσ-οὐμην, Exgvo-dov; Dual, ἐχρύο -οὐμεϑον, ger - ὅεσϑον, 

.Ξ ἐχρύσ -- ὄδεο - ἔχρυα -- φέοϑτν 

οὐμην. οὔ, οὔτο Joy, οὔσϑον, οὐσϑτν 









«ἡμαῖι, τετίμ-ημαι ποφέ. 
αὐχρυσ- μαι τετίμ-- 
8. -700 9 


ἤμην, πεχρυσ-ῴμην 
Bing. τημαι, -7004, -ηται num, -ἥο, -ῆτο 
“μαι, -ωσαι, -wras ( τῶσο, -ὥσϑω ἤμην" gr 
D. -ἡμεϑον, -ησϑον, -ησϑον D. -ἡσϑον, -ηοϑων 
-ὠμεϑον, -ὠἀσϑον, -ὠσϑονὶ -ὠσϑον, -ὠωσϑὼν 
Plur, “nusda, -n00e, -nvrasiP. -ησϑε, -σϑωσαν 


1 «ὠμόϑα. -ωσϑὲ ra) -ὠωσϑε -ὥσθωσαν (3) 








* 
BD 
em 
εἶ 


P.-7peda, -hoße, -1 ro 
-wusda, -ῷσϑε, -ᾧντο 


U ὀπόφιλ- ἤμην, ἕτοτιμ- ἥμην, ἐπεχρυσ-ὥμην , 
Bu | ae: Dual -jnader, -nader, -ἤσϑην 





m_ Wr EEE Sn | 


-- . - 


Ἄ 
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vu m 1 
Conjunctivus. | _ Infinitivus. ’ Participium. 
Sing. φιλ-έωμαι, -dn, ( (5) |pel- deodas \gsA - eönavos, -δομένη, 
-ἔηται siodas -20 
μαε 5 Tas οὐμονοῖ ουμόνη, 
Dual. EC —— -οὐμενον 
-£10 30V . 


ώ udor, ἦσϑον, nodov 
Plur. ——z Anobe, 
-ἑωνται 
οἶμεϑα, 7° ῇσϑε, ὥνται 
Plur. ἐφεᾶ - söusha ‚ πδεσθε, --ἔοντο (ἡ 
ovueda, εἶσθε, οὔντο 


Sing rıu-ampas, «ἀῃ , ( {τὴ - — τιμ -aöusyos, -αομένη, 


". .ἄηται ἄσϑαιε -αὐμενον 

Spas, ᾧᾷ, aras ὥμενοξ, ὠμένη, Sn 
Dual, τιμ-φομεϑον, -ἄησθον, 
σϑον 


[4 


᾿ ἄσϑον, ἄσθον 
Plur. τιμ- αὐμιϑα, -an0d8, 
-ἄὠνται 
ὠμοϑα, ἄσϑε, ὥνται 
Plur, erıu -aousda, ἐτιμ- ἀεσϑε, ἐτιμ - ἄρντο (6) 
, ὦμιϑα, sche, ὥντο 
re — — 
Sing. .zovo -- ωμαε, -04; (2) |χρυσ - ὁδοϑαι χρυσ - oduevor, -οομένη, 






-οῆηται οὔσϑαι ὁ -«οὔμονον 
ὥὦμαε, οἵ, wras οὐμενοῖ, ουμένη, 
Dual. χρυσ-οώμεϑον, -όησϑον, Ovuevoy 


«ὅησϑον 

ὦμοϑον, ὥσθον, ὥσϑον 

Plur. χρυσ-οώμοϑα, -όησθε, 

-oavras 

—— ὥ4ϑε, ὥνται 

Plur. ἐχρὺσ - ποόμεϑα, Ezova- 08008, ἔχρυο -ὁοντο (°) 
ovusda, οὔσθε, - - οὔντο 


“εφιλ- περφελ- ἤἦσϑαι [πεφιλ-! ἡμένοῦ ,) -ημένη, 
and μαι, aevo- anal τότιμ - -F000s τότεμ- -ημόνον.- 
Sing. -ὦμαι, -ἢ» -τῆται κοχρυσ-ὥσϑαι κεχρυσὶ--, ωὠμένος, -«“ωμένη, 


Dual. -«ὦμοϑον͵ -ἤσϑον,-ἤἦσϑον 


Plur. -«ὦμ8ϑα, -ἤοϑοι -ὦνται 
Ι ᾿ ' 
Blur, -zusde, «-ησϑε, -meo (?). 





203 
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Anmerfungen. 
1. Die urfprünglibe Endung der zweiten Perfon Sing. Präf. im 





Indieat. Imperat. und Conjunctiv, und des Imperfectd ſcheint —ca, 


«-σο, —noas gewefen zu feyn wegen ber Analogie der Perf. Paff. und 


ber Verba in με, wo den Endungen —aas, —ras In der erften und 
britten Perfon immer die Endung — cas in der zweiten entſpricht. 


Jene urfprünglihe Form kommt aber unverändert nirgends, mit ber: 
ausgewosfenem « in ἔρυσο 1}. χ᾽, 507. ft. ἐρύεσο, fonft aber nur nos 
im neuen Zeftament und den fpätern Scriftftellern vor, wie fi manche 


alte Sormen in der Volksſprache und ungebildeten Dialecten erhalten. 


Sp hieß in der gemeinen Griechiſchen Eprache die zweite Perfon von 


expoaouas, axpoasas (fl. axgoascas) wofür die Attiker ἀκροᾷ fagten, 
obgleidy ἡἠκροᾶσο and Antiphaned Bekk. anecd. p. 98. und ἀχροῶσαι 


als attifh angeführt wird ib. p. 77, 22. 2). Durch Wegwerfung des σ᾽ 
ntftand daraus —sas, 20, —nas, welche Form bei den Joniſchen und 
Doriſchen E hriftftellern, vorzüglih den. Dichtern, regelmäßig it, und 
bieraus durch Contraction 7, οὐ ſchon bei Homer, und regelmäßig bei 
den Attikern. Eben fo entitand aus μέμνησαι im Perf. CIL ψ΄, 648.) 
μέμνηαε 1}. @, 442. und μέμνῃ 1). ὁ, 18, v, 188. etc. απὸ deuvaoas 
von δάμνημε, δάμναμαι Od. y, 214. x, 95. δαμνῷᾷ Ἡ F, 199. 0). | 
Die Attiker contrabirten aber auch — cas (doch nit —nas) flatt nn 
in ss, welches mehrere Srammatifer aus der alten Schreibart berlei: 
ten, die e ftatt η hatte, So δαβ es beibehalten worden fei, um den. 
Indic. und Eonj. fhon in det Form zu unterfaelden p). Diele Form 
ift befonderd bei Ariftopb. 3. B. μάχεε Av. 758. λοιδορεῖ Plur 456. 
στρέφεε Acharn. 384, Thesin. 237. Bon den Tragikern laͤugnet dieſen 
Gebrauch Choerob. in Bekk, anecd. p. 1290. von den neuern Heraus- 


gebern nahmen ihn in den Trag. einige an, andre nicht oder δίοβ im 


Suturo 4). Thucypd. bat gewöhntih 7, Plato nad den Hndfchr. beide 





») Moerie Ρ. 16. Lobeck. ad Phryn. p. 360. Buttm. auef. Or. I. | 


0) Koen, ad Greg. p. (191.) 409 sqq. Fisch. II. p. 399. 


p) Gegen diefe Entftehung machte Buttmann ἀπό, Br. 1. ©. 355 
Not. * und H. Sommer in der Krit. Bibl. 1828. S. 493. Einwen- 
dungen, ob man gleih mit denfelben Gründen aud die Formen 
οὐλεε, ὄψεε, οἷα angreifen konnnte, die doch feit fteben, jene 


runde alfo zu viel beweifen durften. 


4) Bloß im Fut. billigen ss Valck. ad Phoen. p. 216 sq. Brunck. ad 


Soph. Oed. T. 336. Ai. 195. Reisig. comm. in Soph. Oed. C. 
Praef. p. XXII. δ44.. im ut. u. —* 


Thucpd. ſ. Poppo ad 1, 129, 3. vom Plato Schneid. praef. Plat. 


T. 1 p. XXXXIX. sq. Vgl. Poppo ad Xeon. Anah. 7, 6, 12. 


Buut:u. ad Deiuosth. Mid. p. 107, 





Porson. praef. Hec. p. Vl 
ed Lips. Iuterpr. ad Greg. Cor. p. 119. η vertheidigt Dagegen 
Paſſow in Zen. δ τ. 3. 1818. nr. 147. ©. 260. Schneid. de dal. 
Soph. p, 2. gl. Maitt. p. (63.) SO Fisch. I. p. 119. Bon 
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Kormen. Sie blieb in brei Verbis, in βούλει, οἷει, ὄψει, auein ge⸗ 
braͤuchlich, jedoch mur im Judicativ. 

2. Von ber Form —jras fl. raus, ---ὅται fe ἢ, 205. 5. 

3. Ron der eriten Ὁ. Dualis ---ϑὸν f. ἢ, 105. Anm. 1. Die Ens 
dung --εθα In δεῖ erften Derfon Plur. τά. und Imperf. war bei den 
Dorifhen und Zonifhen, oft auch den Attifhen, Didtern ---σϑα, 
ὃ. B. ἐδινεόμεσθα Od. 1, 133. verınyuede Hi. μ΄, 310. ἐκόμοσθα 1}. 
8΄. 138 etc. πελόμεσθα Theoor. 13, 4. Aaoswusode (λησόμεϑα) id. 4, 
39. μαχεοσαίμεσθα id. 22, 7% ἀρχώμεσθα id. 17, 1. ἐξόμεσϑα Ari- 
stoph, Plut. 101. βουλόμεσθα Equ. 562. ἡδόροσϑα ih. 460. 565. s00- 
uso0a Boph. Oed. C. 1037. ἐξόμεαθα id. Oed. T. 32. ἀρχόμεσϑα id. 
Antig. 63. r) 

4, Statt der Endung —wea» in der heiten Yerfon Plur. Impprat. 
it bei den Joniern, Doriern und befonders Attikern die abgekuͤrzte 
Form --ὧν {εὖτ gebräuhlich, ἑπέσϑων IL L, 170. λεξάσϑων 11], !, 67. 
μαχέσϑων Herod. 9, 48. κεεινέσθων 7, 10, 8. χρήσϑων Aristoph. Nub. 
438. Thuc. 5, 18. ſtatt deſſen χράοϑων bei Herobot 3, 81. ſteht. apa 
φείσϑων Soph. ΑΙ. 100. ἐπαιρέσθων Lucien. T. 3. p. 51. Bip Anch 
ἐπε Yerfecte παρανεπλήοϑων Plato Leg. 10. p. 803. B. ἐξῃρήσθων, 
ἐῤῥώοθων bei Philofirat. ἀπεῤῥίέρθων Lucian. D. M. 10, 2. s) im 
Nor.’ πεμφϑέντων Plat. Leg. 9. p- 856. D. und δανεμηϑήτων ib, 5. 
p: 737. E. nad der Voſſiſchen und vier Bekkeriſchen Handfcriften (dıa- 
ψεμηϑήτω, was Bekker aufgenommen ‘hat, finde ich aus keiner Hands 
fhrift angeführt). Gtatt αἰτιαϑήτων Leg. 10. p. 886. D. haben die 
Handfhrifren richtiger --ϑήεω. Wieleiht waren beide Formen --ντων 
und — raw im Gebrauch, fo wie von sevas aufer ἔτωσαν ῃοώ ἐόντων 
und Irwr, von slvas außer ἔσεωσαν μοώ ὄντων und ἔστων. ©. ὁ. 216, 
2. 6.219, 2 ὃ. Doc if auch die vollitändige Form bei den alten Als 
titern häufig, 3. Ὁ. Thuc. 3, 67. ὠφεολείσϑωσαν. id. 4, 92 exır. srd- 
σϑωσαν. Piat, Euthyphr. p. 8: C. ἡγείσϑωσαν. Id. Leg. 6. p. 759. E, 


vgl. 760. D. αὐροίσϑωσαν 7, p. 794. B. vgl. 6. p. 759. E. γιγνέσθωψαν 


6. p. 760. A. 9. p. 869. E. φερέοθωσαν 6. p. 762. A, βουλευέσθωσαν 
"ib. E. ποιείσϑωσαν ib. 7. p. 794. C. 8, p. 849. B. 9. p. 865. C. ψον- 
δέσϑωσαν Rep. 2. p. 381. D. πρενέσϑωσαν Xen. Hell. 1, 7, 24. dmı- 
oracdacay id. Anab. 1, 4, 8. v. Poppo. ἡρήσθϑωσαν Plat. leg. 6. p. 
754. D. ἐποκρινείσθωσαν Leg. 10. p. 901. C. σκεψάσθωφαν Deinosth. 
p. 9, 22. κολασϑήτωσων Thac. 3, 39. διανοηϑήτωσαν Plar. Leg. 6. 
p- 763. A. 





τ) Gregor. p. (77.) 180 2q. Fisch. I, p. 206, Π. p. 400. 

s) Thom. M. pag. 922. Hemsterh. ad Eucian. T. 1, pag. 445. Bip. 
Valck. ad Herod. p. 514. Koen. ad Gregor. p. (73, 27) 172, 49. 
Fisch. If. p. 344. Brunck. ad arstoph, Nub, 439. 


ἢ Buttm. ausſ. Gramm. 1, ©, 364. 


20% 
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5. ἴδοι ber Eonjugation des Perf. 3. f. $. 196. - \ 


Im Optativ Verf. find die Endungen biefelben, wie im Praͤſens 


Optat. --μὴν, —0, --τὸ etc. welche an den charakteriſtiſchen Vocal 7 
oder ὦ angehängt werden. Das s, welhes in diefem Modus auch da: 
rakteriſtiſch iſt, wird dem 7 oder ὦ untergefchtieben,, δ. B. τοτεμη μην, 
«οτιμῇο, τεξεμῇτο etc. μεμνήμην I. ὦ, 745. μεμνῇῆτο Aristoph. Plut. 


992. Plato Rep. 7. p. 517. κυκτῇτο leg. 5. p. 742 extr. ΒΕ. zudlio | 


Soph. Phil. 119. κοκλήμεθα Aristoph. Lys. 253. ἐμπλήμην Aristoph. 
Acharn, 236. ἐμπλῇτο Lysistr. 235. So auch Aelurd (richtiger λελεῖτο) 


als Optat. Od. σ΄, 237. dasvoro (δαινυῖτο) 11, ὥ, 665. u). Statt us- | 


μνήμην, κεκτήμην οἷο, gab es aber noch eine andere Form mit ῳ fl. r. 
μεμνέῳτο IL ψ΄, 361. μομνῷτο Xen, (γε. 1, 6, 3. μορμνῴμεϑα Soph. 


Oed. T. 49. κεκτῴμοθϑα Eur. Heracl, 282. Beide V. ftimmen darin 


überein, taß fie in ber Form des Perf. etwas Gegenwärtiges and: 


druͤcken. Man fcheint alfo, wie Buttmann vermuthet ausf. Gramm. I. 


.. bis puris —wras, —vro, “-ὠνταρ, —avzo heißen, τετυμμένοε, —an ὦ 


©. 442 f. dem Stamm μεμνη--- —8B auch die Form des Optat. 
Praͤſ. angehängt gu haben, μεμνήοιτο, κικτήοετο ( μεμνέοιτο erwähnt 
Euftathins p. 1305, 46.) Daraus wurde μεμνέψτο, ποκεέῳτο uud zu⸗ 
fammengezogen μεμνῷτο «ἢ. So au μέμνοιο (μεμνῷο) ohne Bar. 
Xen. Anab. 1,7, 5 Die Präfensform findet fih auch in dem Imper. 
μέμνοο Herod. 6, 105. und im Partic. μεμνόμονος Archil. fr. 1. Gaisf, 

Dre Sonjunctiv wird ganz wie ber Eoni. Praͤſ. -auas, —7, —yras, 
πεφιλώμαι, πεφιλῇ, πιφιλῆταιε angegeben, doch kommt biefer nur felten 
vor, ὁ. Ὁ. Plat. Polit. p. 285. C. μερμνώμεϑα. Demosth. prooem, 20. 
Ῥ- 1431, 18. μεμνῶμα: bei Belt, id. Rep. 8. p. 564, C. ὅπως ἐκτετμῆ- 
σϑον. Isocr. δὰ Nieocl, p. 37. A, ἵνα — κεκτῆσθε, Xen. Symp. 1, 8. ἣν 


»“κεντῆται (vulg. κέκτηται. Weber bie Betonung bes Opt. und Eoni. ſ. 


Buttm. ausf. Gr. 11. S. 422. Schneid. ad Plat. T.’II. p. 262.) da an: 
ftatt deſſen die periphraftifhe Korm πεφιλημένος ὦ gebraͤuchlich iſt. 

Im Optativ und Conjunctiv diefer Verba wird die, periphraftifce 
Conjugation gebraudt, die in der Verbindung des Partic. Perf. Paſſ. 
Paſſ. mit dem Optativ und Eonj. Präf. bes Verbi aus beficht. Dais 
felbe geſchieht bei dieſen Verbis in der dritten Perfon Verf. und Plus: 
quamperf. in der gewöhnlichen Sprache, anftatt daß diefe bei ben ver- 


—a εἰσί und ἦσαν, πεφίληνται, ἐπεφίληντο, κεχρύσωνται, ἐκεχρύσωντο, 
Die Urſache iſt, weil in den verbis barytonis vor die Endung --νται, 
“-ντὸ noch ein dritter Conſonant fommen würde, τέτυφνται, λέλεχνται. 
Dog f. nr. 6. 


u) Heyne ad. ψ΄, 361. Fisch. II. p. 419 ag. Brunck. ad Soph. 
Phil. 1 L obree ad Arist, Plut. 992. Ast. ad Plat. Leg. p. 267. 
vg 4 ὸ 

x) Herm. und Buttm. in Mus, antiqu. stud. p. 231. 238. Herm. al 
Soph. Oed. T. 49. j 





- 
nu. 
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6. In ber dritten Perſon Plur. Perf. und Plusquamwerf. veraͤn⸗ 
ern die Jonier und Dorler das ν, 846 vor zas und τὸ ftehen follte, 
n a, wo dann der urfprüngliche afpirtrte Eonfonant vor dieſem « wies 
er eintritt, 3. B. κεκρύφαταε Hesiod. Theog. 730. drsrerpagaras ff. 
πιτετραμμένοε οἷσί 1]. β΄, 25. 62. (κέκρυφνταε, ἐπιτέεραφνται) ὁρωρέ- 
aras von ὀρέγω 1]. u’, 834. ἔρχαταο ib. 4381. von ἔργω, δἴργω. τοϑά- 
aras VON τέϑαμμαι; ϑάπτω, fi. τοϑαμμένοι εἰσε, Herod. 6, 103: 
ατειλίχατο fi. πατειλιγμένο; ἧσαν Herod. 7, 76. 90. ἐσεσάχατο ſtatt 
ἐσαγμένοε ἦσαν von σάττω id. 2, 62. ἀἐποδεδέχαταε ft. ἀποδεδειγμένοε 
ἰσέ id. 2, 43. ἐστάλατο Hesiod. Sc. H. 288. Herod. 7, 89. von στέλλω 
I. ἐσταλμένοι ἦσαν. Statt der aspirata bleibt die tennis In ἀπέίκαταν | 
nd ἀπίκατο Herod, 1, 2. 4, 200. 6, 118. 7, 153. 157. y) 4 

Wenn vor der Endung des Perf. φαῇ. ---καιΐ —oas, —ras ein ans | 
en Zungenbuchftaben 3.9 «τ entſtandenes σ vorbergeht, fo wird biefes | 
or der Endung (—vras, --- το.) —araı, —aro in ὃ verwandelt, 5. B. | 
unp&daras 1], y', 284 329. yon ἐρείδω. ἐῤῥάδαταε Od. ὁ, 354. ἐῤῥέ-- . 
«ro I1. μ΄, 431. von ( ῥαένω) ῥώζω (Od. ὁ, 150. ddesura) ἕῤῥαονται. 
σαϑυάδατο Herod. 7, 62. 67. fl. ἐσκενασριένος ἦσαν von σπονάξῳ. daro- 
idaro Herod. 7, 89. mit Balden. Note, von σεολίξω, mie es au 
081 7, 88. beißen muß fi. ἐσταλάϑατο. ἀγωνίδαται Herod. 9, 26. 49. 
on ἀγωνίζω. Ganz ansmalifh ſcheint ἐληλάδατο bie alte Ledart Od. 

', 86. fi. ἐλήλαντος Dap auch ehemals das Perf. mit ken σ ausge⸗ 
proden tft, ἐλήλασμας, läßt fi aus ben Verbalien uorös, dAusrios 
ermutben; fonft wärbe bie Lesart ἐληλέαταε (wie ϑννέαταε n. c.) den ' 
Borzug verdienen. Statt ἀκηχέδατας Il ο΄, 637. iſt wohl richtiger 
nztaras Ὦ, ꝙ, 637. μ΄, 179. =) 

And die dritten Perſonen ber vorba para werben auf biefe Weiſe 
ebildet, 3. Ὁ. πεφοβήατο fl. ποφόβηντο Il. p, 208. ἐδοδέατο Herod: 
', 183. Gewöhnlich wird dann der lange Vocal ober Dipkthong η und 
s in ben kurzen ⸗ verwandelt, 5. ὦ. ἐνεποκπορπέωτο Hered. 7, 77. von 
μπορπάω. ἑκοκοσμέατο Herod. 9, 131. δρμέατο id. 1, 158. 8, 35. ἐπο- 
exiiaze id. 9, 50. fi. ἀπεκέκλειντο von ὠποκλρίω, mie aanltaras 2, 164. 
insaras fl. ῴκηνται. προῃϑέατο Herad. 1, 61. von προαεδέομα». Jurie- 
us id. 5, 67. äpsunsaro 2, 10%. sowwieras 2, 286. 4, 62. ΦΟΙΣ φυν»- 
ἕω, zufammengetrageyes aufbdufen. εἰρέαξαρ Herod. 7, 81. ft. εἴ- 
awrcas, weldhes hei Hippott. T. I. p. 373. 374. 376. 707. te. ft. elonras 
u fichen cheint. So ἀνηχέαταιε IL ο΄, 637. (mo andre dunzidar lefen) 
nd mit verlängertem 6, ἀπαχείαεο 1]. u’, 179. fi. ἀκάχηνταρ, 

Eben fo wird die Endung —arras bed Perfect. In —saras Veriwan- 
eit, δ. B. ἀναποπτέατας Herod. 9, 9. fl. ἀναπέπτανται von dvans- 
aw. ἐπεπειρέατο id. 7, 125. fi. ἐπεποίραντο von πίεράομαι, werel- 


⸗ 








Woxcsel. ad Herod. Ῥ- 342, 52. 
a) Buttm. ausf. Gr. &. 439. ῷ 


λ 
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gapas, ὑπανιότέαεαι Herod. 2, 80. Bei Homer finbet fi dieſe Zorn 
—jaras fi. —arras nicht: denn von νέαταε f. $, 134. Anm. Not. 

Anm. 1. Auch bei einigen Attiſchen Schriftftellern findet ſich bier 
Som, ὁ. Ὁ. ττάχαται Thuc. 3, 13. welches Moͤris p. 154. als A: 
tifh anmerkt. dresazaro id. 7, 4. διετοτάχατο id. 4, 31. ἐφϑάρατα; 
id. 3, 13. . serodgeras Plat, Republ. 7. p. 53. B. ἀνειτδεόχατα: 
Xenoph. Anab. 4, 8, 5. a) 

Aum. 2. An einigen Stellen ſteht dieſe Zorn; wo der Singu: 
laris erfordert wird, 3. B. παρεσκευάδατο Herod. 9, 10. Dod iind 
diefe Etellen verbädtig δ), on 

7. Eben fo wird das ν In ber dritten Verfon des Praͤſ. Aor. Opt. 
Paſſ. und Medii, des Imperf. Paſſ. und Med. auch des Praͤfens in 
einigen Worten in « verwandelt. 

a) Im Optativ ſehr häufig, auch bei Attiſchen Dictern, 2. ©. 
στουθοίατο Od. a, 157. ἐποφεροίατο Herod. 7, 152. αἰσϑανοίατο Ari- 
stoph. Pac. 209. Eurip. Hel. 159. ἀνειδωρησαίατο c). 

Ὁ) Im Imperf. ἐπειρώατο fi. ἐπειρῶντο Herod, 1, 68. ἑδρύατο id, 
2, 182, παροτιϑέατο id. 1, 119. ἐμηχανέατο Herod, 5, 63. ἐδυνέδεο 
9, 103. ἠπιστέατο 8, 5. 25. κατιστέατο 8, 12. fi. ἐδύναντο οἷς, ἐπκέατο 
fl. ἔκειντο 8, 25. Die Endung —«ro findet daun au bei denen ftatt, 
bie fonft —ovro, —arzo haben, 3. B. ἐβονλέατο Herod. 1, 4. ἐπεγρα- 
φόατο id, 5, 29. 6, 25, ἐσινδατο id. 7, 147. ἐγενέατο 1, 67. ἐπονεζέατο 
2, 172. unedensaro 4, 167. Selbſt im Präf. Hat die Zlorent. Hndichr. 
Herod. 2, 47. aysasas ft. ἄγονται, wie 67. ἀπαγέαται, uud ἐκδεδόα- 
ται, fowie 1, 209. undsaras ft. κήδονται. So auch im Aoriſt. 2. ἀπι- 
siaro id, 1, 152. (dxinaro 4, 140 etc. iſt das Ylusquamperf. ſtatt 
ἀπῖκνεο, ὃ. i. ἀφιγμένοι ἦσαν, f. nr. 5.) ἐπυϑέατο 7, 172. ἐγονέξατο 
Herod. 2, 166. 

οὐ Im Praͤſens κέαται ſt. κεῖνται, δονέαται Herod. 2, 142. 4, 30, 
ἐπιστέαται 3, 103. 4, 174. προτεϑέαταιο 1, 133, ἐξανιστέαται 5, 61 κ. ὃ 
(6. Aemil, Port. lex. ἴοι. --ἔαται d). 

8 Der Pluralis des Optatios der Aorlſten hat bei dem Attiik 
Dichtern gewöhnlich, feltener bei Profaitern die Form — eier, --- εἴτ 
—siev, bie auch fon bei Homer gebraͤnchlich iſt, περιρηϑεῖμεν Od. x 
305. dsangwüsise Ih γ΄, 102, ἐκσωϑοῖμεν Eurip, Iphig. T. 1025. H 
821, λυπηϑεῖμοεν Eurip. Helen. 77. Isoor. x. aysıd. δ. 234. ϑαυμα 
σϑεῖμεν, καταφρονηθοῖμον, μωσηϑεῖμον, aber bloß nach bee Urbiniſche 
Hndſchr. wo 5. 233. vorherging ἡσθείημον. und fo Hat diefe Hudſch 








‘a) Greg. p. (229.) 483. Fisch. IL p. 407 sqq. Maitt. p. 128 ἐᾳ4. 
δ) Wessel, ad Herod. p. 428. 45. 

6), Fisch. V. p. 418. 

d) Maitt. p. 128 aqq. Fisch, II. p. 401. 
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burhans, was Bekker aufgenommen bat. Dem Grammatiker, beflen 
Mevifion ὃ, Hudſchr. folge, war fonft Iſokr. nicht Attiſch genng. δυνα- 
ϑεῖον Ken, Mem. 8. 4, 4, 19. Bgl. 5. 205, 5. Auch die Form —sin- 
σαν der dritten P. Pine. Eommt bei ben beften Schriftſtellern, beſonders 
bei Xenophon, vor, wie Thuo. 1, 38. ἐκπομῳϑείησαν, id. 2, 43. σφα- 
Asinoay. id. 3, 43. περισθοίησαν, id. 6, 84. γνωσϑείησαν. Xen. hist. 
gr. 2, 4, 28. ᾿ἀποκλεισϑείησαν. Cyr. 8, 1, 2. σωθείησαν, vgl, Cyr. 
2,1, 8. Anab 3, 4, 29. 4, 3, 21. 5, 7, 20. hist. gro 1, 3, 17. 4, 2, 6. 
8, 15. 5, 1, 29. 6, 5, 25. 34 42. 7, 1. 39 0) 

9 Im Conj. bat bie Homeriſche Sprache oft die kurzen Vocale = 
o ftatt der Sangen 7 ὦ, wie im Activo $. 201, 9. Od, a, 41. onndr” 
ἂν ἠβήση τῷ καὶ ἧς ἐμδεέρεται αἴης. Bel. δ΄, 672. V. μ΄, 41. ὡς ὅτ᾽ 
ἄν --- λέων στρέφεται. A, 191. αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ — οἷς ἵππον ἄλρφεαι 
fi. ἄλητα.. Auch in der zweiten Ὁ. IL d, 147. ὄφρα ἑλάσσεαι ἔξ, ἐλάσ- 
onas, ἐλάοφῃ. β΄, 232. va μέσγεαο fl, μέσγηαι, μέσγῃ. 


Dialeeéete. 


1, Wenn bei den V. puris vor die Endung —ea⸗ πο ein 205 
a tritt, fo ftoßen dieſes nach mehren Handſchriften die Sonifchen 
Profaiter gewöhnlich aus, 4. B. gaßdas Herod. 4, 139. wie 
auch 7, 52. die Flor. und ancr. Hndſchr. haben. ᾿ προϑυμέαι 
1, 206, ἐπαινέαι 3, 34. So αμῷ im Futuro εὐφρανέαν 4, 9. 
ἀποϑανέαι 4, 163. aber immer mit der Var. φοβέεαι, προϑυ- 
μόεαι, ἐπαινέδαι, εὑὐφρανέεαι, ἀποϑανέεα. Die Attifer aber 
sieben —dens, wie — sus, in ὃ oder εὖ zufammen. Homer zieht 
Die er a Banden s in δὲ Jufammen, Wie μυϑοῖαν 
veias Od. 4, 113. w, 141. 
δι Eben fo wirft Herodot bei der Endung --τεο, Imperat. 
und zuperf. ὑοῦ in den V. puris davor tretende 86 heraus, alzdo 
ft. αἴτέεο 1; 90. ἐξηγέο 3, 72. 4, 9. 7, 234. φοβέο 7, 50. 52. 
ἀπικνέο 5, 24. ᾿ἀκέο 8, 40. ἀναίρεο 7, 16. Aehnlich ift ἄραο 
oder ἀρᾶο Sapph. fr. LXII. aus ἀρώεο, ἀράου von ἀράομαι, 
was Homer Οἀ, σ΄, 176, ἠρῶ flectirt So auch IL. ὦ, 202. 
ἔχλέ᾽ ἐπ᾿ ἀνθρώπους ft. ἐκλέεο. Od. , 810 sg. οὔτε πάρος γε 
ΤΙῈυλέ᾽, ἐπεί etc. ft. ἐπωλέεο von πωλέομαι. Sonft wird bie 
Endung —s0 , die im Attifchen Dialect in —ov, von den Doriern 
und den Joniern, eu aupeilen den Att. Dihtern in —eu zufams 
mengezogen, z. B. 1. 6, 54. «πἰ, 29 etc. μάχευ Theocr. 1, 





e) Dawes Misc. erit. p. 343 δ. der aber die andte Bora mit Mt πατῶ 
rt verwirft. Branck. ad Soph. Oed. T. 1046. 
Toup. ad Suid. T. 1. p: 68. Thom. M. p . 153. — 1. 
p- 422. Poppo praef. Cyr. p. XXXVII. ad Auab, ‚3% 29 
7) Wom Accent (. Butt, 8 Gr. S. 601. 
5 2 
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113. ἐκέλευ 3, 11. üvdyev Herod. 1, 206. βούλευ 1,83. πείϑευ 
7, 10. und fo auf) φοβεῦ Imperat. Herod. 1, 19. ἀμ φοβέο ſt. 
geßdeo g). U. 0, 142. ſteht auch ἐδεύδο dreiſylbig, μάχης ἄρα ποϊ- 
λὸν ἐδεύεο., An der Form ded Imperat. ev verlängern bie Dich⸗ 
ter dad 6 zuweilen durch Sinzufegang eines 3, . B. ἔρειῳ UL. ἃ, 
610. ensio Hl. «΄, 285: fl. σπέο 1. e; ἕπσν. αἰδεῖο U. u, 503. ji. 
ade Ἡ. φ', 74.4) -. 

3. Statt δεῖ Eubung der. erften Derfon Plus —ueIa ſpra⸗ 
chen die Aeolier —usHsr, ὁ. 33. τυπτόμεϑ εν. 

4, Die Aeolier Haben im Praͤſ. u u: Imperf. Andic. u. Partic. 
der ©. pura auf — dw, — nat, — qusroo, ---ὕμην, Weil fie jew 
V. in u flectiren, z. B. φορήμεϑα Aloaei fr. 2. Rt. φορούμεϑα, 
ἐκαλήμην, vonusvos ft. ἐκαλούμην, νόούμενος von φόρημε, κα- 
λημι, vonm. ©. 4. 297.3) .. 

5. In den V. auf = ao contrabirt Hippokr. fo wie die Dorier, 
oft as in ἡ ft. in a, (vgl. $.49. S. 148.) 3. B. ἰῆσϑαι T.1. p. 900. 
vgl. p. 590. 609. inzas p. 361. 57% 590. ἐϑεῆτο p. 386. βεῆται 

416. 636. udn p- 661 84. διαιεῆσϑας p- 663: 733. T. 
—J . 442. dasjzasp. 680. αἰτιῆται p. 717. Archyt. ap. Iam- 
plich. (Orell, p. 248.) νοῆται, ζωπυρῆται, ὁρῆται, γεννῆται, alle 
auch ft. οὗ aus se. Vgl, δ. 200. Not. 207, 5. Vielleicht gehoͤtt 
dahin auch προτιμῆσϑάε Orell. p. 292, 19. Aus rd iſt mır 
nur ein Beifpiel befanut, ϑυμιῆται 4, 75. 934). $. 200 

‚In den V. auf —w contrahirten die Jonier auch so in ey, 
wie im Act. $. 200, Not. oft bei Herodot, ὁ, B. ποιεύμενον 5, 23. 
Hippocr. T. I. p. 27. ἡγεύμενοι p. 27. ᾿καλεύμενος p- SO. vgl. p- 
555. 556. 561. κινευμένον p. 371. 374. ἐνθυμεύμενος p. 52. 
ἐνθυμοῦνται p. 562. προϑυμεῦνται p. 565. So hat Aeſchylus 
Prom. 648. W: πολεύμεναι. 

6. In der weiten Perf. Perf. (ἀξι Some δὰδ σ aus, wi 
βέβληων 11. ἐ, 284. μέμνηαι ΤΊ. 9,442. ©. $. 203, 1, 

7. Statt — 1P. Sing. Xor. 2, findet ih ---αν, drunar 
Theocr. 4, 53. In der erften Perfon Plur. der Aoriſten fagten tie 
Dorier —qnes fl. — nusv. 5. δ. ἐκλίνϑημες Theoer, 7,133. Qt 
6.199. 3. Bon der Endung —oxouns f. δ. 199, 1 | 

8. In der dritten Perfon Plur. der Aoriften fagten die Acolier 
und Dorier —er ft. ---ἧσαν, welches auch bei den Altern Joniern 
Ide olandev I. β΄, 668. Theocr. 7, 60. φάνεν Pind. Ol. 10, 
101 101. ἐκόρεσθεν Aristoph. Pac. 1283. in einem Homerifchen Heras 


A) Brunck. ad Apoll. 3, 1035 . 
ὃ „None ad Supph. fr. p. 23, vgl. Eustath. " Οἱ. δ΄, Ρ 71. (80, 17. 
ps 
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ει meter &). Auch hat Eurip. Hipp. 1261. rpup9er, wehhe Form 
ι m der Att. Sprache fonft gar nicht vorfommt, vielleicht um in der ' 
Erzählung die Joniſche Mundart nachzubilden 2). Aehnlich ift die 
Att. Endung —sisr fl. —sinoar im Optat. des Aoriſts. 9. 204.8. 
An einer emzigen Stelle Π. δ΄, 146. fteht der lange Bocal μιάνϑην 
ft. ἐμιάνϑηααν. welches die Schol, Ven. als aus μιανϑήτην ſyn⸗ 
kopirt, Buttm. ausf. Gr. II. S. 9. 189. ald Dual des Aor. syn- 
cop. m) betrachten. | 
9, Der Infinit. der Aoriften war in der alten Sptache (bei 
Homer) auch —nusras, wie ἀριϑμηϑήμενας 1]. β΄, 124. (ἀρυϑμή- 
μεναι Tim. L. p. 95. C. von ἀρέϑμημι) ὁμοιωϑήμεναι Il. a, 187. 
μιγήμεναι IM. ζ΄, 161. ἀναβήμεναν Od. a, 210. ἀεικισϑήμεναι Od. 
σ΄, 221.7) Dieſes fürzten die Dorier ab in —Auer, j. B. λασϑῆ- 
μὲν ft. λησϑῆναι Theocr. 2, 46. διακριϑῆμεν im Vertrag der Lace⸗ 
dämonier und Argiver bei Thuchdides 5, 79. ἀπολωειφϑῆμεν Tim. 
L. p.95. B. ἀφανισϑῆμεν id. p. 96. E. ἀνεικαταχϑῆμεν id. p. 101. D. 
εἰρεϑῆμεν Archyt. ap. Diog. L. 8, 80. ἀποεραπῆμεν Eurypb. sp. 
Gale p. 666. βουληϑῆμεν ib. p. 668. γεναϑῆμον Archyt. ib. p. 
674. 0) Und noch mehr abgekürzt ---ῆν fi. --τῆναι, 3. B. στεφα- 
vadnv fl. στεφανωθῆναι, μεϑύσϑην Alcaei fr. XXIX. p), gerade 
wie τυπτέμεναι. τυπτέμεν, τύπτειν. Auch im Infin. Bert. Act. 
finden fih die Endungen —zuer und ἣν auf Juſchriften, z. 35. 
ἐπιτεϑεωρήνην. ©. 8. 201, 10 


Not. Bon der Dehnung der contrahirten oder circumfleetirten En: 
dungen ſ. $. 11. ©. 52. 


‘Medium. 


Im Medio haben nur der Yor. 1. u. Fut. 2, eine eigene Sons 206 
jugationdform; das Präfend und Imperf. find mit dem Präf. und 
Imperf. des Pafl. das Fut. 1. mit dem Praͤſ. der Aor. 2. mit dem 
Imperf. in der Conjugation ganz einerlei, und das fogenannte Perf. 

u. Plusg. Med. ift fchon beim Act. vorgefommen. Doch haben das 
Zut.1. u. der Aor. 2, in den Übrigen modis einiged Befondere, wes⸗ 
wegen fie nebft dem Aor. 1. u. Fut. 2. hier volftändig folgen. 


k) Fisch. II. p. 337 aq. 412. Göttling zu Hesiod. Th. 183. leugnet, 
daß dieſes eine Synkope aus ἐφελήϑησαν fei. „Ur εἶπον est prima 
singularis et pluralis tertia, ita efiam dusdrönv οἱ ἐμέανθεν," 

mir nit deutlich genng iſt, um daruͤber zu urtheilen. 

ὃ Valck, δὰ E. Hipp. 1247. . . 

m) Wie dieſes ein Aor. ayno. ſeyn koͤnne, begreife ih nicht, da das 
Ansitoßen eines σ zwiſchen inet Sonfonanten nicht Synkope heißt. 
Eher könnte εὖ ein nad der Wnalogie des Perf. u. Plusa. geblideter 
Aor. ſeyn, Zusularro, 3 Dual. ἐμεμεώσθην ot. ἐμίαντο, ἐμχάψν 
ϑην, Aber eine folhe Korm ohne Synk. iſt auch ohne Veiſpiel. 

n) Koen. ad Greg. p. (143.) 310. Fisch. Il. p. 348 δ(. 

ὁ) Koen. ad Greg. ἢ. (143.) 310. Valck. ad Theocr. 10. 1d. p. 46. 
Maitt, p. 232. p) Room. I. & 




















m 
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Indioativus. 


Aor. 1. ἐτυψάμην͵ 
Sing. -dunv, (-ασο, -a0) «ο, ("Sing u, -dode 


-a4T0 


Dual, -duedor, -ασϑον, -ἄσϑην Dual. -ασϑον, -ἄσθων 


Plur. -ασϑε, -doIawar 





lur. -ausOa, -a0ds, -avro 








ὦ 
2. ᾿ἐτυπόμην τυποῦ 
gebt ganz wie bas Imperf. Pall. | (-ὁσο, -0) wie 
yopas fehlt. 
seht ganz wie bad Praͤſ. Pafl. | 
2. [τυποῦμαι | fehlt. 


Sing. -οὔμαι, -5 (-εἴ) (5) --ἴεαι 
Dual, -ouusdov, «εἴσθον, «οἶσθον 


Plur. -οὐμεθα, -εἴοθο, «οὔνται 





Unmertungen. 


1. Die Form —ao ber zweiten Perſon Sing. Aor. 1. Med, Fommt 
bei Joniſchen und Doriſchen Schriftſtellern haͤufig νὸν, ὃ. ἴ8. ἐγδίναο 
Π. 6,880. ὑπελύσαο Il. ὦ, 401. ἐθήκαο Theocr. 29, 18. κατεχρήσαο 
Herod. 4, 117. διοπρήξαο 3, 52. mit der Var, —monkas, προσεκεήσαο 
8,. 120. 7, 29 ἐδέξαο 5, 18. ἐφϑέγξαο 5, 106, ἐργάσαο ibid. und 7, 46. 
ἐβουλεύσαο 7, 12. ἀπεφήναο 7, 52. So fieht N. /, 641. in einigen 
Ausgaben ἐείσαο, wo andre bie contrabirte Zorm ἐείσω haben, wie 
ἐκρέμω 1]. ό, 18. fl. ἐκρέμαδος Und —ao findet ſich die Doriihe Eon: 
traction (ὁ. 49..©. 149.) auf —a nut einmal Theoor. 4, 28. ἐπάξα ft. 
ἐπήξω, anftatt deſſen Valcken. ἔπαξαε lefen wollte, wie δεῖ Cod. Tolet. 
δεῖ. S. Buttm. ni &.16. 355. 
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Optativus.  Conjunctivus. | Infinit. |Partieipium. 


















τυψαίμην τύφωμαι εὐύψασϑαι ἰτυψάμονοε 


5. -«αἰμην, -as0, ro [8. -ὦμαι (-neas, m) -ἢ» -ἄμονος, -αμέ- 














νη, - μενον") 
D. -αἰμεϑον. abe, D. -ὥμοϑον, —— -1- 
-alodny 0909 
Pl alten „u002,um- PL -wuade, -ησϑε, -ων- 
zo (5) ται 
τυποίμην X. (5) τύπωμαι ' τυπέσϑαι ἰτυπόμενος. 
im Präfens es Paſſivs 
τυφοίμην 1. (°) fehlt. τυψόμενος, ΄ 
wie δεῖ Opt. Prif. Paſſ. μενος, -ομέ- 
- γῇ, “μόνον 
τυτοίμην fehlt. ᾿ς [τυπεῖσϑαι ξυπούμενος 
5. -«οἰμὴν. -οἷο, -0iT0 -οὐμενος, -0V- 
D. -olusdov, -οἵσϑόν, μένην τοῦς 
lcd ἢν βᾶνον. - 
Pl. -οὐμι6θα, -οἴσϑε, -οἵν- 
vo 





Statt der Endung ---ἀμην hatte ber Joniſche Dialect auch bie Form. 
«-«ασκόμην, δ. DB. ϑασσάσκετο 1]. ἰ, 833. 
2 Der Imperat. Aor. 2. wird gewoͤhnlich cixcumflectirt, ἃ. Ὁ. 
πιϑοῦ, λαβοῦ, ἑλοῦ, γενοῦ, abet ἵκου φ). 
3. Die Endung --ἄἀσϑωσαν war au —dedar, ὃ» B. λεξάσϑων 
„11467. Bl. $. 203. 4. 
4, Auch in’ der dritten Perfon Opt. Aor. 1. Med. iſt —aloro ft. 
—amro bei den , Joniern und Attiſchen Dichtern {εὖτ häufig, 3. B. 


ἀρησαίατο Od. a, 164. avansnoalaro, τισαίαξο Herod. 3, 75. ἐκσω-- 


\ 





) Elımsl. et Herm. ad Soph. Oed. C. 741. Βε. Buttm. unit, Gr. L 
9, 464. Anm. 3. sep 


. 
„| 
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id. Oed. T. 1274. gl. (. 208. 7, a. τ) 
. 5 Die dritte Perfon Dualid Aor. 2, Med. ift bei den Doriern 


zumellen —ar fi. nv, wie κτησάσϑαν Pind. Ol. 9, 70. ἐξεκέσθαν 


Nem. 10, 119, 


Die dritte Perfon Ylur. Bor. 2. Mebil ift bei ben Sontern oft 
—taro fi. —ovro, wie im Imperf. δ. 204. 7, b. ἃ. B. περιοβωλέατο 


Herod. 6, 25. ἐπυϑέατο 7, 172. ἐγενέατο 1, 214. 2, 166. >) 
6. Dad diefe Φο bes Futuri durch die Contraction entftanden, 


ift oben erinnert worden. In der zweiten Perſon bat Herodot auh 
ἀποθανέαι, εὐφρανέαι fl. —Esas. «Ὁ. $. 205. 1. Die Dotier ſagten 


anftatt —ovums, ---οὔμαι, ἃ. B. μαϑεῦμας Theocr. 2, 60. βασεῦμαε, 


βασεῦνται. 2, 8. 4, 26. auch Od. x, 103. ἀμφιβαλεῦμαι. In der drit: 
ten Perfon gebraudten ſie auch 7 anſtatt se, 5. B. καρπευσῆται, ἐρ- | 


γαξῆται, ἐσσῆται. Mol, 203. 2. ὦ. 





Von den Verbis in -- με. 


wöhnlidhen Sprache nur fehr gering, und unter diefen wenigen 


'salaro Acsch, Pers, 360. δεξαέαεο Soph. Oed. Col, 44. ἐργασαέατο | 
Aristoph. Lys. 42. So auch im Opt: Yor. 2. Medii γενοίατο II. β΄, ' 
340. nudolaro Soph, Oed. Col. 862. im Futuro ὀφοίατο, γνωσοέατο 


207 Die Anzahl der Verba in —us ift in der Attifchen und ges 


giebt ἐδ nur vier, die cine volftändige eigenthimlihe Konjugation 
haben , τίϑημι, Inu, ἴστημε (φημί), δίδωμφε. Andere haben 
wieder eine eigene, von der Conjugationsart der angeführten Verba 


in vielen Stücfen abweichende, Biegung, wie εἰμί, eu, und nod) 


andere, wie alle Berba auf —vus, fommen bloß im Präfens und 
Imperfect vor, indem fie bie übrigen Tempora von der Stamm⸗ 


form bilden. Es giebt alfo in diefer Conjugationdart ungleich mehr 
Abweichungen (Anomalien) als in der auf —o, —Eo, abgefehen 
von den Verbis, die mit Unrecht zu den Verbis in —pe gerechnet 


werden, wie zum (Perf. Pafl. yon ἕω) olda etc. 
Am gebräuchlichiten waren diefe Verba in ben Xeolifchs 


Dorifhen Munderten, und bei den Schriftftellern derfelben foms 
men auch fehr häufig Verba, οἷς fonft in der Form ---ω, —ıun 
gebraucht werben, in der Form —mı vor. 8.8. rien Theocr. 
..p- 95. C. 
111. gognusda von φόρημε Aloaei fr. II. 


6, 46. 7, 40. ποϑόρημι id. 6, 22. δρήμεϑα Tim. 
φίλημε Sappho fr. x 





r) Fisch. II. p. 418 2q. 
A Fisch. IL p. 436. 
2 Koen. ad Gregor. p. (127 84.) 276 sqq. Fisch. UI. p. 428. 
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πάλημν Sapph. I, 16. οἴκημι, μέδημι Apollon. w. owrr. p. 92. 
ed. Bekk. u). Die Aeolier flectisten die von —aw * auf 
-ταιμι; γέλαιμι, nkuyasın ($. 10, 11.) die von ---ἔω auf γ--δυμό, 
—— ποίειμε, φίλεεμε (5. 10, 12.) nad) Herodian. π. μονήρ. 
λέξ. p. 23 Auch bei den ‚alten &onifehen Dichtern fommen 
dergleichen Formen vor, wie αἴνημε Hesiod. ἔργ. 683. ἐπαΐνημο 
Simon. ap. Platon. Prot. p. 345. D. v. Heind. αἴτημι Pind. fr. 
p. 632. Boeckh. δάμνημε 1]. 6, 893. woher δάμνησι ib. 746 etc, 
διδὴ nn. %, 105. von δίδημι ft. δέω, wovon wahrſcheinlich auch 
Xenoph. Anab, 5, 8, 24, διδέασε gebraudt δαί, S. Poppo, 
Bast. ad Gregor. p . 620. ‚sd. Schaef. wenigftend in einzelnen 
Zemporibuß, z. * γηράντεσσν von γηράς., ᾿ γήρημε Hesiod, 
ἔργ. 188. nl. θ΄, 197. wo fonft nur γηράω gebräuchlich ift. 
Daher kommt auch die Form der dritten Perfon — nos fl. --- ει 
ξ, 201, 8, 3. B. παμφαίνησι 1]. &, 6. ft. —galvsı von φαίνημι, 
ϑάλπησι Bacchyl. in Anal. T. I. p. 151. ΧΙ. (welches dort nicht 
der Sonj. feyn fann, da es auf ein beftimmtes einzelncd Subject 
ge Ὁ das bezeichnet, was gewöhnlid) oder in der Regel ber 
: Fa x) , andere Formen aber, wie ὅς =’ ἐκτάμνῃσι 1. y, 62. 
auf Mehreres der Art. Il. π΄, 260. σφήκδοσιν, — ng παῖδες 
ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντεφ,, beit welche etwa, und drüdt einen oͤf⸗ 
(τὸ, aber nicht in ber Regel, vorfommenden Soll aus. Eben fo 
feinen ἀνόέχησε, φέρησι, β βρίϑησι Od. τ΄, 111. ſolche nad) Arc 
der B. in —us gebildete dritte Perf. zu feyn, wegen der folgens 
den τίκτδι, παρέχει, (wie aud) bei Plato Rep. 2. p. 363. B. 
mehrere Hndſchr. bei Bekker Haben) fönnen aber aud) Conjunctive 
ſeyn, weil das ὅστε V. 109. nicht auf einen beftimmten König 
geht. Außerdem geben andre einzelne Theile der v. baryt. und 
circumflexa in die Conjug. —ps über, ὁ. 157. Auch im alte 
Attiſchen Dialect finden fi) mehr folder Formen auf we, wie 
ἐκπλήγψυαθαιν, ἀπεφράγνυσαν Thuc. 4, 125. 7, 74. 

Bon vielen Verbis nehmen in der alten Sprache die Aor. 2. 
die Form in as an, wie ἔκσα, ovıa, βιούς, ἐπιπλώς, Kuru- 
Pous, καταπτήτην, φϑάς, ἔβη, ἔσκλη, σχλῆναε, ἐκίχηνν deren 
Präfentia nur ατοίνω (Exsayor) οὐτάω, βιόω, πλέω, Jon. πλώα,ς 
βιβρώσκω , πτήσσω, φϑάνον, βαίνω, σκέλλω, κπίχω (κιχά: oB) 
heißen, befonders nad) der Synkope, pie ἐβλημὴν von βάλλων, 
Enns (auch Attifh) von πέτομαι, 9, 193, 8. und eben fo giebt 

es nicht Bloß in der alten, fondern uch "ber Attiſchen, Sprache 


v, Koen. ai Gro 619 4. Maitt. p. 313. St. Fisch. N. 
440. ΩΝ μ in ἔμ 


leſen Formen nicht verdoppelt werden 
mie, ia Sell im ein. Muf. II 2. ©. 


18. 
a) mut m. ausf. I. S. 516. will au biefes ald Conjunctiv 
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mehrere Paffivformen von V. in —us, wie ἔραμαν nad) ἔρημε, 
ἄγαμαι, μάρναμαι, δύναμαι γ). - Jene Formen auf —s find alſo 
eigentlich Aeoliſches Urfprungs, oder vielmehr fie waren ſchon in 
der alten Griechifchen Sprache, deren fi) nod) Homer und Hes 
ſiodus bedienten, und in welcher die Dialecte noch mehr zufams 
menflofien. Der Yonifhe und Attifche Dialect, die ſich erft ſpaͤ⸗ 
tee hin zu einer beftimmten Form entwidelten, behielten einige 
δίετες Verba auf —us δεῖ; namentlich die oben angegeßnen, 
während fie ftatt derer auf —yps fehr oft die Form — vo gebraus 
chen, 4. B. ἀπολλύουσι Isocr. Panath. p. 266. A. E. Phil. p. 92, 
D. 93. C. p. 280. A. B. Plat. rep. 10. p. 608. E. δεικνύουσι 
Isaeus p. 43, 20. HSt. Xen. Anab. 6, 1, 2. Oecon. 4, 1. Cyr. 
5,1, 7. 8, 1, 21. Isocr. Panath. p. 240. E. 251. A. 268. A. 
289. Ὁ. ἀποκεινψνύουσι Plat. Gorg. p. 466. B. Xen. Hell. 4, 
4, 8. 5, 2, 43. 7, 3, 8. ὀμνύοντες Xen. Hell, 4, 4, 5. Cyr. 6, 
4, 6. v. Popp. μιγνύων Arist. Plut. 719, Xen. Cyr. 7, 1, 26. 
Anab. 7, 2, 3. Hell. 6, δ, 22. ἀπολλύουσι Thuc. 4, 25. 5, 19. 
24. vgl. 7, 51 extr. (f. Poppo ad 8, 10, 3.) Xen. Cyr. 4, . 
Anab. 4, 6, 24. καταγνύουσι Xen. Oec. 6, 5. σβεννύειν bat ſchon 
Pindar Pyth. 1, 8. on κεραννύειψ f. Athen. 10. p. 424. DE. 
Hieraus fieht man, daß der Häufigere Gebrauch der Formen — do 
beſonders feit Zenophon ftatt fand. Vgl. Porson. ad Eurip. Med. 
744. Die Aeolifche Mundart aber, die dad meifte aus der alten 
Sprache beibehielt, gebrauchte die meißten fort. 

Hiftarifch betrachtet müffen alfo die V. auf --ομὶ wenigftend 
von gleichem Alter mit den ®, auf —o, und in viel ausgedehn⸗ 
terem Gebrauch geweſen ſeyn, als fie bie auf und gefommenen 
Schriften haben; die Grammatik aber berlidfichtigt bloß bie 
Analogie, in der fie zu den V. auf —ao, — du und ---όω ftehen, 
und leitet fie von jenen ab. Ron, τίϑημε fcheint felbft die einfache 
Form zu ftehen IL. a, 291. προϑέουσι fl. προτιϑέασι. Nämlich 

1. dad —o der verba pura wird in —s, und die vor dem 
© vorhergehenden kurzen Bocale a, s, o in die langen 7, ὦ 
verwandelt; 

2. fie bekommen meiſtens noch eine Vorſylbe, Reduplication. 
Dieſe beſteht in einem vorgeſetzten kurzen , vor dem bei Verbis, 
die mit einem Conſonanten anfangen, dieſer oder der ihm ent⸗ 
ſprechende Conſonant wiederholt wird, z. B. ϑέω, Fut. ϑήσω, 
τίϑημε (πἰῶξ ϑίϑημι $. 36.) don, Fut. δώσω, Perf. δέδωκα, 

δίδωμε #). Jedoch findet diefe Reduplication nicht ftatt bei Vers 


y) Eustath. ad Il. p. 805, 30. 1269, 74 Jen. Xitt. 3, 1809. ur. 245. 
z) Herm. ad Arist, Nub. 1488, 


λ 


Verba in -- με. Bildung ber Zempora. $. 208, 475 


bis, deren Stammform ſchon mehr als zweiſylbig war, z. B. 
Ösixruns von δεικνύω.» ζεύγνυμι von ζευγνύω, ὄνημν von ὀνέω, 
und verſchiednen andeen, z. B. φημί von φάω. - 

Wenn dad Berbum mit einem Vocal oder mit πε, er ans 
fängt, fo wird bloß s mit einem spiritus asper vorgefeht, z. B. 
ἕω, Fut. 300, Im. πεάω, ἵπτημι. στάω (Fut. στήσω, Aor. 
801700) ἵἴστημι. 

Einige Berba, die mit Vocalen anfangen, wiederholen die 
erfte Sylbe, wie bei der fogenannten Attifdyen Reduplication ($. 
168. Anm. 2.) 5. B. ἀλάλημαι, ἀκάχημε, von ἀλάομαι, ἀχέω. 

Bei einigen werden die Anfangsvocale 6 und ὁ duch Bers. . 
wandlung in den Dipbthongen es verlängert, wie ἔω, εἰμὶ, ἴω, 
εἶμι. Doch fann das δὲ in eins aus der alten Schreibart ze 
flatt 7, oder durch die Vermechfelung des as und ἡ, wie in zd- 
ϑέικαγ) und εἰμί aud Ausb, woher noch ἦν, entftanden feyn. 


Bildung der TZempora 


1. Im Präfens Pafl. und Medii wird bie Endung’ bed 208 
Brit. Act. —us in —uas, und der vorhergehende lange Vocal 
in den kurzen Stammovocal verwandelt, τέϑημε, τίθεμαι (von - 
IE) ἴστημι, ἴσταμαν (von στάω) δίδωμι, didoums (von dow). 

2, Im Imperf. Act, wird αὐ der Endung ---μὸ ded Präs 
fend —⸗, 5 B. τίϑημε, ἐτίϑην, ἴημι, ἴην, ἴστημι, ἴστην, φημί, 
ἔφην, δίδωμι, ἐδίδων, δείκνυμι, ἐδείκνυν, εἰμί (mm), ἦν. 

, Das Imperfect, Paſſ. und Medii bat ---μὴν ftatt —, fo 
wie dad Imperf. Pafl. und Medii der V. auf —o, und veräns 
dert den langen Vocal vor der Endung in den ihm entfprechenden 
kurzen Stammvocal, fo daß dad Praͤſ. Pafl. und Medii zum 
Grunde zu liegen ſcheint ‚uns in --- μην. ἐτίϑην, τίϑεμαι, ἔτε- 
ϑέμην. ἵστην, ἴσταμαι, ἱστάμην. ἐδίδων. δίδομαι, ἐδιδόμην. 

3. So wie der zweite Aorift der Verba auf — im Act. 
und Med. ganz die Endung des Imperfects bat, aber die Stammes 
ſylbe verkürzt, fo Stimmt der zweite Xorift der Verba in --τμὸ im 

iv und Med. in der Endung ganz mit dem Imperf. Act. und 
Med, überein, nur daß die Verkürzung duch MWegwerfung der 
Nebuplication bewirkt wird. Imperf. A. ἐτίϑην. Aor. 2. A. 
ἔϑην. Imperf, P. Med. δειϑέμην. Aor. 2. M. ἐϑέμην. Im- 
perf. A. ἐδιδων. Aor. 2. A. ἔδων. Imper. P. Μ. ἐδιδόμην. 
Aor. 2. Μ, ἐδόμην. Die, deren Reduplication in einem afpis 
rirten » befteht, nehmen Statt diefed ὁ dad Yugment ὃ an. Im- 
perf. A. ἴστην. Aor. 2. A. ἔστην. 
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4, Das Futurum ift nur von einerlei Art, und wird regels 
mäßig von der Stammform des Derbi abgeleitet, 5. B. τίϑημε 
von ϑέω, ϑήσω. ἵστημε von στάαι, στήσω. δίδωμε von don, 
don. Bon διδώσω, διδοῦναν f. 5. 212, 13, ἵἴημν von Fa, 
oe. ὅἕννυμε von ὅω, ὅσω, φημί von φάω, φήσω. Hievon 
wird das Futurum Med. wie bei den V. auf -τῷ gebildet, ϑη- 
Couns, στήσομαι, δώσομαι, ἥσομὰν etc. ΄ 

5. Der Xorift 1. Act. weicht in τίϑηαν, in, δίδωμε τοῖς 
ſentlich von der Bildungdart des Xor, 1. der Verba in —w ab. 
Denn anftatt daß diefe das o des Yuturi beibehalten, verändern 
ἐδ diefe V. meiftentheild ın =, 3. B. ϑήσω, ἔϑηκα. ἵἴημι, ἥσω, 
ya. δώσω, ἔδωκα a). Theocr. 27, 21. muß es flatt δώση 
(von ὅδωσα ft. ἔδωκα) δώσει heißen, welches Fiſcher IL p. 253. 
vorfchlägt und Schäfer aufgenommen hat, wie Herod. 6, 133. 
ὅκως — δωσουαι ft. dormas 4). ἴστημν und φημί aber haben 
᾿ ἔστησα, ἔφησα. Vielleicht find jene Formen auf —xa urfprüngs 
lich Perfecta gewefen, die man aber nachher ald Aoriften ges 
brauchte, 'wie für das Perf. eine eigene Form eingeführt war ὁ). 
Auch Haben die Aoriflformen auf —xa die übrigen modos nicht, 
ſondern nur die auf —coa, ausgenommen ἐϑηκάμην im Dor. u. 
Son. Dialect; auch bei Attifern προσηκάμην Eurip. El. 626. 
προήκασϑε Demosth. p. 365, 28. 367, 17. ‚Bol. p. 886, 16. 

6. Das Perfectum wird regelmäßig, wie bei den Verbis 
auf —, gebildet, nur daß die Verba, deren Perfecta mit dem 
Aoriſt 1. gleichlautend wären, δι ftatt 7 annehmen, δώσω, δέ- 
δωκα, aber ϑήσω, τέϑεικα, zoo, sina. Diefer Gebrauch des 
ft. η [οἵ Böotifch ſeyn. $. 10. 12, (und fo fteht auch) in der 
Orchom. Inſchr. δ. Boͤckh 1579. ©. 761. Osann. syll. p. 197. 
ἀνέϑεικαν fl. --- ϑηκαν.) Bei Tornus iſt noch zu bemerfen, daß 
im Perf. das Augment 6, welches an die Stelle der Reduplica⸗ 
tion s getreten ift, den spiritus asper befümmt, und im Plus⸗ 
quamperf. ein « dazu nimmt, ἕστηκα, εἱστήκειν. Doch hat das 
Plusquamperf. auch oft das einfache Augment, wie συνεσεήκει 
‚Xen. Cyr. 6, 1, 54. negsornxe: Thuc. 6, 61. ἀνεσεήκδον Arist, 
Plat. 738 etc. ©. $. 164. Anm. 1. | 

Bon dem Perf. Act. wird dad Perf, Paſſ. nach denſelben 
Regeln abgeleitet, wie bei den Verbis auf —w, nur daß ἴστημι 





a) Buttm. audf. Sr. I. ©. 530. Not. * nimmt au, daß bie Form = 
durch den bekannten Joniſmus α für » aus ἔϑην, ἔϑηα entſtan⸗ 
ben ill. NRur giebt es wohl Beifpiele von der Ausſtoßung des m, 
3. B. τετληώς, aber nicht von deſſen Einſchaltung. 

δὴ Lobeck. ad Phryn. p. 722. Poppo ad Thac. Ὁ, 78, 4. 

'c) Herm. de em. rat. Gr. gr. p; 338. 
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und δίϑωμι flatt de langen Vocals den kurzen annehmen, ἕστηκα, 


ὅσταμαι, δέδωκα, δέδυμαι» welches bei τέϑημε, ἴημε. erft im 
Kor. 1. gefchieht, τόϑειται, siras, Aor. 1. ἐτέϑην, ἀφ-όϑην. 
Bom Verf. Act. und Pafl. kommt dad Plusquamperf. X. 
‚und P. wie bei den 8. auf -τ-ῶ. τόϑεικα, ἐτεϑείκειν. τέϑει- 
na, ἐτεϑείμην- 
7. Der Aoriſt. 1. Paſſ. dee Berba in —m fteht zu dem 


SHerfecto in demfelben Verhaͤltniß, wie bei den Verbis auf —. 


So wird vor daran, ὅσξαεαι der Aor. 1. doradmr. δέδομαι, 
δέδοται. ἐδόϑην. Bei τίϑημι und ἕημε wird der Dipbthong δ 
des Verf. in den kurzen Vocal s verwandelt. τόϑειμαι, τέϑειτοι, 
ἐτέϑην (flatt ἐθέϑην nad) $. 37.) ἀφεῖμαν, ἀφεῖται, ἀφέϑην. 

Bon der zweiten P. Perf. P. kommt das Futur. 3. 9. 
εέϑεισωι, τεϑοίσομαι, und vom Aor. 1. Paffiv. dad Futur. 1. 
ἐτέϑην, τεϑήσομαι. ἀφέθην, ἀφεϑήσομαι. ἐδόϑην, δοϑήσομαι. 

In Anſehung der Quantität tft zu bemerfen, daß die an- 
ceps v [ὦ nad) Sen andern B, auf —nus, ways richtet, alfo 
Ceuyrüns, ζευγνῦσι mit langem v nad) Inne, ὕσιησι, aber Leu- 
gruss nad) ziders, ἵστατε, δίδοτε. 





Konjugation. 


1.. Der vorgliglichfte Unterfchieb biefer Conjugationdart von 
der vorigen beftcht in den Endſylben 
—a in der 1. 9. τά. Sing. 
— o in der dritten 9. τά, Sing, 
— 9 in der zweiten P. Imper. Ging, 
— σαν in der dritten P. Imperf. Plur. 
Not. Die Endung —ds ded Imperat. Aor. 2. wird in e verwandelt. 
2. Hiebei ift ferner μὲ merken, daß in allen Perfonen ded 
Dualid mund Plural. im Bräf. Imperf. Aor. 2. im Indicativ, 
nur nicht im, Sonjunctiv, ber kurze Vocal der Stammform eins 
tritt, anflatt daß im Sing. der lange Vocal ftatt findet, alfo 6 
in τέϑημε, aber τέϑομεν, a in ἔστημε und φημί, aber ἵσταμον, 


λ5 


φαμόν, o in δίδωμι, aber ἐδίδομεν. Ausgenommen ift bloß der 


Aor. 2, von Zormus, ἔστην, welcher das m durchaus beibehält, 
und einige befondre Verba, wie anus, Paſſ. ἄηταν, mp. a7z0, 
ἀκάγημαι, δίζημαι etc. wie auch die. Aor. auf — ur, ἔφῦν, ἐδῦν, 
---δῦμεν, —Övre, ---ὅῦσαν. Vor der Endung ber dritten Perf. 
Plur. —os, welhe aus —ze entftanden zu ſeyn fcheint ($. 195. 
Anm.) wird entweder nach Herauswerfung deö ⸗ vor der En, 
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bung der kurze Vocal verlängert, indem aus a οἴ, aus o οὔ, 
aus dem kurzen a und v ein langed a und v wird, τιυϑέντε, 
τιϑεῖσι, διδόντι, διδοῦσι, iozavzı, iorkor, ζευγνύνεν, ζευγνῦσε, 
6. 390, oder das ψ vor der Endung auf eine noch nicht erflärte 
Weiſe in a verwandelt, τέϑέασι. διδόασι, ζευγνύασι. 

Bei diefen Verbis find die Endungen —cas und —co des 
Praͤſ. Paſſ. Imperf. P. und Imperat. P. noch fehe gebräuchlich, 
die oben auch bei den Verbis auf —w der gewöhnlichen Form 
zum Grunde gelegt wurden, 5. B. τέϑεσαι Plato Cratyl. p. 386. 
B. riſoo Aristoph. Pac. 1039. soracas Il. κ΄, 279. ἴστασο 
Eurip. Alc. 1122. Phoen. 40. ieso Aristoph. Vesp. 421. 


3. Der Optatio endigt fi) in den Temporibus auf —yuı, 
— 17, immer, wie im Aoriſt. Paſſ. der Ὁ. auf ---οἰ, in --- ἣν, 
vor welcher Endung der Stammvocal mit ὁ vorbergeht; alfo 
τιϑείην, ϑείην, ἱσταίην, σταίην, διδοίην, δοίην. Im Paſſivo 
und Medio ift die Endung ---μὴν mit denfelben vorhergehenden 
Diphthongen, τιϑείμην, ϑείμην. ἱσταίμην,» διδοίμην, δοίμην. 
Die Berba auf ---ὑὖμν haben gewöhnlich feinen Optativ von fi), 
fondern nur von der Stammform, 3. B. δεικνύοι, ζευγνύοι. 
Doc ſteht ‚bei Plato Phaodon: p. 118. A. örs ψύχοιτό τὸ καὶ 


᾿ σήγνυτο (πηγνῦτο, πηγνυῖτο) analog mit λελῦτο Od. σ΄, 237. 


So fcheint δαινῦτο IL ὦ, 665. der Optatid von δαίψυμε (moher 
δαίνυ 1]. {, 70: Od. γ΄, 309. zu feyn α).. 5 

4. Der Tonjunctiv Bat in allen Verfonen, wo die ges 
wöhnliche Conjugation ἡ bat, den langen Bocal ded Präf. Ins 
dicat., z. B. τιϑῶ, dns, τιϑὴ, τεϑῆτον, τιϑῆτε. ἱστῶ, ἱστῇς, 
ἱστῇ, ἱστῆτον.» ἱστῆτα. διδῶ, διδῷς, διδῷ, διδῶτον, διδῶξε etc. 
Auch (είπε die Form —yns einen Conjunctiv. zu haben, Plato 
Phaedon. p. 77. B. ὅπως μὴ διασκεδάννυταν ἡ ψυχή, καὶ 
— τοῦτο τέλος ἢ (wo διασκεδαγνῦται gefchrieben werben müßte.) 
So aud) ibid. p. 77. E. δεδιόναε, un ὃ ἄνεμος αὐτὴν διασκδ- 
δάννυσιν, und ib. p. 70. A. haben Stobäus und eine Hndſchr. 
bei Bekker ἀπόλλυται (ἀπολλῦται) fl. ἀπολλύηται. Dann wäre 


auch die Ledart der zweiten Badler Ausgabe bei Plato Gorg. p- 


Α7. ἀποκείννυμεν, ὅταν ἀποκτίννυμεν (---πτιννῦμεν) nicht falfch, 
die wenigftend in der Syntax gegründeter ift, ald ei τενα ἀποκε. 

5. Der Infinttiv_ift a) im Activo immer — us im Praͤ⸗ 
fend mit dem furzen Stammvocal, τυϑέναι, ἱέναι, loranas, 
φάναι, διδόναι, ζευγνύναν, im Xorift, 2. mit einem Diphthong 
oder dem langen Vocal, εὖ flatt δ, ἡ ftatt a, οὔ flatt o, ϑεῖ- 


4) gl. Clarke φὰ Οἀ, σ΄, 237. Butt. ausſ. Gr. ©. 539 f. 
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vor, eivas, στῆναι, δοῦναι. Ὁ) im Daffivo und Medio —cIus 
mit dem furzen Vocal, τίϑεσθαι, Heads, ἵστασθαι, δίδοσθαν, 
δόσϑαι. 

6. Bei ben Participien a) im Activ liegt die Form --οῖς 
um Grunde, τεϑένς, m. τιϑέν, Gen. τυϑέντος, διδόνς, τι. δι- 
ὄν, wie ἀποδιδόν Plat. rep. 6. p. 608. Ὁ. 10. p. 610. D. Tim. 

p. 45. ‘Gen. διδόντος etc. Nach Heraudwerfung des ν΄ wurde 
nad) $. 39. die Endſylbe verlängert, indem aus = ss, aus ο΄ ov, 
aus dem kurzem α und v ein langes a und v wurde. τιϑείς, 


τιϑεῖσὰ, διδούς, διδοῦσα, στῶς , στᾶσα, —R δεικνῦσα. 
b) Die Endung ded Partic. im Paſſ. und Med. ift --- μένος 


mit vorbergehendem kurzen Vocal, τιϑέμενος, ϑέμονος, ἱστάμε- 
vog, Ösdousvog. 
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| Indicativus. Imperativus, Optativus. 


τίϑ-.ημε, ἴσττημε, δίδ-ωμε, εἰϑ-ετι, ——— δίδιοθι, τιϑ.-είην, ἐστ-αίην, δι8. 
εὐγψ-υ ζεύγν-υϑε οἷην (-ὑοεμε) 
5. -nus, -76, -τἢσι ἀν 218. -δ:ι (eds) (5) ru 8, -ἑίην, «είἰης, -έη 










































-ωμε, -ῶε, τ-ὡσε -αϑε, -«ἀτὼ -αἰην, -αἰης, -αέη 
"οἱ -ῦμε, -υᾶ, -vo 0, -ότω -οἰην, -οἰης, 0m 
7 Ὁ. οε σῖτον, τον “υϑε, -ὅτα D. -εἔητον, -εεήτην 
© -aroy,-artoy |D.-sros, -ἔτων -αἰητον, -asızyy 
με -«οτον, -οτον «ατον 9 -ατῶων «οίητον, -οεήτην 
* “ὕτον, ro⸗oroy, -drwv IP, -τέημεν, -εἰητε, -είησαν 
» |P. -auov, -es8, -εἶσε -v709, -Uurwv -εἴεν 
-ἔασι Οὐ (?)IP. -ers, -ἐτωσαΨ | «-αἰημεν͵ -αἰητε,-αἴησαν 
-αμὸν͵ -ατε, -ἄσε -ατε, -ἄἀτωσαν -αἷεν 
-OpEY, -οξε, -οὔρε, -078, -Ozwoav | -οἰημεν, -olara, -οίησαν 
0061 (v)| -vrs, -σεωσαν -οἷεν 
-ὕμεν, -vre, -ὅσε, 







-ὑασε (νὶ 
ἐτέϑ-ην, στ-ην, ἐδίδ.ων, 
ἐζεύγνουν 
5. τὴν, -ῆς, 70) 

-ῶν) -%, τῷ 
-v, -vs, -y 
D. πότον, -Ienv 

-ατον, -ἀτην 

ποτὸν, -ὁτὴν 

κυτον, -ὕτην 

P. πεμὲν, -ὃτε, -ἔσαν 
τ-αμὲν, -ατϑ, -ασαν 
πομὲν, -οἕε, -οσαν 
πυμὲν, -UFE, «υσαν 




























































ὦ τέϑεεκα tedel« 
8 \fornaa ἡ -ας, -8 16. (?° 4) ἐστηκ } osmı, WIE τετῦ - 
> löddwxa ) " δὼκ posus 
glersdeizem 
5 |siorynsıv 
ὦ [ededurneıy 
»»ἰἔϑηκα nur von ἔστησα |. 204, 5 nur von ἔστπτα 
5 «ας, ἣν (v) ic. (*) στῆσον, -ἄάτω σνήσαεμε 9 wie εύὐύψαεμε 
- -ἄτων 
" ἔϑην [9ἐέςτ} ϑές, erde, [d09s) ϑεὲ nr 
»]ἔσεην "ΡΤ τ an: δός (")σταίηνὶ wie im Präfens 
9 [ἔδων Ἶ [-ἐτ:}] -ἔς, -ἔτω δοίην () 
= τὴν, -ης, τῇ "ud, -ἥτω 
n -nrov,-nınv| [-09ὲ}] -06, -ὁτω 
» “μὲν, -ητϑ, -σον] Ὁ. -ἑτον, -ἔξων Ἰ(. 
Ρ, -2T8, -ἔτωσαν 
"919700 , 
Ἑ στήσω } wie τύψω. 
& ἰδώσω 





‚Nor Nah τέθημι geht ἴημε, nah Sram φημί. ἃ, 209, DL 
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Conjunctivus. Infinitivus. Participium. 
"ud-0, ιἰστ-ῶ, did-w τιϑ' = dvas τιϑ --εἰς, -πιἴσα, —(p 
Sing. -ö, -ἧς, -ἢῆ ἐστ ᾿.-- avas ir - ἄς, -ἅἄσα, -͵ἰν 
«ὦ, -76 , “-ἢ διδ - ovas did - ove, -οὔσα, -ὧν 
«ὦ, -0, τ ζευγν-ύναι ζευγν-ῦδ, «ὅσα, -ὖν 


Dual. ἤτον, -ἤτον 


_ -ὦτον » -ὦτον 
Plur. «ὦμον, -ῆτο, -00 
--ωῷ φὴ πᾶν 


WAY, -ὦτο, -ὧσι 


—— — —— 








τεῦ εἰκ ' τοϑεικ- τοϑεικ- ) 

ἕστήκ δ -w, Wie τεεύφω dornn- ὗ van ἰἕστηκ.- οἱ ὡφ, -via, -06 
δεδοέκ ἐδωκ- ἐδωκ-- 

nur von ἔστηα στῆσαι στήσας, -ασα, -αν 
στήσω, πε, Wie τύφω | 
u ., [θῖνα θείς, -οἶσα, -ἐν 

στῶϊ wie im Praͤſens. στῆναι στάς, -ἅσα, -ay 

δώ uvos δούς, -οὖσα, -ὄν ᾿ 








ΡΟ 
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Anmerkungen. 


210 .Im Praͤſens und Imperfect Sing. kommt bei den genler und 
Doriemn oft die Go io, —do, -τόω mit der Neduplication vor, 
ὁ. B. τιϑεῖς Pind. P. 8, 14. ἐπετεϑεῖς Herod. 5, 95. προτεϑεῖς id. 1, 
133, ἐπετιθεῖ id. 7, 35, vera id. 4, 103. (xadısrare Xem. Hell. 6, 3, 
8. muß wohl nadeorars accentuirt werden.) διδοῖς Il. ὦ, 164. δεδοῖ He- 
siod. ἔργ. 279. Herod. 4, 163. Pind. P. 4, 472. Impf. (ἐτέϑουν nut 
Plat. Gorg. p. 500. B. aber die Handſchr. haben ἐτίϑην und ἐτίϑειν) 
ἐείϑει Od. €, 106. Herod. 6, 69. Xen. Cyrop. 4, 4, 24. 8, 2, 26, e) 
ἀνίστη Herod. 1, 196. ἵστη Arist. Vesp. 40. ἐνεπίμπρων Xen. Hell. 
6, 2, 22. 2didous Demosth. p. 914. ἐδίδου Herod, 1, 163, 3, 50. Xen. 
Cyrop. 7, 5, 35. 8, 2, 17. ἐδίδουν 8 P. P. Hesiod. ἔργ. 438. 5 He- 
rod. 4, 28, ἐξίδε id. 7, 124, ἐφίεε Xen. Hell. 3, 1, 8. Von anses |. 
ᾧ, 212. 7. μοϑέει Eur. Bacch. 1071. f) Ganz anomaliſch iſt ἡφίεεν 1 P. 
©: ἢ. 211. 11. 1, ἵἴστημε wird gewöhnlih nach Der Conjugat. —, bie 
übrigen bloß im Sing. nach der contrabirten Form flectirt. Auch giebt 
es ft. der Form zus πὸ am noch eine ---ἄνὼ ‚Arist. Vesp. 41. Lysias 
p- 171, 16. 176, 40. sora» ift fpdterer Gebrauch εκ). Die Verba auf —vus 
werben von ben alten Attikern im Praͤſ. und Imperf. meiſtens nach 
der Form —uı, felten ber auf —vo flectitt, ὁ. B. Thucyd. δ, 19. 2 
ὥμνυον Δ). S. δ. 207. 

Anmerk. Ob die contrabirte Form im Praͤſens bei ben Attifern 
auch gebräuchlich ſei, {{ fehr zweifelhaft. Brunck Bat τεϑεῖς, ἐεῖς an 
vielen Stellen aufgenommen, 3. B. Soph. Phil. 992, Antig. 403. Ari- 
stoph, Lysistr, 895. etc. i) und nennt since, ins die gemeine Form. 
Dagegen behauptet Porfon ad Eurip. Or. 141. Ἄεέϑης, ins feyen allein 
Attiſch, und τεϑεῖς, seis Barbarifimen. Der eine der Gründe, die 
Porſon angiebt, daß die Attiker nicht hätten scHerc fagen können, weil 
fie nicht τεϑοῦμεν, τιϑεῖτο gefagt hätten, beweilt zu viel, und alfo 
nichts, da man aus bemfelben Grunde τεϑεῖς auch bei den Soniern, bie 
ειϑοῦμεν, τεϑεῖτο eben fo wenig fagten, verwerfen Fünnte. Aber ent: 
ſcheidender ift, daß in den Attitern immer τέϑησε, πίε ἐεϑεῖ (außer 
Cycl. 526. wo es aber auch der Eyntar wegen heißen muß «9 7) vor: 
kommt, weil bie Abfchreiber diefes, wenigftens bei den Diätern dis 
Versmaaßes wegen, nicht verändern Eonnten. Man könnte noch Hinzu: 
fegen, daß, wenn fie τεϑεῖς, τιϑεῖ gefagt hätten, fie au soras, ἐστ, 


e) Schneid. ad Plat, T. IL. p. 191. 
7) Fisch. II. p. 442. 478. 
“ 8) Poppo ad Thuo. 8, 64, 5. 
4) Brunck. ad Arist- Av. 520. Fisch. II. p. 458. Porson. ad Eur. 
Med. 744. c. n. Schaef. Eimsi. ad Med. 729. 


ὃ Brunck. ad So ΕΒ. l. οι OÖ T. 628. Aristo h. l. M 
ad Eurip, Herc- £ 710 710 “ ? ER 
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διδοῖς, διϑοῖ gofagt haben wuͤrden, ba die Analogie in den V. In us 
immer forgfältig beobachtet wird. Da dieſe gormen aber nie bei ihnen 
vorkommen , fo werden dadurch jene auf ---εἴς, —? deſto zweifelhafter. 
Auch ſteht an den meiſten Stellen Attiſcher Schriftſteller, wo die con⸗ 
trahirte Form vorkommt, in den alten Ausgaben und Handfchriften der 
Accent fo, wie er wohl bei τέϑηε, aber nicht bei τεϑεῖς ſtehen muß, 
nämlih τέϑεις, Tas, und ss fiheint daher aus der fpdtern Ausſprache 
des η entſtanden zu ſeyn A). 

2. In der dritten Perſon Plur. ift δεῖ den Attilern die Form . 
— os (mit Iangem a. f. Arist: Eccl. 843. Vesp. 715.) gebraͤuchlich, 
Die ſchon bei den Joniern häufig vorkommt und daher Joniſch heißt, 
. ἃ. B. τιϑέασε Herod. A, 23. 5, 8. Thuc. 2, 34. Aristopb. Vesp. 564. 
Alex. Athen. 3. p. 76. D. διδόασε Herod. 1, 93. Thuc. 1, 42 etc. 
Bei den Verbis auf —uu: wird — ass als die neu⸗Attiſche, —vos (wie 
δεικνῦσιν Plato Rep. 7. in. ἢ. Aber ἀπολλῦσι Leg. 4. p. 706. C. melde 
Stelle Buttm. anführt audf. Gr. I. S. 524. Not, iſt Partic. S. Schaef. 
app. Demosth. IV. p. 455.) als die alt⸗Attiſche Form angegeben m). 
Doch bat die Mehrzahl der Handigriften ἀπολλύασι Thuc. 8, 10. 42, 
106. Plat. rep. 4. p. 421. A. ἀποκειννύασε Plat. Gorg. p. 466. B. C. 
ἑᾶσε id. Bep. 8, p. 560, C. Thuc. 6, 86. Xenoph. Memor. 8. 2, 1, 33. 
(zufammengezogen and ἑέασε, eine Sufammenziehung , bie nur ſtatt fin⸗ 
det, wenn ein Vocal, nicht wenn ein Conſorant, vorhergeht, wie in 
IIepasä, aber nicht in βασιλέα) π). Die andre Form ---εῖσε hat ſchon 
Heſiod. Theog. 875. ἀεἶῖσε von ἄημι. Bon ἴστημε hat Herobot auch 
ἑστέασι 5, 71. 

Die Entftehung der Endung —acı iſt noch nicht genügend erklärt 
worden. Vielleicht ift dad a aus ν entftanden, τοϑένσ;, εεϑέασι, wie 
$. 203, 6. aber wegen ber Nehnlichkeit, bie diefe Praͤſensform —aoı 
mit der britten P. Verf. Plur., auch In ber Ableitung, hatte , base 
kurze a verlängert worden. 

3. Das Perf. τέϑεικα if nicht felten. Plat. apol. 8. Ῥ. 30. E. 
Xen. Mem. 4, 4, 19. Oecon. 7, 18. veduntvas, τοϑοίκαμον Dem. 
Lept. p. 473 extr. Mid. p. 570, 21. Andr. p. 598, 8, Tim. p. 714, 16. 
20. 719, 14. 18. Plat. Euthyd. p. 272. A. τοϑοίκατον Demosth. p. 31 
axtr. τοϑείκασειν, ἐστήκωμον Xen. Anab. 6, 5, 10. vor, wie auch 82. 
Ountvar Comic. ap. Athen. 8. p. 124. D. 

4, Die Form ἕστακα, bie in den gewöhnlihen Grammatiken ſteht, 
kommt nur bei fpdters Schriftſtellern, und zwar In Intranfitiver Be⸗ 


» el. στα, ad Soph. 
Bornem. ad Xen DRG 2%. varı Ἰοσι, ad Thun. 8, 10. 42, 
. Anoeris . 127. IT. ς . 
nom pP» 225, 406 . Moeris Po 281. 406. Fisch. IL p- 450. 
ad Phryn, p. 244. 
ΝΣ 82 
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deutung, 3. B. Aeschin. Axioch. 18. vor 0). Verſchieden iſt die Do- 
tifhe Form ἔσετακα mit langem a, 3. 8, Piud. Pyth. 8, 100, παρέσεἄκε. 
Won den Formen ἔσταμεν etc, ſ. ὁ. 198. 3. 

Auch legte man εἶπ vom Perf. gebildetes Präfens zum Grunde, 
"und bildete davon ein Futurum ἐστήξω und ἐστήξομαε Plat. Rep. 9. 
p. 597. B. Symp. p: 220. D. Eurip. Iph. A. 675. Dgl. 6. 188. Anm. 2. 


5, Der Aoriſt. 1. auf —xa kommt bei guten Schriftſtellern faſt nur 
im Sing. und der dritten P. Plur. vor. ἐδώκαμεν hat Eur. Cych 290. 
Xen. Oec. 9, 9. 10. ἐθήκαμεν Xen. Mem. S. 4, 2, 15. In den uübri: 
gen Perſonen und im Plur. { der Nor. 2. gebräudhliher, der Dagegen 
im Sing. ſchwerlich vorfommt. Dagegen. ift Zorzoa und ἔστην gleid 
gebraͤuchlich, doch in verſchiednen Bedeutungen. ©. $. 206. 

6. Im Imperativ 2 9. kommt die Korm auf —9s (ri ὃ. 36.) 
nur in dem Homerifhen δίδωϑε Od. γ᾽, 380. φάϑε, ἴϑε, ἴσϑε, im 
foncopirten Perf. ἔσταϑε und in einigen Werbid, die im Aoriſt 2. die 
Form auf —us annehmen, γνῶϑε, Blwdı, βῆϑε vor, aber nicht δέίδοϑι, 
eidars, fondern bei biefen ift die aus der. Sorm --ἔω, —au, --ὅὼ 
aufgmmengezogene Form gebräuhlih. «Is Aesch. Agam. 931. 8. ad 
Th. 203. Arist. Ran. 1316. Thuc. 6, 14. Plat. rep. 9. p. 572. D. 
Xen. Cyrop. 5, 3, 21. iss Arist, Pac. 158. Ran. 1462. δέδου Herod. 
3, 140. Plat. Phaedr. p. 257. A. Xen. Cyrop. 1, 4, 10. Hell, 3, 4, 20. 
pindar har anftatt deſſen δίδοε $. 212. 6. ἵοτη 1], 2’, 313. Arist. Εοοὶ. 738. 
Eur. Suppl. 1229. Hel. 1264. Ion. 1129. Eben [Ὁ πέμπρη Eur, Ion. 527.974. 
ἐμπίπλη Arist. Av. 1310. &7 Eurip. Iph. T. 699. nicht πίμπραϑε, du- 
«ίπλαϑε, 639s p) Aehnlich ift σάω flatt σώωϑ, Od. ν΄, 230. ο΄, 595. 
δείκνυ ft. δείκνυϑε Aristoph. Av. 665. Plat, Rep. 7. p. 523. A. ὅὄμνυ 
Soph. Trach. 1185. Eurip. Med, 751. στάρνυ Arist. Pac. 829. 4) Auch 
ἵστα ἃ. B. IL, 202. sadiore, bei dem Komiker Machon Athen. 6. 
Ῥ- 243. F. προσΐστα und Xenarchns ibid. 10. p. 426. B. πέμπλα, 

Im Imperativ Aor. 2. beißt die zweite Perfon immer θές, dos, 
nicht ϑέτι, δόϑι: letzteres [απὸ fonft bei Nicand. Ther. 562. Gtatt 
“οτέϑει Theocr. 14, 45. haben vier Handfchriften bei Gaisford — δες. 
Doch iſt man vielleiht aud im Imper. Aor. in die Conjug. auf —iw 
übergegangen, fo wie man auch ftatt θεῖτο, εἶτο fagte ϑέοετο, ϑοῖτο, 
οἶτο |. 213. 2,7) Anſtatt στήϑι wird in zuſammengeſetzten Verbis oft 
gefagt —ora mit langem ἃ, 3. B. ἄνοτα Theoer. 24, 36. (ἄνα 
Soph. Ai. 194. Eurip. Troad. 98. iſt eig. die Präpof. wie wir fagen 
auf, fl. fteht auf.) So auch παράστα Menand. p. 46. Cler. p. 48. 


o) Schaefer. ad’ Dion. Hal. p. 331. 
p) Piers. ad Moerid. p. 208 sg. , 
4) Brunck. ad Arist. Lys. 733. 

») Buttm. ausf. Br. I. S. 517. 
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Mein. πρόβα ftatt προβῆϑ» Arlat. Ach. 263. κατάβα Arist, Ran. 351. 
Zußa .ib. 371. 

Die dritte Perfon Pine. des Imperat. Paͤſ. und. Aor. 2. beißt, 
wie bei den Verbis auf ---ὦ $. 198. 1. oft —vrur [αἴ --τωσαν, 5.2. 
σεαραθέντων Arist, Nub. 455. διδόντων Thuc. 5, 18.! εὐϑέτωσαν u. d. 
Hud mir noch nicht vorgelommen, aber δότωσαν Xen. Hier. 8, 4. 

7. Der Optasiv Präf. und Aor. 2. bat, wie bei dem Aoriſt. Paſſ. 
der Verba auf -—w, im Plurali bei Dichtern, au Proſaikern, oft 
---εἴμεν, ---οἵτε, -τ-οῖεν, --αἴμεν, ---Οαἴτα, --αἴεν͵ ON, --οἴτα, 
—oiev, ftatt uinusv οἷο. ἡ. B. θεῖμον Od. μ', 347. Demosih. p. 323. 
1251. sorais» Xen. Cyr. 2, 4, 15. 'Thuc. 1, 18. δοῖμεν, δοῖεν Od. β΄, 
336. Thuc. 2, 12. Plat. Repubk, 3. p. 387. E. 403. Ὁ. 10, p. 607. Ὁ. 
nagpsiuev Plat. rop. 6. p. 503. E. μοϑεῖτο Ariet. Ram. 1384. 1393. 
(Optat. ft. Imper. wie bei Plato Euthyd. p. 273. E. FAsw sinren ſtatt 
ἐστὸν.) Pind, Pyth. 5, 160 dıdaize, wenn biefes nicht gu der Pindaris 
fben Form δίδον ar. 5. u. $. 212. 7. gehört. Porſon ad Eur. Or, 141. 
haͤlt μοδεῖεο für den contrabisten Imperativ f. aedlere (dann muͤßte 
es μεϑίδοιτο heißen) und verbeffert μέϑεσϑε.. Doc iſt auch die andre 
Sorm gebräuhlih, wie ξυμβαίημον Thuc. 4, 61. vgl. Xen. Anab. 5, 
6, 12. wosralimuey Isocr. Archid. p. 127. E. und in der 3ten Ὁ. Plur. 
σταίησαν 1]. ρ΄, 733. φαίησαν Thuc. 8, 53. σφαλεέησαν id. ?; 43. πει- 
σϑείησαν 3, 42. γνωσθείησαν 6, 64. παρεέησαν Xen. Hell. 5, 2, 9. 
anerundsinoav Anab. 3, 4, 29. Bgl. ὁ. 204 8. ) Nach Buttin. ausf. 
Sr. I. ©. 526. 530. wurden „in den kuͤrzern Wörtern, alſo namentlid 
im Aor. 2., bie Formen mit dem » fogar vorzugsweiſe, in den längern 
aber nah Manfgabe bes Wohlklangs und Metri gebraudt, und fo 
find die Zoumen δοίημεν, δοίητο felbfk gebräuclicher. ᾿ 

Auch von dem Apr. 2. ber B. auf -τνμς findet fih ein Opt. ἐκδί- 
μὲν (ἐκδυῖμεν) 1]. π΄, 99. womit φυίη zu vergleihen {{ Tiheocr. 15, 9. 

Anm. 1. Gtatt δεδοίην, δοίην etc. findet man auch διϑῴην, dunv 
geſchrieben, welhes aber von deu alten Grammatilern getadelt wird. 
Diefe Form ſcheint aur da zuldifig, wo bad ὦ durch die ganze Forma⸗ 
tion eines Verbum oder Tempus vorwaltet, 3. DB. ἔγνων, ἔγνωτε, 
ἔγνωσαν, yvaßı, συγγνώῃ Assch. Suppl. 212. W. βεῴην, ἀλῴην ic. 1} 


Ὁ) Did. u. Poppo ad Xen. Anab, 2, 1, 10. Schaef. app. Demosth. 
23 


. Ῥ. 523. 

δ) Phrynich. p. 152. Moeris p. 117, Dagegen Thom. M. p. 225 sq. 
©. Piers. ad Moer. 1. c. Lobeck. ad Phryn. p. 343. 346. Poppo 
ad Cyrop. 3, 1, 35. Bremi ad Demosth. p. 57. vot. crit. Buftm. 
ausf. Br. J. S. 526. Anm. 9. und im Mus. antiqu. stud. p. 236: 
Blomfield. ad Aessch. Agam. 331. In der 2ten Wufl. faste Ich iu 
der Note a zu $. 198. 2. ©. 357. „dagegen nimmt Blomfielb zu 
Aesch. Agam. 331. jene Formen in Schutz,“ welches die franz. 
Ueber. fo gegeben haben? Au oontraire Blomfield — prend ses 
formes dans Schutz, 


/ 


) 
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Anm. 2. In zuſammengeſetzten Wörtern wird ber Opt. u. Conj. 
oft nach ber Sonjugation auf —w gebildet, unb dann ber Accent ge- 
wöhnlich zurüdgezogen, wie oben καταπροδίδοιτε, Plat. Apol. p. 29, D. 
ἀφίοιτε mit der Variante dgpiere, πρόσϑητε ft, προσϑῆτε Eurip. Heracl. 
476. ἐξανίῃ Soph. Phil 705. ἀφίῃ Xen. Cyr..8, 1,6. mit der War. 
ἀφείη und fo haben Plat. Phaedon. p. 90. E. zwölf Handfehriften bei 
Beller παρίωμεν fi. wur u). Vgl. $. 213. 2. 3 - 


Bemerkungen über einzelne Verba. 


Il. Bon ἵἥστημι, 

1. Das Perfectum, Plusquamperfect. und Aoriſt. 2. Act. 
haben intranfitive Bedeutung, fteben, die Übrigen Tempora δίς 
tranfitive, ftellen. Weberdieß bat das Perfectum die Bedeutung 
ded Präfens, und folglich dad Plubquamperfect. die bed Imper⸗ 
fects. Alſo beißt ἕστηκα, ich ftehe, 5. B. Od. u, 298. ποῦ δ᾽ 
ἢ νηῦς ἕστηκε Fon, wo fteht das Schiff! εἰστήκειν, ich ftand, 
als fortdauernd. Arist. Plut. 738. 6 Πλοῦτος ἀνεστήπδι βλέπων. 


᾿ἔστην, ἰῷ fand, als vorlbergehende Handlung. Doch δαί. 60 


mer Il. μ΄, 56. Od. y', 182. σ΄, 307. auch Eur. Heracl. 940. 


‚ Boracay, d. h. εἰστήκεσαν, in tranfitiver Bedeutung. Allen an 


den angeführten Homerifhen Stellen ficht ed wohl, nicht αἱ 
Imperf. fondern al8 Aorift. und daher hat die Anficht derer, die 
ἐδ für eine Verkürzung ft. ἔστησαν hielten (mie umgekehrt τεϑή- 
nevas ft. τυϑέμεναι), mehr für fih =). Dann wird ἐδ richtiger 
gefchrieben ἔστασαν. ἔσεητε 1]. δ΄, 243. 246. ft. ἐσεήκατε, if 
wohl durch Ausftoßung ded x, wo dann das a durch das vors 
bergehende ἡ verfchhlungen wurde, entſtanden y). 

2, ἴσιημι ift das einzige vollftändige B. in —aı, welches im 
Aor. 2. den langen Vocal durch den ganzen Dual und Plural, fo 
wie im Imperat. behält. Daſſelbe geſchieht aber auch in einigen 
Aor. von denen fein Präfend von —us im Gebrauch und ber 
Grundvocal α ift, ἔβην, ἔβημεν, ns, —noar, ὄφϑημον» von 
denen, deren Grundlaut δ᾽ ift, nur ἐπκίχητε. So aud) antedgar, 
-- ἔδραμεν. Eben fo behalten die, deren Grundvocal v iſt, dies 
fen lang, ἔδυτην 1], ζ΄, 19. ἔδυτα Od. ὠ, 106. ἔδυσαν. ἔφῦτε, 
und mehrere auf —wr, ἐβίων, βιώτω. ἔγνων, γνῶϑε. ἑάλων, Ea- 

μὲν 2). Dagegen baben andre Aoriſte, deren Grundvocal a 





᾿ u) Schneid‘ ad Plat. Τὶ I. p. 305. b. ag. II. p. 38. δ. 
4) en. Litt. 3. 1809. ar. 249. S. 172. Buttm. ἀπό. Or. IL ©. 159. 
y) Buttm. ausf. Gr. 11, ©, 15. Aum. 1% 
x) Göttling. ad Theod. p. 226. 
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ie, diefen turz, wie οὗτα D. 4, 376. und Infin. οὐτάμεν, ἕκτα 

d. 4, 610. ἔκεὰν Οὐ. τ΄, 276. a 

3. Im Puöquamper. fchrieb Arc ὦ im Homer ἑ ἐστήκωιν, 
nicht εἰσεήκϑιν δ). 

Π. Bon ζἴημι. 

1. Das Compofitunt ἀφίημε bat das Augment oft vorn, 
ὁ. B. ἠφίει Thuc. 2, 49. Demosth. Ρ' 70, 27. 301, 10. ἠφίεσαν 
1d. p. 540, 11. Aber ἀφίεσαν Thuc. 4 ‚ 48. ἀφίοι 8, 41. In der 
erften 9. findet fich προΐειν Od. ἐ, 88. x’, 100. w, 9. in den bes 
ften Hndſchr. Plat. Euthyd. ‚293. A. ἤφίοιν (wo nur eine Hands 
ſchrift ἤφίην bat.) Daß dieſe Schreibart von den Abſchreibern 
herruͤhre, iſt kaum zu glauben, da dieſe mehr das ihnen Unbekannte 
in dad Befannte, ald umgefehrt zu verändern pflegten. Bielleicht 
ließen ſich die Griechen felbft durch eine falſche Analogie täufchen, 
indem fie der dritten P. auf —es die erfte auf — ar entfprechen 
ließen, woran fie durch das Plusquamperf. 3 P. —sı, 1 Ὁ, —eır, 
na, ἤδιν gewöhnt waren, und wie fie durch die dritten P. Conj. 
—zos veränlaßt wurden, auch die erfte auf Be zu biegen $, 
201. 8, So auch τρέφοιν nach zgegos $. 198. 2, Oder eine 
alte Form war ἀφίδα, wie ἐτίϑεα $. 212, 6. gleichlautend mit 
dem Plusquamp. $. 198, 3, und fo wie im Plusquamperf. Bd 
aus sa wurde, fo auch im. Imperf. c) 

2, „Im Perfecto diefed Verbi fommt außer ber eigentlichen 
Form 'sina auch noch,. δο nur im neuen Teſtament, ἕωκα, 
ἀφέωκα (Pass. ἀφέωμαι) vor, welches Doriſch ſeyn ſoll, (Bert 
anecd. p. 470, 14 sq.) in den gewöhnlichen Gtammatifen aber 
—** für Artifch auögegeben wird d). 

„Im Plural ded or. 2, fagen bie Attifer ſtatt ἄφομεν, 
ἄφετον ἄφεσαν, gewöhnlicher ἀφεῖμεν, ἀφεῖιε, ἀφεῖσαν, ἃ. B. 
ἀνεῖμεν Aristoph. Vesp. 572. Thucyd. 1, 76. (nicht der Optativ, 
wie Fiſcher II. p. 481. meint) καϑεῖμεν Eur. Iph. A. 423. ἀνεῖτε 
Soph. Oed. T, 1405. μοϑεῖμεν Eur. Or. 1139. μεϑεῖτε Andr. 
1018. ἀφεῖσαν Thuc. 5, 81. (nicht das Particip, wie Valckenaer 


a) Schol. Ven. ad N. δ', 319. Heyne Ib. 
b) guerue ad Il. δ', 329. 367. Jacods ad anthol. Pal. T. I. pag. 


Schneider ad Plat. T. II. p. 191. verwirfl ἡφέδεν gänzlih. Herodian 
in Bekk. anecd. p- 1292. fagt, die Heberlieferung, (ἡ ἰαράδοσιο) 
gäbe m say. Bol, Buttm. ausf. Sr. f. ©. 542. II. ©. 427 f. 

N Fisch. I. p. 107. Maitt, p. 51. Doch macht uttmann auef. Sr. 

I, ©. 541. —— ah bei Herodot 2, 165. die Lesart des 
Fllorenti ner Codex ἀνέωνταε die richtige ſei. Doch läßt fi ardorras 
mit προϑέουσε $. 207. vergleichen. Das Praͤſ. iſt nicht unpaflend, 
ΜΝ * f opnbeit bezeichnet wird, fie ergaben ſich nah ber herr: 
en 
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ad Herod. p. 261, 58. meint,) 7, 53. Demosth. p. 217, 17. 
Xen. Hell. 1 5, 19. in der Aldinifchen und 2, Step. Ausgabe. 

΄ ἀνεῖσαν Thuc. 5, 32. Plat. Symp. p. 179. C. διεῖσαν Plat. Tim. 
p. 77. E. παρεῖσαν Eurip. Troad. 694. καϑεῖσαν Iph. T. 334. 
1189. e) Das es wird für das Yugment gehalten. Bon areoar 
ſ. Anm. 2, 7) 

Anm. 1. Bei Herodot. 3, 126. 6, 103. kommt ἀπῷ ein Partici: ὦ 
pium stoas, ὑπείσας, ὑποίσαντες vor, welcheß Maldenaer p. 251, 58. 
von ὑφίημε ableitet, wie fonft ὑπεὶς λόχον vorfommt. Doch ſcheint | 
diefes vielmehr von ἕω, ἕξω zu ſeyn. ©. dad Verzeichniß ber Berta 
unter ζω. Bon diefem ἕω, ἕζω fheint auch zu ‚fepn nl. * 657. € 
δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες. Mber ξ΄, 209. ἀνέσαεμε, 1}. ꝙ, 537. ἄνεσαν und 
Od. σ΄, ἤν» ἀνέσει ftehen ganz in der Bedeutung von arıdras, fo daß 
fie von andern Form ἕω, woher izus, regelmäßig gebildet zu fepn 
feinen. | 

Anm. 2. Man findet zuweilen eine andre Form bes Morifte, zoo, 
δ. B. ἀφῆσαν Xen. Hell. 1, 6, 19. in einigen Ausgaben: ἀνῆσαν Eur. 
lon, 1170. μεϑήσης Arist. Vesp. 437. ἀφήσῃς Plato Symp. Ρ' 175. A. 
Allein in den beflern Ausgaben fieht ἀφεῖσαν (ἀφῆκαν), ἀνεῖσαν, με- 
ϑήσεις, und bei Plato bat Vekker από Handfariften καὶ μὴ ἀφήσεις 
aufgenommen g). Eben fo fteht bei Iſokrates Areop. p. 145. D. falſch 
προσϑήσωσιν, wo die Mailänder Ausgabe richtig προσθέσουσεν Hat. 


UL φημί. 
©, $. 214,11. 


Dialecte 


912 In vielen Fäden fommen die Dialectöverfijiebenheiten biefer 
Eonjugation mit denen der erften Sonjugation überein. 8. 5. 

1. —oxor im Imperf. und Aor. 2. (8. 199. 1.) fl. —yr, we 
immer der kurze Bocal genommen wird, 3.8. τίϑεσκεν Hesiod. 
fragm. 77. ed. Cler. 61. Gaisf. üvisoxe id. Theog. 157. μεϑίε- 
oxsy Apoll. Rh. 3, 274. δόσκον Od. x, 76. I. i, 331. σ΄, 546. 
ftatt ἔδων. στάσκε 1]. γ, 217. ft. ἔστη. 

2, ---μέναι und ---μεν im Infinit. 8. 197. ὁ. ftatt --οναε, mo 
dann vor jener Endung aud) ει θη! ὦ der kurze Vocal ficht, 
4. 5. τεϑέμεναι Clin. ap. Gale p. 687. aber εὐϑήωεναι 1]. ur, 
83. 247. ὑπερτιϑέμεν Pind. Pyth. 9, 33. ϑέμεναι 1]. β΄, 28. 
and ϑέμεν Ol.A, 314 Pind. Ol. 2, 33. 6, 5.4) ἐστάμεναι Herod. 


e) Brunck. ad Soph. O. T. 1405. Fisch. II. p . 479. 

7) Vom Infın. eivas in Compoſitis ſ. Dorrilk "ad Charit. page. 485. 
Heind. ad Plat. Crat. p. 105. 

8 Fisch. 11. p. 481. «: 

) Fisch. Il. p. 259. 
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1,17. 76. und ὁστάμεν ft. ἑστάγαι (ἱστηκόναι) Od. a, 120. φ', 261. 
διδόμεν Pind. Isthm. 8, 132. δόμεναι nl. ὦ; 116. Pind. Nem. 8, - 
34. δόμεν ΤΙ. δ΄, 379. Pind. ΟἹ. 6, 54. 8, 111. Decr. Byzant. 
bei Demosth, p. 256. ᾿ἱόμεν Hosiod. ap. να 10. p. 782. A. 
ἕμεν in den Compositis μεϑθέμεν Il. a, 283. συγέμον Pind. P. 8, 
141. ft. μεϑεῖναι, συνεῖψαι, von μεϑίημει, συνίημι. Der lange 
Bocal bleibt in βήμεναι Od. 9, 518. ξ', 327. ὑποστᾶμεν Euryph. 
sp. Gale p. 668. Püner ft, βῆναι Pind. P.4, 69. στήμεναι U.e, 
167. στᾶμεν Pind.-Pyth. 4, 2, 1) 

4 ft. n haben die Dorier in ben Verbis, deren Stammform 
--ἄω wat, ὁ. B. ἵσταμε von στάω, aber nicht τίϑαμι ft. τίϑημε &). 

- Die Dorier circumflectiren die letzte Sylbe des Futuri $. 183. 
ϑησῶ Theocr. 8, 14. 17. 20.. στασῶ 5, 53. δωσὼ 1, 26, ὃ, 36. 
Daher im Med. ϑησεύμεσθϑα id. 8, 13. 


3. In der zweiten Perfon τέϑησϑα Od. L, 404. fi. τέϑης. δί- 
8009: 1). τ΄, 270. ft. διδοῖς, δίδως, wie κλαϊόισϑα 4. 201. δ. 


4. In der dritten Perfon Präf. Sing. fagen die Dorier —rs 
ft. —on, ὁ. 35. ἐφέητυ Pind. Isthm. 2, 15. τέϑητι Theoor, 3, 48. 
ὑφίητε id. 4, 4. ders Simon. ap. Athen. 11. p. 490. F. ἀποδί- 
δωτε Timaeus Locr. p. 96. 97. Β. 98. E. ὃ 

Die Aeolier follen dagegen die dritte P. auf —n geendigtihaben, 
wie φη ft. φησί, und * auch, ἀδίκη ft. ἀδίκησι von ἀδίκημε, und 
Hedehnt $. 11. ©. 67. ἀδικήη πὸ). 

5. In der dritten P. Pluͤr. ift — res Dorifch, τίϑεντε, ἔξι-- ᾿ 
στῆντι Timaeus Locr. p. 100, B. φαντί Theocr. 3, 45. ἴσαντι id. 
15, 64. Herodot fagt ἱσεέασει ft. iorası 1, 200. 3, 62. 5, 71. πα. 
§. 11, 2. In ndosorsars 5, 49. fl. moodorass ſcheint 8 von dem 
‚vor * auögefloßenen ἢ uͤbrig geblichen zu feyn, wie in ἐσεδώς, 
τεϑυνεώς 7). 

6. Im Imperativ fagt Pindar z. B. Ol. 1, 136. 6, 178. 7, 
164. und fo aud) an den andern Stellen didos ft. δίδου, δίδοϑε, 
wie er zug ταίοιαι, βαλοῖσι und vielleicht XagıxAois Pyth. 4, 182. 
fagt ὁ 

7. Daß Imverf. hatte bei den Joniern die Endung —zag, 
— 0, —es, τοῖς im Pludquamperf. $. 198. A. 3. B. ὑπερετίϑεα 


ὃ Maitt. p. 236. 


k) Koen. 2a Greg. p. (101.) 223 sg. : Bel Theokrit 1, 50. wird jetzt 
τὰν dvassı» mit Βα οί. ἀνησεῖν oder ἀνήσει gelefen, wie auch 
ie meiften Handfchriften haben. 

ἢ Maitt. p. 233. Gregor. p. 255. ed. Sch. 

m)‘ Neue ad Sapph. fr. Pp2 195. 

πὴ Maitt. Le 

o) Eustath. ad H p. 100, 2. anders 2 193, 39. Dagegen nenut Etym. 
MN. p. 612, 7. δύχιον den Aoriſt. v 








ὃ 
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Herod. 3, 155. -προεείϑεε 1, 206. 8, 49. ἀνέεε 4, 125. welches 
aber auch von der Stammform ἀν---τέω feyn Tann. 

Bon Inne fcheint auch, außer ἑέω, eine Form To gewefen 
zu feyn, wovon Imperf. ξύνεοον DL. a, 273. p) (Imperat. Eures 
Theogn. 1240. Bekk, ift zweifelhaft.) So fteht μεϑέδες 1]. ζ΄, 
823. Od. δ΄, 372. μεϑίοι U. κ’, 121. προΐδι 1]. β΄, 752. (με- 

ϑιεῖς, -τἰῷ rührt erſt von ΩΝ δεῖ, ©. " D. κ΄, 121.) 
gleicylautend mit dem Imperf. 11. ὁ, 716. m’, 762. ©, 72. ξξίει 
Herod. 2, 17. ohne Bar. 4, 64. 6, 20. 7, 124. ft. ἐξίησι. ἄνίδι 
id: 3, 109. 4, 28. 152. ἀπίεν 4, 157. Doch beruft der Unters 
fehied nur auf dem Ascente oder der gleichen Ausſprache des 7 
und es g). Statt ἐσεῖσι Herod. 7, 109. haben Schweigb. und 
Θ αἰδῇ, dossios aufgenommen. Bon ἑέω ift ἀπιδυμένου Herod. 3, 
109. πα der Slor,» Hndfche, wenn ἐδ nicht verfehrieben ift ftatt 
απεεμέγου: . ᾿ 

8. Eine einzeln vorfommende Form iſt ἀποδοδόανϑε ft. ἀπο- 
δεδώκασι in der Orchamenifchen Infchrift bei Boͤckhen. 1569, 35. 

p. 741. Osann. syll. p. 180. wozu man alfo eine ſchon im Sing. 
fonfopirte Form δέδοα ftatt δέδωκα annehmen muß, Bon der 
Endung f. 8. 200, 4, . 

9, Die dritte Perf. Plur. Imperf, u. Aor. 2. wird oft abs 
ekuͤrzt, yod nur bei ion. u, dor. Dichtern, —s», —ar, —0r, — wur, 
.—8009, ----ησαν, —0001, — 0009, . B. τύϑεν Pind. P. 3, 114 

(ἄνεϑεν Blomf. ad Aesch. Pors. Add. 994.) .Zer ἢ. u, 33. Pind. 
Isthm. 1, 34. μεϑέεν Od. φ΄, 377. ἔσταν mit furem « Od. 9', 
325. Pind. Pyth. 4, 240. στάν 1]. λ΄, 216. ἔτλαν IL φ᾽, 608. 
ἔδον Hesiod. Th. 30. ἔφαν Theocr. 2, 130. ἔγνον Pind. P. 4, 
214. und ἔγνων id. 9, 137. ἔδυν 1]. &, 222, λ΄, 263. r) Statt 
ἔϑεσαν fagten die Aeolier ἔϑεταν $. 15, 24. die Böotier ἔϑεαν 
nach auögeftoßenem σ $. 10.7. Boeckh, corp. inser. I. p. 726, 17. 

10, Die Jonier wiederholen auch bei diefen Verbis im Con⸗ 
junctiv den langen Vocal, oder feßen ein s vor denfelben. ($. 11. 
©. 67.) 4 B. δώωσιν Il. «a, 137. 4, 136. ϑέωσι Herod. 3, 81. 4, 
7. προσϑέω Herod. 1, 108. die Epifer mit Berlängerung des eins 
gefchobenen 6 ϑείω 1]. a, 143. π΄, 83. ϑείης Od. τ΄, 408. ὑ, 297. 
ϑείη Od. ὁ, 51. μεϑείω ft. μεϑὼ 1]. γ᾽, 414. μεϑείῃ Od. ἐ, 471. 
ἀφέῃ 1]. π΄, 5%. ὦ wird von den Epif. durchaus in ---έω, 


8 Φ 
p) Buttmann ausf. Gr. I. ©. 543. Brunck ad’ Soph, Oed. T. hi». 
- mißbrauht die Homerishen Stellen, um auch den Tragikern ἑεῖς, 
ise aufzudringen. . | 
9 Gregor. p- (94.) 212. Boeckh. ad Pind, Ol. 13. extr. Buttm. 
ausf. Br. I. ©. 524.. “ - 


r) Fisch. II. p. 398, Boeckh. corp. inser. Ῥ. 47. ἃ. 
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Ao zerdehnt, 7 aber nimmt bei denen, die von ἄω fommen, 
ein ἡ vor ſich an, ὁ. B. ἀτέωμεν 1}, ὦ, 348. 4,231. στείομεν IL. 
ὁ, 297. aber στήης [1]. ο΄, 30. στήη 1. ἐ, 598. δ᾽) In den von 
ἑω ſchwankt die Schreibart zwiſchen δὸ und η. ἀνήη U. I, 34. 
und μεϑείῃ Od. &, 471. ϑείῃς und ϑήῃς D. π΄, 96. ἡ Auch 
wird bei Difhtern der kurze Vocal nad) dem langen eingefchoben, 
mie δώομὸν . ή, 200. 1) παρστήξτον Od. 0, 188, x) Bon 
περιστήωσ, ἴ. 5, 114. ©. 67, b: j , 
11. - Homer formirt bie dritte P. Conj. Sing, vft wie den 
Indicativ, Basis usdize 1]. ν΄, 234. das D. a, 129. Od. a, 
379. Δ΄, 144. wo die Endung —s⸗ eben fo angehängt iſt, wie 
in ἐϑέλησοε 6, 201. 8, Anſtatt deſſen fagt er and) δωγσιν 1]. 
a, 324. u, 275. umd day Od. #, 216. fo daß δώω, doe 
dan, δώσει formirt zu fern ſcheint, wo denn das ⸗ sub- 
scriptum unter dem n ſtehen muß, welches im Sptat. "unter ὦ 
fieht, dann So aud) πέμπλῃσε Hesiod. day: 299. ὄφρα σε λιμὸς 
᾿Εχϑαίρη, φιδέῃ δὲ ἐῦστι Anunıng νῇδοίη, βιότου δὲ τοὴν πίμ-- 
πλῃσε Far Daber auch die erfte Perſon der barytona auf 
— u $. . ὅ.᾽ - : 

12, Im Infinitiv δαί Theocr. 29, 9. ϑιϑῶν ft. διδοῦν von 
διδόω, διδόνα; 7). ; 

13. Im Neutro Partic, fagten die Spätern auch διδοῦν ftätt 
. διδόν. ©. Schaof. app. Demosth. IV. p. 86. Die Partie. auf 
ὥς von —nus flectieten die Aeoliee auf —ass, Wie mgsals Alcaei 
fr. 27. ft. κιρνάς von κίρνημε 2). ©. $. 202, 12. am €, 

14. Bei Homer findet ſich ftatt des kurzen Vocals zuweilen , 
der lange, wie δίδωθε ft. δίδοϑυ Od. γ΄, 380. τιϑήμεναν 1]. ψν 
83. 247. (wie τεϑήμεονος 5. 215, 3.) ζεύγνυμεν (ζουγνῦμεν) Ἡ. 
π΄, 145. 4) Auch hat er das Futurum mit ber Reduplication δὲ- 
δώσω Ol. ν΄, 358. a, 313. διδοῦναν Il. ὠ, 425. ift entweder ber 
Aor. mit der Reduplication, wie διδώσω ober ſteht ft. δεδόρων. 


Ὁ), Heyne Obw. ad IL. T. δ. 112 2q. Buttm. ausf. Or. ἢ, @. 536. . 
m. . ’ 


2) Gewöhnlich wird in denen, deren Grundyscal « iſt, die Dehnung 
mit verdoppeltem 7, wo 4 ift, mit as gefchrieben. -Dod f. Buttm. 
ausf. Gr. I. ©. 537. ᾿ 


u) Blomfield rechnet Diefes 18 den 1, 201. 9. angefähtten Sormen. 
x) Fisch, II. p. 449. 

y) Buttmann in Mus. antiqu. stud, p. 242. 

x) Neue ad Sapph. II, 5. 

a) Buttmann Reril. 1. ©. 55. ausf. Gr. 1. S. 435. 


‘ 
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. . . Η. Pas 











Indicativus. Imperativus. Optativus. 














τίϑ - suaı, Tor - αμαι τί ϑ--ὃσο, ἴστ-ασο, δίδ-οσο, 710 - δίμην, F -- αἰμην, 








δομαν, -Gavyv- vuas ζεύγν-νσο ἐδ -- οἵαν» 
8, -ἐμαι, -ὃσαε (ἢ), -ὅται]8, -ἔσο (ou 3), -ἰσϑὼ B. -«-δἰμην, sie, -εἴτο 
Ἢ «αμαι, -αὐᾳε (ge) -ἀτα] -ασὸ (ω 1), -ἄσϑω -«-αἰμην, «αἴο, --οἴτο 
“] τοόμαι, -o0as, -oras -«οφο (ow?), -ὄσθω -οἰμην, -οἵο, -oito 
8] -vuas, -voas, -vrail -voo, -v000 ı -slusdoy, -Eiodor, 
*D. — D. -#000v, «ἐόϑων «εἰσϑην 
5 -ἄμεθον, -a0dov,-acHr) «-ασϑον, -ἄσϑων «αἰμεϑον, -αἴσϑον, 
τ] «ὁμεϑον, -οσϑον, -ασϑοῦ] «οσϑον, -ὅσϑων -αἰσϑην 
εὐμεϑον, τυσϑον, -υσϑον .(-υσϑον, «ἔσϑων | -οέμαϑον, -οἶσϑον, 
D. -Zusda, -2006, -ἐνταιΐρ, „de, -ἔοϑωσανῦ -οἰσϑην 
-ἀμεϑα,“ασϑε, -ανταὶ note, ο-ἀσθωσαν) θἘ. -είμοϑα, -ἶσθε, -εἶντο 
-μεϑα, -0003,-orra| 10008, ὀοθωσαν. -ulusda, -aiode,-airro 
εὐμεϑα, -vohe, -wyraı ode , «(ὐσθωσαν ine eier 
— TE an] 
᾿ [ἐξεϑ - ἐμὴν. ἐσε - dunv, ! 
ἐδεδ-- ὁμην, ἐζουγν.- ὑμὴν 
8. -ἐμην, -800 (ον “ὅτο 
7 -ἀμην, -a00 (ὦ), -ατὸ 
Β -ὁμην, -000 av). -070 
οἱ -Yuny, -u00, αὐτο 
-ἐ).-ἐμεϑον, ὀσϑον,- ἔσϑην 
9 -άμοϑον, -ααϑον,-ἄσϑην 
* -όμεϑον, οσϑον, -ὀσϑὴν 
Ξ] „uusdor, -υσϑον͵ -ύσθην 
Ε P. -έμεϑα, -20de, -avro 


-Ausda, -αοϑα, -αντὸ 
-Jusda,--0098, -οντο 
-vusda, -νσοϑὲ, -υντὸ 





ne 1 
τέϑ - sıuas, Kar -- αμαιϊτέϑ-δισο, ἕστ- ασο, did-000 
«εἰσθὼ %. -ἄσϑω I. 
-5004, «ασαι, -οσαι -«όσθϑω 6. 


“φται )(.-αταε, “οται 





ἐδεδ΄-- ὁμην 
“δΔισο, “ «ασο,. “ὁσὺ 
-5370 I. „aro, -070 














nın] ἊΣ ev ΡΣ | "193J12X | 


ἐτέϑ - ἣν ᾿ τέϑ - τι τεϑείην 

torad-nv) wie ἐτύφϑ-ηνστάϑ ges σταϑείην 

ἐδὸϑ -ἣν dod --ητι δοϑείην 

τε ϑήσομαι , τεϑησοίμην 

Ἑ στα ϑήσομαιε ) wie εὐψο- σταϑησοίμην 
δοϑήσομαι μαε δοϑησοέμην 
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sivum. 





Copjunctivus. ᾿ Inhinitivus. | Perticipium. 














τιϑ-μαε, ἐσε-ὦμαι, διδιὥμαι τίθ- εσθαι ἱτιϑ-έμδνος, “μένη, -«-ἔμενον 


5. -ὦμαι ᾿ U , -Nras dor -aadas |ior-ausvor , -αμένη, -ἀμενον 
- - -.ι «- did-oodas |dıd-ouswor, -ομένη, «μενον 
-ὦμαι, -ᾧ, -Wras ζούγν --νοθαι ζνυγν-ύμένοι, — Unser 


D. -μεϑον, 70909, -70dor 


-ὦμεϑον, -ὥσϑον, -ὥσϑον | 
P. ande, 7, -wvras 


-Susde, 0 «ὥντα: 











—— — — — — ον —— ——— — 
τεῦ - siohas |vs9-sudvor, -δεμόνη, -aulvor 
ἐστ - ἀσθαι |ior-ap£vos It. 
ϑεδ-- σθαι ἰδειδ-.-ομένοε ı.. 

«εϑώ τεθῆναι 

σταϑῶὶ -ῆς, «ἢ στωϑῆνα: 

δοϑῶ 1. τῷ δοϑῆνο: 














434 
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amp 


— olan |10.903- 


out 


sonarlop 
sosen7g 





spnerin-oli2p] 


Pag Jonern-nug|rngen-olaogöjg|merim-olen 601] -7o-olao 601} 31 meop- “m-ol2o 6670 


ἊΝ 


(PR 
ur 





1900D 
126239 








‘SHARTUyUF 


oa | 








. Oom 
alsrigo- ἢ οἰκῶ 
oug 


alıny 
anrmp [arimao] 
ıormg aunzsg 


al 





‘ınounluog | "sunedo 





- 





σοῦ (οορρ) 


(ε) 209 (org) 








snaneıaduwf 


wntpewW III 









norloo | 
—* ‘monookg | umımuy 





ἘΣ 








Verba in — we. Conjugation. ὅ. 213, 498 


Ἂς πα εν ἔπ 8 ἐπὶ 

1, δι Peaͤſ. it die zweite Werl: auf --τόσα. allein gebraͤuchlich, 2u38 
ὃ. B. εἰθέσαε Plato Cratyl. pag. 386. B. ἐφέεσαφ Aesch. Pers. 228, 
“αρίστασαι Il. κ΄, 279. ὃ) Bon δύναμαι, ἐπίσταμαι find nur δύνασαι, 
ἐπίστασαι AR, Schr felten bei Attikern ἐπίστᾳ Aesch. Eum. 86. 578. 
(571. W.) oder ἐπέστῃ Theogn. 1043. Br. (1085. Bekk.) δύόνᾳ nut bei 
Spätern, welches fonit, fowie ἐπίστᾳ, Dorifh iſt. Die Jonier fagten 
ἐπίστεαι. Dag ift im Imper. Praͤſ. und Aor. 2. und Indic. Aor. 2, 
Imperf. bad Ausſtoßen des σ und Sufammenzichen von so, ao fehr ges 
braͤuchlich, 3. D. Imperat. ἴστω, ἐπίστω, feltner sido» ſtatt τίϑεσο 
Machon Athen. 8. p. 341. B. v. 10. τέϑεσο ſteht Aristeph. Pac. 1039 . 
Plat. Soph. p. 237. B. dgieoo id. Theaet. p. 146. Β, Imperf. ἐείθεσο 
nicht leicht ὀτέϑου, Aox. ἔνϑεο Indic. a. Imper. 

2, Der Imperativ des einfahen Verb. ϑοῦ ift ſelten, j. Ὁ. 
Soph. Oed. C. 466. und Kommt fait nur in den Compoſitis vor, 3. ὃ. 
περίϑου Aristoph. Ecch 131. ὑπόϑου ib, 1023. παράϑου᾽ ib. 1024. 
Die unanfgelöfte Form Odoo ſteht in einem Epigr. von Eratoſthenes 
Anal, Br. T. III. p. 123. IH. nach Hemſterh. ad Lucien. T. I. p· 389, 
Bip. Verbefirung. Lo Od. κ«΄, 333. und in ber Sufammenfegung ἔν- 
deo Il. ὅ΄, 410, etc. öyınardeo Hes. ἔργ. 27." Iso von ἐξίημε Herod. 
5, 3% 

Bon ἵσταμαι iſt ἴστω gewöhnlicher ale Toraso, ἃ, B. Soph. Ai, 786. 
Arist. Eocl. 732, obgleih auch ἵστασο vorfömmt Eurip. Ale. 1122. 
Phoen. 40. Arist. Vesp. 285. c) Chen fo πρίω von πρίαμα: 9, ἐπί- 
᾿ς στῶ fl. ἐπίστασο. Bloß das σ iſt herausgeworſen in μάρναο H. x, 497. - 
δαίνυο (al. ϑαίνυσ I. ὦ, 63. ὁ) Im Nor. 2. ift der Inwerativ dos in 
ben Compoſitis πορέδου Arist. Nub. 644. (wie περίδοσϑαι Equ. 791.) 
ὁπόδου Han. 1235. f) und im Indieat. ἐξέδου Eur. Med. 313. 

Der Accent in zufammengefegten Wörtern tritt im Plural immer 
anf die Praͤpoſitlon zuruͤck, z. B. περέθεσθε, πρόϑεσθο, ἄφεσθε, Im 
Singul. aber nur, wenn die Präpoftion zweiſplbig iſt, περέδου, ἀμφί. ' 
ϑου, fonft προδϑοῦ, ἀφοῦ, ι 

8, Statt der Endung bes Perf. und Imperf. areas, -ταντοὸ das 
ben bie Fonier —taras, —saro. ©. δ. 204. 7. ἢ, c. 


4, Der Optativ Praͤſ. Paſſ. und Aofiſt. 2. M. von τίϑημε und 
inus bat bei den Attifern oft die Form eines ὁ Dptatind von einem verbö 





ommen. 
. ὃ) Moeris p. 18 sq. et Piers. Thom. M. p. 75. Fisch. II. p. 468, 
d) Lobeck. ad Phryn. p. 360. ' 
e) Buttm. ausf. Gr. L ©, 521. Aum. 2. 
)] Brunck, ad Arist. 1. ο. 


δ) “τιθῇ, ἵστᾳ, bie Buttm. ausf. Gr, I. ©, 520. 8, anfuͤhrt, find mir 
noch nicht vorgel 


Ι 








496 Verba in — we. Conjugation. 8. 213. 


baryt. auf —w, wo dann ber Accent, wie beim Ἐπιρεταίίο, zuruͤcktritt, 
3. DB. τίϑοιτο Xen. Mem. 3, 8, 10. unexridorso id. Cyrop. 6, 1, 26. 
παρατέϑοιτο ib..8, 2, 3. ἐπίϑοιτο Xen. Cyrop. 8, 5, 14. πρόσϑοειτο 
Demosth. p. 68, 27. Bon ᾧ inus ἀφίοιντο Antipho p. 653. ed. R. πρό- 
θινεο Thuc. 1, 120. (wie auch Bekker lieft, obgleich ſieben Mandſchriften 
woosırro Haben. Dagegen hat berfelbe 6, 11. 834. ἐπιϑεῖντο, ἐπεϑείμεϑα 
aus Hudſchr.) Demosth. p. 311, 27. πρόοισϑε id. p. 67, 21. Herodot 
bat προσϑέοιτο 1, 53. wie, von Heu, ὑποϑθϑέοιτο 7, 7. 

Daſſelbe geſchieht beim Conjunctiv, nur daß bier bee Unterſchied 
bloß in der Accentuation befteht. προεειϑώμεϑα Herod. 5, 18. κατά- 
ϑώμαι Arist. Vesp, 565. μετάϑηται ft. μεεαϑῆταε Plat. Crat. p. 284. 
D. in drei Hamdicriften bei Befker 1. p. 259. πρόϑηταςε Isocr. Enc. 
Hel. p. 208. ἢ. ἐπέϑωνται Thuc. 1, 64. Bon ζημε, πρόηται Demosth. 
Ῥ. 377. πρόησϑο Thuc. 3, 14. Eben fo ἐξίῃ im Activo Eurip. Troad. 
9. g) Herodot fagt ϑέωνται 1, 195. 5, 2% 7, 191. Del. δ. 210. 
Anm. % 

Eben fo findet man παραδίδωταε Herod. 3, 117. ἀπόδωνται Xen. 
Mem. 3, 7, 6. Dod ift diefe Abweichung im Eonjunctiv ſehr unfider, 
da δὲν Unterfhieb bloß in ben Accenten befteht. 

5 Das Perf. P. ift im Indic. nicht felten, auch in der Medialbeden⸗ 
tung Demosth. Mid. p. 530, 11. νόμον τέϑεινταε id. Boeot. p. 1007, 1. 
Vom Imper. ſteht δεδόσθω Plat. Tim. p. 52. D. Nicht felten ift auch der 
Kor 1. Ball. ἐτέϑην, 3.8. Plat. leg. 4. p. 722. Β. τέϑητι ib. 3. ἢ. 689. E. 
τοϑῆναι ib. 4. p. 721. E. τεϑείς ib. 9. p. 861. E. παρεϑῆναι Xen. 
Cyr. 5, 3, 11. &gpsiodas Demosth. Arist. p. 672, 11. 682, 20. προεϑῇ 
Demosth. π᾿ παραπρ. p. 388, 10. τὰ παρεϑέντα Demosth. cor. p. 374, 
24, (Hieraus fcheint das bei Bekk. folgende προεϑέντα verfchrieben zu 
feyn) τοϑήσεσθαι Plat. Leg: 5. p. 730. B. — ἐστάϑην Aesch, Pers. 202. 
gleihbedeutenb mit ἔστην, Eur. Or. 1262. 1475, Soph. Oed. T. 911. 
1463. Oed. C. 1269. Trach. 1192. Thuo. 6, 55. 8, 24. Xen. Hell. 3, 
1, 9: 5, 2, 43. ora9w Aesch. Choeph. 20. 859. Xen. Anab. 3, 1, 38. 
στάϑητε Aesch. Th. 33. Soph. Oed. C. 1269. σεαϑείς Aesch, Suppl. 
470. Isoor. Phil. p. 112. B. Xen. Cyr. 2, 1, 11. oradneouas Xen. 
Anab, 6, 1, 23. | 

Auch wurde von ἴστημι nach ber vom Verf. gebildeten Praͤſensform 
ἑστήκω ein Futur abgeleitet, ἐστήξω bei den Altern Attifern Mr und 
ἑοτήξομαι. G. $. 188. Anm. 2. ἢ. 210. 4. 

Von ὅσταϑε, ἑσταίην f. 5. 198. 3. 





5) Den Gireumfler auf προεῖτο, προοῖτο vertheidigt Gaulle: ad ad 
Arist. Polit, 4 9. p- J A ekk. 30, ed. min. Preef. 
Tert angegebne Accentuation billigt Herm. ad Soph. Oed. T. an. 
Poppo Thuc. T. I. p. 228, ad 4, 71. 5, 18. 6, 11. 8, 85. ad Anab. 
1, 9, 7. ®gl. Schaef. app. Dem, IIL p. 338, IV, Ῥ- 307. 

%) Elıusl, ad Arist. Ach, 590, 





Verba in — με. Conjugation. ᾧ, 214, 497 


Bon ἴημι. 


1. Der Aorift. Paſſ. und Medii von Inne befommt au 
ein Augment in den Compofitid, εἴϑην», εἴμην, (wie $. 211. Π 3, 
wo bann der Aor. 2, Med. ganz die Form διό Plusquamperf. 
Paſſ. und des Optat. Aor. 2. Med. befommt. Xor. 1. παρεί 
1]. ψ', 868. μετοίϑη Herod. 1, 114. ἀπείϑη id. 7, 122. ἀφεί-. 
In Demosh. p. 1209. Lysias p. 137 in. :) or. 2. Med. ἔφεῖτο 
(welches Etymol. M. p. 403, 1. und mit ihm Blomfield glossar. 
Prom. 4. fätfchlid für das Plasquamperf. hält) Aesch. Prom. 4. 
Aristoph. Vesp. 242. Eurip. Suppl. 1199. Soph. El. 1111. 
Trach. 286. ἀπεῖτο Herod. 8, 49. ὑψεῖτο Eurip. Ph. 31. προ- 
eivso Demosth. p. 258, 16. προεῖτο id. p. 264 ‚23. προεῖσϑε 
id. p: 59, 19. προεέμεϑα id. p. 60, 17. προεῖντο id. p. 61, 4. 
καϑυφείμεϑα id. p. 30, 24. Ὁ) Homer bat Eusero Od. δ΄, 76. 
Das Partic. ift Zusvog wie παρόμενος Ken. hist. gr. 2, 3, 35. 
Partic. Perf. P. διδιμένος Alex. Athen. 3. p. 170. C. das Futur 
ἀνεϑήσετα, Thuc. 8, 63. ἀφεϑήσεσθαι Demosth, π. napamp. p. 
394, 20. 

2, Der Imperativ Perf. Pafl. fehlt gewoͤhnlich in den 
Grammatifen. Doch hat Aristoph. Ran. 1427. μεϑεῖσϑον. 
Herod. 4, 98. μεϑείσϑω. 

3. Eine fehr anomalifche Form ift μεμετεμένος Dartic. Perf. 
ft. nerssusvog Herod. ὅ,. 108. 6, 1. 7,229. ©. 6. 170. ©. 387. 

4. Das Medium Teuas wird in der Bedeutung eilig. geben, 
δρμᾶσϑαι, gebraucht. Im Präfens f. lau, leoas, Tezas (Xen. 
Cyr. 7, 3, 15. Plato Phaedr. p. 241. B.) Plur. idueIa (ἱόμεσϑα 
Soph. Antig. 432.) eos, ἵενταε (Xen. Anab. 5, 7, 24.) Im 
Imperf. ifany (Aristoph. Equ. 625.) soo, isso (Herod. 9, 78.) 
— — ἅγιο (Xen. Anab. 4, 2, 7. 5, 2, 8.) Infinit. ἵεσθαι 


214 


Herod. 6, 134. Xen. Anab. 3, 4, 41. 5, 7, 25. 2) Dad Perf. . 


i) Dorv. ad Char. p. 600. 

k) Brunck. ad Soph. Phil. 619. 

I) Andere halten biefed für dad Medium von alu. ©. Fisch. II. 
p- 508. Brunck. ad Arist. Eocl, 346. Soph. O. T. 1242. wie dann 
audy Doppo und Dind. Zevro fhreiben, ἃ. B. Xen. Anab. 1, 5, 8. 

‚2, 7. 8. Hellen. 7, 2, 13. gl. Schaef. ad Plutarch. T. I. p. 
169. τ. 4. Wenn H. Poppo In Gen. Littz. 1826. nr. 174, ©. 432. 
verlangt, daß nachgewieſen werde, warum bloß dad Präf. und Im⸗ 
perf. ἥμαι, μην (0 gebrauht werde, fo kann man daffelbe au 
von Teuas, ἰέμην verlangen, wie auch warum dann gerade alus eine 
Mebialform; und 
sum völlig hinreicht; ἑόμαε unterſcheidet fi doch wenigſtens in der 
VBedentung. Dagegen f. Brunck. ad Arist. Vesp. 423, Elsmi. ad 
Soph. O. T. 1242. Vgl. Herm. ib. et a 428. 

‘ 1 


l 
bloß im Praͤſ. u. Jmperf: bat, da doch das Xcti- - 


498 Verba in —wm. Dialete. |. 214 bi 215, 


Paſſ. hiervon fcheint zu ſeyn διαειμένος Apollon, 2, 372. wie es 
der Parifer Scholiaſt erklaͤrt. 


Dialecte. 


214b 1. Anſtatt des ⸗ in der bitten Perſon Plur. haben die 
Jonier oft a, 3. B. ἐιϑέαται Herod. 1, 133. 7, 119. ἐκτιϑέαιυ 

d. 1, 119, ἐδεικνγύατο id. 9, 58. ἐκδιδόαται 2, 4. Sn 7 ἵἴστηυε 

—* ar in sa verwandelt $. 204. 7, b. ἰσεέαται fl. ἕόστανται 
Herod. 2, 80. 113, 3, 61. 5, 61. ἐσιέξαται ft. ἕστανται 1, 196. 


2, Der Xor. 1. Med. ἐϑηκάμην fommt meiftens wohl nur 
bei Dichtern und Nicht» Attifern vor, z. B. Simonides a m 6. 
Gais, aber προσηκάμην ıc. (ἢ aud) attiſch. S. ὁ. 208. 5. 

A Bon ϑεοίμην, ϑέοιτο im Conj. ϑέωνται f. 8. 943, 3.4 
ἀνέονται Herod. 2, 165. ſcheint von dem Stamme dw zu feyn 
6, 235. 22:3. wie ft. ἀνίανεαι. 

4. Eine einzelne Abweichung ift τιϑόμενος IL. x, 34. wels 
ched zu vergleichen ift mit τοϑήμεναι $. 212, 13. ϑέσσαντο Pind. 
Nem. 5, 18. (vgl, Archil. fr. 72. Gaisf.) kommt von Θέσσεσϑαι, 
durch Bitten erlangen m). 1 

Das Berbale von ἥστημι iſt στατέο,, .. B. Plat. rep. 6. 

. 503. A. στατόον ἄρχοντα, ὃ. 5. ἱστάναι δεῖ ἄρχοντα. ἐπέστα- 
τόον und ἐπιστατητέον Xen. Oscon. 7, 35. n) 


215 Nach ἴστημν geht auch φημέ, iſt aber nur in einigen Zems | 
poribus gebräuchlich. | 
Praes. Ind. φημί, φής, φησί (»), φατόν, φατόν » ψαμέν, 
φατέ, φωσί (»). | 
Imperat. φαϑί (Xen. Cyrop. 4, 5, 34. Arist. Equ. 2. 

&. Moeris p. 392.) etc. 

Optat. φαίην. Statt φαίημεν» εἰς, ſteht φαῖμεν οἷο. κ᾿. 8. 
Plat. Rep. 9. p. 589. D. ſtatt φαίησαν Thuc. 8, 43. und öfter 
φαῖεν. | 

Con). φῶ γ) φῇς» φῇ. 

Infin. φάναι. nn 

Partic. φάς, φῶσα, φάν. 

Imperf, ἔφην, ὄφης (gerobßnticher ἔφησϑα, fs Lobeck. ad 
Phryn. p. 236.), ἔφη, ἔφατον, ἐφάτην, ὄφαμεν, ἔφατε, ἄφασαν 
(bei Dichtern ἔφαν» gar.) | 

Fut. φήσω. φασοῦμες Diotog. Stob. 43, 130. 





Interpr. ad Hesych. T. TI. p. 461, 15, 1704 Benil. ad 
μ᾿ Cor, 48. Heyne ad Piod- Lo ᾿ ἷ δῦ. δὰ Galli. h. 


3) Lobeck. ad Phrya. p. 768. 


Φ 











Warba in ut. Disiete. ᾧ. 215, 409 


Au. 1. ἔφηδω (φῦσε ſt. ge Find. Nem. t; 99.) Bar. 
236, D. Prot. p. 949. C. Fisch | pı 265 A, σῦν, Phil. p. 
106. ©: Χο, Cyr. 4, 3, 72. 5,1, 28, 6, ὃ, 10, Mm: 4, 2, 17. 
Οὐδοῖ. 7, 14 Opt —* Conj. φήσω: bimonia fr = 
κήποις φήνης. Inf. φῆσαι. Part, φήσει 

Im Paffivo und Mebio kommt dor? 

Αόξ. 2. Med. ἐφάμην, ei F bei Dichem und Jonifchen 
Schriftſtellern. gie ft.. ἔφ: Od. ζ, 200. Dod hat 80 0 
ap. Atlien. 12. p. 53%. F. —* 

Perf. πέψατωι ertoähnen bie. Gtammat. Ἑ 8. Eiyn. M. 2 
667, 14. und fü fo ἡ es bei Apation. Ru. 2, 500. Κυρήνη : 

ψατάϊ ἐς ἕλός. ἐξ I. ξ΄, 127. μῦϑον — dm 
δ αίνι mb ib. 471. σεφάσϑυμ heißt get 
φάω. Me de Impetativ —8 ὧν 6. — —— Pi 


Tim. 
uf. —2 Pind. Dan 9, 103 
Intperat, go Od. m“ 168. σ΄, 170. φάνϑε ἢ 142. 
Inf. 9409, nidjt —* 8 1 1, 100: Od. #, ir Y, 106, 
Pind. Nem. 4,:150. Aesch. Pers. 687. aber in einem NR 
188 3 „ge auch bei Atiketn , ἰ. B. Plat. A 


ΝΣ —1 atungen 

1: Dat vea av⸗ Yadicatto.. ΝΈ,- aufer bes zwuelten Porſon er. 
ei. φὴς τίν richtiger: ch +. μεινοξρνιαι gefärsfeheh, ad bet 
Analogie von ἵστης, aber Im Conjuuctiv are, φῇ 4), Statt φησί. fun 
ten die Dorier φατί Arist. Äch. 771. [αἴξ φασί, φαντέ Pind. Pyth. 1, 
100. u. ὁ. 97 ſt. φησί führt Apallonint In Behk. zuood, p: 543, 10, 
aus Anakreon ah. on 

2. Das Braͤſens und Imperfı Haben gewöhnlich die allgemeinere 
Bebeutung jagen , und das Imperfectum ἔφην etc. wird, wie das Lat. 
inquit, als Aoriſt. 5) nad einem ber mehrern Worte des Iiedenden 
geſetzt, ER wenn ein anderes. Wort von derſeiben Bedentung vordere 
seht, 4. B. Xen. Cyrop. 3,1,8. 3,4, 88, Dod Hat es anth bie be: 
ſtimmitere vebentan⸗ pr ſagen dach, Art Sage Ken. Ansb. I, 6, 7. 
ἔφη ὃ Ὀρόντας, ©. fagte ja, gab es zu. Mem. 8.1, 2, 3. εὖ 8° 
ἐφάτην, wie au συνέφασαν gebraucht witd Xen. Oyr. 3, X. 18. 26. 


o) Porson. ad Eurip. Med. 1. 
- p) Fisch. IL. p. 492 — 496. 


Andet? Valck, «4 Ἐ N 50. 
——— S. 564. Der. ἔδρρ, 836 * u wm, m 


ἡ —— Eat Hersc, 905, Buttm. uff. Φν, 1. 6. 36% 
3i2 
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‚Das. Gegenthefl iſt ὁ] φημὲν nein fagen,. leugnen, verneinen. Des | 
Futur. aber, und den. Aor. 1. ἔφηαα haben gewöhnlich die beftimmtere 


Bedeutung behaupsen, vorgeben 10, 8. B. Isocr. Phil, pag; 106. (Ὁ. 
ἀἐπέφησε fie (dylug eu ab Xen. Cyrop, 6, 1, 32. Dod ſteht auch dieſes 


ſtatt ἴφὴν Xen. Cyr. 4,. 3, 2%. Νὴ τὸν» di’ ἔφησαν οὗ ἄλλοι πάντες, 


καὶ ἡμᾶς γε παῷ 2 Hndſchr. Ey auch 6, 3, 10. nach deufelben , ws 
aber wegen der vorhergehenden Verſicherungspartikeln νἢ τὸν Jia 
bie beftimmtere Re gewählt zu ſeyn ſcheint. Als Imperſect. Inſin. 
und Partic. Pra in dieſer beſtimmteru Bedeutung wird das von dem 
Joniſchen φάσκε abgeleitete‘ ἔφασκον gebraucht, Eurip. Heracl. 906. 
ἔφασκε Aesch. -Choeph. 274. Soph.. Trach. 261. und öft. Eurip. 
Sisyph. fr. 1, 28. flatt ἔφη. Bel Dichtern kommt ſo auch vor Impe⸗ 
tat. φάσκε Eur, Hel. 1086. gaoxosus Soph. Ai. 1037. Statt φάσκουσι 
Pla® Phaedon, p. 113, C. haben Heind. und Bekker aus Handſchriften 
λέγουσι. In den untergeſchobenen Epifteln des Aeſchines haben ſtatt 
φάσκουσε Ῥ. 691. Reisk. p. 589. andre Hndſchr! φάσκειν. Uber fans 
de Philoct, p. 57 extr. HSt. ($. 21, Bekk.) bat φάσκει. Wie ἔφην wird 
auch der Conj. φῶ etc. 4) und ber Infinitio φάναι immer in der Beben: 
tung der vergangenen Zeit gebraucht , 3. 8. φάναε τὸν Σωκράτη, babe 
„S: gefagt. 

3. In der Sprachẽ des gemeinen Sehens fagte man anitatt ἔφην 
oft ἦν, ἢ. ἢ δ᾽ ὅς, fagte er, ἦν δ᾽ ἐγώ, fagte ich, Aristoph. Equ. 
634. ἢ δ᾽ ὃς λέγων id. Vesp. 795. Xenoph. Mem. 3, 3,.83., befondere 
bei Plato ὃ. So kommt ἢ auch fon“ bei ‘Homer vor, Immer πα der 
Rede eines andern, ὁ. B. IL ἀ, 219..u). ‚Die erſte Perſon ἡμέ ſteht 
bei Aristoph. Nub. 1145. Ran. 87. bei: einer lebbaſten Wiederholung, 
ſag ich. , 


Unregelmaßige Sonjugatlon auf ---με. 


L εἰμί ἰῷ bin, von ἔω 


Praes. Indic. εἰμί, εἴ (Jon. εἷς), ἐστί (v). ἔσεόν, ἐστόν. 
ἐσμέν, ἐστέ, εἰσί ρ)» 

Imperat. Ὁ ἴσϑι, ἔστω. ὄστον., ἔστων. ἐστέ, ἔστωσαν. 
. ρίαν. εἴην, εἴης) εἴη. er, allen. δἴημεν, BUNT, 
(gineav,) δ ἴεν. 

Conj. ὦ, ἧς, 7 οἷο. 

Infin. εἶναι. 


s) Elmsl. ad Eur. Med, 310. not . 

#) Kon: hir 1 Greser: ‚p- (61, 5.) 144, Fisch 11, p. 494. Butt. 
ausf. Or. L. ὦ. 564 ἢ Ῥ 

u) Porphyris in Bchol Ven. ad I. ὁ, 533. ad Od. 186. Buttm. 
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Partic. ὧν; οὖσα, ὄν. ᾿ N 

Imperfoct, ἣν, (ἧς) ἦσθα, mr ἦτον, ἤτη» Oder ἧστον, 
ἤστην. ur, Ars ober ἦστε, ἦσαν. . 

« Das Futurum bat die paſſive Form ἔσομαι, ἔσῃ, ἔστας 
(alt und epiſch ἔσεται) u. ſ. w. Opt. doolunv etc. Infin. dos- 
odas. - Partic. ἐσόμενος. 

Hiezu kommt πο ein feltnered Imperf. Medii ἤμην Xeon. . 
Cyr. 6, 1, 9. Lysias p. 111, 18, welches von den Grammatifern ὁ“ 
gemißhilligt wird x), Davon fol ſeyn eiuzo ftatt ἦντο΄ Od. v, 
106, welchem Buttmann ausf. Br. I. ©. 549. Not, II. Ὁ, 428. 
δέατο mit Mecht vorzieht. 


Ynmerfungen. 


1. Das Praͤſens wird, bloß mit Ausnahme ber Form 1 in ber 
zweiten Perfon, enclitiih gebraudt. Auch die zweite Perfon = wirft in 
der Zuſammenſetzung Ihren Accent auf die vorhergehende Solbe, πάρεν, 
ξύνει ec. wie alle Perf. das Praͤſ. Uber Imperf. παρῆν, παρῆσαν, 
mapsivas, παρών. Bon δεῖ Accentuation ἐστί, ἔστε und Hsos ἐστιν 
ἀγαϑός f. $. 31. 

2. Statt ἴσϑε (3. Ὁ. Eur. Hipp. 721. Arist. Equ. 860, Sind 
Plat. Rep. 1. p. 328. D. y) gab es ἀπῷ eine alte Form aus dem Mes 
dio ἔσο, ἔσσο Od. &, 303. γ΄, 200. und bei Neoltern und Doriern σύμμα- 
χος ἔσσο Sapph. fr. 1, 27. wovon die übrigen Perfonen faſt tegelmäßig 
abſtammen, wie τέϑεσο , σιθέσθω. 

Statt ἔστω dat Plato Republ. 2. p. 361. C. «πώ Hipp. T. II. p. 
834. ἤτω, welches fonft nur bei beileniftifhen Schriftitellern vorfommt, 
und aus Fe, ἐέτω entftanden ſcheint 2), Aber Echneider T.I. p. 117. ° 
bat bei Plato aus guten Gründen ἔστω vorgezogen. In der ten P. Plur. 
iſt ἔσεώσαν {0 gebräuchlich als ἔστων. &. Thuo. 8, 18. Plat. Soph. p. 
231. A. Leg. 12. p. 948. A: 6. ». 762. D. 765. C. 779. D. 784. E. etc, 
ἔστων ft. ἔστωσαν fteht bei Plato Rep. 6. p. 502. A. Leg. 6. p. 759. Ex 
Xenoph. Cyrop. 4, 6, 10. 8, 6, 11. ὄντων ſtatt ἔστωσαν Plat. Leg. 9. 
p. 879. B. a) 

3. sinoda fteht Theogn. 715, εἶμον [αἴξ sinus hat Plat. Rep: 8. 
p- 558. ἢ. Eur. Hipp, 352. Alo. 942, Den Dualis bat Bekker im 


[4 


x) Moeris Ῥ. 172. οἱ Ῥ. Thom. M. pP» 88. Fisch. IT. . 502. Valck. 
in At. . p. 384. Lobeck. ad Fhrya. Ρ. 152. "θῇ, ad Long. 
Ῥ- 

y) Valck. ad Hipp. 304. 

x) Suid. v. ἤτω. Eustath. ad Od. a, p. 47 ont 

6) ἐόντων wird als Dorlfch angefüärt aus T’hucyd. 5, 79: wo ebiaber 
mit Bald, ad Phoen. p. 65. heißen muß κσενανεόντων τᾶν σπονδῶν 
ſt. noway ἐόντων car en. WIE weir. u. Popp. geſchrieben haben. 
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Plato 3.8. Tim. p. 31. A. Phileb. p. 41. D. ‚Parn, p, 149, D. u. 6. 


zum: The aus allen „der den meiſten Hndſchr. aufgenommen δ). etce 
ſt. εἴητε Od. 9, 195. c) Beide Eormen find bie feltueren. Yuh εἴασαν 


kommt oͤfters bei Herodot, 2, B, 8, 118. 4, 46, und ben alten Attiktern 


vor Thuo. 1, 9. 2, 72. 3,.22. 6, 96. Plat. Garg. p. 292,0, femea 


Xen. Eyr. 1,2, 13. Anab. 2, 6, 13. Symp. 5, 5. Memer. 8. 1, 4, 19, 
nad der Bemerkung eines Gramm. in Bekk. amacd, p. 95, 10. Bgl. 


Buhak, ad Men. 8. 3. φ. font οἷον Ad). Dagegen ſcheint der ald Ab: 


verbium in der Gedeutung des lateiniſchen «wo gebraucht, gue? es (ἐφ 


ſo! in der Sprede bed gemeinen Rebens aus ber alten Echreibart le 
ft. οἴη und mit dem » ἐφελκ. ἀδείᾳ geblieben zu ſeyn; Denn der Ein 


erfordert den Singularis ἡ, Es kommt vorzüglich bei Plato und Ari: 
ftophanes vor, 

4. Die urfpränglide Form δυὸ Inperfeets ſchelut gewefen zu ſeyn 
ἔα Τι. F, 321. 4, 887. Od. F, 222. Hered. 2, 19. dus Id. 1, 187. Faees 
14. 4, 119. δ, 92, 1. fo wie ετόϑημι, ὀτέϑοα Im Hontfhen Dideet. 
Anftatt deffen sat Homer au) ἦα 11. 8, 808 ete. Ste P. Jev IL. d, 382. 

ὃ, an bei Herodot Zu 1, 106. aber. mit War. 7). Hlierans entitand 
bie Attifhe Form 7 in der erften Perfon Plat. Protag. pag. 310. E. 
Symp. p. 221. Δ. Aristoph, Piw, 77. Ar. 1363, Εφα, 13% etc. 4) [9 
wie aus der Δοηάει Form bes Plusauamperk, ua bie Aittiſche — 
eutſtand. Mach dem alten Grammetitern 3. Ὁ. Porphorius in Schel. 
Ven. ad H. d, 483. ad Od. $, 186, pP 283. Butt, Eusteth. Od. Pr 
1761, 51. ſprachen bie alten Attifer 7, bie neuera ἦν. Jenes bat auch 
Ariſtophanes, Sexhokles an mehrern von jenenGramm. angefichrten 





5) Heind. ad Pin. Theaet. p. 298. Valck, ad Hipp. 349. Dawe:. 
Misc. crit. p. 243. 

c) Schaef. app. Demosth. II. p. 491. 

ἢ Boeckh. in Blat. Min. p. 104 sg. Bernem. ad XTenoph. —E 
p. 161. Poppo ad Anab. 1, 1, 8. 

'e) Ruhnk. ad XKeuorh, Mam. 5. ». 223. ed. Emm. Brussk; ad Ari 
Ran. 697. Hermann. ad E. Suppl. 795. Schneider ad Plat. 1, 

. 98. b. fcheint εἶεν für den Plur. zu halten, ber nach alter Beife 

nad dem Meutre Blur. ſtehe. Wlomfeid gu dieſer St. p. XLIII. 
nennt sis» die dritke ©. von aa, einem ale Opt. won ζω, Wo 
er dieſen alten Opt. gefunden, ſagt er nicht. 


22 Hermaun. Praekf. Soph. Θεὰ, T . p. XVI. sqq. XXV. if geneigt 
ἕᾳ für dad Imperf. as für den Wert. au „geten; Do {ἀξ Ach die 
Sache nicht ἀπ ἀεὶ deu , da befonders τ alten Sprache der Ge⸗ 


brauch des Imperf. und des Aoriſts (ehr ΩΝ 
. 8) %panh. Küster, Brunck. δὰ Aristoph. Piut. 77. Pierson. ad Νοο- 
rid. p. 172. Heind, χὰ Flak Prot, 8 ες να ” ach auch 
F 1379. Schneid, or la. m X eh, Be 
N οἷν Heunck, ἄρα. ϑορῇρρὶ, Ὁ, 2 —P “lt ans ὟΝ L 


' 
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Steffen, und im Plato bat ed Bekker daft überall aus Handſchriften 
aufgenommen. Dagegen hat Eurlpides oͤfters ἦν vor einem Vocal, fo 
δαβ das ν hinzugefügt ſcheint, wie im Plusquamperf. $. 198. 5. und in 
Zeıw dritte P. δ. 219, 4. ἃ). Die gebräuchlichere Form aber blieb ἦν, 
auch in der dritten Perfon, wie bein Plusquamperf. | 

ἧς sweite V. Juperf. lonmt bei den üäten Attikern gar nicht vor, 
fondern bloß ἦσϑα ὃ. 

“ Zn ficht gumellen Statt ἦααν, aber καὶ ΜΝ das Subject. plur. 
num. ober die Subjecte folgen, indem man bei dem Singular ſich ein 
Ganzes ale Einheit denkt und dann biefed wa feinen Theilen angiebt 
Hesiod. Th. 321. τῆς δ᾽ ἦν τρεῖς κεφαλαί, Soph. Trach. 520. ἦν δ’ 
εἰ μεφέπλεπτοι κλίμακες, in der Auffchrift bei Aeschin. in Ctesiph. p. 573. 
Reisk. ἢν ἄρα κἀκεῖνος ταλακάρδιοε, befonders im Doriſchen Dialect, 
3.3. bei Epicharm ap. Athen. 2. p.65. B. 7. p. 278 A. 286, C. 306. A: 
326. E. x) Bel Herodot 5, 12. kommt noch hinzu, daß die beiden (οἷς 
genden Nomina jebes im Singul. fieben, ἦν Πίγρης καὶ Ἅανενης. ©. 
ᾧ. 304. Eben fo flieht ἔστε vor mehrern Nominibus. ©. ebendaſ. 

Im Dual. fieht ἤσεην Hesiod. So. Herc. 50. Eur. Hipp. 392. Plat. 
Phaedon. p. 97. A. Euthyd. in. und p. 272. A. Polit, ἃ. 282. B. auch 
als zweite Perſon ($. 195. Anm. 1.) wo aber Bekker ἦρτον lie ließ. Nen. 
Mem. 8. 1, 2, 25. ἢ ἤτην Plat. Phileb, p. 24. B. aber Bekk. ἤστην. 

Das Verbale ift συνεστέον Plat. Prot, p. 313. B. 


Dialerte 


Gtott 
εἰμί war πού —* Tbeoer. 20, 32. 
εἷς alt ἐφσοί m) 1]. a, 1706. y, 164 eto. Theocr. 1, 17. 
Pind. Ol. 6, 153. Pyth. 1, 172. an einer einzigen ‚Stelle bet 
Dihhen E Eurip. Hel. 1250. und daher verdächtig: denn 


Attiſchen 
Aristoph. Lys. 600. dt καίφιος ἐσσί ya eine δίοβε Conj. von 
Brunck 





A) Elmsl. Pra Soph. Oed. T, g. X. Herm. Praef. Ὁ pe 
I. qq. ber 7 A ur ben Kor ἦν (ὅν das Imperf, ὙΠ gl. 

Bloraf, ad Asch. Ag. 1617. Buttm. ausf. Sr. II. ©. 429. Schneid. 
bracf Plat. ik XXXXIV 40. führt mehrere Stellen ἀπό Plato an, 
Ὅ0 ἦ 

i) Thom. en "ins. Moeris p. 175. Lobeck. ad Phryn. p. 149. 
Buttm. ausf. Par. M. ©, 428. 

ἢ Veick. οἱ Herod. p. 376, 21. Mermanu. ad Soph. Trach. 517. 
Göttling ad Hesiod. "Theog 183. nimmt ἦν für den Plural. 

ἢ Bornem. ad Ken. Anab. 2, 6, 30. 

m) Eustath. ad IL d, p. 6, 2. Lips. vgl. ad Od. p. 45, 32. 





. 


ὋΣ Unregelm. Conj. anf u. Diatecte, ὁ, 217. 


\ ἔοτί Dorifh ἐντέ Theocr. 1, 17. 11, 46 09. Daffelbe 

fteht auch ftatt 
ες δὲσέ Theocr. 5, 109, 11, 45. ») 

ἐσμέν Yon. sind ln. &, 873 οἷο. Herod. 7, 51. 9, 3. Der. 
εἰμές Theocr. 2, 5. 15, 73 89. 91. Bei Earip. Alc. 942. 
muf es οἶμον (Oh) beißen, daß wir feyn möchten, ald Wunſch 
ded das Brautpaar begleitenden κῶμος. 

Anm. Callimachus gebrauchte auch ἐμέν ft. ἐσμέν p. 541. CCXCIV. 
ed. Ern. und fo fteht ed au Soph. ΕἸ. 21. welches Brund aus ganz 
ungenuͤgenden Gründen vertheidigt. Θ΄, Herm. ad h. . 


εἰσί ‘Yon ἔασιν N. β΄, 125. Herod. 1, 66. Theocr. 25, 24. 
Das Dorifche ἐντί ſteht mit dem + ἐφελκυσεικὸν in den fragm. 
Pythag. bei Orell p. 284, 3. auch bei Stobäus οὐ). 


ἦν 3 Perf. Dor. ἧς Theocr. 5, 10. p) Bon dem Joniſchen 
a und ἦα ſ. $. 216. ‚Anm. 4. In der dritten Perſon dehnten 
ἐδ die Jonier auch in ἔην 1]. ὦ, 426. Od. τ΄, 316. a, 289. (I. 
λ΄, 762. if ἔην als erſte P. verdaͤchtig 4), aud) Herod. 2, 102. 
3, 143. 4, 132. 151. mit ὃ, Bar. ἣν 7, 184. ὁ. Bar.) und nv 
n. 4, 108. 04. τ΄, 283. ψ', 316. ὦ, 343, diefed immer zu An» 
fang eine Verſes. 
ἧς seite P. Imperf, findet ἰῷ αἱ auch bei den Joniern nicht. 
ἔησϑα Od. n’, 420. w, 176. Bgl. $. 210. ͵ 


ἦμεν Dor. ἦμος Theocr. 14, 29. 


ἦδαν, alt ἔσαν 1]. β΄, 703. Pind. Ol. 2, 17. Theocr. 25, 
‘117. 128. aud) 2 ἔσσαν Pind. Ol. 9, 79. Bei Herodot wechfelt in 
den Ausgaben ἦσαν mit ἔσαν, bie Mehrzahl der beften Hands 
ſoritzen (bei Gaisford) hat ἦσαν, oft ohne Variante, wie 1, 6. 

34. 65. 74. 93. 100 ext. 4, 138. 3, 45 ıc. wogegen [ὦ ἔσαν 
nie ohne Var. findet, außer 9, 81, Aber dort hat Schweigh. 
aus der Sancr. Hnudſchr. περεέασαν aufgenommen ; bad von ἔα, 
᾿ ἕας ſeyn fol. 

Anm. Statt ἦν hatte der Joniſche Dialect noch die orm ἔσκον, 
bei Homer ald einfahes Imperf., bei Herodot aber mit der Bedeutung 
einer öftern Wiederholung r), 5.8. 11. ζ΄, 153. Herod. 1, 196. 4, 129. 

' 200. 6, 133. 7, 119. Aeschyl. Pers, 657. Thoocr. 25, 274, in einem 
| Joniſch geſchriebenen Stuͤck. 


n) Koen. ad Greg. p. (129 sq.) 280. 

9) Buttm. audf Br. 1. S. 550. führt noch ἔοντι als Doriſch am. 
pP) Koen. ad Greg. p. (118) 258. 

4) Buttm. ausf. Gr. I. ©. 551. Herm. praef. Oed. T. p. XV. 
r) Buttm. ausf. Gr. 1, S. 561. 
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ἔσομαι “οι  ἐσσοῦμω, Thuc. 5, 77. 79. mit Popp. Not. 
Mheocr. 7, 67. δ, 56. aud) 11. β΄, 393. ν΄, 317. Od, τ΄, 302. 
ἐσεῖται mit einem σ Ecphant. ap. Stob. Τίς. 48. nr. 66. ʒweimal. 

Im Imperf. Optativ, Conjunctio und Participio haben die 
Jonier oft auch πο die urfpelngliche Form do, z. 5. Imperf. 
ἔον N. λ΄, 762. w, 643. u. ὁ. aber feine der übrigen Perf. nad) 
derfelden Flexion. Optat. ἔοιμε 11, {, 142. 284. Herod. 7, 6. 
Eonj. ἔῃσε Od. λ΄, 433. ἔῃ Hippocr. T.I. p. 601. III. p. 144. 148. 
ἕωσε 11. i, 282. Herod. 1, 155. Doc fann diefed auch die Ion. 
Auflöfung der ciecumflectirten Sylbe ſeyn. Aus dem urfprüngs 
lichen Partic, ἐών ift das gewöhnliche ὧν, οὖσα, ὄν geblieben. 

Eine Aolifhe Form für den Opt: ἔα ft. ein, owraur ftatt 
συνείησαν [δὲ in der Eliſchen Inſchr. bei Boͤckh corp. inser. 
nr. 11. ©, 29. ©, 8, 198, 6. 

Im Conjunctiv hat Homer aud) ἦσι, wie Od. ϑ', 580, 
©. $. 201. 8, Auch sin, μετείω I. ψ΄, 57. fl. ὦ, μετῶ, und 
fo ſcheint er ft. ἔῃ Hippocr. 1]. cc. aud) sin, wie Hein ſtatt 
(ϑέη) 97 5. 212, 9. gefagt zu haben 1]. ὁ, 245. Od.,e, 586. δ) 
Eine erhomenifche Form war ἴωγϑε ft. ἕωσε f. $. 10, 7. ©. 62. - 

Der Infinitiv εἶναι heißt bei den Joniern Eussw Π. γ᾽, 40. 
42. £, 602 etc. ἔμμεναι Il. a, 117 etc. und Euer 1]. δἷ 299 
819. Theocr. 25, 116. ἔμμεν Pind. P. 4, 174. Soph. Antig. 
625. in einem Chorgefang,, eben fo wie ϑέμδναι und ϑέμεν ftatt 
ϑεῖνα. Die Sylbe vor der Endung verlängerten die Dorier 
durch den Diphthong es, εἶμεν, weldyed aber auch mit ἦμεν ir 
den Handfchriften wechfelt Hippod. Stob. 43, 92. Thheocr. 2, 41. 
7, 86. Thuc. δ, 77. 79. Decret der Byzantiner Demosth. pro 
cor. p. 265, 10. Aristoph. Ach: 741. 771. und Ausg Theocr. 
44, 6. wo aber die Mehrzahl der Handfchriften ἦμεν hat. ἤμε- 
-ψαι oder eiusvas Arist. Ach. 775. 2) 

" Particip. οὖσα, on, ἐοῦσα, Doriſch ἐοῖσα Theocr. 2, 6%. 
svoa Theocr. 2, 76. 5, 26. 28, 16. Erinn. Anal. T. 1. p. 58. 
2, v.5. und Eaoca Timaeus L. p. 96. A. Ὁ. 98. A. daccär 
p- 97. C. Ocell. Stob. 66]. 21, 5. 6. 22, 7. p. 460. Heer. 43, 2, 
p. 714. Euryph. ap. Gale p. 667. welches Buttm. audf. Gr. I. 
S. 550. mit πρόφρων, πρύφρασσα vergleicht. Ovzsos ſtatt ovas 
Ecpbant. ap. δῖον. Tit. 48, nr. 64. p. 320. Gaisf. Im Accuſ. 
bat Theocr. 2, 8, δὗντα ft, ἕογεα. Won der alten analogifchen 





4) Schaef. ad Brunck. Gnom. p- 238. ᾿ 


ὃ Dorville Vann. orit. p. 27. 28. Koen. ad Gr 1912. 208. 
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Ferm οἷς (eve) ävroc, wie είϑημι, τιϑείς, welche die Aeoller 
beibebielten, ift abgeleitet i eyzag, ἔνεοφφιν in ber tabula H 

Ρ 914. 210. , ὄντες, οὗφιν, und ‚bei Alcıaan ap. Eustath. ad 
Od. [ἢ 1787, 43, παρέντων fl. παρόντων κ᾽. Die Bote hats 
* Iwaag ft. ξούσης Boeckh,-inser, nr. 1563, a. b. f. $ . 10, 7. 


62, 
Statt der mit Praͤpoſ. zuſammengeſetzten druͤten Perſonen 
πήρεσιν, ἔπεστι, ἔνρστῳ fügte man auch πάρα, ἔπι,, ἔνι, 


218 IL ei, ἰῷ gebe, von ἴω. 


WVon dieſem Verbo find nur folgende Tempora und Modi 
gebraͤuchlich: 
Praesens Indicat. εἶμι, εἷς (εἶ 5) εἶσι. Toy, iron. ἔμεν, 

ἕτε, ἴασι. 

Imperat, ἴϑι (εἶ " X ἴτω. ἵτον, ἕτων. ἦτε, ἴτωσαν. 

Optat. ἴσιμε etc. wie τύπτοιμι. 

Coniunct. ἴω etc. Wie εὔπτω. 

Infinit. ἱέναι. 

Partic. ἰών », ἰοῦσα, ἰόν. 

Imperf. ἤειν (ober ἤϊα, da ἥεις, ἤει. ἄξιτον, οίτην. 
"Mer, mure, ἥεσαν odet ἦμεν, ἦτο, ἦσαν. 

Außerdem kommen noch im Homer vor ein Aoriſt. 1. αἰσά-- 

1, δ΄, 138. , 538. ἐεισάρϑην 1. ὁ, 544. wohl zu untere 
_ Fkiven τὴ von εἰσάμην, ἰώ fhien, ὁ. B. 1}. u, 103. und ein 
Futur, εἴσρμαι, j. B. Π. ξ΄, 8. nicht zu perpenhfeln mit εἴσομαμ, 
dem Futur von οἶδα, ih we iß. 

NMota. Dis Attifer gebrauchen als Futurum bloß bie Weitensferm 
elus x), die an Schom bei deu Joniern in dieſer Bedentung por 
koͤmmt. Denn εἴσομαι, ἰᾷ bei den Attikern bloß Zutge von olde, 
ὁ. B. Eurip. Iphig. A. 975. wo 06 einige faͤlſchilch für das Fu 
rum von alas halten. So au Eurip. Phoen, 260, 

Anmerlungen. 
219 1. εἴ ξ bei ben Attikern gẽbraͤuchlicher als εἷς, ἃ, B. Soph. Ocd, 
C 872. Arkat. Av, 991. And bat Homer εἶσϑα IL κ΄, 450. Od. τ΄, 69. 
ὅ, 179, 
u δεῖ Bufammenfegung wirft das Praͤſens ben Accent zuruͤck, 
ἃ ©. ävasps Herod. 7, 239. Fe Boph. Oed. C. 950. drzss id. Oed. 
T. 680. ἐπέξει Demosth. p. 583, 23, ἄπρισι Ken. Mem. &, 3, ἃ, διέ- 
ξιμεν Flat. Prot. p. 861. E. y) 


8) Fisch. II. Ρ. 802. 
æ) Fisch. Il. p. 503, 
y) Fisch. IL p. 50% 


\ 
⸗ 
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2. Im Zmperativ IR dagegen 19 gebrauchlicher als a, ΦΊΛΗ 
Irosav (Eur. Iph. T. 4408,. Piss, Lag. 6. p. 785. A. 9. 9: 873. I, 
118 p- 925. C.) fagt Aeſchpi. Eumen. 32, ζτων, Thuo. 4, 118, Plat. 
Log. 13, pı 856 & Xan. Ογρρῃ, 5, ἃ, 42 ἐόνσων, 

8. Statt ἴωμε findet ſich auch ἰφέην Km. Symp. 4, 16, Isoen. ad 
Zhil. p. 102. Δ, Archid, p, 124. 0, 

4. - Das Imverf. ſollte etgentlih «do, οἷς, εἴ heißen: denn Der En⸗ 
dung —“bdes Praͤſ. der V. in — entſpricht Im Imperf. Immer », 
εἴϑη--με, ἐτίϑη-ν |. 208. 2. Zenes εἷν wird ἀπ von ben Grammatis 
tern amgegeben, kommt wber im ben auf uns erhaltenen Scheriften wit 
vor, bis auf οἶσθα Ἡ. κ΄, 450, Od. ε΄, 09. Homer fept aber biefem οὖν 
ein η als Augment vor, wie in For nr. 5. ηεέδοεν von οἵδω |, 167. 
ἥεεν, Hess, Has 1]. ν΄, 286. ν΄, 247. Od. 0, 290. welche Form auch In 
bie Attiſche Sprache rbetgins, aber dort wegen der übrigen Aechnlichkelt 
wie ein Plusquamp. flectirt wurde, ἤφεμεν, Ratre, ἤεσαν, {hen bei He⸗ 
τοῦ. 1, 80. 156. was bei Homer noch ἤϊσαν „seit. Statt zum fagten 
die ittiter gewöhnliger {ἤϊε Od. δ΄, 427: Ga, wie die Yonier ἐτόθεαι 
fl. Zei fagten |. 210. 3. Das u mußte ald sum Stamm gehörig 
bietben, und nur = Eonnte wegfallen. ©. Plat. apol. 8..». 21. D, E. 
p. 22. A. €. p. 86. C. Ken. Oseon. 6, 15. Vgl. Aristeph. fr. 366. 
ed. Dind. &sw findet ἤϑ bei Plato Lys. p. 206. D. befonders bei den 
jüngern Artitemn, z. Ὁ. Demoſtheues, neben de. In. den hbrigen P. 


aber fagten ſie mars Demosth, de rar. ψ, 332, 23. Asschin, in Ctesiph. . 


p. 551. gemöhnliher Jude, 5.28. Plar. Eutyphr. p, 4. B. ἐχεξήεισϑαι 
Tim. p. 26. D. διιξήεσφθα. Im Dualis und Plur. hat es bei Hemes 
Ysov, Irmv, ine, ἴτε, ἴσαν, wie auch bei ben übrigen W. in -ν kn 
Dual mb Wur. der kurze Boca) ft. des langen eintritt, ἐεέθαμον, ἐδ. 
ὅρμον, die Attiter aber ſagten nach dem Plusq. ἄκετον, δεέσην, Feen, 
Yure md ſt. deſſen gemöhnliner Ben Plat. Hathyd. p, 29. D. bei Heind. 
u. Bell. ἦμεν Eur, Androm. 1195, mit Brand El, 780. Arist Plus. 659, 
Plat. Bep. 4, p. 30%, B. 10. p. 609. C. Protag. p- 310. A. 262. Em- 
thyd. p. 3%. B, ἦτε Eur. Cyol, 40. Xen, Anab. 7, 9,1, Demasth. pre 
ar. p- 299, 27. ui Wet, ib, Ὁ, 306, 12, 3). Ju der Mitten P. Plur. 
ἱᾳ ἢ ἤερφν die cegelmäßige Korm ; dom ſteht auch ἦσαν (aus ὄϊσαν) Od, 
τ᾽, 445. Herod. 1, 62. 105. 2, 163. aud bei dem Komiker Agathon im 
Etym. M. p. 301, 57. a), In ber bitten Ὁ. Sing. fagten bie Attiker 





x) &. Etym, M. p. 420. in. Schneid, Br jr T. Il. p. 159 

a) Elmsley im CJassio. Journ, 17. p S. Dind. comm. in Ari- 
stoph. T. VI. p. 581.) behauptet" Nr ie Kür Mine, 88, 
ηἴτην, ἤϊμεν, Fire, ἤϊσαν flectiet ; n n gufanıs 
men egen Zur ſei erſt eine a en lu Som. 


Da οι, auch v ert wid, 
und Hein * ἀν ται * dorm em ag A| mh en Οἱ 


% 


218 


! 


219 


606. Umegefm. Eomj. auf — με. Diclce. {. 218, 19. 


Ferm οἷς (eve) lxxoc, wie εἰϑημι, τιθείς, welche die Heclicr 
beibehielten, ift abgeleitet evzes, Evsapgır in ber tabula Heril. 
p. 214. 210. , ὄντες, ovew, und hei Alcman ap. Eustath. ad 


O4. ὁ, 1787, 43, παρέντων fi, παρόντων u). Die Böotier bot⸗ 
ten ἴιοσας ft. ἐούσης Baoeckh,-inser, nr. 1568, 4. h. f. 6. 10,7. 


5. 62, 
Statt ber mit Bräpof. zuſammengeſetzten dritten Perſont⸗ 
πάρεσιν, ἔπεστι, ἔνῃσεφ fügte man auch age, Enı, ἕνε, 
I εἶμι, ich gebe, von ἴω. 
Bon dieſem Berbo find nur folgende Tempora und Mon 
gebräuchlich : 


Praesens Indicat, εἶμι, εἷς (εἶ ") εἶσι. Troy, iron ἔμεν... 


ἕτε, ἴασι. \ 

Imperat. ἔϑε (εἶ 5) ἴτω. izov, ἵτων. ἔτε, ἴτωσαν. 

Optat. ἔσιμῳ οἷο. Wie τύπτοιμι. 

Coniunct. δὼ etc. Wie unse. 

Infinit. ievau. _ | 

Partic. ἰών, ἰοῦσα, Tor. 

Imperf. jew (ober ἤϊα, ἦα) ἤεις, Ye» ἔειτον, ἠείτην. 
ἤειμεν, ἤξιτε, ἤεσαν odet ἦμεν, ἦτο, ἦσαν. 

Auferdem kommen noch im Homer vor ein. Yorifl. 1. εἰσά- 
μην 1]. δ΄, 138. 4, 538. ἐεισάσϑην Il. ὁ, 544. wohl ju unters 
ſcheiden von δἰσάμην, ih fhlen, z. B. 1. μ΄, 103. und cin 

utur, εἴσρμαι, j. B. 1]. ξ΄, 8. nicht zu verwechſeln mit εἴσομαι, 

ἐπὶ Futur von οἶδα, ich weiß. 

Noy. Die Mttifer gebranden ald Futurum bioß bie Praͤſexsferm 
εἶμε x), die auch ſchos bei deu Zemiern in dieſer Bedeutung vor: 
ἔδινε, Denn εἴσομαι ἰᾷ bei den Attikern bloß Futur von olda, 
- 3. Eurip. Iphig. A. 975. wo οὐ einige ſaͤlſchlich für bad ξευῖυ: 
rum von εἶμε halten. Go au Eurip, Phoen, 260, 

Unmertuugen. 

1. εἴ {π bei den Attifern göbräudlier als εἷς, ἃ, B. Soph. Oed. 
G. 872. Arut. Av, 991. Und hat Homer εἶσϑα IL κ΄, 450. Od. «τ΄, 69. 
ὁ, 179, 

In der Sufanmnenfegang wirft das Praͤſens ben Accent zuruͤck 
ἃ Ὁ. ἄνειμε Herod. 7, 389. Fe Boph. Oed. C. 950. ἄπει id. Oed. 
T. 680. ἐπέξει Demosth. p. 583, 23, ἄπρισι Ken. Mem. 4, 3, 8 ϑιέ- 
ξεμεν Plat. Prot. p. 861. E. y) 





‚») Fisch. II. Ρ. 802. 
2) Fisch. IL Ῥ. 503, 
y) Fisch. IL p. 50% 


ir 


ira 


\ 
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2. Im Imperativ iR dagegen ἴφε gebrauchlicher als ε΄, Statt 
ἔτωσαν (Eur. Iph. T. 4408,. Piss, Lag. 5. p- 785. A. 9. 9. 873. I 
114 p. 925. €.) fagt Aeſchvi. Eumen. 32, ἔξων, Thng. 4, 118, Plat. 
Log. 12, pı 856 Ὁ, Kan. Cyeon 5, 3, 4% ἐόσεωμι 

8. Statt Ian: findet (ih and ἐοῤην Kan. Symp. ἅ, 16, Inoee. ad 
Phil. p. 102, A. Aschid, p. 124, Ὁ, 

4. - Das Imyerf. follte eigentlich «dv, οἷς, εἴ heißent Denn ber Ens 
Bung — se ϑεὸ Praͤſ. der 8. in ns entfarkht Im Imperf. Immer », 
εἰϑη-μι, ἐτίϑη-ν ἢ. 208. 2. Teneb οὖν wird auch von deu Srammati⸗ 
tern angegeben, fommt aber Ir den auf uud erhaltenen Scheiften nicht 
vor, bis auf εἶσθα 11. κ᾽, 450. Od. ε΄, 69. Homer fept aber diefem av 
ein τ als Augment vor, wie in 320 mr. 5. „jsdıw von οἵδω |. 167. 
zuv, Hess, ἤφε 1]. ν΄, 286. ν΄ 247. Od. 0, 290. weine Form auch im 
Die Attiſche Sprache Aberging, aber dort wegen der uͤbrigen Aehnlichkeit 
wie ein VBlus quamp. fleetirt wurde, Heuer, ἤσιτο, ἤοσαν, Then bei He⸗ 
τοῦ, 1, 80. 156. was bei Homer noch Hioar Heißt. Statt Ye fagten 
Die attiter sewöhnliger (ἤϊε Od. δ΄, 427.) ἦα, wie die Yonier ἐνόθια 
fi. δείϑην fagten |. 210. 3, Des mußte als zum Stamm gehörig 
bietben, und nur = kouute wegfallen. ©. Plat. apol. 8..}, 21. D. ἃ. 
p. 22. A. 6. p. 36. C. Ken. Oeeon. 6, 15. gl. Aristeph. fr. 366. 
ed. Dind. sw findet [ὦ bei Plato Lys. p. 206. D. beſonders bei ben 
— attitern, z. Ὁ. Demoſtheues, neben Fe. in den üͤbrigen Ψ. 

aber ſagten fie ἤν, Demacih. de rar, p. 232, 23. Aanhin. in Ctasiph. 

p. 551. gemöbnlider Ada, 3.8. Plat, Eutyphr. p, 4. B. ἐχοξήφεσϑαι 
Tim. Ῥ᾿ 36, D. διιξήεισφθα. Im Duelis und Plur. hat es bei Hemer 
Ysov, ἴχην, In, ἴτε, σαν, wie au bei ben übrigen 8. in — we ἐξ 
Dual μοῦ Sue. ber kurze Vocal ft. des langen elutrist, ἐτέϑομον, ἐδ. 
ὅρμων, die Attiter aber ſagten κοί dem Plusq. Harrer, ψείσῃν, Samen, 
ἤωτο amd ft. deſſen gepöhnliner Herr Plat. Hutlryd. p. 29. D. bei Qeind. 
v. Beit. ἦμον Kar, Androm. 1405. mit Bramd ΚΙ, 760. Arist Plut. GER, 
Pier Bep. 4, p. 30%. B. 20. p. 600. C. Protag. p- 818. A. 2ER Em 


γᾷ p- MA. Β, ἦτε War. Ογρὶ, 40. Xen, Anab. 7, 7, h, Demasth. pre ᾿ 


τον, Ρ' 299, 97. Dei Will, ib, 9 306, 12, 3). Ju der dritten P. Plur. 
ik ἤεαφν die cegelmäßige Foxm; dom ſteht auch ἦσαν (aus ἤισαν) Od, 
«', 448. Herod. 1, 62. 105. 2, 163. auch bei dem Komifer Agathon im 
Etym. M. p. 301, 57. 0) In der dtitten P. Ging. fagten bie Attiker 





z) ©. Eyym, M. p. 4%. In. ΘΝ ad Plat. T. IT. p. 169. 

4) Elmsley im Classie. ‚Feen 17. 2, 51, (Ὁ. Dind. comm. in 
stoph, T. VI. — behauptet, tie A hätten FAR For * 
ηίτην, ἤϊμεν, πεν ἔζοαν βεεῖῖτε, n vw, 303 am⸗ 
mengezogen; sv {εἰ erſt eine a ad erfundne 


. Da fir nis-zerfommt, au —— 
und nn alter netter δὰ Ὁ ma ie Ἡ muͤſſen wis die 


͵ 
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νῦν einem Vocal auch zew mit dem ν ἐφελκυσεικόν Arist. Plut, 696. 
709. wie in der dritten 9. Sing. Plusguamperf. 


, In Auſehung der Bedeutung hat zu nie die bes Perfect® und Ze 


nie die des Plusquamperf. δ), fondern beide Kormen flimnen In bieier 


Rüdfiht ganz uͤberein, umd zeigen überhaupt eine vergangene Zeit an, 
entweder an und für fi oder in Beziehung auf eine andre Zeit, d. d. 
fie ſtehen als Aorift. und Imperf. Zu fteht als Aoriſt. δεῖ Herobet 4, 


82. 5, 32. Plat. Apol. 8. p. 21. C. ἐνειῦϑεν ἐπ᾿ ἄλλον Hia (ma) τῶν 
ἐκείνου δοκούντων σοφωτέρων εἶναι, was ebendaf. B. δίεβ ; ἦλθον ἐπί 


ξινα τῶν δοκούντων σοφῶν εἶναι. Charmid, in. ἦα — καί ---- εἰσῆλθον 


(mo das vorhergehende ἧκον die Bedeutung des Plusquamperf. hat, ic) 
war gefommen, ©. die Syntar.) Demosih, p. 1106, 23. iv’ os mir du 
κασταί — ἔγνωσαν, ἐγὼ dd — ἦα. Als Imperf. Plat. Rep, 5. in. 8. p. 
862. C. Symp. p. 219. E. Xen. Cyrop. 5, 4, 11. ἤει, ἦμεν fteht als 
Morift Plat. Symp. p. 221. B. Protag. p. 316. A. 362. Euthyd, p. 304. 
B. Eurip. Or. 559. Aeschin. in Ctesiph. pag. 532. und fo wird «es, 
ἤδσαν durchgaͤngig in der Erzählung, gerade wie die Aoriften, gebraucht. 
Als Imperfect fteht 77 Plet. Symp. p. 191. A. 201. E. 220, B. Xen. 
Anab.. 7, 7, 6. Thuc. 2, 3. extr. Eurip. Suppl. 753. Iphig. T. 1407. 
Ion, 1152. Aristoph. Plut. 696. Demosth. p. 229, 18. 26. 232, 23. 
299, 27. 305, 8. 306, 11. 549, 24. 576, 27. c) Un vielen Stellen kann 
es ald Imperf. und ald Aoriſt ſtehn. 

5. Noch fommen zwei Imperfectformen- im Homer vor: a) ie oder 
dev, dritte Ὁ. 2. Ὁ. 11. δ΄, 872. Od. π᾿, 41. 155, ρ΄, 30. 256. ε΄, 53. 
ὦ, 220. von der alten Präfensform io, -und mit vorgefehtem 7, ἤτον 
Od y’, 370. ὦ, 500. 3 9. Sing. ie auch bei Herodot 1, 65. ıc. d) 
ober Je 1]. μ΄, 371. Od. σ᾽, 253. 257. «ε΄, 126. (κατεῖον Hesiod. Sc. 254. 
muß wohl καεῆεν heißen, wenn es nicht eine bloße Verlängerung von 
ἔν ift. G. Buttm. ausf. Br. I. ©. 562. Mote +. 4)) ἤομεν Od. =, 
570. X, 22. b) im Dual I. ζ΄, 120. -Hesiod. ἔργ. 197. (mit det 
Bar. ἴτον) und im Plural ἴσαν 11. γ᾽, 8. Od. ad, 176. Hesiod. Th. 686. 
auch in einem Chorgefange Soph. Trach. 514. von δἷν, οἷς, sl. 

"6. Noch find einige befonbere Formen zu merken. εἶσι ale dritte 
P. Plur, fteht bei Hestod, Sc. 113. ſ. ®öttl. Thheogn. 716. (mo εἶσι 





Behauptung auf ὦ beruhen: laſſen. — Mehr Beifpiele von ben 
Formen f. Fisch. II. p. 504 f, Bgl. Valcken. ann, in N. T. p. 387. 
δ) Doch macht Hermann zu Soph. Phil, 756. auf die Form Zinn auf: 
merkſam, welche dort bie alten Ausgaben haben. 
c) ®gl. Fisch. II. p. 507 94. 
:d) Valck, ad Herod. p. 10, 96. 
δ) ing’e Debuction ad Hesiod. Sc. Hero. 1. c. kann ich nicht bei⸗ 
ar r ß e . ' . 


, . ι 


- ν΄, 
N 
9 


Verbalia auf zdog.ımd τός. ᾧ. 219, 220, 608 


eine δίοβε Conjectur von Brund V. 636. iſt.) Doch kann am beiben 
Stellen auch εἰσέ ſtehen, σχεδὸν εἰσί und ἄφαρ εἰσί na Ὁ. 309: o-. 
Eben fo bat ſchon Ruhnken bad προσεῖναι: bei Hefiod. ἔργ. 351. welches 
einige Grammatiker für προσιέναι nehmen, mit bem Lat. adesse vers 
glihen, und bei: Aesch. Suppl. 300. Schütz. ſchelut edvas ἐσεραβεζού.- 
σας eine ſehr gewöhnliche Umfchreibung zu ſeyn fl. ἀσεραβίζοιν. εἴη 
wird für dos genommen Od. ξ΄, 496. D. ὦ, 139. allein ἀκ ber erſtern 
Steke heißt ἀλλά τις sin sımeiv ᾿γαμέμψονε adsit aliquis qui muntiet, 
wie 11. ν΄, 312, νηυσὶ μὲν ἐν μέσσησων ἀμύνειν εἰσὶ ma) ἄλλοι, sunt qui 
opem ferant. (ΘΟ, $. 535. und Il, ὦ drüdt das τῇδ᾽. sin, ἐδ fei einer 
fogleidy bier, ὃς ἄποινα φέροι, [αἴξ es Fomme einer, bie Bereitwil: 
ligkeit des Achilles beffer aus, als τῇδ᾽ ἴοι, Gp IL ξ΄, 107. νῦν δ᾽ εἴη, 
ὃς τῆσδέ γ᾽ οἰμείνονα μῆτιν ἐνίσπο. Mebnlih iſt auch Herod. 1, 118 
exir. πάρισθί nos ἐπὶ δεῖπνον, (εἰ mein Baft,. ſt. komme zu Tiſch. 
Aber aus Sophron, ber im Syracuſaniſchen Volksdialect fchrieb, führt 
Etym. M. p. 121, 29. 423, 23. an εἴω fl. ἴω. Gtatt ἔρεμε hat Homer 
1). τ΄ 209. πρὸὲν δ᾽ οὕὔπως ἂν ἔμοιγε φίλον κατὰ λαιμὸν ἰοίη οὐ πόσες, 
οὐδὲ βρῶσις. Θ΄, dort Heyne, Etatt ἐέναε findet fi äumellen ἔμοναι 
ΤΙ. ὑ, 32. Od. β΄, 298. 394. ζ΄, 50. 0°, 287. 303 ξ΄, 532, m’, 341.’ u. δ. 
einmal mit langem ὁ IL. ὁ, 365. (ἔμμεναι) und ἔμον IL ὦ, 170. οἷο, 
Pind. Pyih. 11, 14, aud ἐόμεν Archyt. apud. Gale p. 697. (Orell, 
Ρ' 248.) | ΕΣ ἷ ᾿ 
Das DVerbale von εἶμε iſt ἑἱτέον und ἐτητέφν ᾿Ατίοι. Nub, 132. 





VBerbalia auf τόος und. τός. 


Bon Verbid aller Art werden auch Adjectiva gebildet, bie 220 
mehr wie andre von Verbis abgeleitete Adjectiva die Bedeutung 
der Verba, πα Art der Partieipien, theilen, und. daher vorzugs⸗ 
weife Verbalia genannt werden. Bei ihrer Bildung liegt die 
dritte Perfon. Perf. Paſſ. zum Grunde, indem, πα Abfonderung 
ded Augments oder der Redupfication, —zas in —zeog und — rag 
verwandelt wird, z. B. τέευπται, ευπτέος. τετύπτηται, τυπτη- 
τέος. πεφίληται, φιλητέος und φιλητός. παρεσκεύασται, παρα- 
oxsuuardog. πόποται von πίνω, ποτέος, συνεκποτέα Aristoph. 
Plut. 1086. δόδοται, δοτέος. Eoralzas von στέλλω, σταλιέος. 
ἔσταταν von ἵστημι, στατόος. τέτμηται, τμητέδς. κόχνται von 
χέω, χυιός. Den Ton haben diefe Berballa immer auf δὲς Ens 
dung, auögenommen bie zufämmengefeßten, wie ϑέατός, ἀϑέα- 
τος.) ἀνάσπᾶστος, ἀνήροτος. Hiebei iſt noch zu bemerfen, daß " 
bei den Berbalien gewöhnlich diefelden Veränderungen vorgenoms 
men wurden, die bei der Ableitung des Aor. 1, Paſſ. vom Perf. 

P. vorfommen, - 
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1. Die Verbalia haben oft ein 4 dor er ΘΗΝ, ui 
pas Berf. ein οἱ, Dt; beſonderd wenn der Aoriſt. 4, P. auch ein 
“ bit, 4. 191. 2. 8. B. οὕρηνδι,. εὑρόέόοᾳ That. 8, 45. 5 
ἐπήνηται, Öönawerdog. ἡρηΐαι, αὐψοδϑέοδ, αἱρετόςι ἂνόθχήπαι, 
ἀνασχϑεός, Eben [9 Haben fie ὁ fakt ὦ δεῦ Perf, 4. 35. δέεντέ- 


ἤψοπναν, ἐπιεροπτέσς, So auch μένεϑέσς von μεμέν ἡξωε 4). 
ber ftatt διαμαχενέον Plat. Rep. 2. p: 880. Β. (andy bei Bels 


fer) muß es heißen διαμαχηνέθν, wie dort ſechd Handfchriften 


(Bekk, come. erib 2; zu pı 99, 21.) haben, and wie εὖ bei 


Piut. Soph. P- 24. Di 24% C. und Boph. Ant. 1106. δυσμα- | 


antder heißt 


Ah). | 
Nach derſelben Analogie werben «δῷ Berbalien von Verbis 
gebildet, die kein Perf, P. haben, oder haben konnen, z. B. 


Φυνσότβον Plat. Prot. p- 313. B. von ovssı, wie vom Fut. 


ἔσομαν, Perf. ἔσμαι :. ἰτέον Und vetlaͤugert ἱτητέον von ἐέναι, | 


δενεόν Hesiod, Th. 73. dMorytéoy von ἔξειμι, border von 


2, Die Verbalia von vorbis putis baden vor der Endung 
eft ein δ, ohne daß dieſes im —* ſich fand, }. B. πέπαυ- 
ταν, παυστέος. ἐλήλαναι; ἐλαστέος, — neyontas von y 
Has; χρηστέος, χρηστός (wie ἐχρήσϑη). Auch wechfeln die ben 
men nad) ben Bedeutungen, 3. B. γνωσεός von ἔγνωσιάθ, ὃ 
erfannt, verftanben werden kann, γνωσεός, bekannt ἢ). Doc 
ift hiebei der Sprachgebraud) zu merken. Dagegen wird in vies 
len Verbalien auf — ro, befonderd den zufammengefegten, das 
σ zuiveilen auögeftoßen, 5. 35. ϑαυμαρόρ, ἀγατός, — ſt. 

————— ἄγαστός, ἀδάμαστος 

In Anfehung dee Bebeutung entſp 

4. die auf -rdeg den Lateiniſchen Fee Satur. veſ. und 
das Neutrum derſelben ---πέον (bei ttikern gewoͤhnlicher im 
Plur. za) dem ſogenannten Ortung ;, B. φιλητέος aman- 
‘dus, nuıdos bibendns, ποιέα ἐστί, bidendum st. ἀσλεμητία 
ἐσεί, dullandum est. 


2. Die auf —roͤc haben gewöhnlich, paffive, Bedeutung, 
und entſprechen dann entweder den Latein. Ppartic. Perf. P. 


: Ὦ Herm, ad Arist, Nab- 27. 
Δ) Δεῖ δὰ Plat: Polit —* Lobeck, ad Phys. 1, 0, μαχοζών 
nimmt ia Schutz Er ad Plat. T.Lp 195» 
᾿ Herm, * Soph. Oed. T. 362. 
Rahnk. t. erir 5. 26. Fi ch. 1, pag- 208 II. νος. 49 
3 ad Pind, —8 28, Reisig. Bug. orit, In —* ὁ ἃ 
p. 888 “4. 


vo 
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.. B. ποιητόφ, factus, γυεός, aggestus, σερεπεύς, fleius, 
φνωτός, cognitäs, notus, oder fie enthalten den Begriff des 
Mönhens, wit bie Lat. Ad. auf ΠΟΥ» ΤᾺ ὃ 3, δρατός, ἀκουνεύρ, 
was gefiben obere gehört werben kann, βδατ, hoͤrbar. 
Kuno, ὠνητόφ,. was erworben, gekauft werben ‚Barin το. 
Einige haben auch neutrale Bedeutung, wie näusöy, fhiffban * 
δεῖ. ſchwummen kann. | 

Oefters haben fle ἀμ active Bedeutung, wie καλυστός, 
bedeckend, Soph. Autig. 1011. μεμνπεός, tabeinds, id. Trach. 
446. μισητός, Haß iregend, Ken. M. 8. 2, 6, 21. 3) 

Vom Gebrauch f. $. 447; 





Von den Formen ber Verba. 


Eine große Anzahl Griechiſcher Verba find bloß in einigen 221 

" wenigen Temporibus gebraͤuchlich, vodhrend die Zempora, die in 
der einen Form fehlen, durch Ableitungen von Ähnlichen, aus 
jenen abftammenden Formen, ober felbt von gan, andern, nur 
in der Bedeutung mit jerten Äbereinftimmenden Berbid ergänzt 
werden. So find z. B. von allen Berbid auf —ara, nur daB 
Praͤſens Het, Pafl. und dad Imperfectum gebraͤuchlich; bie uͤbri⸗ 
gen Tempora werden von einfachen Formen, die denen auf — ἄνω 

.zum Grunde lagen, gebildet. λανθάνω, λαμβάνω haben im Zus 
tur, λήσω, λήψω, ἴοι, 2. ἔλαϑον, ἔλαβον, von λήϑω, λήβα. 
Bon ὁράω find nur dad Impetrf. ἑωρων und das Perf. δοίρακα 
gebräuchlich; aber ſtatt ded Futuri ὁράσω iſt ὄψομαι vun ὄπτο- 
pas, αι de Aoriſts ὥρασᾳ nur elder von εἴδω ım Gebrauch; 
der Aoriſt. Paſſ. iſt ὠφϑην, obgleich ein Perf. Paſſ. ἑώραμαι 
votkommt. Man nennt dieſe Verha gewöhnlicd) anomala, unres 
gelmäßige; allein dieſer Ausdruck ſcheint die unrichtige Sorſel- 
lung zu beguͤnſtigen, als ob jene verſchiedenen Tempusformen 
wirklich alle zu einer beftimmten Praͤſensform gehoͤtten, und ı 
nur nicht nach den gewöhnlichen Regeln davon abgeleitet waͤren; 
( werden dahet deſſet verba defectiva genannt, ober 
olche, denen einige weientliche Tempora fehlen. Kae giebt ἐδ 


— ———— 


I) Hemsterh. ad Luc, T. J. Ὁ, 248, Buhnk. ad Xen. M. 8. 1. σ. 
Βεάπεκ, δ Soph. Antig. I. ε ad Eur. Hec. 1121. Port: ad Eur. 
Hec. 1121. ad Phoen. 220. vgl. Musgr. ib. Blomi. gloss. Agam. 
33 Monk, ad Eurip. Alc. 174, Reisig. comm. exeg. in Soph. 

. 1027. “ . 


. 
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vielleicht Fein einziged Griechiſches Verbum, bei dem nicht einige 
Tempora fehlten ({. $. 194. Anm), und dann wären. alle Berba 
der Griechiſchen Sprache defectiva Allein jene Berba haben 
doch wenigftend .ein Perf. einen Xoriftus, und ein Futurum von 
derfelben Form, und alfo alle wefentlichen Zemporaz die Berba 
aber, bie hier als defectiva angegeben find, haben einige wes 
fentlihe Tempora gar nicht, fondern müflen fie vonandern, in 
der Bildung oder Bedeutung verwandten, Formen entlehnen. 


Die Urfache jener verfchiedenen Formen eines Verbi Tiegt 
größtentheild in dem Streben nach Wohlklang, welches der Gries 
chiſchen Sprache, als einer folden,..die ihre Ausbildung durch 
Poefie und Gefang erhielt, vor allen andern eigen war. Diefer 
Hang wurde durdy die Gefügigfeit der Sprache und die verfchies 
: denen Dialecte begünftigt, die fi) unabhängig von einander bils 
deten, und von denen nachher, da der Verkehr häufiger geworben 
war, der εἶπε manche Eigenheiten ded andern annahm. Zu uns 
ferm Zweck ift ἐδ hinlaͤnglich, bier die Art zu bemerfen, wie 
jenes Streben nah) Wohlflang ſich in den Formen der Verba 
äußerte; und diefe befteht theils in der Verlängerung der Stamm: 
ſylbe des Verbi, theils in Verlängerung der Endung, theils in 
Vorfegung der Neduplication, oͤfters auch in der Verbindung 
aller jener Arten, 


1. Verlängerung der Stammfylbe durch. Veränderung des 
kurzen Vocals derfelben in den fangen oder einen Diphthongen, 
wie zen, καίω, 000, osum, Oder durch Hinzuſetzung eined Con⸗ 
fonanten, λάβω, λήβω und λάμβω, woher dad Joniſche λαμ-- 
φϑείς. Eben fo find τέμνω, κάμνω, τύπεω wahrſcheinlich Ver⸗ 
längerungen yon τέμω, κάμω, τύπω, οὗ ἐδ gleich nicht nöthig 
ἐξ, diefe Formen zum Behuf der Ableitung voraußzufegen. ©. 
"6.173 f. Es iſt fchon oben erinnert worden, daß die, alten 
Formen der Verba -fid) im Aor. 2, und Perf. erhalten zu haben 
feinen. Vorzüglich find folgende Arten der Verlängerung häufig: 

1. Einfchaltung des v, wie in den eingeführten τέμνω, κάμνω, 
aus τέμω, κάμω oder κήμω. δάκνω aus δήκω: δαμνάω αι 
δαμάω. πτάρνυμαι von πταίρω. Auch dad a in λάμβω ſcheint 
aus ν Entitanden zu fenn, welches nad) der Regel, 5, 37. 1. vor 
ß immer in ein „ übergeht. Eben fo λάγχω aus λήχω. Bol. 
11. 1. 3. Vorzuͤglich findet diefe Einfchaltung ftatt, wenn die 
Endung in —ur übergeht, vgl. ὄρω, ὄρνυμι etc. II. 1. f. m) 
Durchaus geht aber nad) Verlängerung der Hauptfolbe durch 
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biefe Einfhaltung der Ion Vocal derfelben in den ihm entfpres 
chenden Turzen über. wiſhem; μος oralen wird —* 
ſchaltet, z. B. πίνω, Fr aus πίω, δύω.. 

2, Einfhaltung des o, m meiften® vor den Sonfonante, .. Ὁ. 
ἕσπομαν fl. ἕπομαι- 

3. Einfhaltung des τ πα einem Eonfonanten, wie: λάπτω, 
κλέπτω, απὸ βλάβω, κλέπω; auch zwiſchen zwei Vocalen, wie 


ἀνύτω, ἀρύτω, ἀτάω, aus ἀνύω, ἀρύω, Ace. 


Anm. In biefen Fällen wirb das 6 der Hauptſylbe oft in ὁ ver: 
wandelt, wie in πέενο aus πέτω ‚Togo, ἐνίσπω, aus ἔχω, ἐνέπω, - 
᾿φίκτω aus τέκω. σκίδνημει, κίρνημε, ἀπὸ σκδάω, κεράω-. . 


4, Dad y, x, χ wird ofl in σσ (τ) verwandelt, z. B. 
πράσσω, φρίσσω, aus⸗ πράγω, φρίκω; auch in T, wie στενάζω 
aus σεενάχω, πράζω MUB κράγω. Dal. $. 171. und von ber 
Berwechfelung bed Z und co ΤᾺ 29, 81. 

Eben fo wird ὃ oft in & verwandelt, wie in φράζω, ἕξων 
aus φράδω, ὅδω. 

5. Eine andere Art, den Ton auf-die Hauptfplbe zu legen, 
bie Synkope der erften Sylbe, findet in mehrſylbigen Wörtern 
ftatt, wie πλάζω und πλάϑω (woher πλασϑείην Acsch. Prom. 
904. ᾿ aus πελάω. Wenn die erfte Sylbe ein o hat, fo wird 
diefed nad) der Synkope in der Hauptſylbe beisepaten, fließt 
aber mit der Endung ἕω in ὦ zufammen, z. B. βολέω (von 
βάλλω gbgeleitet,) βλόω, βλώσκω. βορέω (verwandt mit βορά,) 
βοόω, βιβρώσκω. vos ,.yvoda (wie ἀμφιγνοέω ,) γιγνώσκω. 9ο- 
θέω, gm, ϑρῴσκω. στορέω, στρύω σερωνψυμι. τορέω, τρύω, 
εἰ-τρώσκω. Eben fo ϑνήσκω aud ϑάνω, ϑήνω. 

Mehrere BVeifpiele werden unten ΠῚ. vorfommen, δὰ die 

Verlängerung δὲς Hauptſylbe meiftentHeild mit einer Verlängerung 
der Endung verbunden ift. 


I. Verlängerung der Endung ὦ 

1. in au, ἕω, 0w, ύω, }. 3. μυκάω von μύχω, κευπέω 
von κεύπω (Aor. ἔμυκον, ἔκευπον) 4, 193. Anm. 5. δαμάω von 
δάμω, δήμω (ἔδαμον) φιλέω, ῥιπτέω aus φίλω (wovon ἐφίλατο, 
φίλωνται δεί Homer n)) und ῥίπτω. Bgl. $.1 14.4. So auch 
ἑλεύω, ara, πληϑύω, von ἕλκω, ἄνω, πλήϑω. ΕΓ ---Φύω, 
᾿ B. δαινύω, era δεικνύω, μιγνύω, aus δαίω, πϑτάων, 
δίκω 


xo, θείμων, μίγον Bol. βαλλήσω etc. $. 181, Anm. 8. μεμένηκα ᾿ 


ΓΦ) Animadı Animadv. in h. Hom. p. 370. Der Unterfchieb den Hermann zu 
Soph. Ai 235. zwiſchen ῥίπτω und derrio annimmt, ſceiat mit 
nit mit Sicherheit feitgefegt werben gu Bauen 

8 


& 
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5. 187, 6. Ben den tenifchen Formen ---ἔω fi. —w £ 8, 197. 
b. 2. Iſt die verlegte Syibe der Stammform kurz, fo wird 
der Confonant verdoppelt, wie Aw, ὀλλύω. 

Wenn die Stammſylbe der zweiſylbigen Berba ein s hat, 
fo wird diefed in o oder ὦ verwandelt, z. B. πέεομαι, ποτάο- 
μων und πωτώομαν. σερόφω » στρωφάο;. ψφέμω, νωμάω. Ἐρέχω. 
τρωχάω und τροχάω. φέρω, φορέω, und daher δεδοπημένος von 
δέκομαι. 

Diefe Endungen werden wieder verlängert: 

in --αίνω, “-αὐνω, wie βαίιω, ἐλαύγνω, von βάω, 
ὲ [ὦ 
b) - είνω; wie τεύρω, κτείνω, aus τάω (woher τὴ bei 
Homer) κτάω. In andern leidet we. daB o diefe Veränderung, 
wie in φαδίγω; ἐρεείνω, von φάω, & 
.—o, wie πολάζω aus — "Gt. 6. 178. b. 
ἀ) --8υ. Θ. I. 2. 
0x0; wie φάσκω von φάω (φάσκον ft. ἔφην), .γηράσκον 
von — βάσκω von Bao (von βάσκον ftatt ἔβην), βαίνω, 
ϑνήσκα, διδάσκω, von ϑήνω, ϑανέω ‚ dan, auch mit, dem 
Diphthong ft. de8 Stammvocals, πεφαύσκω. ὀΐσκομαι von diwp) 

Die auf ποέω gehen oft in --ἰσκω über, 5. B. στερίσκω 
aus στερέω, στέρω, ἀπαφίσκω, εὑρίσκω auf Veranlaffung des 
Infin. Aor. 2. εὑρεῖν, ἀραρίσχω nad) ἀραρεῖν, fo wie die auf | 
---ὀὼ in — W080), die letztern gewöhnlich mit der Reduplication, | 
j. B. γιγνώσκω. von νοέω, γνοέω, βιβρώσχω von βορέω, Boca. 
Vgl. I. 5. Die Endung ---ὥσκαν ſcheint durch Bufammenziehung 
des o und ---ὄσχω (eine Zufammenziehung, wie fie beim Augment 
vorfommt, δ. 166.) entitanden zu ſeyn, ſo wie viele Verba die 
Endung --ἥσκω aus ---εέσκω, --αἐσκω haben, wie ϑνήσκω, 
μιμνήσκω, (πὸ ohne Redupfication μνήσκω Anacr. ap. Athen. 
11. p. 463. A.) ἀλδήσκω. Uebrigens ift beſonders die Endung 
--ἰσκὼ auch von verbis barytonis abgeleitet. 

Anm. Viele Verba auf —onw bedeuten 1) ein Anfangen ober 
Zunehmen , ὃ. DB. γηράσκω, ἡβάσχω. 2) Won verbis. neutris „abgeleitet, 
erhalten fie oft eine tranfitive Bedeutung, δ. B. πινύω, πνύω,, (woher 
ποπνίσϑαι) ich bin verftändig; πενύσκω, mache verftändig; veritän- 
dige. πίω, πίνω, ich trinke; πιπέσκω, ich traͤnke 2c. μεϑύω, ich bin 
trunken, μεϑύσκω, mache trunfen. 


f) Vorzüglich) werben Verba in us von jenen verbis puris 
fowohl als barytonis gemacht, mit und ohne Rebuplication, wie 





-6) Fisch. III. a. p. 13. 
p) Fisch. III. a. p..7 844. 
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τέϑημει; ἴσεημι, δίϑωμε, von Sie, στάω, dom. slovans, πεεράν.: 
ἴω, δείνω, 


ψυμο von πιρνάω,, κεράα,, πέρνηβε, δείενμμε DON ποράω;, 

„Befonderd ift die Veränderung der Endung nos, do, ἕω, dis 
in ἄννυμι, ἔννυμι, ἰννυμε, ὠννυμει häufig, 3. DB. onsdarrum, 
“τοτάννυμι, πρεμάννυμι, dvvuus, σβέννυμι, virus, ζώννυμι, 
σειρώννυμι, von οκεδάω, ποτάω;, πρεμάω, ἕω. σβέω, τίω, ζώω, 
στρύω, στορόω. Diefe find von den abgeleiteten Verbis auf 
—rvo 11. 1. wieder abgeleitet, wo dann dad ν verboppelt wich, 
wenn die vorlegte Sylbe der Stammform kurz war 7). j 

2. ἄϑω, έϑω, ύϑω, 3. δ. διωκάϑω, made, ἀγερέϑω, 
τολέϑω, φϑινύϑω, οἱ διώκω, ἀγείρω, τελέω, φϑίνω. ---ϑω 
ift die Endung ber Verba, deren vorlegte Sylbe lang 7), -- ἔϑω 
derer, wo diefe kurz if. Aus der Bufammenziehung der Endung 
—ido mit a und s wird — do, mit ο --ϑω, j. B. νήϑω, 
πλήϑω, ἀλήϑω, βρώϑω, aus view, πλέω, (impleo) βρόω 
(βορέω) ε). Ä 

3. in ἄνω, wie λαμβάνω von λάμβω 1. aus λήβω, ἅμαρ- 
τάνω, αἰσθάνομαι, von ἁμάρτω, αἴσϑω, ἐνάνω von κω, 9ε)- 
γάνω von ϑίγω., Nach der Analogie von λήβω, λάμβω, ἔδηπίε 
man auch ald Mittelglieder zwiſchen λήϑω und λανϑανω, λήχω 
(silnya) und λαγχάνω die Formen λάνϑω, λάγχω (λέλογχε) ans 
nehmen. Meiſtens aber wirb bei diefer Endung ber lange Bocal 
der Stammſylbe in den kurzen verwandelt, und die Sylbe durch 
Hinzufegung eined v, das aber vor yy in y, vor μ m etc. in 
m verwandelt wird $. 37. I. verlängert, wie ἀνδάνω von ἥδω, 
λιμπάνω Thuc. 8, 17. φυγγάνω #), πυνθάνομαι, τυγχάνω, Jıy- 
γάνω, von λείπω, φεύγω, πεύθομαι, τεύχω, ϑίγω u). Eben fo 
wurde aus τίω, φϑίω verlängert είνω, φϑίνω mit langem ε-. 

Anm. In δὲς Form —aro If das a bei den Epikern lang in 
φϑάνῳ, ἱκάνω, κιχάνω, bei den Attlkern aber kurz. 

IIL Reduplication, wie in: den ſchon angeführten διδάσκω, 
γιγνώσκω, βιβρώσκω, τιτρύσκω, μιμνήακο,, πιπίσκω,, ἀραρίσκω, 
τίϑημι, δίδωμι. So au βιβάω bei Homer, πιφαύσκω von 





4) Fisch ΠῚ. 4. p. 15. > | 

r) Eim6lep ad, Eur. Med. 186. hielt biefes für Bormen bes Aoriſts 
und fchrieb εἰκαθεῖν, auuvaderv ic, weil [ὦ nirgends ein Praͤſens 
auf —a9m finde. Aber διωπάϑειν Plat. rep. 2. p. 375. A. tft doch 
wohl Praͤſ. fo wie ὑπεικάθοιμε id. apol. Boor. p. 82. A. [948]. 
Herm. ad Soph. Ant. 1083. Oed. C. 1019. 

s) Fisch, III. ἃ. p. 11 sq. 

ἢ Krüger ad Dionys, Ὁ. 292. Poppo ad Thus. T. I p. 242. 

u) Fisch. IIL ἃ. p. 3. er2 
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φάω, πέφνω aus πὸ-φένω, dad Attifche τοτρομαίνω ftatt τρέμω». 
Bemerfenswerth ift Hierbei, daß der wiederholte Anfangsconſo⸗ 
nant des Verbi meiftens ein zu fi) nimmt. Auch andere vers 
längerte Formen ſcheinen durd) diefe Reduplication entfianden zu 
feyn, wie μέύμνω aud μευ-μένω, «πίπτω αἰ πυ-πέετω, (diefed mit 
langem «. Etym. M. p. 673, 8. wie in inus) γίγνομαι aus 7- 
γένομαι x), 100 dad 6 nad) der Reduplication fonfopirt wird, 
γοῖς in πιπράσκω fl. πι-περάσκω von negaw. . | 
. IV. Zuweilen entftehen auch neue Präfendformen auß einem 
Tempus der alten Form; doc) fommen dergleichen neue Präfentia 
größtentheild nur bei den Dichtern vor. So entftehen: 
"1. aus dem Perfecto: δεδοίκω von δείδω, δέδοικα Theocr. 
15, 58. πεφύκω, ἐπέφυκον Hesiod. ἔργ. 148. πεφύκει Theocr. 
11, 1. von φύω, πέφυκα. πεφρίκοντας Pind. P. 4, 325. von 
φρίσσω, πέφρικα. γεγάκειν id. Ol. 6, 83. von γεγήκω aus γάω. 
zezsuysıor 1]. ν΄, 346. y) ἐῤῥίγοντε Hesiod. ἀσπ. 228. (nenin- 
yoP, τοταγῶν( Teruxonzo, κεκλήγοντες bei Homer find Aoriften.) 
So fommen die Futura κεκράξομαι bei Attifern und den Schrifts 
ftellern ded U. und. N. T. von κεχράγω aus κόκραγα, dem Perf. 
2. von χράζω. Das Attifche ἑστήξω und τεϑνήξω von ἑσεήκω, 
(„Eornxew 1]. y, 36. woher ἀφεσεήκων defien Futur ἀφεσεήξειν 
vorfommt in Xenoph, Anab. 2, 4,5. ©. zu Callim. b. Apoll. 
15. πεπλήϑω Callim. fr. 402. δεδύχω Theocr. 1, 102. nenAm- 
ya 1]. ὁ, 113. βεβήκει 11. χ, 21. ἤκω passim. ὀπώπω Theocr. 
4,7. ©. Herm, vor Schäf. Soph. p. IX.“ Blomf.) τοϑνή- 
κω, aus ἕστηκα, τόϑνηχκα, ben Perf. von ἴστημει und ϑνήσκω, 
ϑανέω. Das Attifche ἐγρηγορῶ aus ἤγορα, ἐγήγορα, ἐγρηγορα 
von ἐγείρω $. 168, Anm. 2, 4). Bon κέκλομαι, πέφνε f. 8. 
193. Anm. 7. So ift 7x0 wahrfcheinlih von ἦκα, Perf. von 
nm gebildet 0). Auch in der Attifchen Sprache finden ὦ ſolche 
Fälle, xexgoyers Arist. Vesp. 415. xsyrvers id. Acharn. 133. 
‚2. Aus dem Futuro: die Homerifchen Formen ἐβήσετο, 
dövosso, und die Imperat. λέξεο 1]. /, 613. ὄρσεο oder ὄρσευ 
N, y, 250, δ΄, 264. oloe, daB auch Attiſch ift ὁ), akers, ἕξον 
von ἕκω, Zw. Ale diefe Imperf. und Präfendformen haben aber 
die Bedeutung des Aoriſts. Butt. guöf. Er. 1. ©, 417 f. 


x) Valck, ad Phoen. p. 470. * 

y) Buttmann in Mus. antiqu. stud. I. p. 158. 

2) Valck. ad Theocr: 10, p. 7. Fisch. Il. p. 247 qq. Koem. ad 
Gregor. p. (81.) 190. 

a) Schaef. app. Demosth. p« 276. not 

δ) Moeris p. 285. Bekk. ansod. p, 1291. 


Von den mangelhaften Berbis; 4, 221; 517 


Ehen fo feheinen die Berba auf —yw und --ξῶ entflaberr 
zu fen, wie ἔψω, auto, fo wie die fogenannten verba deside- 
rativa, wie δρασείω, ὀᾳείω c). 


.ν4 4 Ν 


3,’ Auch entſtehen oft auf Veranlaflung regelmäßiger Toms 


pusendungen, die mit Ableitungen von andern Präfensformen - 


Aehnlichkeit Haben, einzelne neue, von der eigentlichen Praͤſens⸗ 
endung abweichende, Formen. " | 
a) Beſonders veranlaßte die ſynkopitte erfte Perf. Pur, 
Perf. A. —aner fl. nxausv, bie auch von einem Verbo in ui 
fommen fünnte, Formen. in den übrigen Modis, die mit denen 
von Verbis auf —as analog find. S. $. 198, 3, | 
‚.b). In einigen wenigen Foͤllen wird felbft dad =, as, wo⸗ 
mit die Stammform anfängt, in den Temporibus, die ein Aug⸗ 
ment befommen, für dieſes angefeben, und in den, tibrigen modis 


Φ 


weggeworfen, „wodurd) dann neue ormen entſtehen. So ift-. 


dad 8 in ἔσχον, ἔσπον, von ἔχω, ἕπω, ein Theil der Stamm⸗ 
form, aber beide Tempora haben in den hbrigen 'modis, σχοίην, 
σχῶ, σπεῖν, σχεῖν, σπών, σχὼν etc. Go ift in εἴρηκα das ss 
fhon im Präfens εἴρῳ, ἔρω, wurbe aber ald Augment betradys 
tet, und daher kommen die Ableitungen ῥῆμα, ῥῆῶῆσις, ῥήτωρ, 
und der Aor. 1. ἐῤῥήϑην. Θ, εἰπεῖν. 

Anm. Im ber Aufftelung der urſpruͤnglichen Formen, bie einzel⸗ 

nen abgeleiteten Temporibus zum Grunde liegen, ſtimmen die Griechl⸗ 
ſchen Sprachlehrer nicht immer mit einander überein. Es iſt daher 
noͤthig, die Grundſaͤtze aufzuſtellen, die hiebei zu befolgen zu ſeyn 
ſcheinen. 
1. Am leichteſten ſindet ſich (wenigſtens (ἀν unſern Gebrauch) bie 
Stammſorm, wenn fie noch in den aͤlteſten Schriftfießern vorkommt, 
wie bei λήϑω, δίω ber Kal iſt. Aber folher Stammformen finden fich 
aur fehr wenige. . ΝΣ 

2. Anter mehreren nicht vortommienden Tempusformen, von benen 
fih einzelne Tempora ableiten laſſen, iſt diejenige vorzuziehen, die man 
mehreren Temporibus zum Grunde legen Tann, 3. B. ἔπαϑον hat man 


von πάϑω und felbit von made abgeleitet; dann muß man aber der . 


Form πήσας bei Aeſchylus eine verſchleödne Form zum Grunde legen, 
Aber beides, ἔπαϑον und πῆσας, laffen fih von einem Stamm, πήθω 
ableiten, ἀπὸ dleſes ift Daher vorzuziehen. 

3. Wenn auch diefes Hälfsmittel fehle, fo muß wenigftens die 
Analogie die Worandfegung einer Stammform techtfertigen. Wit bem 
mehrſten Seande wird eine Form vorausgeſetzt, woraus fich die. Entſte⸗ 





0) Yalck, ad Phom. 1214, Abresch. ad Cattier. gasophyl. p. 10. 


isch. Il, p. 9 δα. 
/ 


-΄ Ί 


. 
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dung aller abgeleiteten Formen am leichteften erflären läßt. So find 
ἃ. B. πήϑω und πένϑω eben fo nahe. mit einander verwandt als πέν.- 
os und πάϑος. Da λαμβάνω vermittelt λέμβω aus AyBu, λανθάνω 
aus Ander, Anyzovo aus Ayzw entftanden ift, fo iſt der Unalogie ge: 
mäß, au zu μανϑάνω die Stammform μήϑω, woher Zuador, voraus: 
zufeßen, und als Mittelglied zwiſchen λάγχάνω und λήχω, λάγχω (mo: 
ber Adloyza) zu fuppfiten. 

uebrigens if dem folgenden Werzeihniß der Grundfag befolgt wor: 
ben, ule eiien Aoriſt. 2. oder ein Perf. 2. von einer Praͤſensform auf 
dos abzuleiten. Auch it ein Fütür. 1. uf -τ-ήσω allein Fein Yinläng: 
fiher Grund, eine ſolche Form Auf — ‚vorauözufegen. S. ἡ. 187. 
Aum. 8. 

Da ἐδ abet vorzuͤglich darauf ankommt, welche Tentpora und Modi 
eines Derbi gebräuchlich find, und bei den EC Hriftftellern vorfommen, 
fo babe ἰῷ in dieſes Verzeichniß nicht bloß die V. aufgenommen, bie 
man anomala Oder defectiva hennt, ſondern alle, von denen nur etwas 
der Art zu erinnern war, ὁ. B. —9— von λείπω der Mor, 1. nicht ge: 
Drau wird. | 
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Nor. Die Woͤrter, die mit uUncialbuchſtaben gedrugt find, ſind ver⸗ 
altete Formen, die wur zur Ableitung gebraͤuchlicher Formen vor⸗ 
ansgefegt werben, 

Die Verba, die mit einem * begehtmet Kb, find nur bei Did: 
tern Im Gebrauch, . 
. » | 
"ἥλω, ich ſchade. Xor. 1. act. ἄασα 04. "68. φ', 296, 7. 
n.%, 237. σα Od. λ΄, 61. med. ἀασάμην nl. ί, 116. ἄσατο 
als Activ In. 7 9. Med. Praes. ἀᾶται U. τ΄, 91. 129. in 
activem Sinn, ἢ πάντας ἀᾶται. Aor. 1. P. ἀάσϑην. Beide α 
find πα dem Beduͤrfniß des Hexameters bald lang und bald 
kutz. Verwandt iſt ain, Verblendung, und daraus entſtandener 
Schade, wovon ἀτέω intranſ. bethoͤrt ſeyn, bloß im Particip 
bei Homer und Herobot, ἁτάομαι bei Tragikern d). 
ἀβρστάξομεν 1]. &',. 65 μή πως ἀβροτάξομον. ἀλληλοιῖν; vers 
fehlen, verlängert aus außgossiv ὃ. δ. ἁμαρτεῖν δ. 16, ο. $. 40. 


d) Butimann Lerli. 1, δ. 223 ff, 
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"Ayakıo, {hmüden, feiern. Fut. ἀγαλῶ,. ἀγαλοῦμεν Arist. 
Pac. 403. Aor. ἀγῆλαι Eur. Med. 1034. e) Homer, Heſiod. u. 
Herod, gebraucden bloß dad Med. ἀγάλλομαι, einer Sache frob 
feyn, fi brüften. | 

ἄγαμαι, (ἰῷ bewundere,) eine: Homerifhe und Attifche 
Paffivform, wie ἵσταμαι. ayacus Plat. rep. 4. p. 426. D. Im- 
perf. ἠχάμην id. ib. 2, p. 367 extr. welche felbft aus ἀγάομαι 
Hesiod, Thheog. 619. (daher ἀγάασϑε Od. £, 119. ἀγάασϑαι Od. 
π΄, 203. ft. ἀγᾶσϑε, ayaodas, und die Formen ἀγάζομαν und 
ayaloucs, die aber bemeiden bedeuten) abgeleitet if. Von ἀγάο- 
nas werden die Tempora außer dem Praͤſ. und Imperf. abgeleitet. 
Fut. ἀγάσομαι Od. a, 389. Aor. 1. Med. ἠγασάμην 1]. y,„ 181. 
und Jon. ἀγασάμην. Conj. ἀγάαωμαι 1. ξ΄, 111, Aor. 1. P, 
ἠγάσϑην bei Attifern, 3.8. Plat. rep. 1. p. 329. D. Phaedon, 
p. 88. E. Theaet. p. 142. Ὁ. Tim. p. 37. C. Xen..Cyr.2, 3, 
19. 4, 9. Hell. 7, 4, 10. 5, 16. 

“4γγέλλω, verkuͤndigen, Fut. ἀγγελῶ (Jon. ἀγγελέω 6. 174.) 
Aor. ἤγγειλα. Perf. A. ἤγγελκα κατηγγέλκασι Lysias p. 25, 4, 
HSt. annyyeAsora Demosth. π. παραπρ. p. 343, 14. Perf. Pass. 
Infin. sapnyy&Adas Plat. Symp, p. 180. C. Xen. Cyr. 6, 2, 11. 
Plusq. äyyeAro Herod. 7, 37. Aor. P. ἠγγέλϑην Eur. Hec, 591. 
Thuc. 8, 10, 1. Isaeus p. 43, 62. HSt. : Aor. 2. P. nur einmal 
Eur. Iph. T. 939. nyyeAns, wo dad Metrum auch ἠγγόλϑης ges 
ftattet, Öfter bei Spätern f).. Der Aor. 2, act. ftebt bei Heros 
dot 4, 153. ἀπήγγελον 39, Blur. wo bloß H. Stepb. das dort 
nieht paffende Imperf. ἀτήχγελλον gefegt bat, ferner 6, 105% 
0. Bar. 6, 108. hat die Flor. Hndſchr. ἀπήγγωλε fl. annyyeis; 
7, 142. wedfeln in den Hndſchr. annyyslor und ---ἡγγελλον, 
fowie bei Isaeus p. 42. (p. 39. ed. Schöm.) Plat. Phaedon. p. 
58. A. Demosth. in Lept. p. 481, 6. bat bloß ὃ, A. Wolf 
εἰσήγγελον, was Schäfer app. Dem. III. p. 175. zu billigen 
fheint. Dieſer Horift ift alfo bei den Altern Xttifern ſehr vers 
daͤchtig 6): bei Xenophon aber Avab. 5, 6, 26. fteht ἐπογγέλοιντο, 
wo εἰς andre :Ledart ---αγγέλλοινεο nicht paft. S. Poppo zu 
d. St. u 

ἀγείρω (ich verfammele) Aor. ἤγειρα, Perf. ἀγήγερκα, ἀγή-- 
γερμαι 4, 168 b. Aor. P. ἠγέρϑην. Bon dem ungebräudjlichen 
Perf. 2. ἤγορα iſt ἀγορὰ. Auch bat ἐδ einen epiſchen Aorift 





- δὴ Ruhnk. ad Tim. p. 4. Elms). ad Eur. Med. 985. 
f) Passow. ad Parthen. p. 70. , 
4) Schneid. ad Plat. p. 108.34. Bon XZenophon f. Poppo ad Anah. 
3, 4, 14. Den Aoriſt 2. verwirft nicht gan; Buttm. ausf. Gr. II. 
©, 61 f. Vgl. Hermanu. ad Sopb. Qe 4 T. 448, 





_ Formen find ἠγερέϑονται 1]. γ΄, 231. Imperf, ἠγερέθοντο I. 


. 


Suppl. 1217. Aor. 1. Med. ἀφαγνίσηται Eur. Alc. 1168. 
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ἀγέροντο II. θ΄, 9% οἷο. ἀμφαγέροντο, fie waren verfammelt TI. 
σ΄, 37. nf. ἀγέρεσϑαι (---ἐσϑαὶ Od. β', 385. und ein ſynko⸗ 
pirtes Partic. Aor. ἀγρύμενος. .$. 193. Anm. 7. Andere 


β΄, 304. x ἠγερέεσθαι D. x, 127: (vielmehe ἡγερόέϑεσθαιε nad 
Ariſtarch). ... 


Aykattouar, glänzen, faſt nur im Praͤſ. u. Imperf. τρά- | 


sielos ἐπηγλαϊσμένα, Cratin. ap. Athen. II. p. 49, A. 'Eubul. ib. 
Ῥ. 65: C. “ ᾿ oo. 

᾿““γνίζοιν, reinigen, Fut. ἀγνιῶ Eur. Herc. f. 942. Aor. 
1. A. ἥγνισα Soph, Ai. 655. Perf. P. ἥγνισαν Eur. Or. 429. 
ἡγνίσμεϑα El. 798. Aor. P. ἀγνισϑείς Eur. Iph. T. 711. ayrı097, 


Ayvodos, ich Fenne nicht, Fut. ἀγνοήσομαν A), aber. αἰ 
ἀγνοήσω bei Demosth. c. Zenoth. p. 885, 3. Conon. p. 1266, 18. 
Theocrin. p. 1337, 27. [aud) bei Isocr. Gorg. Lucian, Poppo 


Jen. allg. %;. 1829. ur. 149. ©. 228.] Homer hat ἀγνωσασκδ' 


fl. äyronoaoxe, —nöos Od. ψ', 95. ἢ ἀγνοίησι (ayvoiros) Od. 
a 18. 


Ayogatoı , auf dem Markte ſeyn, Eaufen. Fut. ἀγοράσω 
Arist. Lys. 633. Ach. 750. Equ. 1373. 4. Alex. Athen. 5. p. 
226. B. v. 10. Aor. 1. ἡγόρασε Demosth. Mid, pag. 563, 8. 
Imperat. ἀγόρασον Com. ap. Athen. 2. p. 65. D. Arist. Pac. 563. 
ἡγόρωχα Menand. Athen. 14. p. 654. B. Demosth. in Zen. p. 
886, 6. ἠγορασμένος Menand. Athen. 4. p. 146. D. ἠγοράσϑαν 
Demosth. p. 929, 6. In der Beoeutung fich verfammeln, ὦ 
berathen, reden findet ὦ bei Dichtern aud) ayopacdas, ἢγο- 
Ούωντο 1]. δ΄, 1. Herod. 6, 11. ἀχοράασϑε (mit langem a) 1|. 
β΄, 337. nyogs® Imprf. Soph. Tr. 601. 

Ayovalvo, ‚voild machen. Statt ἀγρεανϑεῖς fagten die Ats 
tifer ἀγριωθείς von ἀγριόω, nadı Phrynichus App. bei Bekker. 
anecd. p. 15. ᾿ , 

ATR, (ic breche,) anftatt deflen im Präfend nur ἄγνυμι, 
ἄγνυμαι gebräuchlich fl. Futur. ἄξω. Es bat dad augmentum 
syllabicum anftatt ded temp. f$.-161.) Aor. 1. A. daia (ἄξαι- 
με, ἄξω, ἄξαι, ἄξας) flatt ἤξα I. ψ', 392. Od. τ΄, 539. wo 
alfo das Digamma ſchon verwifcht ift. Perf. 2. ἔαγα (on. ἔηγα 
Herod. 7, 224. Hipp. T. II. p. 173. κατηγυΐης fieft Porſon 


‚Athen. 11. p. 495. E. ©. Miscell. p. 243.) in paffiver Bedeu 


tung. Aor.2. Pass. ξἐάγην bei Homer mit furzem ἃ, aber aud) 
| ak 
V Thom. M. p. 7. 
>) Quttm. audf. Br. I. &. 395. Not. - 


. _ 
= Zuerieneiteina Βδε, — 
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mit langem 11. Δ΄, 559. £) wie im Conj. zaräy}] Arist. Ach, 
928. c. n. Brunck. Opt. καταγείη ib. 944. Homer hat auch 
ohne e; ὄγκοι πάλιν Fayeay Il: 8,214. Die andern Zempora fehlen; 


Anm. 1. Lyſias bat dad Augment auch Im Partie, κατεάξαγτεϑ᾽ 
p. 100, ὅ. wabrſcheinlich durch die ihre Sprechweiſe einſchiebenden Ab⸗ 
ſchreider, wie Plat. Phaedon., p. 86. A. bie Yarif. Handſchr. κατράξῃ 
hat; and Apoſl. Rh. 4, 1686, ἐξϑαγεῖσα ‚ weldes ſonſt nur fpätere 
Schriftſteller, wie Epictet 0. 3. 25., Aelian. H, A. 10, τ. nnd die Ber 
faffer des N. T. gebrauhen. Bel Hippokr. findet ſich κατραγῇ, sorsa- 
F T. III. p. 158. zweim. p. 165. 177. 182. 185, 186. ſelbſt xarenyaig 


καταγῇ ; ᾿καταγείς ſteht ib, * 157. ‚162. 168. 174, 171. ( glei ‚nad 


itſt die "For ariayalı durch, eine Verwechſelung mit dem Yerf. ἔαγα 


entftanden , fo -wie eben daher wohl, auch die Verlängerung δεό af 

Nor. herruͤhrt, die der Analogie widerſtreitet. Zwar ließe [ὦ aus den 
Formen κάτηξις, κάτηγμᾳ bei Hippokt, ib. p- 158 bis, 159.. 160. 177, 
178. 179. 181. 185 bis fließen, daß in dleſem Worte α urfprünglich 
lang fei; allein es findet fih bei ihm auch warakıs, ‚zdrayua p. 160, 
169. Aber ſtatt warsaysis Lys. p. 99, 44. hat Bekler aus Handſchr. 
— aufgenommen , fl. sarsayıvus Plat, Gor8- 469, D. ſteht ient 
richtiger καεδαγέναε |). 

Anm.  wavaßass δεῖ Hefiod. ἔργ. 664. 691. und navdkas bei 
Heſpychlus iſt Aeoliſch oder Alt⸗-Griechiſch ſtatt πατάξαι, κατάξαι. De 
namlih ἄγω das Digamma hatte (&. 52. Not. 6.) Fayw‘, ſo wird auf 
κατααξαν nad Wegwerfung des a ber Praͤpoſ. κατραξαι (8. 38.), 
und dieſes gemildert in κα αάξαι (wie κάββαλε, ! san. φάλαρα etc.) 
und xavdkas, da das F in der Schrift gewdhnlich durch v ausgedruͤct 
wurde. ($. 9.) 

ἄγω, (ich führe). Die Futura ἄξω (Sopb, Qed. C. 177; 
819. 847. 87%. Eur. Heracl. 397. und bei Profaifern) und ἄξοΣ 
μαι m) unterſcheiden ſich wie gewoͤhnlich Act. und Medium. Der 
Aor. 1. ἦξα (.Hom, Batrachom. 114. 116.) a ‘bei den aften 
Attifeen ſehr felten "» Es m ihn Atiſtoph. Ran. 268. ἀπῆξας 0) 





k) Heyne ad n. γ, 367. Ὁ 

ὃ Thom. M. p. 497. Taylor und Markl. δὰ Lys. 1. c, Abresch. “ 
Cattier. p. 11 sq. Brunck. ad Aristoph.' Ach: 95. 

m) ad Moerid. p. 38. 

n) Thom, M. p- 4. Phrynich. p. 124. Valcken. 4. —* Dem, 

x «ἵν 3 


N 
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Thucyd. 2, 97. προσῆξαν, 8, 25. προιξάξαντες. ©. Poppo’s 


. Note. Antiph. de üged. Herod. p. 134. exir. Xeuopb. bist. 
gr. 2, 2, 20. τοὺς φυγάδας κατάξαντας. Bei Herod. 7, 00. 
συναγαγόντες ἐς ἕνα χῶρον μυριάδα ἀνθρώπων καὶ συνά- 
Eayreg ταύτην etc. muß ἐδ ftatt συνάξανεες heißen συννάξανιες. 
©. Schweigh. »). Aor. 1. Med. afurıo Il. 9°, 545. Herod. 
1, 1%. 5. 34. f, Valcken. 8, 20. ἄξασϑε I. 9°, 505. Xor. 2. 
Act. und Med. ἤγαγον, ἠγαγόμην $. 168. b. Fuͤr dab Perf. 
giebt ἐδ eine Kitifche Form Aya Ken. M. δ. 4, 2, 8. mit ὃ. Var. 
συνῆξας, Diphil. Athen. 6. p. 228, B. προῆχε Demosth. Arist. 
p. 772, 5. ©. Ind. Demosth. daher Pass. ἦγμαι. '7xras Plat. 
leg. 6. p. 780 extr. 781. 8. arfixsas Eur. Troad. 1134. προηῆ- 
xrus al& Died. Isocr. ad Phil. p. 86. C. ἀνῆκτο Soph. fr. p. 651. 
VI, ed. Br. προῆΐκεο Demosth. . 970, 8. ἡγμέτος Plat. Alcib. 
5. p. 124. A. παρηγμένους φορᾷ, Antig. 204, Aor. 1. Pass. 
‚9x9 Herod., 3, 145. Eurip. Suppl. 234. Xenoph. Mem. 
ὃ. 4, 1, 3. Isocr, ad Phil. p. 82. B. ἐξηχϑημὲν Plat. rep. 9. 
572. B. änaydsing Menon. p. 80. B.- Fut. ἀχϑήσουαι Thuc. 
,‚ 77. Plat. Hipp. mai. p. 292. A, 4), und eine alte, die Do» 
riſch blieb, ἀγήγοχα, ἀγάγοχα (f. $. 186. 4. Anm. 2.) aynoye, 
die auch Demofthened p. 238, 28. in einem Schreiben des Könige 
Philipp und in einem Dekret der Athener 249, 18. alfo aus der 
Spradye ded gemeinen Lebens, Lyſias in einer von Phrynichus 
eitirten Stelle καταγηόχασε, fonft aber nur fpdtere Schriftfteller 
gebrauchen r).. Vom Imper. afsıs f. $. 221. IV. 2. So ftcht 
auch ἀξέμεν αἷδ Praͤſ. ἢ. ὠ, 6 j 
Anm. Herod. 3, 14. ſteht τὸν παῖδα ἀγεόμενον (al. ἡγεύμενον) 
ἐπὶ Savary, Ecphaut, Stob. serm. tit. 48, 64. in. φύσις ῥόμᾳ τῷ παντὸς 
περιαγεομένα, Philol. Stob. ecl. I. p. 420. ed. Heer. κόσμος περια- 
γρόμενος ἐξ ἀρχιδίου, überall In der Bedeutung ἀγόμενος, Jenes ver: 
glich ſchon Weſſel. mit συμβαλλέόμονος. S. f. 197. h. #) 
". Ayowilonas, ich tämpfe. Fut. ἀγωνιοῦμαι G. 181. 2. Aor. 
ἠἠγωνισάμην. Perf. nyarıouas, nywrioueda Eur. lon. 957. 3. P. 
Herf, ion. ἀγωνίδαται, Plusqu. ἀγωνίδατο $. 204. 6. Aor. Ρ. 
ἡγωνίσϑην ın paſſ. Bed. Lyaias epitaph. p. 194. 4. 
ἢ Adijous, ἀδηκότες, mil langem a. Daher die Schreibart 





p) Lobeck. ad Phryn. p. 287. 735. 

4) Piers. ad Moer. Ῥ. 21. ἢ 

v) Thom. M. p. 274. Phryn. pi (46.) 121. ο. not. Lobeck. Moer. 
p. 147. Dorv. ad Charit. p. 474. ed. Lips. Butt, Lexil. 1. ©. 


2) Bast ad Gregor. C. p. 233 ἢ. 
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add. Wahrſcheinlich iſt εὖ aus ἀηδᾷσαι zuſammengezogen, und 
heiße überhaupt Unluft empfinden ὁ). or 

Aso, alt und dichteriſch ἀείδω, fingen. Fat. ὠοίσω., ὅσω, 
8. in einem Fragm. der Sappho Athen. 13. p. 571. D. (nr. 
XLVI. Neue) Eur. Herc. f. 683. muß ἐδ nad Elmsley's Bots 
ſchlag wohl heißen ἀείδω. Platon. Leg. 2. p. 666. D. ποίαν δὲ 
ἀσουσιν οἱ ἄνδρες ψωνὴν ἢ μοῦσαν; muß vieleicht mit Porfon 
Adv. p. 214. Lips. gelefen werden ἤσουσιν. Buttm. οὐδ. Gr. 
11. &. 66. fühst ἀείσω noch) an aus Theogn. 4. Theocr. 7, 72. 
78. (vgl. 22, 26. 135.) ἀοίφομα, Od. χ', 352. hymn. Hom. 9, 
1. 14. 22. 29. ἄσομαε 'Thuc. 2, 54. Plat. leg. 2. p. 664. C. 
Phaedon. p. 92. C. Gorg. p. 502. B. Aor. ἦσα Arist. Pac. 
1295. Plat. Ion. p 535. A, Tim. p. 21. B. Hipp, mai. p..202. 
C. Xen. Symp. 7, 1. 2 ἐξᾶσαι Eurip. Troad. 476. Perf. P. 
ἧσται Plat.: Com.’ Athen. 15. p. 665. D. v. 11. Aor. Pass. 
ἀσϑῆναι Jsovr. Evag. p. 192. B. ἄσϑεν Plat. Lys. p. 205. E. 
Xen. Cyr. 3, 3, 55. ἐπασϑείς Mem. 2, 11. 

ann. &. ἄω. Ä 

“ϑροίζω, (ϑρ. 8. 8, Θ. 50.) fammeln. Fut. ἀϑροίσω. 
Aor. ndgora. Perf. Xen. Hell. 7, 3, 9. ᾿Ὶϑραικώς. 

“ἀἰδόομαι, αἴδομαι 6. 173. ©. 395. Scheu haben. Fut. 
alödoouen, αἰδόσονται Kom. Mem. 3, 5, 15. αἰδήσονται iſt eine 
Bariante ft. αἰδέσσονται Od. ξ΄, 388, ©. δ. 1790. 1.. Aor. yös- 
σϑην. αἱδεσθϑέντας Plet. sep. 3. p. 393. C. Aor. 4. Med. al- 
δέσασϑαι in der Bedeutung einem Slehenden verzeihen u). 
Soph. Oed. T. 654. τὸν ἐν ὅρμῳ μέγαν saraidsens. Eur. Iyrh. 
A. 1256. den Slehenden aus Achtung erbören. In dieſer 
Bedeutung, einem verzeihen Perf. P. im Medialfinne Demosth. 
in Aristocr. p. 646, 1. ἠδοσμένος. Aber Soph. Ai. 506. ἀλλ᾽ 
αὔδεσαι μὲν mardoa τὸν σὸν ἐν λυγρᾷ γήρᾳ “προλοίπων {Ἐξ 48 
ftatt οἰδέοϑητι. | 

«ϊκέω. loben. S. 6. 47 e L b. und ἐπαινέω. 

αἱρέω, (Cnehmen,) bat von ſich bloß Imperf. ἥρουν unb 
Fut. aipmo, } B. Plat, Apol. 8. p.28. A. Perf. A. P. genze, 
Jonam (Jon. apalgnua, | a, δ. 108 ἃ. (ὦ. 394:) ἀσαιρέατο 
h. ἀνήρηντο Herod. 6, 108. Perf. P. Imper. ἤρήοϑωσαν Plat. 
leg. 6. p. 754. D. Aor. 1. Pass. ἠρέϑην ($. 191. 2.) Auch 
ein Aoriſt. 1, Med. fteht bei Aristopb. Thesm. 760. τίς τὴν 
ἀγαπηιὴν παῖδά σου "ξηῃρήσατο x); wie auch Isocr. c. Joch. 





#) Buttun. Leril. II. ©. 86. Dagegen Paſſow Mörterb. 
u) Miscall. phHol. L p. 170. not. M. > 
x) Lobeck. ad Phryn. p. 718. 0 
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p. 398. C. ἢν περιαιρήσησϑεγ wo aber Beffer aus ber urbin. 


Ῥηδίών. aufgenommen hat περιαιρῆσϑε. Fut. αἱρεϑήσομαι. Der 


%or. A. und Med. wird von EAL genommen, εἶλον, sidoun 


᾿ἰλάμην iſt fpätere Alerandrinifche Form. ©. $. 193. Anm. 5.) 
Das Fut. ἀφελοῦμαι flatt ἀφαιρήσομαι führt der Grammat. ba 
Bekk: anecd. p. 80, 12. aus: einem Komifer Timoftratus an, 
. und fo ſcheint Kur. Fel. 1299. ἐξελῷ zu fichen, wofür Herm. 
ἐξέλω' oder ἐξελών vorfchlägt. ἐξελοῦνεαι hat Alciphron 1, 9. 
und καϑελεῖ Antiphilus (unter-Auguft) in’ anthol, Pal. T. Il 
p. 726. n. 334. “περιελῶ Arist. Equ. 290. fann auch ft. περιε- 
Anoo ſtehen. (Ὁ; Berglerd Note. Plat. Polit. p. 28%. A. δαὶ 
Bekker aus Handfchriften διολοῦμεν᾽ fl. διδλοῦμεν und ἐξαλοῦντε; 
Herod. 3, 59. iſt wohl- verſchrieben ft. ἐξελῶντες γ). 


“ αἴρω, alt: und dichteriſch ἀδίρω; (ὦ bebe auf.) Fat. ἀρὰ 
mit "kurzem und Tangem a, lebtered-and ἀερῶ 4). -ἀροῦμεν Eur. 
Iph. T. 117. ἀρεῖτε Bur. Herc: ἢ." 25%. Lysias p. 95, 11. ($. 90. 
Bekk.) Plat. Criton. p. 93. ἢ, P Phil. extr. ἐπαρεῖς Xen. Mem. 
3,6, 2: ἠἀρεῖσϑε Sopk. Oed. T. 1225. -Oed. C. 460. (üpeiodas 
fieft Beffer aud) bei Antiph. de myet; 6. 11. (p. 22, 33.) ſtatt 
eipkodäs). Bon ἀεξίρω fommt zeipa, -«ἄεερα oft bei Homer, auch 
bei: Herod. 6,.126. «ἐξήειρδ. und nad) der andern Form ἀέρσῃ 
Panyaſis bei Athen. 2. p. 36. D. ‚Bei den Attikern Aor. ἦρα, 
ἀπῆρας Eurip.: Iph. T. 514. καεήραμεν Eurip. Bacch, 1295. 
eure Soph. Oed. 'T.635. Imper, ἄρον Sopb. Trach. 799. Phil. 
879. Opt. ἄρϑιας Aesch: Choeph. 260. W. ἄρδιεν Simon. π. 
γυν, 60.. Conj.' ἀρῆς Soph. Ai. 129. 1066. agr-Plat. Rep. 3. 
p. 416. B. nf, ἄραι, Partic. ἄρας Eur. Rh. 189. Isocr. pac. 
p. 180. E. Aor. 1. Med. ἠράμην- 1. x, 393. u. δ. Burip. 
Ipbig. T. 1209. Iph. A. 943: Lysias epit. p. 191, .38. ($. 14. 
Bekk.) Opt. Eur. Or. 3. agaıto. Homer hat ἠράμην. nur im 
Indicatio, im den übrigen Modis. nur ἀροίμην; Fon, Con). 
sgnSoph. Ai. 193.) ἀρέσθαι von ἀρόμην ft. ἠρόμην II. {, 124. 

, 592. Beiden Aktifern:ift dagegen bie Form des φίος. 1. am 
werden. mit langem —— wegegen ἀροίμην, eto.: gebraud 





y ἀΐων, et Harm, ad Soph. Oed.’C, 1454. verwerfen dieſes Fut. 
J “ἢ Einal Reisig tomm. erit. id’ Soph, Ded. C. 365. in Schu ni ἜΝ 


«) Herm. de em. rat. Gr. gr. p. 265. Ein Suturum αἱρώ (And αἱ- 
eu, ἀϊρῷ 1) welhed Porson. ad:Eurip. Med. 848. ann! mt, und 
bei Arist. Ran. 378. Eurip, Heracl. F 23. zu finden glaubt, εἰ 
Kawerlih exiſitt. S. Herm. ad Trach. 491. meine Note zu 
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wird, wenn eine kurze Sylbe nöthig iſt =), ἠρόμην aber bei ihnen 
gar nicht vorfommt. Perf. A. ἀπῆρχδ Demosth. Phil. 4. p. 137,.22. 
ἀπηρκότα, ἐπήρκ. Eurip. Stob. 22, 5. Thuc. 8, 100. Perf. P, 
von ἀδέρω ἠερμένος Apoll. Rh. 2, 171. (Bon ἄωρτο f. $. 189.1, 
Anm.) von αἴρω Perf. ἐπῆρται Ken, Mem. 3, 5, 4 ἡρμένος 
Sopb. ΕἸ. 54. ἐπηρμένος Xen. Mem. S. 1, 2, 25. Aor.1. Pass. 
von ἀδίρω παρηέρϑη 1]. π᾿, 341. ἀέρϑη Od. τ΄, 540. ἀερϑῶ 
Eur. Endr. 848, ἀερϑείς Hom, und Trag. von αἴρω ἐξήρϑης 
Eur. Rh. 1090. ἀρϑείς Arist. Vesp. 51. Isocr. Trapez. p. 365. E; 
ἐπαρϑῆναι id. ib. p. 368. A. Fut. Apdnosı Arist. Ach. 565. 
Eine Homerifhe Form ift ἠερέϑονταε $. 197}. αἱρέω bei 
Hefiod. ἔργ. 474. αἰρεύμενον, wie Buttm. αὐδῇ. Gr, U. ©, 67. 
dort wieder hergeſtellt hat. | 
αἰσθάνομαι, (ich merke, erfahre,) kommt bloß im Präf. 
und Imperf. vor. Das Stammwort ift 4IFS80M.AI, wovon 
der Yor. Med. ἠσθόμην, αἰσϑοίμην etc. im Gebraud) geblieben | 
if. Die übrigen Tempora find wie 'von der Form, αὐσϑέομαν 
gebildet, $. 181. Anm. 3. Fut. αἰσϑήσομαι. Perf. ἤσϑημαι 
Thuc. 1, 26. 5) Im Infin. ſchwanken die Hndſchr. zwiſchen 
αἰσϑέσϑαι (Aor.) und αἴσϑεσϑαν (τά) ©. Poppo ad Thuc. 
2, 93. 5, 26. 6, 58. 7, 75. auch bei Xenoph. Anab, 2, 5, 4. 
Bei Plato Rep. 10. p. 608. A. haben fieben Hndſchr. (f. Bekk. 
comm. crit. II. p. 110.) alodousda, welches Bekk. aufgenoms 
men bat ft. αἰσϑώμοϑα, welches auch nicht unpaffeider ift ald 
das Präf. Indie. Auch Isocz. Nicocl, p. 27. D. bat Bekker aus 
der Urbin. Hndſchr. αἴσϑονταν aufgenommen ftatt αἰσϑάνονται. 
Auch der Gramm. Bekk. anecd. p..359. fennt ein Präf. alode- 
σϑαι; was nad) einigen felbft von alodavsodus fi) in der Bes 
deutung unterfihied. Vgl. p. 183. 216. 
ΑΑϊσιμόω nur in den Comp. ἀναισιμόω, καταισιμόω; verwenden, 
ein ioniſches Wort. ἀναισιμώσωσε, ἀναισιμώϑη Herod. κατῃσίμωκα 
Epinic. Athen. 10..p. 432. C. κατῃσίμωταν id. 14. p. 622. E. 
* Αίσσω (bei Homer auch ἀΐσσονται 1]. ζ, 510. 6, 267.) eis 
fen, bei den Tragifern nur dreimal dreiſylbig Aesch. Pers. 470. 
ἤϊξ ἀκόσμῳ σὺν φυγῇ, Eur. Hec. 31. ὑπὲρ Ἑκάβης ἀΐσσω, 
Iph. A. 12, τί δὲ σὺ σκηνῆς ἐκτὸς ἀΐσσεις ; fonft ἄσσω, ἄττω. 
bei den Attikern, auch ohne ὁ eubser. a ift fowohl lang als 
fury c). Aor. Act. ἤϊξα, Ya, ἐξῃξάτην Arist. Plut. 733. bei 





a) Brunck. ad Soph; El. 34, Derfelbe nennt ad Antig. 907. 7e6 

ungttifh. ©, Einsl. ad Eur. —— 986. "δ Te 

δ) Fisch. IH. a, p. 25. Porson, Praef, Heo. p. 57. : 

6) Pierson. ad Moerid, p. 801, Vgl. Boͤckh in Abhandl. ber Berl. 
ur 1824. 6.0 6 ᾿ Br vr | 
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er mit der pafl. und Medialform δοιϑήτην 1]. οὖ ‚97. 
nl. &, 854. m D.y, 19. “ 

Ασχύνω, ἐπίετε, --ομαι, ὦ fchämen. Fut. καται-- 
aywveiy ‚Acsch. Theb. 528. αἰσχυνεῖσϑαι Plat. rep. 3: p. 396. C. 
Aor. ἤἴσχυνα. Aor. Pass. ἤσχύνϑην $. 191.2, Anm. "Fat. a 
oyurönooum Diphil. Stob. T. 24, 1. Aor. Med. fehlt. Perf. 
ἤσχυγκα bei Spätern z. ©. Dio Cass. 58, 16. Perf. P. virus 
 σχυμμέφος II. σ᾽, 180. 

Attwonas, befchuldigen. Fut. αἰτιάσομαι. Perf. P. ἤτία- 
μὰν Thuc. 3, 61. ©. Poppo zu 6, 53. Aor. 1. Pass. "τιάϑηρ. 
Thuc. 8, 68. Xen. Hell. 2, ‚32. αἰτιαϑήτων Plat. Leg. 10. 
p- 886. D. Aor. Med. in activer Bedeutung ἐπητιάσω Soph. 
El. 604. , 

"ἴω, hören, merken, mit langem und kurzem α d), und 
ohne Augment $. 166. Anm. 2, und bloß im Präf. u. Imperf. 
vorzüglid) bei Plato gebraͤuchlich. Doch findet ih von ἐπαΐω 
u, εἶ ein Horift ἐπήϊσε Herod. 9, 9, ἐπήϊσαν Apoll Rh. 2, 


* ἀκαγμένος, (gefpigt,) Part. Perf. Pase. von “ΚΙ (ἀκή, 
, ἀκωκή) oder dem hieraus abgeleiteten “Κ4242., wo dad z vor 
μ ftatt γ unregelmäßig iſt 5. 188. 2, Nach der erftern Ableis 
tung bat es die fogenannte Attiſche Reduplication. Fut. aiw, 
ἦχα, , μοι ἄπηγμαι, ἄκαχμαε᾽ 6). | 
Ganz verfchieden find, die Formen ἀκαχήσει Hom. h. in 
Merc. 286. ἀκάχησε 1]. 9, 223. axaynum Od. 9, 314. u. 
Inf. ἀκαχῆσϑαι, Part. ἀκαχημένος, und ein, Aor. 2, ἤχαχον $. 
168 a, €, 1. π', 822. ἀκαχεῖν, im Med. axayorıo Od. π', 342 
ἀκαχοίμην ΤΙ. ϑ', 207. etc. Der Stamm ſcheint zu feyn ἃ ἄχω, 
woher ἄχος 9 ἄγνυμαι, nach diefem fcheinen erft die Formen ἀκα- 
yes etc. wie von ἀκαχέω, gebildet zu ſeyn, fo wie ἀκαχίζω. 
Eine andre Form iſt axayu, wovon ἀκάχων Hesiod. Th. 868. | 
in intranſitiver Bedeutung betruͤbt. Statt ἀκαχημέτος wird jetzt 
ἀκαχήμενος geſchrieben, und dann von ἀμώχημε, Pass. ἀκάχημω 
bergeleitet. Unregelmäßig ift hierin das im Daft, ἢ beibepattene N N | 
Bon ἀκήχεμαι., ἀκηχέδαταε, ἀκαχείατο { 9. 1 8. 203. 5 
Ardouas, heilen, contr. axovuas Plat. Phi —* 30. 8. 
Menon. p. 91. D. ἀκούμενον, ἐξακούμενοι. Fot. ἀκέσομαι 9. 
12 * Aor. 1. P. ἀκεσϑῆναν führt Paſſow aus Pausan. 2, 
3 au. 


d) Blomfield. ad Aessch. Pers, 639. Seidl. ad Eur. Troad. 156. 
«) Heyne ad Il. κ΄, 135% 

‚J) Herm. de em. rat. Gr. gr. p. 257. Heyne ad II, ὁ, 94. 

“ Ἵ 
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Annual, blühen, Aor. ἥκμασα, Perf. παρῃηκμανύς Ken. 
Mem. 4, 2, 29. 

"Ακονείζω —A regelmaͤßig. Perf. A. rxovssug Comic. ap. 
Athen. 

ode, hören , "bat Futur. ἀκούσομαι, nicht ἀκούσω. ©, 
$. 184. Ann, ge) tm %or. 1. ἤκουσα, aber nicht εἾκουσάμην h), 
im Perf. ἀκήκοα (ἄκουκα bloß Dorifch oder Laced amoniſch, wie 
bei Plut. 2. p. 212. F.) aber Perf. P. ἤκουσμαι, ἀκήπονομαι ὃ). 
Fut. P. ἀκουσϑήσεται Plat: rep. 6. p. 507. Ὁ. &) 

"Angodonas, hören ‚2te P. ἀκροξ Plat. Euthyd. p- 304. D. 
5. 203. 1. Fut. ἀκροάσομαι $. 180, II. Aor. i. ἠκροασάμην. 
Imperat. Gnpoaam Arist. Vesp. 655. 


* ἀλάλημαι, berumirren, fommt mur als Präfend vor (dad. 
ἀλάλησθαι, ἀλαλήμενος), ift aber eigentlich daB Be von ἀλάο-- 
pas ff. ἀλήλημαι. ©. Buttm. I. ©, 337, Not, * 

ἀλαλκεῖν. S. ἀλέξω. 


* ἀλαλύκτημαι, in ſtarker Gemuͤthsbewegung feyn, ein 

bloß αἰ Praͤſens gebraͤuchliches Perf. von (ἀλύκω) ἀλυκεόω ἢ, 
mit der Redupfication 1]. κ΄, 94. 

Alnonas, alt ἀλῶμαι, ἡλώμην. Aor. 1. P. ἀλήϑην Od. 
ξ΄, 120 ꝛc. Berf. ἀλάλημαι, welches f. 

Alyuvo , webe thun, Pass. Schmerz empfinden. Fut. 
ἀλγυνῶ. Aor. nAywa, Eur. Iph. T. 326. ἀλγῦναι. Aor. Pass, 
ἠλγύνθην Acsch. Prom. 245. ἀλγυνθῶ Eur. Troad. 173. 


ἀλδήσκω, (Mmachfen IL ψ΄, 599. bei Spätern nähren m),) 
eine verl (Ängerte Sorm von AAAESL, ($. 221. 11. 6.) und diefes 
von AAAIS, (ἄλδομαι bloß bei Spätern, woher ἄλσος, ἄλσαι 
Pind. Οἱ. 3, 29. nad) Hermanns Verbefferun ) rn). Buturum 
ἀλδήσω. Bei Homer fommt vor HAdave Od. σ΄, 70. ὠ, 367. ein 
Aorift von ἀλδαίνω, das fi aber ſelbſt nur bei Spätern findet. 


g) gl. Schaef. app. Dem. 2. p. 252. Paſſow Wörterb. 
A) Schaef. app. Demosth. I. p. 630, 
i) Dom 1 Suven, ἀκηκούσθω f. Fripfhe In ὃ, allg. Schulz. 1850. ar. 


k) —— welches ber Gramm. bei Belt. anecd. „p. 372, 14. aus 
Sopbokles anführt,, Tann weder Futur ‚feun fi. ἀκούσετον (wofür 
es dod der Oramm. ausgeben zu wollen (de nt, ‚da er hinzuſetzt, 
ἀκούσεσθαι δὲ Apsorogarıe) noch Mor. fl. ἡκουσάτην oder ἀκού- 
σητον. 

D Buttm. ausf. Gr. I. ©. 387. Rot. Ἐ, U. ©. 74. 

* m) Schaef, ad Theoer, 17, 78. 

n) Herm. de metris Pind. p. 240. 
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Verwandt ift ἄλθομαι, heil werden I. ἐ, 417. ἀπαλϑήσεσθον 
n. 9, 405. 419. bei Hippofr. ἀλϑαίνω, heilen. S. Foes. oe- 
con. Hippoer. ἀλϑέω, woher συναλϑεσϑῆναι T. III. p. 163. 
Akiyo, falben, ἐξαλείφω, auslöſchen. Aor. A. u, Med. 
ἤλειψα, --- μην ſchon bei Homer, ἀλειφϑείς Plat. Lys. p. a7. 
C. Perf. A. ἀλήλιφα Demosth. c. Call. p. 1244, 1. mit ὃ. * 
«-λειφ---. Perf. Ρ. ἀληλιμμένος, Xen. Oec. 10, 6. Den Xor. " 
ἐξαλιφῇ bat Bekker bei Plat. Phaedr. p. 258. Β. aus Hndſchr. 
aufgenommen. 
> τἀλέξω, (ich wehre * «in von dem Futuro von ἀλέχω 
abgeleitete Berbum $. 221. IV. 2. Fut. ἀλεξήσω (F. 181, 
Anm. 3.) ἀπαλεξήσειν Od. ο΄, 364, daher Aor. Dpt. adeEroue 
Od. γ΄, 346. ἀπαλεξήσαιμε 1]. a, 381. Bon dem urſpruͤnglichen 
ἀλέκω ift Fut. ἀλέξομαν Soph. Oed. T. 171. 539. wahrſcheinlich 
aud) bei &enophon Anab. 7, 7, 3, v. Poppo. Aorist. ἀλέξασϑαε, 
Xen. Cyr. 1, 5, 13. Änab. 3, 4, 33. 5, 5, 21. ὅπως ἀλέξησϑϑ | 
Xen. Anab. Ω 8, 44. ο) ἀλεξάμενοι Od. I, 57. ἀλοξώμεσϑα 
I. λ΄, 348. y, 931. Bon ἀλέκω; ἄλκω ( daher ἀλκή, ἀλκτήρ) 
ſcheint auch der Aorift. 2, alalxoy Il. w, 185. Od. δ', 706. 
(immer ohne Augmeut) Opt. ἀλάλκοιμι. Inf. ἀλαλκέμεξαι, ---κί- 
μὲν, ---πεῦν. Partic. ἀλαλμών, mit der Reduplication mie bei 
ἤγαγον, zu fommen. Darnad) wurde aud) ein Futur, ἀλαλκήσω 
Od. x, 288. gebildet, wie nad) zuayor, ἀκαχήσει. β 
Ὁ“ λέομαε, vermeiden, (ἀλέοντο 1]. σ΄, 586. ἐξαλέοιο Apoll. 
‚Rh. 1, 490. ᾿ἀλέοιτο 1]. σ΄, 147. ἐξαλέοισϑε Apoll. Rh. 2, By 
ἀλέηται Od. δ΄, 396.) und wegen des Digamıma alevoum (He- 
siod. ἔργ. 760. ᾿ὁπαλεύοο. Od. ξ΄, 400. ἀλεύεται als Conj. Praͤſ. 
sder Aor, fonfopirt ἀλεῦμαν Theogn. 575. ἐξαλεύμενος Simon. 
. zur. 61. und nach Elmöley in einem ὅτ. des Archil. Gaisf. 
poet. gr. min. T. IIL p. 115. LV.) Aor. 1. ἀλεάσϑαι und 
ἀλούασθϑαι ohne, bei.den Trag, mit σ δ, 185. Anm. Soph. Ai, 
656. ἐξαλεύσωμαν bei Herm. Die active Form findet fih bi 
Aesch. Prom. 567. ἄλευε, wende ab, wie κακὸν ἀλεύσατα Aesch. 
S. c. Th. 88. alevoov ὕβριν Suppl. 531. (523. W.) daher durh 
Abwendung des Unglüds ſchuͤtzen 5. c. Th. 141. (126. W.) 
πόλεν φύλαξον ---- — ἄλευσον, wie aud) der Gramm, in Bekk. 
anecd. p. 383, 4. ἀλεύσω bei Sophofled durch φυλάξω erklärt. 
Andre Formen Bei Homer find ἀλεδίνω und ἀλύσκω. 
Alto, mahlen, ftampfen. Impf. ἤλουν Pherecr. Ath. p. 
263. B. Fat. ἀλέσω, (ἀλῶ wird von den Gramm, angeführt. 
©. $.181. 2. Ὁ.) Aor. @4soaı Hipp. T. IIL p. 28. IL p. 598. 


0) Schneid. ad Anab. 1, 3, 8. 


m} 
»", 
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Perf. P. alndsouas, 6. 168. b. nad einigen Handſchr. und bei 
Bekker ἀλήλεμαε Thuc. 4, 26. vid. Poppo. . Eine andre Form 
ft ἀλήϑω, die befonderd Hei den Spätern in Gebrauch, fam p). 
ἁλίζω, fammeln. Mor. 1. ἁλίσας Herod. 1, 77. 80. 119. 
Eur. Herc. f. 411. g) Perf. P. ἁλισμέψος Herod. 7, 172. 208. 
Aor. 1. P. ἀλισϑὴ Hipp. T. II. p. 511. Herod. 1, 63. u. ὃ. 


alloxouas, ich werde gefangen, (der Bedeutung nach das 
Paſſiv. von αἱρέω; ein Activ ἁλέσκω giebt ed nicht) bloß im 
Praf. und Imperf. Der Stamm ift 44102, daher Fat, ἁλώ- 
oouos, j. B. Km. Cyr. 4, 5, 5. Aor. mit ber Form eined 8. 
in —as in paffiver: Bedeutung wie ἔστην, (womit ed auch ges 
mein hat, daf ed den langen Vocal durchaus behält) ἥλων 
(ἥλω Od. y, 230. “341. $. 161. ἥλωσαν Herod. 1, 84. 7, 175.) 
attifch ῥάλων, mit langem a Arist. Verp. 354. felbft einmal im 
Partıc, ἀλύντο 1]. 4, 471. ftatt daß fonit a in den Übrigen Mo⸗ 
dis kurz ift, ἀλοίην (ἀλῴην fchon bei Homer Od. 6, 299. ©. 
6. 210. 8. Anm. 1. als (ἁλώω 1]. λ΄, 405. 3 9. ἁλώη I. 
ξ΄, 81. wie aud) wohl {,.688. ρ΄, 506. Od. ξ', 183. wo Euftath. 
und eine Handſchrift αμῷ φύγῃ — ὑπέρσχῃ haben, gefchrieben 
werben muß.) 2 9. ἀλῷς Arist. Plat. 431., aluras, (aAmuaras 
U. φ΄, 495.) ἁλούς. Perf. (auch in paffiver Bebeutung) ἥλωκα; 
ausfchlieglih bei Herodot, z. 5, ὁ, 83. attiſch ἑάλωκα mit fürs 
zem a, wie durchaus bei Thucyd. 4.8. 3, 29. 84, 4, 68, 115. 
‘9,3. Aesch. Ag. 30. Lysias p. 118, 19. Plat. apol. 8. p. 38. Ὁ. 
Xen. Hell, 5, 1, 22. der aber mit ἥλωκα wechſelt, 4. B. Anab. 
4, 2, 13. ἥλωκα ſcheint dem ſpaͤtern Atticiſmus anzugehören. 
Demosth. Mid. p. 549, 1. Antiph. apud Athen. 3. ». 103. P. 
Xenarch. p. 225. ἢ. So wechfeln auch dalur uni ἥλων bei 
Xenoph. 4. 33. Cyrop. 4, 4, 5. ἑάλωσαν. aber $. 7. ἥλω. Anab, 
4,4, 21. ἥλωσαν — ἑάλω. Hell. 1, 1, 23. 6, 2, 35. ῥάλωσαν. 
5, 1, 27. ἥλωσαν. ἥλω Demosth. Neaer. p. 1353, 26. 7) | 

ἀλετεῖν, ein Aor. 2. bei Epikern. Hdszer Il. 4, 376. Hesiod, 
Sc. 80. ἀλίτοιμε Acsch. Prom. 533. und im Medio ἀλίτηται 1}. 
τ΄, 265. ἀλίτοντο Od. 6, 180. ἀλιτέσϑαι Od. d', 378. Nach 
diefem Aorift, ſcheint erft gebildet zu feyn das Partie. Perf. ads- 
znudvos, fündig, welches aber, als Prafens der Bedeutung nd 
adssnusvog gefchrieben wird Od. δ΄, 807. Hesiod. Sc. H. 


᾿ Ρὴ Piexson. ad Moer. p.17. Lobeck. ad Phryn, p. 151. 
4) Elımsl. ad Eur., Heracl. 404. 
r) Thom. M. Ῥ. 257, Moeris Ῥ. 178. οἱ Pers. Fisch. III. ἃ. Ὁ. 26 84. 
(861. Brunck. ad Aristoph. Acharn. 945. Dawes Misc. erit. pı 815. 
. Biere 1. o. halten ἥλωκα für attiſch. 
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Der angebliche Stamm ἀλείτω, woher adslıns, Frevler, iſt 
wohl auch erft nad) jenem Xorift gebildet. Andre Formen ſind 
dlsıgalvo (von ὠλιερός) Hesiod. ἔργ. 239. und alsryaireias 
(andere üdızaivsraı ) ib. 328. 

᾿Αλλάσσω, —rıo, ändern, wecfeln (anal. entfernen, 
befreien, Med. ash): Fut. ἀλλάξω, —oum. Aor. ἀπήλ.- 
Anka (ἀπαλλάξασϑαι ift nicht im Gebrauch 4), Der Aor. Pail. 
ift in beiden Formen gebräuchlich; ἀπηλλάχϑην Soph. EL 1335. 
Oed. C. 786. Ant. 244. Eur. Med. 901. Rh. 474. Cycl 600. 
(nie bei Aefchyl.) Arist. Ach. 239. Vesp. 504. Plut. 66. Lysistr. 
"900. ἀπηλλάγην Aesch. Prom. 467. 752. Agam. 327. Soph, Ant. 
422. Eurip. Phoen. 595. 1447. Andr. 593 etc. (Phoen. 1000 
wechfeln —yYels. und —ysis in den Hndfchr.) Thuc. 3, 94. 6, 
82. 4, 58. 59.61. Plat. rep. 3. pag. 406. E. 8. p. 566. E. 
Phaedr. p.233. D. Arist. Vesp. 1284. Lyesistr. 1161. Xen, Cyr. 
6, 1, 11. Hell. 7, 4, 5.) und fo au) anallaydnooum Eurip. 
Med. 883. Hipp. 359. und ἀπαλλαγήσομαι Hippoer. T. IL p- 
433. Thuc. 4, 28 extr. Plat. leg. 1. p. 642. E. Xen. Cyr. 6, 
1, 45. — Perf. A. ἀπήλλαχεν Xen. Mem. S. 3, 13, 6. Demosth. 
de cor. p. 246, 17. Perf. Pass. ἀπήλλαγμαι Soph. El. 783 τὸ 

ἅλλομαι, fpringen. Fut. ἁλοῦμαε, Dor. üleiuas Thhoocr. 
3,25 Aor. 1. ἡλάμην I. μ΄, 438. Eur. Or. 278. ἡλάμεσθα 
Ion. 1422. Arist. Ran. 243. ἀγήλατο Arist. Ach. 642. Nub. 148. 
Soph. Oed, T. 263. Xen. Cyr. 7, 4,4. ἁλάμενος Ar. Av. 1383. 
Der Aor. 2, Indic. ift verbächtig: denn Aesch. Pers. 516. Soph. 
Θεὰ. T. 1311. Xen. Anab. 5, 9, 5. weichen die Hndfchr. von 
einander ab #). Auch in den Übrigen-Modis fomme der Aor. 2, 
nur felten vor, wie καϑαλόμενος Ken. Hell. 4, 5, 7. ἁλοίμαν 
Theoer. 5, 16.-8, 89 etc. ©, Fisch. δὰ Well. III.a. p. 29. 
ἥλατο; ὅλατο bei Theofrit. Davon oder Aor. 2. Conj. ἄληται 
I. 9, 536. und nad) δ. 201, 9, alsım 1]. λ΄, 192. 207. Bon 
alzo, alusroc- f. $. 193, Anm. 7. 

"Akon , drefchen. ©, 8, 180, I. 
u "Αλύσκω, meiden. Fut. ἀλύξω. Aor. ἐξηλύξαμεν Eurip. 

Bacch. 734. Statt ἐξαλύξωμαε Soph: Ai. 656. ift ἐξαλεύσοιμαι 

richtiger. Diefes Verbum ift offenbar nad) ἀλεύομαι gebildet. 
Berlängerungen davon find alvosale und ἀλυσκάγω Od. χ΄, 330. 


) Poppo ad Thuc. 8, 2, 1. "" 

, 4) Hieraus erhellt, δαβ Valckenaers Bemerfung ad Eur. Phoen. 979. 
aejogen bitten, miht riptie I Des Bor. 1, U vietnehr ΤῸΝ 
gezogen en, m g iſt. r. 1. vielmehr dichte⸗ 
— ; profaifd Dagegen der Mor. 2. ῷ 

u) Herm. ad Soph. Osd. T. 1311. 5 
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᾿ἀλφεῖν, ein epifcher Aoriſt, wovon ἤλφον. IL φ΄, 79. ἀλ- 
φοι Od. 0, 452. Als Präfend wurde ed in ἀλφάγω Eur. Med. 
292. und ἀλφαίνω verlängert. 
ἁμαρτεῖν, ein Aor. 2. ἥμαρτον, ἁμάρτοιμφ οἷο. Statt Huap- 
τον fagt Homer auch ἤμβουτον f. $. 16. ὁ. S. 86. $. 193, 
Anm. 4 Ad Präfend wurde die verlängerte Form ἁμαρτάνω 
gebraudyt. Nach ἥμαρτον bildete man ein Futurum ἁμαρτήσομαι 
Piat. Cratyl. p. 387. A. Xen. Hell. 2, 4, 16. nicht ἁμαρεήσω. 
denn ft. ἁμαρεήσεις Plat. rep. 7. p. 517. B. haben die Hndfchr. 
bei Bekker comm. T. IE p. 74. ἁμαρτήσει. wie nad) ἤκαχον 
ἀκαχήσει. Perf, ἡμάρτηκα, ἡμάρτημαι. or. 1. Paſſ. Auagız- - 
Inr 1). Die Form ἡμάρτησα findet fih nur bei Spätern y). 
ἀμβλίσκω» (eine Sehlgeburt thun,) von ἀμβλόω Eurip. 
Andr. 357. ἐξαμβλοῦται Hipp. T. II. p. 572. Daher Βαϊ. 
ἀμβλώσω. Aor. ἤμβλωσα Plat. Theaet. p. 150. E. Perf. A. P. 
ἐξήμβλωκα, ἔξημβλωμένος Arist. Nub. 137. ©. Buttm. II. ©. 
75. Hippokr. hat ἐξαμβλέεται z.B. T. 11. p. 646. von der 
abgebenden Srudt. Suidas v. nußlo citirt auch aus Aelian 
einen Aor. 2, ἐξήμβλω, und bei Themiſtius p. 33. B. ftcht der 
Infin. &außkoyas mit der Bar. --- βλῶσαι. j 
Außkuro, abftumpfen. Perf. P. 3 9. Sing. ἀπήμβλυν- 
ταν Soph. Athen. 13. p. 592, A. ©. $. 191. 2, ©. 419. 
᾿Αμείβω, wechſeln, geht regelmäßig. Das Perf. A. und 
Paſſ. fehlte Auch ἀμείφϑη, er antwortete ft. ἠμείψατο findet 
fid) Pind. Pyth. 4, 180. ἀπημείφϑη Xen. Anab. 2, 5, 15. 
„Ausiyo, melken, regelmäfig. Dad Perf. A. fommt nicht 
vor; aber Derf. P. ἐξημελγμένον Eur. Cycl, 209. Hipp: T. Ik 


Auslaonas, wetteifern, ſtreiten. Aor. ἡμιλλήϑην, nicht 
— λησάμην. | 

ἀμπέχω. S. Eye 

ἀμπλακεῖν, ein Aoriſt. 2. ohne Praͤſens, bei Pindar, uͤberh. 
Doriern und den Tragifern, ἤμπλακες Eur. Alc, 425. Part. au» 
σιλακών Ecphant. ap. Stob. Tit. 48. nr. 64. p. 322. Perf. P. 
ἤμπλάκηται Aesch. Suppl. 894. Ein Präfens ἀμπλακίσκω hat 
Theages ap. Stob. serm. I. or. 68. und ἀμπλακίσκῃ dreimal ibid. 
nr. 67. ed. Gais. äußdax..oder aund. Stob. 74, 61. pag. 73. 
Gaisf. Lips. ἤμβλακον bat aud) Achiloc. fr. 30. Gaisf. und 
ενώ. S. Buttm, ausf. Gr. H. ©. 76, Rot, Auch laſſen die 


4) Fisch. IIL a. p. 30. Herm. de em. rat. gr. gr. Ὁ. 269. 
y) Lobeck. ad Phrym. p. 732. 212 
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Tragifer dad m in der erften Sylbe te, um eine Kürze zu ges 
winnen, z. B. Eur. Alc, 245. Iph. A. 124. Daß a ift alfo 
wohl nur ded Wohlflangs wegen bineingefegt. ©. ὁ. 40. z). 

. Auuvo, abwehren, Fut. ἀμυνῶ, —ovum. συναμυνεῖν Eur- 
Iph. A. 62. ἀμυνοῦντες Isocr. Paneg. p. 58. B. Plat. leg. 10. 
p- PL B. Das Perf. Act. Paſſ. fehlt. Von ἀμύναϑον ſ. 5. 
221. 1I 

ἀμφιάννυμε ©. ἕω, ἕννυμι. 

. Ἀμφισβήητέω , ftreiten. ©. $. 170, 

"Avaykalı, zwingen. Das feltnere Perf. ἠνάγκακε [ει 
Plat. Hipparch. p. 232. B. Demosth. p. 901, 20. Perf. 
Sraysacdas Hippocr. T. III. p. 140. 
ο΄ ἀναλίσκω, (ich verzehre.) Die Tempora, aufer dem Präs 
fend und mperf., werden von ἀναλόω abgeleitet, weldyes auch 
bei den alten Attifern ποῦ im Praͤſ. und Imperf, vorfommt, 
Aesch, 8. c. Th. 819. Eurip. Med. 325. Thuc. 1, 109. 2 
3, 81. 4, 48. 6,12. 8, 45. τὰ ἀναλούμενα on "Hier. 11 εἰ 
Fut. ἀναλώσω. Aor. ἀνάλωσα, in den Decompof. χατηνάλωσα. 
Perf ἀγάλωκα, ἀνάλωμαι. Aor. Pass. ἀναλωϑην.. ἀνωλωϑήσα- 

᾿μαν Eor. Hipp. 511. Vom Augment [. ς, 166. Anm. 2 
᾿Δναχαιτίζω, ab⸗, umwerfen, ἀνακεχαίτιπεν Anaxandr. 
Athen. p. 481. F. 

224 ἀνδάνω, gefallen, eine verlängerte Som wahrſcheinlich von 
ἥδω, welches aber ergoͤtzen activ, fowie ἥδεσθαι ſich freuen 
heißt. Bon diefem fommen aud) die Aempora. Im ἢ bat 
Homer ein doppelted Augment, ‚Enrdaxe Il. ὦ, 25. Od. γ΄, 143. 
ἑάτδανον Herod. 9, 5. Aor. dor, ὁ. B. Ik a’, 80. und kadon 
($ 160.) mit kurzem a. (εὔαδεν, bei Homer ©. 51.) Opt. adosu. 
Conj. ἅδω. Inf. ἁδεῖν. Part. ἁδών. Perf.iada mit langem a a). 
Einige (ihrieben diefed Wort, auch bei Homer, mit dem spiritus 
-lenis ἀδεῖν δ, Das Futurum ἁδήσεις Herod. 5, 39. ift gebils 
det, wie μαϑήση von und. Go auf). ἅδηκα, ἄδηχα bei Hips 
—* nad) Euſtathius p. 1721, 60. Eine Form ἄδω ‚hat Plutarch 

Comp. Cimon. et Lucull. Τὶ, 3. p. 349, ed. H. ai ἀριστοκρα- 
τεκαὶ φύσεις ὀλίγα τοῖς πολλοῖς ἄδουσι καὶ πρὸς ἡδονὴν ἔχουσι. 
aber zweifelhaft. ‚Ein Infin. Aor. 2. Med. ἀδέσϑαι findet ſich 

in den fr. Pythag. p. 749. ed. Gale. 


4) Herm. de em. rat. gr. gr. Ὁ. 18 δα, Erfardt, ad Soph. Ai. 127. 
ad Oed. T. 474. ed. min. Eimsley ad Med. 115. Blomfield. glos- 
sar. Prom. 112, 

a) Fisch. III. a. p. 21. Herm. de em. rat. δι. ἅτ. p. 263, 

δ) Bosckh. ad Pind Prh. 2, 96. 
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᾿γήνοϑεν. ©. ἐνήνοϑα. | 

Ayıco, betrüben. Bafl. und Fut. Died. ſich betrüben. 
ürmoouas mit langem a $. 180. IL. or. ἡνίασα Soph, Ai. 994. 
mrıuidnoar Ken. Hell. 6,4, 20. ἀνιαϑείς Ken. Cyr. 2, 2, 3. 

3 3 

“Ἀνοίγω, Sffnen, Fut. ἀνοίξω Herod. 4, 143. hat daß dops 
pelte Augment $. 168. Anm. 1, Imperf. ἀνέῳγον Il. π', 221." 
Od. x, 389. Plat. Phaedon. p. 59. D. Xen. Anab. 5, 5, 20. 
aber aud) ἀνῷγον Il. ξ΄, 168. ἤνοιγον Xen. Hell. 1, 1, 2. 6, 21. 
, ἀνεῳῴγοντο id: Hell. 6, 4, 7. Aor. ἀνέῳξα Arist. Plut. 1102. 
Tbuc. 2, 2. aber aud) ἤνοιξα Xen. Hell. 1, δ, 13. ἀνῷξα He- 
χοᾶ. 1, 68. Theocr. 14, 15. Infin. ἀνοῖξαι. Perf. A. Pass. . 
ἀνέῳχᾳ Demosth. c. Phaen. p. 1048, 13. ἀνέῳγμαι Xen. Hell. 
δ, 1, 14. 4, 7. ἀνῴκται Theocr. 14, 47. Aor. P, ἀνοιγχϑῆναι 
Herod. 2, 128,. ἀνοιχϑείη Plat. Phaedon. p. 59. D. διοιχϑέντες 
Plat, Symp. p. 215. B. Ein Perf. 2. in intranfitiver Bedeutung 
ἀνέῳγα fommt bei den Atticiften häufig, aber nicht bei den alten 
Attifern, vor c). Vgl. oiyw. 

"Arcau (bei Homer ἥντεον f. $. 197, 3) fommt bei den 
Proſaikern nur in den Sompofitid vor, beſonders ἀπαγρεάω, G. 
unten. Bei Homer fommt nod) ἄντομαι, ἥντετο vor, ſowie 
ἀντιάω (ἀντιόω $. 11. ©. 67.) Aor. ὑπαντιάσαι, Dor. ---αξαι, 
$. 181. 1, Eine andere Form iſt arsıalw, Fut. ἀντιάσω mif 
furjem a. | 

Ario, ἀγύτω d), vollenden, zu Stande bringen (auch 
arvım. ſ. ©. 49, not. 4). Aor. ἤνυσα, ἠνυσάμην. Perf. ἡνυ- 
κέναι Plat. Polit. p. 264. B. Iheofrit hat eine Form auf —ıs, 
avunes 7, 30. aröro 2, 92. wohin auch die wahrfcheinlich rich⸗ 
tige Lesart ἄνδεο ft. avosso 11. σ΄, 473. wie δαινῦτο ἐς, $. 209, 
3. zu rechnen ift. Eine dltere, einfachere Form ift 

Au mit langem α bei Homer und den Xttifern 5. B. 
ἀλλ᾽ οὐδὲν ἦνεν Eur. Andr. 1135. Aristoph, Vesp. 369. Plat. 
Cratyl. p. 415. A. . 


ἀνώγω, (ich befeble,) bei Homer, Herodot und ben Tras 
sifern, wovon ἄνωγε Eur. Or. 119. ἀνώγοτε, ἀνώγοιμε, ἄνωγέ- 
μὲν 1}. γ΄, 56. ft. araysır. Imperf. ἄνωγον 1]. &, 805. Od. γ΄, 35. 
Fat, ἀνώξω Od. π΄, 404. ἢ, 0, 295. Aor. 1. ἤνωξα Hesiod. 


Sc. 456. Infin. ἀνῶξαι Od. κ΄, 531. vorkommt. Es ſcheint ges 





ec) Tbom. M. p. 71. Graev. ad Lucian. T. 9. p. 486. Wyttenb. al 
Pl. Phdon. p. 119 sg. Lobeck. ad Phrynich. p. 157. Meineke ad 
Menandr. p. 77. 


d) Porson. ad Eur Phoen. 463. Poppo ad: Cyrop. 1,6,5. , 





⸗ 
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bildet nach einem altem Perf. ἄνωγα, das immer Praͤſensbedeu⸗ 
tung hat (1 P. Plur. arwyus» ft. ἥνωγμεν Hom. h. Apoll. 2, 


349.) welches auch bei den Attifern immer ohne Augment, mit | 


diefem erft im Plusquamperf. vorfommt 6. Im Imperativ 
ἄνωχϑε Eur. Alc. 1065. (8. 198. 3. ©. 444.) ἀνώχϑω, arwyds 
Eur. Herc. f. 241. neben der Form arwys, ἄνωγέτω etc. f). 
Plusg. ἠνώγεα Od. /, 44. κ΄, 263. ἤνωγειν. Kine Nebenform 
iſt ᾿ἀγωγέω Il. N» 394. ' 

᾿ς ἥψωγαγ ἄνώγω ſcheint aud) der Bedeutung πα mit ἀνώσσω 
verwandt zu feyn. Fut. 1. ἀνάξω -[Fut. 2. ἀναγὼ] Perf. ἤτωγα, 
wie ἔῤῥωγα von ῥήσσω, ῥάσσω. ἀνασσέμεν in der Bedeutung 
κελεύειν, befeblen, führt Heſychius an T. 1. p. 343. Wahr⸗ 
fcheinlih entftand aus diefem Perfect ἤνωγα erft: die neue Präs 
fendform avayı. 


. änavıaw, entgegen geben, begegnen. Ἐπὶ. ἀπαντήσομαι 
Lysias pag. 923 in. Ken. Hell.1, 6, 3. ©. 9. 184. Anm. 1. 
Aor. ἀπήντησα. 


* ἀπαφών (nicht ἀπάφων) ein Aoriſt. 2. 4. B. ἐξαπαφὼν 
Eur. Ion. 717. ἐξαπαφοῦσά Hom. h. in Ven. 38, Indic. ἥπαφε 
Od. ξ΄, 379. 488. Conj. ἐξαπάφω Od. w, 79. auch im Medio 
ἀπάφοιτο 1]. I, 376. ξ΄, 160. Od. w, 216. Ein or. 1. wie 
vom Futur. ἀπαφήσω fteht Hom. h. in Apoll. 376. ἐξαπάφησε. 
Als Präfens gebrauchen ſchon Homer und Heſiod. die verlängerte 
Form ἀπαφίσκω. (δὲ ift wahrſcheinlich verwandt mit ἅπτομαι, 
ἁφή, eig. durch Betaſten, Streicheln für ſich einnehmen, bethd⸗ 


ren, fo daß ἐδ aus ἄφω mit der Reduplication entitanden iſt. 


ἀπεχϑάνομαι, (idy bin verhaßt,) wohl erſt verlängert aus 
dem or. ἀπηχϑόμην. Ein Präfend ἀπέχϑομαι fiheint vorzus 
fommen Plat. rep. 1. p. 343.: E. ἐκ 86 τοῦ δημοσίου under 
agsAsiodne — — πρὸς δὲ τούτοις ἀπέχϑεσθαι τοῖς οἰκείοις, 
wo bad Präf. fich verhaßt zu machen, paflender ſcheint als der 
Aor. verhaßt feyn. So ift auch Eur. Med, 294. κρεῖσσον δέ 
nos νῦν πρὸς σ᾽ ἀπέγϑεσθϑαι, γύναν offnbar paflender dir ver 
baßt zu werden, ald dir verhaßt zu feyn. Lysias c. Andoc. 
p. 108, 3. ποῖον δικαστὴν χρὴ τούτῳ χαρισάμενον κρύβδην φα- 
ψΨερῶς τοῖς ϑεοῖς ἀπέχϑεσϑαι. Thuc. 1, 136. δεδιόναε δὲ φα- 


“ 


ı 8 σκόντων Κερκυραίων ἔχειν αὐτὸν, ὥστε Aux. καὶ Adv. ἀπέχϑε- 


oda. Isocr. op. 9. $. 14, δεξωίμην ἂν δικαίως ἐπιετεμήοις 


e) Brunck. ad Eur. Andr. 955. 
7) Fisch. IIL a, p. 37. 
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ἐς ἀπέχϑεσθαι μᾶλλον ἢ παρὰ τὸ προσῆκον ἐπαινέσας χαρίσασϑαι. 

- Aber D. φ᾽, 83. μέλλω που ἀπεχϑεσϑαι Ak πατρί fann nur der 
Xor. ſtehen; ich muß wohl dem 3. verhaßt feyn, wie Od. &, 
378. μέλλω ἀϑανάτους ἀλιτέσϑαι ). Fut. ἀπεχϑήσομαι (4. 181, 
Anm. 3.) Herod. 1, 89. Demosth, p. 179, 12. Perf. ἀπήχϑη- 
aas Thuc. 1, 75. Plat., Alcib. 2. p, 149. E. Das Simpler ᾿ 
ἔχϑομαι kommt im Präf, nur vor in einem Fr. des Aeſchylu 
bei Plutarch. consol. p. 106. C. οὐ δικαίως ϑάνατον ἔχϑονται 
βροτοί. bei: Homer nur im Aor. ἔχϑετο 5. B. Od. E, 366. 

* ἀπόερσε 1]. ζ΄, 348. Opt. ἀποέρσειε φ΄, 349. Conj. ἀποέρ- 
on ib. 283. fortreißen, vom ˖Waſſer. Die Zufammenftelung 
il. 9, 281. νῦν δέ μὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶνων, ἔρ- 
χϑεντ᾽ ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, ὡς παῖδα συφορβόν, ὃν ῥά τ᾿ ἔναυ-- 
ko; ἀποέρσῃ χειμῶνε περῶνεα, läßt vermuthen, daß ἐρχϑ είς 
und ἀπόδρσε zu einem Stamme gehören, obgleich weder ἔρσε ᾿ 
von ἔργω, εἴργω », noch ἐργϑείς von ἔῤῥω feyn Tann. Doc, viels 
leicht iſt dieſe Verwandtfchaft nur ſcheinbar, und ἔρχϑείς von 
Eoyw, sipyw heißt von der Ruͤckkehr abgefchnitten, daran ge⸗ 
bindert, eingefchloffen,, interceptus und ano-sgos tft von ἔῤῥω 
f. unten $. 234, bei dem man dann aud) eine tranfitive Bedeus 
tung annehmen müßte, jemand zu. feinem Unglüd fagtfchaffen ὁ. 

"Anolavo, genießen, Vutzen oder Nachtheil von etwas 
baben. Vom Augment f. δ. 170. Fut. ἀπολαύσομαι κα, B. 
Xen, Cyr. 7, 5, 81. ἀπέλαυον, ἀπέλαυσα Antiph. Athen. ὃ. p. 
127. Ὁ. ἀπολαύσωσιν Plat. rep. 3. p. 895. C. ἀπολέλαυκα Plat. 
Euthyd. p. 299, A. 

᾿Απολογοῦμαε, ſich reditfertigen. Aor. ἀπελογησάμην Plat. 
apol. 5 18. A. Xen. Cyr. 2, 2, 13. ἀπολελογῆσϑαι Andoc. 
p- 9, σύ. , 

ἀπορέω, ἀπορήσω hat auch einen Aorift. Paſſ. ἀπορηϑ εἰς 
Demosth. in Aph. p. 830, 2. | 

* ἀπούρας bei Homer, z. B. 1]. ά, 356. Pind. P. 4, 265. 
ἀπουρώμενος in paſſiv. Bedeutung Hesiod. Sc. H. 173. eine Form 
ded Aoriſts, die mit zaraxıas, ald Paſſiv. κατακτάμενος analos 
aifch iſt. Wahrfcheinlih war dad Stammwort οὖρος, Son. fl. 
ὡρος, die Bränze, ἀποῦραι, wovon nachher die verlängerte Form 
ἀπουρίξω, bei den Attifern ἀφορίζω. abgeleitet wurde; eigentlid) 
durch Beſtimmung der Bränzen abfondern,, nehmen, cir- 


Δ) Elmal. ad Burip. Med. 285. Dagegen Butt. ausf. Sr. 11. ©. 
140 f. der die oben angegebnen Stellen anführt. — 

ἢ Buttm. Lexilog. 2. ©, 169. wilf es von ἐρϑώ, einer ioniſchen Form 
ft, ἄρϑω , ableiten. \ 2. 
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. enmscribere, wie Il. y, 489. Daß dieſes die Anficht der Alten 
war, jeigt Eurip. Alc. 31. τιμὰς ἐνέρων ἀροριζόμενος καὶ καεα- 
παύων, wo ἀφοριζ. ganj in der Bedeutung ded Hom. ἀπούρας 
ſteht. Im Indicativ fommt eine verwandte Form vor, ἀ πηύρας 
1), 9, 237. ἀπηύρα 1. ἐ, 273. ἀπηύραιο Od. δ΄, 646. wie 
von ἀπαύρω, und Imperf. ἀπηύρων 1]. a, 430. wie von ἀπαυ- 
oder. | Mit diefee Form ſcheint ἐπαυρεῖν, Vortheil oder VNach⸗ 
{δεῖ von etwas ziehen, wie ἀπολαύειν, der Form nach, vers 
wandt zu feyn, wie dann auch Assch. Prom, 28, ἀπηύρω und 
: Pers. 911. ἀπηύρα ganz in ver Debeutung ‚von ἐπαυρέσϑαι ges 
braucht. So auch) Hesiod. ἔργ. .240. πολλάκι καὶ ξύμπασα «ό- 
λὲς κακοῦ ἀνδρὸς ἀπηύρα, wo andre Hndfchr. ἐπαυρεῖ haben, 
Eur. Andr. 1030. ἐναλλάξασα φόνον ϑατάτῳ πρὸς τέκνων ἀπήυ- 
ρα &). Aor. ἐπηυρόμην Eur. Hel. 477. ἐπαύρωνται Il. ὦ, 410. 
ἐπαυρέσϑαι Eur. Iph. T. 532. und --ρασϑαι δ. Hippoft. ἐπαύ- 
ρηαι 1]. ό, 17. auch in der activen Form Pind. Pyth. 3, 65. 
. ἐπαῦραν. 1]. X, 391! Od. σ΄, 106. ἐπαύρη, —eye: 1]. λ΄, 572, ıc. 
ἐπαυρεῖν und ἐπανρέμεν 11. σ', 302. Fut. ἐπαυρήσεσϑαι 11. ζ΄, 
353. Als Präfens kommt die Form ἐπαυρίσχομαι 1], ν΄, 733. 
und —oxw Theogn. 315. Br. vor, auch ἐναυρέω Hesiod. ἔργ. 
417. πλεῖον, δέ za νυκτὸς ἐπωρεῖ. Kin drittes Compofitum προς- 
αυρεῖν bat fich in den Gloflen des Heſychius erhalten, προσαυρῶν, 
προσευχών. προσηϑρετο, προσέτυχε, προσηγάγετο, und daher bat 
Seidler Soph. Ant. 619. hergeftelt, πρὶν πυρὶ ϑερμῷ πόδα τις͵ 
προσαύρη ftatt προσάρη., ©. Herm. Die Stammform αὔρω 
fcheint bedeutet zu haben, berühren, daher erlangen, theilhaftig 
werden, wie I. y, 340. λίϑου δ᾽ ἀλέασϑαι inavgeir, daß er 
den Stein nicht berühre, daran floße 2). 

Anto, 1. anzünden. Eur. Hel. 511. πῦρ ἦψα. ib. 107. 
(Ἴλιον) ἧπεαει καὶ κατοίργαστων πυρί. ἀμμένος fl, ἡμμένος He- 
rod. 1, 86. ἄφϑη ibid. 19. fl. ἥφϑη. _ 

2. anbeften. anayac Herod. 4, 98. περιάψαντας Plat. 
rep. 10. p. 614. C. Dad Medium anzoum, angreifen, berüb: 
ren, atlingero, z. B. Eur. Or. 1241. ἡψάμην ξίφους. Soplı. 
Tr. 1009. ἧπεαί μου νόσος. Plat. leg. 3. p- 694. Ὁ, ἦφϑαι nun- 
δείας. id. leg. 7. p. 819. A. ἡμμένους nadnuuzwr. Amat. p. 
136. B. ἐφῆφϑαι. vgl. Phaedon. p. 108. B. Herod, 1; 199, ὃ, 
105. εἴδεος ἐπαμμένος, mit Schönheit begabt. 1]. β΄, 15. ἡ, 
402. p, 513. κήδεα, ὀλέϑρου πείρατα, ἔρις καὶ γεῖκος ἐφῆπται, 
it Über ihnen angeheftet, imminent, instant. Bon dem anas 


να, Blomf, ad Aesch. Pers, 942. 
7) Button Lexilog. L ©. 75 ff. Vgl. I. S. 269. Art. 22. 
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logiſchen, aber ungebräuchlihen, Perf. A. ἦφα tft gebildet pn, 
das AUnzänden, die Berührung, und ἀφάω, ( ἐπαφήσῃ Hipp. 
.. Ὁ. ΤΙ IL p. 775.) ἀφάσσω. Ob dad Homerifhe ἐάφϑη (ἐά- 
99n) IL ν΄, 543. ξ΄, 419. fl. 799 fteht, von diefem ἅπεομαι, 
ift zweifelhaft, da fonft za fl. η im Augment nur bei den V. 
ftärtfindet, die mit dem Digamma anfangen, bei ἅπτω aber ſich 
Biervon feine Spur findet. Auch laͤßt fi) die Bedeutung inflicta 
est, ſchlug auf, nur auf fehr gezwungene Weife von der eigents 
lichen Bedeutung, [ὦ anbeften, berühren, ableiten: denn der 
or. erfordert die Angabe eines vorübergehenden Ereigniffes, von . 
ἅπτεσϑαι aber, als ſich anheften, fann nur als fortdauernder 
Buftand, war: angebeftet, alfo ἥπτο paſſen. Diefelben oder 
aͤhnliche Schwierigkeiten ftehen auch der Ariftarchifchen Erflärung, 
die Buttmann annimmt Leril. 2. ©. 138. ῥάφϑη von ὅπομαι 
entgegen; denn ἕπομαι fommt eben fo wenig mit dem Digamıma 
vor, Wie answ, und δὰ Φίείεδ V. audy bei Homer immer daB 
Augment u, nicht η, bat, fo müßte ἑάφϑη ft. ἑόφθη, εἴφϑη 
ftehen, eine Veränderung , bie fonft ohne Beifpiel (μονῆρες Etym.. 
ur . Diefe Form bleibt alfo noch weiterer Unterſuchung ems 
pfohlen. ’ " 

Aooones, beten, wuͤnſchen, fluhen. (a ift bei Homer 
immer lang, bei den Tragifern kurz.) Fut. ἀρήσομαι bei Hom. 
1). 6, 172. Od. β΄, 135. bei den Attifern ἀράσομαι 8. 180. II. . 
Aor. ἠρασάμην ΩΝ Hom.) Soph. Oed. T. 251. ΕἸ. 388. 

Eur. Heracl. 854. ἡράσω Eur. Hipp. 1182, Herodot hat 3, 68. 
die Form ἀρέομαι. Ὁ, δ. 197. 3. Des Infin. ἀρήμεναι, der 
nur einmal vorfommt Od. x, 322. nimmt Buttm. ausf. Gr. IL. . 
©. 81, für den Aor. 2. Pafl. ftatt ἀρῆναν an (f. 8. 205. 7.), 
weil dort nicht dad Präf. fondern nur der Aor. paßt (εὔξασϑαν 
Eustath.) Donn muß ein altes Depon. ἄρομαι Angenommen 
werden. 

Agaoasır , ſchlagen. Fut. ἀράξω. Aor. ἤραξα. Aor. P. 
ἀραχϑείς Soph. Ant. 975. Herod. 7, 170. &onft fheint nichts 
vorzufommen; aber ἀραγμός", ἄραγμα feßen ein wenigftend ἀπὰς 
loges Perf. P. ἤραγμαι voraus; | | 

“ἄρδω, wäffern. Fut. ἄρσω. Aor. ἧρσα Herod. 2, 14. 5, 
12, Sonft fommt nichts vor, 

. pboxu, (gefallen,) ein aus dem Futur ἀρέσω von ἄρω 
gebildetes Verbum, bloß im Präfens und Imperf. gebraͤuchlich. 
Die uͤbrigen Tempora werden durd) Formen, die von dem Stamm» 
verbo abgeleitet find, erfegt. Fut. ἀρέσω Plat. Leg. 3. p. 702. 
C. Acr. ἥρεσα Plat. Prot. p. 335. A. Xen. Mem. 8. 2, 3, 6. 
6, 29. Aor. Pass. ἠρέσϑην, ἀρεσϑείην Soph. Antig. 500. Ein 
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Verf. ἀρήρεκα führt Sext. Empir. adv. Gramm. 10, 266. an 
bei Buttm. IL, ©. 83, 

Aonron, helfen, bloß im Praͤſ. und Zut. ἀρήξω Xenoph. 
Oecon. 4, 5, 15. 

ἀρημένος bei Homer, welches die Grammatifer gewoͤhnlich 
durch βεβλαμμένος erflären, confectus, ein Particip von unbe⸗ 
fanntem Stamm m). 

“ρκέω. Fut. ἀρκέσω. Perf. P. Honsoras Sthen. Stob. 48, 63. 

“ρμόζω., ἁρμόττω (Thom. M. p. 111. Lobeck. ad Phrym. 
Ρ' 241.), anfügen, anpaffen. Fut. ἁρμόσω 5, 178. Ρ. Aor. 
ἡρμοσα (Dort. ἥρμοξα, —aunv Orell: fr. Pyth. p. 302. 312.) 
Perf. P. ἥρμοσται Plat. Phaedon. p. 93. Ἑ. ἡρμόσϑας ibid. C. 
(οι. nur ἅρμοσμαι). Aor. P P. ἡρμόσϑην, ἁρμοσϑῇ Plat. Phae- 
don. p. 93. B. Fut. ἁρμοσϑήσδται Soph. Oed. C. 908. 

Agvsiodas, leugnen. Fat. ἀρησομαι Soph. Oed. T. 571. 
Perf. ἤρνηται Demosth. in Aph. p. 843, 10. Aor. ἠἡρνήϑη De- 
znosth.’ibid. p. 850, 2. amagındüvas Plat. rep. 5. p. 468. C. 
Sophist. p. 217. C. bei Dichtern Aor. 1. Med. Eur. Ion. 1035. 
Fat. in ραῇ. Bed. ἀπαρνηϑήσεται Soph. Phil. 527. 

* Aprunos, für ſich davon tragen, erwerben, bloß im 
Pröf. und Imperf. Die Übrigen Tempora werden von aipouas 
genommen, von bem ἐδ auch abgeleitet ift, wie mrügrunas von 
πταίρω, und mit dem ἐδ auch wechfelt, ὁ. B. IL ζ, 446. κλέος 
ἄρνυσϑαι. σ΄, 121. κλέος ἀρέσϑαι. ἀέϑλια ἄρνυσϑαι 1]. χ, 160. 
und a. ἀρέσθαι 4, 124. 

Agoo, pflügen. Vom παι, ιἐοόμεναι, ἄρόμμεναι ſ. 4. 
201. 10. Fut. ὀρόσω 4. (ἀρώσειμος Soph. Ant. 
569. wie von ἀρώσω erhält. τῷ m 50000, WIE κέκληκα zu 
ἐκάλεσα, ἔδησα zu δέδεκα). Aor. ἥροσα Soph. Oed. T. 1497. 
Perf. Pass. aprpoum, ἀρηρομένου Herod. 4, 97. δ. 168. b. 

Aor. P . ἠρόϑην Seph. Oed. T. 1485. 

" «ἀρπάζω, rauben. Fut. bei Homer ἁρπάξω, bei Attif. ἀρ- 

πάσω Xen. mag. equ. 4, 17. aud) ἁρπάσομαι Arist. Pac. 1118. 
Plat. rep. 1. p. 336. Xen. Cyr. 7, 2, 5.wodurd dad an fich 
reißen, um εὖ 3u behalten, oder 3u genießen ‚noch beftimms 
ter ausgedrüdt iſt. Aor. ἥρπαξα Hom. ἥρπασα Att. ©. $. 
177. b. Perf. ἥρπακα Xen. Cyr. 4,2, 26. Antiph. ap. Athen. 
3. p. 108. E. P. ἥρπασμαν Soph. Oed. C. 1016. Plusguam- 
perf. ἥνπαστο Eur. ἘΠ. 1048 Aor. Pass. ἡρπάσϑην Herod. 1, 
1. Xen. Hell. 2, 5, 12. ©. Ind. Eur. aber Herold. 2, 90. 7, 





m) Heyne ad Il. σ᾽, 434. 
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169. ἁρπαχϑείς, mit Bar. odels. Ein Aor. 2. Paſſ. rondynr 
fommt.bei den Attifern wohl nit vor, obgleich davon ἁρπαγή 
abgeleitet ift. 

᾿Αρτάω, hängen, befeftinen. Aor. ἤρτησα. S. Ind. Eur. 
Perf. P. ἤρτημαι, ἤρτηται Plat. leg. 1. p. 631. Β. ἐξηρτῆσθαι 
ib. 5. p. 732. E. ἠρτημένος. ©. Ind. Eur. 


ἤέρενω, einrichten, zurecht machen. Fut. ἀρεύσω Soph. 
fr. Phaeac. IL Aor. ἤριυσα Hippocr. T. IL p. 500. ἀρεῦσαι 
Crat. ap. Athen. II. p. 68. A. aud) ἄρτύνω. Fut. ἀρτυνέω Od. ' 
a, 277. Aor. ἤρτυνα Hom, Perf. ἤρτυκα, ἤρτυμαι, ἐξήρ- 
zuras Thuc. 6, 17. Plat. leg. 1. p. 625. D. ξξήρτυνται Thuc. 1, 
80. öfngrunesos Eur. Hipp. 1200. Thuc. 1, 14. Eupol. ap. 
Athen. 11. p. 68. A. Aor. P. ἀρτύνϑην Hom. ἠρτεύϑην Att. 
Thuc. 6, 31. καὶ ταυσὶ καὶ πεζῷ ἅμα dEapıvdek. Soph. Ant. 
473. ἵππους καταρτυϑέντας. Es ſcheint auch eine Form καταρ- 
zaw gegeben zu haben, wenn die Lesart richtig ift Herod. 3, 
80. χρῆμα κατηοτημένον. vgl. 9, 66. ©. Schweigh. lex. Herod. 
Sonft hat Herodot nody die Form xarapriiw. Aber κατηρτη- 
μένον fteht auch fo. Hippocr. T. 11. p. 74. 

Agdw, αἴ ἀρύτω 5), fhöpfen. Fut. ἀρύσω. Aor. ἤρυσα 
Hippocr. T. II. p. 443, ἠρυσάμην Eurip. lLlipp. 211. Aor. P. 
ἀρυσϑέν Hippoer. T. I. p. 411. dreim. ἀπαρυϑείς Alexis ap. 
Athen. Il. p. 36. E. ἐξαρείατα, Hipp. T. III. p. 73. zweim. 
muß wohl ἐξαρύαταιε heißen. ©. Foes. oecon, Hipp. p. 215 b. 

Aexw , regieren. Fut. ἄρξω. Aor. ἦρξα. Aor. Pass. ἀρχϑῆ- 
sas, bebertfcht werden Thuc. 1, 18. Dog Medium ἄρχομαι 
heißt anfangen, κατάυχεσϑαι, weihen, Aor. ἠρξάμην. Perf. P. 
in der Bedeutung ded Medii ἦργμαι Plat. Hippias min, p. 364. A. 
cf. leg. 4. p. 722. C. κατῆρκιαι Eur. Heracl. 602. ἡργμένος He- 
rod. i. 174. Plat. leg. 6. p. 771. A. ἦρχϑαν Hippocr. T. II. 
p. 56. 


* ἄρω bat nad) feinen zwei Bedeutungen auch zwei verſchie⸗ 225 
dene Futura, 

1. In der Bedeutung anfügen, anpaffen, Fut. auow. Aor. 
ἤρσα 1]. ξ΄, 167. 339. Od. φ᾽, 45. Imper. ὥρσον Od. β΄, 289. 
353. ἄρσας Od. a’, 280. 1]. α΄, 136. ἀρσάμενος Hesiod. Sc. H. 
320. (dad Perf. 1. fommt nicht vor; doch feheint davon ἄρκιος, 
[ἀρκὼ]; ἀρκέω zu fommen,) Perf. Pass. ἐνῆρταε Hipp. T. I. 
p. 517. (Davon vielleicht Berb. προσαρεέον Hipp. T. 11. p. 73. 
UL pag. 258. und Subſtant. πρόσαρμα T. 1. pag. 74.) 
Aor. Pass. ἤρϑην, ἄρϑεν ftatt ἤρϑησαν 1]. m’ 211. wels 





») Porson. ad Eur. Phoen. 463. 
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ched gleich darauf Vers 214. ἄραρον heißt und andre von αἷο. 
ableiten.) Perf. 2. [ἤρα mit ber Reduplicatien. $. 168. Anm, 2] 
ἄρηρα, meiſtens intranfitiv, paflen, feft feyn, wie ἀρήρῃ Οὐ, 
ἑ, 361. ἐν {απιπιεπρεβίρί, gefchloffen feyn, wie ἀρηρότες 1]. ν, 
800. ὁ, 618. Piusguamp. nenges 1]. u‘, 56, fonft ohne Augmeni 
ἀρήρει. Statt ἄρηρα fagten die Dorier ἄρᾶρα, welches die 91: 
tiſchen Dichter, aud) Lucian T. 3. p. 119. Bip. in “page oder 
ἄρηρε, εὖ iſt befchloffen , beibehicten 0). (Daher Adj. ἀραρό;, 
‚or, Adv. ἀραρῶς bei Heſych. und ἀραρότως.) Im Partic. har 
Homer oft ᾿ἀράρυζα 5. 194. Anm, 2. (Hefiod. Theog. 608. δείξει, 
(δ jeht aus Hndſchr. ἀρηρνῖαν.) Der Aoriſt. 2, ‚Hat die Redu⸗ 
plicoton Aoogor, wie ἤγαγον, (Od. ἐ, 95. καὶ ἤραρε, ϑυμὸν 
ἄραρον 11. μ᾿ 106. Eon]. ἀράρῃ 1. π΄, 212 
—— ἀραρών Od. ὁ, 252. ἀραρόντε immer in tranfitiver Bes 
deutung, ausgenommen I. π΄, 214. „agagor, Od. δ΄, 777. —B 
ὃ δὴ καὶ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶν Tipuper ἡμῖν. Aor. feheint auch ἀρη- 
eer zu ſeyn Od, &, 248, weil nur biefed Tempus in die Erzaͤh⸗ 
Jung paßt. Dann wäre die mittlere Sylbe verlängert, wie in 
ἐάγη, τιϑήμενος etc. Doc) ift dort die Variante ἀρασσεν (Rahnk. 
ep. crit. p. 221.) die aud) durdy die Scholien als die richtige bes 
ftätigt wird. S. Nitzſch 2: Bd. ©. 36, Apueros, paflend, 
ſcheint der fynfopirte Aoriſt. 2. zu ſeyn. Apollon. 916. hat aud) 
ein, Perfect. P. ἀρηρεμένος oder —gsuevog (von ἀρέσω, Moexa, 
ἀρήρεκα, f. ἀρέσκω) 1, 787. 3, 833. 4, 677. angepaßt p). | 
Dahin rechnet Göttling_ auch προσαρήρεται Hesiod. ἔργ. 451. in 
tranfitiver Bedeut. εὖτ᾽ ἄν ---- προσαρήρεται ἰσεοβοῆϊ fl. ἀρήρηται, 
welches derfelbe derch $. 493, ſotet Buttm. aber ausf. Gr. II. 
. 32. in πρὸς ἄρ᾽ ἄρσεται verändern möchte, Bon ἤραρον 
fommt eine neue Präfensform ἀράρω, (0 aauger Soph. El. 147. 
im Chor.) und verlängert ἀραρίσκω Od. ξ΄, 23. 


2. In der Bedeutung, conciliare, geneigt machen, zufrie 
den ftellen, kommt es mit dem vorigen bloß in ἄρσαντες κατὰ 
ϑυμόν N. α΄, 136. page ϑυμὸν ἐδωδῇ Od. ὁ, 95. in ber Fle⸗ 
zion überein. Sonft hat ἐδ Fut. ἀρέσω, ἀρέσομαι Oder ἀρέσσο- 
μαι 11. δ΄, 362. ζ , 926. Od. 9, 402. Aor. ἤρεσα, 1. B. δόρπω 
18 ποτῆτεί 18 ϑυμὸν ἄρεσσαν Apoll. Rh 3, 301. Inf. ἀρέσαι II. 
4, 120. med. ap&vardaı, conciliare sibi. ἐξαρέσηται Demosth. 
epit. p. 1396, 26. 1397, 3. Daher ἀρέσκω. In συναρέσσετε 
pevosnv Apoll. Rh, 3, 901. und ϑέμιν Ouvagsacansy 4, 303. | 


o) Valck. ad Eur. Hipp. 1090. Bruuck. ad Eurip. Or. 1331. Andr. 
254. Med. 323. Porson, ad Eurip. Or. 1323. 


p) Buttm. ausf, Gr. II. ©. 33. 


1 
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' Heißt es verbinden zu gemeinfdaftlicher Ausführung, fi zu 
* einer Unternehmung, einem Vertrage verbinden, und giebt 
" alfo den Uebergang von der einen zu der andern Bedeutung, 
Daher auch ἀρϑμός, ἀρϑμεῖν. 
| Graouar, Ekel, Derbruß haben. (Theogn, 593 = 601, 
Br. bat Bekker die active Form μήτ᾽ ἀσῶντα ---- aus der Moden. 
Hndſchr. aufgenommen ft. μήτε νοσῶν λέην, die aud) Galen bei 
Foes. oecon. Hipp. pag. 99, gebrauchte, und wahrſcheinlich bei 
Hippofr. T. III. p. 490. 3. 15. hergeftellt werden muß ἀσῇ va 
(200. 2.) ft. ἄσσεε zu) Theogn. 657 — 665. Br, μηδὲν ἄγαν 
χαλεποῖσεν ἀπὼ φρένα. fl. aoauu nidyt Aor. 1. Med. wofür ἐδ 
Paſſow im MWörterb. hält. Aor. 1. P. ἀσηϑείη Herod. 3, 41. - 
ἀσηϑθϑῇς Theogn. 989 —= 967. Br. Ä 
‚Aonalouas, begrüßen. Aor. 1. A. ἠσπασάμην. 
Arpolo, gering ſchaͤtzen. Dad feltnere Perf. Ariane 
ſteht Plat. Polit. p. 266. ἢ, Perf. P. nrinaouas. 


* Arufonas, in Surcht, Staunen gefebt werben. äruydels 
1. ζ, 468. die active Form fteht Thheocr. 1, 56. ἀεύξαν Opt. 


«ναίνω, att. αὐαίνω, trodinen. Fut. A. u. Med. avaro, , 
avasoduas Soph. El, 819, Phil. 954. nimmt fein Augment an 
6. 166, 3. Aor. 1. A, avnvag Nicand. Athen. 4. p. 133. D. 
inagavardnv, uvalvsre, αὐανϑείς Od. di, 321. Acsch. Choeph, 
258. W. 

* Arudo, ſehen. Soph. Phil. 217. Ind, Eur. αὐγάζομαι 
IL ψ΄, 458. αὐγασϑεῖσα Soph. fr. Tyr. XV. 

* Avdao, reden, Fut. αὐδήσω Soph. Oed. T. 846. Ymprf. 
nuda wird ald Aorift gebraucht. Aor. 1. ηὔδησα, αὐδῆσαν Soph. 
Tr. 171. αὐδήσασκε 1]. ρ΄, 420. f. $. 1%. 1. 'Αον. 1. P. au« 
δηϑείς Soph. Tr. 1106. Das Pafl. und Medium αὐδᾶσϑαι 
avdoum, ηὐδᾶτο Wird auch in intranfitivem Sinne gebraucht 
Soph. Ai. 772. Phil. 130. 9) Von der Medialform αὐδάζομαν 
bat Herodot 2, 55. 57. den Aor. αὐδάξασϑαι. ' 


avi, αὐξάνω, bei den Epifern ἀέξω, Fut. αὐξήσω. $. 181, 
Anm. 3. Aor. ηὔξησα Xen. Cyr. 1, 6, 45. Hell. 7, 1, 24. 
Perf. P. ηὐξημαι. Aor. Pass, ηὐξήϑην. Fut. αὐξηϑήσεται 
Demosth. in Dionys. p. 1297, 15. Das Präf, αὔξω, Imperf. 
ηὖξε Plat. Rep. 8, p. 569. B. fommt oft vor bei Plato, απ 
Xen. Gyr. 5, δ, 10, etc. doc) dfter bei Dichtern. ἀέξω findet 
fih gewöhnlich nur im Praf. u. Imperf. 4. u. P. arte, ἀέξετο, 
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bei Spätern aber auch im Aor. ἠέξησε, ἀεξηϑ ἔντι ApolL R. 


2, 511. τ) 

Aöysiv, βῷ rühmen, Imperf£. Ἰύχουν. Aor. ἔτεαυχ τα: 
Arist. Av. 628. 

* vo, rufen. I. u, 47. ade δ᾽ ,Adnm. vgl. 51. im 
Futur. und Aor. wird der Diphthong getrennt, wo dann v lan; 
ift, Avon, ijüos, ἀῦσας. 

* vo, 'anzünden Od. ἐν, 290. avos, gewöhnlich nur in 
der Zufammenfegung, porzlglich in der auch in des Proſa uͤbl⸗ 
‚Gen Nedendart πῦρ τινὲ ἐναύειν. | 

᾿Αφανίζω, vernichten. Fut. ἀφανιοῖν. Aor. ἠφάνισα. Perl. 
ἠφάνικα Isocr. n. ἀντιδ. 5. 66, Perf. P. ἠφάγισμαε. Aor. ἦφα- 


γίσϑην. 
Apao oder ἀφάω, betaften, n. Ir y 322. ToE ἀφόωντα. 
Davon in Profa ὦ ἀφάσσω. Fut, Aor. 1. ἃ ‚apasoı ,» ἥφασα 8, 178. b. 
und ἀφασσάομαι. Aor. 1. M. ἀφασσήσῃ Hipp. T. II. p. 539. 

Apvooo, {höpfen. Put. ἀφύξω, aber Aor. ἤφυσα $. 178. Ὁ. 

“χϑομαι, ἢ fih ärgern. Fut. ἀχϑέσομαι Arist. Nub. 868, 
Aor. 1. P. ἠχϑέσϑην Aesch. Prom. 3%. Xen. Cyr. 2,4, 5 εἴς. 
Fut. ἀχθεοϑήσεται Plat. rep. 10, p. 608. E. ») 

Go, der Stamm zu "drei in der Bedeutung verfchiedenen 

Wörtern : | 

1, fättigen, Aor. 1. Act. (don) & ἄραιμο Tl. i, 489. im Infin. 
αἵματος ἦσαι “Ἄρηα etc. ῇ ch ſaͤttigen in der Formel λιλαιομένη | 
χροὸς ἄσαι. Con). ἄσῃ 1]. σ΄, 281. Aor. Med. ἄσασϑαι Ἢ, τ, 
908, immer mit ‚langem a. Praes, Pass. findet ſich ars bei 
Heſych. gedehnt auras Hesiod. Scut. Herc. 101. ſ. Göttling. 
Inf. ausvos ft. ἀέμεναι; ἄειν Il. φ΄, 70.2) Daher ἄατος Hesiod. 
Theog. 713. τος > ‚unesfättlich. Bon ἀδῆσαι, ἀδηκότες " ξ, 
222, Die Form ἐῶμεν 1]. τ΄, 402. ἐπεί x ἑῶμεν (nicht χ᾽ ἑω- 
ner) πολόμοιο Fan ich nicht von dieſem ἄω ableiten, fo daß οὖ 
ft. ἄωμεν ftände, fondern ‚halte ἐδ für. den Aoriſt 2, von Inu ft. 
ὦμεν, wie fonft gefagt wird μεϑεέναι πολέμου, nacdhlaffen, Inne 
halten im Rampf. 

- 2. weben, gewöhnlid,. ans, ἄησε Hesiod. ἔργ. 512. 514 f. 
Impf. an Od. μ΄, 325. 3 9. Plur, ἄδεσε „(@stss?) Hesiod. Thheog. 
875. alfo wie τίϑησι͵ τιϑεῖσι. Partie. ἀείς, ἀέντες τ, Dagegen 
behält ἐδ dad ἡ im nf. ἀῆναι, oder ‚Annevas I. w, 214. Φαῇ. 
ante» Apoll, Rh. 4, 1673, Partic. anuevog Od. ζ΄, 131. Im 





\ 


τὴ Jacobs anim, ad Anal. 111, 2. p. 76. ad anthol. Pal, p. 949. 
s) Pierson. ad Moerid. p. 21. 
) Buttm. Lexil. II. ©. 130. 
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; perfect. ἄήτο. Die Stammform ἄω fieht Od. &, 478. τ, 440. 
“ διάξε, und bei Apoll. Rhod. 1, 605. 2, 1228, Imperf. ἄεν. 
WVon ao ἴῃ diefer Bedeutung ſcheint abgeleitet II. o 252. 
ἐπεὶ φίλον © ἴον ἥτορ ὃ. δ. ἀπέπνεον, fowie ἀΐσϑω 1]. 6, 403. 
“ϑυμὺ» ἄϊσϑε. 1]. π’, 468, ϑυμὸν ἀΐσϑων. 
3. ſchlafen, Aor. 1. ἄεσα Od. τ, 342. vgl. y,.151. 490. 
‚40, 188. auch ἄφῃμεν Od. π΄, 163. 


B. 


Βαδίζω ‚ geben. Fut. Badısiodas Demosth. τ. παραπρ. 226 
p. 376, 2. Mid. p. 552, 21. 

* Bat, reden. Fut. βάξω. Aesch. Agam. 484, W. ἐκ- 
βάξει, Perf. βέβακταε Od. 9', 408. Weiter ſcheint nichts vor⸗ 
zukommen. Φ 

Βαίνω, gehen. Fut. βήσομαι (Dor. βασεῦμαι Theocr. 2, 8.) 
Perf. βέβηκα (im Dual u. Plur. mit der fonfopirten Form $. 
198, 3. βέβατον, βέβαμεν, βέβατε, βεβᾶσι, Conj. ἐμβεβῶσε.. 
Plat. Phaedr. p. 252. E. Infin. βεβάναι (βεβάμεν Il. ρ΄, 359. 
510.) bei Herodot 3, 146, 5, 86, ꝛc. und Att. Diehtern, 4. ©. 
Eurip. Heracl. 611." Partic. βιβώς, (aber weber βέβοδι, noch 
βεβαίην) ἐβεβήκειν (8 P. Plur. βέβασαν II. 0; 286.). Auch ein . 
Perf. P. findet fih in einigen‘ Compofitiß, παραβοβάσϑαι Thuc. 
1, 123. ξυμβεβάσϑαι id. 8, 98. παραβοβασμέπος Demosth. p. 
214. extr. ἀναβεβαμένος Xenoph. Hipparch. 4, 3,4. u) Das 
ber Xor. 1. P. παραβαϑῇ, ξυρβωϑῇ , ἀναβαϑείς Thucyd. 3, 67. 
4, 23. 30. Xenoph. de re equ. 3, 4. Xorift. ἔβην, welcher das 
n durchaus beibehält, wie Tome, Opt. βῆϑι (Dor. βᾶϑι), βήτω. 
Opt. βαίην. Con. ga, 3 Infin. βῆναι (βήμεναι Od. ϑ', 518. 
βὰμεν' Pind. Pytb. 212. 2.) Partic. —* "Die 
einfache Form iſt Bien. Die ommt im Präfend nur vor in 
einem Verſe des Cratinus bei Bekker. anecd. gr. p. 371, 2. 7 
πρεσβῦται πάνυ γηραλέοι, σκήπτροισιν ἄκασκα προβῶντες x), 
und in dem Dorifchen Vertrage Thuc. δ, 77. ἐξ ᾿Επιδαύρω ἔκ- 
βῶντας. Diefed wurde in intranf. Bedeutung verlängert in βαίνω, 
βιβάω, (βιϑᾷ Hom. h. in Merc. 225. βιβῶντα 1]. y, 22. βιβῶσα 
Od. x, 539.) βίβημε (βιβάς I. ή, 243. etc. βιβάντα Π.ν, 371.) 
wovon ἔβην abgeleitet wird γ). βιβάσϑω IL ν΄,ν 809. "Andre, 
Präfendformen fommen von andern Temporibus, wie Imperat. 


Sr 


u) on den pätern Gormen παραβέβασϑαι, παρεβάνϑη ſ. Lobeck. 
| ryn. ἢ. 

2) Blomfield. om Asıch. Ag. 74. 

y) ‚Blomfield. ad Assch. Pers, 668. 
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βάσκε in der Formel βάσκ᾽ ϑι, auch βάσκε allein Acsch. Pers, 
662. (ἐπιβασκέμεν fteht tranfitiv I. β΄, 234.) wahrfcheinlich von 
βάσκον ftatt ἔβην, wie σεάσκον ftatt ὄστην, und vom Fut. 
βήσομαι ἐπιβήσεο. 1]. 9, 105. καταβήσεο D. £, 109.. Imperf. 
ἐβήσετο 1], , 745. 9°, 389. welches aber überall mit ἐβήσατο, 
βήσατο wechſelt 2). In tranfitiver Bedeutung findet: fidy bloß 
Fut. βησω, und Xor. 1. ἔβησα wohl nur ge Jonifhen Schrift 
ſtellern, wie Herod..6, 107. 8, 95. ur@bei Dichtern, z. Ὁ, 
Eurip. Alc. 1076. Hel. 1636. und im Med. Οἀ. 0, 474. νὼ 
ἄναβησαμενοι, uns zu ſich ins Schiff nehmend. Ald Prafens 
dazu wird gebraucht βιβάζω,. Fut. βιβάσω, βιβῶ, vie βεβὼν 
Soph. Oed. C. 381. ft. βιβάσον, ἀναβιβᾶται Demosth. ws. πα- 
ραπρ. p. 440, 18. Aor. ἐβίβασα: 


Anm. 1. In granfitiver Bedeutung ftebt Pind. Pyth. 10, 19. τὸ δὲ 
συγγενὲς ἐμβέβακεν ἴχνεσιν nargos, Schol. ἐπιβῆναι πεποίηκε. Doch 
it εὖ wahrfheinlih fo zu faſſen: ingenita virtys institit vestigiis ὃ. h. 
ipse propter ingen. virt. institit etc. Ib. 8, 111. ἄλλον ὑπὸ zugwr 
μέτρῳ καταβαίνει, deprimit ita ut manibus modus οἱ impomatur. So 
auh Od. vw, 562. ὄφρα σφῶϊν ἐνφροούνης ἐπιβῆτον ἀμφοτέρω φίλον 
Drop. 

Anm. 2. Im fonkopirten Perf. Partic. findet fig im Feminind 
auch βεβαυΐα Il. a, 81. bie Attiker fagten bloß βεβῶσα. |. 198. 3. £. 


Anm. 3. Im Aor. 2. Ind. bat Homer auch den kurzen Vocal ft. 
des langen, ἐβάτην, βάτην I. a, 327. 4, 778. etc. ὑπέρβασαν ft. ὕὑπερ- 
ἔβησαν N. μ΄, 469. In der dritten 9. Plut. ἔβαν fi. ἔβησαν Ἢ a, 
391. et. ©. f. 212.9. Die Dor. Form βάτο fi. βῆτε ſteht auch bei 
Aessch. Suppl. 188. W. im Trimeter. \ 

Sm Imperat. iſt in Eompofitis Fa ft. 879 bei Diatern nicht ſel⸗ 
ten, wie εἴσβα Eurip. Phoen. 203, ἐπέβᾶ id. Idn. 167. ἔμβα Id. El. 
113, προβα Arist. Ach. 262. κατάβα id. Han. 35. ©. . 210. 6. 
Im Optat. βδαῖμεν fi. βαίημεν, 3. B. Eur. Phoen. 593, ©. f. 
210. 7. ΄ u 

Im Eonj. findet [ὦ bei Joniern au die Form βέω, wie ἐπεβέω- 
μὲν Herod. 7, 50, 2. bei Homer mit vprlängertem 6, wo baun im 
Plural der kurze ft. des langen Vocals folgt, βείω 1|. ζ΄, 113. κατα- 
Blauer D. κ΄, 97. ©. 5 11, ©. 66. ᾧ. 202. 9. Verwandt hiermit 





2) Seyne zu IL. γ΄,. 262. (vol. u β', 35. d, 745.) will βήσετο ſchrei⸗ 
ben, wo aubre Imperf. vorbergeben oder folgen, ſonſt ϑύσατο. 
Aber auch an den angegebnen Stellen haben die Imperf. Webeutung 
des Aoriſts. Buttm. ausf, Gramm. L ©. 418. Nöt. Hält bagegen 
ἐβήσετο allein für richtig. 
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ſcheluen bie Homeriſchen Formen Blopas TI. δ, 194, βέή ΤΊ, π΄, 85% ὦ, 
' 131. βείομαε 1]. χ᾽, 431. zn fepn in der Bedeutung von ξήσομαε, sch 
werde leben, eig. ich werde auf der Erde wandeln, wie πίομαι, 
: eig. πίωμαι als Futur. gebraucht wird <a). 


Brad geht vegelmäfig: Fut. (Son, βαλέω, βαλέοντε Od. 227 . 


2, 608. βαλὼ I. ρ΄, 451. ἐσβαλοῦσε Thuc. 2, 99. βαλοῦντες 
4, 8. 97. 5, 53. —*8* Arist. Vesp. 381. Opt. διαβαλοίη 
4. 198: Anm. 2, ©. 443. συμβαλεῖται Xen. Cyr. 2, 4, 21. 
βαλεῖν Thuoc. 1, 58. βαλλήσω bei Dichtern $. 181. Anm. 3. 
Aor. ἔβαλον. Med. ἐβαλόμην, ὑποβαλόμενος. ‚Plat. rep. 7. p. 
538. A. aber zweifelhaft. S. Schneider. Perf. βέβληκα fonfos 
pirt ft. βεβάληκα, 8. 187, 6. Perf. Pass. βέβλημαι. Aor. Pass. 
. ἀβλήϑην. Homer bat auch einen nad) jener Synkope wie von 

einem Ὁ, in --ταμὶ gebildeten Aoriſt, z. B. Συμβλήτην Od. φ΄, 15. 


nf. ξυμβλήμεναι 1]. @', 578. ald Paſſ. ξύμβλητο 1}. ξ΄, 39. etc. 


— finvzo ib. 27. Opt. βλείμην, βλεῖο 1]. ν΄, 288. (βλήμην, 
βλῇο ift weniger analogifh. (6. Buttm. ausf. Gr. IL ©. 88. 
Not. *) ξυμβλῆται Conj. Od. ἡ, 204. und ‚gedehnt βλήεται Od. 
ο΄, 472. Infin. βλῆσϑαν nl. δ΄, 118. Od. χ, 253 Partic. βλή- 
μενος. Fut. συμβλήσεαι 11. v, 335 +) Eine abgeleitete Form 


ift βολέω, (wie von βάλλω, βαλῶ, βέβολα) βιβολήατο IL (, 3. 


βεβολημένος. 1). {, 9. Apoll. Rh. 1, 1269. 2, 40 
Banıe, tauchen. Außer δι, βάψω, or. 1. ἔβαψα, φετί. 
9. βεβαμμένος Alex Athen. 15. p. 691. B. findet fi) auch ein 
or. 2. Bugsig $. 193, Anm. 3. anftatt defien der Aor. 1. Pafl. 
wohl ſchwerlich vorfümmt. 
βαρύνω, ich beſchwere. Ἐπὶ. βαρυνῶ, Aor. P. ἐβαρύνθϑην, 
Fat. βαρυνϑήσομαι, hat von dem im Präfens nur bei Spätern 
vorfommenden βαρέω Perf. A. βεβάρηκα paflive βεβαρηόετες Od. 
, 139. τ΄, 122. Perf. Pass. βεβόρημαι Plat. Symp. p. 203. B. 
Apoll. Rh. 1, 1256. Auch bat Lucien D. Mort. 10, 4. ein 
Futur Bapriass e). Eine andre Form ift βαρύϑω intranf. He- 
810 
ΜΒασκάζω, tragen. Put. βαπεάσω. Aor. 1. ἐβάστασα, aber 
Aor. Pass. ἐβισιάχϑην F 191. Anm. 2 
βέομαι. ©. βάω 1. Anm. 8. . 
Βιάζομαι, Φετοαῖε antbun. zwingen, oft in paſſiver Be⸗ 


deutung 11.4, 576. 589. Soph. Ant. 1073. ἐκ σοῦ βιάζονται, 


ee 7 


a) „Heyne ad Π, ὁ, 194. Andre nehmen ein Praͤſens βέω an. E 

p- 198, 5. Eustath. ad 1]. τ΄, p. 1090, 5. leiten βιῶ von 

Sant. fa ab, wie μειδιὼ aus τοῖς; dl ᾿λελιημένου von Aw. 
δ Fisch. Im. & p. 49 


p- 49 0q. 
Thom. M, p. 141 sq. Graerv. ad Luo, Soloec. p. 45%. 
Mm 





N 
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- τάδε. vgl. Thuc. 1, 2. 77. 7, 84 etc. Perf. βεβίασμαι Isocr. 
de pac. p. 163, C. ἀνθρώπους οὗ βεβιασμένους, ἀλλὰ στεπει- 
σμέψους, aber auch in activ. Bed. Demosth. π. παραπρ. p. 505, 
21. ὑμᾶς βεβίασμαι. Aor. P. βιασϑείς Xen. Hell. 7, 3, 9. οἱ 
ὅπλοις βιασϑέντες. Demostb. Mid. p. 528, 24. Im Joniſchen 
Dial. war aud) die Form βιάομαι, 3. B. βιώμενον Herod. 1, 1). 
γαῇ. 4, 139. act. Hipp. T. 1. p. 404. βιᾶται Herod. 3, 80. act. 
βιῆταν Hipp. T. 1. p 416. βιὼ Herod. 9, 111. βιάσϑω Trheogn 
477. (485. Bekk.) βιηϑείς id. 7, 83. Med. ἐβιήσατο in act. 
Bed. I. X, 557. π΄, 823. Herod, 4, 43. Homer bat auch εἰς 
active Form βεβίηκεν 1]. κ΄, 145. 172. m’, 22. Auch wird ans 
eführt aus Alcaͤus ἐβίασέ μου τὴν γυναῖκα in Bekk. anecd. p. 
ὅδ. welches, wenn εὖ dem Lyriker angehört, von βιάω ift ft. 
ἐβίησε. " 
βιβρώσκω. (ich effe,) von BOPER, βορά, BPOL, (Ὁ. 
221. I. 5.) Fut. βρώσομαι nur bei Spätern d); die Attifer 
fagten ἔδομαι. Perf. A. βέβρωκα Fhilem. Athen. 7. p- 290. E. 
v. 30. βεβρώκεειν Hipp. T. 1. p. 152. (Statt βεβρωκότες ſogt 
Soph. Antig. 1022. βεβρῶτες.) P. βέβρωμαι. Plusqu. P. ἐβέ- 
βοωτο Hipp. T. III. p. 520. 528. Fut. 3. P. βεβυώσομαε Od. 
θ΄, 203. Αοτ. 1. P. ἐβρώϑην. Fut. 1. P. βρωϑησομαι. Aor. 
2.:A. ἔβρων, wie von βρῶμε, Callim. h. in Iov. 49. Hom. h. 
in Apoll. 1, 126. ine andre Form βεβρώϑω, 4. 221. IL 2. 
fommt bei Homer vor IL. δ΄, 35. 


βιόω, (ich Tebe,) βιοῦται Herod. 2, 177. vivitur. Infin. 
βιοῦν Eurip. Archel. fr. 30. βιούνεων Plat. rep. 10. p. 615. Ὁ. 
formirt neben dem δι, βιώσομαι Plat. rep. 6. p. 496. E. 498. Ὁ. 
(βιώσει Ecphant. ap, Stob. Tit. 48. nr. 65. in, fonft nur bei 
©pätern.) Perf. A. βεβίωνα Plat. Gorg. p. 523. C. Perf. P. 
Beßlwsas, βεβιωμένος Plat. rep. 6. pag. 498. C. dem Xor. 1. 
ἐβίωσα, (j. B. Plat. Phaedon. p. 113. D. Xen. Oecon. 4, 18. 
einen Adt. 2. wie von βίωμι,. ἐβίων Thuc. 5, 26. Plat. Rep. 
10. p. 614. B. Andocid. p. 62. ed. R. Imp. (βίωϑι) βεώτω ἢ. 
0, 429. Opt. βιῳψὴην (4. 210. Anm, 1.) Plat. Phaedon. p. 87. 
D. Aristoph. Ran. 177. Conj. βιὼ Plato Phaedon. p, 113, exır. 
Inf. βιῶναι. Part. βιούς -Plat. Rep. 10, 1. c. Phaedon. p. 95. C. 
‚ Verb. βιωτέον Plat. Gorg. p. 500. D, 


Eine einzelne Form ift βιόμεσϑα Hom. h. Apoll. 2, 349. in 


der Bedeutung des Futuri, wie πί wabrfcheinlich verwandt 
‚mit βέομαι. (ὦ. βαίνω. ' | apa, wabhrſcheinlich 





d) Lobsck, ad Phryn. p. 347. 


, \ 


| 
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Eine befondere Anomalie ber Bedeutung findet fich bei dies 
[ἐπὶ Verbo, daß dad Medium im Aor. 1, tranfitive Bedeutung 
Bat. Od. 9',,468. συ γώρ μ᾽ ἐβιώσαο, κούρη, befonderd ärs- 
(ιωσάμην, ΚΣ man zu ἀναβιώσκομαι rechnet, und welches 
auch im Praͤſens nicht nur intranfitive, wie Plat. Phaedon. p. 
72. C. D. ſondern auch tranſitive id. Criton. p. 48. C. ſteht e). 
Bianıw, ſchaden, bat einen doppelten Aor. Paſſ. Alogdels 
Soph. Ai. 941. Antiphon. p. 123, 19. Plat'leg. 6. p. 767. E. 
βλαφϑῆναι Thac. 4, 73. 87. und ἐβλάβης Plat. apol. 8. p. 38. B 
leg. 6. p. 769. B, ᾿βλαβείς ib, 9. p. 862. Β. βλαβῆναι Tin 
4, 141. Aesch. Agam. 119. Arist. Pac. 711. Blaßnosodas Plat. " 
Hipp, min. p. 373. A. Menon. p. 77 extr. Perf. P. βεβλάφϑοι 
Xen. Cyr. 5 3, 30. Bart. ϑεβίωμ μένος. Im Aktiv. finden ſich 
Zut. βλάψω, Hot, ἔβλαψα, Perf, βεβλαφόναι Demosth. π΄ na- 
gang. p. 39, 
βλαστάνω, (ἰῷ ῥρτοῇε,),. von βλάστω, woher auch die 
Zempora fommen: Fut. βλαστήσω $. 181. Anm. (Aor: 1. 
ἐβλάστησα Hipp. T. L p. 414. fonft nur bei fpätern —— 
ftelern.) Aor. 2. ἔβλαστον. Perf. βεβλάστηκα und 2 
5. 164. Eine Form βλασεοῦσε bat: Aesch. Clioeph. wi 
orovos Blomf.) βλαστουμένη Soph. fr. Thyest. 6, 7. 
Βλέπω, ſehen. Futur. βλεύομαι Eur. Iph. A. 1102. Hero. 
f. 564. Plat, Criton. p. 53. B. Demosth. Aristog. p. 799, 21. 
aber auch βλέψω Herod. 2, ΠῚ Demosth. 1. c. 24. ἀντιβλέ. 
wers vulg. ---σϑεὲ F. Aor. A. ἔβλεψα. Die Hbrigen Tempora 
fehlen. Der Aor. 2. βλεπείς, den Buttm, außf. Gr. 1. S. 449, 
Anm. 5. anführt, ift mie bei den Altern δφηϊῃῇεῖετι noch nicht 
vorgefommen. ᾿ Verb. βλεπτέον Plat. Alc, 1. p. 133. Β. 
Βλίτιω, Zeilen. Fut. βλίσω Plat. rep. 8. pag. 564. Ε. 
wo aber Bekker βλύσειδν hat. 
‚Biodoxw. ©. hoksiy. 
Boaw, ſchreien. Fut. βοήσομαι Plat. apol. 8. p. 80, 7 
Demosth. sr. over. p. 172,4. Mid. p. 560, 1. Xen. —* 
16. Moeris p. 106. διαβοάσω Aesch. Pers. 60 W. ift En 
Aor. 1. nad ἢ 516, Aor. 1. δβόησα. Die Jonier nad) Homer 
contrahiren on in w, Boca 6. 51. und fo fteht auch Arist. Pac. 
1154. βωσάετω. In der pafliven Form nimmt dann der ϑίοι, 1 
ein a an, dad das Def. nit bat, βεβωμένος Herod. 3, 39. 
ἐβώσϑησαν, Ὁ. δ. 191, 
Βόσκπω, weiben. ἕω βοσμήσω $. 181. 3, 


€) Fisch. ΠῚ. & Ὁ. 53 8ᾷ. . 
Nm? 
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Βούλομαι, (ἰῷ will,) Fut. Bovigeoum παῷ 4. 1S1. 
Anm. 3. ἐβουλήϑην und ἠβουλήϑην "5. 162. Anm. 38. :ς. He⸗ 
- mer bat aud) βόλεσθϑε, und mit andern Dichtern ein Perf. Mei. 
προβέβουλα. ΝΣ 

᾿Βράπσω, --ττω, bin und ber werfen, worfeln, δαί ki 
den Spätern einen Aor. ἔβρασε Callimm fr., 232. 
᾿ς ἢ βράχε, ἔβραχδν ein Aor. 2, bei Homer, von dem fonft nicht 
vorfömmt, raffeln, frachen, ἔβραχε, er ſchrie 1]. ἐ, 859. 

Βρέμω, βρέμομαε, tauſchen, ſchallen, bloß im Praf. und 
Imperf. Daher βρόμος. ᾿ 
Βρέχων, benegen. Aor. 1. ἔβρεξα Comic. Athen. p. 312. Β. 
ἀποβρέξας Hipp. T. IE. p. 441. Aor. 2. P. βραχεῖς Anacr. od. 
3, 20. Theophr. hist. pl. 7, 4, 6. p»231. aud) ἐβρέχϑην De 
masth. c. CallicL p. 1278. 22. 1279, 3. Perf. P. βεβριγμένος 
Pind. Ol. 6, 91. δεῖ. οἴνῳ. vino madidus Eubul. ap. Athen. 1 
p. 23. A. ἀναβέβρόγεν will Buttm. αὐδῇ. Gr. IL. ©. 91. leſen 
Ἢ ο. 54. in der Bedeutung hervorquellen ft. ἀναβέβρυχεν. 

* Βρίζυ, ſchlummern. Od. i, 151. ἀποβρίξαντες. Eur. 
Rhes. 828, ἔβριξα, 

* Βρίϑω, ſchwer feyn, machk fein Perf. ummittelbar ven 
Praͤſ. βέβριϑα I. u’, 384. Od. ὁ, 333, Part. βεβρεϑυξα U. 

9, 385. Aor. ἔβρσα Il. μ΄, 346. 359. Od. ζ΄, 159. Β. in Cer. 
472. Auch Peidomas Hesiod. Sc. H 290. 295. 300. 
* Βρόξαι, einfchlärfen, verfchluden, bloß in den Compe⸗ 

fitid ἀναβρόξεια Od. μ΄. 240. καταβρόξειε Od. δ΄, 222. Apoll. 

' Ri. 4, 826. (wie es auch wohl.2, 271. heißen muß fl. κατα- 
βρώξασα.. S. Buttm. audf. Gr. II. S. 90.) Aor.2. P. ἀνα- 
βυοχέν Od. λ΄, 586. alfo Praͤſ. Beotw.f).. 

BPOR. ©. βιβρώσκω. 

* Βρύκειν, Bauen, freffen, und βρύχειν, mit den Zähnen 
Pnirfchen. Fut. βρύξει τοὺς ὀδόντας 67 T. I. p. 611. ὁ 
ſych. βρῦξαι, δακεῖν g). ᾿ 

‘ Βρυχάομαι, brüllen, laut auffchreien. Aor. P. βρυχηϑεὶ; 
Soph: Oed. T. 1265. Aor. Med. ἀναβρυγησάμενος Plat. Phac- 
don, p. 117. Ὁ. Homer hat nur ein Perf. βέβρυχα. auch 50. 
Trach. 1072. alfo von βρύχω, welches vieleicht einerlei ift mit 
dem eben erwähnten ‚Apuyer. Denn das Knirſchen der Bähne (ἢ 
ber Ausdruck des Schmerzed oder der Wuth, und daher verband 


“f) Saoohe ad anth. Palat. p. 451. 
8) Herm. ad Soph. Phil, 735 
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ἱ ſich mit dieſem Begriff der andere des Aufſchreiens vor Schmerz 
oder Wuth ἀ". 


Βρύω, voll feyn, flrogen, nur im Präf. und Imperf. 
‘ Βύνω und βυνέω ὃ. 197 b. 2, ὀβύνουν Arist. Pac. 645. v. 
' Dind, nimmt feine Tempora von ϑύω $.179. 3. Perf. P. βεβυ- 
σμένος Od. δ᾽, 134. bei Ariftoph. und ſonſt. Davon kommt 
διαβύνω und ὁ Burda Herod. 2, 96. und 4, 71. durchſtecen, 
ſo daß etwas dadurch vollgeſtopf wird. 


T. 


Γαμέω, ( heirathen,) Imperf. ἐγάμουν Arist. Nub. 50, 228 
Aor. 1. Act. ἔγημα 4. 174. von TAMR oder ΓΉΜΩ. (Dor. 
&yana Pind. Nem. 4, 105. 'Theocr. 3, 40.) ἐγάμησα fam bei 
Menanber u, a. und im N. 8. vor, Statt yaumosıns Kenoph. 
Cyrop 8, 4, 20. muß τὸ wohl πα der Altorfer Hndſchr. γαμεῖς 
beißen ὃ; denn νοῦ Futur. ift ‚yandoosını bei Homer 11, 94, 
. 7αμέω ib. 388. 391. vgl. Od. ὁ, 521. δ΄, 208. α΄, 275. Att. 
γαμῶ, γαμεῖς — * Ant. 757 Eur. Alc. 379. Xen. Cyr. 5, 2, 
11. Perf. γεγάμηκα. οι. 1 . P. ἐγαμήϑην, aber γαμεϑεῖσα 
Theoer. 8, 91. 2) fcheint von γήμω su fommen. ἢ 
# γάνυμαι, [ὦ freuen. Fut. yarvaosım 1]. ξ΄, 504. Perf. ΄ 
γεγάνυμαι Anascr. od. 8. „ erwandt ift dad Homerifche γανάω, 
γανόωντες [1]. &,' 265. glänzend. Ὁ . Schneiders Aörter, 
T As. ©. TEN, 
| yeyıma, ein Perf. Fr "Präfensbebeutung, ge απαίορ ὦ mit 
ἄγωγα, laut rufen. Part. γεγωνώς 11. ϑ', 227. λ΄, 275. 585 etc. 
Imperat. γέγωψε Soph. Phil. 238. Ἐάν. Or. 1226. Conj. γογώτω 
Sopb. Oed. C. 2138 Nad) diefem Perf. wurde ein Präfens ges 
bildet γεγωνέω. Daher Imperat. γεγωνείτῳ Xen. Ven. 6, 24. 
Imperf. γεγώνευν fi. γεγωνεον Od. ἐ, 4 Infih. γεγωνεῖν 1]. μ΄, 
337. Eur. Hipp. 591. und γεγωνέμεν Mn 5,223. X, 6. Fut. 
γεγωνήσω Eur. Ion. 708. Aor. γεγωνῆσαι "Acsch. Pröm. 989. 
öysyaras IL γ᾽, 34. ψ΄, 425. fann dad Imperf. in der Bedeutun 
des Aor. oder Plusquamperf, von γέγωνα feyn. αὖ Verbale 
γεγωνητέον Pind. OL.2, 10. Das Imperf. γέγωνεν U. ξ΄, 469. 


Buttmann zu. zeigen Leril. 11. 

ὃ Lobeck. ad Phryn. p. 742. 

k) Daß γαμηϑεῖσα heiße zur Sran verlangt, yapıdıica bloß vers 
eirather, behauptet Hermann φεῖδι. gitt. 3. 1307. ur. 37. Bol. 
ustath. ad il. p. 758, 22, Lobeck. ad Phryn. 1. c. befonbere 

Suttm. In grieh. 2 Seerobe ————— p. 711 ff. 


λ 
| h) Daß dieſes βρύχεεν von βουᾶοϑαι ganz verſchleden iſt, ſucht 


\ 
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fest eine, Form γογώνω voraus, wie ed von ἄνωγα bie Forma 
ἀνώγω und ἀνωγέω gab. ine abgeleitete Form it γεγωντέσκω Νὰ 
Thuc. 7, 76. und den Zragifern. Am gewoͤhnlichſten iſt dieſe 
Wort bei Dichten; aber auch Plato gebraucht γεγωνεῖν Hipp. 
mai. p. 292. Ὁ. 2). 








γελάω, lachen. Fut. γελίσομαι, nicht γελάσω m). Aacr. 
ἐγέλασα, Dor. ἐγέλαξα δ. 181, 4, Ein Perf. ſcheint nicht vir: 
zufommen, aber Aor. 1. Paſſ. καταγελασϑῆναι Plat. Euthyphr. 
p. 3. C. ausgelacht werden. 


| 

γέμω, voll feyn, bloß im τά, und Imperf. bie übrigen 
Tempora werden von γεμίζωω gebildet, doch wohl nur Aor. Pass. 
γὸμεσϑείς. | 


TENS oder γείνω, ein altes Verbum, wovon yelropas und 
γίγνομαι (γιγένομαι, wie μένω, ne-ulvw, μίμνω). Bon ITENL 
fommt noch vor Aor. 2. Med, ἐγενόμην (γενέσκετο Od. KL, 208. 
ἔγεντο Hesiod. Th. 288. 704. Pind. P. 3, 154. T'heogn. 204. 
Br. 428, Theocr. 1, 88. ἐπέγεντο Theogn. 650.). Perf. Med. 
γέγονα. Fut. 1. γενήσομαι. Perf. γεγένημαι (δ. 187. 5.) Bei 
Doriern z. B. Archyt. ap. Gale p. 674. und Spätern Aor. 1. 
ἐγενήϑην n). Fut. γεγηϑήσεται Plat. Parmen. p. 141. E. Iſt 
etwa diefed gebraucht ft. ded ungebräuchlichen γεγενήσεταει, fo daf 
fi) οὔτε γενήσοτων eure yarndnaszas zu einander verbielten, τοῖς 
ours ylyovar οὔτε γίγνεται ἢ Statt ἣν γενήσῃ Eur. Iph. A, 1181. 
muß ἐδ wohl heißen δὲ γενήσει. 


δίγομαε fommt nur bei Joniſchen und Dorifhen Dichtern 
im Präfend und Imperf. vor, z. B. γείνεαν Od. v, 202. (wegen 
des dabei ftehenden ἐπήν ft. γείνηαι, wie μίσγεαι ft. μέσγηα; 11. 
β΄, 232.) teanfitiv, fonf intranſitiv γεινόμεϑα Il.y, 477. γεινό- 
μενος Od. &, 208. 1]. κ΄, 71. v, 128. Imperf. γείνονεο Theder. 
25, 124. 0), Aor. 1. Med. ἐγεινάμην, der active Bedeutung 
bat, ich babe geseugt , und auch bei Profaifern, wie Xenoph. 
Mem, Socr. 1, %, 7. wiewohl felten, vorkommt; gebräudylidyr 
aber ift bad von TENAÆ abgeleitete yarsam. 


ἢ A Dorrille vannı. cr. p. 150 sq. Alberti ad Hesych. T. I. pag-. 


m) Stallbaum ad Plat. Phil. p. 175. Bornem, ad Xen. Symp, p. 60. 

n) Thom. a p. 189 eq. Lobeck. ad Phryn. p. 108 24. 

ο) Bekker Gen. 2. 3. 1809. ur. 249. &, 171. haͤlt γείνομαι bloß für 
eine verſchiedne Schreibart von γίνομαι. bait γενομαν blos Ti 


— — 
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γίγνομαι, in δὲς gemeinen Sprache yivoums p), ift allein 
im Praͤſens und Imperf. üblidy geblieben 4). 


Eine andre alte Form war ZAR (fo wie TAN, τοίνω, 
KTAR, κτείνω verfihiedne Formen eines Verbi find) wovon 
noch das Verf. γεγάατον etc. ($. 198. 3.) bei Joniſchen Dichtern 
vorfommt: Plur. γέγαμεν, yeyuaıs r), γεγάασι. Inf. γεγάμεν 
}1. &, 248. Pind, Ol. 9, 164. ft. yayaraı, wie τοϑνάμεν ftatt 
τεϑνάψαι. ‚Part. γεγαώς (Attiſch γεγώς, wie ἑσταώς, ἕστως, 
Eur. Phoen. 641. Alc. 860.) ysyavia (bei Attifern γεγῶσα Eur. 
Alc, 532.) Plusquamp. ἐκγογάτην Od. κ΄, 138. Bon γέγηκα, 
woraus γέγαα entftanden zu ſeyn ſcheint, ift ein neues Praͤſens 
γιγήκω, γεγάκειν Pind. Ol. 6, 83. Conj. γεγάκω bei Heſych. fo 
wie von γέγαα dad Präfend γεγάω, ἐκγεγάονται Hom, h. in 
Ven. 197. 

γέντο bei Homer, er faßte, fl. sro. Dad y fteht anftatt 
des Digamma oder apiritus asper, Wie in yaderas, yolvog, γέν- 
τερ bei Heſychius ft. ἥδεται, οἶνος, ἔντερον 4). Aus Filsro 
wurde Feiro, und nad) Veränderung ded N in » (wie in πόντο 
ft. κόλετο, welches aus Alcman angeführt wird, fr. ed. Welcker. 
CXVIE ἦνϑε Dor. fl. 79 6.15, 14.) έντο, γέντο. Bei 
den Alten kommt fonft nichts von diefem Verbo vorz aber Hes 
ſychius führt noch an γέννου ft. Mou, Fedov 1). Verſchieden iſt 
das αὐ ἐγένετο ſynkopirte ἔγεντο. 

Anm, Daß mebhrere Temp. nit bloß ἐγῳόμην und γέγονα, fon: 
dern aud) γεγένημαι, γεγάασι als Präterite des DB. asui gebraucht wer: 
den, bat: Buttm. 11, 66. 95. erinnert. 


yevw, ἴοβεη laſſen. Pass. und Med. Eoften, genießen. 
Aor. &ysvoa Herod. 7, 46 extr. Eur. Cycl. 149, Alex. Athen. 8. 
p- 123, E. Aor. 1. Med. ἐγευσάμην Soph. Trach. 1101. Perf. 
P. γεγευμένος Eur. Hipp. 668, γεγεῦσϑαι Plat. rep. 9. p. 582. €. 
ἐγέγευντο Thuc, 2, 70. vid. Popp. γεύμεϑα Thoocr. 14, 51. 
fteht wohl fl. γογεύμεϑα. ©. Buttm. andf, Gr. 1. ©. 325. 





p) Valck. ad Phoen, 1306, Poppo Thue. T. 1. p. 209. Schneid, ad 
Plat. T. II. p- 99 sq. aber ylvouas fommt ſchon auf den atheniſchen 
Anfchriften vor. “ 

4) γίγνου fol bei den Tragikern nicht vorlommen nad Blomf. a 
Assch. Pers. 176. &. meine Note zu Eur. Hipp. 304° - 
r) yaydärs Batrach. 143. Hom epigr. υἷι. iſt wohl nur durch einen 
Jerthum nach γεγάᾶσε gebildet. ©. Buttm. Lexil. I. ©. 9. 300. 
4) Interpr. ad Hesych. T. I. p. 818, 26. So Eustath. ad 1]. 9. p. 
697, „19. 7 Ῥ. 918, 26. ᾿ 
ἢ Heyne ad ll, ϑ', 43, ἔχη, ad Callim, h. in Car, 44. 
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γηϑέω, fi freuen, bat ein Perf. von. der Stammform 


γήϑω, γέγηϑα, γεγηθότες Plat. Phaedon. p. 85 
γηράσκω, (ich werde alt,) verlängert aus "ode Isaeus de 
. Menecl. |. 27. Bekk. 8, 22, Schöm. Xen. Cyr. 4, 1, 15. wober 
jenes ἐμῷ feine Zempora nimmt. καταγηρῶντες Plat., Critia p. 
112. Fut. γηράσω Plat. Rep. 3. p. 393. Ε, γηρασσέμεν Si- 
—* fr. 1. in Brunck. Gnom. "geroöpnlicher γηρᾶσομαι, ἐγγη- 
ρθάσεσϑιι Thuc. 6, 18. Perf. γεγήρακα Soph. Oed. C. 727. 
Isocr. Hel. in. Im Aoriſt aber ſagen nach dem untheit der —** 
die Attiker ſtatt γηρᾶσαι (Ken. Mem. S. 3, 12,8.) lieber ynoaru, 
5. B. Soph. Oed. C. 870. wie von γήρημο, Partie, γηρὰς I. ρ, 
.197. Hesiod. ἔργ. 188. #), &o find ἐγήρα U. ρ΄, 197. κατεγήρα 
Herod. 6, 72. wohl Aoriſten. κατογήρασων Plat. Theaet. p. 202. 
D. kann von γηρᾶναν und ἐγήρασα kommen, Vgl. διδράσκω. 
γίγνομα. ©. IENG.. 
γιγνώσκω, (ich Eenne, in ὃ. gemeinen Sprache γενώσκω x) ) 
entftanden aus νοέω, ἐνόησα, on. ἔγωσα, &. 9. 221. I. 5. 
Die Temporg fommen von dem einfachen PNOP, Fut. γνώ- 
σομαι. (γγώσοιτο Plat. Tim. p. 18. D.) Perf. ἔγνωκα. Perf. 
P. ἔγνωσμαι, z. B. Xen. Cyr. 8 8,3. ἐγνωσμένος Isocr. Archid. 
p. 121. E. Aor. 1. P. ἐγνώσϑην Soph. Ai. 717. Plat. log. 2. 
p. 656. D; Xen. Mem. 4, 8, 1. Im Aor. 2..hat εὖ bie Form 
auf —u, ἔγνων. Omper. γνῶϑι. Opt. γνοίην Bon γγῴην f. 
‚$. 210. Anm. 1. Plur.. γνοῖμεν Soph. Antig. 926. Plat. Leg. 1. 
pag. 639. extr. yrozen, ἔχ γνοίημεν, γνοίησαν γ). Conj. γνῶ. 
Inf. γνῶναι. γνώμεναι Τὶ. β΄, 349. etc. γνῶμεν Archyt. δῖον. 
ecl. 1, 43, 5. pag. 724. Part. γνούς. Aor. 2. Med. Opt. 
συγγνοῖτο formt vor Aesch. Suppl. 231. In tranfitivem Sins 
ne ſcheint u ftehen Pind- O1. 6, 151. (wenn ἐδ nicht 
en bei Pindar r fe τ gewöhnliche Vermiſchung der Eonftructionen 
nach welcher γνῶναι von ὄτρυνον abhängt, anftatt ein eigned 
lic des Satzes zu bilden, ft. ἵνα γνῶσιν οἱ ἄνϑρωποι, ober 
αι ὄτρυνον dad allgemeine Wort ποίησον gedacht wird.) γνώ- 
ooum Ol. 13. in. ift wohl eher cognoscam , virtutes percensebo, 
wie, Ol. 6, 163. als celebrabo. Im Joniſchen Dialect hat a ἀνα- 
γινώσκω in der Bedeutung Überreden, auch einen Aor. 1. ἀνέγνω- 
σα Herod. 1, 68. 87. 8, 8. etc. So audy ἀνεγνώσθη Horod. 7, 
7. 226. 3, 62. und das Praͤſ. 7, 10. extr. =) 





s») Thom. M. p. 192. Moeris p. 115. 
x) Vaick. ad Phoen. 1396. Bruuck. ad Aristoph, Ran. 52. ad Eur. | 
Med. 14. Schueid, ad Pla. T. U. p. 99 δ. 


γ) Moeris p. 112. 
z) Henuterh. ad Thom. M. p. 47. Gaisl. ad 1, 87. note "᾿ 





⸗ 


Verzeichniß der Verba. ζ, 228. 229. 593 


γλύφῳ, ſchnitzen, hat im Perf. bei den Attifen das Yugs 
went ohne Reduplication $. 164. Herodot. aber hat ἐγγέγλυπται 
2, 106.:124, | 

yoan und --ἄομαι, wehlagen, beklagen. yorusa 1]. ξ΄, 
502. ὁ. 201. 10. Das Anperf. γόον 1, ζ΄, 500. (αἱ’ μὲν ἔξει 
ζωὸν γόον Ἕκτορα, als fortdauernder Zuftand ) iſt von dem als 
ten 00. 

γυάφω, fehreiben, bat alle Tempora, außer Aor. 2. Act. 
Aber der Aor. 2. P. ift allein gebräuchlich ἐγράφην Thuc. 1, 133. 
Plat. Phacdr. p.277 E. etc. Bon γεγράφηκα f. $. 187. 6, Not. m. 


4. 


AAN bat mehrere abgeleitete Formen, die auch in der Be⸗ 229 
deutung verſchieden find: δαίω, δήω, δάζω, διδάσκω, δαίνυμι. ᾿ 

Bon ἢ 342, 1. ich lehre, lerne, fommt vor Aor. 2. Act. 
ἔδαον, ἔδαεν Theocr. 24, 127. lernte; lehrte, hatte gelehrt: 
Apoll. Rh. 3, 529. 4, 989, und mit der Reduplic, ($. 165, 5.) 
dsdus, lehrte, hatte gelehrt Od. ζ΄, 233. 9, 448. v, 72. ψ', 
160. Hesych.  8:Jaor, ἔδειξαν, ἐδίδαξαν. Aor. 2. P. ἐδάην. 
Opt. dusine. Conj. δαῶ (1. β᾽, 299. δαείω IL m’, 423, te.) 
. Infin. δαῆναι und δαήμεναι. Part. δαείς (Pennen lernen, ers 
fahren, verfuchen.) Im Futuro bat ἐδ, wie von AAEL, 
δαήσομαι Od. y, 187. τ΄, 325. Perf. A. δεδάηκα, ich babe 
gelernt; im Partic, dedang, gelehrt, erfahren. Perf. P. ds- 
danpu, ‚Inf. δεδαῆσϑαι, erfahren, Apoll. Ah. 2, 115% _ 

Bon dum in diefer Bedeutung ift abgeleiter, 1. διδάσκω." 
2. * δήω, weldyed die Bedeutung des Futuri bat, ich werde -. 
finden IL. ν΄, 260. ı, 418. 681. 3. dedanus, wovon dsdaucdas 
Οὐ. π΄, 316. welches ‚aber fuͤr δεδᾶσϑαι von δεδάομω, ftehen 
ann. 

2. ἃ 442, ich brenne tranfitio, kommt gewöhnlicher in 
. ber Form δαίω vor I. u, 317. coll. 9, 376. Daher Perf. δέ- 
᾿ δης intranfit. und in der Bedeutung des Präfens I. γ΄, 736. 
Plusq. δεδήδε 11. μ΄, 35. Hesiod. Sc. Herc. 62. (Andre ſchreiben 
dedns, δεδήει.) Aor. 2. Med. Conj. δάηται Il. v, 316. @, 376. 
δεδαυμένος, welches Etym. M. p. 250, 18. aus Simonided ans 
führt, μηρίων δεδαυμένων, fheint aus dem Digamma eniftanden, 
dun, daFw, wie xexauusros von κάω, καίω a) (daher duiser, 
verbeeren, in einem’ Decret der Byzantier bei Demosth. de cor. 
p- 255. extr. δήϊος, feindlih, δηοῦν, verheeren.). 








a) Jacobs ad anth. Palat, p. 205. “ 
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"AAN, ih thelle, bloß Joniſch. Verf. dedalaras Od. «, 
23. Gemwöhnlicher find in diefer Bedeutung die Formen von 
dan, danaausda Od. I, 42. δάσσαντο Il. a, 368. dedacım 
1). α΄, 125. Herod. 2, 84. diadaontas Herod. 7, 220. auch in 
der attifchen Proſa Thuc. 5, 40. ἀναδᾷσασϑαι. Xen. Cyr. 4, 

‚ 43. δάσωνται. MVerlängerungen von δάω in diefer‘ Bedeutung 
find δατέομαι 1]. 5, 550. „welches [ὦ zu δάσασϑαι verhäft, 
wie nardonas zu πάσασϑαι.“ς Hor, 1. Med. δατέασϑαι wie 
ἀλέασϑαι von. ἀλέομαν Hesiod. ἔργ. 765. dailer, wie θυμὸς 
ἐδαΐζετο, δαϊζόμενος κατὰ ϑυμὸν διχϑάδια bei Homerz daher 
tödten, δεδαϊγμένος bei Homer, δεδαιγμέγος Pind. Pyth. 8, 125. 
δαΐξαι 1]. β', 416. fpalten. und 

δαίνυμε, ἰῷ fpeife, (Imperat, δαίψυ Il. {, 70.) tranfıtiv, 
Paſſ. duivunas (21ὲ P. daivvoms Od. 2, 290.) Opt. dalsvro 
ll. ὦ, 665. Plur. δαινύατο Od. σ΄, 247. Conj. δαινύῃ Od. 9, 
243. τ΄, 328. Imperf. ἐδαινύμην Eubul. Athen. 2. p. 63. E. 

δαίνυ᾽ 1]. ὠ, 63. ft. ἐδαίνυο. δαένυμε nimmt feine Tempora von 
‘ dein, δαίσειν Il. 7, 299. Zömsse Herod. 1, 162. δαισάμενος 
Od. ἡ, 188. δαισϑείς Eur. Heracl. 917. 

duxro verlängert auß AHKL, woher auch die Tempora, 
Fut. δήξυμαν Eur. Bacch. 351. (Hippocr. T. IL p. 542. 543. 
muß es beißen δήξεται fl. δήξηται) Perf. P. dsönyuas, Aor. 1. 
P. ἐδήχϑην Aesch, Eum, 608. 3oph. Phil. 378. Aor. 2. A. 
Edaxov fommen, 

. 4αχρύω, weinen, ift zu bemerfen wegen ded Perf. Pafl, 
δεδάκρυσω 1. π᾿, 7. δεδάκρυνται δὲ παρειαί 1]. x, 491. Od. v, 
353. od. dad. δέ οἱ 0008 ib. 204. welches aber nicht fl. δακρύεες, 
dusgvovos zu ftehen, fondern zu bedeuten fiheint mit Thränen bes 
deckt feyn, von Ihr. Äberfließen. 

Δαμάω, δαμάζω, bändigen, befiegen. Fut. dance (da- 
μόωσιν 1]. F, 368. δαμάᾳ. 1]. y, 271. ft. δαμάσουσε, δαμάσει 6. 
181. 2, b.) Aor. ἐδάμασα, ---σσα. καταδαμασάμενοι Thuc. 7, 
81. extr. Der Aor. 2, Paſſ. ἐδάμην bei Dichtern kommt von 
dem alten δάμνω, wie κάμνω, ἔκαμον, κέχμηκα. Bon demfelben 
($. 187.) oder δαμάω kommt dad funfopirte Perf. δέδμηκα, 
δέδμημαε, Aor. 1. Pass. ἐδμήϑην. Andere Formen find δαμνάω 
1. &E, 199. δάμνημε 1], &, 693. 746. etc. δάμναμαι Od. γ', 213. 
“«΄, 95. 11]. ϑ', 244. ὁ, 376. 

. δαρϑάνω, (ich fehlafe,) aus δάρϑω Arist. Nub. 38? Das 
ber Xor. 2, ἔδαρϑον, z.B. Thuc. 6, 61. 4, 133. Plat. apol. δ. 
Ρ. 40. Ὁ. Symp. p. 223. Β, Xen. Hell. 7, 2, 23. bei epifchen 
Dichtern ἔδραϑον $. 16. c. 193. Anm. 4. 4. B. κωδδραϑέτην 
Od. 6, 494. παραδραϑέειν IL ξ΄, 163. Porf. δεδάρϑηκα Plat. 


d 


«- 
— 
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Symp. p. 219. C. Eine paflive Form bat Apollon. Rh. 2, 1229. 
κατέδαρϑεν 3 PB. wie von ἐδάρθϑην, wahrſcheinlich durch das 
fonft für den or. 1. Paſſ. charakteriſtiſche 9 irre geleitet oder 
wie ἔδρακον, ἐδράκην. ‚So hat auch Ariſtoph. Plut. 300. κατα-. 
δαρϑέντα ohne B. was aber Porfon u. a. in ---ϑόντα verändern 
wollen ὁ). Vielleicht bat man auch, wie Buttm. 11. ©. 101. 
vermuthet, durch die paflive Form einen mehr leidenden Zuftand 
ausdrücken wollen, wie in ich bin eingefcdhlafen. 
δέατο. fommt nur an einer einzigen Stelle Od. ζ΄, 242. in 
der Bedeutung ddoxss vor c). Die erfte P. Praͤſ. müßte δέαμων 
beißen. Von demfelben Stamme fcheint zu feyn δοάσσατο. 
Asdiooouas (bei Homer δειδίσσομαι), ---ἰσκομαι, ſchrecken 
at, und zagen IL β', 190. mit δείδω verwandt. Es fommt fat 
nur bei ioniſchen Dichtern vor; doc) hat ed auch Arist. Lys. 564. 
Plat. Phaedr. p. 245. B. Demosth. π. παραπρ. p. 434, 25. δε- 
διξάμονος. prooem. p. 1451. 7, δεδίτετωμαν d). | 
δείδω. ©. JEIN. 
δείκνυμι von JEIK.L, woher auch die Tempora, Fut. 1. 
δείξω, Aor. 1. ἔδειξα, Perf. δέδειχα Degosth. Aristog. p. 805, 
12. c. Leoch. p. 1085, 7. Dipbil. ap. Harpocr. v. δευσοποιός, 
Alexis Athen. II. p. 60. B. Perf. P. δέδειγμαι, Aor. 1. Pass.’ 
ἐδείχϑην. Fut.- δειχϑήσομαι Demosth. c. Macart. p. 1050, 9. 
fommen. Joniſch beißt εὖ δέξω, ἔδεξα etc. aber nicht δέκω, 
δέκνυμι, fondern nur δείκνυμι etc. auch) δεῖξαν hat Herod. 6, - 
61. u. oͤft. 6) ' 


Anm. δέκω fcheint die urfpränglihe Form, und δείκω nur eine 
Verlaͤngerung derielben zu ſeyn. Eigentlich ſcheint ed bedeutet, zu Has 
ben die Hand ausſtrecken, theild um etwad zu zeigen ( δείκνυρε), 
theils um etwas zu empfangen (δέχομαι, weldes “οι [ὦ noch dene» 
sus beißt, und woher ποώ das Attiſche Eevadonaior, πανδοπεῖον) f}, 
theil® um irgend jemand bie Hand zu geben, als Beihen ber Bewill: 
fommnung. Sn der legten Bedeutung kommt bei Homer δείκνυμαι vor 
11. ἐν 196, Od. δ΄, 59. Im Perf. bat ed dann (deideyuas) dssdizaras 
ft. δεδέχαται. δείδεκτο. Mebenformen find δορκανάομαι, δεδίσκομας, 
δειδίσκομαι. Won δέκομαιε in des Bedeutung empfangen, den Seind 


Dobrse ad Arist Plut. 300, 
c) ©. Clarke und Ernesti zu d. St. “N 
d) Pierson. ad Moerid. p. 118 οᾳ, Lobeck. ad Phryn. p. 320. 
e) Koen, ad Greg. p. 432, 24 Schaef. Sohweigh. lex. Herod. v. 


δείκνυμι. 


7) Lobeok. ad Phryn. p. 307. 


5) Jen. Litt. 8. 1809. nr. 247. S. 155. Wyttenb. ad Plut. p. 557. 
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erwarten, tft eine-verlängerte epifche Form δοκέω oder δοκάω 6. 221. 
11, 1. woher δεδοκημέψος und doxssw. In biefer Bedeutung gebraucht 
noch Herodot προσδέκεσϑα:. ft, προοδυκᾶν 1, 80. 7, 156. WO προσδόκα 
und mooodiuse abwehfeln. ' . 


20 AEIM oder dio (DI. 6, 566. ἐ, 433. otc.) ἰῷ fürchte, das 
Stammwort von δείδω, welches aber nur in der erften P. Sing. 
vorkoͤmmt, nicht δείδεις, δείδομεν, δείδουσι. Bon AEIS2 oder 
δείδω fommt Fut. δείσομαι, Aor. 1. ἔδεισα, (μὴ Ösionzs Soph. 
Oed. T. 1414. vgl. Arist. Ran. 1128. Xen. Anab. 7, 3, 26. 
Mem, 3, 5, 6.) Perf. δέδοικα (ftatt δέδοικα nad) der Analogie 
von ἐδηδοκα ete. ὁ, 186. 4) Die andre Perfectform δέδια (ἢ 
unmittelbgr vom Praͤſens dio abgeleitet, wie δέδουπα, ἄνωγα £). 
Diefe Form wird im Plur. ſynkopirt δέδιμεν, δέδετε, Pluſsquam⸗ 
perf. ἐδέδεσαν, ft. δεδίαμεν, δεδέατε, ἐδεδίεσαν k). Bei den 
Attifern ἡ δέδια nur dichterifch, aber δέδιμεν, δέδετε, δεδίασι, 
ἐδέδισαν, Inf. δεδιέναι, (δειδίμεν Οἀ. {, 274.) Part. δεδιοίς, 
Plusq. ἐδεδίειν, ἐδεδίεις Demostb. in Phorm. p. 915, 3. faft ges 
bräud)licher, als δοδοίκαμεν, ἐδεδοίκδυν (diefes Plat. Rep. 5. p. 
472. A, etc.) Auch ein Conjunctiv δεδίη. δεδίωσε $. 198. 3. d. 
Vgl, Isocr. in Call. #379. C. Plat. p. 303. C. Apoll. Rh. 3, 
753. hat ein Particip. Perf. δειδυῖαν, anftatt deffen δεδευῖα aus 
Eubulus angeführt wird Bekk. anecd. p. W. 1. und fo hat Befs 
fer Plat. Phaedr. p. 254. extr. dsdıviar aus den handſchriftlichen 
Ledarten δοδυῖαν, δεδικυῖαν gemacht. Deifelbe hat ibid. p. 251. 
Aa. den Opt. δεδεοέη auf handſchriftliche Autorität aufgenommen, 
den aber Buttm. IL. Ὁ, 103. Not, * nicht anerkennt, da der 
Opt. nad) der Analogie δεδιοίην beißen müßte. Aber nach der 
Synkope gebt die Formation oft in die der Verba auf —us 
über, alfo δεδιδίην, wie τιϑείην. ©. 5. 108, 3. Jm Im⸗ 
perativ hat εὖ die Form eines Berbi in —ıus, δέδυϑε Arist. 
Vesp. 372. Equ. 230. ©. 8. 198, 3. b. ἷ 

Anm. 1. Homer fagt δεέδοικα, δείδια, δείδιμεν, δείδεϑε etc. und 

bei ihm macht δ in δεέδω beim Augment und in den Compofitid, aud 

in δεινός, gewöhnlich Pofition, ausgenommen in ὑποδείσατε Od. ῥ᾽, 66. 
adams 1], ἡ, 117. dediaos Il. ὦ, 663. wahrfcheinlich weil biefes ὃ in der 


δ) Fisch. IIT. a, p. 69. Herm. ‚de em. rat. Gr. gr. p. 275. Die 
Arleitung von δέδοικα. didora, δέδια, die ich in der zweiten Aufl. 
annahm, wie aub Buttm. IL ©. 104. iſt unflatthaft, δά - diefe 
Synkope fonft in der erfien Perſon Eingul. nicht vorkommt. 

Ah) Auch die Formen δοδίαμεν und ἐδεδίοσαν finden [ὦ bei fpäterm 
Schriftſtellern, letzteres au bei Thucyd. 4, 55. 5, 14. Xen Hell. 
4, 4, 16. ohne Var. &, Lobeck. ad Phryn. p. 180 δῷ Poppo ad 
Xeu. Anab, ὅ, Ὁ, 36. Ze | 








/ 


diteken Zelt mit dem Digamıma gefproden wurde. Daher and die 
Schreibart ἔδδεισο, rupıödeisee ©. Dawes Mise. crit. p. 165. 168. 
Buttm. 1. ©. M f. oben $. 16.8. 87. ’ 

Anm. 2. Das Medium Houms und die abgeleitete Form δοδίσκο-- _ 
μαι (Hom. dusdioxouas) δεδίσσομαι, δεϑίτεομαι (δειδίσσ.) ©. oben, 
baten tranfitive Bedeutung, ſchrecken, fcheuchen. Eine andre Form 
ifk dings, Jagen, woher ἐνδώσην IL οἱ, 584. fie hetzten darauf. Paſſ. 
δίονται Il. ψ΄͵ 475. fie fliehen. 

AdEKR. ©. δείκνυμε. 

δέμω, bauen. or. ἔδειμα. Perf. δέδμηκα, δέδμημαι $. 
187. 6. Dad Präfend und Imperf. fommen nur bei ionifchen 
Dichtern, und felten, vor 2); 

* δέρκομαει, fehen, Aor. ἔδρακον bei Homer 6. 193. Anm. 4. 
in .paffiver Form ἐδράκην, δρακεῖσα Pind. Pyth. 2, 38. dpaxer- 
zac Nem, 7, 4 Aor. 1. Pass. ἐδέρχϑην in activer Bedeutung . 
Acsch. Prom. 53. 93. 546. W. Soph. Ai. 425. . Perf. δεδορκα 
Eur. Trosd. 462. 

ϑέρω, fehinden. Aor. Pass. ἐδάρην, ἢ. ®. Herod. 7, 26. 
Einen Aor. 1, δαρϑεῖς führt der Grammat, bei Bekk. anecd. p. 
89, 5. aus dem Komifer Nikocharis an. Perf. P. δεδάρϑαι 
Solon ap. Plut. Sol. p. 86. B. (c. 14.) ine andre Form ift 
δαίρειν, 4. DB. δαίρειν ἀσκόν, vielleicht auf Veranlaflung des 
or. ἐδάρην entftanden. ©. Heind. ad Plat. Enthyd. 35. p. 345. 
Dad Verbale ift δαρτός, epifch δρατός 1]. ψ΄, 169. 


δέχομαι, empfangen, annehmen, ion. aber nicht bei Ho⸗ 
mer, δέκομαι. SG. Anm, zu δείκνυμε $. 229, auch erwarten, 
auflauern, deyov Eur. Or. 1223. Fut. δέξομαι. Aor. ἐδεξάμην, 
bei Dichtern Perf. P. δέδεγμαε, z. B. Eur. Iph. T. 1508. Bacch. 
1086. δεῖ Homer bloß in der Bedeutung erwarten. Bon δέχα- 
ται ſ. $. 164. Anm. 1. von dem fonfopirten Aor. ἐδέγμην, δέ-. 
£o etc. ᾧ, 193.7. Eurip. bat auch einen Aor. 1. Paſſ. ὑποδεχϑ εἰς 
Heracl. 760. in pafliver Bedentung. So aud) Demosth. c. Boeot. 
p- 1012, 15. οἱ ὑπ᾽ ἐμοῦ δὶς τὴν οἰκίαν εἰσδεχϑέκτιερ. 


. δέω, binden. Bon der Sontraction f. $. 50. Anm. ©. 151. 
Fut. δήσω. οι. ἔδησα, aber Perf. δέδεκα. $. 187. 6. δέδεκε " 
Demosth. c. Timocr, p. 764, 18. Paſſ. δόδεμωα,. (aber Fut. 3. 
dsdnsouns). Hippofr. bat Τὶ III. p. 142. 210. ἐπιδεδεσμένον. 


ib. p. 71. deösodw. vgl. p- 201. or. Pafl. ἐδέϑην. Futur 
δοδήσομαι Plat. rep: 2. p. 361 extr. Xen. Cyr. 4, 3, 18. und 
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ds9n00un Demosth, c. Timeer. p, 740, 9. 741, 18. 759, 27. 2) 
Eine andere Form iſt δίδημν 1], λ΄, 105. διδόασο Xen, Anab. 5, 


) . 
᾿ δέω, bedürfen, ermangeln, z. B. πολλοῦ δέω, δόξες) 4.» 
wöhntid) ‚aber δεῖ als Imperſ. oportet. Won der Contraction 
f. 50. Anm. ©. 151. und von den nicht contrabirten Formen 
δέδυς ıc. $. 52. ©, 155. δεῖ Fut. δεήσειε, Aor. ἐδέησε (aber 
DI. σ΄, 100. ὃ μὲν — ἐμεῖο δῆσεν ἀρῆς ἀλκτῆρα yarsodas, er 
bedurfte meiner.) Perf. Plat. Polit. p. 277. D. παραδείγματος 
καὶ τὸ παράδειγμα’ αὐτὸ δεδέηκα. Don dem ättifchen δεῖν ft. 
δέον f. $. 50. ©. 150. Als Conjunctio führt ein einziger und 
unbefannter Grammatifer in den Hortis Adon. ap. Ald. p 187 b. 
δεῖ an aus Ariftoph. Plut. 217. κἂν δεῖ u’ ἀποϑατεῖν. wie audı 
vor Brund Ran. 265. gelefen wurde, und diefe Form nimmt 
Reifig Coni. in Arist p. 44. in Schug. Die Hndſchr. haben 
κἂν δεῖ, κἂν din, κἂν δῇ, wel δεῖ.. ©. Porſon zu Plut. 1. c. 


. Wunderbar wäre ἐδ, wenn fein. anderer Gramm. aufer dem ans 


% 


geführten diefe Form des Con. bemerft hätte. Dindorf fehreibt 
in Ran. κἂν as δῆ. Nichtiger wird wohl mit Meinefe ad Me- 
nandr. p. 207. δέῃ gefchrieben,, aber einſylbig geſprochen. ©. 
δ, 56. ©. 167. ἢ. 

δέομαι, bedürfen, bitten, Fut. δοήσομαν $. 181. An. 3. 
Aor. ἐδεήϑην (nicht ἐδοησάμην). Perf. δεδέηταε Xen. Anab. 
7, 7, 14. Demosth. π. παραπρ. p. 415, 21. Homer fagt devo- 
μαι, δευήσεσϑαι mit dem Digamma, δεούμεϑα ft. δεησόμεϑα 
führt dad Lex. Sangerman, in Bekk. anecd. p. 90, 3. aus Epi- 
charm an, fo daß — row in ὦ contrahirt worden wäre, wie 


. --ὁσὼ ἰῃ ---ὦ in ἐλευϑερώσω $. 180. c. 


AHKNR. ©. δάκνω. 

διαιτάω, als Schiedsrichter fhlichten, eine Lebensart 
(Diät) vorfhreiben. διαιεᾶσϑαι, ſich irgendwo aufhalten, 
eine Lebensart führen. Vom Augment f. $. 170. ©. 388. 
Bei Hippofr. T. I. p. 574. findet ſich διαιτεσμένος wahrſcheinlich 
von der tonifchen Form διαιτέω. - 

διανοέομαι, im Sinne paben, Senken, Aor. διενοήϑην 
Demosth. in Lacr. p. 929, 9. 

διδάσκω, lehren. Fut. διδάξω. Aor. ἐδίδαξα. "Perf. A. 
δεδίδαγα Plat. Menon. p. 85. D. E. Xen, Cyr. 1, 3, 18. Perf. 


. k) Moeris p. 123. c. n. Piers, Tham. M. p. 200. nennen δεϑήοομαι 
δεεπ ὦ, δεδήσομαε dagegen attifch. 
Ὧ 381. Porson, δὰ Arist. Plut. 1, ο, Eimsl, ad Eur. Med. 387. p. 
46. not. K. Schaef. app. Dem. V. P. 119. Buttm. ausf. Gr. II. 
©. 108. verwirft κῶν δεῖ nicht, 
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P. δεδίδαγμωι. Aor. P. ἐδιδάχϑην. Bon dem dichteriſchen Aoriſt 
διδασνῆσαι ſ. 6, 181. 3, , 
διδράακω, nur in der Sufammenfeßung mit ano, δια, ἔκ, 
verlängert αμὸ 4.042, woher aud) δρασκάζω Lysiss p. 117, 35. 
Bon δράω werden auch die Tempora abgeleitet, bie durchaus ein 
langes a, wie ftatt defien im Jon. Dialect ein ἡ haben. Fut. 
δράσομαι (δρήσομαι Herod. 7, 210.) Plat. Rep. 5. p. 457. E. 
Demostb, Phil. 3. p. 130, 5. Der Aor. 1. ἔδρασα ift felten, 
und felbft verdächtig. ἀποδράσῃ -Theophr. char. 18. Perf. δέ- 
, ὅρακα Plat. Theaet. p. 203. D. Xen. Hell. 1, 6, 39. (Jon. ös- 
δρηκα Hipp. T. U. p. 795. zweim.) Statt ἔδρασα ift eine mehr 
Attifche Form ἔδραν (Yon. ἔδρην, ἀπέδρη Herod. 6, 2.) wie von 
APHMI, mit langem a Arist. fr. n. 431. Dind. welche in der 
dritten Perf. Plur. ἔδραν mit furrem a bat 9. 212. 9, ἀπέδραν 
Soph. Ai. 167. Dod) haben Thucyd. und Ken. nur ἀπέδρασαν, 
welches von ἔδρασα und ἔδραν fommen fann m). Opt. δραίην. 
. Conj. δρῶ, δρᾷς, δρᾷ. ἀποδρῶ, ---δρᾶ Xen. Cyrop. 1, 4, 13. 
Infin. δρᾶναι Thuc. 4, 46 extr. Plat. Prot. p. 317. A. Isoer. 
Paneg. Ρ. 252. A. Part, δράς, δρᾶσα. ἀποδράντες Xen. Hell. ᾿ 
1,2, 14. 3, 92. ἐὸν ρα 
Inu, ſuchen, behält durchaus dad η, δίζηαν Od. 4, 100. 
(dileas Theocr. 25, 37.) δίζηται mit der Bar. δίζεται b. Heros 
dot, Infin. δίζησθαι mit der Var. δίζεσϑαι Hesiod. ἔργ. 601. 
Herod. 1, 94. Partic. διζήμενος. Fut. dılmoonsda Od. π΄, 239. ᾿ 
ἐδιζησάμην führt Buttm. an aus Heraclit. ap. Plut. adv. Golot. 
. 1118. C. c. 20. Homer bat auch dite Il. m, 713. welches auch 
in einem Orafel δ, Herod. 1, 65. ſteht (διζῶ) er Überlegte, war 
unfhläffig, wie von dilw. Daher diteo, ſuche, in einem Hexa⸗ 
meter im Etym. M. p. 153, 2. Suidas führt ἐξέδισεν an mit 
der Erflärung ἐξεζήτησεν... | / 
τς δικάζειν, urtbeilen , richten. Fut. δικάσω (δικᾶν ft. δινά.- 
σειν ᾧ, 181. 2, a. ©. 404.) Perf. P. δεδικάσθαι Demosth. in 
Neaer. p. 1388, 4. u. f. τὸ. | ΄ 
# δικεῖν, werfen. ἔδικον, δίκον, ein Aorift, von dem wei⸗ 
ter nichtö vorfommt,, ri 
διώκω, verfolgen. Fut. διώξομα, Plat. Theaet. p. 168. A. 
Xen. Cyr. 1, 3, 14. 4, 1, 19. aber au διώξω Xen. Anab. 1, 
4, 8. Cyr. 6, 3, 13. Demosth. p. 989, 11. Perict. Stob. 85, 19. 
δοάσσατο, Xor. 1. Med. und Fut. δοάσσεταν Il. ψ', 339. 
fo viel wie ἔϑοξε, δόξει. Das Präfens fcheint δοάζομαν gewefen 
zu feyn, wovon nod) ἐνδοιάζοιν vorfommt, und dieſes Yon doog 


m) Thom, M. p. 93. Moer. p. 37. Lobeck, ad Phryn. p. 737 
Meineke ad Menandr. p. 7 » * 
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t . 
ft. δοιός, 89 δοιῇ μάλα ϑυμός. Dabin rechnet man aud) doaro 
Od. ζ΄, 242. an deflen Statt ed aber jest δέατ᾽ heißt. 
δοκέω, ich fcheine, gebraucht meiſtens die Tempora ven 
dem alten AOK.L. Fut. δόξω. Aor. 1. ἔδοξα. Perf. P. de£dn- 
yuas, in Activer Bedeutung καταδοχϑεῖίς Antiph. p. 116, 33. HSt. 
bei Beffer p. 16. Oxon. Die regelmäßigen Formen fommen nur 
bei den Dichtern und Altern Profajfern vor. Fut. δοκήσω Aesch. 
' Prom. 386. Arist. Ran. 737. Aor. ἐδόκησα Od. v, 93. Pind. 
Ol. 13, 79. Aesch. 8. c, Th. 1038. Eurip. Suppl. 131. Heracl. 
187. 246. 262. Perf. δεδόκησαι Eurip. Med. 768. δεδόκηται 
Herod. 7, 16, 3. τὰ δοκηϑέντα Eur. Med. 1428 etc. 


_ δουπέω, tönen. Aor. ἐδούπησε und mit eingeſchobenem γ 
ἐγδούπησεν 1]. λ΄, 45. wie in ἐρίγδουπος. βαρύγδουπος Pind. 
Ol. 6, 138. μελίγδουπος id. Nem. 11, 23. weldyes man mit 
, sıunda — τύπτω vergleicht. ©. oben S. 87. Bon der alten 
Form δούπω ift dedounurog 1]. ψ', 679. — 

δράττομαι, greifen. Aor. ἐδραξάμην. Perf. δέδραγμαι Troad. 
751. dsögayuerog Il. ν΄, 393. n’, 486. Soph. Antig. 235. 
᾿δράω,, thun, regelmäfig δράσω, ἔδρασα 'Soph. El. 910. δέ- 
dexa Soph. Ant. 482, δέδρηαμαι, δέδραται Arist. Pac. 1029. 
‚aber δεδρασμένων- Thüc. 3,54. mit der Var. δεδραμέγων. Dal. 
Thom. M. p. 201. Aor. 1. P. δρασϑείς Thuc. Ὁ, 53. cf. 3, 38. 
δρόέπω, δρέπομαι, pflüden, regelmäfig. Neben or. 1. 
Med. ἐδρεψάμην hat Pindar Pyth. 4, 231. einen Aor. 2, δραπών. 
᾿ δύναμαι, ἰῷ kann, eine paſſive Form, wie Tarapaı, δύνα- 
σαι, δύναται, Opt. δυναίμην. Conj. δύνωμαι ( Herod. 4, 97. 
δυνέωμαν) hat, wie diefed, im Future “δυνήσομαι, (δυνασεῖται 
Hippod. Stob. 43, 93.) wie von ATN4R.. Aor. 1. Med. bloß 
bei Homer u. a. ion. Dichtern ἐδυνησάμην N. ἐ, 621. τ’, 33. 
Simon. ep. 231. Gaisf. (Statt δυνήσησϑε Demosth. στ. πα- 
πρ. p. 445. 1. bat Beffer aus Handfchriften durnade, wie ed 
and vor Reiske hieß. δυνήσασϑαε etc. fommt bei den Attifern 
wohl gar nicht vor n).) Aor. 1. P. ἐδυνήϑην, Attifcher növrn- 
nv (f. $. 1600. Anm. 3.) Perf. P. δεδύνημαι Demosth. Phil. 2. 
p. 68, 19. de symm. p. 178, 12 ᾿ 
Für den Worift. 1. P. giebt ed noch eine andre Form ἐδυ- 
ψάσϑην Il. ψ΄, 465. Od. £, 319. Herod. 2, 19, 2. 140. Eurip. 
Ion. 885. anap. Xen. Cyr. 4, 2, 12. 3, 16. Mem. 1, 2, 24. 
Anab, 7, 6, 20. Hell. 2, 3, 33. 6, 5, 40. wie von ITNAZL o). 





5): Lobeck, ad Phryn. p. 719. 
0) Wessel. ad Herod. p. 553. 86. 
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Anm. Im Praͤſ. Conj. 2. Perſ. hat εὖ zuweilen δύνῃ Plut. Phae- 
don. p. 58. Ὁ. welche Form bei Spaͤtern auch Im Indicativ ft. δύνασαι 
vorkoͤmmt p). Bei Proſaikern iſt dusaaas am gebtaͤuchlichſten. Doriſch 
ift δύνᾳ ft. δύνασαι Theocr. 10, 2. . 

Statt ἐδίνασο ijt eine mehr Artifhe Form ἡδύνω, welche auch ſchon 
δεῖ Aeltern Hom. ἢ. Merc. 405. ἐδύνω vorfümmt 4). Uebrigens ſagen 
die Sonier auch δυνέαται, ἐδυνέατο, ſtatt δύνανται, ἐδύναντο. ©. ἡ. 
204. 7. bo νὴ). 


δύω, δύνω, jened tranfitiv, anziehn einem etwas, dieſes 
intranfitiv , subire, in, unter etwas geben ꝛc. Bon jenem 
haben, wie bei ἴστημι, φύω, der Aor. 1. ἔδυσα, DB. τὴν ναὺν 
καταδῦσαι, verſenken Demosth. in Zenoth. p. 883, 19. und das 
Fut. δύσω tranfitive, der Xor. 2. ἐδῦν, διέδυσαν ‚ fie drangen 
binein Xen. Hell. 4, 4, 11. ὅπλα ἔδυτε Od. ὦ, 106. Imper. 
öde Opt. [δυίην, woher] ἐκδυῖμεν 1]. π΄, 99, Conj. δύω 1]. L, 
604. ρ΄, 186. Herod. 4, 132.. Plat. Cratyl. p. 413. B. ἐπειδὰν ὃ 
ἥλιος δύῃ, Infin. δῦναι (δύμεναι I. 7, 411.) Part. dus, δῦσα, 
δύν intranfitive Beheutung, bineingeben, anziehen, (ἐπὲ xara- 
Övong νεώς, verfenkt, untergegangen Xen. Hell. 1, 7, 35. 
vgl. ib. 2, 3, 32%) fo wie Perf. deduxa, untergehn, von der 
Sonne, δέδυκεν μὲν ἃ σδλάνα Sapph. ἡλίου δεδυκότος Lysias 
de Eratosth. c. p. 93, 42. ἐπὶ τὰς κα ταδεδυκνίας γαῦς Ken. Hell. 
1, 6, 36. Doch {δὲ diefes auch mit einem Accuf. wie 'subire, 
ft. κατὰ, eig, uno zu 1]. ἐ, 811. κάματος γυῖα δέδυκεν, subiit 
membra, wie ἔδυ ὅπλα eto. Statt ἔδυ hat Homer aud) δύσκεν 
von einer wicderfchrenden Handlung IL. 9, 271. Diefem Xor. 2. 
u. Perf. entfpricht in der. Bedeutung ganz dad Medium auch im 
τά, δύομαει, Avssas Il. ἐ, 140. duoouas Plat. leg. 10. p. 905. 
A. οὐχ οὕτω σμικρὸς ὧν δύσῃ κατὰ τὸ τῆς γῆς βαϑος. καταδυ-- 
σομένης τῆς νεώς Demosth. in Zenoth. p. 884, 8. Im Infin. 
findet fi) aud) die Form dunvas, . B. Hipp. T. I. p. 601. 
διεκδυῆναε, Wie φυῆναι. ἐδυφσάμην, ἀπεδυσάμεϑα͵ Plat. rep. 10. 
p. 612. A. Eben fo entfpricht ihnen die Form δύνω, z. B. dur 
"Aidog κυνέην 11. ἐ, 845. Eine paffive Form. ift ἐδύϑην, ἐκδυ- 
ϑῆναι Antiphon. p. 117, 3. ἐκδυϑῇὴ Alexis Atben. 6. p. 227. E. 
Das Fut. δύσομαι galt wieder ald Praͤſens, wie δυσομένου Od. 
a, 24, Hesiod. ἔργ. 882. Imper. dvoso 1], τ΄, 36. Od. ρ΄, 276. 
auch δύσεο τεύχεα Hesiod. Sc. Herc. 108, Imperf. ἐδύσετο in 


p) Phrynich, p. 158. Thom. M. p. 25% Lobeck, ad Phrynich. p. 
359. Schaef. er Buttm. ad Soph. Phil. 798. . 
4) Moeris p. 182. 


r) Fisch. III. a. p. 73 eqq. M 
, n 
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der Bedeutung des Aoriſt neben ἐδύσατο 4). Bom Perf. ift mis: 
der eine Präfensform im Infin. δεδύκειν Theocr. 1, 102. Wir: 
andre Form ift δύπτω Apoll. Rh. 1, 1007. woher δύψας Apei!. 
Rh. 1, 1326. und δυνέω, ὅπλα. ἐνδυνέουσι Herod. 3, 98. 

δωρέομαι, ſchenken, bat im Aor. auch eine active Form. 
Hesiod. ἔργ. κ- nu. 82. δῶρον ἐδώρησαν. Pind. Ol. 6, 131. 
ἐδοίρησαν ϑεῶν κάρυκα ϑυσίαις. gl. Schaef. ad p. gnom. p. 
216. 

'δωροδοκέω, Geſchenke annehmen; fi ch beftehen laffeı. 
Perf. διδιροδοκηκὸς Lysias in Philocr. p. 181, 41. 

᾿ E. 
231 ξάφϑη. ©. änto. ᾿ 

>Eaw, "affen. Fut. δάσω ς. 180, II. Vom Augment f. 6. 
167, 4. Aor. 1. P. εἰάϑησαν Isocr. Paneg. p. 60. E. ἐαϑεὶί: 
Plat. Tim. p. 85. D. Perf. εἴακεν Demosth. Macart, p. 1077, 
14. Pass. ei &odas id, in Steph. p. 1108, 1. 

ἐγγνάω. Vom Augment f. $. 170: | 

ἐγείρῳ, weden; geht: bei den Attifern-regelmäßig, bis auf 
Perf. ἐγρήγορα, wovon $. 168 ». Fut. ἐγερῶ, ἐπεγερεῖ Arist, 
Athen. 1. p. 29. ‚Aor.'nyeaoga. Perf. ἐγήγορκα » ἐγήγερμαι 
6. 168 b. —5 Hipp. T. Il. p. 545. Aor. need Plat. 
Tim. p. 52. C. Bei Homer und den Attifern, μ B. Ariſtoph. 
Vesp. 7 74, Ran. 51. Bat es einen fonfopirten Kor. ἐγρόμην it. 
ἠγρόμην, Imperf. &yoso, ἔγρεσϑε Eur. Rhes. 533. Opt. ἔγροιτο, 
Inf, ἐγρέσϑαι Plat. Rep. 7. p. 534. C. Symp. p. 223. C. Partic. 
ἐγρόμενος Plat. Symp. 1. c. Lys. p. 204. C. analogifch mit ὁ ᾿ἀγρύ- 
μενος unter ἀγείρω ὁ). Davon eine neue Präfendform ἐγρήσσειν. 
Bon dem Perf. 2, ἐγρήγορα, ich bin wach, (ſ. Plat. Symp. p. 
223. „e) ift ein Impernt. ἐγρήγορϑε. nn. ἐ, 371. ft. ἐγρηγόρατε, 
wie ἄνωχϑε, πέχραχϑε von ἄνωγα, κέκραγα $. 198, 3b. gebildet. 
Daraus find wieder die Formen ἐγρηγόρϑασι 1]. x, 419. und 
Infin. Pafl. ἐγρήγορϑαι ib. 67. und neue Praͤſensformen abge⸗ 
leitet, ἐγρηγορόων ſchon bei Homer Od. ύ, 6. und bei Spaͤtern 
ἐγρηγορέω, und ebtt γθηγορέω, ſchon bei Hipp. T. II. p. 2. 
γρηγοροῦσα u). $. 194, Anm. 4, 

anal © χράω. 
| ἐγκωμιάζω, loben. Vom Augment ſ. 5. 170. ©. 387. 
ἐγκεκωμίακας Plat. leg. 1. p. 629. G. 6: p. 753 extr, Isocr. 
Areop. p. 154, C. ᾿ 





, 4) Buttm. ausf. Gr. 1, ©. 418, 
4) Buttm. ausf. Br, II. ©. 114. 
u) Lobeck. ad Phryn. p. 118 sg. 
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- ἀγχειρέω, ἐγχδιρίζο). Bom Yugm. $. 170, . ἐγκοχείρικα De- Ὁ 


mosth. π. παραπρ. p. 360, 
. ἔδω. ©. ἐσϑίω. . 

, ἕζομαι, ich fee mich, von ZUR, gehräuchlicher in der Bus 
fammenfegung -χαϑέζομαι, Fut. καϑεδοῦμας (£igentl, ἑζέσω 
und ἐδέσω, ἐδέω, ἑδέομαι.) καϑεδεῖ Arist, Ran. 200. xa- 
,"9εδεῖσϑαι ib. 800. Das Vräfens ift bei den alten Schriftftels 
lern Außerft felten, und dafer verdächtig. Eur. Phoen. 75. Heracl. 
‚33. ift καϑ ἐζεε᾽ Ymperf. mit fehlendem Augment $. 160. 170, 
Bei Spätern findet fi) dad Präfens z. B. Athen, 1. p. 17. F. 
Die Formen ἐχαϑέσϑην, καϑεσϑῆναι, καϑεσϑ εἰς, καϑεσϑήσομω 
find bei den Aftifern ungebraͤuchlich und fommen nur bei fpdtern 
Sthriftftellern vor. Die Attifer gebrauchen ald Aorift. das Im⸗ 
perf. ἐκαϑεζόμην, ich fegte mich Plat. Phaedon. p. 116. B. 
Men»h. p. 89. extr. anftatt deffen die Tragifer καϑεζόμην fagen 
6, 160, Eur. Hel, 1591. πλήσασα κλιμακτῆρας εὐσφύρου πο- 
δὸς ᾿Ελένη καϑέζετ᾽ ἐν μέσοις ἐδωλίοις, fie fette fi), ‚Imperf. 
nicht fie ſaß. ἐκαϑήμην oder καϑήμην heißt ich faß x). Statt 
“καϑέζον, fee dich, iſt κάϑισον, sc. σϑθαυτόν, gebräudylich, ver 
fhieden von κάϑησο, bleib ſitzen 1). ἐσθῶ Conj. {{{ eine bei 
"Soph. Oed. C. 195. vorkommende, ſonſt unerhörte, Form. Eis 
nen Imperat. Aor. 1. Med. ὅσσασϑε; feßt euch, hat Apollon. 
Rh. 2, 1166. | 





x) Thom. M. p. 483. 485. Phrynich. p. (114.) 269. c. n. Lobeck, 
Graev. ad Lucian. Sol. p. 498. Dorvill. ad Charit. p. 242. Fisch. 
III. a..p. 113. Daß ἑζόμην in ber attifhen Profa durchaus reiner 
Aoriſt fei, und von der augenbiidlihen Handlung bes Niederfegens 
gebraucht werde, wogegen ἵξεσθαι den Zuftand bes Gipens be: 
3eihne, bat Buttm. ausf. Or. 11. (Ὁ. 153. fehr wahrſcheinlich ges 
macht. Zu den von ihm angeführten Stellen Plat Menon. p. 89 
extr. Xen. Anab. 5, 8, 14. fann man noch binzufügen Soph. Ai. 
309. Antig. 1000. Doch ſcheint die Sache nod eine genauere Uns 
terfuhung zu bedürfen; denn καϑθεζόμεσϑα Eur. Heracl. 33. wie 
&ousoha ih.'345. Soph. Oed. T. 32. und ἐζόμονον Soph. Ai. 
249. Tann Ih nur in der DBedentung der Praͤſentia, des Sigens 
nehmen. Bei Herodot wechſeln in den Handiarifien fait bes 
ftändig :Teodas und ἵζεσθαι; 4, 146. fteht in allen ἵζοντο, mo 
es nach der obigen Bemerkung ἕζονεο heißen müßte, dagegen 
nach berfelven richtig ἕξετο mit den meiften Andfar. 4, 165. mit 
der Dar. ἵζετο. Der Unterſchled, den Schweigb. zu 4, 145. angibt, 
iR. wohl ſchwerlich tief begründet. Die Stelle im Axioch. p. 371. 
C. beweißt nichts für den alten Sprachgebrauch, ba tiefer Dialog 
wahrſcheinlich nicht Alter ift als ΟἹ. 120., wie ih in einem Pros 
gramm. vom 9. 1808, zu je gen gefuht babe, und aud Wyttenbach 
ad Plut. T. VI. p» 699. ebauptet. 

y) Thom. M. p. 486. οἱ not, Trill, et Oud. Ammon. p. 80. Grae- ' 
vius 1, © Nn2 

Η 
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᾿ ᾿ ϑέλω und ϑέλω, wollen, jened In Profa, wie bei den 
epifchen Dichtern, am gebräuchlichften =); bei den Tragifern fomm: 
ϑέλω nur im Präfens vor. Imperf. bloß ἤϑελον. Fut. ἐθελήσω 
und ϑελήσω Xen. Mem. 1, 4, 1% Aor. ηϑέλησα, ἃ. B. Saph. 
Ai. 1070. 1387 εἰς, Imperat. ἐθέλησον Plat. Gorg. p. 4409. B. 

{ἂν ϑελήσητε Demosth. prooem. p. 1425, 24. mit der Bar. ἐθε- 
Anonte. ib. p. 1443, 15. ο, 8.) Perf. ἡϑέληκα Demosth. c. 
Eveig. p. 1140, 15. ἠϑελήκει Xen. Cyr.5, 2,9. Hell. 6, 5, 21. 
τεϑέληκα iſt eine Alerandrinifche Form. S. Phrynich. p. 332. 

“et Lobeck. " 

. . ?80 bloß bei Homer im Part. ἔϑων, gewohnt IL. d, 536. 
π΄, 260. Daher das Perf. ἔωϑα im ion. Dial. des Herod. auch 
1. 9°, 408. εἴωϑα bei Homer u. den Attifern. ©. $. 194. Anm. 

3. Es bat die Bedeutung des Präfend, alfo das Plusquamp. 
die ded Imperf. und Aoriſt. Statt mdtsiv δαί Herodet z. 95. 
4, 127, ἐώϑεα. S. $. 198, Anm. 4. Daher die dritte Perf. 
äudss a). Bon diefem ἔϑω fommt ὃ ᾿ 
ο΄ ῥϑίζω, gewöhnen, mit dem Yugment ei Φ. 167, 4: Aor. 
εἴϑισε Demasth. in, Lept. p, 477, 21.. Perf, A. εὔἴϑεκεν Plat. 
Menon. p. 70. Β. Xen. Hell. 6, 1, 15. Perf. P. εἴϑισμαε, wel: 
ches in der Bedeutung 7 mit εἴωϑα übereipftimmt. 2te P. 
sidıoms Plat. Alc. 1. p. 106. B. Plusqu. εἰϑεστο Demosth. 
Amat. p. 1405, 22. Aor. Pass. εἰϑίσϑησαν Plat. leg. 3. Pag. 
681. B. Ein Futur, ift mir bei den alten Schriftftelleen nicht 
vorgefommen, | | 
ἐκκλησιάζω. Vom Kugment f. ς. 170, und von der Form 
ἐκκλησιῶσα fi, ἐκκλησιάσσυσα δ. 181, 2. 2. Note. - 

" εἴδω, ein altes, im Praͤſ. ungebräudliches, Verbum, hatte 
zwei Bedeutungen, feben und wiffen, 
1. In der Bedeutung ſehen kommt ἐδ bloß im Aor. 2. ver. 


Λ΄ εἶδον, ῬΙ. εἴδομεν Herod. 9, 46. Xen. Anab. 3, 2, 23. sidsıs 


Herod. 8, 140, 1. 144. 9, 58. bei Homer ἔδον 5). (Aber bei 

Plato Rep. 6. p. 498. Ὁ. muß ἐδ heißen ob γὰρ πώποτ᾽ εἶδον, 

wie aud) die Handfchriften bei Beffer. haben). -idsoxe 1]. γ΄, 217. 

In den übrigen Modid wirft ἐδ dad zum Stamm gehörende ⸗ 

ab, wie wenn ed Augment wäre, wie ἔσχον, Eonar, αχεῖν, aneir. 
z) Lobeck. ad Phryn. νυ. 7. } \ | 
I zLobech N. a, ΤΩ 78 δα oamerigen Sprachgebrauch ſ. 
a) Buttm. ausf. Er. I. (ὦ, 32. vergleicht ἐώϑειν mit Spes, ἐνεέχεε, 

ὥφλεν, von denen es mir verſchieden zu ſeyn ſcheint. 


5) Auch bei Herodot findet ὦ ἴδον, 3. B. 2, 148. 156. 3, 12. . 
aber Immer mit der Bar. εἶδον in den beiten Hnbfhr. 5,59. 


Σ = 


er 
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Imper. 188, bei Spätern ἴδε c). Opt. ἔδοιμε. Conj. ἔδω. Inſin. 
ἐδεῦν (ἴμεναι Il. ν΄, 273. ἐδέμαν Pind. Ol. 13, 162.) Part. idarv. 
Hit diefen Formen wird dann auch dad Verbum ὅὁράω ergänzt, 
welches feinen Aorift. bat. Bei den alten Dichtern hat es auch 
ein Paſſivum in der Bedeutung ſcheinen, ähnlich feyn, sideras 
II. ὦ, 228, εἰδόμενος 11. &, 462. Aesch. Ag. 781. Apoll, Rh. 4, 
221. 978. eidsto als Imperf. wurde gefeben Apoll. Rh. 2, 579. 
Aor. 1. Med. εἰσάμην, εἴσατο bei Homer 11. β΄, 215. Apoll. Rh. 
3, 502. fcheinen, bei Apod. Rh. 1, 1024. 4, 1478, meinen. 
ἐδίσατο, wurde gefehen, erfbien, Apoll. Rh. 4, 855. εἰσά- 
μενος, aͤhnlich, 11. β', 791. 795. Apoll. Rh. 3, 72. Auch ſteht 
εἰδόμην flatt des Actıvi εἶδον 1}. κ΄, 47. Aesch. Pers. 177. Soph. 
El. 895. Trach. 154. Eurip. Hel. 121. Thuc. 4, 64. Demosth. 
p 622. Apoll. Rh. 2, 206. Conj. ἔδωνταν Herod, 1, 191. 8, 27. 
Partic. idousrog Herod. 1, 88. (mit der Var. eidousvos-d)) 207. 
inf. ἰδέσϑαι Demosth: de cor. p. 326, 12. befonderd im ms 
perativ, ἰδοῦ Eurip. Hec. 807. ἴδεσϑε id. Heracl. 29. 6). Das 
ber ἰδοῦ, ecce, weldyes ald Adverbium gebraucht, und deßwegen 
anders accentuirt wird, -und ἢν ἰδού (ἢν ϑέλῃς, Idav) bei Attis 
fern, was bei Theokrit ijride heißt f). 


2. In der Bedeutung wiffen fommt ed im Praͤſens gar 


nicht vor; denn ft. εἶδα φέρειν Imper. bei Theogn. 305. ed. Br. 


bat Beffer 311. aus einer Handfchrift εἰς δὲ φέροι, εἰδοῖον bei. 
Herodot 9, 42, muß wohl εἰδεῖεν heißen, und Xen. Hell. 6, 5, 
23. muß ft. συνειδομένους mit Dindorf'gelefen werden aurindon. ρ). 
Das Futurum heißt bei Homer εἰδήσω, wie von ZTAIER, 1. 
a, 546. Od. ἡ. 327. h. in Cer. 76. Herod. 7, 234. Hipp. T. 1. 
p: 377. (Doriſch ἰδησῶ Theocr. 3, 37.) u. δἴσομαε Il. ή, 226 etc. 


‚bei den Attifern nur eioouas 4). Dod) bat Isocr. ad Demon. 


p: 5. B. 11. D. συνειδήσεις. Bon diefem εἰδήσω ift der Aor. 1. 
εἰδῆσαι Hipp. T. 1. p. 68. II. p. 77. II. p. 629. Statt δε 
Praͤſens und in der Bedeutung deflelben ift dad Perf. 2, ges 
braͤuchlich, οἶδα, wie dad ion. olsa fl. ἔοικα, οἶδας Od. d, 337. 


c) Moeris p. 193. et Piere. Fisch, III. a. p. 81. Stoeb. ad Thom. 
M. p. 468. Stallbaum ad Plat. Phil. p. 10. Ueber ds (ds) ale 
Snterj. | meine Note zu Eur. Or. 1535. 

d) Bon ber fehlerhaften Screibart προεεδομένους Thuc. 4, 6% ſ. 
Schaef. app. Demosth. 11. p. 644 sq. 

e) Thom. M, p. 468. 

f) ad Gregor. p. 286. 

g) Porson. ad Eur. Phoen. p. 1366. . 

h) Valck. ad Eurip. Phoeu. p. 93. Moeris p. 161. 


% 
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Eur. Alc. 792. Arist: Lys. 376. Xen. Mem. 4, 6, 6. s) unt, 
befonderd bei den Attifern, oloda, auch οἶσϑας bei Dichtern, 
z. B. 'Arist. Vesp. 4. (ſ. Not. ⸗ zu 8. 201, 8, &)) olds. Die 
übrigen Derfonen fommen bei guten Schrififtellern felten vor, 
wie οἴδαμεν Herod. 2, 17. 9, 60. Plat. Alcib. p. 141. E. κατοί- 
dass Eur. Suppl. 1047. οἴδασι Arist. Av. 599. Xen. Oec. 20, 
14. ἢ. Gewöhnlicher werden im Dualis und Plural. von den 
Joniern, wie Homer, Herodot 1, 23, 94, 142. 178, ᾿ς. ἔδμεν 
(fonfopirt αὐ οἴδαμεν 5. 198. 3. m)) von den Attifern das aus 
jenem gemilderte ἴσμεν, ἴστον, ἔστε, ion gebraucht. Aus dieſem 
ἴδμεν, ἴσμεν {{ἰ erft ein neues Prafens sanuı, welches im Sing. 
nur bei Dorifchen Schriftft. vorfommt. (S. ἔσημι.) Alfo ἔσμεν, 
iotor, ἴστον (fl. ἰσατον) ἴσμεν, Voss, ioacı πα). Im Imperativ 
ift bloß ἴσϑι, ἴστω (Bbot. irzw 0)), ἔστον, ἔστων, ἔστε, ἔσεω-- 
σαν asbräuchlich; im Optat. οἰδεέην wie von E/AHMZ p), im 
Plur. εἰδείητε Plat. Leg. 10. p. 886. B. auch eiösiner Plat. Rep. 
9. p: 581. extr. ft. εἰδείημεν, und εἰδεῖεν ft. εὐδοίησαν. Gonj. 
εἰδῶ, wie da von τίϑημι. (Homer bat auch mit veränderter 
. Quantität εἴδομεν ftatt εἰδῶμεν Il. a, 363. Vgl. $. 201, 9. 
Statt συνοίδης bei Isocr. ad Phil, p. 98. A. hat ſchon Coray 
P. 9. συνειδῆῇς. Infin. εἰδέναι, wie uderas, oder Infin. Perfj. 
wie εἰδώς. Homer fagt auch in diefem Sinn ἔδμεναι 1]. ν΄, 273. 
Od. &, 200. 493. μ΄, 154. und ἔδμεν 1]. λ΄, 719. Od. δ΄, 116. 
213. nad) δὲς Analogie des Plur. ἴδμεν, wie τεϑνάμεναι, τεϑνά- 
ner, 1.9. Plur. τέϑναμεν. Part. εἰδώς, εἰδυῖα, eidog, wobei 
su bemerfen ift, daß der Charakter des Perfecti os bier wegfäll. 
Diefe Form ded Partic. fest alfo ein Perf. Indic. εἶδα voraus, 
weldyed auch im Orph. Argon. 116. noch vorfömmt, oder als 
- or. 1. in der Bedeutung ich fab. Eben fo war εἶκα (woher 
εἰκός) ſtatt ἔοικα von εἴκω gebraͤuchlich. ©. εἴκω. Statt εἰδυῖα 
fagt Homer aud) ἰδυῖα, aber nur in der Formel ἰδυίῃσε πραπί- 
δεσσι, anftatt defien in dem Fragm. der vooros im argam. Eur. 
Med. siöviyos no. fteht, Won diefer Form sida heißt auch dad 


δὴ Lobeck, ad Phryn. p. 236. Reisig. comm. crit. in Oed. C. p. 
314. Οὗ, Monk. ad Alc. 796, | 


k) Photius P 236. Herm. Bekk. anecd. p. 1295 extr. Buttm. ad 
P lat. Alcib. pP» 139. 


| Ὁ Poppo ad Xen. Anab. 2, 4, 6. . 
m) Etym. M, p. 466. Buttmann Br. 1. ©. 204. 
n) Moeris p. 205. Fisch. II. p. 491. 


0) Forster und Fisch. ad Plat. Phaedon. 6. Wyttenb. ib. p. 133. 
Valck. ad Eur. Phoen, 1671. 


p) Fisch, ul. ἃ. Ῥι 80. ᾿ 
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Plusquamperf. (in der Bedeutung ded Imperfects) ἤδειν Attiſch 
ἤδη $. 198. 4.) ἤδεις Lobeck. ad BETT p- 237. und d nösoda 


Plat. uathyd. p. 277. E. ἤδησϑα 4) (δ. 201. 8.) ἥδεε IL: 


σ΄, ra und ndar r). Im Plur. bat Herodot ἠδέατε, 
B. 5.8, 


oureldes Herod. 8, 113, 3. ſcheint eine falfche - 


Schreibart zu feyn ft. avındes. m Duali und Plur. wird die⸗ 
ſes bei den Dichtern auch zuſammengezogen, ἧστον, ἤστην 8) 


(fl. ἤδδιτον, ἡδείτην) Joucy, z. B. Eur. Herael. 659. Jors, 


ἦσαν, ὁ. B. Aesch. Prom. 451. Eur. Hec. 1102. ubi v. Pors. 
Eurip. Rb. 858. Cycl. 231. (ft. ἤδειμεν, ἤδειις, ydeaay) ὃ). 
Statt ydaw fagt Homer aud) ἠείδειν 1]. χ, 280. Od. ἐ, 206. 
(Herod. 1, 45. jede, aber ἠείδεε bei Schäfer) fo wie die Jonier 
Gew fl. εἶν, ἤϊον ft. ἴον fagten. ©. 6, 216. u). ned ftcht 
felbſt als ἃ. 9. Blur. ftatt ἤδεσαν Apoll. Rh. 4, 1700. . Statt 
ἤδεσαν fagt Homer aud) ἴσαν 1]. σ΄, 405. Od. 6, 772. v, 152. 
„eine Form, die ſich „su ber fonfopirten Form ἦσαν für ἤδεσαν 
eben fo verhält, wie ἴσαν von sims zu ἤσαν, Tioav“ Buttm. I 
©. 569. Berbale ἰστέον. 


Was von diefem Verbo im gewöhnlichen Gebrauch ift, zeigt 
folgende Tabelle: 


Indicat. Imper, Opt. ICon).| Yaf. | Part. 
οἶδα, οἶσθα, οἶδε 1100, Io [εἰδείην εἰδῶ | εἰδέναι; εἰδὼς 


στον, ἴστον. ἔστον, lorwv 
. |iapev, ἴστε, ἴσασε!) ἴστε, ἴστωσαν 









. [δέεεν etc. 


Anm. Beide Formen werden In ben Handfchriften oft verwechfelt. 
Doch find die meilten Stellen aus Handſchriften jept verbeſſert. Aber 
die Schriftkteller felbft fcheinen zuweilen die eine ftatt ber andern, ἰδεῖν 
fl. εἰδέναε gebraucht zu haben, wie dann in allen Sprachen das finnliche 


4) Brunck,. ad Arist. Eccl. 551. ! 

r) Piers. ad Moer. p. 173. 

8) Brunck. ad Arist. Av. 19. Blomfield. εἴοιο, Agam. 1068. Poppo 
ad Thuc. T. I. p. 229, Index Xen. Anab. v. sdivas. 


ἢ Elmsley ad Soph. Oed. T. 1232. und ad Arist. Ach. 323. be: 
bauptet, bie Attiker hätten ἥδεμεν, dere gefagt, und vertheldigt 
fo ἤδετε Bus. Bacch. 1344. Θ. δ. 198. 4. Note q. 


u) Fisch. III. a. p. 83. Heyne aan ζ, 380. 


ι 
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Sehen oft ftatt des geiſtigen gefegt wird, wie providere etc. Soph. Ai. 
1026. εἶδες ὡς χρόνῳ ἔμελλέ σ᾽ “Ἕκτωρ καὶ ϑανὼν ἀποφϑίσειν; ἘΠ. 85. 
εἴδομεν ἃ ϑροεῖς. Eurip. Bacch. 1345. ift wahrſcheinlich die Lesart des 
Cod. Palat. sidszs die richtige. Dadurch / wird die Ariſtarchiſche Lesart 
1. &, 235. ἐγὼ δέ κέ τοι ἰδέω χάριν begründet. Pind. Nem. 7, M. 
ἐὰν ἀλάϑειαν ἰδέμεν, mit dem Geifte feben, erkennen. Bel. Pyıh. 
2,98. Umgekehrt fheint Eurip. Iph. T. 963.. εἰδέναε zu heißen be: 
merfen, wie Andr. 146. eidelns Here. f. 1198. ft, loss, wie Rhes. bbu. 
εἰδώς fl. ἰδών, Ὁ. Buttm. ausf. Gr, IL ©, 116. 


εἰκάζω, vermuthen. Vom Augm. ſ. 6. 167, 5. 


εἴκω, weichen. Fut. εἴξομαι 1]. ἅ, 294. Od. uw, 117. bei 
Attifern εἴξω (Herod. 7, 160.) Xen. Hell. 5, 4, 45. Demosth. ᾿ 
de Rhod.-p. 197 ult. Aor. εἶξα Demosth. p. 798, 19. ὑποεί- 
Eouer fl. —wusr 11. δ΄, 62. u 


232 εἴκω, ἰῷ bin Ähnlich, fcheine, Fommt im Präfend nie, im 
Imperf. nur edxs Il. σ΄, 620. in der Bedeutung es duͤnkte gut, 
vor. Als Praͤſens wird dad Perf. gebraucht oixa, wie bei He⸗ 
rodot, Eosia, wie bei Homer und den Attifern. Plusqg. als 
Praſ. ἐῴκδιν 5, 167, 4, (ἐοίκεσαν 1]. ν΄, 102.) Opt. ἐοίκοι 

. Xen. Cyr. 7, 5, 12, Statt ἔοικα war den Attifern auch bie 
Form δἶκα eigen, z. 35. εἴκασε in einem Fragm. des Gratinus 

ı bei Heſych. v. ἀΐδρυτον xaxoy, εἰκέναε Eur. Bacch. 1284. Arist. 
Eccl. 1161. Nub. 185. befonderd im Partie. εἰκὼς $. 194, b. 
©. 429. x). Diefes kommt auch fihon bei Homer und Hefiodus 
in der Bedeutung ähnlich vor, z. B. εἰκώς 1]. φ', 254. sixvia 
Il. y,386. φ΄, 25% etc. Hes. 80. Herc. 206. Pind. Isthm. 4, 77. 
Bei Profaifern fteht in der Bedeutung ähnlich gewöhnlich Zosxaıg, 
das Neutrum eixog (ἐστι) aber in der Bedeutung, es ift billig, 
natuͤrlich, zu erwarten, und fo aud) Plat. leg. 12. p. 944. C. 
ver’ εἰκυίας βίας. Daher εἰκότως, ἀπδικότως, anftatt defs 
fen aber Thuchd. 6, 55. ἀπδοικότως fügt. Statt durxsır [αὖ 
Suidas in Arift. Av. 1298: ἧκεν (Daw. Misc. crit. p. 295. fixe), 
wo ἐδ jeßt einer heißt. Im Futuro hat εὖ Ariftophanes Nub. 
1001. εἴξεις. 


Bon Zoryuey Eur. Heracl. 428. 681. &ixzoy, ξΐκεην, ἤϊκτο, 
προσήϊξαι etc. ſ. 8. 198, 3. 
Anm Statt εἴκασεν ( ἐοίκασιν) fagten bie Attifer auch εζξασεν 


Plat. Polit p. 291. A. 305. E. mo das ὃ anftatt κ aus ber Boͤotiſchen 
Mundart feyn fol. ©. ὁ. 19. Anm 5 





x) Brunck. ad Arist. Nub. 185. Moeris p. 148. 


«Ὁ 








“" 


Verzeichniß der Verba. ὁ, 222, 569 
εἴλω. ©. ἐλαύνω Anm. 


εἰπεῖν, ein Aor. 2. dem wahrfcheinlich die ungebraͤuchliche 
Form ENSL, woher ἔπος. und mit der urſpruͤnglich Joniſchen 
Verlängerung εἴπω, wie sipoums, δἰρωτάω, zum Grunde liegt. 
Daher behält diefer Aorift das es durch alle modos bei. Indie, - 
εἶπον, (bei Homer ἔδοπον aus ZFenor, wie ayd) ἀποειπών 1]. 
5,35. u. ὃ. zu erflären .ift.) Imper. sind. Opt. εἴποιμι. Gonj. 
εἴπω. art. εἰπών, ---οὖὟσα. Kine Sonifche Form {{{ ana He- 
rod. 3, 61. 1, 49. 86. Infin. εἶπαι, welches in ὃ. Hndfchr. bei 
Herodot oft mit εἰπεῖν wechſelt. Part. εἴπας y). , Bon diefer 
haben die Attifer, die fonft nur εὗπον, εἰπεῖν, εἰπὼν fagten, in 
der 1.9. Indic. εἶπα, fehe felten, wie Eurip. Cycl. 101. Xen. 
Mem. 85. 2, 2, 8. Alex. Athen. 6. p. 230. B.. 11. p. 502. F. “) 
in der 2ten εἶπας, 3. B. Aeach. Suppl. 499. Soph. Oed. C. 1513. 
El. 1220. Arist. Ecel. 191. Dind. 514. Av. 141. Ach. 580. Plat. 
Soph. p. 250. B. Alcib. 1. p. 115. E._Xen. Cyr. 2, 2, 19. 
Με. 3, 10, 3. Oecon. 15, 6. 19, 14. Anab. 2, 5, 23. in 2 
Hndſchr. 5, 8, 10. deögl. Hier. 8, 3. Symp. 4, 56. und im Jmper. 
εἰπάτω Arist. Pac. 20. 660. Ran. 1243. Lysias p. 112, 26. Plat. 
Phil. p. 60, D. εἴπατον Arist, Av. 107. Plat. Euthyd. p. 294. C. 


, Prot. p. 353. A. Lach. p.186. E. sinatow, εἴπατε Arist. Pac. 581. 


Ach. 540. Eur. Med. 900. Hipp. 1113. Alc. 621. Cycl. 428. 
Soph Oed._T. 926. Ant. 1190. Plat. Lach. p. 187. 1). Xen. 
Cyr. 3, 2, 28. δἰπέτω fteht Plat. Lach. p. 194 ἘΠ, aber sinsıs 
erinnere ich mich nicht gelefen zu haben. Auch einen Opt. εἴπειεν 
hat Beffer bei Dem. in Neaer. $: 90. (p. 1368, 19.) ohne Angabe 
der Hndfche. aufgenommen. Davon haben die Attifer einen Xor. 1. 
Med. ansınaumv abgeleitet a), Vgl. $. 193. 7. Aud) der Impes 
rativ εἶπον (nicht εἰπόν 5)) fommt bei Pind. ΟἹ. 6, 156. Theocr, 
14, 11. fr. Pyth, p. 708. ed. Gale. auch im Attifchen bei Eurip. 
Ion. 342. Plato Menon. p. 71. ἢ. Euphron. Com. ap. Athen, 
11. p- 503. A. vor, und in den Var. Arist. Eccl. 256. Xen. Mem. 
2, 6, 8. ©, Etym.M. p.302.c) 9.193. Anm. 6. 


y) Valck. ad Herod. p. 649, 91. Koen. ad Gregor. p. (228.) 481. 
Schaef. ad Di on. Hal. p. 436. Meineke ad Menandr. p. 273. 


z) Bornem. ad Mem. 3, 6, 3. ad Xen. Symp. p. 148. 
a) Thom. M. p. 57. Moeris p. 29. 
ὃ) Buttm. exc. L ad Menon. p. 70, 


* c) Schaef. ad Gregor, p. 340 88. Lobeck, ad Phryn. p. 348. not. 
‘  Schaef, app. Dem. 2. p. 476. Dindorf ad Arist. Ecel. 256. (Coınm. 
in Ar. com. T. IV. pP: 675 84.) 


4 


- 
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Die uͤbrigen Tempora werden von ’EPL, δἴρω (Od. β', 162. 
X, 137. v,7. Aesch. Eum. 639. Plat. Crat. p. 398. D.) gebilter. 
Fut. (ἐρέσω) ἐρέω im Joniſchen, ἐρῶ im Attifchen Dialect. Opt. 
Zooin 9. 198. Anm. 2. ©. 443. Bon ἔρω, εἴρω war eine andre 
Prafensform εἰρέω Hesiod. Theog. 38. eig von. Statt δἰρείτω 
aber Theocr. 28, 24. lieſt Göttling ad Hes. Th. 1. c. ἐρεῦ τῷ. ἐρΐω 
beißt δεῖ Homer al& Präf. fragen, z. B. Il. ἡ, 128. Od. 9, 31. 
λ΄, 229. aber Hippofr. hat ἤρεον T. III. p. 438. und im Conj. 
Praͤſ. 6 γὰρ ar ἐρέω T. I. p. 83. Daher Perf. εἴρηκα. Perf. 
Pass. εἴρηιαι. Fut. 3. εἰρήσοιαι, wiewohl diefes auch von 
ἐρέσω., ἐρέω, gebildet feyn fann, wie κέκληκα von καλέσω d). 
Entweder hat man auch ἔῤῥηκα, ἔῤῥημαι gefagt, oder man bat 
jened zu wilführlih ald ein Augment betradytet, das man von 
dem DBerbo wieder wegnehmen fönnte, als wenn das Präfens 
ὀέω wäre. Denn fonft läßt ſich die Ableitung ῥῆμα, θῆσις, 
ῥήτωρ von εἴ-ρημαι, εἴ-ρησαι, si-onzas nicht erflären. Auf diefe 
widführliche Vorausſetzung gründet ſich auch der Xorift. Pass. 
ἐῤῥήϑην bei Joniern, bei Spätern ἐῤῥέϑην 6). Inf. ῥηϑῆναι., 
Part. ῥηϑείς. Analogifcher nad) δἴρηκα, δἴρηται ift εἰρέϑη bei 
Herodot 4, 77, wie δὕὅρηταε, εὑρέϑην. Andere leiten ἐῤῥήϑην 
von einer eignen Form ῥέω ab, die aber, weny fie jemalö cris 
ftirt hat, auf eine eben fo willführliche Weife erft von δἴρηκα 
abgeleitet iſt. Im Futur. findet [ὦ außer sionaoum, δα def. im 
Indic. gebraud)t wird, z. B. Soph. Phil. 1276. Isocr. Panath. Ὁ. 
236. B. 279. D. π. ἀντιδ. $. 189. 254. Xen. Cyr.7, 1, 9. ſehr 
häufig ῥηϑήσομαι δεῖ, im Part. u. Inf. z. B. Thuc. I, 73. Plat. 
leg.4.p.723.C. 9. p. 880: E. Isocr.ad Phil. in. π᾿ avııd. p. 321. A. 
Xen. Hell. 6, 3, 7. Das Präfend wird durd) φημώ, λέγω, ayo- 
θεύιυ, in der Zufammenfegung ἀπαγορεύω (Perf. ἀπείρηκα, Aor. 
ἀπεῖπον ic.) erfeßt. λελέγϑω und εἰρήσϑω wechſeln Plat. leg. 3. 
p- 679. E. Verbalia ῥητός, ῥητέος Phaedon. p. 88. C. 


΄ Yam. ἔπω wurde auch ἔσπω gefprohen; daher das dichteriſche 
Zomsre, 3. B. I1. β΄, 484. Cine verwandte dihterifhe Form iſt Eviro, 
ἐννέπω (iehtere Form regelmäßig bei den -Tragifern, ἐνέπω aber nur in 
Anapaͤſten und Iprifhen Werfen S),) häufig bei Epikern und Tragikern, 





d) Eustath. ad Od. £, p. 1540. 11. leitet, fo wie Butt. ausf. Gr. 
Gr. 1. S. 122. εἴρηκα, εἴρημαι von ῥίέω ab, Aber es febit an 
einem Beifpiele, wo ein mit ἡ anfangended Verbum zum Augment 
+ bekaͤme. 

e) Heindorf. ad Plat. Gorg. p. 46. Lobeck. ad Phryn. p. 447. geben 
δεῖς Form als Achtzattiih an. Dagegen f. Schneid, ad Plau. T. 

Ρ. 9 84. ᾿ . 
7 Heru. ad Soph. Trach. 226. 
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auch Pind. Nem. 3, 131. Zu diefem verhält fih der Morlft, ἔνεσπον, 
immer ohne Augment, wie ἴσχω zu ἔω. Imper. ἔνισπε (bie Korm 
ἐνίσπος hat Buttm. auf. Gr. II. ©. 123 f. verdächtig gemadt; Dagegen 
Sen. 8% 1809. nr. 243. G. 123 f.) Conj. ἐνέσπω IL A, 839. Od. 4, 37. 
γ΄, 327. Inf. ἐνεσπεῖν Od. γ΄, 93. - Im Futur bat ed ἐνίψω 1]. X, 147 
Apoll. Rh. 1, 1257. wie διδάξω von διδάσκω, und ἐνεσπήσω Od. ἐ, 98. ge) 
Verſchirden iſt Zrimrew oder dviscer,. Tränken,. ſchelten, welches 
von ἵπτειν, fchaden, weh thun Ih ad, 45% β΄, 193. abgeleitet if. 
Don ἡνέπαπον ſ. $. 168, Anm. A) 

εἴργω. ©. ἔργω. 

εἴρομαι. S. ἐρέσϑαι. 

εἴρω, fagen. ©. εἰπεῖν. Sonft heißt e& reihen, fügen, 
διείρειν, durchſtecken, ἐξείρειν, berausfteden, συνείρειν, zu⸗ 
fanmenfügen. συνείρεε Demosth. de cor. p. 328, 12. ξυνεί- 
ροντας Plat. leg. 2. p. 654..B. Ptraͤſ. P. ovrsigonras Archyt. 
δῖον». 43, 132. Imperf. συνεῖρον Xen. Cyr. 7, 5, 6. i) διεί-- 
eovos Xen. Cyr. 8, 3, 10. avsigers Arist. Ach. 1006. Aoriſt. 
Opt. παρείρειδ Xen. Symp. 6, 2. ἐξείρας Herod. 3, 87. Arist, 
Vesp. 423. avstyag Herod. 3, 118. ὑπείραντα Hipp. T. III. 
p- 174. ἐνείραντα ib. p. 250. Verf. A. διδιρκότες Ken. Cyr. 8, 
3, 10. Verf. P. Zepusvog Od. α΄, 295. h. in Apoll.-104. (alfo 
mit dem Digamma) ävspuevog Herod. 4, 190. Daher von “ἔρ-- 
pur, EuOus, ἕνερσις bei Thucyd. Plusqu. dspro Od. σ᾽, 459. 
Die andere Form ded δι. ıc. mit o findet fid) in dssgoas Hipp. 
T. III. p. 152. zweimal, ib. 248. 253. 256. Homer fest aud) 
ἡ al& Augment vor σὺν δ᾽ ἥειρεν ἱμᾶσι 1]. κ΄, 499. ©. $. 168 a. 
Anm. 3. Bon amoegos f. 8. 222. 

ἐΐσπω, für ähnlich halten, vergleichen, ein bloß im Präf. 
u. Imperf. bei Homer vorfommended, von ἔοικα, ἐϊΐκτον abge⸗ 
leitete 8, ©. $. 221. Il. 1, e 

ἐλαύνω nimmt feine Tempora von ἐλάω. Fut. (ἐλάσω) ἐλῶ 233 
8. 181, 2, c. ) Aor. ἤλασα. Perf. A, (ἤλακα) ἐλήλακα $. 
168 b. S. 383. P. dAndanas ἢ, aber Infin. &inkacdas Plat. 
rep. 10. p. 616. E. Aor. P. ἠλάϑην Aesch. Eum. 273. Soph. 
Oed. C.599: Eur. Iph. T. 1183. Lys. p. 131, 3. (Neiöf, 7409.) 
131, 9. 137, 28. Xen. Cyr. 2, 1, 15. Im ionifchen Dialect 


7 


΄ 


8) Buttm. Lexil. I. ©. 279. 288. ausfuͤhrl. Gr. IL. S. 123 f. 081. 
Brunck. ad Soph. Oed. T. 328. ΄ 


Ah) Ruhnk. Ep. crit. 1. p. 40. 

ἢ Fritzsche quaest. Lucian. p. 41 sq. 

k) Piers. ad Moer. p. 146. 

ἢ Weber den Accent des Part. ἐληλάμενος {, Thom. M. p. 29. 


- 
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blich o, ἐληλασμένος. Hipp. T. IL p. 800. (aber. Herod. 9, 9. 
ἐληλαιιένος.) ἠλάσϑην Herod. 7, 62. S. $. 191. 1. =) Das 


einfache ἐλᾷν kommt nod) bei Homer und andern alten Schrift 


ſtellern vor, 48. Il 6, 366. ἔλων 1]. ὦ, 696. Od. δ΄, 2 ἐλᾷ 
Pind. Nem.'3, 129. Imper. ἔα Pind. Iſsthm. 5, 48. Eurip. 
Here. ἢ. 819. ἀπέλα aus bei Xenopb. Cyrop. 8, 3, 32. ») Bon 
ἐληλάδαιαι f. 5. 201, 6 


Anm. Das Stammmort von ἐλαύνω iſt ἔλω, welches, außer ἐλάω, 
ἐλαύνω, Dur Verlaͤngerung nod die Form ἔλλω, οἴλω, εἰλέω, ( beide 
Sormen 1]. 9’, 215. εἰλομένων" εἴλει δέ 1c.) ἴλλω, Zufammendrängen, 
berumtreiben, in die Enge treiben, liefert 0). Bon εἴλω, ἔλλω, 
kommt bad Homerifche ἔλσας, ἔλσαε, zufammendrängen, berumtreiben, 
(Od. £, 132. wie εἴλεε Od. μ΄, 210. Apoll. Rh. 2, 571.); Perf. ἐέδκεϑα 
11. ὦ, 662. Part. ἐσλμένος Il. μ΄, 58. etc. von εἰλέω ἐείλεον Il. σ΄, 447. 
ἀποιλέω, ἀπειληθείς bei Hesobot, z. B. 1, 24. in διε Enge treiben, 
ἀνειληϑέντες Thuc. 7, 81. p) Won ἔλλω kommt wahrfheinlih auch das 
Homerifhe ἐάλην, ἀλείς, ἀλῆναι (wie ἐστάλην von στέλλω.) wenigſiens 
flimmt diefes in der Bedeutung mit ἔλλω, οἰλέω ganz überein, und 
weifet dadurch auf einen gleihen Urfprung bin 4). Sonft iſt ed als ein 
neues Berbum ἄλημε angefehen, woher theild alssivo, und theild ali- 
ζω Fommt. Eben, fo fheint von ἔλλω ein Perf, 2, ἔολα (mie ἔστολα 
von στέλλω) wenigſtens vorausgeſetzt, 2oAss Piud. Ps 4, 233. Boeckh. 
(αἰόλεε vulg.) und davon ἐόλημαιε, ἐόλητο Apoll. Rh. 3, 471. (Etym. 
M. Hesych. Schol. ἐτετάρακτο) wie das fpätere ἀπεκτόνηκα von ἀπέκτονα 
abgeleitet zu feynr). Won ἔλλω fheint auch ἄελλα, der Sturm, ἀολλής, 
zufammengedrängt, verfammler, zu kommen, wie στολὴ von στέλλω; 
ferner von ἔολα, ovlos, οὗλαε, ερίχος. alolos, (αἰόλεε Pind. P. 4, 415. 
bei Heyne.) Die Attifer gebraudten eiliw. ἐξείλλη, —Aw Demosth. in 
Pautaen. p. 976 sg. Bon ἔλλω Ic. feheint auch abgeleitet ἐλύω — ſ. 
unten'— ἐλυσϑῆναε, ſich zufammenfrümmen 11. ὦ, 510. Od. f, 433. 
ſich niederfenten (vom Niedetfauern der Chiere übergetragen) ἢ. ψ΄, 
393. 4), 


nun 


. 


m) Piers. ad Moer. p. 13. Wessel, ad Herod. p. 79. 68. Gaisf. ad 
Herod. 1, 168. not. b. 


n) Jacobs ad anthol. Palat. p. 304. 

o) Hemsterh. ap. Ruhnk, ad Timaenm p. 71. _ Lobeck. ad Phryn. 
p: 29 sy. 

p) Valck. ad Herod. p. 670, 40. Intpp. ad Thom. M. p. 87. 

4) Heyne ad Il. 4, 823. ν΄, 408. Butt. audf. Gr. 1, ©. 119 f. 

r) Brunck. ad Apoll. Rb. 1. c. Interp. Hesych. T. 1. p. 1512. 24. 


s) Buttm. Lexil. IL ©, 164 f. 
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ἐλέγχω, befragen, uͤberfuͤhren, δαί alle Tempora, außer 
Fut. 2, ἴοι, 2. Perf. 2. Perf. P. ἐλήλεγμαι Plat. Gorg. p. 
471. Ὁ. 8. 188. 2. ἐλήλεγξαι, ἐλήλεγκται $. 196. 4. Inf. 
ἐξοληλέγχϑαι Plat. Gorg. p. 478. E. Part. ἐξεληλεγωένος Iaocr. 
Hel. p. 209. A. Aor. ἡλέγχϑην. Fat. ἐξελεγχϑήσονται Plat. 
apol. S. p. 17. B. . 

* ἐλελίζω, winden, wenden, fchwingen ic. Fut. ἐλδλίξω., 
Aor. ἐλέλιξα 11. ὁ, 530. u. ὁ. ἐλελιξάμενος 1. β΄, 316. Aor. P. 
ἐλελίχϑην I. ζ΄, 106. 109. y, 448. Xud) findet ſich ein ſynko⸗ 
pirter Aorift ἐλέλικτο 11.2, 39. ν΄, 558. Ὁ) Ä 

EAETOR. ©. ἔρχομαι. .. 

"Be, Mitleid haben, vegehmäfig ἐλεήσω, ἠλέησα. ᾿ ἐλεη- 
sis Demosth. in Mid. p, 546, 26. 

ἑλίσσω, —rso, dreben, wenden. Die urfprüngliche ionis 
fche Form εἰλέσσω 8. 12, gebraudyen auch die Tragifer in Jam⸗ 
den u), Vom Augment f. $.167. 4, Aor. εἕλιξαν Plat.. Tim, 
Ρ. 73. A, ἐλιχϑείς 1]. μ', 74. Perf. ἀκπεειλίχϑαι Hipp T. IM, 
p. 140, 301. Bei demfelben ſteht T. III. p. 148. δἱλίσαντα u, 
T. 11. p. 438. εἰλισϑέντα.. ' 

ἕλκω, ziehen. Augment 9, 167, 4, Es wird bloß im Präf. 
und Imperf. und Furt. Aw x) gebraucht; die übrigen Temp. 
werden von ἑλκύω gebildet, das dagegen wieder im Präf. unges 
bräuchlich ift, und im Futur. nur bei fpätern Atticiſten vorkommt. 
Aor. εἵλκυσα Eur. Andr, 108, καϑείλκυκε Demosth. pac, p. 60, 
9. Berf. P. οἵλκυσμάι. Aor. εἰλχζύσθην. Der Aor. silkn fins 
det fih auch nur bei Spaͤtern. Das aßgefeltete ἑλκέω, zerren, 
Gewalt anthun, hat zum Augment 7, ἥλκησε Od. 4, 580. 

* ζλπω, goften machen Od, β΄, 91. γ΄, 380. ἔλπομαι, hof⸗ 
fen, bei Homer Auch ἐέλπομαι, deinounr. Perf, 2, ἔολπα, 
Plusga. ξώλπειν, gleichbedeutend mit ἔλπομαι, ἐλπόμην. Davon 


das gewöhnliche‘ 


ἐλπίζω, ἤλπιζον. προηλπικώς Posid. Ath, 9, p. 377. C. 
vo, ion, εὐἰλύω, einhüllen, bededien. Fut. εὐλύσω I. 
g', 319. Perf. εἰλϑαταν 1]. μ΄, 286. Od. ύ, 352. Plusqu. el 
λῦτο Il. m’, 640 Od. &, 403. Partie, εἰλυμένος. Bon ἐλυσϑῆ- 
var f. unter ἐλαύνω. 
EAR. ©, αἵρέω. 





Ὁ) Buttm. Leril. 1, S. 138, 
u) Porson. ad Eur, Phoen. 3. 
x) Moeris p. 134. 
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ἐμέω, fpeien, fi ὦ erbrechen. Fut. ἐμέσω Hipp. T. IL 
p. 612. und ἐμοῦμαι., ἐμεῖται Hipp. T. II. p.547. Aor. ἥμεσι | 
id. p. 536. dagegen in der Bedeutung. austreten von den Atırı 
ümegeunan, ---ἥσαι id. T. II. p. 214. 230. δοῷ auch mit e il. 
ib, p. 216. Perf. ἐμήμεκα; ἐμήμεσμαι. 

* ἐγαίρω, tödten, bei Homer bloß im Präf. Aor. ἥταρον 
Soph, Ant. 871. Eurip. Andr. 1185." ἔναροων Suppl. 823. (im 
Heram.) Davon ἔναρα, die dem Getödteten abgenommenen 
Waffen , und von diefem Erapiin, Fut, ἐναρίξω $. 176. Aor. 
ἠνάριξα (Soph, Oed, 6, 1733. EragıEor) und zragıoa $. 177. 
Aor. ». ἠναρίσϑην 8.191, ει, P. κατηιαρισμένος Soph. Ai, 26. 

’ENEKN, ἐνοίκω., ἐνέγκω. ©. φέρω. 

* ἐνήνοθα ‚ein Perf. 2. mit der Reduplication von FNOG., 
ἰῷ ſchuͤttle r bewege (woher ἔνοσις, ἐνοσίχϑων, εἰνοσίφυλλου.,), 
fommt in den Compoſi tis av-nrodes, ἐπ-εγήνοϑεν, κατ-ενήτο- 
Hay, παρ-ενήνοϑεν ἰῃ intranfitiver Bebeutung vor, und drüdi 
‚jede Bewegung aus, ὁ. B. κόμη κατενήνοϑεν ὦμους Hom. h. in 
‚Cer. 279. die Haare wallten die Schultern berab, αἷμα ἀνήνο- 
‚Ger ἐξ ὠτειλῆς 1], λ΄, 266. vgl, Od. ρ΄, 270, das Blut forüßte 

- aus der Wunde, λάγνη ἐπενήνοϑε. 1. β΄, 219, x, 134. die 
Haare wallen auf dem Haupte, cine bichterifche Darftelung 
ftatt ftanden- auf dem Haupte ‚ ἔλαιον ἐπενήτοϑε ϑεούς, fließt 
auf. den 'Leibern δὲν Bötter Od. ή, 864. y) Die _Berbindung, 
worin die Spätern ‚5 3. Apolon. 918. 1, 664. μῆτις παρενή- 
φοϑε, 4, 276, αἰὼν ἐπενήνοϑεν, dieſes Wort gebrauchten, zeigt 
bloß, wie fie εὖ erklärten, indem fie es bald von-Jew, durch 
Verſetzung Zw, bakd.von ἕω, ἔϑω, ich bin, bald von ἀνϑέω 
ableiteten. 

ἐνθυμοῦμαι, bedenken‘, ein eigentliches Deponens. Aor. 

‚ ἐνεθυμήϑην Xen. Mem. 4, 5, 9. Perf. ἐντεϑύμημαι. Plat. 

Phaedon. p. 86. B. 
Beine, einem’ einen Vorwurf machen, ſchelten, ein Ho⸗ 
meriſches Verbum Il. ὦ, 763. mit der Nebenform ἐνέσσω Od. ὦ, 
161. wie πέσσω md πέπτω, hat im Xorift cine doppelte Sem, 
ἐνένυπτεν (richtiger ἐφότεπεν «Βα. Buttm.) die alſo fh. renınıy 
fände, wie ἄγαγον fun ἤγαγον, und ἠνίπαπε, analogiſch mit 
&guxuxs 2). 











‘ 2) Payne- Knight analytical essay on the Greck Alpheber p- 59. 
Hermann. de em. rat, Gr. gr. p. 279. Heyne ad Il. 8°, 219. We: 
brigens_habe ich diefen Artikel unverändert enehalten, 06 ἰῷ gleich 
durch die Bemerkungen Buttmanns am —— S. 266 ff. zwei: 
felhaft geworden bin, ber aub Buttman Deduction; der εὖ 
von ἀνέϑω, ἐνέϑῳ abgeleitet, A beſtiedigt mich nicht. 

x) Buttm. Rerilog, I. ©. 280, ΜΝ 
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Eyruus von "ER, ἰῷ kleide an „iſt als Simpler nur in der 
Poeſie gebräuchlich, Joniſch givuut, εἰνύω 11. ψ΄, 135. ἐπιείνυσϑαι 
Herod. 4, 64. Fut. ἔσω, &o0o, ( ἀμφιέσονται Plat. Rep. 5. p. 
457. A. ἔσσομαι Pind. Nem. 11, 21.) Aor. ἕσα (ἡμφίεσα, ἂμ- 
φιέσαιμν Od. σ', 361. ἀμφίεσαι Hipp. T. 11. p. 448, ἔσσα. Aor. 
Μ, ἐσάμην Il. v 150. ἑσσάμην. ξεσσάμην. N. x, 23. 177. Perf. 
Ῥι εἶμαι Od. τ΄, 72. sioos» und ἔσσαν Od. ὦ, 248, εἶταν U, ἔσται, 
ἐπίεσται Herod. 1, 47. ἐνείσϑω ἐσθῆτα Hipp. T. UI. Ρ' 516. 
Daher εἱμένος aud) Soph. Oed. C. 1701. ἐπιειμένος 1. i, 372. 
» lusquamperf. 2, P. ἔσσο (αἴ {Ὁ ἔσμην von ὅσμαι; wie ἠμφίεσμαι) 

. P. ἔστο, ἕεστο.. 3, P. Plur, siaro Il. a, 596. Aor. P. 
on Il. σ᾽, 517. (εἴαται R δίατῳ find aud) von ἕζω.) 


An Yrofa fommt nur ἀμφιέννυμι vor, . Fut. ἀμφιέφομαι 

Xen. Mem. 5. 1,6, 2. Gyr. 4, 3, 20. und ἀμφιῶ (aus en) 
Arist. Equ. 887. Aor. ἠμφίεσα Xenoph. Cyrop. 1, 
Perf. Pass. nagisouas, ἠμφίεσαι Xen. Mem. 8, 1, 6, '2 gonf. 
‚mugisodas Plat. Charm. p. 174. C. Wie ἀμφιέννυμι;, fo elidiren 
auch andere Ῥιάροῇ tionen’ den Endvocal nicht, z. B. ἐπεέσσασϑαν 
Xen. Cyr. 6, 4, 6. wahrfcheinlich weil ἕω dad Digamma- hatte. 
Doch findet fi ch auch ἐφέσδασϑιῳ » 5 B. Theogn. 420, καὶ κεῖ- 
odas πολλὴν γαῖαν ἐφεσσάμενον." 


Eine andere, nicht attifche, Form ft ἀμφεάξω a). Daher 
ἠμφιᾶσϑαι Perict. Stob. 85, 19. p. 160. ed, Gaisf, ‚Lips. Die 
verlängerte Form: ἐσϑέω (wie 20925) fommt bloß im Particip 
Perf. P. ἐσθημένος ῥᾷ, Herodot, ἡσϑημένος Eurip. Hel, 1559. 
und in den Ableitungen ἔσϑημα, ἔσϑησις vor, . Eiym, 

p. 382, 52, 

ἐνοχλέω, einem befchwerlich fallen, hat ein boppeltet Aug⸗ 
ment Fe ἠνώχλησα Demosth. Macart, p. 1056, 11. $, 
170. 

ξξετάζω, Prüfen, unterfuchen, Fut, ἐξετάσω, — {ua 6, 

.2.a. Xor, ἐξήτασα. Perf. ἐξήτακα Xen. Mem. 3, 6, 10. 
Philem. Ath. 7. p. 290. B. Plat. Theaet. p, 154. Ὁ. ‘Perf. P. 
2m. ἐξήτασαι Demosth, de cor. p. 294, 9, ἐξήτασται Demosth. 
Mid, p. 586, 98. ἐξηταὸμένος "Demosth; symm, p. 180, 4. 
dor. 1. P. ἐξητάσϑην Demosth, Mid. p. 579, 20. Das Sims 

ἐτάζω (von gleihem Stamme mit νεός; wahr) findet fi) 

DE be dorifchen Schriftſtellern, 3. 35, Pol. Stob, 9, 54. und 
Diato Cratyl. p. 410. Ὁ, citirt & aus ber alten Sprade zum 
Behuf einer etymologifchen Erklärung. , . 





a) Alberti ad Hesych. T. I. p- 295. Dorv. Vanu. cr. p. 610, 
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u ξόλητο. ©, 6, 234, ἐλαύνω Anm. 
ἐπαινέω, loben. Fat. ἐπαινέσω Plat, Symp. p. 214. E. 
Eur. Heracl. 301. Xen, Anab. 5, 5, 8. und ἐπαινέσομαι ΡΙ.:. 
Menex. p. 236. E. Symp Ἢ. 222. E. χορ 2. p. 383. A. Isocr. 
Panath, p. 255. B. Demosth. Mid. p. 538, 14. ©. ὁ. iM. 
Anm. 1. (So aud) παραινέφεταε Plat. Menex. p. 236. C., 
Aor, ἐπήνησα bei Homer, ἐπήνεσα bei den Attifen. ©. $. | 
179b. gl, Ind. Eurip. etc. Perf. ännvexa, aber Ensyirnua, 
Aor. Pass. ἐπηνέϑην. ἐπαινεϑείς Isocr. Panath. p. 263. ıı. | 
Fut. P. ἐπαινεϑήπονεαι Demosth. epitaph. p. 1393, 13. 
ἐπαυρεῖν, ©. ἀπούρας. 
ἐπείγω, drängen. ἐπείγομαι, eilen. ἐἔπείχϑησαν Isocr. 
Paneg. p. 58. Ὁ, 77. C. Demostb, im Onet. 9.867, 5. Bl. 
Plat. leg. 10. p. 887. C. 
ἐπέτοσσε. ©, τόσσας. J 
ἐπιμελοῦμαι, (auch —uelouas Xen, Anab. 4, 2, 26. 5, 7, 
᾿ 10.) Sorge tragen, ein Deponens. Aor. ἐπεμοελήϑην 3. B. 
Plat. Euthyphr. p. 2. D, 
' ἐπιορκπέι)., einen Meineid fihrodren (nie ἐφορκέω 6. 35. 
Anm. 3.) Perf. ἐπιώρκουν, Nor. ἐπιώρκησα, Verf. ἐπρώρκηκα 
Demosth. in Onet. p. 878, 14. Phaen, p. 1048, 3. Antiph. 
-Stob. 27, 5. ΕΣ | 
234 ἐπίσταμαι, ich weiß, 'verſtehe, feheint eigentlih dad Mes 
dium von ἐφίσεημε zu feyn, [ὁ viel οἱ ἐφέστημε τὸν νοῦν mit 
beibehaltner Yonifcher Form ftatt ἐφίστῃμαι 5. Im Praͤſens, 
Imperfect. und Futuro geht ἐδ wie iotaum, ἐπίσταμαι, ἤπι.-- 
᾿ στάμην c) (ἐπιστμην) ἐπιστήσομαι. Ym Praͤſens Indie. iſt bei 
ber zweiten Perſon die Yonifihe Form ἐπέστεδαν ἐμ merfen Etyın. 
‚M. p. 290, 40. Statt ἐπίστασαι ift Dorifh ἐπέσταᾳ Pind. Pyth. 
ὃ, 143. ‚Die Attifer fagen Znioranus Xen. M. ὅ. 2, 3, 10. 
Plat. Euthyd. p. 295. E. 296. A. ſehr felten ἐπίσταᾳ, wie Aesch, 
‚Eum. 86, 578.. Cine andre, Joniſche, Form ἐπίστῃ hat Theogn. 
1043. Br. d) Statt ἐπίστασο im Imper. z. 3, Soph. El. 616. 
Ai.. 958. Eur. Andr. 431. fagen die Attifer aud), in Profa ges 
woͤhnlich, ἐπίστω 6. Vgl. δ, 213. Opt. ἐπισταίμην. Conj. 
ἐπίατωμαν Plato Euthyd. p. 296. A. (ἐπιστέωμαν ion, und der. 
Herod. 3, 134. deoret. Byz. ap. Demosth. de cor. p. 265, 17.) 
ἐπίστῃ Plat. Euthyd. p. 290, Ὁ. Isöcrat. ad Deinomc. p. 11. A. 





δ) Fisch. 11. p. 491. Schnöfder Griech. Wörterbixh, 

c) Moeris p. 282.. 

d) ©. Schaef. ad Soph. Phil. 708. Lobeck, ad Phryn. p. 359. 
e) Moeris p. 163. Piera, Ὁ. 18°sq. Thom. M. p. 35% 





+ 
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(fo wie dvranıs im Indicat. δύνασαι, im Eonjunctiv dm.) Bon 
dem ion. ἐπίσεδαται ft. ἐπίστανται f. 4. 204. 7.b. Im or. 1. 

bat εὖ ἐπιστήϑην, ober Attifeer ἠπιστήϑην analog mit dem 
Zuturo, Plato Symp. E. eic. Xen. Oecon, 2, 11. f) 
Verbale ἐπιστητύς N at νοῦ p. 201. D. 


᾿ ἐπιτηδιειύω, eine ὡς ꝛc. treiben, befommt dad Augment 
πα der Praͤpoſ. 6. 

ἕπω, ich bin um μῶν, deſchaftigt, (f. Paſſow's Woͤrterb.) 
bei Ho — N. F, 321. und in den Compoſitis auch bei Attiſchen 
Profai bat im Imperf. εἶπον, 4. B. διδίπομεν I. λ΄, 705. 
Od. a, 1 TE πδριδῖπον Herod. 2, 169. Xen. Mem, 8, 2, 9, δ. 
“πριδίποντο Xen. Hell, 3, 1, 16. und einen Aoriſt. ἔσπον, z. B. 
ἐπ-ἔσπον, μει-ἔσπον bei Homer, und Herodot 2, B. περίεσπα 
Herod. 1, 114. 115. 6, 44. mit der Sonderba εἰξ, δαβ er in 
den übrigen ‚modis dad 6, ald wenn εὖ ein Au ment wäre, vers ἢ 
liert. äns-onsiv 11, 7, 52. ἐπί-σποιμι Od. oa. β᾽ 250 3353 
-σπήῆς, -σπῇῃ 1.0, 412. ‚P 359. ἐπι-σπών, μοτα-σπών Il. g 
190. Fut. ἐφέψεις I. 9, 558. Od. w, 470. περιόψεσθαι ἃ 5 
Paff. Herod. 2, 115. 7, 119. Darnach iſt gebildet Aor. P. 
περιεφϑέντας Herod. 5. in. Bol. ἔχω. Eben fo hat 

ἕπομαι Imperf. εἰπόμην, Xor. ἐσπόμην, ‚aud) Thuc, 1; 60. 
Plat. Polit. 9.280. B. Ken. Cyr. 4, 5, 52. οὐχ ἕσπου Plat, Po- 
lit. p. 280. B. Imperat. onso, σπεῖο Il. x, 286. ἐπίσπου 
Plat. Theaet. p. 169. in. συνεπίσπεσϑε Plat. Critia. p. 107. B. 
ἐπισπόμενοι Thuc. 4, 35. 5, 3. 7, 52. Plat. rep. 10. 2. 611. E. 
Epin. p. 982. D. Xen. Gyr. 4, 5, 52. 7,1, 2, Fat. ἔψομαν 
Sopb. Ant. 636. Plat. Leg. 4. p. 721. Ὁ. Tim. p- 59. C. Xen. 
Anab. 1, 3, 6. 3, 4, 3. Gin or. 1. Med. {θὲ Theoer. 9, 2. 
ἐφεψάσϑω mit Bar. Ber Homer haben bie Modi außer dem 
Indie. in der Bufammenfegung nur σπεῖν ohne 86, ἐπισπόμενος, 
ἐπισπέσϑαι und dad Simpler ἑσπόμενος, ἔσπεσϑαι nur nad) eis’ 
nem elidirten ὁ oder a, wodurd) es mabefheinlic wird, da bei 
ihm fl. ὃ δ᾽ ἑπόμενος, DL. μ', 395. v, 570. ft. τούτου γ᾽ dono- 
μένοιο ΤΙ. κ΄, 246. fl, ἅμ᾽ ἐσπέσϑω IL 2 350. 363. geichrieben 
werden muß ὁ δὲ σπόμενος, τούτον γε σπομ. ἅμα ἀπέσϑω 4). 
Nachhom. Dichter aber Batten auch ἑοπούμην, , δοπέσϑαν, wie 
Pindar Eomoszo Ol. 9, 123. Pyth. 10, 26. ἔσπηταε ΟἹ. 8, 15 etc. 

ἐράω, lieben. Impf. ἤρων Eur. Andr. 223. Plat. Phaedon. 
p. οὐ E. sen’ Xen. Ages. 3, 1. 11,9. hat in den Übrigen 





f) Wessel. ad Herod. p. 201. 74. Fisch. II. p. 492. 
4) Belter in der ai ne τῇ, 1809, nr. 245, ©. 143. Rot. 8. gl 
Duttm. ausf. Gr GS. ρ . 
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Temp. bie paſſive Form, Aor. Jescdny, amavi, 48. B. Plu. 
Alc. 1. p. 131. C. Xen. Cyr. 5, 1, 11. Fat. P. ἔρασϑ ἡσεοῦ. 
Acosch. Eum. 814. ine andre bei Homer und den Zragıkı 


häufige Form ἱβ ἔραμαι, von der man ἠράσϑην ableitet, Zone. 
ξ 


Theocr. 1, 78. ὄραται Il. i, 64. Davon Bor. 1. Με 
ἠρασάμην bloß bei Homer, 5. 5. I. 8,8417. Auch eine Gem 
Joaoums fcheint es gegeben su baben Men Zpisas Sapph. ſi 
LIX. Theocr. 2, 149. Daher vicleiht ἐράασϑε. Mierfwürt: 
ift der Conj. Zuaras Pind, Pyth. 4, 164. da δὲ Dorier [ρη dei 
n des Conj. niht in a verwandeln. ©. ©. 58. Ein Pirt. 
ἤρασμαν wird aus Parthenius angeführt. Vom wirflichen Paſſie 
kommt nur dad Partic. P. ἐρώμονος. einer der geliebt wir‘, 
ἢ ἐρωμένη vor. 

ἐρᾶν, gießen, bloß in Zuſammenſetzungen gebräuchlich, ἐξε- 

gür, ausfchütten Crates Athen. 6. p. 267. F. Imperat. ἐξέρα 

τὸ ὕδωρ Demosth. pro Phorm. p. 963 extr. Fut. ἐξεράσω Arist. 

Vesep. 993. Aor. 1. ἐξεράσατε id. Ach. 341. συνορᾶν hat Athe⸗ 
naus 8. p. 362. C. σννερᾶσαν τοὺς λόγους ἅπαντας, zufammen: 

gießen, bat Beffer Isocr. Phil. p. 110. B. aus G. aufgenommen, 


EPTR, ein altes Berbum, dad nur noch im Futur, ige 
4. Ὁ. Od. &, 360. Aesch. 8. c. Tb. 906. Pers. 232. Agam. 1523. 
Eum. 445. Soph. Tr. 83. 935. Eur. Med. 1318. im %or. 1. 
ἔρξα, in dem Perf, 2. ἔοργα bei den Epifern und Herodot 3. 5. 
3, 127. und in den abgeleiteten ἔργον und ἐργάζομαι im Ge⸗ 
brauch geblieben iſt. Als Präfend wird von den Spifern u. ἃ, 
bloß ἐράω, auch Soph. Oed. C. 851. oder ῥέζω gebraucht. Von 
diefem ἔργω fommt wahrfcheinlich auch das Homerifche ἐεργμένος 
(9. 11,) in γέφυραι ξοργμένας 1]. ἐ, 89. in der Bedentung von 
servyusvog.- Das davon abgeleitete 

ἐργάζομαι Hat im Fut. und Aor. die Mebialform, ἐργάσομαι, 
εἰργασάμην in activer Bed, Perf. εἴργασμαι in activer und γα; 
fiver Bedeutung δ. 495 ὁ. . Der Aor. 1, Pafl. εἰργάσϑην hat 
nur paffive Bedeutung 5. B. Eur. Heracl. 175. Plat. rep. 1. p- 
353. A. 2. p. 374. C. Isocr. Phil. p. 84. A. π᾿ ἀντιδ. 6. 3ll. 
Xen: Mem. 1, 4, 5. 

Eoro, εἴργω, einfihließen, ausfchließen, abhalten , die 
erftere Form bei Homer und Herodot, z. B. Od. ξ’, 411. Herod. 
2, 99. 148. bei jenem häufig mit verdoppeltent. εν’ ἐέργω (Dis 
gamma), die andere nur einmal bei Homer D. w, 72. wo εὖ 
aber nad) Bentley heißen muß τῆλέ μ᾽ ἐέργουσι. Bei diefem 
werden aud) die verfchiedenen Bedeutungen nicht durd) den Spis 
ritus unterſchieden, (doc, iſt Epxos durchgängig) aber ſchon bei 
Herodot, z. > 3, 136, und Hippokr. Bei den Attifern wurden 
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\erodhnlich «erw, einſchließen, mit dem Spirit asper, in ber 


Bedeutung ausſchließen mit dem lenis gefprochen. Daher söpxzy 
emosth; — 


ion. Zoxın) das Gefängnis. Fut. sipfw. Aor. εἶρξα D 

n Neaer. p. 1367, 11. 13. Aor. P. εἴρχϑην id. ib. 10. κα. 
δείργω; (κατείργεσϑαι Thuc. 1, 76. heift gedrängt werden.) 
ἐφερκεος Aesch. Choöph. 445. (to der Begriff ausſchließen im 
ver Präpofition liegt, alfo erft durch Einſchließen abgefondert) 
Diefed εἴργω fommt in der alten Form noch vor Herod. 3, 136, 
τοὺς Πέρσας äpke, fperrte fie ein, Thuc. 5, 11. πορεέρξαντες, 
ınd Hipp. T. I. p. 618. 626. 647. wo ἐδ mit dem epir. len. 
yezeichnet iſt. Soph. Ai. 593, Eurdgkere. vgl, Oed. T. 890, Plat. 
tep. 5. Ῥ. 461. B. μὴ ξυνέρξαντος ἄρχοντος, vgl. Tim. p 34. C 
vie auch mehrere Handſchr. und Olympiodor Gorg. p. 461. D. 
efen ἢν καϑέρξῃς ftatt ἢν καϑέξῃς. andere xadelgens, welches 
Beffer aufgenommen bat %), befonderd in den Compofitiß ameig- 
ὦ» etc. Bon δἴργω ift bei Homer ἔρχαταν Il. «τ΄, 481. ἔρχατο 
1.0, 354. und ἐέρχατο Od. κ΄, 241. ἀποεργμόνη Perf. P. ex- 
sers. Hom. h. in Ven. 47. ἀπεργμένος Herod. 2, 99. ἀπέρξαι 
4. 2, 124. Abgeleitete Formen find ἔργνυμι, δέργνυ Od. κ΄, 238, 
ἴξγνυμι Bei den Attifern,, dera% und dpyarun,. ἐρχαπόωντο 

. ξ΄, 15. | 


8000. ©. ῥέξω. 

ἐρεϑίζω (αἵξ ἐρέϑω, z. B. n.y, 414.), reizen. Aor, 1. 
ἠρέϑισα. Perf. ἠρέϑικα Aeschin. π. nagang. p. 222. Reirk. 
Perf. P. ngedsousvog Eur. Med. 1128. ἀνηρέϑιστο Thuc. 2, 21. 

ἐρείδω, fügen. Perf. 3. P. Zonoddaras f. 5. 168, S. 383, 
Anm. 2, Plusg. ἠρήρειστο Apoll. Rh. 2, 1106. 1174. gengusso 
1, 1398, 4, 947. wie Perf. ἐρήρεινται 2, 320. 

ἐρείκω, bredyen. Aor. 1. ἤρειξα. © Foes. oecon. Hipp. 
Aor. 2, ἤρικον 1], ρ΄, 295. Soph. fr. p. 609. DIE. Perf. P. ἐρη- 
Οιγμένος $. 168 b. ©, 383, 

ἐρείπω, niederwerfen, Fut. ἐρείψω. Aor. ἤρειψα bei He⸗ 
rodot 1, 164, 7, 140. und bei nachdomeriſchen Epikern. Aor. 1. 
Paſſ. ἐρειφϑείς Soph. Ai. 309. Bei Homer ἐρέριπτο fi. ἐρή- 
ριπτο 1]. ξ΄, 15. ©. 8. 168. Anm. 2, ©. 383. und Aor. 2, 
ἤριπον, ich fiel, intranfitiv, bei Spätern auch Perf. 2. δρήριπα. 
Auch eine paffive Form ägunavss hat Böckh Pind. Ol. 2, 76. 
hergeſtellt. Vgl. Abhandl, ber Berl. Afad. 1825. ©. 373 f. 
Bon diefem ἐρεύπω leitet Buttm. αὐδῇ, Gr, aud) dad Homeri⸗ 
ſche ἀνηρείψαντο ber, das mir aber in der Bedeutung zw fehr 





h) Lobeck. ad Soph. Ai. 752. Schaef. ad Plut. Τὶ IV. p. 37. 37. 
Popp: δά Thuc. Il, 1. p 152, Buttn. ausf. Gr. II. &..124 f. 
᾿ 002 
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abzuweichen ſcheint, zumal δα. an dee St. IL v, 229. ve: 
Ganymeded fi faum an ein zu Boden werfen, und dann En: 
rüden des Knaben denfen läßt. Vielmehr feheint ed mit ἐρέπτοι, 
zupfen, in die Höhe reißen (vielleicht alt dpa, Ipsstw) vi: 
wandt zu feyn. - | 
ἐρέσθαι, ein Aor. 2. ἠρόμην, ἐροῦ, ἐρέσϑαι, welche ac; 
woͤhnlich faͤlſchlich als Präfens ἔρον, ἔρεσϑαε accentuirt — 
Daß εὖ Aoriſt iſt, zeigen Verbindungen, wie,un a’ Eon 56}. 
ῬΒΗ. 576. Oed. C. 209. ἡ Aber Homer und Herodot haben ir. 
Praͤſ. die ganz ähnliche Form alpouas, 5. BI. a, 553. Her. 
‚87. fo wie ἔροιο I. A, 611. fl. Zoso, ἔρου, διεξερέεσϑε ΤΙ. 
x, 433. ἐρέων ald Präf. fragend I. 7, 128. ὦ erkundigen: 
Od. 9, 31. aud) ἐπειρεύμενος Herod. 3, 64. mit Bar. Das 
Fut. ift ἐρήσομαι Arist. Plut. 32. Plat. rep. p. 497. C. Xen. 
Oecon. 11, 22. Hell. 4, 5, 6. Davon ἐρεείφω bei Homer und 
dad in Profa übliche ἐρωτάω 2). 

ἐρέσσω, rudern. Put. ἐρέσω, or. ἤρεσα 58. 178. b. 

ἐρέφω, bedachen τὰ Fut. ἐρέψω. Eur. Bacch. 323. κισσιῇ 
τ᾿ ἐρεψόμεσϑα. Aor. ἤρεψαρ II. a, 39. Demosth. π΄ ssagazg. 
p. 426, 1. κατηρέψασϑε Arist. Vesp. 1294. 

ἜΡΙΔΙ oder EPIAEMN fommt bloß bei Homer vor im 
Xor. 1. Med. ἐριδδήσασϑαε IL w, 792. Davon ἐρίζω, weldy.s 
vollftändig ift (Aor. 1. ἤρισαν Lysias epitaph. $.42. Perf. 2on- 
ρισται Hesiod. fr. LIII. Gaisf. v. 163. Loesn.) und äpsdaisor. 

ἕρπω, gehen, Friechen. Impf. εἶρπον $. 167. 4. bloß im 
Praͤſ. und Impf. gebräublih. | 

ἔῤῥω, Fut. ἐῤῥήσω Arist. Pac. 500. Vesp. 147. 1329. 
Aor. gsönsa Arist. Ran. 1192. Equ. 4. Perf. ἠῤῥηκα id. 
Thesm, 1075. bei Homer nod) geben, fonft bei ihm und aus⸗ 
fchlieglich den folgenden Schriftftellern zu feinem Unglädt gehen, 
befonders im Imperativ ἔῤῥε, abi in malam rem, gehe zum 
Senter, Eiger, umkommen Plat. leg. 3. p. 677. C. ἐῤῥόντων. 
ib. E. Bon diefem feitet man auch ab den Aorift anodgos, wo⸗ 


von oben. 


ἐρυγγάνω, durch den Mund von. fih geben , die Attiſche 
Präfensform für die Jonifche ἐρεύγω, wovon noch der Aoriſt 
ἤρυγον, κατήρυγεν Arist. Vesp. 913. 1151. bei Homer ἤρυγεν 
Il v, 403. er brüllte ὃ. Fat. gsvsouas Hipp. T. I. p. 669. 
—r,—n r | 
ἢ Elmsl. ad Soph. Oed. C. 557. 


8) Battaı. H. ©. 132 ἢ, 
ἢ Lobtck. ad’ Phryn, p. 63 sg. 
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ἔρυϑαίνω, ich mache roth. Die Stammform fl "EPYN, 
EPETR, ἐρεύϑω 1. %, 394. (daher ἐρεῦσαι I. σ᾽, 329. συν- 
ξερευϑείη Hippocr. T. 1. p. 114. 291.) und "ZPT ΘΏ, ’EPT- 
IES2, (daher ἐρυϑρός) wovon ποῷ das Tut. ἐρυϑήσω u. Perf. 
᾿φύϑηκα im Gebraud) blieb. 3rF 

ἐρύκω,. Ἐπὶ. Aor. ἐρύξω, nouba Acsch. 3. ο. «ΤῊ. 1067, 
Ten. Anab. ὅ, 8, 26. Perf. äönguxs Soph. Phil. 423. hat bei 
domer einen Horift ἡρύκακον (dpun.) πῆ, ἐρυκακέξιν, wie 
jvinane 9. 108, Anm. ©. 3858., 


ἐρύω (εἰῤύω 5, 12. 4.) ziehen mit furyem, v, nur bei den 


Joniern und bei Dichtern gebraͤuchlich. Fut. ἐρύσω, Aor, ἔρυσα 
ınd δἴρυσα bei Homer. Aor. f. Med. ἐρυσάμην oder eig. Aor. 
I. P. sigvoder Hipp. T. 1. B, 627. Perf, Plusqu. P. εἴρυνεαι, 
iovazas, εἴρυντο, sipiaro, j . B. ἢ. ξ΄, 75. ὁ, 654. 0,69. Sn 
Imperf. P. werden die Boch ve in eine Sylbe zuſammengezo⸗ 
zen, und dieſe dadurch lang, ἔρυσϑαι Od. ἐ, 484. ἔρυτο, εἴ- 
7 ἔρυσο D. 0,138. ν΄, 555. ψ', 819. — π΄, 542, ὦ, 490. --- 
, 507. εἰρῦσο "Apoll, Rh. 4, 372. in der Bedeutung ſchuͤtzen 
ig. einen gefallenen Kampfgenoffen. zu fi) FR und fo 
‚or Miöhandlungen Ihüpen) auch ziehen O 00. sipvro δὲ 
μάσγανον ὀξύ. Als Aoriſt von einer —æ— Handlung 
cheint es zu ſtehen I. €, 23. ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δέ, 
>, 518. Od.y, 90. wie dann bei Homer Imperf. und Xor. in , 
hren Bedeutungen noch nicht fireng gefchieden find f. $. 505. 
Bei Hefiod, Th. 304. hat ἔρνεο paffive Bedeutung , warb bes 
wacht, verwahrt. Derfelbe bat ἔργ. 816. εἰρύμεναι ft. ἐρύδιν, 
nie δοιεγύμδναις fl. δεικνύναι. Bon ἐρύουσε ald Fatur. f. $. 181. 
5.405 f, In der Bedeutung ſchuͤtzen findet ſich auch bei attie . 
ſchen Dichtern die Gorm ῥύομαι ὁ. 11, ©. untm m), | 
ἔρχομαι, ich gebe, ft bloß im Praͤſ. u. Imperf. gebräuce 
ἰῷ: doch kommt ſtatt ἠρχόμην (ἠρχόμεϑα Plat. Leg. 3. p. 68 
A. ἐπήρχονεο Thuc. 4, 120. 131. f, Poppo) 2). ἔρχου, —* 
μήν; ἔρχωμαε etc. bei Xıtifeen häufiger Ye, 694, Forms etc. vor, 
Die fehlenden Tempora werden durch Ableitungen von EAETAL 
erfegt. Fut. ἐλεύσομαν (bei Homer und, wiewohl felten, bei 
den Attifhen Dichtern, 2. B. Acsch: Prom. 853. Suppl. 531, 
Soph. Oed. C. 1206. Trach, 595. da die Attifer fonft anftatt 
deflen εἶμι in der Bedeutung διὸ Futuri gebrauchen. Doch Hat 





Die Derwandtfchaft beiber t 
a) Die Dr van ΣΉΝ gruen ha vutreiiu⸗ aus einander 


πὴ Elmsl. ad Eur, Heracl, “αν 


᾿ 
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2ufind p. 164, 12. (or. 22. $.13. od. Bekk.) ἐλεύσοσϑαι, FE. 
ſonders einige fpätere Atticiften 0). Aor. 2. ἤλυθον bei Home: 
ſehr felten bei den Tragifern in Jamben, 5. B. Eur. Rhes. 60. 
Troad. 378. EI. 602. p) in Profa ἦλϑον (Dor. ἦνθον). Peri 
2. (ἡλύϑαμεν Hes. Th. 660.) muß wohl nad 2 Hndſchr. δείξει. 
‚HAvdoner. , ἐλήλυϑα (Hom. Theocr. silndovda). Bon ZAnlı- 
ϑοίην f. $. 198. 2. ©. 443. und von den fonfopirten Formi: 
εἰλήλουϑμεν, ἐλήλυμεν, —vıs ſ. $. 198. 3. 
* iowran, fragen (ion. auch εἰρωτέω $. 167. 4. $. 10, 1. 
und 197. b.) or. ἠρώτησα. Perf. ἡρώτηκα, ἠρώτημαε, 7,00- 
τημένος Plat. leg. 2. p. 662. C. und ebend. Imperat. ἠρωτήσϑω. 
ἐσθημένος, ein defectives Partic. Perf. Angetban, bekleidet 
bei Herodot, und mit dem Augment ἡσθημένος bei Eurip. Με]. 
1559. wenn dort nicht mit Porfon ἡσκημένοι zu leſen if. S. 
Blomf, gloss. Pers. v. . 
᾿ σϑίω, (au) ἔσϑω 1]. ὦ, 415. 476. auch bei neuern Komi⸗ 
fern bei Athen. 7. p- 277. F. 13. p. 596. B. 14. p. 645. A. 
ich efle, verlängert aus ἔδω, welches nur bei Dichtern noch im 
Praͤſens vorfommt II. & 341. ζ΄, 142, etc. Eur. Cycl. 245. αὐ 
Hipp. I. p. 28. Inf. ἔδμεναι ft. ἐδόμεναι. mperf. dor OL. 
Y, 9. Bon biefem ἔδω fommen auch die Sempora Perf. ἐδή- 
‚ doxa $. 186. 4. ἐδηδοκοίῃ 6.198. 2, ©. 443. Perf. Pass. &ön- 
sous 8. 189. 1, (ἐδήδοτα, Od. y, 56.) und von der andern 
voraudgefesten Form ded Futuri (ἐδέσω, “ἐδέω., ἐδῶ) bei Homer 
das Perf. 2. ἔϑηδα 11. ρ΄, 542. Der Xorift. 1. Ball. ἠδέσϑην 
ift felten, z. B. Hippoer. T. IL p. 225. Als Aoriſt. wird Zya- 
7γον von φήγω oder φάγω genommen, ald Futur. Bloß ἔδομαι 
gebraucht $. 183. VBerbalia ἐδεστός und ἐδοστέος Plat. Prot καὶ 


ἔσπετε ©, εἰπεῖν Anm. _ 

Eorıaw, bewirtben. Impf. εἱσείων 6. 167. 4. Fut. ἑστιάσω 
Antiph. Athen. 8. p. 358. E. $. 180. IH, a. XAor. ἑστεῶσαι De 
mosth. c. Boeot. p. 1016 ult. 1017, 7. Yerf. εἰσεέακα Plat. 
Gorg. p. 518. E. Dem. Mid. p. 565, 10. Perf. P. εἰσειῆσϑαι 
Herod. 5, 20. 

sudo, ſchlafen. Fut. εὐδήσω $. 181. Vom Augment καϑηῖς 
δον und ἐκάϑευδον f. $. 170. vgl. 167, 6. 





o) Thom. M. p. 88. 336. et Hemsterh. Moeris p. 16 sy. Lobeck. 
Phrynich. p, 37 sq. Schaef. ad Soph. Oed. C. 1208. Elnsl. ad 
kur. Heracl. 210. | 


y) Elmsl, ad E. Med. 1077. Meineke quacst. Menandr. 1. p. 35. 





k 


Ι 
; 


Verzeichnig der Verba. $, 234. 235. 583 


δὑρίσκω, ic) finde, aus ZTP.R verlängert, f. $. 216. IT. ὁ. 
woher aud) Fut. εὑρήσω, Perf. εὕρηκα, Perf. P. εὕρημαι; Aor. 
1. P. εὑρέϑην, Aor.2. A. εὗρον, Aor. 2. Med. δὑρόμην fom- 
men. Vom Augment f. 4, 167. 6. Bon εὑράμην f. ὁ. 198. 
Anm. 5. Das Verbale {{{ evpsssoc. 

suyonas, beten, geloben, wuͤnſchen. Vom Augment f. 
S. 167, 6, _Fut. εὔξομαι. Aor. 1. Med, sößauns. Perf. εὔγμαι 
(nöyuaı) nuxsas Plat. Phaedr. extr. in paſſ. Bed. ηὔγμην Soph. 
Trach. 610. Nach) diefee Analogie ift ein fonfopister Aorift ger 
bildet in einem ὅτ, der Thebais ap. Schol. Soph. Oed, C. 1375. 
δυχτο. "9 ' 

'sio, fengen,. röften. Aor. evoa Od. {, 389. Am ges 

Woͤhnlichſten ift das Compoſ. ἀφεύω, ἀφεῦσα Simonid. Athen. 14. 

: 659. F. ἐφεύσαες Nicand. Athen. 2. p. 61. A, Perf. npsv- 
μένος Aeschyl. Athen. 9. p. 375. E. ΝΜ 

ἔχϑω, baffen, nur dichteriſch Soph. Ai. 459. Phil. 511. 
Eur. Med. 118. Andr..212. In Profa nur ansydaroum. ©. 
oben. ν 


ἔχω, ich habe. Fut. ἔξω $. 36. So wie ὅπω einen Aor. 235 


2. ἕσπον mit eingefchaltetem σ bat, fo wird von ἔχω ein Yor. 2, 
ἔσχον, in Med. ἐσχόμην gebildet, und eben fo, wie bei ἔσπον, 
oneiv, σπών, dieſes 86, ald wenn ed ein Augment wäre, in 
den: Übrigen modis weggeworfen. Act. Imp. σχές. Optat. 
[σχοῖμε,] σχοίην ᾧ. 108, 2, Conj. σχῶ. nf. oysiv. Part. oywr. 
Med. Imp. σχοῦ. Opt. σχοίμην. Conj. σχῶμαι. nf: σχέσϑαι. 
Part. σχόμενος. Das Medium meiftend in zufanımengefegten 
Wörtern, ἀπο-σχέσϑαι, ὑπο-αγέσϑαι. Auf Beranlafjung diefeö 


ἔσχον wird ἔσχω αι ἔχω, (wie ἐν-ίσπω auß Er-Inw) welches . 


befonder8 bei den Attikern in verftärkter Bedeutung: hemmen, 
fefthalten, aber auch {αἰ ἔχειν, 3. 35. Soph. Antig. 66 u. 0. 
vorfömmt 4); aus ἴσχων wird ἰσχκέομαν in dem zufammengefch« 
ten νπεισχγέομαν, bei Homer und Herodot ὑπέσχομαι. 

Jene Formen ded Aor. ohne 6 wurden nun wieder andern 
Formen (wie σπεῦν dem Verbo σπεύδειν) zum Grunde gelegt, 
und nad) dem Aor. 2, σχεῖν eineötheild Fut. σχήσω Plat. leg..4. 
p. 710. B. Med. σχήσομαι, (welches die Grammatifer, aber mit 
Unrecht, mehr Attifch, ald ἕξομαι, nennen) παρασχήσομαι Dem. 
c. Theocr. p. 1336, 2, r), Perf. ἔσγῃκα Plat. leg. 4. p. 717. Cı 


9) Moerig p. 198. Fisch. IIT. a. p. 100. Ä 

r) Moeris p. 26, 320, Phrynich, p. 180. Thom. M. p. 690. Osann. 
inser. p. 124, not. 32. Nah Hermann ad Eur, Med. p. 27% ed. 
Elnsl. Lips. find #es und σχήσει verfchieden. 


8 ΄ 
ϑ 
ν ‘ 


Φ 


- 
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dichter. Aor. 2, — Conj. mr Eur, Alcmaeon. fr. 19. 
und ἀϑυμία σχέϑῃ τις ὑμᾶς, Inf. σχοθοῖν gebildet =). 

Da Imperat, σχές Soph. EL 1016. befonderö in der Zu: : 
fommenfegung ἐπίσχες, παράοχος etc. ifl wieder wie von Χ ΖΕΔ 
gebildet, fo wie von Tenor, ond. -- σχέ iſt ſehr verdaͤchtig, 

obgleich κάτασχε Eur. Herc. f. 1211. πάρασχε Eurip Hec. δ90. 


| in allen Handfchriften fieht. Plat. Prot. p. 348. A. ſchwanken bi: 


Hndſchr. zwiſchen παρήάσχε und παράσχες ἡ). Dad Metrum for⸗ 
dert diefe Form nic, und Er. Troad. 82, haben einige Pndſchr. 
wider dad Metrum πάρασχε, fo daß man dieſes für cine Berirs 
eung der duch den Sprachgebrauch ihter Beit verleiteten Abs 
fhreiber halten möchte. Aber ἴσχες Soph. Oed. C. 1171. Herm. 
ft wohl ſchwerlich zu rechtfertigen. 

Anm. 1. Das Eompofitum erizonus hat gewöhnlich noch ein Ang⸗ 
ment in der Vräpofition, ἡνειχόμην, ἠνεσχόμην. ©. $. 170. ©. 389. a) 
Das Eompofitum ἀμπέχω͵ Dred. ἀμπίσχζομαι Ὁ," ἃ μπεσχνοεῦμαι, umgeben, 


‚ bat im Aor. ἤμπι--σχον, (nit ἤμπ-ιεσχον, wo dad Angment anf bie 


J 


Praͤpoſition übergeht). Med. ἡμπισχόμην. Eur. Iph. A. 1448, ur’ — 
ἐκτέμηε, μήτ᾽ ἀμφὶ σῶμα μέλανας ἀμπίσχῃ πέπλονε. Mit boppeltem 
Augment ſteht εὖ bei Aristoph. Thesm. 163. ἡμπέσχετο, (Wo es aber 
wohl ἡμπίσχετο beißen muß. S. Elmal. ad Med. 1128.) fo wie im 
Imperf. yursizezo Plat. Phaedon. p. 87. B. die meiſten Handſchriften 
haben. Ein Praͤſens ἐμπίσχω fteht Eur. Hel. 862. καταπίσχουσιν Troad. 
14/2. b. x), ὑπισχνέομαι ſ. unten. 

Anm. 2. Don bem Herodotiſchen Zusizes ſ. ἃ. 197. 

Anm, 3. Von ὕκωχα, συνοχωπκότο {. |. 186. Bon ὅκωχα iſt are- 
πωχείω, mas eigentlid ὡν.--οκαχεύω geftbrieben ſeyn sollte. Von ἐπ- 
έχω iſt wahrſcheinlich auch ἐπώχατο (nit ἐπῴχ.) U. μ΄, 330. τοῖς ὀχεῦ- 
σεν ἐπικεκλεέσμέναι ἦσαν, wie es Apollon. im Lex. Hom. erflärt. 


© za (ὄκωχα) ὦγμαι. Ὁ. Buttm. auef. Gr. I. ©. 142. 





s) Elmsl. ad Heracl. 272. Med. 995. Herm. ad Soph. El. 744. Doc 
(geint σχέϑων als Präf. zu ſtehen Pind. P. 6, 1 Asch. „Choeph 
829, ©. Blomf. zu V. 818. und σχέϑον ale mer I δ᾽, 118. 
ἢ) Porson. Herm. ad Eur. Hec. 1. c. Pol. meine Note zu Eurip. 
Eck 82. Bomem. ad eu. Symp, p, 187. nimmt παράσχε in 
u) Fisch. III. a. p. 99. 
x) Elmsl ad Med. 277. 1128. 
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- Ey, kochen. Imperf. ἥψομεν Arist. Vesp. 239, nad 
Brundd Verbefferung. Fut, ἑψήσω $. 181.3. Aor. 1. ἥψησα. 
Herod, 1, 119. 216. ἑψήσῃς Hipp. 11. p. 570. Aor. 1.9. 
ἑφψήϑην, &pn97 Herod. 4, 61. Eın Bart. Perf. P. ἑπτημένας 
fteht Hipp. T. 11. p. 593. verfchrieben fl. ἐψημόνας, wie εὖ bei 
Herod. 1, 138. heißt τοῦ ἔδαεος ἀπεψημένον. Eine Form ἐψέω 
(δ. 197 b. 2.) hat Herodot im Imprf. ἕψεε 1, 48. und im Praͤſ. 
ἀφοψῶν Hipp. T. IL. p. 571. dreim. Die Afpiration ift verwiſcht 
felbft in dem attifchen ἄπεφϑος 6. 35. Anm. 3. Berbalia ἐφϑός 


“oder ἑψητός, ἐψητέος. 


"ER, ein Stammwort, wovon. nur noch einzelne Tempora 
und einige abgeleitete Formen vorfommen. 

1, In der Bedeutung fegen fommt ed ποῦ bei Joniern 
und Dichtern vor, im or. 1. sica 11. δ΄, 392. ζ΄, 189. Soph, 
Oed, C. 713. καϑεῖσεν 11. £, 36. ξ΄, 20%. Herod, 3, 61. Eur. 
Phoen. 1223. (dagegen καθεῖσαν Aor. 2. 8. 211. IL 3.) λόχον 
sioar 11. &, 693. Od. γ᾽, 416. εἶσαν, fle fegten ihn, Aor. Med. 


εἰσάμην, errichten, ἃ. B. einen Tempel, ein Standbild, bei Ho⸗ 


mer und Eurip. Ipb. T. 953. Diefed ss war bei den Joniern 
nicht bloß Augment, fondern Verlängerung des s, und bleibt 
daher auch im Imperat. εἶσον Od. ἡ, 163. im Futur εἴσομαι 
Apoll. Rb. 2, 807. im ®artic. Aor. Herod. 3, 126. 6, 103. 
avögag' ol ὑπεΐίσας κατ᾽ οὐδόν, συκιὸς ὑπείσαντες ἄνδρας, Wie 
λόχον εἶσαν bei Homer, was fonft ὑπείς von ὑφίημε ([ y). 
Ehen fo ἱρὸν siodusvog Herod. 1, 66: Plutarch. Them. p. 22, 
Apollon. ΒΒ. 1, 967. 5) Auch Thuc. 3,.58. extr. hat εἶσα- 
μένων bei Poppo, aber mit den Var. ὁσαμέγων, ἑσσαμένων 
bei Bekker. . Poppo und Buttm. auöführl. Gr. I. ©. 545. 
Anm. 7. Dagegen bat Homer and) die Form ἔσας im Partie. 
Od. E, 280. woher ἀνέσαντες 1]. ν΄, 657. Fut. tgloosedas 11. 
ἐ, 455. ἐφεσσάμενος Od. π', 443. καϑέσωσιν, wie bie Stelle 
Hom. b. in Ap. 149. in δὰ meiften Handfchriften des Thucyd. 
3, 104, citirt wird, und verlängert ἕσσε, ἐκώϑισε bei Heſych. =) 
&soas Pind. Pyib. 4, 486. ἐφέσσαι Od. v, 274. ὅσσαντο Pind. 
Pyth. 4, 364. καϑέσσαντο ib. δ, 55. Imperat. ἔφεσσαι Od. 0, 
277. auch mit dem Augm. syllab. δέσσατο Od. &, 295. 





y) Valck. ad Herod. p. 261, 68, der aber mit Unrecht ἀφεῖσαν ver: 
gleicht. ©. 4. 214. U. 3. 

2) Brunrk. ad Apoll. 1. c. Ruhuk. Ep. or. 2. p. 202, Valek. sd 
kurip. Hipp. p. 166. A. B. gl. Jacobs ad anthol Pal, p. 189. 
Von der activen Form Poppe ad Thuc. 7, 82 

a) gl, Eiymol, M. p. 306. 32, 


’ 
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Bon diefem ἕω ift ἦμαν das Verf. 9. Matt εἶμαι. ©. 9. 
236, Eine andre Ableitung ift ἕζομαι, wovon ἵζω, καϑέξα» wis | 
der eine andre, aber active, Form if. Davon καϑῖσαν "T'huc. 
6, 66. 7, 82, bei Beffer, aber mit der Bar. καϑεῖσαν, un: 
haufig Partic. καϑίσας. 

2, In der Bedeutung anziehen ift dad abgeleitete ἕννυμι 
gebräuhlih. ©. ἕννυμι. 

3. Eine andre Ableitung in der Bedeutung irgend wohin 
laſſen, ſchicken, iſt Mu⸗ nad) τίϑημι. Bon ἀνέσει ıc. f, ἡ. 
211. IL Anm. 2. von ἀγέονταν 8. 214 ἢ. 3, 

2. | 
236 Ζάω (ζῶ, ξῆς, ζῇ.» ſ. 9.49. Anm. 2.) hat einen Imperativ 
ζῆ (ζάε) Soph. Antig. 1169. Eur. Iph. T, 699. ζήτω Plat. leg. 

12. p. 952. C. 5) und wie von ZHMI ζῆϑι, doch wohl nur ın 

der griech. Bibel, und eine Form des Imperfectd ἔζην, welche 

die Srammatifer Herodian und Mörid der Form ἔζων (Sopb. 
ἘΠ. 323.) vorziehen. In der dritten P. Mur. ift bloß ἔζων ges 
bräuchlich e). Fut. ζήσειν Arist. Plat. 263. Plat. rep. 9. p. 
" 591.:C. Leg. 7. p. 792. E. Rep. δ. p. 465. D. ζήσεται De- 
mosth. c. Aristog. p. 794, 20. welche Form bei den Spätern 
die gewöhnlichere ift. Uebrigens gebrauchen die alten Stlafjifer 

im Aorift und Perf. die Tempora von βιόω, ἐβίωσα, βεβίωται. 

Herodot hat.1, 120. ἐπέζωσε (mit der Bar. —inse) von ζώω, 

welches fonft nur im Praͤſ. und Imperf. vorfommt. Es wird 

auch ζόειν gefchrieben Simonid. fr. 231, 17. Gaisf. wie aud) die 

Flor. Hndſchr. bei Herodot 7, 46. bat. 

Ζεύγνυμει, verbinden. Fut. ζεύξω. Aor. 1. ἔζευξα. Perf. 

P. Elsuyuas, συγκατέζευκεαι Soph. Ai, 123. ἔξευκεο Herod. 4, 

85. Part. ἐξευγμένος.. Im Aor. P. ift in Profa-die gemöhn: 

Iichfte Form ἐξζύγην Plat. rep. 6. p. 508..A. 8. p. 546. E. Xen. 

Oecon. 9, 5. aud) bei Tragifern Soph. Phil. 1025. Oed. T. 826. 

Eur. Ph. 1016. Med. 635. Suppl. 222. Arist. Vesp. 1395. 1421. 

neben ἐζούχϑην Aesch. Agam, 816. Soph. Aftt. 947. 955. Eur. 

Sappl. 879: aud) Plat. Polit. p. 302. B. 

0 ζέω, fieden. Fut. ζέσω ᾧ. 179, 1. ;. B. Plat. Tim. p. 

. Β. ᾿ 

ζώννυμε, gürten. Fat. ζώσω. Aor. ἔζωσα, ἐζωσάμην. 

Perf. P. ἔζωσμα. Aor. ἐζώσϑην. 


δ) Herm. ad Antig. 1131. B. 
6) Moeris p. 148. c. not. Piers. - Dagegen Thom. M. p. 266. gl. 
Interpr. ad Eur. Alc, 295, .Buttm. II. ©. 144 f. 
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A. 


Hfaw, jung ſeyn, ἡβάσκειν, mannbar werden. In der 
Bufammenfegun hat jened aber auch den Begriff jung werden, 
4 B. ἀνηβὰν d a) 

| ἡγέομαι., vorangehn, anführen; dafür halten, ἡγήσομαι, 
ἡγησάμην ‚ ἥγημω. Dieſes Perf, P. gebrauchen KHeradot (f. 
Schweigh. lex. Herod.) und Euripides einmal Phoen. 553. καὶ 
μέγ᾽ ἥγησαι τόδε. in der Bedeutung ded Praͤſens. Bon diefem 
Gebrauche finde ἰῷ nur drei Beiſpiele bei Altern Attifern, Plat. 
leg. 8. p. 837. C. und in den ſchon von Buttmann angeführten 
Stellen, Plat. Hipp. min. p. 3 D. Clitoph. p. 407. 6. zwei 
unaͤchten Dialogen. τὰ. ἀγημένα Demosth. in Macart. p. 1072, 
28. in einem Dodondi en Orakelſpruch ſcheint in paffiver Bes 
deutung zu ftehen ſt. νομιζόμενα. | 

ἧδύνω, fÜß, angenehm. macıen, Ἰδυνῶ, ἥδυνα Perf. Pass. Ä 
ἡδυσμένος Plat. rep. 10. p. 6 

"Ho. ©. ärdare. on denn, fich ergögen ‚ freuen, 
ift Aor. 1. ἤσϑην. ἡσϑείη Xen. Cyr. 6, 2, 21. 709%, otivas 
Plat. Phaedon. p.83. B.C» συνησθῆς Eur. Ion. 740. Fut. ἡσϑή- 
aonas Isocr. Paneg. p . 159. D. pac. p. 176. C. ἥσατο bloß bei 
Homer Od. ἐ, 353. 

ἦμαι, ich fie, wird, als das Perf. ἢ, von ER, ἰῷ. 
feße, betrachtet ft. εἶμαι, Aus, ἦσαι, ἥσται. 3 pl. ἦνται, on. 
ἕαται, wie καεέαται Herod. 1, 199. 2, 86. etc. und dichteriſch 
siaras, 3. B. I. 9, 137. Imperf. ἡ ἤμην Soph. Trach. 24. Chen 
fo im Plusquamperfecto 3 pl. ἕατο und εἴατο, 2. 35. 1]. γ΄, 149. 
ete. ft. ἧἦντο. mper. ἦσο Il. β', 200. ete. ἥσϑω. nf. ἦσϑαι. 
Part. ἥμενος (fi. ἡμένος wegen der Bedeutung des Präfens.) 

Genodhnticher ift dad Compofitum κάϑημαι, welches aber in 
der dritten P. fein o annimmt. Inf. καϑῆσϑαι, welches auch 
einen Optativ καϑοίμην, 3. B. Aristoph. Lys. 149. Ran. 919. 4) 
‚und einen Con). κάϑωμαι ‚hat Eurip. Hel. 1093. Demosth. 
' Phil. 1. p. 53, 2 ὅταν κάϑηται Arist. Equ. 761. Im Im⸗ 
perfect hat ἐδ ἰκωϑήμην, 9 P. ἐκάϑητο Aeschin. p. 267. R. 
Xen. Cyr. 7, 3, 14. und καϑήμην, 8. P. καϑῆστο Arist. Ran, 
786. aber auch καϑῆτο Demosth. de cos. p. 285, 2. was Bek⸗ 
er auch in Mid, p. 580, 25. aufgenommen. bat, und die Grams 
matifee für beffer erflären f), ἐκάϑηντο und καϑῆντο ρ). Fr 





ἢ Moeris p. 181. Thom. M. p. 415. 

5) Brunck. ad Arist, Lys. 149. 

ἢ Thom. M. p. 425, Elmal. ad Arist, Ach. 548, 
£) Poppo ad Thuc. 5, 58. 
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den Imper. κάϑησο giebt ed auch eine weniger Achte Form πα. 
Jov (aus κάϑεσο, πάϑε0) A). ΄ 
Für das Präfens, Imperf. in der Bedeutung fih ſetzen, 
und das Futurum wird aadKoums, ἐκαϑεζόμην, καϑεδοῦμαι 
„gebraucht. ©. ἕζωμαε, | | 
μύω. ὑπεμνήμυκεο $. 16. 1. ©. 84 f. $. 168 h. 
ἠνίπαπε. ©. εἰπεῖν. Anm, 
ἥσσάομαι, ὅτε. ohne Activ ὃ. Aor. ἡσσήϑην. Perf. 7e- 
onpas, ἡσσῆσϑαι Thhuc. 2, 87. 


Θ 


237 Θακέω, figen, bloß im Praͤſens, ϑάκεῖ Soph. Oed, Τ΄ 20. 
Imperat. Yaxsı Ai. 1173. Das Particin ϑακὼν findet [ὦ oft 
wie ein Xor. 2, accentuirt, ϑαχών, aber unrichtig 2). 

Hallo, bläben, fproffen, bat außer Präf. und Imperf. 
nur Perf. 2, τέϑηλα δ, 194. 2, a vgl. Anm. 2, Ein or. 2. 
ϑάλε fommt nur einmal vor Hom. h. in Pan. 33. Homer bat 
nur ϑηλέω, ϑήλεον Od. &, 73. ἀταϑηλήσει 11. a, 236. Dor. 
ϑαλέω, und daher ϑάλησε Pind. Nem. 10, 78. Bon ϑηξέώ ift 
ein Perf. P: τεϑηλημένος Hipp. T. II. p. 11. Andre Formen 
find die bloß im Yarticip. bei Homer vorfommenden ϑαλέϑων 
und τηλεϑάων, τηλεϑοώντες. 

ϑάλπω, wärmen. Aor. 1. ἔϑαλψε Trach. 1082. Perf. P. 
τέϑαλπται Aesch. Prom. 653. W. Aor. P. θαλφϑεῖίς Hipp. 
T.I. p. 223. IL. p. 384. II. p. 667. 

ϑάομαι, (bewundern, ſchauen,) eine alte Form, die bei 
den Doriern im Gebraud) blieb, ϑᾶσϑε Arist. Ach. 770. ©. 
Schneiders Pegicon. Homet bat davon bloß Aor, 1. Med. ϑη- 
oalaro 1]. σ΄, 190. bei den Doriern ἐθασάώμων, woher Imperat. 
ϑᾶσαν Theocr, 3, 12. Davon bildeten die Dorier ϑαέομαι Pind. 
Pyth. 8, 64. die Jonier Imlouas, ϑηεῖτο Od. &, 75. ϑηεῦντο 
ΤΠ. ἡ, 444. ϑηησάμην Öft, ϑηεύμενος Herod. 7, 44. und ft. 
Derfelde bat im Imperf, ἐϑηῆτο mit der Bar. ἐθηεῖτο. Fut. 
ϑηήσοντα, Hesiod. ἔργ. 480. Die Attifehe Form ift ϑεάσμαι ὦ). 

ϑάπιω, begraben, Aor. 1. P. ϑαφϑῆναι Herod. 2, 81 
extr. mit der Bar, ταφῆναν, welches ſteht ib. 3, 55. und die 
gevoöhnliche Form ift, auch bei den Tragikern. Aeſchylus hat 


4 


‘ 


k) Moeris p. 234. Thom. M-L e.. 
») Buttm. IL ©. 146 ἢ. 

k) Eimsley ad Eur. Heracl, 994. 

N) Koen. ad Gregor. p. (100.) 223 . 
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auch einen Aor. 2, Act. ἔταφον Pprs. 961. neben ἔϑαψα, Perf. 
P. τέϑαμμαι., τεϑαμμένος Xen. Hell. 2, 4, 33. Plat. Crat. p. 


400. C. τεϑάφαται δ. 204. 6, πὲ τοϑάψομαι Soph. Ant. 577. ἡ 


Aor. 2. Pafl. ἐτάφην δ. 195. Anm. 3. 

Jam bei ‚den Epifern, fäugen, faugen, wovon nur vors 
fommt ϑήσατο μαζόν, er fog an der Bruft I. ὦ, 58. vgl. h. 
in Cer. 236. Dagegen Anodluna ϑήσατο μήτηρ ἢ, in Apoll. 
123. die Mutter fäugte ihn. Der Infin. Φ τάν, oda (fi 
ϑᾶσϑαι oder von ϑῆμαι) ſteht Od. δ΄, 89. in ber Bedeutung 
melEen. 


Fut. ϑεάσομαι. Aor. 1. ἐϑεασώμην. Perf. τεϑέαμαι, τεϑεά.- 
us9u Plat, rep. 10. p. 611. C. τεϑέασϑε id. leg. 4. p. 711. A. 

,, δεεϑέαντο Demosth. Mid, p. 515, 11. ϑεαϑῆνα, in pafl. Bes 
deutung Thuc. 3, 38.. | 

ϑείψοιν, ſchlagen. Fut. ϑενεῖς Arist. Ach. 564. Aor. 1. 
ἔϑεινα I. ὑ,.481. ϑείνας. ϑενεῖν, ϑενών. findet ὦ oft falfch 
ϑένδιν, ϑέγων gefchrieben m). 

ϑέσσασϑαι, bitten, erfleben, ein Aorift von unbefanntem 
Stamm; davon ϑέσσαντο Pind. Nem. 5, 18. ϑεσσάμενος He- 
siod. bei dem Schol. Apoll, Rh. 1, 824; und das Adj. ἀπό- 
ϑόσεος Od. ρ΄, 296. verabfcheut n). | 

ϑέω, laufen. Fut. ϑεούσομαι 6. 179, ©. 

EHNN, OANEN. ©. ϑεήσκω. 

* ϑήπω, ftaunen, beftärzt feyn, kommt nur noch Bei 
Dichtern im Perf. 2, τέϑηπα Od. &, 168. ψ΄, 105. IL. 9, 29. 
etc. und or. 2. ἔταφον,. τάφον Apoll. Rh. 2, 207. 1039, 
Part. ταφών (9. 36. 3. Bol. 8. 193, Anm. 3.) DL. ὦ, 193. etc, 
vor Davon τάφος bei Homer, das Staunen, ϑῆβος, i. q. 
ϑαῦμα, bei Heſychius. Bei Athen. 6. p. 258. C. will Caſaub. 
τέϑαφε leſen ft. zedaıys, Buttm. ausf. Gr. U. S 147. Not. ** 
richtiger τέϑαμφε von ϑάμβω, woher auch Aor. P. ἐθάμβη bei 
Heſych. ϑήπω ſelbſt ift wahrſcheinlich erſt eine Verlängerung 
von ϑάπω, woher dann, ϑάπα bei Hefych. und das gebräuchs 

ϑηράω, jagen. Fut. ϑηράσω j. B. Xen. Mem. 3, 11, 7. 
und ϑηράσομαι Plat. Soph. p. 222. A, p) wie auch im Pedf. 


N 


m) Biomfield. ad Asch. Theb, 378. Eimel. ad Eur, Heracl. 272. 
n) Heyne V. L. ad Pind. Nem. ]. o. 

0) Echneiders Br. Ker. v. ϑάμβός, ϑήπω. 

nr) Poppo ad Xen. Cyr. 1, 4, 16. “ 


ϑεάομαι. ©. ϑάομω. Imperat. ϑεῶ Plat. Polit. 298. Εν, 


- 


Ι! 
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nicht bloß ϑηράω, fondern auch “econan in berfelben Beden⸗ 

tung gebraucht wich, 

ϑῆσϑαι. Θ. Ham. 

ϑιγεῖν, ein Aor. 2, zu ἔϑιγον etc. Partic. ϑιγών. Die 
Schreibart ϑίγων, ϑίγειν ic. ift jegt in den guten Ausg. in ϑι- 
γῶν. ϑιγεῖν τς. verbeflert 4). Fut. ϑίξω und ϑίξομαι 6. 184. 1. 
Anm. 1. Im Präfens iſt. δίοβ die verlängerte Form Heyyurn 
gebräuchlich. 

law, quetfhen. Fut. ϑλάσω $. 180, ,ἀνϑλάσεις Hipp. 
T. II. p. 507. Aor. 1. ϑλάσσε 1]. ἐγ 307. u, 384. ϑλασϑείς 
Hipp. T. I. pag. 83. 209 sg. 291. Perf. P. συντεϑλασμέτος 
Alex. Athen. p. 466. A. Nach einer andern Ausſprache ($. 15, 
31.) hieß ed φλᾶν, bei Theokr. (δ. 180.) mit langem, bei Pins 
"dar Nem. 10, 128. mit furzem a, welches bei Hippofe. mit 
᾿ ϑλὰν wechfelt, z. B. φλάσαι Hipp. T. II. p.. 702. υρί. IL p. 323. 
Aor. P. φλασϑῆναι T. II. p. 123. 187. Perf. P. πεφλασμένος 
Hipp. T. II. p. 744. T. IM. p. 179. 210. 211. " 


9 ϑλίβω (auch φλέβω), drüden. ἐϑλίφϑησαν Plat, Tim. 


ϑνήσκω, ich fterbe, verlängert αι ϑανέω, welches wieder 
aus ΘΗΝ entftanden if, Bon ΘΗΝ. fommt Fut. Med. 
ϑανοῦμαι, Aor. 2. ἔϑανον. Perf, τέϑνηκα, (wie μεμένηκα von 
μένω 8. 187. 1.) wovon im Plur., im Inf. und Part. meiftens 
die fonfopirten Sormen τέϑναμδον, τεϑνᾶσι, τεϑνάναι gebraucht 
werden. ©. 8. 198. 3. Bon τόϑνηκα fommt der Conj. τεϑνη- 
“πώσε vor — 8, 74. τεϑνήκῃ Hipp. T. I. p. 247. vgl. 
6. 197 ἃ. d. 

Bon τέϑνηκα wird eine neue abgeleitete Form vorausgeſetzt, 
τεϑνήκω, wovon dad Futur. im ἶ wöhnlichen Gebrauche blieb, 
Be Σεϑνήξω Acschyl. Ag. 1288. Aristoph. Ach. 325. und τεϑυνή- 
ξομαι» wie ἐσετήξω, ἑστήξομαι $, 188, Anm. 2. τεϑνήσω und 
τεϑγήσομαν find undchte Formen r). 

Bon diefem B. find die einfachen Formen ἔϑανον, ϑανεῖν, 
. ϑανοῦμαι dichterifch, wogegen in Profa nur die zufanmenges 
festen ἀπέϑανον τς, gebraucht werden. Dagegen it das Perf. 
τέϑνηκα allein gebrächlich, und zwar in den fynfopieten Formen. 





4) Schaef, ad Soph. Oed. C. 470. 
r) Gatak. ad Marc. Anton. 2, 14. Brunck. ad Aristoph. Viesp. 65% 
Ach. 590. Reiz. ad en Sol. p. 478. Tom. 9. p.. 101. * 10. 
Oudend. ad Thom. M. Ruhuk, ad Tim. 158. 
Fisch. IIL a. p. 106. Bicafieid. 4 Aesch. Ag. 1250. —28 ad 
Amet. Ach. 597. 


᾿-Ὕ 
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Bei Dichten ἢ finden ſich auch die Formen χκατϑαγεῖν; κατθανών 
5. 83. ©.122. 5) 


ϑοινάομαν, fpeifen, inteanf, „But ϑοινάσομαι 9 180. II. a. 
Perf, P. τεϑοίναταιε Eur. Cycl. 377. 

ϑορεῖν, hüpfen, fpringen, bloß im Aor. 2. ἔϑορον, vnep- 
ϑορῇ Aesch. Supp). 852. W. und διε, ϑοροῦμαι 11. 9, 179. _ 
gebräuchlich. Als Praͤſens wird das von ἔϑορον abgeleitete 
ϑρώσκω (tie βλώσκω von ἔμολον) gebraudjt. S. Herod. 6, 134 
Das Perf. τέϑορα hat Canter in einem V. bei Pollux 2, 4, 
178. hergeſtellt. Eine andre Ableitung iſt ϑορνύω, Fögrunas ' 
Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 211 sqg. Bip. 

ϑραύω , zerbredyen. ϑραύσω, ἔϑραυσα. Perf.P. τέ 
σμας, ---μένος Plat. leg. 6. p. 757. E. (τέϑραυμαι bei Sfr) 
Aor. P. ἐϑραύσθην. 

ϑρύπτω͵ ‚ zerbrechen. Fut. ϑρύψω. Aor. ἔϑρυψα. Perf. P. 
τέϑρυμμαι. ἀποτεϑρυμμένου Plat. rep. 6. p. 495. E. διατεϑρυμ- 
μένος Ken. Ages. 2, 14. Aor. 2. ἐτρύφην. 5. 193, Anm. 3, 


Ivo, opfern. Fut. ϑύσω 6.179. Aor. ἔϑῦσα. Perf. τέ- 
ϑῦκα — Buttm, II. ©. 420, — Isocr. Areop. Ῥ. 142. Α. Plat. 
rep. 1. p. 828. C. Aristoph. Lys. 1062. καὶ τοῦτο τέτυχ᾽, ὡς τὰ 
κρέα — — Perf. P. τέϑυμαι Plat. Phaedr. p. 230. A. Xen. 
Hell 3, 4,4.4,3, 14. 5, 1, 10. ( Dogegen τεϑυμμένος von 
Up) ἐτέϑυτο ib. 3, 1, 25. Aor. P. ἐτύϑην Aesch. Choeph. 
240. Philenſ. Stob. 53, 8. ἢ 


J. 


άλλοιν und IcdiAsw ἢ), eine verlängerte Form von Inne, 238 
als Simpier bei Homer u. a. Dichtern, fonft zuſammengeſetzt 
mit ano, eig, ἐπί. Fut. ἐπιαλῶ Arist. Nub. 1301. (Vesp, 1348. 
Pac. 432. waren die Alten felbft — f. Eustath. 1. ο. — zwei⸗ 
felhaft, ob ſie οὐδ᾽ ἐφιαλοῦμεν, ἔργῳ ᾿φιαλοῦμεν, oder οὐδὲ 
φεαλεῦμεν, ἔργῳ φιαλ. fihreiben ſollten). Aor. inda Il. o, 19. 
und oͤft. 

ἰάομαε, heilen. Inf. Präf. ion. ijo$as Hipp. T. II. p. 
159. 178. ©. $. 205. 5. (arsürras ft. ἰάσομαι $. 181. 2. b.) 
Ἐπὶ. ἰάσομαι, Son. inoouas. Aor. ἰασάμην. ὡς εὖ ἡμᾶς ἰάσατο 
Plat. Phaedon. p. 89. A. Conj. ζήσηταν Hipp. T. II. p. 438. 
( Statt ἐξιάσητῶ in paffiver Bedeutung Phaedon. p. 7. extr. 


4) Buttm. ausf. Gr. 11. ©. 150 f. 
) yunarh. ad Od. d, p. 37, 42 ag ed. Lips, Hermann; al Arist. 
un 
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bat Bekler ἐξεπάσητε.) Aor. P. ἰήϑην (ἰάϑην2) in paflic- 
Bed. Hipp. T.1. p. 19. T. IL. p. 432. 512.519. T. 11. p. t 


ἱδρόω, ſchwitzen. ἱδρῶντες ıc. ft. idgoünres $. 198. 7. 
. δρύω, fegen. Vom or. 1. P. ἱἰδρύϑην und ideurdn 
f. $. 191. Anm. 1. ἱδρόνθείη Hipp. IN. p. 158. jmweim. 131. 
io, fegen, ſich fegen, nur bei Dichtern; bei Proſaifen 
bad Comp. καϑίζω. Imperf. nadilor, wo die Verlängerung x: 
Augment ift u) $. 468 a. Anm. Fut. zadılzoouas Plat. Phaeu:. 
p: 229. A. Lys. p. 207. B. Euthyd, p. 278. C. und καϑεῶ $. 
181. 2, Demosth. c. Boeot. p. 997, 23. xadısizs Demaosth. c. 
Timocr. p. 708, 1. bei Beff. ſt. καϑεδεῖεθ. (παρακαϑεοῖ Hipp. 


T. IL p. 377. muß wohl παρακαϑείη beißen.) Aor. ἐπκάϑισα, 


Xen. Cyr. 6, 1, 23. und καϑῖσα $. 170. ©. 386. x) sarioı 


Herod. 1,.88. Imperat. κάτισον id. 1, 89. καϑισάτω Hipp. T. 


UI. p. 32. Conj. καϑίσω, καϑίσῃ Demosth. c. Mid. p. 585, 27. 


Plat. Ion. p. 535. E. (Hipp. T. IH. p. 263. 264. muß e& wohl 


ἐπικαϑίσαι heiken.) Part. καϑίσας Xen. Cyr. 5, 5, 7. παρα- 
xaJıoausvog Xen. ibid. Demosth. c. Aph. IL p. 840, 9. c. Apet. 





p- 897, 3. Eine andre Form iLarsım in intranfitiver Bedeutung 


hat ſchon Thucyd. 2, 76. 
Inu. ©. $ 4209, 211, IT. ꝛc. Einige feltnere Formen 
aber den angegebnen find noch Aor. 2. πρόδεε Xen. Cyr. 7, 1, 


Perf. καϑυφεῖκε Demosth. Theocr. p. 1325, 16. agaıxuıs 


id. Pantaen. p. 966, 8, ἀνεικέγαι id. Dionys. p. 1200, 22. cf. 


1291, 2. 15. Perf. τὰ προειμένα Demosth. prooem. p. 1440, 8. 
Aor. 2. Med. εἰσέσϑαι Xen. Hell. 1, 3, 19. Fut. προήσομαν, 


Xen. Cyr.7, 1, 13. συνησόγτων Demosth, p. 1428, 16. 


ἑκνέομαι, ich Bomme, eine Verlängerung von ἥκω, wovon 


auch ἱκάνω abgeleitet if. Daher Fut. ἴξομαε δορὶ». Oed. T. 76). 
Aor. 2. ἱκόμην, Teovso Thuc. 5, 40. (ixto ft. ἵκετο Hesiod. 
Theog. 481. ſynkk. Aor. wie ἔκμονος οὖρος.) Perf. ἴγμαε. Soph. 


“ Trach. 229, ἔγμεϑα. Partic. iyuevos Soph. Phil. 494. bei Herm. 


| 


Das Simpler fommt faft nur bei Dichtern vor und daher audı 


ἔκμενος ©. 426. in Profa nur die mit ἀπό, ἐπέ zuſammenge⸗ 
esten V. ἀφίξομαι, ἀφικόμην. Perf. ἀφῖγμαι (Jon. ἀπῖγμαι). 
aglkas Plat. Criton. in. Xen. Mem. 3, 6, 12. aginım Plat. 
Criton. p. 43. C. ἐφῖκταν Demosth. in Aristog. p. 800, 16. 
Plusquamperf, ἀφίγμην, ἀφῖκτο Soph. Oed. C. 15%. Thue. }, 
2. 7,75. ἵκω; ἵκει, ixos, ἴκων alled mit langem s, kommt ποώ 


u) Buttm. Lexil. IL ©. 373. 
a) Bekk; ot Ρ opp. ad Thuc 6, 66. 7 82 extr. Dindorf. ad Arist. 
RB, . ᾿ . 


L 


' 
! 
{ 
D 
| 
} 


bei ben alten Dichtern vor, und zwar ald Präfens, Smpaf, | 


; 
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nicht als Aoriſt γ), 3. B. 11. a, 317. β', 153. 9, 192. ὁ, 
521. ο΄, 399. Od. ρ΄, 444. Pind. Ol. δ, 20. ἐξίκοε Soph. Oed. 
T. 1182. ἀφίκει Hipp. T. I. p. 348. ἀφέκοντος id. T. I. p. 126, 
ἀφίκουσα id. T. II. p. 560. Das Futurum diefer Form ἵξω 
(woher noch Aor. 1. ἶξας Hom. h. Apoll. 2, 45. aber zweifelhaft) 
wurde ald ein neues Präfens betrachtet, und davon ein Imperf. 
aber in der Bedeutung des Aorifts ὕξον formirt, II. β΄, 667. ὁ, 
773. οἷς. Eine fpätere, nachhomeriſche Form ift ἥκω mit ber 
Bedeutung δε Perf. 8. 504. 2. mit dem Fut. ἥξω, entweder 
von nxa, dem Verf. N inus 8. 221, IV, 1. ©. 516. oder von 
ἥκω nur der Ausfpradhe nad) verfihieden, wie ἱμόρα und ἡμέρα 
©. 34. not.k. Die erftere Ableitung wird durch die Bedeutung 


von ἥκω unterftüt, 


ἱλάσκομαι, verföhnen, abgeleitet vom Idaouas,. welches 
auch vorfömmt N. β΄, 550. Apoll. Rh. 2, 847. Fat. ἰλάσομαξι. 
(mit furgem a) Plat. Phaedon. p. 95. A. Aor. 1. Med. ilaoa- 
μην 1]. α, 100. Herod. 1, 67. Plat. leg. 9. p. 872. E. Aor. P. 
ἐξιλασϑεῖς Plat. leg. 9. p. 862. C. Bon ἱλάω wurde auch eine 
abgeleitete Form "TAHMT voraudgefegt; daher TAndı, [εἰ mir 
gnädig, bei Homer, ZAadı mit furzgem α Theocr. 15, 143. aud). 
das Praͤſens Med. ὕλαμαν Hom. h. 21, 5. Andere Formen find 
iAsouos Aesch. Suppl. 110. 121. ferner idrxw, gnädig feyn. 
ilmanoı Od. φ΄, 365. Opt. ἱλήκοι. -- ᾿ 

ἰλιγγιάω, fhwindlig werden. Fut. ---ἰάσω. Aor. 1. ἰλεγ- 
yiaoa Plat. Prot. 9.339. E ᾿ 


᾿ἱμάσσω, geißeln, Fut, ἱμάσω ᾧ, 178, 2. b. Aor. ἵμασα 
I. λ΄, 280. oder epiſch ἵμασσα. Conj. ἱμάσσω 1]. ὁ, 17. ἱμάσσῃ 
11, β΄, 782. ΕΣ 8 ἧ 
ἱμείρω»" --ομαι, verlaitgen, ein ionif—hes Wort. Aor. 1. 
M. ἱμείρανιο 1]. ξ, 163. Aor. 1. P. ἱμέρϑη in tranfitiver Ber 
deutung Herod. 7, 44. 
96 ἱππεύω, als Reuter dienen, Perf. ἐππδυκώς Lysias pag. 


Inzanas. ©. πέτομαι. 


sonu kommt im Singul. nur bei Dorifhen Schriftftellern 
vor, ὁ. B. ἴσαμν Pind. Pyıh. 4, 441. Theocr. 5, 119. ἴσης id. 
14, 34. ἴσατε ftatt ἴσησι id. 15, 146. Part. ἴσας, im Dativ 
ἴδὲντι Pind. P. 3, 52. Epicharm. Athen. 3. p- 91.C. Das 
Imperf. Act, ἴσαν ftatt ἔσασαν fommt vor Il. σ΄, 405. etc. Eur. 


y) Boeckh. not. erit. ad Pind. Pyih. 2, 36. 


Pr 
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Cycl. 230. Was von diefem Verbo im gewöhnlichen Gebrauch 

geblieben, fiehe bei side, ich weiß =). 

ἴσκεν, ein Defectivum, er fprache Od. τ΄, 203. z, 31. 
- " Apoll. Rh. 4, 1718. weſentlich verfchieden von toxes, δέσπω, für 

gleich, ähnlich halten, vergleichen IL. λ΄, 798. m’, 41. Od. 3, 


᾿ἵἴστημι. ©. δ. 209 ff. 
ἰσχναίνω. troden machen. Aor. 1. A. ἢ Herod. 3, 
24. ioyava Hipp. T. I. p- 138. Arist. Ran. dan. 


K. 


29 XAZH, wahrſcheinlich eine Yonifche Form ſtatt χάξω, nz 
dag im Praͤſ. bloß χαζω, yalonas, hingegen K4ZI2 nur in abs 
geleiteten Temporibus, und in befondern Bebeutungen vorfommt. 
Die Stammform ſcheint XAL gewefen zu feyn, offen ftehen, 

: Teer feyn, das Lat. Aiare.. Daher χάος und χάορος, zufams 
mengez. χῶρος a), und χάσμα. In diefer Bedeutung blieben Die 
Verba χαίνω, χάσκω, Fut. χανοῦμαν, Aor. &yavor, Perf. zeyyıa. 
Verwandt hiermit ift 1) die Bedeutung Teeren Raum genug ha⸗ 
ben, um etwas aufzunehmen, 'faffen, und ald Folge bievon 
enthalten. In diefer Bedeutung kommt bei Homer vor ἔζαδε 
11.0‘, 24. 9’, 461. Ἥρη δ᾽ οὐκ &yade στῆϑος χόλον, ππὸ Perf. 
Plusquamp. κέχανδα, ἐκεχάνδεοιν 1). ὦ, 191. ψ΄, 268. Od. δ᾽, 96. 
welches von χάζω abgeleitet wird, Daher Adv. yardır und yar- 
δάνω. 2) bedürfen, Wlangel haben, wo die Formen χατέω, 
χατεύω, χατίζω, χητέω gebräuchlid, find; daher χῆτος, Wlangel, 
Sehnſucht. Verwandt biemit feheinen die Formen κῆδος, Trauer 
wegen eines Derluftes, κήδω, κήδομαι, betrüben, fidy grä- 
men ? daB legtere auch um etwas bekuͤmmert feyn, für etwas 
forgen. 3) weichen madyen, alfo einen Plag leer machen. 
In diefee Bedeutung ift im Praͤſ. dad Medium yafouas, weis 
‚hen, befonders bei Dichtern, und ein Aorift, wexadosıo 1). δ΄, 
497. ὁ, 574. fie wichen zuruͤck, machten Platz, (gingen dem 
MWurffpieß aus dem Wege, ohne daß defwegen dad Heer fi 
zurüͤckzieht,) gebraͤuchlich. U. π΄, 736. οὐ χάζετο φωτός, verfehlen. 
, dig ϑανεῖν οὗ χάζομαν Eur. Or. 114. λέγειν οὐ yalpyas id. Alc.33. 
mit ὃ. Bar. οὐχ ἄζομαι, non refugio, nor recuso. Apoll. Rh. 4, 
190. μηκέτε νῦν χάζεσϑε — πάτρηνδε νέεσϑαι. Hiervon find wieder 
folgende Bedeutungen abgeleitet: a) im Activo mit dem Genitiv 





x) Buttm. audf. Sr. L ©. 570. Anm, 11. 
— in Lennep. Etym. p. 1007. gl. Eustath, ad Il. Δ΄͵ . 
, 6 ι | 


! 
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conſtruirt, heißt ed berauben, eig. maben, daß einer etwas 
verlaͤßt, wie ein Aoriſt. καπαδών 1], Δ΄͵ 333. (welches Eustath. 
847, 50: mit λελαβών; λελαχών —* und ein davon abge⸗ 
feitetes Suturum κεναδήσον Od. φ', 153. 170, ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς 
κεκαδών, ὃ, h. ὑποχωρῆσαι ποιήσας nach Euftathins, eben [9 
wie ὄφρα ὁ τιμῆς καὶ σκήπτρων ἐλάσειαν Apoll. Rh. 3, 597, 
vorfömmt. b) Da derjenige, der einen andern einge, 5 
ag zu machen, dieſem überlegen ift, fo kommt daher die Be⸗ 
deutung uͤbertreffen. Hier iſt bloß das Perf. Par. Kinasnas, 
ἐκεκάσμην gebräuchlich, % B. 2, ψ', 431. πᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην 
ἐκέκωστο καλλεῖ καὶ ἔργοισιν ἰδὸ φρεσίῳ, bem- in der Bedeutung 
dad Präf. καίνυμαι entfpriht Od. y, 282. 9’, 219. wie ῥάσσατε 
von ῥάζω, ῥαίνω (Büttm. II. S. 160,). Daher ohne Accufativ 
fi) ‚auszeichnen, πβκάσμεϑα ἀλκῇ͵ τ᾽ ἠνορέῃ τε Od. ὠ, 508. 
πλούτῳ τὰ καὶ υἱάσε κμεκάσϑας Il. ὦ, δ46. are —e 
LS, 339. Doriſch κεκαδμένος Pind. Ol. 1, 42. ἐλέφαντι gal- 
διμον ἃ ὦμον κεκαδμένον. κόκασται, iſt verfeben Eur. El. 620. δ) 
καϑαίρω (fein Sompof.) Fut. καϑαρῶ, καϑαροῦμεν Ken. 
Oec. 18, 6. καϑαρούμεϑα Plat, Cratyl. p. 396. E. Vgl. Xen. 
Cyr, 2, 2, 27. Aor. 1. ἐκάϑηρα, πκαϑηράτω Plat. leg. 8: p. 
835. E. Opt, sadnossey log. 5. p. 735. D. Inf. καϑῆραι ib. 
καϑηράσϑω id. leg. :9. p. 868. A. καϑήρηται id. leg. 9. p 
881. E. “αϑηράμενοι ib. p. 865. D. Phaedon. pag. 114. c. 
‘Perf. κοεκάϑαρχα, κενάϑαρμαι. κοκαϑάρϑα, Hipp. T. I. p., 468. 
T. 11. p. 537. 5839. T. IIL p. 13. Aor. P. ἐκαϑάρϑην, καϑαρ- 
ϑήτω ῬΙαῖ, log. 9. p. 886. D. καϑαρϑείᾳ id. ib. 8. p. 831. A. 
Auch, ſcheint ein Kor. 2, vorzufommen ἐκόϑαρον, wovon Xen. 
Oson- 18, 8. ἐπειδὰν dd καϑάρῃς bat, und καϑάρῃ Plat. leg. 5. 
Ρ. 159. B. 
ποϑ ἐξοριαν. ©. ἕζομαι. 
καϑεύδω. S, εὕδω. —*— Xen Hell. 5, 1, 20. 
Cyr. 6, 2, 30. καϑευδῆσαι Hipp. T. I. p. 461. Bem Augment 
55 170, S. 886, Verbale καϑευδητόον Plat. Phaedr., pag- 


! ⸗ 


καίνυμαι, ©. καζω. 
καίνω, toͤdten, meiſtens bei Dichten. Er sand, , καρεῖ 
Eur. Herc, 2. 1076. κατακαγοῦμεν Kom. Cyr. 4, δ, 7. Aor. 


\ % 


δ) Ich babe εὖ verfaßt, die verfhiebenen Formen eines Stammes 
und die. Genealogie Ihrer Deheutungen auf eine Art zu entwideln, 
die un oe 2 gewbgnliben ven jet Ὁ abweicht. @inzelne Bemerkungen 
finden fi Polluc, p. 1233. Interpr. ad Hessch. . 
Ve —— —— ——eã— de em. rat. Gr. gr. p. 2% 296. befon 


H. Steph. Thes. T. 4. Θά μείδενό Gr; Winters, unter-zdie. 
ı  9p2 
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ἔκανον, befonderd bei den Tragifern. Bei Zenophon Anab. 7, 
6, 36. haben einige Hndſchr. auch das Perf. κατακεκανόεες απ 
κατακανόντες. Jenes ift dem Sprachgebrauche angemeflener (1 
5. 498.), aber ſonſt ohne Beifpiel und der Analogie zuwider, 
nad) der ἐδ κεκαγκότες (wie πέφαγκα von φαίνω) oder πεκιγνότε; 
(wie πέφηνα von ἐφάνην) heißen follte. S. Poppo zu der Zr 

Dad Etym. M. p. 500, 55. führt aus Sophokles ein Perf. 
κόκονα an. Hesych. κέκονεν, πεφόγδυκεν und xöras, φόνοι. 
Dieſes fest eine Form κένω voraus, die vieleicht wieder aus 
sam, wie φένω, πέφνε auß φάω,, gebildet ift. Won diefem zum 
fäme einerfeitö παένω, andrerfeitö ‚nero, κεείνω, wie τείνω von | 
τάω c). 


nn Θὃὁ — _ 








240 καίω, brennen, att. κάω mit langem a $. 12. ©. 68. Fat. 
καύσω $. 180. II.b. Aor. 1. Act. ἔκαυσα Thuc. 2, 4. (bei Beff.) 
4, 57. 7, 25. 8, 107. Arist. Pac. 1088. Vesp. 828. Aor. 1. 
Med. πῦρ ἀνακαύσωνται Herod: 1, 202. Aor. 1. Pass. ἐκαύϑην 
Thuc. 7, 43, Plat. Phaedon. p. 86. C. leg. 7. p. 800. B. καυ- 
ϑείς Hipp. T. II. p. 44. Fut. ἐκκαυϑήσονται Plat. rep. 10. 
p. 613. Perf. κατακέκαυκα Xen. Hell. 6, 5, 37. προσκέκαυχε 
Alex. Athen, 9. p. 388.C. Perf. Pass. μέκαυμαι. κατακεκαῦσϑαε 
Xen. Cyr. 7, 5, 23. ἐγκεκμαυμένους Eur. Cycl.39. Der Xor. 1. 
batte bei den Joniern noch eine andre Form ἔκηα (Inf. xias Od. ὁ. 
97. Opt. κήαε IL φ΄, 336. κήαιεν 1]. or, 38. welche, fo wie Aor. 2, 
Paſſ. ἐκίην, z. B. II. à, 464. Herod. 1, 51. 2, 180. &, 79. 
Hipp. T. I. p. 408. und bei Spätern (Thom. M. p. 511.), eine 
andre Form ded Futuri, saw vorausfest, Homer hat auch κείας; 
eins, κείαντο Od. ἐ, 231. 0, 97. 11. ὁ, 88. 234. Conj. κατα- 
κείομεν ft. κατακήωμεν in der Bedeutung des Fut. I. 4, 333. 
Anf. κακκεῖαι. ft. κατακῆαν Od. λ΄, 74. aber immer mit der Bar. 
—ın. Da aber die Formen dena, ἔκηδγ Opt. ars, κήαεεν die 
Bar. mit dem ss gar nicht. haben, fo ift es wahrſcheinlicher, daß 
die Schreibart mit dem ἡ Achter ift, als die mit dem es d). 
Die attiſchen Dichter batten (ἔκδα) πκέαντες Aesch. Ag. 858. 
ἐκκέαντες Eur. Rhes. 97. ouyx&ag Arist. Pac. 1134. einmal aud) 

- κήαντες Soph. El. 757. wo aber Herm. κέαντες hat. Auch cin 
neued Präf, κατακειέμεν ftcht Il. 7, 408. aber vielleicht vers 
ſchrieben ſt. —xmuduer e). 








͵ 


6) Herm. bei Erfurdt ad Soph. Antig. 416. ed. mai. ᾿ 
d) Den entgegengeſetzten Schluß macht Buttm. ausf. Gr. IL S. 161. 
e) Piers. ad Moerid. p. 231. 239 sg. Fisch. IU, a. p. 114 4. 
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καλέω, rufen, nennen. Fut. [καλέσω] καλῶ 6. 181.2. Ὁ. 
Aor. ἐκάλεσα. Perf. κέκληκα, κέκλημαι 5, 187. 6. Opt. κρκλή- 
μὴν, κοκλῆο ıc. $. 197, Ὁ, Aor. ἐκλήϑην. Fut. P. κληϑήσο- 
pas, κεκλήσομαν, von denen die Tragifer bloß die letztere Form 
gebrauchen f). : Bei Hippokr. findet ſich auch ein Aor. 1. mwoog- 
ἐκαλέσϑη Τ᾿. ΠΙ. p. 614. ὍΝ | 

κάμνω, müde werden. Fut. καμοῦμαν Aesch. Eum. 841. 
W.. Aor. 2. ἔχαμον $. 193. 1. Perf. κέκμηκα $. 187. 6, 
Part. κεκμηκώς und κεχμηώς 5. 198. 3. f. Bei Homer ift ein 
Kor, 2. mit der Reduplic, in den Modid außer dent Indie. ns- 
sauo Conj. δ. 165.5,  - Su 
| κἀμπτὼ, biegen. Fut. κάμψω. Aor. ἔδπαμψα. (Perf. A. 
sdxaupa?) Perf. P. κέκαμμαε (Statt κεκάμπμαι 9. 188. 2. 
-- καμψαι, --- καμπται $. 196. 4. Infin. κενάμφϑαν Hipp. T. 
IU. p. 267. 290. Bart. κδκαμμένος id. I. p. 91 extr. or. 1, 
P. ἐκάμφϑην ἃ. B. Thuc. 3, 58. Plat. Phaedon. p. 98. D. 


καταπροΐξεσϑαι, ein Yon. Wort bei Herodot (f. Schweigh. 
lex. Herod.) da& aber auch in der attiſchen Sprache des gemei⸗ 
nen Lebens ohne Didrefld. vorfam, ungeftraft etwas thun, 
findet fi) bloß im Futur, ἡ. ®. Arist. Vesp. 1366. ovror κατα-- 
srooikes ib. 1396. Thesm. 566. Statt καταπροίξασϑαι bei The- 
mist.. p. 25. B. (p. 29, 10. Dind.) heißt es jest aus der Mais 
ander Hndfchr. ---προίξεσϑαι. Wenn ed von dem alten προΐσ-- 
oouas, betteln (Archiloch. im Etym. M. p. 689, 3. und Suidas) 
berfommt, fo bat ἐδ wohl urfprünglich geheifen, zu jemandes 
Schaden betteln, jemand beim Betteln beruͤcken, und dann 
darüber in das Fäuftchen lachen δ). 

καυάξαις. ©. ἄγνυμι Note, 

καυχάομαι, prablen. Fut. καυχήσομαι. Herod. 7, 39, 


κεῖμαι, liegen, aus xsouas (Herod. 6, 139. Hipp. T. 1. 
p. 526. κέδταε Theocr. 5, 129. 1]. y, 510. Herod. 1, 178, 
aber κοῖταν 1, 50 extr. 51 in. κέονταν 1]. χ΄, 510. Od. λ΄, 341. 
π΄, 232. _Hippoer. T. 1. p. 526. 532.) wie δεῖν, πλεῖν 8, 49, 
befonderd auf Veranlaffung des Imperat, und xdsno, κέεσϑαι 
(Hippoer. T. I. p. 531.) xsioo, xeiodus, geht wie ein Perf. 
κεῖμαι, κεῖσαν, (ohne σ κατακεῖαιε Hom. b. in Merc. 254.) κεῖ: 
ται, κείμεϑα, 3 P. Pl, κεῖνται, Yon. κόαταν 1]. λ΄, 658. 825. 


f) Porson. ad Eur, Med. 929. 
8) Außer Valck. ad Herod. 3, 36. |. Toup. emend, in Suid. T. 1. 
Ρ. 318 sg. ed. Oxon, Lobeak, ad Phrynich. p. 169. 


- 
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Herod.. 1, 14. 105. 133. Theocr. 29, 3. Imperf. ἐπείμητ, 
IRSICO, ἔκειτο, ( Herod. 1, 51. ässsto) 39. DH, ἔκειντο, Son, 
ἐκέατο Hesiod, Sc. H. 175. Herad. 1, 167 etc. asiaro Od. g, 
418. Statt παρέκϑοτο ftcht —— Od. ξ΄, 621. Imper. 
zsioe, κείσϑω οἷο. Optat. κεοίμην Herod. 1. 67. Plato rep. 5. 
p. 477. A. 8. 10. p. 616. D. ἃ) Conj. κέωμαι͵ Plat. Phil. p, 
41. B. Phaedon, p. 92 extr. Xen. Oc. 8, 19. Statt been 
bat Homer anıas Od. δ᾽, 102. τ΄, 147. 1]. τ΄, 32. Als Con. 
fteht auch die Indicativsform Plat, Phaedon. p- 84. Ε. φοβεῖσϑι 
ei διάκειμαι, wenn hier nicht μή die Bedeutung von δὲ hat. 

©. $. 608. Anm. 8. Isocr. π. ἀγειδ. $. 278. Bekk. ὅπως ἂν 
διάκειοϑο, wonach alfo Indic. und Conj. gleihlautend gemefen 
waͤre, wie διασκόδάγννται $. 209. 4. ἢ. Inf. κεῖσϑαι. Part 
asinssos. Fut. κείσομαι ἢ). Berwandt ‚giermit { dad Homeris 
fihe ‚nein, oder κέω Ὅἀ. ἡ, 342. ich will fihlafen. 

κείρω, ſcheeren. Fut. κερῶ. ünoxsgst Plat Phaedon. p. 
89. B. rep. 5. p. 471. A. κεροῦνται Eur. Hipp. 1444. Troed. 
119. Aor. 1. ἔκειρα, ἐκειράμην. (Bon. dem Domerifchen xeo- 
σαι f. δ. 173.) Perf. P. κάκαρμαι. 2ie ;B. zöungoe, Bur. Hoc. 
940. fin. κεχάρϑαι. Partic. 75 ς ſehr —— Asr. 1 
P: (ἐκάρϑην) κπερϑόένετες Pind. Pyth. 4, 146. Aor. 2. 
fol nach den Atticiſten nur von S en und bei 7. 
gebraucht werben, fommt aber wohl nur bei Spätern vor 2). 

κεκαφηώς, ein Partic. Perf. P. TI. & 608. Od. ἐ, 468. im 
letzten Zügen liegend, wozu man ein Ῥεῖ. παφέω vornuöfehen 
muß, verwandt mit xdungpe, —— bei Heſych. mit zanue 
(ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἐκάπυσσεν 1]. y, 467.) üneg. 

κέλομαι, zurufen, befeblen, Fut. κελήσομαε, Aor. 1. κε- 
λήσατο., ὃ. i. ἐκέλευσε Pind. Ol. 13, 113. Isthm. 6, 54. κἠκελή- 
σατο Ep icharm. Athen. 7. p- 282. D. bildet einen fonfopirten 
Aoriſt. mit der Neduplication ἐκεκλόμην, κεκλόμην 5. 165. 5. 
fowohl in der Bedeutung ermunternd zarufen (κελεύω) als auf) 
bloß nennen Pind. Isihm. 6, 78. καί: νιν κέκλου Atarsa flatt 
ἐκάλεσας. vol. 6. 165. 5, Daß Partic. κεκλόμενος gebrauchen 
Homer 3.8. I. 9, 346. 6, 368. m’, 525. auch) Soph. Oed. T. 
159. bei diefem anrufend, ganz als prafens , πὸ fo bat Apoll 





5) Moexis. p. 226. 

3, Buttm. Auf, Sr. 1. ©. 566 fe Aber bei Homer nderes, ὃ. 6. 
sönras zu fchreiben, trage ἰώ Bedenken, da bei diefer Berfürgung 
gewöhnlich eine lange Spylbe vorhergeht, alfo weisen. ©. |. 201. 

k) Fisch. II. p. 488 sqg. 
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Rh. 2, 693. 8, 908. κέκλομαι, 1, 716. κέκλεται. Won κέλομαι 
ift auch καλεῖν, welches nach Buttmanns- richtiger Anſicht audf. 
Gr. Il. &, 163, Not. eigentlich der Infin. Aor. 2. von κέλω 
ift. Ebendaher fommt κελεύω und πλέω. ἔκλεο ſ. κλέω. .-Ν 

κελεύω, befeblen, gebt regelmäßig. Fut. Aor. πελεύσω, 
ξκέλευσα, ἐκελευσάμην Hipp. T. I. p. 386. Perf. A, xexelsv- 
κότας Lysias p. 95, 5. Perf. P. κεκέλενσμαι $. 188. b. 1, b. 
Aor. 1. P. ἐκελεύσϑην Xen. Cyr. 4, 5, 21. 

seisos, ein ionifcher Aorift von dem olten κέλλω δ, 174. 
ben defien die Proſaiker ὀπέλλω gebraudyen, welches man παν 

che. ΄ , 

xdvoas DI. 7, 337. Aor. von dem ungebraͤuchlichen κέντω, 
ſtechen, woher wevsopeg ἵππων, verlängert κονεέω. 

sagarruns, miſchen, von xsgaw (wohet χόρων Apoll. Rh. 
1, 1185. κεράασϑε Od. ᾽ν, — 8 5,500. κερύωντο 
Od. ὑ, 253.) und diefed von κέρω (woher κέρωγεαν m) Π. δ΄, 


260.) Bon κεράω fommt Fut. κεράσω ‚ Att. κερὼ Hesych. Aor. 
1. ἐκέρασα mit furem a. Hippoer. T. I. pag. 27: κχεράση 
Plat. Soph. p. 262. C. κερασάμενος Plat. leg. 12. p. 961. E. 
Tim. p. 35. A. Das a wird aber bei der Synkope lang, wie 
fhon in ἐπεκρῆσαν bei Homer Od. ἡ, 164. fl, ἐπεκεράσαι. κρή- 
σας Hipp. T. II. p. 492. Perf. Psas. πκέχραμαι mit langem a, 
Joniſch sexenuas Hippoer. T.I. p. 27. 180, aud) κοκόρασμαν 
Anacr. 29,13. Aor. 1. P. ἔκράϑην. κραϑῇ Plat. Phaedon. 
p- 86. C. συγκραϑείς Tim. p. 37. A. (Ion, ἐκρήϑην, ἐκρή- 
oo) und ἐκεράσϑην Plato Phileb. p. 47. C. Leg. 10. p. 


Eine andre von κεράω abgeleitete Form {{{κιρνάω $. 221, 
J, 3, Anm. Daher χίρνημι. Imper. κίρνη. ©. 9, 210. 6. n) 
aud) κεραίω, πέραμα 1]. 4, 203. mit ὃ. Bar, κόραιρδ. 

usodalve, gewinnen, Hat im Futur. flatt des gewöhns 
lichen πορδαγῶ Soph. Oed. T. 889. Demosth. π᾿ παραπρ. p. 402, 
4. bei Joniern auch sspdnen und —ouas Herod. 3, 72. Aor. 1. 
ἐκέρδανα. Soph. Trach. 191.. As. 107. Oed. C. 72. Xen. Mem. 
2, 1,25. $. 185. bei Joniern auch ἐκέρδηῃσα Herod. 4, 152. o) 
Perf. κεκέρδηκα Demosth. p. 1292, 6. ed. Reisk. bei Belfer, 
Die Formen πεκέρδαγκα und κεκέρδακα führt Chöroboſcus an 
Bekk. anced, p. 1285. 


m) Dieſes leitet Butt. &. 164. von κέραμαε ab, wie duvanas, 
‚nolpwpas VON δύναμαι, κρέμαμαι. 

πὴ Piers, ad Moer. p. 208 sq. 

o) Lobeck, ad Phryn. p. 740. 


3 


600 Verzeichniß der Verba. $. 240. 


* κεύϑω, verbergen. ut. bei Homer ἐπικεύσω Οα. γ, 18; | 


Ψ', 273. Αον. 1. bei demf. und ἐπικεύσῃς Od. ὁ, 263. aus 
ein Yor. 2. κύϑε Od. γ᾽, 16. ünd mit, der Reduplication zen" 
ϑωσι Od. ζ΄, 303. Perf. zexeuda 1]. y, 118. ὅσσα πεόλις r' 
κέκδυϑεν Soph. El. 1120, Eur. Hec. 880. u. d. Auch ftebt ει: 
fed Verfect. in intranfitiver- Bedeutung Soph. El. 868. u. ὁ. ı- 
diefer auch κεύϑω gebraucht, z. B. Oed. T. 968 etc. 

Λ΄ κρχλαδώς mit langem a, ein Partic. Perf. von dem verel⸗ 
teten χλάζω (nad) Eustath. ad 11. p. 153, 34. ed. Rom.), we⸗ 
mit xAnlo, καχλάζιυ verwandt ift, Pind, Ol. 9, 3. rauſchend. 
Dad Perf. κέχληδα, κέχλαδα lieferte wieder ein neues Praſen⸗ 
κεχλάδω, woher κεχλάδοντας Pind. Pyth. 4, 318. p) 

ἐχρημένος, bedürftig, Partic, Perf. P. von χρήζω, oder 
vielmehr von XPER ( woher χρή» xosin, χρδώ, χρείω) Od. ρ 
347. ἮΝ Eur. Med. 351. Plat. Leg. 4. p. 717. C. befondere 
bei den Tragifern 4). Bon diefem χρέω (nicht von χρήομαι, Wie 


Reifig comm, crit. in Soph. Oed. C. Ὁ. 358. meint) ſcheint aud 


zu feyn κεχρήμεϑα Eur. Med. 338. τοῦ κέχρησαε Iph. A. 382. 
* κἤδομαι, ſorgen, ein epiſches Verbum, wovon auch ein 


Activ κήδω vorkommt 1]. 4, 811. ρ΄, 550. 9, 369. Fut. κηδήσω ! 


11. », 240. Bon κήδεσαι f. 8. 173, ©. 395, Ein Verf. κέ- 





snda findet fich Tyrt. 3, 28. Br. πᾶσα πέκηδε πόλες, trauert. 


κεκαδησύμοϑα 1]. 9, 353. ift durch den Aor. 2, mit der Redu⸗ 
plication κοκαδόμην veranlaft. Bol. κάζω. 
κηρύσσω, ausrufen, verkünden, ift regelmäßig. Das 
ſeltnere Perf. Act. findet ſich Demosth. m. nagane. p- 347, 
2,5. ἐπικεκηρυχέναι. 


20. 


* κιχάνω , erreichen, einholen, von KIXN Αοτ. 3. 


ἔκιχον. ὁ Con. xiyo bloß bei Zragifern, 3. B. Soph- Ai. 697, 
‚Eur. Suppl. 1072. Homer hat aud) ἐκίχεις Imperf. Od. ὦ, 28. 
wie von KIXER. Fut. κιχήσομαι Soph. Oed. 1487. Aor. I. 


Med. ἐκιχγησάμην 1]. δ΄, 385. ζ΄, 498. etc. Neben dem Aor. 
ἔχιχον fommt noch die Form ἐκίχην, wie von KIXHMI, sin 


κιχήτην 1]..΄, 376. ἐκίχημεν Od. 2,379. Opt, κιχεέην n. δι. 
1 


88. 4, 416. etc. Conj. κιχῶ (κιχείω II. a, 26. etc.) Buy r 


χῆναι ( κιχήμεναι Il. ὁ, 274.) Part. κιχείς 1]. π΄, 382. 


πίχημι ſteht Partic, Bräf. Med. κιχήμενον Il. &, 187. λ', 451. τ | 


Wenn die erfte Sylbe lang ift, wie bei den <ragifern, ſchretn 


Ὁ) ©. Heyne ad Pind. 11. ce. 
[ἢ Elmsl. ad Eur. Heracl. 801, 
7) Fisch. UI, a. p. 122. 


! 
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man κιγχάνω 6). Verſchieden ift das Doriſche ἀπέκιξαν Arist. 
Ach. 869. fie ftießen fort, welches wohl von einem ungebräud)s 
lichen κίκω, — daher κικύς — berfommt t). 

xiyonus, leihen, borgen, von χράω. Daher Fut. γρήσω, 
Aof. ἔχρησα etc. ©. χράω. | εὐ 

κίω, geben, im Indic. nur einmal Aesch. Choeph. 669. W. ᾿ 
Partie. χιών, wie ἰών. fehr häufig bei Epifern, wie das Imperf. 
issor. S. Buttm, U. ©. 168, 

* χλάζω. Fut. κλάγξω. Aor. ἔκλαγξα 6. 177. c. Aor. 2. 
ἔκλαγον 8. 193. Anm. 1. Perf. κέκληγα $. 194. 2, a. und das 
ber eine neue Praͤſensform κεκλήγοντες 1]. m’, 430. u. ὁ. Buttm. 
II. ©, 168. führt πο an xexAayyvios aus Xenoph. Ven.d, 9. 
6, 23. und Conj. κεκλάγγω Arist. Vesp. 929. wo die Lesart 
der Hndfchr κεκλάγκον ift, Brund aber κοκλάγχο ald regelmäfis 
ges Perf. 1. gefchrieben. hät. xexdayyvias bei Ken. ift erft von 
H. Steph. aus Hndſchr. aufgenommen ‚: die Form ift aber vers 
daͤchtig, weil fie der Analogie widerftreitet, nad) der fonft wohl 
im Perf. 2. der im Aor. 2. kurze Vocal in den entfprechenden 
langen verwandelt, aber nicht der Conſonant des Aor. 2. verdops 
pelt wird. Fut. κεκλάγξομαι Arist. Vesp. 930. πλῷ der Anas 
logie von xexkaynas, κόκλαγξαι, wie ἐρικλάγκτης nad) der von 
wsxkaynıan, ' ' 

κλαίω, att. κλάω 8. 12. ©. 68. weinen. Fut. κλαύσομαι 
Eur. Cycl. 490. $. 180. II. b, und »Auvoovuas Arist. Pac, 1081. 
6.183. auch κλαιήσω Demosth. Mid. p. 546, 20. Pantaen. p. 
980, 23. und κλαήσω id. π. παραπρ. p. 440, 16. Die Dorier 
baben aud) eine active Form κλαύσω Theocr. 23, 24. (Aber 
Soph. El. 1122..ift κλαύσαν Conj. Aor. 1. ©. $. 516.) Aor. 1. 
. ἔκλαυσα, ἐκλαυσάμην Soph. 'Trach. 153. Aeſchylus gebraucht 
auch die paflive Form κλαύομαν ft. der activen Sept. c. Theb. 
903. W. Agam. 1067. und fo κεκλαυμένος id. Choeph. 720, 
Soph. Oed. T. 1490. (vgl. δεδάκρννται unter δακρύω) daB fonft 
in paffiver Bedeutung vorfommt Aesch. Choeph. 674. 


κλάω, brechen. Fut. κλάσω. Perf. P. ἐκκεχλάσϑαι Plat. 
rep. 10. p. 611. D. hatte auch einen Aor. 2. nad) der Form 
auf — u, ἀποκλάς Anacr. ap. Hephaest. p. 59. Gaisf. Athen, 
11. P- 472. E. . 


4) Blomf. gloss. Aesch. Th. 44. Monk. ad Eur. Hipp. 1434. Gene 
Schreibart aber verwirft Buttm. ausf. Or. IL. ©. 167. Not. ©. 
Jahrb. ὃ. Philol. X, 1. ©, 10. | 


ἢ). Buttmann. ad Schol, Od. 4, 579. 
Φ 
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κλείω, 'fchließen, ion, κληὰο, Daher Anton, ἔχλήϊσα, 


κληΐσαι, ἐκλεβσθην. Bei Homer ἔοπιπιξ ἐδ bloß in der Odyſſee 
vor. und zwar falſch gefihrieben «Aniooer, da ὁ für fih lang iſt, 
wie in Anis, wAnidos. Bon jener ionifchen Ausſprache Fam die 


attifche κλήσω, ἔκλησα τς. die aber in den Hndſchr. gewöhnlich 
mit Asion τς. wechſelt. Das Perf. P. κόκλεισμαε findet [ώ 
3. B. Arist. Lys. 423. Plut. 206. Vesp. 198. δ, Brunck κέκλει- 
μαι und κέκλημαι. Don diefen fiheint wexksıuas in der gewoͤhn⸗ 
lichen attifchen Sprache, χκόκλῃμαι bei den Irägifern die richtige 
zu feyn, welches fid) auch daraus fchließen läßt, daß fo oft ın 
den Hndſchr. κέκλεμαι damit wechfelt u). κέκλημα» haben Beffer 
und Poppo bei Thucyd. gefihrieben. Der Aor. 1, P. hat durch⸗ 
aus σ, ἐκλείσϑην und ἐκλήσϑην Thuc. 1, 117. κατεκλείσϑοσαν 
Bekker. xAyo#. Popp. Die onier fagen fl. κέκλδιντας auch 
κεκλέρται δ, 204. 6. gleichlautend mit dem Perf. von καῤέω ft. 
κέχληγτωι. Die Dorier fprachen Acts (aud κληΐσω, κλαΐσω, 
sick $. 181. Anm. 1.) Ein Futur. 2. κατακλεεῖ führt Chöros 
boftub a Bekk. anecd. p. 1290. aus Eupolis an. ©. 4. 181. 


κλέπτω, fehlen. Fut. zAdıym. Aor. ἔκλεψα. Perf. πέκλοφα 
6.186. Perf. P. κόκλεμμαι 6. 189, 1. κεκλεμμένος Arist. Vesp. 
57. Aor. 1. P. ἐκλέφϑην, κλεφϑείς Herod. 5, 84. bei Attifern 
Aor. 2. ἐκλάπην, χλαπείς Thuc. 7. 85. Plat. χορ. 3. p. 413. B. 
leg. 9. p. 857. A. Xen. Hell. 5. 4, 12. 


πλέομαι,. berühmt feyn. DI. ν΄, 299. μήτε τέ κλέομαι καὶ 
κέρδεσιν. Τὶ. ὦ, 202. φρένες, ἧς τὸ πάρος πὲρ Eule’ ἐπ᾿ ἂν- 
ϑρώπους ft. ἐκλέδο 5. 206, 1. κλέογεαιν ih activer Bedeutung 
ſteht Eurip. fr. Ereohth. VI. Musgr. Die "“αεἴοε Form ift 
κλείω, nicht κλέω: denn Eur. Alc. 454. ift κλέοντες bloße Eons 
jectue von Elmsley. Doch hat Apollon. Rh. 3, 246. ἔὄκλεον, 
wie dann die Grammatifer diefe Form wegen κλέομαι felbft bils 
beten. ©, Etym. M. p. 517, 48. 520, 31. Zonar. p. 1221. 
Derfelbe gebraucht dieſes Verbum in der Bebentung xudsie 2, 
1156. ἐμὲ δ᾽ αὐτὸν dmunlslorıd κεν Apyor, wie εὖ auch wohl 
2, 687. 977. 3, 246.- 277. zu nehmen iſt. Eben fo Callim. in 
Del. AD. ἔκλεο Ankos. 

κλίνω, neigen. Aor. P. ἐκλίϑην Aristoph. Av. 122. Vesp. 
1211. κατακλίϑητε Lys. 304. Von κλινϑῆναι f. 191. Anm. 1. 


ng 


%) Eimsl. ad Eurip. Heracl. 729. Bacch. 652. 1299. gl. Herm. 
ad Soph. Ai. 1253. Schaef. app. Demosth,. p. 255. K2oppo ad 
Thuc. I, 1. p. 212 sg. Pinager ad Isoor. Paneg. ad p. 6, 21. 

jr 
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Perf. Pass. κέκλιμαι., κεκλιμένος ſchon bei Homer. κμεκλίσϑαι. 
ILIipp. T. IL p. 191. Dis Futur wird nad) der zweiten Form 
gebildet, κλινῶ κατακλιγῶ Arist. Lys. 918. ἐγκατακλιγοῦντα Plut. . 
621. Pherecr. Athen. 4. p. 159. E. κλιναῖ Demosth. prooem, 
ον». 1450, 3. Fut. M. κατακλιγεῖ Arist, Lys. 910. Davon wird 


auch ein Aoriſt. 2, P. gebildet, κατόκλίνην Arist. Nub. 690. 
Ve«p. 1208. Ach. 948. Lys. 206. (wo zwei Verfe vorher der 
Xor. 1. 9. ftand) Plat. rep. 2. p. 372. B. Phaedr. p. 230. C. 
Symp. p: 176. A. 213. C. E. 219. B. 2% E. 9. 194. Anm, 
Fut. κατακλινήσομαν Arist, Equ. 98. x) 

αλύζω, wafchen, abs, ausfphlen. Fut. κλύσω. Aor. A; 
ἔκλυσω, κλύσον Hipp. T. IL p. 504. κλύσαι ib. p. 523. 545, 
678. Perf. P. ἐκχόκλυσταν ib. p. 120. Aor. P. ἐχκλυσϑῇ ib. 
p. 142. 121. 


κλῦϑε, κλῦτα, und mit der Neduplication und kurzem υ, 
κέκλυνϑε, πέκλυτε 6. 105, 5. ein Imperat. Yor. 2. wie von ἔκλὺν 
aus ὅὄκλυον (vgl. ἔφυον, ἔφυν.) Präf. und Imperf. κλύω, ἔκλυον 
bei Heſiod. ἔργ. 724. und den Tragifern, 

wrilıo, juden, reizen. 'Fut. κκίσω Arist. Ban, 1198. Dor. 
μψίξω 8, 181, Anm. 1. Aor. zxsıoa, Dor. ἔκνιξα. Aor. 1. P. 
ἐκνίσϑην,. κνισϑῆῇς Eur. Andr. 209. 

«νώσσων ſchlafen. Bon dem Futur. κνώσω findet fi) Fein 
Beleg; aber den AÄor. κατακνώσασα hat Brunck aud Handſchr. 
aufgenommen Apoll. Rh. 3, 690. ftatt de& eben fo beglaubigten 
und paflenden κατακγώσσουσα. 

φοιμάω, einfchläfern, flillen. κοιμάομαι, ſich niederlegen, 
ſchlafen, gebt regelm fig, Homer gebraucht den Aor. Ῥ. u. Med. 
ἐκοιμήϑην und ἐκοιμησάμην, die Attifer aber nur den Aor. P. 

κολάζω, zuͤchtigen. Fot. κολάσω Xen. Cyr.7, 5, 83. rep. 
Ath. 1, 9. und κολασομα; Plat. rep. 9. p. 975. D. Xen. Hell, 
1, 7,20. (Bon πολῶμαν fl. nolasouas f. , 181. 2. =.) Uebri⸗ 
gend geht es regelmäßig. | 
4 κολακύω, ſchmeicheln. Perf. κεκόλάκευκεν Lysias p. 103, 


κολούω, verkümmeln. Das Perf. und Aor. P. κεκόλου- 
pas, ἐκολούϑην finden ſich gewöhnlich in andern Hndſchr. mit 
einem ,o ΠῚ 3. B. Aeach. Pexs. 92. W. Thuc. 7, 06. 
κομίζω, ‚bringen. Med. ſich verfchaffen, mit ſich bringen. 
Fat, (zouloe, sousaovos Plat. rep. 2. p. 370. E. vid. Schneid.) 
κομιῶ, xopsoupeu. Aor. 1. ἐκόμισα. Perf. κοκόμωια Plat. Criton. 





2) Poppo ad Xen. Cyr. 5, 2, 15. 


N 


# 
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p. 45. B. Xen. Hell. 2, 4, 15. Perf, P. als Medium — 
Arist. Vesp. 616. κοκόμισϑε Demosfh. de cor. p- 304, 


xorio, ftäuben, Staub erregen, befläuben. ἵπποι αν 
ψίοντες πεδίοιο, bei Homer, Aesch. 8. ο. Th. 60. Aor. Zxossı 
Aesch. Pers. 159. Am Perf. δὰ wird fl. κεκονισμέτος richtig: 
gefchrieben κεκονιβένος Buttm. II . ©. 170. Note, Spätere δὲν 
men find κονίζω und κονιάω Fut. κογιάσω. 


πόπτω, bauen, fhlagen. Fut. κόψω. Aor. ἔκοιψα. Per!. | 
πόχοφα Plat. Theaet. p. 169. B. Xen. Cyr. 3, 3, 66. Hell. n, 
8, 37. Perf. »Exoauas. Aor. 1. P. ſcheint nicht vorzufommen, 
aber Aor. 2. ἐκόπην ift ſehr gebräudhlid) Herod. 3, 15. 6, 114. | 
Aesch. Ag. 1251. 'Thuc. 4, 12. 96. 111. 6, 27. 8, 13. Arist 
Av. 1688. etc. Xen. Cyr. 7, 1, 32. Plat. rep. 7. p. 519. A. 
Fut. συγκοπησεσϑὰν Lysias p. 99, 21. 


κορέννυμι, fättigen, Βαϊ. κορέσω und κορέω 1]. *, 379. 
* 831. Aor. 1. Med. , ἔκορεσάμην (dicht, ἐκορεσε---} Perf. κε- 
κόρηκα, woher κδνορηότδ Od. σ᾽, 371. Perf. "Pass. κεκόρημαι 
bei Joniern Il. 0’, 287. Od. &, 98. ξ΄, 456. Ψ, 350. Panyas. 
Athen. p. 37. A. Herod. 3, 80. bei den Attifern κεκόρεσμαι 
Arist. Pac. 1285. Xenoph. M. 8. 3, 11, 13. Aor. 1. Pass. 
- χορόσϑην. 


κορέω, fegen, Eehren, Fut. κορήσω Plat com. Athen. 15. 
65. B. 


* χρρύσσω, ruſten, waffnen. Aor. 1. M. κορυσσάμονος 
ΤΙ. τ΄, 397. Peſew. führt aus Hippokr. ἐκορυξάμην an. Perf. 
P. κεκορυϑμένος $. 188. A 


* χρτέω UNd —ouas. Fat κοτέσομαι, κοτέσσ. bei Homer 
Aor. ἔκοτεσάμην, aber Perf. κοκοσηώς ἡ, B. Il. ꝙ, 456. 

κουφίζω, erleichtern. Perf. κεχκούφικε Timocl. Athen. 6. 
p. 223, Ὁ. 

κράζω, Erähen, gebt regelmäßig κράζω, ἔκρᾶγον, πόκρᾶγα 
$. 104, 2, Δ. ἐνέκραγες Arist. Plut. 428. vgl. Thuc. 8, 84. 
Nur hat ed im Imper. Perf. die Form eined Verbi auf. Fürs 
κέχραχϑι Aristoph. Thesm. 692. Vesp. 198. ©. $. 198, 3, b 
Am Imperat. 29. bat Arift, Vesp. 415. xexpayare. 

κραίνω, volführen, Fut. κρανῶ Eur. Suppl. 377. Aor. 
ἔχρανα Aesch. Ag. 142. 360. W. Eur. Andr. 1206. Perf. P. 
nur Ste P. Singul. κέκρανταιε oft bei den Tragikern 6. 196, 1. 
Aor. 1. P. öxgaydzv Eur. Hipp. 1360. u, L Gomer bat 
xpaalvos , ἐκρήηνα , Νεκράανται. 


“ 
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πρδμάννυμι, hängen, von KPEMAL Fut. κρομάσω mit 241 


urzem a $.183, 2, a. Att. κρεμῶ Aristoph. Plut. 312. bei H0s 
Ver κρεμόω 11, 7, 83. Aor. 1. A. ἐκρέμασα, A . Pass. 
κρεμάσϑην. κρεμασϑήτω Hipp. T. Ill. p. 140. κρεμασϑῇ ib. 

251. Ein Medium hat Hefiod. ‘er 629. (627.) πηδάλιον 


ρεμάσασϑαι. 


Außer diefen Formen ift noch κρέμαμαι, τοῖς ἴσταμαι oder 
urauas, ἰῷ hange, vielleiht auf Beranlaffung des regelmäßigen, 
ber ungedräudjlichen Perf. P. κεκρέμωμαι entftanden, mwomit' ἐδ 
τὼ in der Bedeutung übereinftimmt, ich bin gehängt, folglich 

bh hange. Optat. κρεμαίμην Arist. Nub. 868. Acharn. 044, 
ber κρέμοισϑε Veap. 297. wie μαργοίμεϑα von μάρναμαι. Conj. 
᾿ρέμωμαι. Partic. χρεμάμενος. Imperf. ἐκρεμάμην 1]. ὁ, 18. 
"ut. κρεμήσομαν (WIE στήσομαι von ἵσταμαι) Aristoph. Vesp. 
304. Ach. 278. idy werde bangen, aber κρεμασϑήσομαι, ἰώ 
verde gehängt werden y). 

Noch eine andre Form iſt κρήμνημι (αρέμημι Athen. 1, 46.), 
m Imper. κρήμνη Etym. Μ. p. 637, 84, Eustath. δὰ 1], 0. p. 
1001, 10. Pass. xonurnuas Aesch. 8. c. Th. 231. ἐκρήμνατο 
surip- El. 122€. Imperat. ἐκκρήμνασϑε Eurip. Herc. f. 521. 
ιρημνάμεναι Arist. Nub. 377. z 


κρίνω, ſcheiden, beurtheilen, richten, gebt regelmäßig. 
Fut. κριγῶ,. Aor. — Med. ὀκρινάμην bei Homer, Perf. 
κέκρικα Plat. leg. 5 p. 734. C. P. κέκριμαι, κεκρίσϑαι Plat. 
leg. 12. p. 946. D. "Demosth, p. 1454, 16. Aor. 1. P. ἐκρέ- 
ϑην. Fut. κριϑήσομαι Eur. Suppl. 603. Im N, T. findet fid) 
auch. ein Perf, 2, κέκρινα. 

Bon dem Compofitum ἀποκρίνεσθαι ift im Gebraud) : Fat. 
ἀποκρενεῖσϑαι Plat. leg. 2. p. 673. B. beſonders Aor. 1. M. are- 
xowaunv. Perf. P. in pafliver Bedeutung, ἀπεκέκριτο Plat. 
Gorg. p- 453. D. 'anoxsxgiodw id. leg. 2. p. 655. B. ‚ünoxs- 
κρίσϑαν ib. p. 673. Β. auch in der ‚Bed. des Medii Plat. Hipp- 
mai. p. 289. Ὁ. si nos ἀπεκρίνω, ἄρα οὐκ ἂν ὀρϑῶς ἀπεκέκρισο. 
Fut. periphr. ἀποκεκριμένος ἔσομαι Plat. Hipp. mai. p. 237 extr. 
Statt ἀπεκρίνατο fagt Xen. Anab. 2, 1, 22. ἀπεκρίϑη, doch 
mit der Bar. ünsxolvaro. Haͤufiger ift diefes bei Spätern a), 
ὁ. B. Machon Athen. 13. p. 577. D. Berbale ἀποκριτέον Plat. 
Hipp. mai. p. 288. Ὁ. 





y) Schaef. ad Long. p. 401. 


z) Piers. ad Moer. p. 208, Heyne ad Pind. P. 4, 43, Fisch. III, a. 
p- 120 ag. , 


a) Lobeck, ad Phryn. p. 108. 
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κρούω, ſtoßen, ſchlagen, geht regelmaͤßig. Perf. A. wooo- 
πέπρουπεν RS Mid. p- 581, 2. Pantaen. p. 970, 25. 
Perf. P. νἥπρουμαι {κέχρουσμαν ift weniger αἰ) Arist. Ach. 
459. δὴ) aber Aor. 1, ἐκρούσϑην Thu. 4, 102. 107. Xen. 
Hell. 7, 4, 26. | | 

κρύπτω, verbergen. Fut. κρύψω. Aor. 1. ἔκρυψα. Perf. 
μέχρυφα, κέκρυμμαι (nenpupazas 9. 204.6.) Aor. P. ἐκρύφϑην 
Soph. Oed. C. 1546. Arist. Vesp. 351. auch ein or. 2. ἐκρύφην 
oder ἐκρύβην. ©. 9.193, Anm. 3, Bon χρύπετασχε f. δ. 199. 

κτάομαι, fich erwerben. Perf. κόκτημαι, beſitzen. Vom 
Augment f. 4. 163. 3. 2. 

κτείνω, tödten, Fut. κτενῶ, ἀποκτενέοντας Herod. 5, 92. 
vgl. 3, 62. der aber gewöhnlicher in den Comp. die Form mit a 
hat. ἀποκτενεῖ Plat. Gorg. p. 511. A. Die ion. Form 6. 182, 
' Anm. 2, κτανῶ, dei Homer καταχταγνέω 1. L, 409. ξ΄, 481. 
aber im Simpler xzerdw, audgenommen Il. a, 309. καί ra 
«τανγέοντα κατέκτα, tödtet den Sieger, der die Mebermundenen 
tödten will, wird in den Attifern von der neuern Kritik vers 
worfen) bb). Aor. 1. ἔκτεινα, bei Dichtern, Hom. u. den Tray. 
auch ein Aor. 2, ἔνταγον, xravs, κτανεῖν, zramus. Auch bei 
Kenophon findet ſich diefer Aor. Häufig, 3. ®. Hier. 7, 12. Ages. 
2, 22. wo aber andre Hndſchr. vielleicht richtiger κατέκανον has 
ben. S. Sturz. lex. Xenoph. Ein Aor. 2. P. fiheint aber 
nicht vorzufommen. Die Attifer erfeßten ihn durd) ἀπέϑανον, 
ἀπώλοντο, ἔπεσον, fü wie dad Perf. duch sed. Homer 
hat auch einen Xorift. 1. Pafl. ἐκτάϑην I. Δ΄, 690. Od. δ΄, 537. 
der in Profa und bei den Attifchen Dichtern ſich wohl nicht findet. 
Die Spätern fprachen auch ὄχταγκα, 5 DB. Menand. δ, Suidas, 
ἐκιάνϑην c). Bei den Attifern ift für dad Perf. nur die Form 
ἔκεονα gebräuchlich, z. B. Aesch. Eum. 557. Lysias p. 116, 20. 
Isocr. Paneg. p. 246. B. Xen. Hell. 7,2, 4 4, 24. Hier. 2, 
16. d) Bon ἀπεκεύνηκα f. δ. 194, Anm. 4. 

Außerdem hatten Homer und die Tragifer noch einen Aoriſt 
mit der Form auf —as $. 193. Anm. 6, 1 95. ἔκταν 1]. δ΄, 319. 
sas/xıac Eur. Med. 1409. Bacch. 1290, Zura Eur. Herc. £. 423. 
Soph. Trach. 38. 1 ὕ, Plun ἔπταμεν Od. 6, 375. 3 P. Pur. 








δ) Fritzſche In Jahrb. ὃ. Philol. X, 1. ©. 10. 

δ) Pors. ad Eur. Or. 929. 159. 

c) ©. ὃ. 186. 3. not. k, Lobeck. ad Phryn. p. 36. 757. Buttm. IT. 
©. 174. Not. Ueber die Stelle bes Menander |. Pors, ad Toup. 
em. in Suid. T. 4. pı 485. . , 

d) Moeris Ῥ. 31. 
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ἔκταν D. x, 526. Od. a, 80. fl. ἔπτασαν, wie ὄοταν ft. ἔστασαν. 
Conj. κσέωμεν Od. y', 216, Infin. πεάμεναι 11. ἐ, 301. ὁ, 8. eto. 
und zıanss 1]. ὁ, 557. ὁ, 675. Part. κτάς Eur. Ale. 3, 696. 
Pafl. ἀπέκεατο 1]. 0, 437. ὁ, 120.472. Infin. «τώτϑαε 1], 6, 
558. Als Partic. Aor. kann auch κεάώμενος betrachtet werden, 
wie κατακεάμενος Od. π΄, 106. δὶ Eine andere Form iſt ano- 
suyvrurar S. Schneider ad Plat. T. 1. p. 110 “4. 

* sıundo, tönen. Aor. dssunnos Sopb. Oed, Col. 1606. 
Homer hat einen Yor. 2. ἔκευπον, auch Soph. Oed. C. 1456. in 
einem Iyrifchen Städ von dem alten πεύπω, 

κυλίνδω, und κυλινδέω' fchon bei Hippoktr. ich waͤlze, von 
πυλίω, woher aud) die Tempora, Fut. κυλίσω, Aor. 1. ἐκύλισα, 
Aor. 1. Pass. ἐκυλίσϑην. Attifche Formen find κπαλενδεῖσθαι, ἀλεν- 
δεῖσθαι, ῷ im Sande oder Staube herummälzen, von Pferden. 
der activen Form ift nur ἀλῖσαν gebräudlidh, und zwar nur als 
Compoſ. ἐξαλῖσαε, ἐξαλίσας Arist. Nub. 32. Xen. Oecon. 11, 18. 
wovon Arist. Nub. 33. ἐξήλικας in einem MWortfpiele gebraucht 
fl. ἐξεκύλισας 7). Eine fpätere Form ift εἰλενδεῖσϑαι. 

κυνέω, Füffen, von dem alten ἀύω mit kurzem v, Fut. κύσω, 
Aor. dxüsa, κύσε 1]. ζ, 474, Eur. Cycl. 549. κύσσε Od. n’, 15. 
Das Compofitum rpooxurde, anbeten, verehren — f. Paflows 
Woͤrterb. — gebt regelmäßig προσκυνήσω Plat. ep. 5. p. 469. A. 
Aor. προσεκύνησαγ. bei Dichtern aber auch προσκύσαιε Sopl; 
Phil. 657. El. 1374. Arist. Equ. 156; . S. χύω. 

κύπτω, ſich büden, regelmäßig κύψω, ἔνπνψα, Perf. d- 
xuga Eur. Cyel, 212. Plat. rep. 5. p. 449. B. 9. p. 586. A. 
sexupy Hipp. T. HI. p. 9. 

* χύρω, ein ionifches bichterifches B. fo viel ald τυγχάνω; 
xvowr Eur. Hipp. 755. ἔκυρον Soph. Oed. C, 1159. Daher Εαξ, 
κύρσω, Aor. ἔκυρσα bei Homer und den Tragikern 2). In der 
paffiven Form bat Homer U. ὦ, 350. superan Eine andere 
außer dem Fut. und Aor. gebräuchlihere Form ift κυρέω mit 

urzem v. 

κύω, befruchten, ſchwaͤngern, mit langem ν Δ). Aor.1. 

ἔκῦσα Aeach. Athen. 13. p. 600. A. ὄμβροο --- Euuss γαῖαν. Med. 


e) Fisch. III, a. p. 122 sq. Schol. Il, δ΄, 319. 

f) Pierson. ad Moer. p. 52. Buttm, Lexil. MH. Θ΄, 167 f. Von ber 
Bedeutung f. Hemstorh. ad Lucien, T. I, p. 278. Bip. Meind. ad 
Plat.. Phaedon. p. 110. | 

g) Herm. ad Soph. Ai. 307. Eimsl. ad Oed. C. Lo 

δ) Eine Berwandtihaft map indeſſen doch zwiſchen biefem zus» und 
dem unter mund» feyn, wie die Sranzofen fagen haiser une fille, 


᾿ 


608. Verzeichniß der Verba, $. 241. 242, 


κυσαμένη Hesiod. Th. 125. 405. ὑποκυσσαμένη id. ib. 308. IL 
ξ΄, 26. fhwanger geworden, empfangen habend. Cine abge 
Teitete Form ift κυέω, fchwanger, bef. dem Gebähren nahr, 
feyn Hipp. T. I. 465. (wo kurz vorher κυουσέων fteht ft. Ξευεου- 
σέων, fowie p. 468. ὅταν δὲ xun ft. κυέη ) A466. 468. Pilat. 
Theaet. p. 210. B. χυοῦμέν τὸ καὶ ὠδίνομεν, Sympos, p. 900. 
E. τῷ κυοῦντί τε καὶ ἤδη σπαργῶντι. pP. 209. C. ἃ alas ἐκύει. 
ib. D. τὸ κυοῦν. ib. A. κυεῖν, wonad dann ‘wohl ib. C. ge 
fehrieben werden muß κυοῦσι ft. χύουσι, wie Eurip. fr. Antiop. 
IV. Musgr. xvovoa. Fut. xuyosım Hipp. T. 1. p. 468. Aor. 
xunons id. ib. p. 467. Plat. Symp. p. 209. A. Perf. xewunxd τις 
Philem. Stob. 108, 39. wo ἐδ gebähren zu. bedeuten ſcheint ὁ). 
κωλύω, verhindern, geht regelmäßig. Perf. A, κοκωώλυκεν 
Demosth, prooem. p. 1441, 23. Perf, P. κοχώλυμαι. Aor., 
ἐκωλύϑην. 
κωμάζω. Perf. ἐπεισκεκωμακότες Plat. rep. 6. p. 500. Β. 


4. 
242 “αγχάνω, durchs Loos erhalten, von AHXR, (woher 
λῆξις, das Loofen,) fo wie λαμβάνω, λανϑάνω, von λήβω, 
- λήϑω. Fut. 1. Ankouas Plat. rep. 10. p. 617. E. (Yon, Aazonos 
Herod. 7, 144. wie. λελασμένος von λήϑω). Perf. εἴληχα Plat. 
Tim. p. 52. A. Soph. p. 227. B. Phaedon. p. 107. D. Perf. P. 
siAnyusvog Eur. Troad. 298. Isocr. Tappez. p. 363 B. Demosth. 
“2.873, 24. Aor. 1. P. ληχϑῆναι Isaeus p. 77, 10. HSt. De- 
mosth. de cor. p. 1265, 24. ληχϑείς Demosth. Nausim. p. 990, 
12. Verbale ληκτέον Isaeus p. 65, 41: Aor. 3. ἔλαχον und 
mit der NReduplic. λδλάχωσε bei Homer in 'activer Bedeutung 58. 
165. 5. Bwifchen λήχω und λαγχάνω fcheint eine Mittelform 
AATXR gevoefen zu feyn δ. 221. 1. 3. Daher daB alte Verf. 
λέλογχα (δ. 186. 4, ©. 412 f.) weldyes bei Doriern und 
Joniern, felten bei Attifern, z. B. Eur. Troad. 245. 284. vors 
fümmt &). ᾿ *Ê 
Vom Aor. 2, ἔλαχον δαί Homer ein nkues Verbum λελάχω 
in tranfitiver Bedeutung, theilbaftig machen, 11. ἡ, 80. 6, 350. 
χ, 343. ψ', 76. λελαχήσωμεν bei Heſych. . 
Bon λέλογχα hatten die Jonier auch Ableitungen, λόγχη 
i, 6. λάχος, εὐλογχεῖν bei Heſych. ἢ. 


ἢ Herm. de Aesch. Danaid. (Opuse. T. I. p. 335.) 


k) Lucian. Soloec. p. 226. et Graevius p. 484. Eustath. ad Il ζ΄, 
p. 790. (315, 34. Lips.) 
κι ἢ) Valok. ad Herod. p. 535, 99 
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᾿ς λάζομαν und λάξυμαι, faffen, nehmen, ionifhe Formen, 
ie letztere auch bei Eurip. häufig, die erftere bei Homer und. 
Hippokr. z. B. T.IE p. 122. 140. 232. 792 otcı bloß im Praͤſ. 

und Imperf. Dod, führt Heſych. λελάσϑαν am. 


"λακεῖν, tönen, ein Aor. 2, von dem man nachher einen 
Yor. 1, ἐλάχησα Arist. Pac. 382. Fut. λακήσομαν id, ib. 381. 
384. und ein Präf, λάσκω, Ymperf. ἔλασκον Aesch. Ag. 582. 
bildete. Perf. 2. λέληκα Hesiod. ἔργ. 207. 1]. y, 141. (aber 
λελᾶκυϊα $. 194, Anm, 2.) bei den Tragifern aber λέλακα Acsch, 
Prom. 405. Eur. Hec. 678. 1110. Hipp. 55. aud) bei Aristoph, 
Ach. 410. wo: die tragifche Sprache parodirt wird, 


λαμβάνω von AHBS, woher Fut. λήψομαι (Dor, λαψοῦ- 
μαι) λαψῇ Theocr. 1, 4, 10.) Perf. A. εἴληφα. (Conj. ὑπειλή- 
φωσιν Demosth. Arist. p, 660, 25. Perf. P. εἴλημμαν (aud) 
λέλημμαι δ. 165, 3. Acsch, Ag. 849. AsAnunevos Eur. Bacch. 
1102. διαλελημμένος Hipp. T. II. p. 140. Daher Doriſch 
λέλαπταν bei Heſych.) Aor. 1. Pass. ἐλήφϑην. Aor. 2, A, 
ἔλαβον: Aor, 2. Med. ἐλαβόμην. λελαβέσϑαι $. 165. 
. . Statt δἴληφα hatten die Jonier auch eine Form λελάβηκα, 
wie von λήβω, λαβήσω, analogiſch mit μομάϑηκα von μήϑω 
Herod. 3, 42, 65. 8, 122. 9, 59. m) - 

Ein Mittelglied zwifchen AHBR und λαμβάνω war dad 
Joniſche AAMBLN, Fut. λάμψομαι Herod. 1, 199. 7, 39. 157. : 
3, 36. 146. Aor. Med. ἐλαμψάμην id. 7, 157. Perf. P. λέ- 
Aauuas id. 9, 51. 3, 9, λέλαμπιαι, Infin. λελάμφϑαι Hipp. 
T. II. p. 46. woher καεαλαμπτέος Herod. 3, 127. Part. ἀπο- 
λελαμμέναι Hipp. T. III, p. 448. vgl. p. 78. 198. Aor. 1. Pass. 
ἐλάμφϑην Herod. 2, 89 etc. n) Ecphant. ap. Stob. 48, 65. p. 
234, 22, Gaisf. ed. Lips. {{{-ππαραλαφϑ εἰς Doriſch fl. —AngFeis. 
Statt EulAußers Hipp. T. II. p. 526. haben andre Ausg. ξυλ- 
λείβϑιαι. ᾿ 

λάμπω, glänzen, geht regelmäßig. Eurip. gebraucht duch 
die paffive Form Med. 1203. dig —— Iph. T. 1162. 
σῶμα λάμπονται πυρί, wie Homer 11.9, 404, U, 319. ſowie 
Herodot im Tut. ἐλλάμψεσϑαι 1, 80, 8, 74. Auch findet fi 
ein Perf. 2, λέλαμπα Eurip. Andr. 1026, Troad, 1305. 


[4 


λαμπρύνω, glänzend machen, Perf. Ῥὶ 8 9, Sing, —28 
λάμπρυνται 6, 196,4, ἮΝ : "“ 


‘ 





m) Valck. ad Merod. p. 217, 7. 
n) Wese: et Valck. ad Herod, p. 232, 3 
àB Qt 


᾿ 
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λανϑάνω, verborgen feyn, Med. λανϑάνομαι, λήϑομαι, 
vergeffen, von λήϑω 1]. ψ΄, 323. a, 363. etc. Xen. Oecon. 7, 91. 
Fut. λήσω Plat. Rep. 5. p. 549. C. Anoouas, λησόμενος in paſ- 
fiver Bed. Soph. El. 1248. Anoopas, verborgen ſeyn, und ἐλε- 
σάμην findet fich nur bei Spätern. Buttm. ausf. Gr. IL ©. 434. ὁ 
Perf. P. λέλησμαι, idy habe vergeflen, λελῆσϑαι Soph. El. 342. | 
alt λέλασμαν 1]. &, 834. λ΄, 313. von AAYN p). Aor. 1. Pass. 
bloß bei Doriern ἐλήσϑην, λασθῆμεν ft. λησϑῆναι Theocr. 2, 10. 
᾿ (διελήϑησαν (7) Hipp. T. 1. p. 417. irren ὦ) Aor. 2. A 
ἔλαϑον, Med. ἐλαϑόμην. Perf. M. MAAn9u, ich bin verborgen. 
. ἐπιλέλαϑα Pind. ΟἹ. 10, 14. Habe vergeſſen. 
Vom Aor. 2. ἔλαϑον hat Homer ein neued Verbum λελάϑω 
in tranfitiver Bedeutung, vergefien machen, Il. β΄, 600. Theocr. | 
1, 63. Adv τὸν ἐκλελάϑοντα. In diefem Sinne hat Home 
auch ἐκληϑάνω Od. ἡ, 221. und Alcaeus fr. LXVI. ix us Aa- 
σας ἄλγέων. Aber λελαϑέσϑαε ll. τ᾽ 136. δ΄, 127 . st, 200. 
vergeflen $. 165. 5. 

λάπτω, faufen, ſchlappen. Fut. λάψω II. π΄, 161. Aor. 1. 
Med. λαψάμενος Pherecr. Athen. 11. p. 485. Ὁ. (Aor. 1. A. 
bat Athen. felbft ib. A. λάψαε, τουτέστιν ἀϑρόως πιεῖν.) Perf. 
λέλαφα Aristoph, ibid. | | 

λάσκω. S. λακεῖν. 

λέγω, fagen, fammeln. Fut. λέξω, λέξομαι. Aor. ἔλεξα. 
Imper. λέξατε Xen. Cyr. 5, 2, 12. λεξάτω ib. 6, 4, 19. λέξης 
Soph. Phil. 1275. u. I. Infin. λέξαι Plat. Gorg. p. 522. E. 
Aor. 1. Med. ἐκλέξασϑαι, ausfuchen, Plat. rep. 8. p. 557. Ὁ. 
Derf. A. mit der Redupl. εἰ ft. As bloß in συλλέγειν, fammeln, Ὁ 
συνείλοχα Demosth. de cor. p. 328, 11. Mid. p. 522, 12.95. 
165. Anm, 3. Perf. P. λέλεγμαι, λέλεκτων μῦϑος, προλελε- 
γμένος Arist. Vesp. 886. Imper. λελέγϑω Plat. Tim. p. 54. D. 
ἐκλελέχϑαι Xen. Hell, 1, 6, 16. ευλλολογμένος Herod. 7, 26. | 
Arist. Eccl. 58. ἀπολελεγμένοι Herod. 7, 40. in der Bedeutung 
auswählen, fammeln, ἐκλέγ. συλλ. αὐ δἴλεγμαι, συνεέλεκται 
Arist. Av. 294, ἐπδιλεγμένους Isocr. Paneg. p. 71. B. bei Belt. 
fonft ἐπιλελεγμένους. ἐξοιλεγμένος id. Evag. p. 198. bei Belt. 
Plet. Alcib. 1. p. 121. E. συνειλεγμένος Isacus p. 54, 45. HSt. 
Xen. Cyr. 6, 1,30. Mem..4, 2, 1. κατειλεγμένος Lys. c. Mant. 


o) Einen Xor. ἔλησα bat εὖ wohl bei ben Alten nie gegeben. ©. 
‘ Lobeck. ad Phryn. p. 719. Schaef. app. crit. Dem. p. 277. not. 
Poppo ad Thuc. 8, 40, ad Xen. Cyr. 1, 6, 1. ἐπέλησεν Od. v, 85. 
heißt machte vergeflen, wie ἐπελῆϑον Od. δ΄, 221. oder ἐπέληϑον. 
p) Schaef. ad Gnom. p. 187. v. 18, 
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' p. 146, 44, κατειλέχϑαν Lys. p. 114, 34, κατειλεγμένος De- 

:  mosth. p. 997, 3. διαλέγεσθαι, [ὦ unterreden, bat immer 

| διείλεγμαν Isocr. Phil. p. 98. Ο. 2(ε 9. διείλοξαει. lsocr. Panath. 

p. 282. A. 285. E. Plat. Prot. p. 313. B. διεάλεκται Xen. Holl. 
ὃ, 4, 32. Plusqu. διδίλοκτο Lys. p. 114, 38. διοιλέγμεϑα Plat. 
apol. S. p. 37. A. Infin. deskdydas Plat. Soph. p. 242. C. 
Lys. p. 113, 39. Isocr. Panath. p. 258. E. 281. A. Plat. leg. 10. 
p. 903. A. Xen. Hell. 5,4, 29. διδιλεγμένος Isocr. Phil. p. 
113. B. Panath, p. 280. C. Aor. 1. P. ἐλέγϑην fowohl in der 
Bedeutung fagen Thuc. 3, 83. 6, 32. 68. 4, 88. Plat. Phaedon.. 
p- 102. A. Rep. 1. p. 351. A. 5. p. 454. A. Epinom. p. 985. C. 
Symp. p. 183. D. als fammeln in den Compof. συνελέχϑην 
Herod. 3, 130. 6, 11. .Arist. Lys. 526. So auch διελέχϑην, 
ich unterredete midy Plat. apol. S. p. 39. E. Jsocr. Panath. p. 
261. B. Archid. p. 119. A. Xen. Mem. 8. 4, 4, 5. u. d. Nur 
Homer fagt διελεξάμην und Spätere, wie Polyaen. 3, 9, 40. 
Fat. λεχϑήσομαν Thuc. 5, 86. Plat. Soph. p. 251. ἢ. Die 
Compofita mit σύν und zasa, fammeln, auswählen, baben 
auch einen Aor. 2. P. συνελέγην Thuc. 3, 72. 161. in. 4, 25, 
3, 2. u. δ. Plat. Phaedon. p. 59: Ὁ. 107. D. Prot. p. 319. B. 
Gorg. p. 489. C. Xen. Cyr. 3, 2, 4. 5, 3, 24. καταλεγῶσιν 
Plat: leg. 6. p. 762. E. καταλεγείρ. id. ib. 12. p. 943. A. Xen, 
Hell. 2,1, 6. Heſych. und Photius führen aud) ein Perf. 2, 
an, λέλογας, εἴρηκας. Daher λόγος τς. 

Verſchieden Hievon feheinen die Formen ἔλεξα, Ich brachte 
zur Ruhe, ἐκοίμησα 1]. ξ΄, 252. ἐλεξάμην, λέξασϑαι, und ein 
funfopirter ‚Xorift ἔλεκεο 9. 103, ©, 426. wozu ein Praͤſens 
Ayo, woher λέχος, λοχώ, nicht λέγω, vorauszufegen zu ſeyn 
fheint ). Heſychius führt auch ein Perf. λελυχυῖα an mit der ' 
Erflärung λεχὼ γενομένη. ᾿" ᾿ 

λείπω, laſſen. Fat. λείψω. Der Aor. 1. ἔλειψα kommt 
nur bei Spätern vor r): denn λείψψας bei Ariftopf. Bekk. anecd, 
p- 106. ift vieleicht einem Nichts Griechen, oder ungebildeten 
Menſchen in den Mund gelegt, wie χαέρομαν und andere Sprache 
fehler, und das in fprachlicher Rıcficht fehr unbedeutende carmen 
aur. Pythag. wo Ὁ, 70, ἀπολείψας fteht, {{{ aus einem unges 
wiſſen, wahrfcheinlich fpätern Zeitalter. Bei ben Claſſikern {ἢ 
Asıya or. 1, von λείβω. Kin Perf. λέλειφα fehlt ebenfald; Ὁ 
ftatt diefed ift Perf. 2. λέλοιπα gebräuchlich; aber von λέλειφα 


4) Buttm. Lesil. IL S. 91, 9, 10. " 
r) Schaef. ad Brunck. poet. gtom. p. 148. Lips. Lobeck. ad Phryu 


Ρ. 713 . 
Qg2 


- 


/ 
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ift Verf P. λέλειμμαι Eurip. Herc. ἢ, 1176. te Ὁ, -λέλειιοι 
Soph. Oed. T. 1504. Eur. Or. 1091. Infin. λελεῖφϑαε Isocr. 
Paneg. ἢ. 42. B. 55. D. Part. λελειμμένος Soph. Ai. 543. 124. 
Aor. 1. P ἐλείφϑην. πατελείφϑης Artist. Pac. 200. Plat. Τίς 
p- 23. ὦ. Xen. Cyr. 4, 2, 32. ( ἔλιφϑεν ft. ἔλειφϑον bat 
mehrere Handfchr. bei Callim. Cer. 94. Apoll. Rh. 1, 1325.) 
Der Adr, 2. Med. ἐλιπόμην fommt in der Bedeutung Zurid: 
bleiben, übrig bleiben, bei Homer vor, 4. Ὁ. 1). X, 693. von 
fh zuruͤcklaſſen D. ξ΄, 485. Herod. 1, 186. Plat. rep. 10. p. 
599. C. (leg. 4. p. 721. C. bat Beffer καεαλεμτόμενον ft. χα- 
zalır.) bei Spätern auch in paffiver Bedeutung 5). Fut. λει- 
φϑήσομαι, ich werde vgrlaffen werden Soph. Phil. 1071. 
Askslyponm, werde zuräcdbleiben Eur. Or. 1047. Hipp. 320. 
ἔλειπεο Apoll. Rh. 1, 45. fcheint der fonfopirte Aor. er blieb zus 
süd zu feyn, wie es ib. 824. 4, 1244. ungezwungen, aber aud) 


als Plusqu. fl, ἐλέλεδιπτο genommen werden fann. 


λειτουργέα. ἐλειτούργησε, λολειεούργηκπε Demostk, p. 950 


λείχω, leden. Aor. 1. λεῖξαο Achaeus Athen, 10. p. 497. 
C. Davon ift dad in Profa gebräuchliche λεχμάομαι abgeleitet. 
Θεοῦ. Theog. 826. bat ein Particip. Asdusyuosss halb au: 
λείχω und halb aus λιχμάομαν, ſt. λολιχμηκότες, wie τεϑνηότε;, 
nsuadıss ὃ, 198, 3. f. gebildet ἐ), - 
ο΄ kenzurw, dünn, fein machen. λελεπευσμέκος Plat. Tim. 
p. 66. A. 9. 188, 1. ©. 416, u 
᾿ # λεύσσω, fehen, fol im Fut. und Aor. λεύσω, ὄλευσα 
haben 6. 178..b. — 

ληΐζομαε, rauben, KRaͤuberei treiben, cig. ein ioniſchet 
Wort von ληΐη ft. Asia; aber auch im attifhen Sprachgebraudhe, 
j. B. Thuc. Ἢ, 5. Xen. Cyr. 3, 2, 1. Fut. ληΐσομας Herod. 
6,.86, 3. ‚Aor. 1. ἐληϊσάμην Herod. 3, 47. 4, 145. 1]. σ΄, 23. 
Od. a, 398. ἐλήσατο Eur. Troad. 872. Diefer gebraucht das 
Perf. λέλ ouas, λελῃσμένος in paffiver Bedeutung geraubt, z. B. 
Troad. 377. Med. 260. auch in der Bedeutung beraubt werden 
Hel. 483. οὔτι πον λελήσμεϑ᾽ ἐξ ἄψερων λέχος; Das Praͤſens 
ληΐζομαι contrabiren- auch die Attifer nicht in λήξζομω. $. 59, 

 AHKR. ©. λακεῖν. ΝΕ ἊΝ Ä 

, ἢ λιάζομαι, fid) biegen, ausbeugen, bei Epikern und Eus 
rip. Hec. 95. findet ſich bloß im Aor. P. ἐλιάσϑην, λιασϑαίς u). 


ὃ Schaef. ad Gregor. p. 463. 


#) Buttm. Leril. 1. ©, 7. Not. 5. ausf, &..IL.E. 17. 
u) Buttm, Lexll. 1. ©, 72. 


extr. 
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, ἢ λιλαίομαι, begehren, αὐ dem alten, Doriſch gebliebenen, 
λάω (welches man ſehe) blog im Praͤſ. und Imperf. Ein Perf, 
λελέημᾳς, ftreben, Partie; Askımudvog, eifrig, {{{ damit verwandt, 
aber von der Form Asa, oder -λελέω. Heſych. λιελεῖ, φϑονοῖ, 
ἐπειϑυμεῖ. Bol. S. 545, NRol.a: ---. j 

ἣν λίσαομαι, bitten, auch λίτομαι Arist. Thesm. 313. ©, 
$. 178 Ὁ. ἐλισάμην Od. A, 35. ν΄, 273. Aor. 2. (ἐλιτόμην) 
λιεοίμην Οἀ. ξ’, 406. λιεέσϑας 1]. π΄, 47. Daher “λιτή, ἴω 
ταγδιω. ᾿ ᾿ ᾿ς ᾿ 

λούω, ich wafche, verlängert aud λόῳ, daher λό᾽ 1, ὁ. ἔλος , 
Od. x, 361. λόεσϑαι Hesiod. ἔργ. 747. λοῦσϑαι Herod. 3, 
124. 125. ἐλοῦτο Herod. 3, 125. ἐλοῦντο Xen. Cyr. 4, 5, 4. 
aus &Aosro, ἔλόοντο.. Die 2te P. Praͤſ. Died. fteht jest aus 
Hndſchr. Bei Arist. Nab. 838. καταλὅει. Heſych. führt auch einen 
Imper. Praͤf. Med. an λοῦ, λοῦσαι x). Fut. “λοέσω contr. 
λούσω. Aor 1. ἐλύεοσα, λούσσαι Od. τ΄. 320. λοέσσας 1]. ψ', 
282, etc. contr. ἔλουσα. Wei den Attifern kommt von der 
Stammform λόω vorzüglich vor Praes, P. λουῦμας, λοῦται; Aov- 
usrog Arist. Plut. 658, Imparf. pl. ἐλοῦμεν Aristoph. Plat 657. 
2.9. Sing, ἔλον id. Vesp. 118.- λούω, λούεσθαι findet ſich bei 
Homer und Herodot, bei den Attifern erſt fpdter y). 

Bon Arm fommt λοέω, contr. λαύω, Adsor mit der Bar, 
ἐλόευν Od, δ΄, 252. und λονέω, ἐλούεον Hom, h. Cer. 289. 

Auualrouas, fdyaben, verderben. Fut. λυμαγοῦῖμαι Xen. 
Cyr. 6, 3, 24. Oecon. 3, 10. Demosth. in 'Timocr. p. 700, 7. 
Aor. 1. ädvunsuunv.. Perf. AsAuuasuas, -auswog Demosth, in- 
Neaer. p. 1375, 10. 8, Κα, &ing. λελύμανται 5.196, 4 ᾿ 

λύω, Idfen. λύσω, ἔλυσα, λέλύκα. λέλυμαι, ἐλύϑην. $. 
179, 3. 186. 5. Vom Opt. λελῦτο f. 6 197 4. b. Ein fon» 
fopirter Aoriſt Ause, λύντο fommt bei den Epifern vor 8, 199, 
©. 426, wogegen Avso mit langem v, (düro Etym. M. p. 672, 
10.) aus ἐλύδτο zuſammengezogen if. Eine Form διὸ Imperat. 
λῦϑε gebrauchte Pindar. ©. Fragm. ed. Boeckh. p. 585, 13. 
vielleicht veranlaßt durch jeues ſynkopirte Aüro oder Auza,. wie 
λῶ, λῇς, Alj, plur. λῶνει, ein. Doriſches Defectivum bet 
Sheofeit, z. 5, 1, 1. 4, 14, Davon Any Epicharm, Siob. 
98, 21. ᾿ 


x) Daß dieſe Formen nicht durch Synkope, ſondern durch Contraction 
entſtanden find, zeigt Buttmann ausf. Gr. II. ©. 182. ff, 
y) Piere. ad Moer. p. >46. Interpr. ad Thom. M. p. 58%. Bruuck, 
ad Aristoph. Plut. 657. Lobeek, ad Phryn. P. 180. 


U 


t 
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Μαιμάω, μαίομαι; μομαώς. ©. μάω. . 

Malvouas, raſen. Fut. μαγοῦμα;, μανεῖταν Herod. 1, 109. 
Kor. 2, P. ἐμάνην (dad Fut, μακήσομαν wird verworfen Moer. 
p. 264. Thom. M. p. 597.) Aor. 1. M. ἐπεμήνατο Il. ζ΄, 160. 
Perf. μέμηνα in der Bedeutung ded Präfend. Perf. P. papam- 
Bas findet ſich Bloß bei. Theokrit 10, 31, Es iſt auch eine active 
Form gebräuchlich dunva, raſend machen, Arist, Thesm: 561. 
φαρμάκοις τὸν arög ἔμηνεν, bef. dad Comp. ἐχμαίγω, ἐξέμηνε 


Eur. Bacch. 36. ἐκμῆναι Soph. Trach. 1142. 
μανϑάνω von MHOL, (Etymol M. p. 450, 14. Eustath. 
ad Jl.a, p. 28, 45.) wie λανϑάνω von λήϑω. Daher Aor. 2. 
ἔμαϑον. Fut. ($. 181, 3.) μαϑήσομαι, Dot. μαϑεῦμαν Theocr. 
2, 60. aus μήϑω, μαϑέσομαι, μαϑέαμαι. Perf. A. μεμάϑηκα. 
μάρναμαι, ftreiten. Imperat. papvao Il. π΄, 497. Optat. 
pagvoinsde Od. A, 512, wie κρέμοισϑε von κρέμαμαι. ' 
μάρπτω, faffen, ergreifin, Fut. μάρψω, Aor. ἔμαρψα, 


bei Hefiodus ὄργ. 206. auch ein Perf. μεμαρπώς, und ein Yor. 2. 


mit der Neduplication μέμαρπον id. Scut. Herc. 245. Außer⸗ 
dem hat diefer auch noch einen verkürzten Aor. ἔμαπον Scut. 
Herc. 231. 304. und mit der Nebuplication 'nsuanmossy ib. 252 
ἹΜαρτυρέω mit kurzem v, bezeugen, als Zeuge ausfagen. 
Fat. μαρτυρήσω Soph. Ant 515. Trach. 422, Aor. ἐμαρτύρησα 
Soph. Oed, F. 1032. Demosth. in Steph. p. 1117, 5. Perf. A. 
peuaptugnsa Demosth. ib. p. 113t, 23 sq. Einen Aor. 1. Med. 
δαὶ Isaeus de Pyrrh., her. p. 40, 28. ἐκμαρτυρησάμενος τὴν 
μαρτυρίαν ταύτην 5). | 
μαρτύρομαι mit langem. v, zum. Zeugen. anrufen. Aor. 


Ρ 


Med. ἐπεμαρτύρατο Demosth, in Callicl, p. 1273, 18. 26. 
40000, μάττω, Eneten. Aor. A. μάξαντος Plat. rep. 2. 


ΟΡ. 872, B. Perf. A. μεμαχώς Arist. Equ, 55. Perf. P. μεμα- 


γμένος Archil. Atlien. 1. p. 30. F. | 
μάχομαι, ἰῷ ftxeite, hat im Futuro μαχέσομαι, δεῖ den 

Attikern μαχοῦμαν 8. 181. Anm, 2. b. a) und, von μαχόομαι 1]. 

a, 272. Herod. 7, 104. 9, 167. μαχήσομαι 9. 179. b. 8) Beide 


1) Die Stellen des N. T. bie Poppo Thuo. 8, 53. gegen Buttmann 
anführe Aber die Poppo Thuo δ, ὅδ, δ 


a) Pier. ad Moer. p. 262, Herodian. Piers. p. 460. Thom. NM. 
p- οὖς 


δ) Fisch. III, a. p. 1304. Bei Xenoph. Cyr. A, 1, 18. heißt εὖ 
richtiger μαϑήσονται, ald μαχήσονται. | 
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Formen wehfeln in den abgefeiteten Temporibus. Doch iſt die 
rſtere gewoͤhnlicher. ἐμαχεσάμην bei Hetodot z.B. 1, 18. 95. 
103. ze. 7, 103. aber mit Bar, und: Attifeeh Isoer. Hel. p- 316; 
2. Xen. Cyr. 3, 1, 20. Oecon. 7, 8, 5. ἐμαγησάμην bei Homer, 
v0 andre ἐμαχεσσ. ſchreiben. Perf. P. Part, μεμαχημένος Thuc. 
7, 48, Plat. Leg. 1. p. 647. Ὁ. ‚Lysias p. 112, 2. Isoor. Ar- 
‚hid. p. 127. B. (συμ-μεμαχεσμένων haben zwei Hndſchr. bei 
Ken. Cyrop. 7, 1, 14. wo jedoch συμμοχεσαμένων die gewoͤhn⸗ 
iche Lesart if. Bei Spaͤtern kommt auch ein Aor. P. μαχε- 
γϑῆναν vor c). Bei. Plato Rep. 2, p. 380. B. Soph. p. 249. Ὁ. 
ſteht διαμαχεεέον, falſch fl. --τμαχητόον 5. 220, 1. Homer bat. 
aud) μαχειόμενος Od. ρ΄, 471. υπὸ μαχϑούμενον Od. 2, 403. a, 
113. wie von μαχβέομαι $. 197 b. 2. 

μάω. fommt-im Präf. num bei den Doriern, wie μῶ bei 
Epiharm Etym. M. p 589, 43. fonft in der pafftvifhen Form 
nouas,, Part, μώμεγας Aesch. ‚Choeph. 40. 434. Soplı. Oed. C. 
836. Trach. 1136. vor aus μαόμενος, begebren, nach etwas 
ftreben. Die Dorier, denen dieſes Verbum eigen blieb, fagten 
au) im Imperat. #wso Epicharm. ap. Xenoph. Mem. 8. 2, 1, 
20. ft. μάεο, Infin, μῶσϑαν (ft. —— was auch Theogn. 
769. (749. Br.) bat. ©. $. 49, Anm. 1. Davon Nor. 1. M. 
ἐμήσατο bei Homer und Aeſchyl. Choeph. 602. 988, ὦ) 

Bon diefem naar find wahrſcheinlich auch die Homeriſchen 
Formen μέματον 11. ', 413. x, 433. μέμαμεν ΤΙ: {, 637. 9, 108. 
uénute 1]. . βεμήασι. Plusquamp, μέμασαν. Imperat, 
μεμάτω nl. ὅδ 305. v 355. Part. μεμαὼς, μεμαυῖα, im Genit, 
μεμαῶτος und μεμαύτος I. β΄, 818. Verwandt ift μόμονα ſ. 1]. 
σ΄, 156. 176: welches ſich zu μέμαα verhäft, wie γέγονα zu’ γέγαα. 

Eine. andre Form bei Homer ift μαιμάω, woher μαϊμῶσιν᾽ 
nn. γ΄, 78. oder μαιμώωσι ib, 75. Part. ᾿μαιμώων, μαϊμώωσα 1]. 
ό, Fr 742. aud) Soph. Ai. 50. μαιμῶσανγ. Aor. μαίμησε 11. 
ἐ, 6 

Bon gleicher Abftammung, aber verſchiedener Bedeutung iſt 
der Homeriſche Aoriſt. ἐμασάμην, befonder8 in den Compoſitis 
ἐπιμάσασϑαι Od. A, 591. ἐπεμάσσατο, ἐσμασάμενος Hipp. Τ. 
11. p. 198. ἐσεμάσσατο U. ρ΄, 864. betaften, beräbren. Am 
ΜῊ und Imperf. ift die Form μαίομαι, ἐπεμαίετο Od. i, 441. 
was ib, 446. ἐπιμασσάμενος heißt wie dafoums, ἐδάσσατο, auch 
in der Bedeutung fuchen Od. & ‚355. Hesiol. ἔργ. 530. Acsch. 
Uhoeph. 782. 


c) Lobeck. ad Phryn. p. 732. 
d) Blomfield. gloss. Aesch. Choepb. 40. 





Ἵ 
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ος μρϑύω, trunken ſeyn, kommt in dieſer Bedeutung nur im 
Paſſ. Aor. 1. ἐμεϑύσϑην vor. ἐμέϑυσα gehört ber Bedeutung 
nad) m μεϑύσκω, trunken madıen. 

ες μῴρομαν, Sum Antbeil befommen , kommt im Imperat. 
vor, μείρεο I. i, 616. aud) ἀπομείρεταν Hesiod. ἄργ. 576. tus 
gegen Theog. 801. anousigssas mit ber Variante ἀτπεαρείρεται, 
ἐς wird getrennt. Davon Perf. 2. in intranfitiver . Bedeutung 
€ Ἄμορα 4. 163. 2. e) Hesych. ἐμμόραντε" τοτούχασι- Perf. P. 
εἵμαρμαι, einagım Plat. rep. 8. p. 566. A. Plusquamp. sluupro 
Demosth, de cor. p. 293. C. Particip. εἱμαρμέφος, woher das 
auch in Proſa gebräuchliche εἱμαρμένη, das Schickſal. Acoliſch 
war davon μόμορϑαι 8. 180, 2, vgl, Etym. M. p. 312, 46. 


Bei ‚Apollon. Rh. findet fid) Partic. μεμορμόνος 3, 1130, und. 


μεμόρηται 1, 1, 646. 973. Daher μόρσιμος und Hapigaxsas Tim. 
p- 


μελαίνω, ſchwarz machen. aor. 1. P. μελανϑῆναι Hipp. 


T. II. p. 86. μελανϑείς ib. p. 661. I. p. 98. 
μελεδαίνω, forgen. Aor. 1.-P. μελεδανθεῖσα. Hipp. T. UL 
Ρ. 2 — θ.. T. ἢ. p. 660. 


μέλλω, werden, ut. zaudern. Fut. μελλήσω 5. 181, 3. 


προς ἔμελλον, immer bei den Tragifern, und ἤμελλον 5. 162. 
ΠΗ, 

μέλπω, fpielen, fingen. Fat. ᾿μέλψω Eur. Alc.453. Perf. 
fommt nicht vor. 

μέλω, μέλομαν, am Herzen liegen. Fut. μελήσω. μελή- 


σομαι. μέλω fommt in Bezug auf eine Perfon nur bei Dichtern 


vor, z. 3. Eur. Andr. 851. ἵνα repregoms μέλω, Begenftand 


der. orge, Theilnahme, Aufmerkfamkeit zc. feyn, auch für 


etwas forgen Eur. Here. f. 773. ϑεοὶ τῶν ἀδίκων μέλουσε καὶ 
τῶν ὁσίων ἔπαειν. Gewoͤhnlicher fommt μέλει ald Smperfonal 
vor. Fut. μελήσει. Perf. μεμεληκέναι Plat. Lach. p. 179. 

187. O. μέλομαι, auch bloß dichterifch, ift ein Perfonale, ΜΗ 
σομαι. Aor. Paſſ. μοληϑείς Soph. Ai. 1184. Es hat bei den 


Dichtern, Homer, Apoll. Rhod. 2, 217. μέμβλεται, μέμβλετο, 


μέμβλεσϑε entftanden aus μεμέληται, μεμέλητο Theocr. 17, 40. 
μεμέλησϑε , wie μέμβλωκα 7). Verb. μελητέον Plat. Rep. 2. 
p- 369. Ε. Perf. Med. μέμηλα $. 194, 2, c. 


μεμετιμένος, ion. Perf. P. von usdinu. ©. $. 170. 





e) And Π. ὦ, 278. halte Id ἕωμορο für das Perf. kein Koni 
gleiche sehre erhalten, und δέξαι fie ri " ig Hat 


ΖΦ Diefe.Evklärung bezweifelt Goͤttling ad Hesiod. Thepg. 6t. 
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μέμφομαι, tadeln. μέμψομαι, Aor. ἐμεμψάμην, obme Perf, 
auch Aor. 1. P. ἐμέμφϑην in astiver Bedeutung Pind. Jsibm, 2, 
30, Eur. Hol. 31. 471. 645. Hipp. T.1. p. 626. - j 
“μόνω, bleiben. Fut. μενῶ (μενέω 5. Hom, und Herod.). 
Aor. 1: ἔμεινα. Perf, μεμόνηκα. 6. 187, 6, Verb. μενετεθς 
Piat, rep. 1. p. 3238, B, 

Der Begriff des Bleibenden, Beharrlichen wurde auch. auf 
den Willen übergetragen, und fo heißt das ioniſche und größten» 
theils dichterifche Perf. 2. μέμονα, fireben, auf erwas bedacht 
feyn,. bei Homer, Herod. 6, 84. und den Tragifern. So fann- - 
ed aud) Earip. Iph. A. 1604. δόρατα usuors: genommen werben, 
fie fireben den Feinden entgegen, find gum Kampf bereit, Zu μέ- 
pea verhält [ὦ μέμονα, wie γέγαα zu γέγονα. ©. TAR. Bon 
jenem μόνω fommt μόνος, Ἄταϊς, Ausdauer, und davon με- 
φοιψᾶον, μδνδαίψω. . i 

* μήδαμαι, im Sinne haben, einen Befchluß faflen. Fut. | 
μήσομαν. Aar. 1. ἐμησάμην Aesch. Prom. 475. aud) bei Soph. ᾿ 
und. Eurip. Vgl, uuo, . 

μηκάομαι, biöten, von MHKN, wovon noch bei Dich⸗ 
tern einige Tempora vorfommen. Yor. 2, Euaxor. Part. μακωὼν 
Di π΄, 469. Perf. μέμηκα, μεμηκώς 11. x, 362, im Feminin, 
auch μεμακυῖα $. 194. Anm. 2. 

μηνύω, anzeigen, mit langem v geht regelmäßig. Perf. 
μεμήνυκεν Plat. Soph. 226. A. Tim. p. 48, B. 

naiven, befudeln. Fut. para. Aor. 1. ἐμίηνα $. 183. und 
ἐμίανα Soph. fr. p. 596. IV. Brunck. Eur. Iph, A. 1604. Hel. 
1009. (Perf. A. μεμίαγκα 8. 186. 3.) Perl. b. μεμίασμαι Plat, 
Phaedon. p. 81. B. Aor. 1. P. ἐμιάνϑην Eur. Ion. 1137, Plat. 
leg. 9. p- 872. E. Fut. μιανϑήσομαςφ Plat. rep. 10. p. 621. C. 
Bon der dritten 35. ἐμιάνϑην f. 5. 205: 8. ©. 469. mit Note m 

miyvuns, auch μίσγω, die einzige Form bei Herod. Thuc. 6, 
404. miſſhen, von niyo. Fut. μίξω. Aor. I. A, ἔμεξα (nike. 
S. Poppe ad Thuc. T. II, 1. p. 151.) Perf. P. μέμιγμαες 
Aor, 1. und Aor. 2. P. ἐμίϑην und ἐμέγην find bei Homer u, 
den Tragifern gleich gebräuchlich Aesch. Suppl. 292, W.. und 
Prom. 740, Soph. Oed. T. 791. und 995. Auch bei Plato 
findet fi) ξυμμιχϑῶσι leg. 12. p. 969. C. Phil. p. 26. B. 46. ὦ, 
47. A, 50. E. aber wyals rep. 6. p. 490. B. 8. p. 547. A, 
Theaet. p. 494. E. fonft ift in Proſa ἐμίγην. gebräuchlichen, ſchon 
bei Thueyd. Eine fonfopirte Form ift dusro ©. 426, Ein 
Perf. A. κέμιχα findet ὦ nur in Phalar. epist. 77, 

μιβμνήσκω, erinneren, von arao. Daher Fat. μνήσω. 
‘Aor. 1. Zurnoa Eur. Alc. 878. ἐμνησάμην, ich erinnerte mich, 
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dachte daran, nur bei Homer und andern Dichtern, z. B. Soph. 
Oed. T. 564. Trach. 1126. bei den attifchen Proſaikern Bloß in 
der Bed. werben, freien, 4. B. προμνήσασϑαι Plat. "Theaet. 
p. 159. A. Perf. P. μέμνημαι, in der Bedeutung ded Praͤſens, 
‚ich erinnere mich, μέμνησαι, μέμψηαι, μέμνη 8.203, 1. von 
welchen Formen bloß die erfte in gewoͤhnlichem Gebrauche blieb. 
Imper. pdurnoo.ion. μέμνεο Herod. 5, 105. Opt. μεμνήμην, 
auch μεμνῴμεϑα Soph. Oed. T. 40, 3te 35. aud) μεμνέῳτο, us- 
μνῶτο 9. 204. 5. μέμνοιο bei Ken. ibid. Conj. μεμνῶμαι De- 
mosth. prooem. p. 1431, 18. $. ib. Davon Fut. μεμνήσομωαι, 
ich werde eingeden? bleiben Herod. 8, 62. Xen. Oecon. 8, 1. 
Plat. Polit. p. 285. C. Aor. 1. Pass. ἐμνήσθην, ich erwähnte, 
erinnerte mich, avaussssus Herod. 1, 173. war bloße Conj. 
von H. Steph. die aber ἀπαίορ ὦ ift von dem ion. μγέομαι ft. 
μνάομαν 8. 197 b. 3, est heißt c& dort ἀγανεμέδται. . Das 
Praͤſens μνάομαν (Infin. μνάασϑαν, Bart, μγωόμενος, Imperf. 
. &uyaovıo, μνάσκετο Od. v, 296. bei Homer, Partic. μνεώμενος 
bei Herodot) iſt bloß Joniſch. 
.... aervdw, verkleinern, vermindern, vermindert werden, 
ein ionifhee Wort. Aor.'1. A. μεινυϑῆσαι Hipp. T. II. p. 60. 
zweim. Perf. μεμινυϑήκασε Hipp. T. II. p. 276. Der Aor. 1. 
P. ἐμινύϑην ib. p. 63. 219. μενυϑέωσι ib. p. 642. vgl. 303. 
fegt eine Form μινύω voraus, | 
μολεῖν, ἔμολον, ein Aorift ohne gebräuchliches Präfend, ges 
In Fut. μολοῦμαν bei Aeſchyl. und Sophokles. Perf. bei 
omer, auch Eurip. Rhes. 631. μέμβλωκα $, 40, 187,7. Das 
ber wurde ein neues Präfend gebildet βλώσπω, wie ϑρώσκω von 
90009. £ 
ὁ μολύνω ‚ befleden. Perf. P. μεμόλυσμαο Schaef. ad Apoll. 
ἫΝ schol. p. 236. Aor. I. P. ἐμολύνγθην, μολυνϑῇ Hipp, T. 
IL p. 3. | Ä 
᾿ς μύζω, 1. mit gefchloffenen Lippen einen Ton ausftoßen 
beim Stöhnen, Aechzen cder Zur Bezeichnung des Unwillens 
‚Ärist, Thesm. 431. MN. εὖ ud. ETP. τί μύξεις; 1]. δ΄, 90. 
αἱ δ᾽ ἐπίμυξαν. Darnach ift vielleicht zu erflären Dipkil. Athen. 
7. ν. 292. Β. v. 23. ὑπὸ τοῦτον ὑπέμυξ᾽ εὐθὺς ἐχβεβηκότα, 
midy ihm nähernd räufpere ich mich (eig. mudfe ih), um 
mid) bemerflich zu machen. Hippofrated gebraucht ed vom Knur⸗ 
‘sen im Unterleibe (ſ. Foes. oecon, Hipp.) und bat davon einen 
Aoriſt Zuvor T. IM. δ 546. wie von uvm. 

2: faugen, wobei die Lippen auch zum Theil gefchloffen 
werben (f. Heſych. Buttm, auf, Gr. I. Ὁ. 190. Not. *) Hipp. 
T.1I. p. 430,9. Gebraͤuchlicher {{ dad davon abgeleitete μυζάω, 
daher Aor. 1, ἐμύζησα. 
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μυχάομαιν ἰῷ bruͤlle 7 von MTIKER Aor. 2. ἔμυπον it 
kurzem v bei Homer, Aor. 1. Med. ἐμυκησάμην. μυκήσαιτο 
Plat. rep. 10. p. 616. A. Perf. μέμυκα mit langem. v. 
| μύσσω, μύττω, nur in den Bufammenfegungen ὦ ἀπομύττω, 
ſchneuzen, emungere, ἐπιμύττω. Fut ---μύξω, 
uva, (hließen, θεῖ. fih fließen. Aor. Hipp. T. IL p. 
576. ἢν τὸ στόμα ξυμμύσῃ. vgl, p- 589. Perf. μέμυκα I. o,. 
420. Hipp. T. UI. p. 644. T, 1Π. p. 6.- θ. 29. 


N. 

* Ναίω, ἰῷ wohne, intranf. fommt von 

NAR, teanfitiv, ich fee, laſſe wohnen, ἔγασσα bei den 
Epikern. Daher Fut. ἐνάσσονται Apoll. Rh. 4, 1751. Aor. 
1. Pass. ἔνάσϑην. Aor. 1. Med. ἐνασσάμην, beides bei 
den Epifern in gleicher Bedeutung ich wohnte, lebteres bei den 
Attikern tranſitiv, Heß wohnen, Aesch. Eum. 889, W. Eurip. 
Iphig. T. 1270. g) Auffallend iſt die Form κατόνασϑε Arist. 
Vesp. 662. die man für das Perf. fi, κατανένᾳσϑε hält, eine 
Berfiiung, die fonft unerhört iſt. S. $. 164. Anm. 1. Brund 
aber im Supplem. not. hält ἐδ für εἶπε Synkope ft. κατενάσϑητε. 
Daher [ἢ Buttmann ausf. Gr. 11. ©. 191. mit Elmsley zu 
Eur. Med. 1. c. nad) den beiden beften Handſchr. κατένασϑεν, 
welches Dindorf ae bat, fl. κατονάσϑησαν. Aber die 
Verfürrung —er fl. —noar ift eben. fo ungewöhnlich wie bie 
Auslaflung der Rebuplic, im Perf. ©. 8.20% 8. und dad Perf. 
ift paflender, ihr habt euch iedergelafeh und wohnet, als 
der Aor. ihr habt euch einmal niedergelaflen. Aud) die zweite 
P. ift eben fo paflend, wo nicht pafiender, als die dritte, — 
Bl. auch van. Won ναίω iſt eine verlängerte Form vaszaw 
bei Epifern, welche immer aufgelöft gebraucht wird, z. 3. ναιδ- 
τάω Od. ί, 21. YOSETUSE Hesiod. Th. 775. ψαιετάον, ---ἀοντες 
Οὐ. ζ, 245. 0, 255. etc. 1]. 9, 9. ζ, 370. etc. Bgl. $. 107 b. 
1, ὟΣ epiſche — δὴ φαιδτάασχον. Am Femin. Partic. 
findet nd φαιδτάωσα 1, β΄, 648. γ', 387, ζ΄, 415. wofür ἐδ 
hymn. 1 —e— heißt. 

γάσσω, ſtopfen. Fut. γάξω, Aor. 1. ἔγαξα. $. 178. b. 
κατανάξαντες Herod. 7, 36. Perf. ψένασμαι, —— Arist, 
Eccl. 868. Nub. 1204. (al. φενησμέναι. ©. Hermann Nub. 1. ἢ 
und babin 1 fönnte man auch vevassas. Theoer.’9, 9. (δ, 178. b 
rechnen. Doch f. Buttm. ausf. Gr. I. ©. 192, 1. οΦίρρος, 
bat das regelmäßige νεγωγμένος T. I. p. 407. 


g) Bruuck. ad Apoll. Rh. 1, * Elm ad Eur. Med. 163. 
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ες ' vavayde, Sciffbruch leiden, navem frangere, 9Ὸ8 σανα- 
γός, ion. vaugyög. Aor. ἐναυάγησεν Demosth. p. 910, 8. Eubul 
Athen. 3. p. 17. C, Perf veravayıxa. id. ib. p. 108. ἢ. S. 
$. 170, . 

* φάω, fließen, nur im Praͤſ. und Imperf. 1, φ', 197. καὶ 
πᾶσαι κρῆνωιν καὶ φρείατα μακρὰ νάουσιν, Epigr. ap, Plat. Phaedr. ’ 
p. 264. D. ὄφρ᾽ ἂν ὕδωρ ve san — — Das a wurde durch 
Hinzuſetzung δὲδ ὁ verlängert, ψαίω Od, &, 222. ©, die Scholien. 

γεικέω, ſchelten. Fut. γεικέσω ᾿ς, 6. 179. I. a, 

veuw, vertbeilen. Fut. ψεμῶν . Fut, Med, ψεμεῖσϑαι De- 
mosth. Mid. p. 579 extr. διανομοῦνταν Lysiaa p. 162, 45. (γε- 
μήσω $. 181. 3.) Aor. 1. ἔγειμα, ἐνειμάμην Plat, Protag. p. 
322. Ὁ. νείμασϑαι Demosth. in Boeot. p. 996, 14. (dvaumaazıny 


. Hipp. T. 1. p. 520. Clearch. Athen, 13. p. 562. B. τ. & %)) 


Perf. A. οἱ P: νενέμηκα. vardunum $. 187, Plat, Prot. 1. c. 


‚Demasth, in Everg. p. 1149, 28, Aor. 1. P, ἐνεμήϑεν De- 
‚mosth. in Neser. p, 1380. on auch ἐνεμόέϑην, veusdelang De- 


mosth, pro Phorm. p. 956, 1 

ψέφω, bloß in der dritten P. γόφϑι (auch vepst), ber Hims 
mel umwoͤlkt fih. Das Perf. ξυννένοφε führt Suidad aus 
Kuiftonhancs an, und νένοφο Theognoft in Bekk. aneed. Ind, 
P- | 

vers fommt in vier verfchiedenen Bedeutungen vor: 

1, bäufen, ἐπινέουσι Herod. 4, 62. περινξειν 6, 80. Aor. 
ἔνησα. owsınıag Hered. 1, 86. Eur. Cycl. 387. Perf. P. vern- 
μαι, ἃ. B. νενημένον ἄρτοι Ken. Anab. 5, 4, 27. συννενημένος 


‚Alex. Athen. 13. p. 562. B. v. 8. συγνενέατωι Herod. 2, 135. 


4, 62. (auch mit σ, ἐπιψενησμέναι Arist. Eccl. 866. Diud. (838. 
Br.) doch f. Srisfche in Jahrb. ὃ. Philol, XIII. ©, 214 f.) Bei 
Homer und Herod, auch νηέν, νήδον Il. ψ', 139. 163. #766 ib. 
169 Aor:: ἐνήησα Horod. 2, 107. vgl, 1, 50. mit. Weſſ. Note 
86. aud) ἐπ-ἐνήνεον Il. ἡ, 428. 431. Ä 

2, fpinnen, wo ἐδ regelmäßig geht, und bie abgeleitete 
Form νήϑω hat. —so, — zogen in diefem B. die Attiker in 
or zufammen, dos, wrza, νώμενος nad) dem Beugniß der Grams 
mat. ὁ), Achnlich iſt δῶσιν Herod. 1, 200. yon o&@w, σήϑω. 

3. Ihwimmen, νέων Plat rep. 6. p. 529. C. alodrsor 
Thuc. 4, 26, Fut, γούφομαν uud wevooüum ὁ. 179 c. Aor. 


Ὁ Buttm. ansf. Gr. II. ©. 192° Duker. ad Thuc. 7, 87. Herm. ad 
.  Nab. 1204. 











ι 
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&vsvoa Eur. Hipp. 475. Tbuc. 2,90. 3, 112. Perf. δια-νέψεικα 
Plat.rep. 4. p. 441. C. ®erb, vevordor Plat. rep. 5. p. 453. D. 
Davon νήχω, νήξομαι Od. €, 364. &) 

4, —* ein bloß bichterifches Berbum, { γέονται hat bei 


Xenoph. Cyr. 4, 1, 11. nur eine Hndfche. ft. ἔσονται.) ‚geben, 


surüdfebren. Statt vlouas hat Homer γεῦμαν N. α΄, 136. 
2». Prof. vedas ft. νέδραν Od. λ΄, 113 μ΄, 141. Auch bat das 

Praͤſens gewoͤhnlich die Bedeutung des Futuri. Daraus verlaͤn⸗ 
gert νίσσομαι, ψείσομαι. Die active Form γέω gebrauchte Pindar 
bei Athen. 11. p. 782. fragm. ed. Boeekh. n. 23%. 

γίζω, ich wafche, erſetzt das Fehlende durch Ableitungen 
bon γίπτω, Fut. viyw. surarsnıundvog Pherecr. Ath. 6. p. 269. 
A, v. 17. διάῤῥοιαι κατανιφϑ εἴσαν Hippoer. ΤΙ. p. 248. ἢ. 

γίσσομαι, veloooum, gehn, Fat. νίσομαι ξ, 178, b. 

νίφω, vipes, εὖ ſchneit, wird in den Hndſchr. auch νείφω 
nelhrieben, wie überall, wo dad « als lang bezeichnet werden 
ol, κατέγεψα Arist, Ach. 138. γίφεσθαι, beſchneit werden 
Xen, Hell. 2, 4, 3. 


vol, denken, δαὶ bei den Joniern. die paffive Form mit 
Activer Bedeutun πῇ ; und, sehe | bei ihnen on in w zuſammen $. 51. ' 
γενωμένος Hero ἐνέγωτο, ἐνέγωντο 1, 77. 7, 206. So 
auch im Aor. —* Fa Herod. 1, 68. 86. ἐννενώκασε id, 
3, 6. Aber im Aor. P. ἐπενοηϑην id. 3, 122. 6, 115. Auch 
aus Sophofled führt dad Etymol. M. an νένωται. Die paffive 
Sorm- haben auch bei den Attifern die Compoſita vegemäßig, 
διανοηθῆναι Plat. Crat. p. 439. C. a Criton. D.). 
διανενόημαι Plat. Aleib. 1. p. 106. A. wie auch im FR ἐννοεῖς 
σϑαι Soph. Phil, 1440, προψοεῖσϑαι Thuc, 4, 61. συννοούμενος 
8,495 b. 

νομίζω, glauben. Fut. (νομίσω) vous $. 181. 2, Aor 
ἐνόμισα. Perf, veroussa, 4: B. Athen. 6. p. 237. F. 240. A. 
Perf. P. ενόμεσμαι. Aor. 1. P. ἐγομίσϑην. 

᾿γυσίάζω. Fut. Aor. ψυστάσω, ἐνόστασα, κατανύστασον 
Alex. Athen. 1. p· 34. bei den Spaͤtern * Plut. Brut. 36. 


5. 


Ξηραίνω, trocknen. Aor. 1. A. ξηοῦναι δ, 185. Perf. P. 
Fe 4, 188, ©. 415, Inſin. ἐξηράνθαι Hipp. T. IL 





k) Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 368 14. ed. Bip, 
D Buttm. ausf. Gr. I1. S. 192). 


[4 
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ὄλλυμε, ich vernicdhte, Imperf. ἀπώλλυν Soph. Oed. T. 
1454. El. 1360. Plat. Menex. p. 244. E. φὶ Die übrigen Tem⸗ 
pora von 0AR2. Fut. (ὀλέσω 4, 181. IL b. fonft nur bei 
Spätern r), ὀλέον δ. 174. 040, ---εῖς, ---εἴῖ. ἀπολῶ Arist. Nub. 
891. Xen. Ογε. 7, 4, ὅ, ἀπολεῖν Demosth. πε. παραπρ. p. 370, 8. 
Isocr. de pac. p. 175. ἢ. ὀλοῦμεν Arist. Vesp, 422, Partic. 
ἀπολέοντες Hered. 6, 91. 7, 209. (anodsuusvos τὸ καὶ ἄπολεον- 
ss) 9, 18. und ἀπολεῦντες ibid. wo αἰεί) darauf ἀπεολέονεες 

folgt. διολοῦσα Soph. Trach. 1030. Med. ökouum, ὀλέεσϑε 1. 

. φ, 133. 278. ἀπολεόμενοι Herod. 7, 218. oder ἀπολεύμαενοε |. 
. 181. Anm. 2. b. ὀλεῖται Eur. Med. 793. διολοῦνεαι Plat. Polit. 
p- 302. A. ἀπολεῖσϑαι Plat. Phaedon, p. 103. D. Lysias epit. 
Ῥ. 1%, 3. Aor. 1. ὠλεσα. Perf. A. ὀλώλεκα. Perf.2. ὄλωλα. 
Aor. 2..Med. ὠλόμην. (ὅλετο Od. ὁ, 247.) Das Partic. δλό- 
gras hat bei den Dichtern meiftend die Bedeutung eined Adj. 
verderblih, z. B. Eur. Or. 1370. Herc. ὦ 1062. bei Homer 
bloß in ber Form οὐλόμενος. Dad Partic. Fut. ἀπολούμετνος 
heißt des Verderbens würdig, verflucht Soph. Athen. 11. p. 783 
exir. Demosth. π᾿ napane. p. 445, 19. Amphis Athen. 2. p. 
69. B. Alexis ib. 5. p. 224. F. Eine andere epifche Form ift 
ὁλέκω, Pafl. ὀλέκομαν, nad) ὁλωώλεκα gebildet. So will Buttm. 
ausf. Gr. I. ©. 198, in D. ε΄, 135. ὁλέκδοσκεν ft. des unana- 

. Jogifchen ὀλξεσκεν. 

Not. Aor. 1. P. ὀλέσϑην Aeschyl., Ag. 1584. W. wo ed aber jetzt 
heißt ὀλέσϑαι. ὀλεσθῆναε findet ſich nur bei den Spätern Lobeck. 
ad Phryn. p. 732, | 

ὀλοφύρομαι, jammern. Fat. ὁλοφυροῦνταν Lysias p. 181, 


3 


35. Aor. Med. ὠλοφυράμην. . 

ὄμνυμι, ſchwören, von OMORNR (woher Partic. Praf. 
ὀμοῦντες Hered. 1, 153.) Βαϊ, ὑμόσω.. (ἀπομούντων fteht bei 
Lysias p. 146, 9. in der Aldina und bei Reiöfe, fonft nur bei 
Plutarch. Cicer. c. 23.) Med. ὁμόπομαι, Alt. ὀμοῦμαι, ---ἴ δ), 
— sah 8. 181. 2, c. ©. 405: (Die Attifee gebrauchen nur das 
Futur. Μ. 2) Aor. 1. ὠμοσα. Aor. Med. διωμύώσω Soph. Ai. 
1233. wie ἐδ aud) im Praͤſ. διόμνυσϑαν heißt. ἐξομόσηται Isacus 
p. 76, 30. Demosth. c. Eubul. p. 1317, 7. Perf. A. ὀμώμοκα. 
Perf. P. 3. P. öuwuoras Aristoph. Lys. 1007. (ὁμώμοσται Eur. 
Rhbes. 819. ift wohl zu verbeflern z)). Partic. ὁμωμοσμέψος 


= 





“ 


9) Blomfield. ad Pers. 658. 
r Lobeck. ad Phryn. E 746. 
. 4) Piers. ad ‚Moer. p. 276. ' ᾿ . 
i) Moeris 1. c. Thom. M. p. 650, Dawes Misc, or, p. 32% 
u) Schaef, app. Dam. % p. 285. 


: 
] 
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Demosth. p. 79. 594. Aor. 1. P. ὠμόσϑην Xen. Hell. 7, 4, 
10. aber ὑμοϑείς Demosth. p. 1174. Eine lacedämonifche Form 
ift ὀμειάμεϑα Arist. Lys. 183. ©, $. 10, 7. | 

önopyruus, abwifchen, von OMOPIS2 Fut. öuug:w. Aor. 
1. M. ὠμορξάμην. Aor. 1. P. ὑμορχϑείς Arist. Vesp. 560. 

ὀνειδίζω, vorwerfen. ὠνειδιχας Lysias p. 147, 14. 

ὀνίνημε, nügen, von ὄνημε, ONAR. 2te P. ὀνίνης Plat. ᾿ 
Hipp. mai. p. 301. C. 3te P. ὀνίνησι. Part. ὀνίνασα id. Phil, 
p: 58. C. und fo muß εὖ Plat. rep. 10. p. 600. D. ftatt öriras 
oder der unerhörten Form ὀνῆναν bei Bekk. wohl heißen on- 
vavası ὀνίνειθν bei Heſychius muß vielleicht ördrussv beißen. 
Fut. 09700 Plat. rep. 7. p. 541. A. leg. 9. p. 854. E. Fut. 
Med. ὄνήσεσϑαι Plat. Alcib. 1. p. 1%. Ὁ. δνήσῃ id. Charm. , 
p. 175. E. ὀνήσεσϑε id. apol. 8. p. 30. C. Aor. 1. ὠνησα Plat. 
apol. 8. p. 27. C, ὥνήσατε Xen. Anab. 6, 1, 32. Opt. ὀνήσειεν 
Plat. Gorg. p. 512. A. Euthyd. p. 288. E. övynoaıg Xen. Anab. 
7, 1, 21. ὀνήσειεν Hipp. T. II. p. 500. Conj. ὄνήσῃ Plat. Gorg. 
p. 504. E. Infin. ὀνῆσαι Plat. rep. 6. p. 496. E Theaet. p. 
169. C. Xen. Anab. 3, 1, 38. 5, 6, 20. Im Praͤſens 35. hat es 
ὀτίναμαε, (örlraras Plat. Leg. 7. Ὁ. 789: 1). örlvayras id. Gorg. 
p- 525. C. Ymperf, ὠνίναντο Plat. rep. 2. p. 380. B. ὀνίνασϑαι͵ 
ib. B.) und ὄνημαι. Daher ὀνήμενος Od. P, 33. Imper. ὄνησο 
Od. ε΄, 68. Imperf. in der Bedeutung des Aorift arnun, ὠνή 
μεϑα Eurip. Alc. 342, ὥνησο Lucian. Prom. 20. ἀπώνητο' Hearod, 
1, 168. Plat. Menon. p. 84. C. oder ἀπόνητο Od. λ΄, 324. m’, 
120. 0, 293. Noch haben die Attifer im Opt. und Infin. or. 
1. Med. ὀναίμην. ὄνασθαι Plat. rep. 7. p. 528. A. von einem 
Indic δωνάμην, der aber nur bei Eurip. Herc. f. 1371. ftebt und 
von den Grammatifern verworfen wird x). Auch findet ſich ein 
Aor. 1. P. ὠγήϑην Xen. Anab. 5, 5, 2. Theocr. 15, ὅδ. Ein 
Futur. öroöpas erinnere ich mich in einem fragm. bei Stobäus 
gefunden zu haben. Aber ὥνατο bei Homer ift von ὄψομαι, üro- 
σαν" tadeln, fhimpfen 5). 

ὀνομάζω, nennen. Fut. δνομάσω ıc. Perf, ὠνόμανο De- 
mosth. in Aristocr. p. 632, 26. vgl. Plat. leg. 2. p. 654. A. 

ὄνομαν, tadeln, befbimpfen, ein ioniſches V. 2te P. öro- 
oas Od. ρ΄, 378. ὄγονται Od. 9, 427. Herod. 2, 167. (Den 
Xmperat. ovoooo, den Buttm. anführt 1. ©. 52. Anm, 3. II. ΄ 
S. 199. habe ἰῷ noch) nicht gefunden.) Opt. ὄνοιτο Il. ν΄, 237. 


x) Lobeck, ad Phryn. p. 12.29. τς 
y) Phrynich. p. 6. Thom. M. p. 931. et Ondend. Eustath. ad Il. ο΄, 
25. pP 1123, 35. Hoerodian. Piers, pP: 451. Fisch. II, ἃ. Ῥ. 149, 
Valek. ad Theoer. Adon. Ῥ. 362. R . 
᾿ r 
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Imperf. κατόνοντο Herod. 2, 172. Fut. örosouas Hom. Acr. 
1. Med. ὠτοσάμην Il. ρ΄, 173. ὀνόσαιτο, bei Herodot aber Aor. 
1. P. μὴ κατονοσϑῆς 2, 136. Homer hat auch die Form orıe- 
os te Ὁ. Blur. 1). ὦ, 241. flatt öroads und Aor. 1. Mei 
ὠνάμην, ὥνατο 1]. ρ΄, 25. vielleicht verkürzt aus wrocaune, ot | 
unmittelbar vom Präfend ΟΝ gebildet, wie osum , dos. 
ἤνεγκα τς, $. 185. Anm. 4) 


ὀξύνω, fchärfen, reizen, aufregen. Aor. 1. -A. ὥξιυτο, 
ὀξῦναε Soph. Trach. 1176. Perf. P. 3te P. παρώξυνταε, nf. 
παρωξύνϑαι δ. 196, 4, Part; παρῳξυμμένος $. 188, ©. 415. 


Spam, ich ſehe, bat von fich bloß Imperf. δώρων, on. 
ὥρων, ἢ. B. Herod. 7, 208. Perf: A. ἑώρακα (oft dreifpibia 
mit der Synizefe in sw $. 56. 161. bei Spätern ἀπῷ ἑόρακα, 
4 B. Mad)on ap. Athen. 6. p 244. ἢ. a) Perf. P. ἑώραμα,, 
mit langem a, ἑώραεαν Demosth. c. Steph. p. 1121, 23. ἑωρά- 
μεϑα id. in Con. p. 1262, 3. ἑωρᾶσϑαν Isocr. ἀντεδ. δ. 117. 
Die übrigen Tempora werden durd) Ableitungen von OITTOMAI 
und side erfest. Von OIITOMAI ift Fut. ὄψομαι, (2te P. 
. ὄψει 6, 203.) tranfitiv. Aor. 1. ἐπόψατο f. unten. Perf. P. ὦμμαι 
C(welches Pollux 2, 57. aus Iſaͤus anführt,) ὥψαι Demosth. 

de cor. p. 314, 27. S. Scyäfer appar. II. p. 344. amıaı De- 
mosth. in Timoer. p. 722, 3. κατῶπταν Plat. rep. ἃ. p. 432. B. 
nf. ὦφϑων, gefeben worden ſeyn. Aor. 1. P. ὥᾳφϑην, in 
pafl. Bed. περιοφϑείς Demosth. prooem. p. 1428, 8. Infin. 
ἐποφϑῆμεν $. 305, 9, Dicaeog. Stob. 43, 95. Fut. aud) ın 
paſſ. Bed. ὑφϑήσεσϑαι Ken. Cyr. 3, 1,1. Das Perf, 2. ὅπωπα 
findet fid) bloß bei Joniern, z. B. Herod. 1, 68, 2, 64. M 208. 
und Dichtern, 5. B. Soph. Antig. 6. 1127. Phil. 676. Ai. 4150. 
Arist. Lys. 1225. in den Worten eines Atheners, Plat. Crat. p. 
399. C. zum Behuf einer etymologifchen Deutung. ὀπώπη oder 
ὄπωπει fteht bei Theofrit 4, 7. als Derfect. hat gefeben. önu- 
πόω hat Orph. Argon. 181. 1020. ραϑῆῷναν fommt bloß [τὶ 
Spätern vor. "Bon εἴδω ber Xor. 2. A. und M. ©. εἰδω. 
Daß das Compoſ. ἐπόψομαι, befehn um etwas Fennen zu 





‚= Buttm. 11. ©. 200. vergleiht ὠνάμην einmal mit daraunv — 
allein dieſem liegt die active Form ἔπεην zum Grunde, von ein 
ὠνὴν findet ὦ aber keine Spur — danıı mit erpdumr, εξἕρατο, 
welches das ionifhe « angenommen habe. ber von dieſen aleran: 
drinifhen Formen $. 193. 5. kann man doch wohl nicht. ſchließen, 
daß die Verwandlung des o und 6 in α ioniſch geweſen ſei. 


a) ©. Schweigh. ad Athen. 3. Ὁ. 442. Meineke ad Menandr. p. 119. 
vol, Buttm. IL ©, 416, p 
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lernen, ſchon bei Homer verfhieden iſt von Emsoyouas, befeben 
zur Auswahl, bat Buttm. II. ©. 201. bemerft, der auch bie 
Form ἐπιώψατο (f. Suidas ap. Pierson. ad Moer. p. 142.) bei 
Plato leg. 12. p. 947. herftellt, οὕς ἄν οὗ προσήκοντος ἐπιό- 
ψωνται. Vielleicht hatten Suidas v. ἐπιώψατο und Etym. M. 
p. 362, 39. die angeführte Stelle im Sinne, wenn fie Πλάτων 
ἐν νόμοις (Pierſon 1. c. [διόρί vor ἐν 100g) citiren. ἐπόψατο 
bat auch Pindar fr. p. 587. Boeckh., was [ὦ fonft nur bei 
Späteen findet Lobeck. ad Phryn. p. 734. Aber ὄψαινεο ift 
wohl bei Soph. Oed. T. 1271. mit nichtd gu rechtfertigen ftatt 
ὄψοιντο b). Bolftändig beißt alfo dad V. Act. Praes. δρῶ, 
Impf. ἑώρακα, (ὕπωπα ion.) Aor. εἶδονὰ Fut, ὄψομαι. Pass. 
Praes. ögwpus. Imprf. ἑωρώμην. Perf. δώραμαι, ὦμμαι. Aor. 
ὥφϑην. Eat. öpdncopas. » Verbale önzdor, συνοπτέον Hipp. 
T.I p. 9. Ν . 

ὀργίζων erzuͤrnen. Fut. A. ὀργιῶ, Fut. Med. ὀργιοῦμαι, 
ὀργιοῦνται Xen. Anab. 6, 1, 30. ὀργιδῖται wird aus Demoſth. 
angeführt. Aor. 1. A. ὥργισα, Conj. ὀργίσῃ Arist. Verp. 223. 
404: Per£ P. apyıouas, ὠργισϑε Demosth. prooem. p. 1422,. 
19. ὠργισμένος. Aor. 1. P. ὠργίσϑην. Fut. P. ὀργισϑήσονται 
Demosth. c. Neaer. p. 1383, 10. in Yor. 1. Med. ſcheint nicht 
in Gchraud geweſen zu ſeyn. Eine andre Form iſt ὀργαίψω. 
Aor. i. Act. ὀργάνειας Soph. Oed. T. 335. Eur, Alc. 1128, _ 

ὀδρέγω, ausftreden, reichen. Med. begehren, nach etwas 
reichen, fireben. Statt: des Medii ὁρέξασϑαι wird auch der 
%or. 1. Pafl. gebrauht Xen. Mem. 5. 1, 2, 16. Σωκράτονξ ᾿ 
ὠρεχϑήτην, was 6. 15. hieß ὀρέξασϑω τῆς ὁμιλίας Σωκρ. Vgl. 
Ages. 1, 4. Eur. Ion. 860. Or. 828. ὁρωρέχαται f. δ. 168 b. 
©. 383, ' 

δρίζων durch) Graͤnzen beftimmen, beſchraͤnken, abfondern 
(on. οὐρίζω). Fut. Med. δριοῦμαι, ion, δριεῦμαι Hipp. T. IH. 
Ρ. 7. δριεῖται Plat. Theaet. p. 190. E. 208. C. Porf. A. διώ- 
gızs Demosth. de cor. p. 317, 24. c. Aristog. p. 807, 28. 

ὀρίνω. erregen. Aor. 1. P. ὠρίνϑην $, 191. Anm, 1. 
Epicrat. Athen. 2. p. 59. F. 

öpruns, ich errege, von ΟΡ, woher ὄρονται Od. &, 104, 
ὄροντο ib. 522. γ᾽, 471. ὄρηται Hesiod. ΤᾺ. 782. welches aber- 
auch Opt. und Con. ded Aoriſt. 2, Med. ὠρόμην feyn fönnen. 
Fut. Med. ὀρεῖται II. v, 140. (Buttm. II. ©. 202, zieht opn- 
cas vor.) Eine andre Form ift ὀρέοντο 1]. β΄, 398. w, 212. fie 
eilten. Fut. ὄρσω, aud) Soph. Ant. 1060. Aor, 2. ὥρσα, bloß 





.8) Bgl. Jen. Littz. 1829. ar. 150. G. 236. 
Rr2 
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dichterifch 9. 173. Perf. 2. ὄρωρα, intranfitis, ich bin entſtan⸗ 
den. Aor. 2. A. weopor, ($. 168 b. S. 384.) meiftend tranfitiv 
Od. δ΄, 71% τ΄, 201. aber auch intranfitiv Od. 9, 539. ὥρορε 
ϑοῖος ἀοιδός, erbob ſich, wie IL y, 112. ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσϑλὺς 
ὀρώρει. 1]. γ΄, 78. καί μὸν μένος ὥρορε. Kom Perf. ift ein 
neued Präfens [ὀρώρω] Pass. ὀρώρομαν Od. τ΄, 377. Eonj. opw- 
onzas 1]. ν΄, 271. Aor. 2. ὠρύκμην. 3. 9. ὥρετο 1]. μ', 279. 
Σ΄, 397. Partic. ὀρύμενος Aesch. 5. c, ΤῊ, 87. 110. Eur. Ipb. 
A. 186. Daher durch Synkope (9. 193. 8.) ὦρεο, Imperat. 
"öpoo. Infin. ὄρϑαι I. σ΄, 474. (wo ὥρϑας fteht) Partic. öp- 
μενοῦ Hom. Aesch. Suppl. 417. Soph. Oed. T. 177. 

Dad Futurum ὄρσω, ὄρσθκαν, wird wieder als ein neues 
Thema betrachtet; daher ὄρσεο bei Homer, Andre Formen find 
öpovess (Aor. ayovoa Eur. Phoen. 4271. Conj. ἀρούσῃ Soph. 
El. 1440, Part. ὀρούσας.) ὀρίνειν und ὀγοϑύνειν. 

ὀρύασσω, graben. Fut. ὀρύξω. Aor. ὥρυξα. Perf. A. P. 
ὀρώρυχα, ὀρώρυγμαν 4, 168 b. Aor. P. ὠρύχϑην, nspogugdsis 
Plat, Critia p. 118. C. Aor. 2. ὠρύγην, ὄδρυγῆναι, oder ὀρυχ. 
©. $. 1%, Anm. 1. 3. Fut. κατορυγησόμεϑα Arist. Av. 394. 
. Ἔ ὕσσομαν {{ eine andre Form für ὄπεῦμαι. ©. 9. 15, 18. 
fehert, meiftend aber im Geiſte vorausfehn, ahnen, vorher bes 
deuten, bei Homer, bloß im Präf. und Imprf. gebräuchlich c). 

ὀσφραίνομαι, riecheny tranfitiv, verlängert. αι ὄσφρομαι.- 
Daher Fut. ὀσφρήσομαι Aristoph. Pac. 151. Aor. 2. ὠσφρόμην 
Aristoph. Ach, 179. Vesp. 792. Aot. 1. P. ὠνσφράνϑην, Goggar- 
ϑῶσι Philem.: Athen. 7. p. 289. A. Machon ib, 13. p. 577. 
F. d) Auch findet fi) ὠσφράμην Herod. 1, 80. und bei Spä⸗ 
teen ὠσφρησάμην Aelian, H. An. δ, 49. auch ein neues Praf. 
ὀσφράομαι Antiphan. ap. Athen. 7. p. 299. E. Lucian. Reviv. 
. T. UI. p. 166 ὀσφρᾶται τοῦ χρυσίον, ©. Lobeck. Phryn. p: 741. 
ld. Iup. Trag. T. VI. p. 241. ὀδῳρᾶσϑαι nad) Grävius; wo 
aber die Handſchriften ὀσφρῆσϑαι (eine Parifer H. ὀσφρεῖσϑαι) 
der ὠσφρῆσϑαν leſen, welches das analegifch gebildete Perf. 
+ Il. " 
ον οὗταω, ich treffe, verwunde, hat im Aor. 2. 3. P. οὗτα 
$. 193. Anm. 6. mit furgem a 11. 6, 376. δ΄, 525. wie ἔκεα e), 
und οὔτασκε Il. 0, 745. (wie von OTTHMI) f). Inſfin. es- 





ec) Buttmann Lexil. 1. &, 21. 

d) Moeris Ὁ. 281. Thom. M. p. 680. Dawes Misc. or. p. 319 »q. 

e) Blomfield Remarks p. XLIII. οὗτα und ἔκτα find hit Mor. 2. 
fondern anomalifhe Formen.“ 

f) Heyne ad Il. δ΄, 319. 
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τόμεται 1]. ꝙ, 68. 897. οἷο. und οὐτάμεν 1]. ὁ, 132. ft, οὐξάναι. 
οὐτάμεψος I. 2’, 658. 825. {{ das Partie, Perf. von οὐτάζω fl. - 
οὐτασμένος (wie ἐληλάμενος fi. δληλασμένος,) wie aus dem beis 
gefügten βεβλημέσοε und dem gleich folgenden οὕτασεαι erhellt &). 
Bon diefer Form σὐτάζω 1]. ή, 273. etc. ift οὕεαστα; 1]. A, 660. 
οὐτασμένος Od. &, 535. und Xor. 1. οὔτασε. 

ὀφείλω, ſchuldig ſeyn, mäffen. Eine ionifhe Form ögyer- 
λέω führt Buttm. 11. ©. 34. Not. aus dem Philofophen Eufes- 
bius Stob, serm. 44. p. 309. an. Fut. ὀφειλήσω. Impf. ὠφειλεν 
Demasth. c. Lacrit. p. 939, 2. pro Phorm. p. 945, 22. Demosth. 
c. Aristog. p. 792, 6. c. Onet. p. 866, 5. 17. aber Aberall mit . 
der Var, ὀφλήσει. Aor. 1. ὀφειλῆσαι Demosth. o. Onet. p. 868, 
7. 28. 0,8. Plusguampf. ὠφειλήκει id. c. Steph. p. 1111, 25. 
mit der Bar. ὠφλήκδει. Der Xorift ὠφελὸν, sid" ὠφελον, fommit 
bloß ald Ausdrud eines Wunſches vor, (f. $. 513. Anm. 3.) 


und ift auch bei Attifchen Dichtern, wenigftend in anapdftifchen 


und lytiſchen Verfen meiftend ohne Augment (εἶθ᾽) ὄφελον, außer, 
Soph. Trach. 999. ἣν μή nor’ ἐγὼ προσιδεῖν ὃ τάλας ᾿Ὥφελον 
ὄσσοις. Selbſt bei Plato rep. 4. p. 432. C. haben neun Hands 
ſchriften εἰ γὰρ ὕφελον. ©. dort Schneider I. p. 384 Statt 
des Aor. ὠφελὸον findet fi) auch dad Impf. ὠφειλον, was fid) 


‚dann zu jenem verhält, wie im Lat, debebam zu debai. He- 


siod. ἔργ. 172. un ποτ᾽ ἔπειτ᾽ ὄφειλον ἐγὼ πέμπτοισι μετεῖναι 
ἀνδράσιν von einem fortdaurenden Zuftande. — findet ſich 
auch ὠφελλόν 1]. a, 353. τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν ᾿Ολύμπιος dy- 
γυαλίξαι. I. ζ΄, 350. ἀνδρὸς ἔπειτ᾽ ὠφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄχον- 
τις, idy hätte feyn follen, debebam. 1]. ξ΄, 84 αἴϑ᾽ ὠφελλες 
ἀεικελίον σερατοῦ ἄλλου σημαίνειν, τ', 200. ἄλλοτε περ καὶ 
μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πέμεηϑαι, χ', 481. ὡς μὴ ὠφελλε τεκχέ- 
oda, a, 704... ὡς -πρὲν ὠφελλον ὀλέσθαι, wo bloß an den 
beiden legten Stellen der Aorift paffender ift. Es feheint alfo, 
daß ὀφέλλω und ὀφείλω zwei Formen eined und deflelben Verbi 
find. ©. ὀφέλλω. Soph. Oed. 6. 540. ἐδοξάμην δῶρον, ὃ un- 
ποτ᾿ δγὼ ταλακάρδιος ἐπωφέληαι πόλεος ἐξελέσθαι Tann ἐπω- 
φέλησα nicht ſtatt ὠφελον fichen, fondern es heißt nuͤtzen, aber 
zugleich ift doch der Begriff von ὠφεῖαν ſchon durch die Form 
des Wortes mit hineingelegt, τοῦδ αὐ dem dazu gebörigen un- 
ποῖδ ‚erhellt, und der Sinn fcheint zu ſeyn 8 μήποτ᾽ ἐγὼ ὦ φ8- 
λον τπιόλεος ἐξελέσϑιι τοσαῦτα ἐπωφελῆσαι τὴν mod. 


8) Buttmann dehnt. wohl dan Begriff von Spukope zu weit aus, 

„wenn er ausf. Br. I. ©. 444. Mote οὐτάμονος einen ſynkopirten 
Nor. nennt. Eher koͤnnte man es für eine nach οὗτα gebildete paſ⸗ 
five Form des Aor. ($. 193. ©. 427.) halten. 
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® ὀφέλλω, 1. vermehren, vergrößern n. γ, 62. ὀφέλλει 
δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν. ἃ. d. Davon iſt ein ganz anomaliſcher Optariv 
δφέλλειεν 1], π΄, 651. Οὐ, γ΄, 334. der weder Praͤſens fegn kann 
ft. ὀφέιλοει,. «ἰοὦ Aoriſt fl. ὀφείλειεν, und dad Praͤſ. {{ δι 
eben fo paſſend als fortdaurende Handlung; wie der Aoriſt. 
Vielleicht ift ὀφέλλδιεν gebraucht, weil von ὀφέλλω fein Aoriſt 
ὥφειλα im Gebraud) war. Vgl. 6. 1 


2ſoviel ald ὀφείλω, ſchuldig pn (nad; ber solifchen Aus⸗ 
ſprache? 6,185. Od.y,, 367. 7. ἔνϑα χρεῖός μοι ὀφέλλεται. 3, 332. 
μοιχάγρι᾽ ὀφέλλει. 402. ζωαγρε᾽ ὁ pille Daher auch upellor 
fl. woslor. G. ὀφείλω. 


ὀφλεῖν (nicht ὄφλειν, ὅφλων) 7), ſchuldig feyn, 5:8. Geld 
ober eines Vergehen, ein aus ὥφελον fonfopirter Korifi. als 
deſſen Praͤſens ὀφλισκάνω gebraucht wird. Nach jenem Aor. bil⸗ 
dete man ὠφλησα Lysias c. Agor. p. 136, 1. ὥφληχα Arist. 
Nub. 34. Lysias p. 166, 39. Sonj. ὥφλήκῃ 8. 1074. Von 
ὥφλεε bei Herodot ἢ φ͵ 197 b. 2 


͵ 


Il. 
246 794 Παιδυποιεῖσϑαι. πεπαιδοποίητω, Demosth. c. Aristog. p. 


3 

παίζω, fpielen, παίσω, παίξω, παιξοῦμαι, ἔπαισα, Dor. 
ἔπαιξα, Perf. P. πέπαιγμαν f. $. 177 b. Verb. παιστέον Plat. 
Com. Athen. 15. p. 666. D. Perf. A. πέπαικεν Menand. Athen. 
DL c. 86. ©, Meineke fr. Ρ. 202. ΠῚ 


παίω, ſchlagen. Fut. παιήσω 4. 181. 3. Arist. Nub. 1128. 
Lysistr. 559. (Das regelmäßige παίσω fiheint bei den Attikern 
nicht vorzufommen, ) Aor. ἔπαισα. Imper. παῖσον Soph. EI. 
15. Perf. A. πέπαικα, ὑπερπέπαικας Demosth. c. Polyel. 

p. 1217, 19. εἰσπέπαικεν Xenarch, Athen. 2. p. 63. F. 


παλαίω, eingen, seht regelmäßig. Bei Herodot 8, 21. 
findet πῷ ein or, 1. παλήσαιθ, wo aber. die Slor. Handfähr. 
παλαΐίσειδ bat, Nur ift nicht abzufehen, wie aus dem ganz ge⸗ 
wöhnlichen παλαίσειε das fonft unerhörte παλήσεια habe werten 
koͤnnen. Auch fommt παλαίειν in der Bedeutung fechten, eine 
Schlacht liefern, die. an jener Stelle: erfordert wird, gar nicht 
vor, und der Xor, paßt nicht. Aus. dem fülg. ἤν τι. καταλαμ- 
βάνη vanıegoy τὸν κὸν ἱ zu [Hliegen , dab warnen {εις 


4) Elmsl. ad Eur. Heracl. 885; 
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ungluͤcklich ſeyn. Heſych. hat παλήσειδ, διαφϑείρειε, und ἐπάλ- 
λησεν, ἔφϑαρη, ferner .nenalnxivas, ἐκπεσεῖν.. πεπαλημέναι, 
βεβλαμμέναι. πεπαλμένος, βεβλαμμένος , und Photius πεπαλη- 
κέναι λέγεται τὸ ἐκπίπεδιν τὰ πλοῖα. Diefe Gloſſen hat fon - 
Schneider im Woͤrterb. auf die Stelle des Herodot' angewandt, 
und fo gebraucht Hippofr. ἐκπάλησις T. III. p. 128. die. Ders 
renkung, ἐξεπάλησεν, ἐκπαλήσασιν ib. p. 129. von Gliedern, 
die aus: ihrer Fuge ſpringen. ©. Foes. oecon. Hipp. v. ἐκπά- 
Amar. Vielleicht gehört es alfo zu μι πάλλων, ion. παλλόέω oder 
παλέω, fo daß ſich ἐπάλησε zu πάλλὼ verhält, τοίς ϑάλησε Pind. 
Nom. 4, 143. zu ϑάλλῳ, und war ein Schifferausdruf vom 
Stranden der Schiffe. De qua viderit fatarus editor, fagt 
Alberti zum Heſych. 

πάλλω, ſchütteln, ſchwingen. Aor. 1. A, ἔπηλα I. ζ΄, 
474. n', 117. 142. τ΄, 389. Aesch. 8. e. Th. 713. Soph. El. 710. 
Eur. Bacch. 1190. Perf. P. πέπαλται Aesch. Choeph. 404. W. 
πεπαλμένη ib. 517. ἊΝ ἀμπεπαλών fx $. 165, ἰδ, ‚und von 
πάλτο, ἔπαλτο ᾧ. 193, 7 

πάοσμαι, erwerben, fommt bloß im or, 1. ἐπασάμην, 
Perf. πέπαμαι, beides mit langem a, $. 180. IL a. vor. In 
der dritten P. hat Eur. Ion. 687. nenares, Inf. πεπᾶσϑαι Eur. 
Andr. 642. Partic. πεπαμένος. Fut. 3. wenuoeras Pempel. Stob. 
79, 52. Es ift größtentheild dichterifch, findet fich aber auch) bei 
xXenophon. ©. Sturz. lex. und ſtimmt in der Bedeutung mit κεάο-" 
„as überein ὃ, Verſchieden iſt 

πάσασϑαι mit kurzem , een: im Perf, πέπασμαι., bloß 
bei Joniern und Dichtern. Als Präfend gebraucht Herodot πα- 
κέομαι, welches fich zu —2 verhaͤlt, wie δατέομοι u δά- 
ouoda £). 

παρανομέω. Bom Augm. f. δ. 170. &. 388. 

σπαροινέω. Bom Augm. f. $. 170. ©, 389. Bel. Demosth. 
C. Andr. p: 612, 0, 20. C Aristocr. P: 658, 16. ςι Con. Ῥ. 
1257, 18. 

πάσσω; freuen. Fut. πάσω. Aor. ἕπασα, διαπάσαι Hipp. 
F. I. p-43. ἐμπάσας Plat, Lye. p. 210. A, Aor. P. ἐπιπασϑείς 
id. rep. 3. p. 405. E. 





᾿ 


7) Hemsterh. ad Polluo. 10, 20, not. 9. WValck. ad Theocr. Adon, 
p. 383. ad Herod. p. 95, 46. Das ἰ Perf. πέπαμαε, nicht πέ-- 
waunas, geftgrieben werben müffe, erinnert ſchon Schol. Ven. ad 
ıiL δ, 433. ©. Edinb. rer. Vol. 16. p. 3di- 

k) Ernesüi ad —8 h. in Cer. 69, 127. Brunck. ad Apoll. Rlı, ' 


1, 1072. 
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πάσχων leiden, aus ΠΗ͂ΘΙΣ entfianden, Daher Aödr. 2, 
nudor. ' Perf. ἣν (πέπηϑα). Partic. πεπαϑυίῃ Od. ρ΄, 559. 
ἢ 194. Anm. 2 

Eine andere "Form von πήϑω war IIEN8R m), womit 
πένϑος verwandt ift. ‚Daher Fut. πείσομαι 6. 176.r) Perf. 3. 
nenorda. Coni. φεπόγϑῃ Plat. rep. 2. p. 376. A. 

Bon πάσχω hatte Epicharm. ap. Etym. M. p. 662, 11. unt 
Stesichorus ap. ‚Phot. Lex. im Perf. πέποσχε. Bon τεέποσϑι 
1. 7, 99. Od. x, 465. ψ', 53. fl. zenordaurs f. $. 198, 3 bo) 

παύω, aufhören laffen. P. M. sufbören. Fut. A. παύσω. 
F. M. παύσομαι. Aor. 1. A. ἔπαυσα. Perf. -πέπανκα, Infin. 
werausdvos Demosth. in Lept. p. 478, 7. Perf. P. πέπαυμαι, 
nf. παπαῦσϑαι Thuc, 5, 16. Aor, 1. P. ἐπαύϑην p), mofür 
Herodot auch die Form ἐπαύσθη hat 6, 66. o. V., fonft überall 
mit der Bar, navd — — 6. 191. 1. Fut. navdgoopes Thuc. 


1, 81. 

Das Pafl. druͤckt ein Aufhoͤren durch aͤußere Nöthigung, das 
Med. ein freiwillige aus. Das Activ. wird heſonders im Im⸗ 
perativ ſtatt des Medii gebraucht, παῦε ft. παύου. ©. δ. 496, 5. 

πείϑω, überreden. Pass, überredet werden, geborchen. 
Fat. σεείσω. Fut, Med. πείσομαι mit pafliver Bed. Thuc. 7, 48. 
Aor. 1. A, ἔπεισα. Perf. A. πόπεικα Plat. Hipparch. p. 232. B. 
rep. 3. p. 414. Ὁ. vgl. 1. p. 357. A. Arist, Thesm. 451. vgl. 
"4, 186. " Plasau. önsrreinss Plat. Phaedr, p. 237. B. Xen. Cyr. 
6, 2, 8. Perf, P. πέπεισμαι, 2te δ. πέπεισαι Plat. rep. 1. 
p- 335, B. πέπειασϑε ib. 2. p. 868. A. Infin. πεπεῖσθαι id, 
Phaedon. p. 77. A. Aor. 1. P. ἐπείσϑην. Ein Yor. 1. Med. 
ἐπεισάμην ift nicht gedräuchlih. Fut. πεισϑήσομαι Plat. Crat. 

p. 391. A. Soph. p. 248. E. Xen. Cyr. 5, 1,7. Das Perf. 
5. πέποιϑα beißt fich verlaffen, vertrauen, confidere. “τδποι- 
ϑοίη 9. 108, 2, ©, 443. Bon πέπεισϑε r $. 108, 3. b. ἐπέ- 
nıdusv ebendaf, S. 444. 





Ὦ Statt bes Aor. 1. πήσας Acsch. Agım. 1637. as Von, πὸ 
QAndere nach ihm πεαίσαε. πήσασκο wird im ! 
ohne alle Autorität angeführt, und das Erym. “δια νι p. —* * Bat 
ποιήσασκδ. Statt εὖ παϑήσοντες Plat. Rep. 1 C bet 
Bekker δὐπαϑήσοντες, wie {dom vorher vorge(chlagen war. 

m) οπένθω war Feine andre Form pon πήϑω, fondern ein ganz 

Wberſchiedenes Verbum von ver chiedener Bedentung.* Blomf. 
n) zolefes wird ( in den τ αὐ ῶτ. oft πήσομωε gefchrieben Schasf. app. 


o) Don andern 3 — f. Finch. III, ». p. 151. Herm. de em. 
rat. 


p 
p) Poppo ad Thuc, 1, 81. 2, 77. 6,59. 








\ 
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A Somer und bie attifhen Dichter Haben noch einen or. 2, 

: Act. ὄπεϑον, πίϑοιμε Eur. Hipp, 1062. πιϑεῖν. Acsch. Prom. 
204. πιϑὼν Arist. Ran. 1168. Plut. 949. Homer hat nur πέ- 
σειϑον, Pindar aud) πεπιϑών Isthm. 4, 122. g) 1]. ἀ, 207. ıc, 
6. 165, 5. Med. ἐπιϑόμην 11. ὁ, 259. πιϑοῦ Arist. Av. 661. 
Vesp. 729. Soph. Eur. πιϑοίμην 11. δ΄, 93. Arist. Av. 168. 

: Eecles. 1011. Conj. πίϑωμαν Arist. Nub,. 87. πιϑέσϑαι 1]. 
= 9, 282. Arist. Vesp. 573, 1027. πιϑόμενος ib. 749. Av. - 
1011. und πεπίϑοιτο nur ἢ. =, 204. vertrauen 9. 165, 5. 
Bloß Homerifch oder epifch find die nach jenem Aorift gebildeten 
Formen πιϑήσω, ich werde gehorchen Od. @, 369. und πὸ- 
πιϑήσω, ich werde überreden 1]. y', 223. und der Aor. 1. = 

ϑήσας, vertrauen, auch geboren r). | 

πειράω und ποιράομαι, verfüchen. πειρῶν Arist. Vesp. 1025. 
Plut. 150. Thuc. 6, 38. änsigos id. 4, 25. Fut. A. πειράσειν 
Thue. 4, 43 extr. 7, 32. 37. 6, 9. Aor. insioaca Thuc. 4, 
135. Xen. Cyr. 5, 2, 28. Imper. πειράσατα Soph. Oed. C. 1276. 
ἄποπεοιράσωσι Thuc. 7, 17. inf. πειρᾶσαν ὁ). Bart. πειράσας 
Thuc. 4, 70. 121. 128. 7, 36. 43. — 6, 54. 63 etc. Arist, - 
Equ. 517. Dad Activum ift vorzüglich gebräuchlich in der Bes 
deutung einen Derfuh auf etwas madhen, 3. B. φρουρίοὺ 
Tbuc. 1, 61. 7, 12, γυναῖκα Arist. Plut. 150. fonft zeigt ſich 
zwifchen Act, und Pafl. Fein Unterſchied. Pass. Med. Ἐπὶ. πει- 
ρύσομαι Thuc. 4, 85. 8, 76. Plat. leg. 4. p. 718. C. Aor. 1. 
Med, ἐπειρασάμην Thuc. 2, 44. 85. 4, 60. 114. 117. 5., 69. 
δὰ τς πείρασαι Plat. Görg. p. 474. A. πειρησαμένος Herod. 
1, 84. 7, 35 extr. und in gleicher Bedeut. Aor. 1. P. ἐπειράϑην 
Plat, Phaedon. p. 118 extr. (Herod. 7, 135. ἐπειρήϑῃς und 
glei, darauf πειρήσαιο.) Imper. πειράϑητε Plat. Saph. p. 239. 
B. Phil. p. 51. Ὁ. Optat. πειραϑείην Xen. Cyr. 5, 3, 26. 
Conj, πειραϑῶ Plat Phaedon.. p. 63. B. leg. 8. p. 839. Ὁ. 
Thuc. 6, 92. Isocr. Phil. p. 106. Ὁ. πειραϑῆναι Plat, Euthyphr. 
p. 3. Ὁ. leg. 10. p. 892. Ὁ. Xen. Cyr. 6, 3, 6. oecon. 6, 17. 
πειραϑείς, Thuc. 6, 54. Soph. El. 1544. Arist. Equ. 506. Das 
Derf. P. heißt expertus sum. πεπείραμαι Isöcr. de big. p. 356. B. 
πεπειραμέγνος Lysias p. 103, 5. Xen. Hier. 1, 2. (nsnelonuas 
Od.y, 23.) 2te P. nertsionoas Soph. fr. p. 654. VI. nenei- 
eaods.Isocr. in Callim. p. 379. ἢ. 3te P. Plur, πεπείρανται 


έ 

4) Boeckh. ad Pyth. 3, 28, dagegen. Buttm. II. &. 204. 

r) Buttm. 11. (Ὁ. 207. will für πεϑήσας bloß die Yebentung gebors 
hend gelten lafien, wo es aber in ber Bed. versrauend vorlommt, - 
11, &, 235, ο΄, 48. 7’, 107. Hesiod, ἔργ. 660. φεποεϑούς leſen. 

δ) Poppo ad Thuc, 2, 77,2 


> 


[4 ‚ 


[4 
1) 
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Demosth. prooem. p. 1453, 11. Eine andre Form {{Ὁ ragazcı 
Od. t, 281.. πὶ, 319. ψ΄, 114. bei den XAttifern nur Plat Lach. 
p. 188 extr, bei den fpätern Atticiften wieder häufig. 
᾿ φγρρίρω, durchſtechen. Aor. 1. A. ἔπειρα. Aor, 2. P, ἐπά. 
θην δ. 193. 2, 
πέκω, fcheeren, Eämmen,, ein ungebräuhliches Präfcıs, 


das durch) (πέκτω) 'πεκτέω (πεκτούμενον Arist. Lys. 685.) mei 


(πείκετε Od, σ΄, 316.) erfegt wird. Aber von πέκω ober πέχιω 
ift δεῖ, πέξω, Aor. 1. P. ἐπέχϑη Arist. Nub. 1360, 

πελάω, πολάζω. G. πίλφημι. 

πέλω, πέλομαι, ioniſch, dorifch und dichterifch ft. εἰμέ, τέλει 
Aesch. Sappl. 237. W. vgl. 335. fr. Pytb. ed. Gale p. 749. 


‚ πόλη ib. 750. πέλουσαν Aesch. Prom.898. Impf. ἔπελεν Pempel. 


δῖον. 79, 52. Gaisf. p. 107. Lips. πέλεται Soph. Stob. 87, 3. 
sıeAoıro Acsch. Ag. 246. W. ἐπέλοντα Simon. Stob. 98, 15. 
πολέσκεο I. 433. Es wird im Imperf. oft fonfopirt, wenn das 
Augment binzufommt, 2. 9. ἔπλεο, ἔπλευ, ἃ. 35. Ende ll μ΄, 11. 
ἔπλετο ᾧ. 193,7. Diefe Formen baben gewöhnlich Bedeutung 
des Praͤſens. Dahin gehören aud) die Formen ἐτεπλόμετος, 
(aud) getrennt Od. ν΄, 60. γῆρας καὶ ϑάνατος, zu τ᾽ En’ ἀγϑρω. 
006 sseAoyras, versantur inter‘ homines) περιπλόμενος {τὶ 
Homer und Byrifern, deren Bedeutung beranfommend, πὰ | 
herumdrehend, in den Praͤp. ἐπί und περί gegründet ſcheint. 
πέμπω, ſchicken, geleiten. Fut. πέμψω. Aor. 1. A. 
ἔπεμψα. Perf. A. πέπομφα $. 186. 4. Ken. Cyr. 6, 2, 11. 


Demosth. Phil, 1. p. 54, 6. p. 78, 26. ἐπεπόμφει Ken. Cyr. 


6,2,9. Perf. P. πέπεμμαι $ 189. 1. προπέπεμπεαι Thuc. 

πεπαίνω, weich, mürbe machen, lindern. Aor. 1. A. 
sıerravos Arist. Vesp. 646. Aor. 1. P. πεπανϑῆς Eur. Herald). 
160. Fut. nenavdnossaı Ken, Cyr. 4, 5, 21. 

πεπορεῖν, cin Yorift mit der Reduplication flatt πορεῖν, 
Pind. Pyth, 2, 105. . Dod) f. πορεῖν. 

πέπρωται, ἐδ ift durch das Schidfal beftimmt, δεῖ, im 
Part. ἡ πεπρωμένη, das Scidfal, ſcheint nad) der Analogie 
der Präp. ao gebildet zu feyn. Buttm. leitet es von πορεῖν 
ab. ©. πορεῖν. 

φεεραίψω, zu Ende bringen. Fut. M. περαγοῦμαι, διαπε- 


. eavovusdu Plat. leg. 5. p. 739. E. Aor. A. Med, ἐπέρανα, πε- 


ράνασϑαι id-ib. ©. $. 185. διαπεράνηται id. leg. 10. p. 893. A. 
Perf. P. πεπέρασμαι, Part. πεπερασμένος id. rep. 6. p. 502. T. 
Parm. p. 144 extr. 158, E. 3te P. τὰ πλεῖσεω διᾳποπέρατται 
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' Ad. ‚leg. 8. p..834. E. (πεποίρανταιν Od. μ΄, 37. Soph. Trach. 581.) 
6. 196. 4. Imper. διαποπεράνϑῳ Plat. leg. 2. p. 672..€. 5. p. 
736. B, Infin. πεποράνϑαν id. leg. 2, p. 673. B. Görg. p. 
472. C. Menon. p. 79. E. Aor. 1. P. ἐπεράνϑην, περανϑοίς 
id,.leg. 8. p. 82. D. Xen. Hell. 2, 4, 39. 3, 2, 19. 5, 2, 23, 
aber in dem Fragm. eines Pythag. Stob. 3, 74. ftcht περασϑή- 
GSTas., ΝΞ | 

σδράω, binÄber gehen. Fut. περάσω mit langem α.- Jon. 
σιδρήσω Herod. 2, 72, Aor. ἐπέρασα. Soph. Oed. T. 674. 1520. 
f. Eurip. ind. Perf. ποπέρακα Aesch. Pers. 65. Xen. Hell. 3, 
2,14. 4,5, 8. ἹΠεράσω mit furzem a: heißt verkaufen, eig. 
zum Verkauf hinüber bringen, und wird unter ποπράσχω; πέρ- 
Ynpes gefcht. ... 

πόέρδω, gew. πέρδομαι. Fut. ἀποπαρδύσομαι Arist. Ran. 40. 
Aor. ἔπαρδον id. Vesp. 618. Conj. ἀποπάρδω id. ib. 394. (nicht 


σαρδῶ. ©, Buttm. I. Ὁ, 407, Not, *. Perf. 2. πόπορδα Arist. 
Nub. 392. 5. 194, 1. 


* πέρϑω, zerftören, verwüften. Fut. Aor. πέρσω, ἔπερσα. 
Homer bat einen Yor. 2, ἔπραϑον 8, 193. Anm. 4. und einen ' 
Xor. Pal. πέρϑαν, ID. π’, 708. aus der fonfopirten Form ändg- 
ϑμὴν, wie δέχϑαι von ἐδόγμην. ©. Buttm. II. ©. 211. Sn 
Proſa ift mur Perf. 2. πόπορϑα und das abgeleitete. πορϑέω 
gebräuchlich. 

πέρνημι. πέρνανγτα Eur. Cycl. 271. πέρναταν Arist, Equ. 
176. ©. nıngaoxw. , | 

πέσσω, nero, Bochen, hat Fut. πέψω. Aor. ἔπεψα. 
πέψαντες Plat. rep. 2. p. 372. B. Perf. P. πόπεμμαι. Part. 
πεπεμμέτος Plat. leg. 10. p. 886. E. dte 3. nönensos Arist, 
"Pac. 857. Aor. P. ἐπέφϑην. καταπεφϑῦσι Hipp. T. Π. p. 89. 
πεφϑέντα id. T.I. p. 46. περιπεφϑείς Arist. Vesp. 668. Das 
bee bei Spätern St. πέπεω, welches fi) zu πέσσω verhält, 
wie ἐνίπτω zu δνίσσω, ὄπτομαν zu ὕδσσομαν ὃ). 

reraysuns, id) breite aus, von πετάω, ſcheint mit reronas 
verwandt zu fehn, fo daß man eigentlich dad Audbreiten der 
Flügel beim: Fliegen damit bezeichnete, nachher aber dem Worte 
überhaupt die Bedeutung ausbreiten gab. Fut. πεεάσω, Attifd) 
πετῶ bei Menänder p. 250. ed. Mein, Aor. 1. ἐπέτασα. Perf. 
P. πεπέταυμαι Herod. 1, 62. anftatt deflen gewöhnlich nenzunus 
vorkommt. Aor. P, ἐπεεάσθην II. φ᾽, 538. Od. 9, 50. Eurip, 
Cycl. 495. - ες 


ἢ) Butt, Lerllog. 1. ©. 284, 
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Eine andere Form ft mırsan und nimm. Imper. πίτνα 
Nn.Y, 7. wie Zora und ἰσεάω, 3 P. Blur. πέτναν Pind. Nem. 


5,2%. πιτνάς Od. X, 391. πίτναντο D. y, 402. Eine Ferm 
irre findet ſich Hesiod. Sc. H. 291. in der durch die Hard⸗ 
ſchriften und Grammatifee beglaubigten Lesart καὶ Ezssvor ἀλωΐ, 
S. Heinrichs Note S. 197. 


TNIETR,follen, eine alte Form, woraus nachher rinım, 


(πιπέτω) in der Attiſchen Dichterfprache πέενω, ferner σεέτορεαι un: 


σφεήσσω entftanden iſt. Davon der Dorifche Aor. ἔπετόν, 4. B. 
κάπεεον Pind. Ol. 8, 560. ft, κατέπεσον, xanııscon 8. 38. Zu- 


“τδτες fi. ἐνέπεσες, id. Pyth. 8, 117. ποτόντεσσι, id. Pyth. 5, 65. 
πδτοῖσαι ΟἹ. 7, 126. daher aud) δώπετής. In den andern Die: 
lecten beißt dieſer ἔπεσον. Fut. πεσοῦμαι, 5. B. Plat. Bep. 10. 


p. 616. A, Thuc. 5, 9. Jon.:maoeeus, wie von HEIL ὁ. 
183. Anm. 3. Ben METR, Fut. πετήσω, iſt aud) dad Ho⸗ 


merifche πεπτηώς Od. ξ΄, 354. 474. χ, 362, ober πεπτεώς 11. 
, 503. Od. y’, 384. oder πεπτώς, πεπρῶτος Boph. Ai. SH. 
fi. πεπτηχώς von πέπτηχα. ποπτηνῖα Apoll. Rb. 2, 535. Conj. 
äxnenzuxn Hipp. T. IIIt p. 138. 222. u. d. Anſtatt πέπτηχα 
fagt man aber πέπεωχα ὃ. 187. 7. 5 B. Soph. El. 1107. 


Oed. T. 146. etc. ' 


Ron den: Formen πετῶ und πίεγω fommt bie erflere aus; 
fchließlih im Praͤſens, die legtere nur im Xorift vor, wodurd 


daſſelbe Verhaͤltniß diefer beiden Formen erfcheint, wie von 
δουπέω und ἔδουπον, χευπέω und Exrunoy, στερέω und ἐστέ- 
en? , sregsig, in denen aus dem Aoriſt erſt das Präfend gebildet 
wurde ἐμ. 

Die fonft alerandeinifche Form ἔπεσα $. 108, 5. findet fih 
zweimal bei Euripided Alc. 471. dnayo dass, Troad. 20}. 
προσέπεσα χλήρῳ, und Buttm, nimmt daher die Form ἔπεσα 


in Schug I. ©. 217. Allein an beiden St. wird die Richtig: 


keit diefer Formen dadurd) zweifelhaft, daß an der erftern fechs 


gute Hndſchr. haben ἐπάνωθεν πέσοι, an der andern vier wono- 
ἔπεσον. In der Alseftis entfpricht bei der gewöhnlichen Lesart 


der fteophifche Verd dem antiftrophifhen Sylbe für Sylbe, bei 


der handfchriftlichen entfprecdyen fid) beide auch, aber auf eine den 
Abfchreibern viel weniger oder gar nicht befannte Weiſe, str. 


-vv | -vu-v-. antistr. -vu| -v| -vv-; und da ift es doc 


“wohl ungleid) wahrfcheinlicher, daß die Lesart, wodurd) eine auch 


dem Unfundigen einleuchtende Hebereinftimmung beider V. hervor⸗ 


u) S. meine Note zu Eurip. SuppL 693 V j. Rei . Comm. exeg. 
ad Soph. Oed. C. 1745 Pr £ a). Heiz *es 


N 
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gebracht wurde, von den Abfchreibern oder beffernden Gramma⸗ 
tifern herruͤhrt, als die, bei welcher die Reſponſion verſteckter iſt. 
Eben fo ift befannt, wie gern die Abfchreiber dochmifche Verſe 
in iambifche ummwandelten. Sollte nun wohl der iamb. monom. 
hypereat προσέπεσα χλήρῳ Troad. 293. in den dochmiſchen, 
oder umgelfehrt der dohmifihe προσέπεσον κλήρῳ don den Abs 
ſchreibern in jenen lambifchen verändert worden feyn? Daß von 
πεσοῦμαι͵ ein Aor. 1. ἔπεσα tegelmäßig abgeleitet werden koͤnne, 
wie ὄἔπλευσα von πλουσοῦμαι, ft wahr; aber daraus folgt nur, 
daß man ἔπεσα habe jagen fünnen, und in ber fpätern Beit 
wirklich gefagt hat, aber nicht, dag man aud) in der dltern Zeit 
wirklich fo gefagt habe, oder gar babe fagen muͤſſen. 
πέτομα;, ich fliege, von πότω abgeleitet, bei Homer und in 
der Attifhen Sprache x). Der Aor. ἐπεεόμην wird ſynkopirt, 
ἐπτόμην Soph. Ai. 695. ἐπ--πτου Aristoph. Av. 118. &#-sntero 
id. ib. 48. Opt. üra-nrosso Plat. Rhaodon. p. 109. E. Conj. 
ἀναπεῆσϑε Herod. 4, 132. ἀνα-πτῶνται Arist. Lys. 774, nf. 
πεέσϑαι Sopb. Oed. T. 17. ἐπι-πτέσϑαι 1]. δ΄, 126. Partic. 
ἐκπτόμενορ Arist. Av. 789. Diefer fonfopirte Aoriſt befam auch 
eine Form auf —ue ($. 193. 7. ©. 427.) Einem. ἐξέπτη He- 
siod. ὄργ. 98. Att. ἀπέπτα Xen. Anab. 1, 5, 3. 8, P. P. προσ- 
erseay Aristoph. Ach. 865. Imp. ἀναπτήτω in Bekk. anecd. p.. 
392, 12. Opt. πεαίη Meleag. ep. 90. Conj. πτὼ, ὁ. B. χα- 
ταπεῇ Lucian. Prom. p. 149. und mit der paſſ. Form ἐπεάμην, 
wie ἔστην, ἐσεάμην. ἐξέπτατο Eur. El. 949. προσέπτατο Soph. 
Ai. 282. διέπταιο Plat. leg. 3. p. 686. A. Inf. πεάσϑαι, ὁ. 5. 
διαπεάσϑαι Eur. Med, 1. Part. πτάμενος, .. B. διαπταμένη 
Plat. Piedon. p. 70, A. xasuntaussor Arist. Vesp. 16. y). 
Auf Veranlaffung diefer fonfopirten Formen bildete man 1) eine: 
neue Präfendform, "/IITHMT, Med. ἵπταμαι, welche aber die 
Achten Attifer im Praͤſens nicht gebraudyten εἰ, Lucian hat Ὁ. 
D. 720, 5. p. 61, καϑιπεάμενοε, ib. p. 62. συμπαριπεάμην, 06 





x) Moeris p. 311. ubi v. Piers. Thom. M. p. 473. Graev, ad Luc. 
Soloee, 7. 9. p. 485. 

y) Thom, M. p. 506. Moeris p. 206. Fisch. III. a. p. 111: 152. 
Lobeck. ad Soph. Ai. 280, διε Form ἐπτάμην hält Brund ad 
Soph. Ai. 282. Arist. Vesp. 10. für un⸗attiſch. (ὦ ad Ai. 69% 
Elmsley dagegen ad Soph. Oed. T. 17. wil “πτέσϑαε aus den At⸗ 
fern verbannen. Am befonnenften urtheilt Porson. l.c. Hermann 
ad Soph, Oed. T. 17. bat feine unfiht, daß πτέσϑαι Praſens (εἶ, 

- in der dritten Aufl. zurädgenommen. Vgl. Schaef. ad Plut, T. II. 
p. 444, 21. Schneid. ad- Plar. T. 1. p. 132. \ 

z) Thom. M. p. 473. Graev. 1, o. Porson. ad Eurip. Med. in. 
Lobegk. ad phrym. p. 323 sg. 


4 
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er glei) ἵπτασθαι und ἵπεατο ald unattifch tadelt Lexiph. T. 5. 
p 203. Soloec, T.9. p. 226. 2) Im Futur nerroogas Arist 
Pac. 77. 1126. πτήσομαι, ἃ. 8. ἀναπτήσῃ Plat. Leg. 10. r. 
906. A. Arist. Vesp. 208. 

Auch gab ed eine Form πέταμαε,, aber ſchwerlich Bei Ar: 
fern. Bei Homer und den att. Dichtern, z. B. D. Δ΄, 1... 
Aesch. 8. c. Th. 84. Agam. 587. Eur. Or. 7, 675. findet ſit 
ποτάομαι, ποτώμεναν Arist. Pac. 815. negnoräres Soph. Oel. 
T..482. im Chor (daher menormıas Od. λ΄, 221. πεποκήατα 
Il. β΄, 90. πεποτημένος Apoll. Rh. 2, 1043, nenozaras Eurip. 
Hipp, 569. vgf. Arist. Av. 1445. Nub. 318. ποταϑείην Arist. 

‚ Av. 1327.) mit der Jon. Flerion vorsonas Od. ὦ, 7. Apoll Rh. 

‚2,227. Bei Herod. 3, 111, 3. Hat die Flor. Hndſchr. zara-. 
σπδιδωμέτας, τοοῦ Schweigh. und Gaidf. aufgenommen haben, 
gedehnt fl. —nsrousrac. und πωτάομαν I. u, 287. πεεάομαει 
fommt faft nur bei fpätern Schriftftelern vor, 3. B. Aristot. 
Metaph. 3: daher ἐπετάσϑην Anacr. 40, 6. Aristot. H. An. 9, 
F Dieſes ſcheint eine Verwechſelung mit rerdrvum, merio 
zu ſeyn. 

πόφνε. πέφνον, ἔπεφνον, ein ſynkopirter Aoriſt mit dir 
Reduplication von φέγω, tödten, beffen Partieip aber wie ein 
Praͤſens accentuirt wird, πέφνων. Conj. πέφνης Od. x, 340. 
πέφνη 11. v, 172. Infin. πεφνέμεν 1]. ζ΄, 180. πέφνογεα, der 
getödtet hatte Il. π΄, 327. Vgl. φάω. 

πέφραδον, ἐπέφραδον, der Aor. 2. mit der Rebduplicatien 

von φράζω, πεφραδέτην Hesiod. Th. 475. Optat. nepgados 11. 
*, 334. Infin. πεφραδέμεν Od.n, 49. πεφραδέειν Od. «΄, 47. 

πεφυζότες, ein defectives Berf. bei Homer Tl. φ΄, 6. 5%. 
532. 4, 1. nad) φῦζα, die Slucht, gebildet, in die Stucht αι: 
fhlagen, fliehend a). Ein βίοι, göEas kommt bei Heſychiu⸗ 
vorz daher φύξις, die Slucht. Noch fteht φυξηϑέντες Nicand. 
Ther. 825. wie von φυζάω, und pulavas bei Heſychius von φύ- 
ἕημι. Wahrſcheinlich ift auch) πεφυγμένος von φύζω, (active f. 
Animadv. in h. Hom. p. 321.) nit von φεύγω abgeleitet. 

247 πήγνυμι, —vvo, ich mache feit, von IIHT.2. Fat. πήξο.. 
Aor. 1. ἔπηξα. Perf. P. πέπηγμαν Arrian. Exped. Al. p. 90. 
Aor. 1. P. ἐπήχϑην 1]. 9’, 298. Eur. Cycl. 302. Aor. 2. P. 
ἐπάγην 1]. κ', 374. X, 276. Conj. ἀντεμπαγῶ Arist. Ach. 23U. 
Partic. maysig Aesch. Eum. 181. Eur. Iph. A. 396. Plat. rep. 7. 
b. 530. D. Tim. p. 55. A.B. Fut. παγήσομαι Arist. Vesp. 437. 
Thuc. 4, 92. Xen. Mem. 4, 3, 8, Perf. 2. πέπηγα intranjitiv 


0) Buttm. II. S. 17. v 
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τ Plat. σερ. 10. p. 605. A. Demosth, Phil. p. 42, 16. Aristog. 
sp. 797, 10. Eine fonfop. Form ift ἔπηκεο ©. 426, δ). 


[4 
— 


πημαίνω, Schaden thun, verlegen, eegelmäßig. Fut. πη- 
μανέω 1]. ὦ, 781. ---μανῶ Soph. Ai. 1314. Fut. Med. (P.) 
σιημαγούμενος ib. 1155. Aor. 1. A. πημήνειαν 1]. γ΄, 299. 
Soph: Trach. 715. Aor. 1. P. ἐπημάνϑην Od. 9°, 563. πη- 


τ μανϑείς Plat. leg. il. p. 9393. E. 


πιαίγω, fett machen. Aor. 1. Act. ἐπίανα. Perf. P. ne- 
suaouevos $. 188. ©. 415. | 

πιέζων, ion. auch πιεζέω $. 197 b. 2, 3, Aor. 1. ἐπίεσα 
Hervd. 9, 63. Hipp. T. IH. p. 73. 75. 76. II. p. 241. 551. 
603. 708. bei dem aber diefe Form mit der auf δ wechfelt, 3. B. 


« πιέξης T. ΠΙ, p. 73. fur; nad) πέεσαι. Go aud) nenisoun T 


II. p. 105. und das Berbale πιεστέος ib. p. 105. aber πεπίε-- 
xım ib. p. 72. πεπιέχϑω ib. p. 111. πεπίοεχϑαι T. DI. p. 72. 
73. 74. 107 εἰς. ἐπεέχϑην ib. p. 73. πιοχϑήτω ib. p. Θ΄. mus ' 
χϑῶσιν T. II. p. 113. πιεχϑείς T. 111, p. 185. 189. 198. mıe- 
σϑείς Herod, 4, 11. S. 8. 177. Ὁ. Iheofrit hat πιάξας $. 10.1. 
©. Buttm. L ©. 381. Aud) Hipp. hat συμπιασϑῆναι T. IH. 
p- 680. wie aud) bei Herod. IV, 11. fonft πιασϑέντας ftand. 
πίλνημι, ἠιλνάω. P. nilvauns, ſich nähern, eine epifche 
Nebenform von πελάω (Hom. h. in Bacch. 44. πϑλᾶάαν Infin.) 
σιελάζω. Fut. πελάσω und πελῶ |. 181. Anm. 2, a. Aor. ἐπέ" 
λασα. Perf. P. mit der Synkope πέπλημαι Od. μ΄, 108. ftatt . 
πδπέλασμαι, wo bei der Synkope auch o auögeftofen, und, um 
das Maaf der Sylbe zu behalten, a in ἡ verwandelt ift, das 
bei den Attifern lang: wird in ἐπλάϑην. Aor. 1. P. ἐπολασϑὴν 
Soph. Traeh. 17. gl. Phil. 1327. und daher die ſynkopirte 
Form (ἐπλάσϑην zweifeld. und) ἐπλάϑην bei den Attiſchen Dich⸗ 
tern mit langem α c), und davon ein neues Präfens πλάϑειν d). 
Ein fonfopirter Aorift wird nach einer Form auf μὲ gebildet. 
ἔπληντο 11. δ΄, 449, 9’, 63. πλῆντο 1]. ξ', A68. 438. eto. δ) 
Davon πλησίον, πλησιάζω, πλησιασϑείην Eur. El. 680, 
πίμπλημι, ἰῷ fülle, von TAAR 7), verlängert πλήϑα 
5. 220. II, 2. (welches lestere im Braf, aber nur voll feyn be⸗ 
deutet,) geht im Praͤſ. nach ἴστημι. πιμπλᾶσε 1]. ꝙ, 23. Herod. 


b) Fisch. TIL a. p- 153. j 
6) Brunck. et Pors. ad Eurip. Hec. 884, Brunck. ad Androm. 24. 


d).Brunck. ad Eur. Hec. 884. Biomf ad Aesch. Prom. 327. Por- 
son. ad Hec.. 884. 


e) Ruhnk. Ep. crit, p» 91, ᾿ , 
M νπέμπλημει iſt vielmehr von πλέω ald von πλάω.“ Blomf. 
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2, 40. Conj. ἀναπιμπλώμοεϑα Plat. Phaedon. p. 67. A. Infin. 
σιμπλάγω. Imperf. ἐπεμπλέατο Horod. 3, 88. ft. ἐπέρεπελανιο.. 


a 7 φ + We 


Die übrigen Tempora fommen von FIAAR, TTAER οἷα 
πλήϑω. Fut. πλήσω, Aor. 1. ἔπλησα Eurip. Or. 368. 136%. 
Plat. rep. 7. p. 534. B. Xen. Cyr. 4, 5, 39. v. Popp. g). Ῥετί 
πόπληχα Plat. Gorg. p. 519. A. apol. S. p. 23. E. Lys. p. 204.C. 
Perf. P. πέπλησμαι, πεπλησμένος Arist. Vesp. 984. (mo abet 
Dind. ἐμπλήμενος hat) Plut. 892. ἐνεπέπληντο Lysias p. 180, 3. 
Aor. 1. P. ἐπλήσϑην. Fut. ἐμπλησϑήσονται Isocr. Archid. p. 
130. B. m Plusquamp. hat Apoll. Rh. 3, 274. ἐπεπλήϑ ει, 
wie Perf, Infin. merändsvas Pherecrat. in Bekk. anecd. pag. 


4 Φ 


Für die vergangene Zeit ift die Form auf —as, mas, ohne 
Nebuplication 47, ἔπλητο, ἔπληντο, (oder πλῆτο, πλῆντο bei 
Homer und Hefiodud,) auch Aristoph. Vesp. 911. $. 193. ©. 
426. als Imperf. nit ald Aorift, aber auch als Aorift in der 
. Bebeutung des Plusquamperf, wie I. σ΄, 50. Hesiod. Sc. Herc. 
146. τοῦ καὶ ὀδόντων μὸν πλῆτο στόμα, Aristoph. Vesp. 1304. 
ὡς ἐνεπλῆτο πολλῶν χἀγαϑῦν, ᾿'Ενήλατο, war voll, nicht füllte ſich. 
Als Imperf. ftebt ed auch II. ξ΄, 499. ἀλχῆς καὶ σϑέτνεος τιλῆ το, 
vgl. 6΄, 499. wie Il. a, 104. μένεος φρένες πίμπλανιο, Hesiod. 
Tbbeog. 688. und an den meiften Stellen. Hiervon ift der Imper. 
nAroo Arist Vosp. 603. ἔμπλησο λέγων. Optat. πλήμην. κα. DB. 
Arist. Lys. 235. ὕδατος ἐμπλϑ᾽ ἢ zul. Acharn. 236. οὐχ 
ἂν ἐμπλήμην (wie Brund nad) Dawes Misc. crit. p. 329 sq. 
fhreibtz andere wie Buttm. IL. ©. 214. Not. fehreibeg πλείμην, 
nAsto, wie βλείμην, βλεῖο, welches Brund L c. aber auch βλὴο 
fehreidtz und diefed würde von IZTAER (vgl, πλέος ) Ffommen, 
zu welchem fi πλήϑω verhält, wie νήϑω zu ven) i). Partic. 
ἔμπλημενος Aristoph. Equ. 931. Vesp. 424. Eccl. 56. 


8) Bel Herob. 8, 96. wors ἀποπλῆσαε τὸν ζρησμόν fapplire id ans 
dem unmittelbar Worbergebenden τὸν ἄνεμον τὸν τὰ yayıyıa gi- 
oovra, fo daß ed nicht nöthig iſt, ἀποπλῆσαε mit Buttm. ©. 215. 
Note in neutralem Sinne zu nehmen. 


A) Bon einer Sonfope — Buttm. nennt ed einen Aorift. syacop. — 

ann ich hier feine Eput finden, ᾿ TR 

ὃ Buttm. vergleicht χρείη, das aber Opt. von χρή, nicht von yeac 

rn und Μὴ: iv Br das e, nicht a zum Grunde liegt, (dbt Πώ 
zus ρέος ſohzhen. Auch βλεέμην paßt nicht recht, da bier Fein κ 
m Stamme if. 


" 


. 
‘ 


ὅ - 
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Anm. 1. Wenn in bee Compofition unmittelbar vor πέμπλημι 
! ein » kommt, fo wird » vor πὰ herausgeworfen, 3. 8. ἐμπίπλημε, 
Ὁ aber ἐνεπίμπλασαν 13). 

Aum. 2. Auch finden ſich andere Formen,. wie πιμπλέω, Zum. 
‚rl Her. 7, 39. Hipp. T. H. p. 220. πιμπλεῦσαε Hesiod. Th. 880, 
woher au ἐμπιπλείς Partic. Hipp. T. IL p. 226. ferner ἐπίμπλων von 
 muunico in dem Iprifhen Sragment bei Plut. T. II. p. 400. B. 
CT. IX p. 296. Hutt.) ἐμπιπλᾶται Hipp. T. III. p. 763. (πέπλα- 
. Tas?) πιμπλῶσαε ib. p. 623. πεμπλάνω, nınklavsras IL 4, 679. auch 
ine, ἔπιπλον Heslod. So. Hero. 291. aber zweifelhaft. S. Heiurichs 
‚ Note ©. 196, ͵ 


Anm. 83. Ein Perf, 2, πέπληθα ἴῃ neutralem Sinne, voll fepn, 
gebrauchten Pherelt. Bekk. anecd. p. 330, 23. und Autimachus Athen. 
11. p. 475. E. (fr. ed. Schell. 12.) auch Arat, 774. 


, τίμπρημι, ich verbrenne, tranfitis (bei Spätern auch zıp- 
soao) πα Zarıms, 3. P. Plur. πιμπρᾶοι, Conj. ὑποπίμπρησιν 
Arist. Lys. 348. nf. πιμπράνωι. Eine alte Form war πρηϑὼ 
11. 4, 589. Daher Put. πρήσω. Aor. 1. ἔπρησα. (Perf. 1. πέ- 
πρηχα Alciphr. 1. 32.) Perf. P. πέπρησμαι Arist. Lysistr. 322. 
Impetr. πόπρησο Pherecr. Athen. 3. p. 75. B. Partic, πεπρημέ-- 
vos führt Photius p. 375. Herm. 433. Pors. Lips. an, Fut. 
&unenonossas Herod. 6, 9. Aor. P. ἐπρήσϑην. 


Anm. 1. In ber Compofition wird, wie bei πίμπλημε, πρῶ μ 
das zweite μ weggelafien, ἐμπίπρημι, aber ἐνεπίμπρασαν ὃ). 

Anm. 2. Auch biervon fcheint eine Form auf --τέω vorhanden ges 
wefen zu ſeyn, woher ἔπρεσο Hesiod. Th. 856. 


πίνω, trinken, verlängert aus ΠῚ. Bon diefem it noch 
im gewöhnfichen Gebraug geblieben 1) dad Präf. P. πίομαι mit 
“fangem s bei Pind. Ol. 6, 147. gewohnuich aber in der Bedeu⸗ 
tung des Futuri, ich werde trinken, ſchon bei Homer 11: ν΄, 493. 
Od. x, 160. anſtatt deſſen Spätere wie ſchon Ariſtotel. die ges 
mißbilligte Form πιοῦμαν gebrauchen, die aber noch bei Kenoph. 
Symp. 4, 7. auch nıstodas bei Hippofr. ſteht 9. 183. m). 
2) der Xorift. 2, A. ἔπιον. (Partic. πρέουσα ft. πιοῦσα Hipp. 
T. I. p. 648.) Anſtatt des Imperativs wis (Od. I, 347. Eur. 


J 


k) Blomfield. glote. Aesch. Pers. 815. Lobeck. ad Phrya, Ῥ' ὃ μα: 
Schneid. ad Plat. T. I. p. 283 Fritzſche in ben Jahrb. für Philo 


ἣ N not. k Anders Brunck ad Arist. Lys. 311. Herm. ad Nub, 
m) Athen. 10. p 446. D. E. Fisch. III. =, p. 156. Lobeck, ad 
Phryn. p. 30 2 | © 


! 
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Cycl. δ63. (ἔχπιδ, aber 570. ἔχπιϑι) Menand. sp. Athen. 1: 
ον. 446. E. Lucian. D. M. 13, 6.) gebrauchen die Attifer φετοΐδι 

licher eine Form in —uı, πῖϑε n). Ein Futurum πείσομαι τὸ 
aus Antiphaned angeführt von Euftathius ad 1), y, p. 1253, ὁ: 
und auf ein chemaliged Perf. P. πέπισμαν weift das Berti 
“«εστός, trinfbar.- 

Die übrigen gebräuchlichen Tempora werden von ZZOLR ce: 
bildet. Perf. πόπωχα. Perf. P. πέπομαι. Infin. wersood. 
Theogn. 469. Br. 477. Bekk. Aor. P. ἐπόϑην. Conj. or. 
ποϑῇ Hipp. T. III. p. 212, ἐχποϑῇ Phereer. Athen. 11. p 
481. C. art. χαταπόϑεν Plat. Critia p. 111. D. vgl. Hipr- 
T.I p. 50. ®Berbale ποτέον Plat. Symp. p. 213. E. Prot. 7. 
314. A. — Eine andere Ableitung von πίω ift 

πιπίσχω, tränken. Fut. πίσω Pind. Isthm. 6, 108. Φ τι 
Aor. 1. ἔπισα häufig. bei. Hippoft. z. B. πῖσαε T. U. p. 441. 
445. 460. 463. 484. 500. 515 etc. (nigaso Nicand. Ther. 573., 


πιπράσκω, verkaufen, abgeleitet vog περάω, eigentl. bin: 
überfegen, zum Verkauf irgend wohin bringen. περάαν 11. 
φ΄, 454 Daher Fut. bei Epifern περάσω mit furzem a, Aır. 
περῶ (in der Bedeutung hinübergehn hat περάσω ein langes eo. 
Yon, περήσω, f. περᾶν.) Aor. 1, ἐπέρασα, ἐπέρασσεν 1]. φ, 
40. 70. 102. aber wohl nicht bei Attikern. In den übrigen 
Temporibud fällt dad e durch die Synkope aud. Perf. A. πέ- 
nouxa Demosth. Chers. p. 104, 24. παραπρ. p. 345, 5. etc. 
Perf. P. πέπραμαι Soph. Phil. 978. Infin. πεπρᾶσϑαι Arist. 
Ach. 735. Lysias p. 185, 46. (τεϑνάναι — πεπρᾶσϑαι, ἃ. ἢ. 
δοῦλος εἶναι, nicht ald Aoriſt) Xen, Hell. 6, 2, 15. Plusquamr. 
κἀἠπέπρατο Arist. Ach. 497. on. πεπρῆσϑαι. (Partic, πεπερη- 
μόνος mit der Var, πεπρημένος 1]. φ΄, 58.) Aor. P. ἐπράϑει, 
πραϑείς Soph. Trach. 252. Jon. ἐπρήϑην. As Fut. Part, 
gebrauchen die Attifer die Form πεπράσομαι, . DB. Arist. Veip 
179. nicht πραϑήσομαι 0). 

πίπτω. ©. neo. ᾿ 


* πλάζω, abirren machen. Fut. πλάγέω $. 177. c. Aor. A. 
ἔπλαγξα. Aor. P. ἐπλάγχϑην. In den Stellen Il. 9, 26%. 
- κῦμά μιν πλάζ᾽ ὦμους κωϑύπερϑεν. 11]. μ΄, 285. χῦμα δέ μιν 
προσπλάζον ἐρύχεται. ‚Od. λ΄, 583. λίμνη προσέπλαζαε γενείῳ ilt 
ed wohl nicht als fonfopirt aus πολάζω, fondern von dem Ans 
drang oder Anfchlagen des Maflerd zu verfichen, wodurch der 





n) _Moeris p. 322. Thom. M. p. 265. Aıhen, 10. p. 446. B. 
0) Moeris p. 29%. - 





! 
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getroffene Segenftand wanfend gemacht, oder von der Stelle 
rüuckt wird, dann überhaupt von jedem ftarfen Andrang p). * 


πλάσσω, bilden, formen. Fut. πλάσω $. 178, b. Aor. 
&rsAaca Arist. Plut. 721. Plat. rep. 9. p. 688. B. D. Aor. M. 
srAccacdas id. leg. 7. p. 800. B.. Perf, P. πέπλασμαι Arist. 
Pac. 4. Plut. 724. Vesp. 108. Isocr. Evag. p. 106. C.- Imperat. 
σεεπιλάσϑα Flat. rep. 9. p. 588. D. πεπλάσϑαι Demosth. pag. 
1105, 18. Aor. P. πλασϑεῖίς Plat. rep. 2. p. 377. Β. 


«λέκω," flechten, regelmäßig. Fut. πλέξω. Aor. ὅπλεξα. 
Daß Perf. A. beißt bei Hippofr. T.L p. 519. ἐμπέπλοχε, aber 
Ῥ- 518. richtiger nach 4. 186. 4, διαπέπλοχε. Perf. P. πέπλε- 
yuas, Inf, πεπλέχϑαι Plat. Soph. p. 240. C, Aor. 2. P. ἐπλά- 
κὴν Herod. 8, 84. Eur. Hipp. 1250, Plat. Theaet. p. 202. B. 
leg. 7. p. 814. E. Tim. p. 36. E. aber immer mit ber Var. 
σελεκ---- 

πλέω, Fat. πλεύσομαι Thuc. 2, 89. 7, 60. und πλευσοῦμαν 
id.8, 1. Demosth. c. Lacrit. p. 928, 11. $. 179. c. 183. (πλεύ- 
oo hatte Philemon p. 402. XXIa. ed. Mein.) Aor. änisvom - 
Perf. πέπλευχα Eur. Iph. T. 1047. u, d. Perf. P. πλοῦς πε-. 
σελευσμένος Demosth. c. Call, p. 1286, 26. vgl, Xen. Cyr.-6, 
1, 16. Bei den Soniern, 5. 5. Herod. hat ed neben πλόοιν, 5.8. 


‘6, 118. 133. 134. ἔπλευσα id. 2, 42, 4, 147. g) noch As, 


σελῶον 1]. 9, 302. ὄπλωσα, πόέπλωχα, (aber im Fut. nur 8,”5. 
ἀποπλώσεσϑαι mit ὃ. Bar. nAsve—, fonft nur πλεύσομαν Herod. 
4, 147.149.) Daher bei Epifern ein Aor. ἔπλων, z. 35. ἐπόπλων 
Hesiod, ἔργ. 648. ἐπέπλωμεν, ἐξέπλ. Apoll. Rb 2, 152. 645, 
woher ἐπιπλώς ald Partic. I. ζ, 291. wie καταβρώς vorkommt, 
(%ud) Eur. Hel. 540. hat nenAwxoza ,. woruber Ariftoph. Thesm. 
878, fpöttet durch die Form πεπλώκαμεν. und daher πλώσεμορ, 
πλωΐμος. , ͵ 

πλήϑω. Θ΄. πίμπλημι. 

πλησσω; πλήττω (ἐχπλήγνυσθαν von πλήγνυμει Thuc, 4, 
125.), fhlagen. Aor. 2. Pabs. ἐπλήγην, in den Compofitis 
erfchreden, ἐξεπλάγην, κατεπλάγην 5. 103, 1. Perf. πόπληγα 
in activem Sinn, z. 35. D. A, 264. Arist. Av. 1350. in pafl. 
Sinn erft bei Spätern. πληγήσεσϑαι Xen. C ‚3, 10. 
ἐχπλαγήσῃ Plat. Euthyphr. p. 6. C. Auch ein Xor. 1. P. findet 
fi) Eur. Troad. 183. ἐκπληχϑεῖσα. Perf. P. πέπληγμαι Soph. 
El. 1415. πεπληγμένος Demosth. c. Aristog. p. 782, 26. xara- ' 
πεπλῆχϑον id. c. Pantaen. p. 979, 4. Plusqu. κατεπόπληκεο 


>) Buttm. IL S. 208. 
Sch h. ad 1, 5. - 
4) weig 8 832 


ὃ 
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id. Phil. 3. p. 126, 23. Homer bat einen Aorift πέσεληγον Oi. 
9, 264. 1]. ψ΄, 363. wie. Med. neninyere Il, μ΄, 162. πϑπλήγονιο 


1]. σ᾽, 31. 51. $. 166. 5.. Inf. πεπληγέμεν U. π᾿, 728. ψ΄, bi 


Imperf. In der Attiihen Sprache ift im Act. πακάδσω gu 
bräuchlicher, das dagegen im Paſſ. nicht gebräudlich iſt v). 

πλύνω, waſchen. Perf. P. πέπλυταν Com. Athen. 9. p. 
377. F. πεπλυμένος Hipp. T. IH. p. 13. Aor. 1. P. zAvds; 
Hipp. T. IL p. 629. | 

πφέω, blafen, wehen. Fut. πτεύσομαε Enr. Andr. δδὺ. 
(nicht πνεύσω. Daher es Eurip. Herc. ὦ 887. fl. ἐχσγεύσετε 
beißen muß ἐκπνεύσεταν. Dody hat Demasth. de cor. p. 284, 17. 
- ὡς οὐδ᾽ ἔτει συμπνευσόντων ἂν ὑμῶν χαὶ Θηβαίων in ber Bebcus 
tung gleich geſinnt feyn) und πεεϑυσοῦμαε Arist. Ran. 1221. 
Xor, invevoa. Perf. πέπνευχα Eurip. Phoen. 1186. Das Perf. 
Paſſ. πέπνῦμαε 8. 189. 8, bei Epifern und Doriern, 5. B. Perict. 
Stob. 79, 50. Bat die Bebeutung Befinnung haben, verfländig 
feyn. Aber Homer hot auch von einer Prafendform rue, im: 
perat. ἄμπνυο, Pomme wieder Zu dir, erhole δα) 1]. χ᾽, 222. 
Aor. 1. Pass. ἀμπνύνθη I ἐ, 697. ξ΄, 436. $. 191. Anm. 1. 
und Aor. 2. Med. aber in paffiver Bedeutung ἀμπνῦτο (funfor. 
fl. ärenrvsso) 1]. λ΄, 359. 0.8. 

 αφίγω, erſticken. Fut. πνιξοῦμαι Dor. Epicharm. Athen. 2. 

pag. 60. F. fonft πνίζω, ἀποπνίξουσε Plat. com. Athen. 2. 
p. 67. C. wie auch Lucian. Char. 23. ἀποπνίξεις δ. Aor. 1.1. 
Perf, A. find mir nicht vorgefommen, Perf. P. πεπνιγμένος Arist. 
Vesp. 511. Aor. 2, P. ἐπγίγην Plat. Gorg. p. 512. A. Ἐπ: 
πφεγήσομαε. 


— — 


— ——— on —— 


— — — —— — — — 


ποϑέω, verlangen. Fut. ποϑήσω und ποϑέσομαε 8.179. 


. Außer dem Futur. fommt nur noch der Aorift £. davon vor. 
ποικίλλω, bunt machen, fhmüden. Aor. 1. A. διεατοιχῖ- 
'λαε Isocr. Evag. p. 190. E. Perf. P. πεποίπιλμαι, πεποικελμέτοϊ. 
noswaopas, ſich Genugthuung verfchaffen, fich rächen. 
Fat. nowaooum $. 180, IE. a. 
πολεμίζω, Eriegen. Ἐπί, πολεμίξω 6. 177. 181. 1. 
᾿ς πονόέωγ arbeiten, leiden. Fut. πορόφω und πονήσα 8, 
179, b. In den übrigen Temp. ift bloß η. 
* nageiy, ein defectiver Aoriſt, bei Dichtern, geben, ἄπορον 
und πόρον, πόροιρ, "TOUR, πόρῃ und πόρησε, πορδῖν, πόρων, 
ale dei Homer, auch bei Aeſchyl. und Sophofl, πεπσρεῖν 4, 





r) Buttm. IL. S. 220. 
4) Buttm. II. S. 221. 


φ 
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165. 5. iſt eine ungewiffe Ledart Pind. Pyth. 2, 106. an deren 
Statt Boͤckh die durch mehr Hndſchr. begründete πεπαροῖν (ἐνδῶξαι, 
ınusjvas Hesych.) aufgenommen bat, von einem verlornen Ders 
yalftamm. S. Boeckh. not. erit. p. 447. Bon diefem ποροῖν 
eitet Buttm. U. S. 222, aud) πέπρωται ab. | 


πορεύομαι, geben, Aor. 1. ἐπορεύϑην Ken. Cyr. 4, 5, 13. 
Mem. 3, 13, 5. διαπορευϑῆναι Plat. Phaedon. p. 85. D. nicht 
πορδυσάμην. Perf. P. πεπορευμένος Plat. Polit. p. 266. C. ᾿ 
Demosth. c. Nicostr. p. 1248, 11. Aber dad Activum nopsve,. 
jeben laffen, bei Tragifern, hat πορεύσω, ἐπόρευσα. ὅδ ſcheint 
‚on πορεῦν abgeleitet, fowie 

πορίζω, geben, darreichen, an die Zand geben. Fut. 
τοριῶ. Aor. ἐπόρισα. Perf. A. πεπόριχα Piat. Gorg. p. 522. B. 
Demosth. c. Aristog. p. 805, 16. Perf. P, πεπόρισμαι. Aor, P. 
ἱπορίσϑην. | ΝΣ 

πράσσω, πράττω, thun. Fut. πράξω. Aor. ἔπραξα. Perf. 
τόπραχα activ erft bei Xen. Cyr. 5, 5, 44. 7,.δ, 42. Anab, 5, 
’, 29, Hell. 5, 2, 32. Demosth. τσ, nagang. p. 346, 15. c. 
Pantaen. p. 972, 10. πεπρηχέναν Herod. 5, 106. ἐπεπράχεν Xen, 
Hell. 5, 2, 32. Perf. P. πέπραγμαι, nengäydas Plat. Euthyphr. 
p. 8. E. nengayusrog. Aor. 1. P, ἐπράγϑην. Das Perf. 2. 
πέπραγα bat intranfitive Bedeutung, z. 9. κ᾿ , χαχῶς, ich bin 
gluͤcklich, unglädlich gewefen 4), die Medialbedeutung δαί ἐδ 
Xen. Hell. 1, 4, 2, ὅτε “ακεδαιμόνιος πάντων ὧν δέονται πϑ-- 
πραγότες 8ῖαν παρὰ βασιλέως ft. διαπεπραγμένον; active Bedeu⸗ 
tung Menand, Stob. 4,8. 

πραῦνω, befänftigen, mildern. Fut. πραυγῶ. Aor. 1. A. 
ἐπράῦνα Aosch. Pers. 823. Aor. 1. P. ἐπραύνϑην, πραυνϑῇ - 
Plat. rep. 4. p. 440. Ὁ. $..191. Anm. 1. Ein Perfect P. 
nengavonsvog hat Aelian. 

πρέπω, fih auszeichnen. (©. Buttm. Lexil. 1. ©. 19.) 
Fut. πρέψει Plat. Polit. p. 269. C. Aor. 1, ängswer id. Charm. 
p- 158. Ὁ. | 

πρεσβεύω, der Altefte feyn, einen Vorzug haben, etwas 
leiten, auch ehren, GBefandter feyn. Aor. 1. A. ἐπρέσβευσα, 
πρεσβευσης Soph. Trach, 1065. ehren. συμπεπρέσβευκε Demosth, 
π. παραπρ. p. 400, δ. 11. 14. 29. πεπρεσβεοῦσϑοι p. 416, 8, 
τῶν πεπρεσβευμένων ib. 15 sq. _ 





ἢ) πέπραχα und πέπραγα unterfchteden bie Orammatifer In ber Be: 
deutung nicht, fondern nannten jenes Helleniſch, diefes Attiſch 
Moeris p. 293. Bekk. aneod. p. 60. 


* 
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rplauns, Taufen, kommt nicht im Praͤſ. Indicat. ſondern 
nur im Imper. πρίασο Arist. Ach. 870. role id. Ran. 1227, 
Ach. 34. Dgl. Athen. 12. p. 553. A. u) im Opt. πριαέμην Soph. 
Ai. 477. im Conj. πρίωμαι, μὴ πρίῃ Arist. Nab. 610. bei Hem. 
im Inf. Part. des Präf. und im Imperf. vor, im Indic. Prei. 
Perf. nur ὠγοῦμαι, ἐώνημαι. ἐπριάμην und ἑωνούμην find bi: 
gebräuchlich, aber nicht ἐωνησάμην, fondern ἐπριάμην x). 

πρίω, fägen, ὀδόντας, mit den Zähnen Enirfchen. Im; 


perat. gie Arist. Ran. 927. Aor. 1. P. πρισϑείς Soph. Ai. 
1030, feftgebunden. 


ngodvpstodas, geneigt feyn, ein Deponend. Vom Aug: 
ment {, $. 170. ©. 387. Fuh προϑυμήσομαι. Aor. 1. προΐ- 
ϑυμήϑην und ἐπροϑυμήϑην, nicht προὐϑυμησάμην, προϑυμη- 
ϑῆναι Plat. Criton. p. 58. D. Theaet. p. 193. C rep. ὅ. p. 
472. E. | | 


προνοεῖν und προνοεῖσϑαι, letzteres als Deponens. Aor. P. 
προὐνοήϑη Demosth. c. Steph. p. 1112, 10. προνοηϑῆναι Plat. 
Cratyl. p. 395. C. Demosth.-prooem. p. 1449, 10. προνοηϑ εἰς 
id. c. Leoch. p. 1099, 14. | 

προοιμιάζομαι. Θ. 9. 168 4. Anm. δ. 180. II. a. | 
προσελεῖν, richtiger προυσελεῖν, ein altes Wort, das nur 





zweimal in der attiichen Poefie vorkommt, Aesch. Prom. 436. 
προυσελσύμενον und Arist. Ran. 730. προυσελοῦμεν, beſchim⸗ 
pfen, mishandeln. Wahrſcheinlich ift es von einem außer Ge⸗ 
braud) gekommenen V. ἐδέω, einer andern Form von Ads, εἰλω, 
εἰλω S. unter ἐλαύνω. Diefes mit dem Digamma gab 
noooFelste, wodurch πρός lang wurde. Da aber die Jonier 
und Attifer dad Dig. durch v, wie die aͤoliſch⸗doriſchen Stämm: 
dur) 7, ausbrüdten, fo wurde dad v, als Zeichen des Ti. 
verſetzt προυσελεῖν, wodurch auch die Ränge der erften Sys 
erhalten wurde 4). Vgl. 5. 9. Anm. 


πρῶσαν, wahrſcheinlich ft. προῶσαν von προωϑέω. Hipp. 
T. I. p. 531. τῇ yagl πρώσασα κάτω, von Fechtern Lucian. 
asin. 9. 10. ἐπίπρωσον Straton. epigr. 48. (Anal. T. 1]. p. 370.) 


πταίρω, niefen, aud) πτάρνυμαι, πτάρνομαι. Aor. 2. ἔπια- 
ρον bei Homer, Herod. und Arist. Ran. 647. 


») Schol. ad Arist. Ach. 84. fagt, πρίω {εἰ den Biharnern eigen. 


x) Lobeck. ad Phryn. p. 138. Aglaoph. II. p. 876. not. Schöm. εἰ 
Isaeum Ὁ. 302. 


y) Blamf. ad Assch. Prom. 447. Buttm. Lerll. IL ©. 159. 


Ὁ 


8 ; [4 


3 


sale, anftoßen, ſtraucheln. πεαίσαω, ἔπταισα, ἔπταικα, 
roogerraixauss Isocr. Archid. p. 133. B. Menand. Stob. 113, 
3. Perf. P. ἔπταισμαει, ἔἕπταισται. 

nenoow, niederducken, abgeleitet von nern ,- daher Perf. 
ιέπτηκα, Partic. πεπεηώς, 9800005 πεεάλοις ὑποπεπτηῶτες 1. 
f, 312. vgl. Od. 5, 474, πεπτηυῖα Apoll. Rh. 2, 535. Daher 
veftürzt machen im Aor. 1. Enınka. _Bon jenem πέπεηκα iſt 
πεακέναν, κεκρυφέναι bei Heſych. mit langem a, wahrſcheinlich 
ie doxiſche Form. Das gewöhnliche Perf.. it ἔπεηχα ‚Isocr. Phil. 
». 94. A. Demosth. Phil, 1. p. 42, 21. (gl. $. 163.3.) Auch 
in Aoriſt 2, χαταπεακών findet ὦ Aesch. Eum. 243. Homer 
yat einen Aor. 2. mit der Form auf —ıu, χκαιταπεήτην 1. ©, 
136. Eine andre Form iſt πετώσσω. 

πείσσω, ftampfen, Fut. πείσω. Aor. ἔπεισα. ©. 6. 178. 6. 
Perf. P. ἐπτισμένος Hipp. T. II. p. 670. 

nıvosw, falten. Fut. πεύξω. Aor. ἔπευξα. Perf. P. 
ἔπτυγμαν $. 163, 3, ἀνεπεύχϑαι Eur. El, 359. Aor. P. ἐπεύ- 
γϑην, ἀναπτυχϑείς Xen. Cyr. 7, 5, 5. Soph. Ant. 709. Hippofr. 
bat adch einen Aor. 2. P. ἀναπευγῇ T. 11. p. 513. aber ib. p. 
535. ὑποπευχϑῆῇ. 

πτύω, fpuden, Fut. πεύσεται Hipp. T. I. p. 669. beſ. 
ἀποπιύω, respuo. Fut. πεύσω. Aor. 1. ἔπευσα. Perf.P. ἔπενυσμαι. 


πυκάξω geht regelmäßig. πεπυκαδμένος $. 188, Anm. 


πυνϑάνομαι, fragen, erfahren, abgeleitet von zeudouns . 


Od. γ᾽, 87. Aeschyl. Ag. 626. 997. Eurip. Iph. T. 1147. Fut. 
πεύσομαν Xen. Hell. 5, 4, 23. aud) πευσεῖσϑαι Acsch. Prom. 
990. W. Perf. πέπυσμαι. (2 9. nenvoas Plat. Gorg. p- 462., 
C. Prot. p. 310. B. 2 9. Blur. πέπυσϑε Eurip. Rhes. 600.) 
Aor. 2. ἐπυϑύμην. 

πυρέσσω, ---ττω, hat bei Hippokr. einen zweifachen Kor. 
ἐπύρεξα T. 1. p. 159. 246. 325. ΠῚ. p. 105. 424. 529. 551. 
ΟἿΣ ΟΣ, und ἐπύρεσα T. II. p. 516. 553. 5668, Vgl. $. 177. 


-» 


Palvo, fprengen, benegen. Fut. oaro aud) mit langem 749 


a nad) Apollon. de adv. 600, 28. wie ἀρῶ. Aor. 1. ἔῤῥανα 
Com. Athen. 7. p. 292. ΒΕ. Imper. ῥᾶνον Anaxandr. Athen. 2. 
p. 48. A. Es heißt nad) einer andern Form data, woher daocass 
Od. v, 150. und ἐῤῥάδαται δ. 204, 6, 

ars, nähen. Fut. ῥάψω. Aor. 1: ἔῤῥαψα. Perf. P. 
ἔῤῥαμμαι, nf. ἐῤῥάφϑαι Demosth, in Con. p. 1268, 3. Aor. 


{ 
\ 
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2. P. ἐῤῥάφην Eur. Bacch. 243. 286. Demosth. in Con. p- 1277, 
2. Opt. ῥαφεῖεν Hipp. T. III. p. 115. ©. 4. 193. Anm. 3 

64000, werfen, fchmeißen, fdhlagen. Put. δάξον Tier. 
8, 96. Aor. 1. A. δῤῥαξα. ἐπεῤῥάξαφ Boph. Oed. C. 150} 
Xen. Hell. 7, 5, 16. _ 

* ῥέζω, ἔρδω und EPIM, verfchiedene Formen für ein ır: 
δαβείθε Wort. Nah den Grammatifern ift öslo dad Stamm: 
wort. Dieſes Dorifd) auögefprochen beißt ῥέδω (Hesych. ges. 
φράττοι, ϑύει) oder ῥέδδω, und mit Verfegung des owumd e, 
ἕρδω oder ἕρδω. ῥέζω und ἔρδω oder ἕρδω fommt beides im 
Bräfens und Imperf. vor, Fut. ῥέξω, Eur. Alc. 269. τέ deu;; 
und verſetzt ἔρξω Od. 4, 360. Soph. Phil. 1406. ξυνέρξων id. 
Trach. 83. Aor. 1. ἔῤῥεξα. ἔρεξα bei Dichtern, (ddgsfen hat 
auch Plato leg. 1. p. 632. C. vielleiht mit Anfpielung auf den 
lacedämonifchen Auddrud.) Amp. ὑόξον, und ἔρξα, ἐρξάτηῃν 
Aesch. S. c. Th. 925. Infin. oesas und ἔρξας Od, ψ', 312. 
E, 411. ἔρξον 11. δ΄, 37. etc. Soph. Trach. 1201. ἔρξωμι, (ἔο- 
Esiev Soph. Trach. 935.) ἔρξω, ἔρξαφ, ἔρξας Aesch. Pers. 2:32. 
772. Aganı. 1545. W. Soph. Phil.117. ῥέξας Acsch. Choeph, 314. 
Bon ῥέζω kommt Partie. Aor. P. ὀεχϑείς 11. ἐ, 250. ρ΄, 32. 
Das Futur. ἔρξω veranlaßte die Annahme eines neuen Ihem: 
dorw. Daher Perf. P. ἔργμαι, δἴργμαι, ἔεργμαι, noch in yigu- 
var ξιργμέναν 11. ἐ, 89. was fonft TeruyaSrog, ποιητός heißt τὶ 
MWenigftend „fest dad Nomen ἔργμα ein Perf. ἔργμαε voraus. 
Eben daher Perf. 2. A. ἔοργα a). Bel. ἔργω. 

᾿ ῥέπω, {ὦ neigen. Fut. ῥέψω, Aor. 1. A, ödyn Hipp 
T. HI. p. 189. Plat, Phil. ρ, 46. E. ῥέψας id. rep. 8. Ὁ. SALE. 
eo, fließen. Fut. gsvoouaı '$. 179. c. Eur. Thea. fr. 1,3. 
Crates Atben. 6. p. 268. Phereer. ib. p. 269. D. Aor.1.&- 
6svoa Lycurg. c. Leocr. p. 160. in. Arist. Rqu. 526. Eurip. 
Dan. (spur.) 32. ῥδύσειον (εύσιντα Plat. sep. 8. p. 512. F. 
heifit Ist ῥέψαντα 6)), beides bei den Attifern wenig gebräuchlich, 
häufig bei Hippofr. 5.38. I. p. 432. IT. p. 121 2qq. DIL p. 162. 
183 etc. So wie von ἀχούσω nad) Wegwerfung des σ un 
Verklirzung der vorlegten Sylbe ax-nxoa wird, fo fcheint mit 
derfelben Analogie nad) ὀδύσω ein Aor. 2. P. ἐῤῥύην Thuc. 2, 


φ 





1) ©. meine Animadr. ad h, Homer. p. 129. 


a) Eustath. ad Il. ξ΄, Ρ. 984, 1. Hemsterh. in Leunep. Etymol. p. 
846. Nach Herm. de emend. rat. gr. Graec. ἢ. 293. giebt εὖ au: 
Stamformen, ἔρδω und ἔργω. Mon der eriten käme Zodon un 
verfegt ῥέζω; von der zweiten doeya, ἔρξω, Epfa, πιὸ ver: 
ῥέξω, ἔρεξα. : - 


ὁ) Lobeck. δά Phrya. p. 739, 
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ι δ, 3, 116. 4, 12. Plat. Rep. 5. p. 462. D. 6. p. 495. B. Isocr. 
! enc. Hel: p- 217. Ὁ. Xen. Cyr. 8, 3, 80. Conj. ῥυῇ Eurip, 
ἐ Cyel. 147. Βαϊ, ῥυήσομαι Hipp. i p. 354. Isocr. de pac. 
ı 287. A, gebildet zu ſeyn. Diefe, Aor. und Tut. find geroöhnli 
cher als die erflern. Nach Anleitu ng jenes zionifts wurde im 
: Perf, ἐῤῥύηκα gebildet Soph. Phil. 653. Plat. Rep, 3. p. 485, D. 
; Isocr. de pace p. 159. D. Xen. Anab. 5, 2, ὃ. Eine paflive 
Form ift ἐῤῥεῖεο Eur, Hol. 1622. Herobot bat auch ὁ ὀεούμενος 
7, 140. wie von gsdo $. 107 b. 2, Vgl. μαχεούμενος, 
PER, ἰῷ fage. ©. εἰπεῖν. 
ῥήγνυμι, ῥηγνύω᾽ ‚ ih. breche, reiße, tranfit. von ῬΗΓΩ, 
ῥήσσω, Fut. ῥήξω. Aor. 1. ἔῤῥηξα, ἐῤῥηξάμην. συζῥήξηται 
Hipp. T. IL p. 437. Aor. 1. P. ἐῤῥήχϑην, διζῥηχϑῆ Hipp. 
T. I. p. 483. Aor. 2. P. ἐῤῥάγην Aesch. Ag. 491. Soph. Ant. 
476. Herod. 1, 87. Thuc. 4, 115. 5, 10. 8, Fr * rep. 2. 
p. 359. Ὁ. Xen. Cyr. 1, 6, 16. Demosth. ὁ. Call. p. 1289, 15. 
διαὐῥαγῶ Ariat. Vesp. 162. ὑιαῤῥαγείς id. Pac. 33. Fut. ῥαγή- 
oouas Assch. Prom. 367. Perf. 2. ἔῤῥωγα $. 194, Anm. 3, 
Acsch. Pers. 425, Arist. Plut. 56. "Eur. Alc. 1089. intranfit. 
Nebenformen find ῥάσσω und ῥώσσω. 
ῥιγέω, ſchaudern. Won dem alten ὀίγω ift ein Perf, 2, - 
ἔῤὝῥιγα bei Homer 1]. ρ΄, 175. ἡ, 114. 7, 363. Od. ψ', 216. im 
Gebrauch. ἐῤῥίγοντε Hesiod. sc; 228. ©, 5, 221. IV, 1. Von 
der Form ῥιγοῦν oder ῥιγῶν» Opt. ῥιγῴη 6. 198. 7. Hipp. T.L 
p- 618. II. p. 446. frieren, ift δὲς or. ἐῤῥίγωσα Arist. Plut, 
847. Hipp. T.L p. 43. 
ῥίπεω und ῥιπεέω, ---ὦ, werfen. Fat. ῥίψω. Aor. 1. Α. 
ἔῤῥιψα. Inf, ῥῦψαι.. Perf. A. ἐῤῥιφέναι Lyeias p 417, 3. 18. 
Perf. Ῥ. εἰῤῥηβαι, ἀπέῤῥεψαε Xen. Mem. 2, ({ερίφϑ 
5, 103. 2.) Aor, 1. P. ἐῤῥίφϑην Soph. El. ΤῊ ii, 817. Eur. 
Andr. 8. Plat. leg. 12, pı 944. C. Fut. ῥιφϑήσομαι Soph. Ai. 
1019. Aor. 2. P. ἐῤῥίφην Eur. Hec. 335. Plat. Phil. p. 16. C. 
leg. 12. p. 944. B. 
övouas, eig. fo viel wie I » ἔρύομαι, vorzügl, aber ret⸗ 
ten, fhügen, hat eine funfopirte Form ἄρῦτο 1]. ἔν 23. u. ὃ, 
ft. 860 vero, ἔ > iur Soph. Ocd, T. 1352. dvar” ft. ἐρύατο, ἔρυντο 
11. co’, 515. 9, 193. Anm, 7 of ῥῦσθαι. Das v ift bei. Ho⸗ 
mer meiftend fang, aber auch kurz, wie 11. ὁ, 29. bei den Atti⸗ 
fern aber bloß lang c). 
ῥώντυμε, ἰῷ Rärte , von ῥόω oder ῥώω, ῥώσμα» |. unten, 
Fut. ῥώσω. Aor. 1. A, ῤῥωσα. Perf. P. ὄῤῥωμαι, gefund 





c) Buttm. Lerifog. I. ὅ, 62 ff. 
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oder ſtark ſeyn Thuc. 6, 17. Imper. ὄῤῥωσο, valo, bleib 
gefund, lebe wobl. Plusgn. ἐῤῥώμην Thauc. 7, 15. vgl. 9, >. 
ἐπόῤῥωντο, waren ermuthigt ib. 17. Infin. ἐῤῥῶσϑαο. Aor.P 
ἐῤῥώσϑην. ὑωσϑείς Plat. Symp. p. 210. D. Hiermit verwan!: 
iſt wahrſcheinlich 
Gwonas, ſich heftig ‚are bewegen, ein Beihen Der Kreñ, 

Keaftanftrengung. II. %, 50. σ΄, 417. ψ', 367. ‚Eddeioarı 
ol. ὦ, 616. Od, ψ, 3. auch ἐνοιγὰ 2, 2. ἔῤῥωεο πᾶς ἔυνε- 
πιλαβεῖν. 


τ 
P 7 


- 390 Σαίρω, feg en. Fut. σαρῶ. Aor. 1. ἔσηρα, angarzac Soph. 
Ant. 409, Berfihieden ift das Verf. σέσηρα (Dor. σόέσαρα), 
grinzen, osoüpvia 8. 194, Anm. 2. 
σαλπίζω, Fut. σαλπίγξω, bei Spätern σαλπίσω. S. $.177.c. 
σαόω,, εἶπ alted Verbum, von dem σαοῦ Theogn. 848. Br. 
868. Bekk. Callim. in Del. 22. Imperat. odov Anal. T. 11. 
Ρ. 41. IV. und σαοῦσι Tyrt. 2, 13 Epigr, bei Diog. L. 3, 45. 
berfommen, Vgl. Hesych. v. oaoi. Suid. v. σάου. Jacobs ad | 
anth. Pal. p. 158. Davon ἐσάωσα, ἐσαώϑην bei Homer. Au 
σαύω wurde durch Zufammenziehung σώω, daher σώεσχον II. 3, 
363. oworres Od. ἐ, 430. owsre Apoll, Rh. 4, 197. σούεσϑαι 
2, 610. 1010. 3, 307. verlängert σώζω, bei Homer nur Od. z, 
490. wo daher Buttm. αὐδῇ, Gr. 11. ©. 291. σώων leſen wi. Die 
Form σώζω liegt dem Perf. P. σέσωσμαν, σώω der att. Form 
σέσωμαι, und dem Aoriſt ἐσώϑην zum Grunde σαύω hatte ein 
Imperf. oder ‚Aorift nad) der Form auf —us, 3%. Indic. σάω 
U. π΄, 363. φ᾽, 238. Imperat. Ῥεά oder Aor. σάω Od. ρ΄, 545. 
Eine andre Form "war 000, σόεις bei Heſych. song IL. 6, 324 
681. wie aud) in dem angeführten Evigramm bei Divg. 9, Olyms 
piobor vit. Plat. 000s lieſt. Im gewoͤhnlichen Gebrauch blieben: 
πώζω. Fut. σώσω. Aor. 1. Α.. ἔσωσα. Perf. A. σέσωκα Plat. leg. 
6. p. 776. DE. Isocr. Archid. p. 150. B. Xen. Hell. 7, 2, 20. 
3, 9. Demosth. c. Steph. p. 1126, 9. vgl. $. 186. Perf. P. 
σέσωσμαι, σεσωσμένος Plat. leg. 2. p. 657. A. und “run, σέ- 
σωται Plat. Critia p. 109. D. 110. A. ©. $. 191. 
σάττω, (σάσσειν Hipp. T. II. p. 226.) bepaden, packen. 
Ἐπὶ. σάξω. Aor. ἔσαξα. Imper. σάξον Alex. Athen. 7. p. 322. 
D. Perf P. σεσαγμένος. Bei Hippokr. findet fi) Fut. ἐσάσει 
T. II. p. 345. Aor. ἐσάσειδν ib. u, p 330. d) Wenn dieſes 


4) G. Fodsii oecon. Hipp. p. 500. 
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‚on jenem σάσσειν fommt, fo Mäfte man wenigftens ἔσσάσεε, 
;ooaosssr.. ſchreiben, und das Wort in intranfitivem Sinne, 
yineingeflopft werden, nebmen. Dann bätte ed ein Futur. 
χάσω, Wie πλάσσω, πάσσω, ἀφάσσω, vielleicht bloß ald medicis 
aifcher Kunſtausdruck, wie ἐμέσω und ἐμήσω. 
σβέννυμε, auslöfhen, von ZBER, Fut. σβέσω Eurip. - 
Iphig. T. 638. Aor. 1. ἔσβεσα. Perf. P. ἔσβεσμα. Aor. P. 
ἐσβέσϑην. Der or. 2, wurde nad) einer Form auf —us ges 
bildet, ἔσβῃν. Infin. oßfras, mit intranfitiver Bedeutung, wie 
στῆναι 6), und daher au) Fut. ἀποσβήσεται Plat. leg. 7. p. 
805. C. und Perf. ἔσβηκα. Ein Partic. Aor, 2. ἀποσβείς hat 
Hippokr. T. IH. p. 532. ᾿ : 

σέβω, σέβομαι) verehren, hat nur ποῦ Aor. 1. P. ἐσέφϑην 
Soph. bei Hesych. 8. v. Plat. Phaedr. p. 254. B ' J 


σείω, ſchuͤtteln, heftig bewegen, iſt regelmäßig und voll⸗ 
ftändig, nur daß εὖ feinen Aor. 2, und Perf. 2, bat. Perf. 9. 
xasaososıxs Philem. Athen. 11. p. 481. Ὁ. ΝΣ 

σέσηρα. ©. σαίρω. — 

σεύω, bewegen, ſchuͤtteln, treiben, von σέω, woher auch 
σείω. σεῦται fi. σεύδταε Soph. Tr. 645. Das Augment ift na 
Art der mit o anfangenden B.*%oo. ft. oso. $. 163. 2, Anftatt . 
diefer gab ed auch folgende Formen, σόω, σώω “7)» σύω. Aor. 
Fosva, ἐσευάμην ὃ. 185. Anm. und ohne Augm. σεῦα. Perf. P. 
ἔσσυμαι 1]. ν΄, 79. Od. x, 484. Das Plusquamp. fällt in der 
Form mit dem fonfopirten Agrift zufammen, ἐσσύμην, ἔσσυο Il. 
or, 585. ἔσσνιο, σύτο. Partic. ovusrog Aesch. Agam. 727. W. 
ald Aorifte auch in den Iyrifchen Stellen der Trag. Aor. 1. P. 
ἐσύϑην, doo— auch bei Tragikern im Trimeter Soph. Ai. 294. 
συϑείς Eur. Alc. 558. (ἐσσυθῇ Hipp. T. L p. 394. muß viel 
leicht ἐχσυϑῇ heißen, wenn ed mitihm nicht gegangen ift, wie 
mit ἑσπόμενος. ©, Enoum.), Hiervon war aud) ein Aor. 2, 
ἐσύην, ἐσσύην, in der Lafonifchen Auöfprache $. 26. ἔσσουαν, 
daher Μίνδαρος ἀπέσσουα Xenoph. hist. Gr. 1, 1, 23, . 
©. 71. 8. eg) Bon σόω fommt dad Attifche σοῦσϑε Aecsch. 
Suppl. 843. 849. Sept. c. ΤΙ. 31. Aristoph. Vesp. 456. oovodw 
Soph. Ai. 1414. aud) σοῦταε Aesch. Choeph. 639. σοῦνται 
Pers. 25. 3) Daher aud) dad Homer. λαοσσόος. Imper. Act. 
σοῦ „als ſcheuchende Interjection“ (Buttm.) Arist. Vesp. 209. 


e) Rubnk, ad Tim. Lex. Pl. Ῥ. 40. 
f) Ruhnk. Ep. er. 2. p. 206. 
4) Herm. de em. rat. Gr. gr. p. 294. 


h) Valck, ad Theocr. Adon, p. 265. Hesych. T. Il. p. 1237 sg. 
v. Zor, οοῦσις, σοῦσϑε, oovras. τς 


‘ 





\ 
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- 0790, fieben, abgeleitet von σάω, woher σῶσε Heroi.! 
200. σῆσαι Hipp. T. If. p. 708. III. 2.34. σήσας id, T.L 
p. 575. 582. σεσημένος id. ib. p. 5069. . | 

σημαίνω, bezeichnen, anzeigen. Fut. σημανῶ ( omaar: 
Od. μ΄, 26.) Aor.1. Act. danunva, bei Kenoph. und den ποις 
Attifern auch donuara $. 185. Perf. P. σεσήμασμεαε, σεστι:. 
σμένος Plat. leg. 11. p. 937. B. 12. p. 954. A. δ. 188. ©! 
Aor. 1. P. ἐσημάνϑην Demosth. e. Ev. p. 1143, 25. c. Spui 
p. 1035, 19. | 

onno, machen, daß etwas fault. Ἐπὶ. aus ıc. Aor. 
2. P. doannv, ound Plat. Phaedon. p. 80. 1), 86. CD. 87. E 
Fat. σαπήσεσϑαι ib. p. 86. B. Perf. 2. sdonna mit intraniit. 
Bedeutung Il. β΄, 135. Eur. ΕἸ. 321, 


alveodaı (σινέεσϑαι Herod. 4, 123. 5, 84..9, 13. 49. 73. 
87. $. 197 b. 3. ſchaden, verlegen, bloß im Praͤſ. u. Imperf. 
Das Verf. Zoivarıo Herod. 8, 31. weift auf eine Form σένηαι, 
alvauas bin. Ein Perf. P. σεσιμμένος weift Buttm. I. ©. 453 
Not. aus Chishul inser. p. 130. nad). 


σιωπάω, ſchweigen. Fut. σιωπήσομαι Demosth. c. Stept. 
p. 1126, 27. Pindar hat διασωπάσομω Ol. 13, 130, (65. Boͤdh 
S. 426.) σεσωπαμένον Isthm. 1, 88. 


σχάπτω, graben, Fut. σχάψω. Aor. ἔσκαψα. Perf. A. 
χατέσχαφα Isocr. Plat. p. 298. A303. B. Perf. P. κατέσχαμ- 
pas Demosth, =. nagang. p. 361, 22. Aor. 2. xarssxagır 
Eur. Hec. 22. Isocr. ürssd. δ. 342. ©. 9. 193. Anm. 8. 


oxsdäyyupı, zZerfireuen, von σχεδάω Fut. σχεδάσον, Alt. 
σχοδῶ. διασχοδᾶτε Anaxandr. Athen. 1. p. 3& E. Aor. A. 
doxtdaoa. Perf. P. ἐσχέδασμαι. Aor. P. ἐσκεδάσϑην. Cine ans 
dre Form iſt omdsan, σχίδνημε, διασχιδνᾶσι Hesiod. Th. 873. 
διασκιδνάντες Herod, 2, 25. σχίδναμαι I. λ΄, 308. Thuc. 6, 98, 
σχιδνασϑῇ Hipp. T. 1. p. 601. wie πετάω,. πίτγημι, suelae, 
σίλνημι. Berner χεϑάω, daher χεδόωνταν Apoll. Rb. 4, 500. 
χεδαίω, —ouas Apoll, Rh. 2, 626, und χίδνημι. χίδναεαι Eur. 
Hec. 916. Chorgef. 


σχόλλω, austrednen, tranfit. xarsoxdAlorro Aesch. Prou. 
480. Fut. σχελῶ, σκχελοῦμαε, σχελοῦνταν bei Heſychius. Eine 
andre Form war σχήλω oder σχάλλω (das fonft Fragen, ſcharren 
Heißt). Daher Aor. 1. Conj. σχήλῃ 1]. ψ΄, 191. Opt, σκήλειν 
und Inf. σκῆλω bei Heſych. Im Xor. 2. giebt ἐδ eine fonfopirt: 
Form nad) Art der. V. in — ar, ἔσχλην, ἀπέσχλη, ἀπος ν bei 
Heſych. Infin. ἀποσκλῆναι Arist. Vesp. 160. und fo Perf. A, 


% 
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ἔσκληκα. Bart. ἐσκληῶτος Apoll. Rb. 2, 53. alles in intranfitiver 
Bedeutung, verdorren, wie ἕστηκα» ἔστην. Fut. σκλήσομαε ὃ). 
σκεπάζω, bedecken, geht regelmäßig. Ein feltnerer Imperat. 
Perf. PB. ἐσκεπάσϑω ſteht Hipp. II. p. 450. | 
oxensonos, betrachten, überlegen. Fut. σχέψομαι. Aor. 
1. ἐσκεψάμην. ‚Perf. Zoxeuums in activer und pafl. Bedeutung 
8. 405, 6. 3%. Zoxemıns Plat. Gorg. p. 500 exir. Imperat. 
ἐσκέφϑω Hipp. T. L p. 72. nf. ἐσχέφϑαι Plat. apol. 8. p. 20. B. 
Cratyl. p. 428. B. Demostb, Rhod. p. 198, fo etc. Partic. 
Zoxsupevog Eur. Heracl, 148 etc. Fut. 3. ἐσκέψεται Plat. rep. 
3. p- 392. C, in paffiver Bedeutung, wie auch Aor. 1. P. oxs- 
φϑῆναι Hipp. T. I. p. 18. Das Praͤſ. und Imper. find mei⸗ 
ſtens epiſch, ‚dei den Altern Attifern aber felten fl. σκοπῶ, σκο- 
noüuns, ἐσχόπουν, dem dagegen bie übrigen Temp. fehlen &). 
σχευάζωμ Zubereiten ; von Speifenz und die Comp. naga- 
διά-- ἐπί-- χατα-σκευάζω. Fut. oxsuaoo. Perf. A. ἐσκεύακα Ken. 
Mem. 4, 3, 3. u. f. τὸ, (ἐσκευάδατο 58, 204. 6.) 
σχήπτω, ftüßen, lehnen, bloß Praͤſ. Amperf. Fut. Aor. 1. 
ἔσκηψα» und Aor. 1. P. ἐπισχηφϑὴ Plat. leg. 11. p. 8637. B. 
σκώπτω, fpotten. Fat. σχώψομαι Arisf. Ach. 854. Aor. 
1. P. σκωφϑῆναι Ken. Cyr. 5, 2, 18. j 
σμήχω, abwifchen, bat von σμάω (Herod. 2, 27. dıa- 
σμέωντες ft. διασμῶντες } im Futur. Abr. X. σμήσω, ἔσμησα, 
σμῆσαι 1). “ Bon une ift Bloß Aor. 1. P. ἐσμήχϑην im Ges 
braud) Arist. Nub. 1237. | 
σπάω, ziehen. Fut. σπάσω 4. 181, 2, a. Aor. ἔνπασα- 
Perf. ἔσπαχα Demosth. π. nageng: p. 442, 11 sq. Antiph. Athen. 
3. P. 108. F. 5. pP» 224. F. Conj. ἀγεσπάκῃ Hipp. T. 11. p. 9. 
-Aor. Pass, donasd mw. Eur. Cycl. 639. 
σπειράω, δεῖ, in der Bufanmnenfegung συσπειράον, zuſam⸗ 
mendrängen, Fut. onugase. Aor. 1. P. συνοσπεοιράϑην $, 
. II. Δ. Ä 
σπείρω, faen. Fut. σπερῶ Eur. El. 79. Plat. Phaedr. p. 
276. ἢ, Aor. 1. A. ἔσπειρα. Perf. P. ἔσπωρται Eur. Herc. f. 
1102, (ἔσπαρκα und ἐσπάρϑην ſcheinen nidyt vorzukommen Poppo 
ad Xen. Anab. 4, 8, 17.) Aor. 2. ἐσπάρην. 


ὃ H. Steph. Thes. T. UIT. p. 804. 814 sqg. Hemsterh. ad Luo. T. 1. 
p. 539. Piers. ad Moerid. p. 49 sq. 

k) Buttm. ausf. Gr. U. ©. 434. Bol. Poppo Ind, ad Xen. Anah. 

ἢ Thom. M. p. 802. Moeris p. 355. Phryn. p. 108. et Lobeck. 
p. 253 δᾳ. Valck. ad Herod. p. 272, 58. 603, 95. Ruhnk. ad Tim. 
p. 222. Hält da6 σ ἐπ σμήσω für eine Attiiäe Wermedfelang des E 
und o, wie in παίσω, , . 


x 


\ 


654 Verzeichnig der Verba. ὁ. 250, 


σπένδω, ansgießen. Fut. σπείσω 6. 176. Aor. ἔσπειτο, 
ἐσπεισάμην. Perf. P. (ἔσπεισμαι) Inf. ἐσπεῖσϑαι Eur. Mod. 114. 

σπέρχεσϑαι, eilen, bei den Joniern auch zuͤrnen, σσεερχϑεὶ;, 
ineitatus (ira) Herod. 1, 32 in. 

σπεύδω, eilen, emfig treiben, bloß im Dräf. Imperf. Fu 
1, Act, und Xor. 1. P. 

σπουδάζω, eifrig mit etwas befdhäftigt feyn. Fut. σποι- 
δάσω, gewöhnlicher σπουδάσομαι Plat. Euthyphr. p. 3. E. De- 
mosth. Mid. p. 583. 2. Aor. 1. ἐσπούδασα. Perf. A. derouder: 
Plat. Gorg. p. 481. C. Phaedr. p. 236. B. 

στάζω, tropfen. Fut. στάξω 8, 176 ıc, ohne Perf. X. u. N. | 

* στέγων bededen, befhirmen. Aor. 1. ἔστεξα, σεέξαιμι 
Soph. Tr. 992. 

στείβω, treten, betteten. But. στείψω. Aor. ἔστειψα Soph. 
Oed. 6. 467. Perf. P. 3%, ἔσιδιπται. Aor. 2. ἔρτιβον. Das 
nach (σειβόω) ἐσείβηται Soph. Ai. 874. . 

* στείγω, gehen. Aor. 1. &ozeıka Od. δ΄, 277. auch Aor. 2. 
ἔστιχον 1]. π΄, 258. 

στέλλω, ſchicken, geleiten, Fut. σεελῶ (στελέω δ. 173. 
Aor. 1. A. ἔστειλα. Med. ἐσεειλάμην. Perf. A. ἔσταλχα, ἐπέ- 
oralxs Eur. Phoen. 891. Xen. Hell. 1, 5, 3. Perf. P. ἔσεαλ- 
μαι, ἐσταλμένος (ἐσετάλατο $. 204, 6.) Aor. 2. P. ἐσεάλην 
(or. 1. P. und Aor. 2, Act. find bei den Altern Schriftitellern 
nicht gebräuchlich.) Fut. κατασταλήσεται Apollod. Stob. 29, 43. 
ἔσεολα fcheint nicht vorzufommen. | 

στενάζω und ozsvayoı, feufzen, ftöhnen, verlängert aus 
στένω Hom. Trag. Fat. στενάξω 5, 176. Bon dem einfachen 
στένω findet fi) auch die paffive Form Aesch. 8. c. Th. 854. 
Pers. 62. Eur. Ion. 733. σεείνεσϑαι bei Homer, beißt beengt, 
gedrängt voll feyn, und fo feheint στένειν eigentlich das Stoͤh⸗ 
nen ded in der Enge ſich befindenden zu feyn. 

στέργω, lieben, zufrieden feyn. Fut. στέρξω Demosth. 
prooem. p. 1437, 13. Aor. 1. ἔσιερξα Plat. leg. 10. p. 907. C. 
Perf. 2. ἔστοργα Herod. 7, 104. 


στερέω, berauben, Fut. στερήσω. Aor. ἐστέρησα. Perf. P. 
ἐστέρημαι. Aor. P. ἐστερήϑην, meiftend nur in der Zufammens 
ſetzung mit ἀπό. Von der nod) bei Zenophon u. a. vorfommens 
den Form στέρομαν 'ift der bei Tragifern gebräuchliche Aor. 2. 
στερείς, und Aor. 1. A, στέρεσαν Od. v, 262. m) (©. $. 173.) 
ἀποστερεῖσϑε ft, στερήσεσϑε 9, 181. 2. b. ferner Aor. 1. 9. 
στερϑέμεν bei Heſych. ober στερϑῆμεν (9, 209, 9.) von σεερέσω, 
ardgow, ἐσεέρϑην. 


ζά 





1 
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στερεῖσϑαι und στέρεσϑαι find gewöhnlich verfhieden, ins 
dem jenes meiftentheild beraubt werden, dieſes beraubt feyn, 


. ἐστερῆσθαι bedeutet, z. B. Xen. Symp: 4, 31. Hier. 6, 1. ©. 
Buttm. IL S. 230. Dod) ftcht Eur. Bacch. 1371. Xen. Anab. 


ar 


7, 1, 30. στέρομαι, στέρεσϑαι ft. oregoünas, στερεῖσθαι, und 
στερουμένους Anab. 1, 9, 13. ft. στερομένους. Auch στερίσκειν 
hat oft diefe Bedeutung der Fortdauer Soph. Oed. C. 376. ἀπο- 


. στερίσκϑι καξελήλακεν πάτρας. (was aber auch nad) 6. 604, 1, 
- erflärt werden fann.)- Thuc. 2, 49, πολλοὶ σεερισκόμενοι τούτων 
: διέφευγον fi. ἀπεστερημένοι. vgl. 5, 69. Die Urbinifhe Hndſchr. 


hat die Sprache nod) mit der Form ἀποστέρονταρ bereihert Isocr. - 


Panath. p. 284. Ὁ. die Bekker aufgenommen hat $. 266, 


στεῦται, assdıo bei Homer, fo viel als ioraras, ἵστατο, 
wie Od. λ΄, 583. öfter ftatt ὑφίσταται, profitetur, fommt wahrs 
ſheiglich von ozam, der Stammform von Tornu, Jon. στέω 
$. 10, 1. und mit dem Digamma στέξω, στεύω (wie χέω, χεύω), 
στεύδναι, σεεῦταν (Wie σεύεται, σεῦται). Aeſchylus bat auch 
die, dritte P. Pl. orsünsas Aesch. Pers. 49, in Anapdften 5). 

στιέφω, befränzen, geht regelmäßig. Perf. P. ἔστεμμαι, 
ἐστομμένος Aesch. Eum. 44. Soppl. 340. Aor. 1. P, στεφϑεῖσα 
Eur. Hel. 1380. | 


ornollo, fügen. Fut. στηρίξω 4. 176. Aor. ἐστήριξα. 
Perf. P. ἐστήριγμαι. Plusqu. ἐσεήρικτο 1]. πὶ, 111. 

oıllo, mit Punften bezeichnen. Fut. στίξω 4. 176. 
Aor. 1. A. ἔστιξα. Perf. P. zosıyuas, ἐστιγμένος Herod. 5, 35. 
ἐστίχϑαι ib. 5, 6. τ 

στορέννυμι, σεύρνυμε von TOPEM, und σερώννυμι ζ, 
221, 1. 5. Imper. στρώννν Anaxandr. Athen. 2. p. 48. A. hat 
Fut. στορέσω und στρώσω. ἐπιστορέσει Hipp. T. III. p. 201. 
ftatt στορέσω στορῶ, z. B. παραστορῶ Arist. Equ. 481. üno- 
oropeire Enbul. Athen. 12. p. 553. Β. $. 181. 2,b. Aor. 1, 
orogsoa und ἔστρωσα. Perf. P. ἔστρωμαι, Aeol. ἐστόρημαι ο).. 
Aor. P. ἐστορέσϑην Hippocr. T. I. p. 48. gewöhnlid, ἐστρώϑην. 

σερέφω;, wenden, Kehren. Fut. σερέψω. Aor. A. ἔστρεψα. 
Perf. A. ἔστροφα Theogn, Athen. 3. p. 104. C. 15. p. 671. C. 
Perf. P. ἔστραμμαε δ. 189, περιεστράφϑαε Plat. Polit. p. 303.C. 
ἀγεστράφϑαι Isocr. Archid. pag. 129. E. Aor. 1, ἐστρέφϑην 


m) Schaef. ad schol. Apoll. Rh. 1, 850. ad Long. p. 364. ᾿ 


n) Eustath. ad Il. γ΄, p. 387, 20, λ΄, p. 848. mo er.aber mit Unte 
dad Homer, στέομον icher zieht. p φ 
0) Greg. p. (296.) 623. et Koen. | 


“ 
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(ἐστοάφϑην 4. 191.2.) faft nur bei Dichtern, auch Plat. Polit. 
p. 273. E. in Profa ift fonft nur der Aor. 2, P. gebraͤuchlich. 
Davon Fut. P. orpapnoscdas Plat. rep. 7. p. 518. D. Isocr. 
Phil. p. 95. A. | 

στυγέω, baffen, regelmäßig. Perf. A. ἀπεστύγηχα hat Bes 
deutung tes Präfend Herod. 2, 47. Homer hat von der Stamms 
form STILR einen Aor. 2, ἔστυγον 1]. 0, 694. Od. x’, 113. 
und Aor. 1. Act. (ἔστυξα) orviam Od. A, 502. in activer Bes 
deutung, furchtbar machen, das Apollon. Rh. in der Bedeutung 
haſſen gebraudht, z. B. 4,512, 
᾿ς συχοφαψιῶ. Perf. σεσυκοφάντηχας Demosth. c. Zenoth. p. 
890, 4. oesvxogarınufvog id. c. Aristog. p. 794, 28. 

συνοχωκότε (. 186. Anm. 3. 

συρίζω und συρίττω, pfeifen. Fut. συρίξομαι und bei Späs 
tern συρίσω $. 177. Ὁ. 

σύρω. ziehen, fchleppen. διασέσυρχε Diphil. Athen. 6. 
p. 247. Ὁ. mit der B. διασεσύρηκε. 

σφάλλω, zum Sallen bringen; täufhen. Fut. σφαλῶ, 
ogakovuas Ken. Symp. 2, 26. σφαλεῖ Eur. Suppi 306. Aor. A. 
ἔσφηλα (Bor. eogala Pind. nicht Aor. 2. Eopalor. wofür εὖ 
Pafſow im Woͤrterb. nimmt.) Perf. P. ἐσφαῖμαι Plat. Hipp. 
min. p. 372. B. Craty). p. 436. C. μὼν dogalusda Ear. Andr. 
897. ἐσφάλϑαε Xen. Hell. 4, 1, 17. Aor. 2. P. ἐσφάλην 
(ἐσφάλϑην war nicht im Gebrauch). Put. σφαλήσομαι. σφάλωνται 
Aor. 2. Mod. Thuo. 6, 23. ift aus Hudſchr. in σφάλλωνται, fo 
wie ogalmzas Plat. leg. 9. p. 864. A. in σφάλληται verändert 
worden. gl. Buttm. auf. Gr. L ©. 413. Not. *. 

σφάζω oder oparım. Fut. σφάξω. Aor. ἔσφαξα. Perf. P. 
ἔσφαγμαι, ἐσφαγμένος.. Aor. 1. P. ἐσφάγϑην, felten, σφαχϑ εἰς 


Herod, 6, 5. Eur. Iph. T. 177. Der gewöhnliche Aor. P. ift 


doyayıp, Ἐπὶ. opayrooum. 

σχάζω, inte halten, nadjlaffen. Put. oyuoa. Nor. ἔσχασα 
Pind. Pyth. 10, 79. Nem. 4, 10%. Eur. Ph. 468 u. d. In ber 
Bedeutung aufrigen, öffnen, bat es auch die Form oyar. ©. 
Lobeck. ad Phryn. p. 219. 

σώζω. G. σαόα. 

σῶσι. ©. σήϑα. 


τ. 
TAAAR, (daher ταλάσσηςρ Ἡ. φ', 829. 6, 164. ταλασίφρων, 


zalavpivog) ich trage, wage p). Diefed V. wird durchaus ſyn⸗ 





p) Pors. ad Eurip. Ph. 1770. Buttm. ausf. ὅν. I. ©. 239. Note 
amt «ld Stammform an τέλλω, welches tragen bebeutet haben 
oO. 


* 
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fopiet $. 198. 2, b. Fat. τλήσομαι. Perf. τέτληκα' Arist, Plut. 
280. Daber die epifchen Formen PL τέτλαμεν Od. ύ, 311. Hom. 
h. Oer. 148. 217. Part. τειληώς. Imper. τέτλαϑε N. ἀ, 586, 
τετλάτω Od. π΄, 275. Opt. τεελαίην 1]. 4, 373. Infin. τετλά- 
usvas Od. ν΄, 307. oder τετλάμεν (Terkaras).Od. γ', 209. ζ΄, 190. 
bei demf. ©. $. 198. 8, Im or, 2, bat es die Form —us, 
Yrınv (3.9. Plur. ἔτλησαν Soph. Phil. 8%2. Eur. Suppl. 173, 
oder ἔτλασαν Soph. Phil. 1201. ὄδελαν Il. 9, 608.) Imperat. 
ιλῆϑι. Opt. τλαίην. Conj. τλῶ (Eurip, Alec. 276.). Inf, ελῆ- 
ναι. Part, τλάς. Das Berbum ift meiftend dichterifch. 

* zayvor, ausdehnen, eine Ableitung von TAL, τείνω. ra- 
wouos 2. ρ΄, 391. τανύοντο 11. ὁ, 464. etc. Fut. ταγύσω Od. 
p,.174. Aor. 1. Act. Zraruoa, —voa. Il. π΄, 567. Perf. P. 


‚sıoyvonas, werayucıos Od. /, 116. Plusqu.’zssayvoro 1], x’, 


156. Aor. 1. ἐτανύσϑην. 

ταράσσω, in Unruhe bringen, ftören, bei Attifern, Dich⸗ 
ern und Proſaikern. Fut. ταράξω. Aor drupaka, fynfop. ϑράττω, 
ϑραξα, fo wie Aor. 1. P. ἐϑράγϑην ft. ἐταράγϑην Soph. in 
3ekk, anecd. p. 352, 16.9) Das epifche Perf. τέτρηχα f. unten. 

τάσσω, ordnen, ftellen. Fut. τάξω. Aor. A. ἔταξα. Perf. 
:$taya Plat. leg. 1. p- 625. C. Xen. Oecon. 4, 5. συφτδταχότος 
Jemosth. c. Zenoth. p. 888, 26. Perf. P. στέεαγμαι. Aor. 1. Ρ. 


τάχϑην. Aor. 2. P. ἐτάγησαν Perict. Stob, 79, 50. woher . 


ayög, der Ordner, Anführer, 
ταφών. ©. ϑήπω und ϑάπτω. 
TAR, da8 Stammwort von seo, (eigentlich die Hand 


usftreden, um etwas zu nehmen, zu faflen 14) Imper. τῇ IL 


, 219. Od. ἐ, 346. 9΄, 477. (nimm.) αὐ) Cratin. Athen. 10. 
γ, 446. B. τῆτε Sophron. ap. schol. Arist. Ach. 209. Adgeleitet 
cheint TAZR oder TATR, Perf. 2. τέταγα. und ein Aor. 2. 
nit der Reduplication τεταγών 1]. a, 591. 0, 23. Auch zeraxa, 
:£rapas unter τείνω wird von Bielen von τάω abgeleitet r). 


> 


τέγγω, benegen. Fut. τέγξω. Aor. ἔτογξα. Aor. 1. P. 


ἰξέγχϑην Soph. Phil. 1456. τεγχϑείς Plat. leg. 9. p. 880, E. 

κτείνω, freien, ausbehnen. Ἐπὶ τενῶ, τενοῦμαι. ἐκεενεῖ 
Eurip, Med. 590. ἐκτενοῦμεν id, Andr. 93. ἀποτενοῦμεν Plat. 
Sorg. p. 458. B. παρατενοῖαϑαι Thuc. 3, 46. προτενεῖται De- 
nosth. πο auug. p. 179, 16. Aor. 1. A. ὄξδινα. Peorf. A. zd- 
saxa, ἀποτέτακα Plat. Gorg. p. 465. E. Perf: P. κέταμαι, ra- 
rausen Plat. Parm. p. 150. 4. Imper. öxrstaodw Hipp. T. IIL 


g) Ruhnk. ad Tim. p. 83. Pierson. ad Moer. p. 186 sy. 
) Herm. de em: rat, Gr. gr. Ρ. 295. Buttm. 801}. L ©. 162 fl. 
it 


! 
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p- 263, - Flusg. ἐτέτατο δορὰ. Ant. 600, dnsıtrarro Demosth. 
in Dionysod. p. 1290,-17. Aor. 1. P. ἐτάϑην Soph. Ant. 14. 
235. ἐξετάϑῃ. Ken, Hell. 7, 5, 22. vgl. Mem. 3, 13, 6. παιε- 
τάϑησαν Plat. Enthyd. p. 303. B. Znıza9n Plat. Phaedon. p.N. 
C. ἐπιταϑῆναι Kon. Cyr. 7, 5, 82, ἐπιταϑείς Plat. rep. 3. Ὁ 
410. D. log. 10. p. 837, A. Ἐπὶ. ἐχεαϑήσομαι Eur. Alc. 90). 
Plat. Lys. p. 204, C. 
τείρω, aufreiben, quälen, bloß im Präf. und Aor. er 
εέτορϑαε f. $. 189, 2, | 
τοιχίζω, mit Mauern umgeben, befeftigen, regelmaͤfig 
Perf. rersiyıxe Xen. Symp. 4, 5, - 
sexualgouos, beftimmen, erratben. Fut. τεχιαροῦμαε Xen. 
Cyrop. 4, 3, 21. (texuageiias muß ed beißen Hipp. T. L p. 21. 
Aor..drexzungaunv. Dad Activum τεχμαίρειν, zeigen, darlegen, 
gebraucht Pindar Ol: 6, 122, Nem. 6, 15. 
TFKR. ©. τίκεω. - ΄ 
τοελέω, vollenden. Fut, τελέσω und τελῶ ᾧ, 181. 2. b. 
Aor. 1. A. örelsoa. Perf. zersisxa Plat. apol. S. p. 20. A. 
ἀποτετδλεκέναι id. Critia p. 108. D. Perf. P. —— τε- 
τελεσμέντος Hom. 


τέλλω, im Präfend und Imperf. P. bei Pindar ΟἹ. 1, 125, 
Pyth. 4, 457. entfteben, ſich erheben. Aor. 1. ἔτειλαν ὃ δὸν 
id. ΟἹ. 2, 126, fie vollendeten den Weg, ἤνυσαν. Bei Homit 
und andern finden fid nur die Sompofita, ἀνατέλλειν, hervor: 
wachſen, aufgeben laſſen, (daher ἀνατέλλεεαι ὃ ἥλιος, ἀνατ Ar 
ἐπιτέλλειν, Hbinzuffgen, auftragen, περιτέλλεσϑαι, Preifen, 
j. B. περετελλομένων ἐνιαυτῶν fo υἱεῖ ald περιπλομέτων. 

zeuro, fhneiden, Jon. τάμνω, bei Herodot, Hippokr. 3. B. 
T. MI. p. 37. 45. Fut. τομῶ (δ. 182, Anm. 2.) Eur. Bacch. 
493. τεμοῦμεν Plat. Crat. p. 387. A. on. ταμέω. Aor. ἔτε- 
μον, ἢ. B. Thuc. 2, 55. 56. Isocr,, de pac. p. 179. C, ſelten 
bei Attifern ἕταμον (9. 193. 2, Not.), Inf. τεμεῖν Plat. Gorg. 
Ρ. 456. B. Aor. Med. ἐτεμόμην, j. B. Thuc. 7, 46. Plet. Phil. 
p. 42. B. Menex. p. 242. C. leg. 3. p. 695. C. Isocr. Phil. p. 
107. A. de pac. p. 16%. A. und ἐταμόμην. Perf. τέτμηπα, τέ. 
zunnas δ, 187. 6. Fut. 3. τετμήσομαε Plat. rep. 8. p. 564. 
terinoes bat Apoll. Rh. 4, 156. in pafl. Sinn, welches Buttm. 
Π. Ὁ. 435. ein Alerandrinifches Wageſtuͤck nennt. Aor. Pass. 
ἐϊμηϑην. Bon der epifchen Nebenform τμήγω f. €. 252. Die 
einfache Form τέμω findet ſich bei Homer ἢ. ν΄, 707. aber zweit. 
©. Buttm. auf. Gr. I. ©. 388, Not: Bloß bei Orph. Argon. 
366. findet ſich ein fonfopirter Aorift mit der Reduplication £xe- 
zusso fl, ἐτόμετρ in paffiver Bedeutung, wurde durchſchnitten. 

| 








| 
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zepnes,®ergößien, τέρπομαι, delectare und —ri, hat im 
lorift bei Homer aufer der auch bei Attifern üblichen Torm . 
sgogdnr Od. ϑ', 131. ο΄, 174. τερφϑείης Xem. Mem. 2, 1, 24. 
ἐρφϑείη Od. £, "74. noch (ἐεάρφϑη») τάρῳφϑεν Od. ζ΄, 9 99. τ', 
13. 251. φ, 57. 8) Nor. 2. P. ἐτάρπην II. 5; 779. o, 633. etc. 
inf. ταρπήμεναι 11. ὦ, 3. und ταρπῆναι͵ Od. Ra 212. %or. 2, 
Aed. ἐτάρπετο 1. τ΄, 19. ταρπώμεϑα I. ὦ, 63 . u. δι τόταρ- 
μην $. 166, ὅ. Aber τραπείομεν 1], γ, 441. —S τρα-- 
ξέομεψ εὐνηθένεα, oder ξ΄, 3814. ἐν φιλός. spars. sur. ift von 
ρόπεσϑαι ft. τράπωμεν, wie Od. 9΄, 292. λέκερονδε τραπείο- 
εν δὐνηϑέντῳ 1). 

τερσαίνω, trödnen, wovon Aor. 1. Act. réponvs Il. π', 529. 
ber auch ein Aoriſt 2. Paſſ. τερσήμεναι Od, ζ, 98. τερσῆναν 
l. π΄’, 519. von τέρσω Il. A, 267. Od. ἐ, 152. ἡ, 124. τέρσηται 
Jipp. T.II. p. 629 sq. u) 

τετιημένος beträbt, und verung in der Formel τοτιηότι 
υμῷ, mit beträbtem Oemuͤth er 2 9. Dual. τετίησϑον 

‚447..von einem nicht — en Praͤſens τεέω. 

—— oder ἕεδεμον, Ich traf an, ein defectiver Aoriſt bei 
Domer. 

τετραίνω, durchbohren, bei Homer, Herodot und den At⸗ 
ikern. Fut. κειρανέϑες Herod. 3, 12. Aor. 1. ἐτέερηνα, τέ- 
ıonva 1]. y, 396. Od. ἐ, 247. etc. Arist, Thesm. 18. bei Späs 
ern dreroude. ἐτετρηνάμην. (Aor. P. τεεφανϑεῖσα Lycophr. 
781.) fonft von TTPA2 oder TPER (aud τυρέω $..221.) Aor. 
[. £ronoa. συνέερησαν Plat. Critia p. 115. D. cf. Hipp. T. II. 
p. 580. T. IIL. p. 18. Perf. P, τέτρημαι. zeronuevog Aristoph. , 
Pac. 21. Plat. Phaedon, p. 111 extr. συνεετρῆσϑωι id. Phaedon. 
p. 111. Ὁ. συνετέερητο id. Critia p. 115. 





s) Die Form mit dem 4 Hält Buttm. ©. πω für einen in alter 
Zeit (don eingedrungenen unreinen Dialer 

4) Diele Anfiht kann ἰὼ aud nad bem, uns Bnttm. I. S. 234, 
für ΝΥ andere Erklärung, daß —— eine Verſeßzung (5. 16. 


ſei ſt. ταρπῶμεν von τέρπω, dr nicht aufgeben, ber 
ἐδ Ὁ egen der Stelle Od. 9’, 292. Im diefe er verbindet But. 
εὐνηϑέντε λέκτρονδε und νεταείά diefes mit εἰς ϑρόνον ἴζε. ein 


wo liegt jemals der Begriff ded Gehens in εὐνᾶσθαε, geben u 

ſich niederlegen, wie in ikaıv, geben und fi) ſetzen? Heyne vn 
merkt zu DI. y’, 441. daß die Tempora nicht paflen, τραπῶμεν εὐνη- 
ϑέντε; allein biefes it foviel alt, “πράπωμον (Aöurpovds) καὶ εὐνη- 
ϑῶμεν. ©. $. 559. Anm. Die bedeutendfte Schwierigkeit ift, daß 
Homer in dem Sinn fi) wohin, wozu wenden, fonft nirgends 
τραπῆναι hat Toner τράπεσϑ αι. 


xt2 





6690 Verzeichniß der Verba. $. 251. 


τέτρηχα, Perf. von ταράσσω, was aud) die Attiker ſynko⸗ 
pirten in ϑράσσω, bewegt, unrubig feyn 11. β΄, 95. 4. St 
Daher Ion. τρηχύς, Att. τραχύς, und bei Spätern ein Praͤſers 
τρήχω Nicand. Ther. 521. x) 

τεύχω, bat drei Bedeutungen: 1. machen, v»erfertigen, 
zimmern, und in ber Bedeutung fommen, außer dem Präim: 
und Imperf., bei Dichtern, δεῖ, Epifern, vor: Fut. reufer, τεὺ- 
ξομαε Il. τ΄, 208. Aor. ἕτευξα, aud) Aesch. S. c. Th. 817. V. 
"Perf. P. τέτυγμωι 8. 189, 3. (bei Spätern τέτευγμαι Lobech. 
ad Phryn. p. 728.) τέτυξαι 11. π΄, 622. τέτυχται. τετύχϑαςε, fül 
immer der Bedeutung nach einerlei mit eiul, εἷς, ἐστέ, εἶται, 
.. 8.1.8, 184. ξ΄, 246. ὁ, 207. etc. an andern Stellen be 
reitet feyn 11. γ, 101. ἡμέων δ᾽ ὁπποτέρῳ ϑάνατος xas μοῖρι 
τέτυκται. (vgl. σ΄, 120.) wie ἐτύχϑην, (au) das Perf. zezurnx: 
I. x, 88. ὃν πέρε τέτρη Ἠλίβατος τετύχγηχε διαμπερὲς ἄμφοτέ- 
φωϑεν. So aud) Fut. τεύξεσϑαι I. ἐ, 653.) 3 P. Plur. τειεύ- 
yaras 11. v', 22. Od. τ΄, 563. find gebaut, gemacht, fonft ἢ 
viel αἷδ siol, 3. B. ILE, 53. Fut, τετεύξεται 11. μ΄, 345. Q, 
322. 585. fo viel ald ἔσεαι. Partie. τετυγμένος, gemacht. Das 
Perf. Act. τέτευχα, das ſonſt bloß Doriſch iſt als Perf. von 
τυγχάνω, hat ſelbſt paſſive Bedeutung ald Perf. 2. Od. u, 
423. βοὸς ῥινοῖο πειενχώς ſtatt τετυγμένος. Der Aoriſt. 
mit der Rebduplication zeruxsiv Od. ὁ, 77. 94. τειύχονεο 1]. a, 
467. u. ὃ. τεευκέσϑαι Od. 9, 428. — f. $. 165. 5. — wir 
viefleicht befler von TTKS2 abgeleitet, wovon zuxos, Tuxınua, 
wenn diefe Formen nicht εὐ aus jenem XAorift gebildet fine. 
Sogar ein Imperf. mit der Reduplication wÄre zszeuysror 1]. ν΄, 
. 840, ft. ἐτευχέτην παῷ $. 195. Anm. 1. wenn es nicht vielmebt 
mit Buttm. IL ©, 286. ἡρώεσσεν ἐτεύχετον beißen muß. Dir 
Aor. 1, ἐτύχϑην, bereitet, gemadt feyn, geſchehen, meiſtens 
aber fo viel als ἦν, macht, fo wie der Gebrauch von τόευχται, 
den Uebergang zu der seiten, Bedeutung. Bon diefem τεύχω, 
machen, ift τιτύσχομαν 1]. φ΄, 342. τιτύσχετο ϑεσπιδαὲς mio, 
er machte zurecht. So erflären die Grammatifer au) I. 9’, 
41. vn’ Oyeops 'τετυσκετο μώνυχας ἵππους durch ἡτοέμαξζε, er 
machte zurecht, ὃ. h. fpannte an, dad freilich der andern Stelle, 
etwas fern liegt. - 

2, ſich ereignen, treffen, gerade irgendwo fe Bei den 
Attifern bloß im Aor. 2, ἔτυχον, im asraf. aber —— 
τυγχαγω, ἐτύγχανον. Einmal ſteht in dieſer Bedeutung ταεύχην: 
Thuc. 1, 32. τετύχηχε δὲ τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα — ἄλογον καὶ — 
— — 


x) Buttm. Leril, I, S. 210 ff. 
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ἀξύμφορον, (über Plat. Rep. 7. p. 52t: E. heißt εὖ jeßt serev- 
zaxs dus Handſchr. Y)), das fich fonft nur in den Compoſitis 
findet, ὁ. B. παρατετύχηκεν ἡμῖν Plat. Prot. p. 340. E. ὑμῖν 
συνκετύχηκα: Ken. Symp. 1, 4. ἑρμαίῳ ἐντετυχηκέναι Plat. Gorg. 
p- 436. E. μειρακίῳ. dyısruynxa Plat. Theaet. p. 143. Ε. So 
auch δεσπόταις ἀγαϑοῦς ἐντεύξεσθαι Plat: Phaedon. p. 68, A. 69. 
E. vgl. Isocr. Hel. enc. extr. Herodet hat αὐ δεδεεύχοα “ὃπε-- 
σπόμενος ὃ, 14, ᾿ ει ΤΣ 
S. ein Ziel treffen, (zufaͤlig) erlangen. Hier ift bei dem 
Attifern τεύξομαι (Od. τ΄, 314.) Eur. Hec. 42. Isocr. Paneg. p. 
80. A. Plat. leg. 9. p. 853. B. Phaedon. P. 66. A: So iſt ‘zu 
nehmen Plat. leg. 10. p. 898. E. οὐκ ἀποτευξόμεϑα, Wir wer⸗ 
den unfern Zweck nicht verfehlen, nicht irren u. d. Aor. bloß 
ἔτυχον, τγχαν. Im Perf. gebrauchen fie auch zszuynza, ἃ. DB. " 
Xen. Uyr. 4,1, 2. νίχης τα γὰρ τετυχήκαμον καὶ σωτηρίας. Vgl. 
Mem.4, 2, ἴ, οἱ παιδείας τετυχηκότες Demosth. de cor. p. 269 
extr. Mol. Lept. p. 468, 6. Mid. p. 568, 10. 571,12. c. 
Aristog. p. 794, 28. &o aud) ἀποτεευχήκατε Xen. Hell. 7, 1, 5.' 
Daß Perf. τέεευχα fteht fo bei Euryph. ap. Gale p. 665. Orell. 
p. 300. τοῦτα δὲ καὶ τὰς dx τῶν ϑεῶν ἐπικόυρήσιος τέεξυγε, 
welches Beffer mit Unrecht aud) Demosth. Mid. pag. 563, 10. 
aufgenommen hat. Homer hat auch einen Aor. 1. ἐτύχησε Il. 
ὁ, 581. ', 466. τυχήσας 1. δ᾽, 106. Von 'diefem τούχω iſt 
ξιτύσχομαι, Zielen. j ᾿ 
τήχω, ęrweichen, ſchmelzen, tranfit. Fut. τήξω. .Aor. 1. 
Act. ἔτηξα. Aor. Pass. ἐτάχην, συντακδίς Plat. Syınp. p. 183.. 
extr. Perf. τέτηχα, intranf. ἰῷ vergehe, durch verzehrenden 
Schmerz, bei Homer und Trag. 
ınzaodas ‚» beraubt feyn, bloß im, Präf. (Imperf.?) meis 
ne dichteriſch, bei Pindar und den Tragikern, aber auch bei 
ato. u 
τίκεω, gebähren, von τέχω. Fut. τέξω Od. λ΄, 249, in, 
einem Orafelfpruc) bei Herod. 5, 92, 2, Aesch:! Prom. 857. 875. 
Eur. Troad. 742. Arist. Equ. ‘1087. und"dfter τέξομαν Acach. 
Prom. 770. W, Xen. Cyr. 7, 5,23. Bgl. 5, 18%, Anm. ©. 
409, aud) Infin. zexetodas Hoi. h. Ven. 127. 8) Aor. «ἔτεκον; 
( felten ἔτεξα Arist, Lys. 553. κατ᾽ ἐντέξη τέτανον τερπνὸν τοῖς 
ἀνδράσι καὶ ῥοπαλίσμους, γοῦ außerdem die Mebensart ἐνείκεοιν 
τέτανον fonderbar iſt; fonft kommi diefe Form nur bei Spätern 


st..ad Plat. Leg. p. 563 sq. Lobeck. ad Phryn. p. 395.  Wgl. 
om. M. p. 842. ' 
x) Butt, ausf. Gr. II. G. 406. Anm. vermuthet «εκέσϑαι, 


͵ 


y) A 
Th 
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vor Lobeck. ad Phryn. p. 743.) . Aor. 2. Med. ἐτεχύμην. ἔτεχε 
und ἐτέκοτο ſtehen in gleicher Bedeutung Soph. Trach. 834. 
(6. Hermann) wie auch bei Homer. Perf. τέτοκα Arist. Vesp- 
651, Thesm. 509. Plat. Tbeaet, p. 210. B. Das Part. Aor. ! 
Paſſ. τιχϑείς kommt in dem unädıten Fragment der Danac tt 
Surip. aber auch Ecphant. Stob. 48, 69. p- 284. 3. 24, Gaut. 
. Lips. von - 
τάλω, raufen, rupfen. Fut. τιλῶ. Aor. A. —E Aur. 
P. ἐείλϑην, τιλϑὴ Arist. Nuh, 1084, 
τίγω, bezahlen, büßen, Med, πῶ. bezahlen laſſen ἀμ 
. N ſich raͤchen. Fut. εἰσῳ; Aor. A. ξείσρα, (einzeln 
ſteht bi Form ἐκεῖναί Demosth. epit. Ρ. 1398, 21. αἴο zıro, 
τινῶν, Kima?) Aor. M. ἐτισάμηκ. ὁ ift bei den Atufern im 
Präfend und Imperf, fur; Soph. Ded. C. 635. 1203. im Zut. 
und or. fang Soph. Ai. 113. Oed. T. 810. Trach. 1111. mie 
auch bei Homer, der es auch im Präfens lang bat U. γ΄, 289. 
407. Berf. A. zdıxm Isaeus p. 81, 18. Demosth. Mid. p. 
615: 14. Spud. p. 1036, 23, Perf. P. ἐχεότισιαι, Plat. Phaedr. 
p- 237. A. Aor.1.P. ἐξετίσϑην Demosth. Aphob. p. 836. 13. 
ἐκεισϑὴ id. c. Boeot. p. 998, 25. Eine ioniſche und ΟΣ 
Nebenform ift τίψνυμε oder τσυμμη mit langem + Od, ν᾽, 214 
τιτράω. ©. τειραίνω. 
τιτρώαχω, verwunden, von. 000, rouber Od. 0; 293. 
und bei Heſych. (von τορέω). So auch τρώεσϑαι.. Fut. τρωσω. 
Aor. A, ἔτρωσα., Perf. P. τέτρωμαε. πέτρωνται,γ Tergmpivo; 
‚Hipp. T. iII. p. 199. Aor. P. ἐερώϑην. Das Srammanoor! 
fheint τοίρω zu χρη. Perf. 2. τέτορα, davon τύρῳ, τορέω f. 
unten, und fonfopirt τρέω, τράω, daher rerec » τρίβω.) τρόα, 
τρώω, (τετρώσκω,) τρύω, (tpvya.). 
" τιτύσχω, aus τούγω 1. ᾿ 


lo, ehren, bloß dichteriſch. Impf. τξέσκετο ΤΙ. δ΄, 46. ἐτίετο 


1|. é, 467.-1Tov σ΄, 81. εἶεν φ', 176. Fut. rioo. Aor. ἔτισα. 
Perf, P. rériuca I. ὑ, 426. Od. ν΄, 28. Daher τιμή, τιμῶν. 
252 TAAL, TAHMI , ſiehe ταλάω. - 
- τρήγω 1]. π᾿, 390. Apoll. Rh. 4, 707. von “έμνοαι, τέτμηκα 
gebildet. Davon bei Homer διέτμαγεν, 1, ©, ---ἐμάγησαν, διέτμα- 
active Od. ἡ, 276. Apoll. ΒΒ. 3, 342. (dıssuayor ib. 2, 298. 
intranf. hat Wellauer in . verändert) ἀποτμηγέντες Apoll. 
Rh. 4, 1052, ἔνμηξον Apoll. Rh 2, 481. ἃ, 409. διατμήξεεαν 3, 
1047. τμήξας IL? 146. ὑπειμήξαντο Apoll. Rh. 4, 328. 
. vogelv, ‚Kor. 2. wovon drogs I. ἃ, 236. fonft τορέω, το- 
οὗπω, τετορήσω Arist, Pac, 381. τορήσας Hom. h. in Mero. 119. 
ἀγτετορήσων eic _ 








= 


} 
e 
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τόσοις, ein defectiver Aoriſt bei Pindat Pyth. 8, 48, . ἐπέ: 


ıogas Pyth. 4, 43. 10, 52. fo viel wie τυχεῖν, antreffen 


. τριχύνω, ταῦθ mmchen. Fat, sgaywsi. Ador. ἐτράχὑύται 


(Perf. anossrgayunsy ὁ. 186.2.) Perf. P. .zssgayirda, Plat; 


: Pro. ν»..338. B. (alfe τοεράχναμαι) $, 188. 1. f 


τρέπω, Pehren, wenden. Fut, τρέψω, ..Aor. 1. ἔεῤῥεψα. 


M. ἐερεψάμην. Perf. «τέτροφα $. 186, 4. und τέεραφα ehendaf. 


Anm. Ἢ. wie auch die Hndſchr. Haben Demosth, de cor, p. 324, 
28. ‚Perf, P. τέτραμμαι. τέερᾳπιὰὼν Arist. Lys. 127. Imper. 
ἐσπεφτδεράφϑιι Plat, leg. 11, p. 936. A. Infin. rergapdaı Xen. 
Hell.2, 3, 24. ävarsıgagdas Plat. Crit..p. 80, B. Pliaedon. 
p- 64. E. Sopb. p. 234. D. $. 189. 1, Aor. 4. Ρ, ἐτρέφϑην 
bei Dichtern, 2 B. Eur. El. 1059. felten bei: Brofaifern, z. B. 

Hipp. T. I. p. 6. (mo ἐδ wit τρωυπῆγῳρ wechſelt) Xen. Anab. 
5, 4, 23. mit der Bar, τραπῆναι. id. Ven. 12, 5. τροφϑείς, in 

die Slucht gefhlagen, Hell. 3, 5, 20. und mit. der Joniſchen 
Form τραφύένεες .Herod. 4, 12, $. 191, 2. Die gemwöhnlidye 

Form in Proſa ift ἐτράπην (Aesch, Pers. 886. W.) Plat. apol, 8. 

39. A. Thuc. 5, 31. Xen. Hell. 5, 3, 24. und πο gewöhns 

licher Aor. 2, M. τραπέσθαι, üvsrguniero Plat. Cratyl. p 395. D. 

wo ἐδ fl ᾿ἀνεερήπη ſteht. ©. ς, 406, 8, ‚Xen. Cyr. 5, 4, 16: 

ärnsıpondv Plat. Euthyphr. p.14. B. C. Imper. τραποῦ Arist. 

Ran. 1259. nur,daß der Aor. 1, P. heißt durch andere, durch 
äußere Umſtaͤnde abgebtadht werden, der Aor. 2, M. aber 

fich von etwag oder zu etwas werden a), Auch fagt man 

ft. τρέψασϑαν τοὺς πολεμίους Me τραπέσϑαι. ᾿ Ὅει Aor. 2. A. 

ἔεραπον findet fi nur bei Homer, z. Ὁ. 11. 4, 187. ϑ'΄, 157: 
257. *c. Die Jonier ſprachen "zganey Hipp.. T. UI. p. 298. 
S. Schweigh: lex. Herod. Buttm. IE. S. 240, Homer’ hat 
auch ἐπιτρυπέονσε 1]. x, 421. 

“τρέφω, nähren, Fut. ϑρόψω $. 36. Fut. M. ϑρέϊμόνταν 
Plat. rep. 7. p. 541. A. Perf. A. τέτροφα Soph. Oed. C. 186. 
6: 136. 4, Perf. P. södgauum, owrısıpgupde.Ken. Cyr. 6, 4, 
14. wicht τέϑρωφϑε, wie’ Flat. leg. 1. in. Infin. zerenpdu 
Plat. rep. 3. p. 405. A. leg. 6. p. 751. C. (τεεράφϑαι ft von 
τρέπω)., Plusqu. ἐγεθράμμην ῬΊοῖ, apol, S. p. 17 extr. or. 1. 
ἐϑρέφϑην Eur. Hec. 351. 600, aud) Plat. Polit. p. 310. A. fonft 
in Profa nur Dior. 2, ἐεράφην. Fat. τραφήσονται Demosih. epit. 
p. 1399, 16. Der. or. 2, act. ξεφαφον bri Homer bat intranſi⸗ 





a) Schmeid. ad Xen. Cyr. 5, 4, 7. Wenn in'den zu τέρτω Note 
angeführten Homerifhen Stellen reansiousr ft. τραπώμὲν fteht, ſo 
ift diefes ein mertwürdiges Beiſpiel von ber Verwechſelung des 
Dafl. und Medi. ᾿ ᾿ . . 


‘ «- 


Φ 
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tive .oder paſſive Bedeutung Π. φ΄, 270. ὃς ἐνθύδεα γ᾽ ἕεραφ᾽ 
ἄριστος. ἐτραφέτην IL. ὁ, 555. τραφέμεν D. 7, 199. σ΄, 490. 
was fonft_bei ihm. ἐξράφην, τραφῆναι. beißt. Aud) das Per. 
τέτροφα hat intranfitive Bedeutung D. y, 237. Buttm. II. ὦ, 
241. mit der Note... Die Dorier und Aeolier fprachen τράφυ 
Boeckh. ad Pind. Pyth. 2, 44, - : ᾿ 
‚ein, Iaufen, Fut. ϑρέξομαε Arist. Ran. 193. Pac. 251. 
Nub. 1005. ed. Herm. Aor. A. 2doska felten II. σ΄, 409. σ΄, 
599. Eur. Iph. A. 1578, Arist. Thesm. 657. δ), Gewoͤhnlichet 
nimmt es feine Tempora von APEMN, Fat. δραμοῦμαε ( δρα- 
μέονται Herod. 8, 102.) πέριδραμεῖται Arist. Vesp. 138. ı'ner- 
Öganovusros Eur. Phoen. 901. dgaus Philet. Athen. 10. p. 416. 
Aor. 2. ἔδραμον. Perf. A. δεδράμηκα Xen. Hell. 4, 7, 6. (Etym. 
M. p. 316, 45. Bekk. aneod. p. 88. Buttm. IL. ©, 243. Not.) 
Perf. P. δεδρίμημαι Ken. Oec. 15, 1. Perf. 2. δέδρομα. Berb. 
ϑυρεκτέον Plat. Theaet. p. 160. D. 
479 * τρέω, Zittern, zagen. Fut. τρέσω.᾿ Aor. A, ἔεκρεσα 5. 
. 1. 
τρίβω, reiben. Fut. τρίψω.ς Med. τρέψομαι in paſſ. Bes 
“deutung Thuc. 6, 18. Aor. A. ἔερεψα. Perf. τέτριφα Plat. 
Amat. p. 132. D. Thesaet. p. 143. A. Isocr. Paneg. p. 70. A. 
Perk. P. τέτριμμαι, nf, ἐπιτοτρίφϑαι Arist. Plut. 351. χατα- 
τετρίφϑαι Xen. Mem. 1, 2, 37. Aor. 1. P. ἐτρίφϑην Thuc. 
2, 77. Isocr. Paneg, p. 43. Ὁ. Phil. p. 99. A διατριφϑῆναι 
baben bei Demosth, π. παραπρ. p. 393, 1. alle Hndſchr. ft. δια- 
τριβῆναι. Vgl. Antiph. Athen. p. 553..C. Gebräuchlicher in 
Profa ift Aor. 2. P. τῤιβῆναι Thuc. 1, 126. 8, 78. Plat. leg. 
3. p. 678, Ὁ. Xen. Oec. 15, 10. 'Arist. Pac. 71. 
τρίζω, nur im Perf. 2. τότρῖγα $. 194, Hom. Hipp. T. Π. 
p: 227. Statt τετρεγότας hat Homer 1]. β΄, 314. des Metrums 
wegen τετριγῶτας. 
᾿ς «ερύχωνγ verzehren, aufreiben, nimmt feine Tempora von 
τρυχοὼω (τρυχοῦται Minmerm, fr. 2.) δερύχωσα, τεερυχωμένος, 
gebildet aus 
τρύω, aufrelben, ſchwaͤchen. Fut. τρύσω Aosch. Prom. 27. 
Perf. P. χατατοτρύσϑαι Xen. Cyr. δ, 4, 6 
τρώγω, nagen, eflen. Fut. τρώξομαι Arist. Ach. 806. 
Aor. ὄτραγον $. 193,4, Imper. örsoays Arist. Equ. 51: Vesp. 
612. ἐνεράγητε Anaxandr. Athen. 1. p. 34. E. ἐνεραγοῖν An- 
tiph. ib. 2. p. 56, ΒΕ. ‚gl. Pherecr. ib. 4, p. 159. F. Einen 


6) Piors. ad Moer. ». 187. | Lobeck. ad Phryn. p. 719. 
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Aoriſt 1. ἔτῤῥωξα hat Athendus 8... 96, F. Timon: Phlis, fr. 7. 
(Brunck. Anal, T. II. p. 67.) 

᾿ Ἐυγχάνω. ©, τύχω 2. 8. ᾿ ' 

᾿τύπεω,, fhlagen, "at bei den Attifern im Futur. nicht εὐφω, 
fondern τυπτήσω (48, 194. ©. 430.) Arist. Plut. 21. Nub. 1379. 
(τυπεήσομαν ἴδ Fut. 9.) 1443. Plat. Hipp. mai. p. 292. B. 
Demosth. Mid. p. ὅδ, 11. aber Aor. 1, A. ἔτυψα.. Aor. 2. P: 
dein, zunsig la ‚433. Aesch. Prom. 361. W. Agam. 131. 

Soph. Oed. T. 811. Ai. 265. Ant. 804. Ear..Andr.. 1123. 1153. 

Auch einen Aor. 2. Ad. ἔτυπεν gebraucht Eurip. Ion. 779, 

τύφω, tAuchern, brennen. Fut. duym. Aor. 1.A. ἔϑυψα. 
Perf. P. τεϑυμμένος Piat. Phaedr. p- 230 A. © 4. 88, c) 


T. 
a2 Peitı » feebetn. Fut, (ὑβρίδων) ὑβριῶ Demosth, Mid. 258 . 
p,58 6. Aor. ὕβροισα. Porf. ὕβρικα Demosth. Mid. p. 556, 
5. —8 ößolxs id. c. Aph. p. 834, 12. Olynth. p. 32, 15. 
Phil. 1. p. 54, 18. Perf. ὑβρισμαι, ὕβρισϑε Demösth, nr. πα- 
game. p. 409, 19. ὑβρίσϑαι id, Mid. p. 581, 6. 


ὑγιαίνω, gefund feyn. Fut, ὑγιανῶ Xen. Mem. 2, 2, 10, 
Hippokr. gebraucht es fl. ὑγιάζω, gefund machen, daher Pal. 
gefund werden, ὑγιάνϑην T. 1. p. 8. 9. I. p. 3. 

Ῥ-. 9. mit ὑγιάσϑην, ahwechſelt, p. g, ἀνάγκη - - ———— 
τας εἰδέψγαι. 0 τι ἢ δρῶντές Tr ἢ μὴ δρῶντες ὑγιάνϑη σαν. 
Von ὑγιάζω iſt da8 ©, 415, 419, angegebne ἐξυγιασϑοίς. 
. ὑπισχνόφμαρ, verfprechen , von ὑπίσχομαι (Herod. 7, 104.) 
—— geht ganz wie ἔχω. Fut. ὑποσχήσομαι. Perf. ὑπό- 
σχημαι Ken. Oec. 3, 1. Aor. 1. unsoygdm. Imper. ὅποσχέ- 
ϑητι Piato- Phaedr. Ρ. 235. D. abet Belt ὑποσχέσοι ‚mit den 
meiften Hndſchr. Aor. 2. ὑπεαγόμην. 
- ὑποπτεύω, argwoͤhnen. Imperf. ὑπώπεενον.. Kor. ὑπώ- ᾿ 
πεόυσα. 9. 170. 

ὑφαίνω, weben; Perf. P. ὑφασμένος Ken. Cyr. 5, 4, 48. 
Phintys Stob. 7%, 61. p. 73. Gaisf. ed. Lips. ὑφύφασμω iſt 
eine Erfindung der Gramm. ©. 384. 

ὕω, regnen, auch beregnen, ὕσετας ἣ χώρη Herod. 2, 14, 

ὅσϑησαν Θῆβα; id. 3, 10, 


᾿ς φῇ, 
ΦΑΧΓΙΏ, oder ΦΆΓΩ, eſſen, Bloß im Futur (nur bei 
Spätern) φάγομαι $. 183, und im Xor. 2, ἔφαγοκ. Die hbris 


c) Ruhnk, ad Tim. p. 250. Moeris p. 150. 
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gen Tempora werben von ἐσθίων und ἔδω (bei Kemer) gebil⸗ 
δεί, ©. ἐσθϑίω. ᾿ ᾿ oo 
φαείνω und φαίνω, jencd bei Homer, Zeigen, feben laſſen. 

Fut. garsı.d),. ift häufig davon: ein Optativ φανοίη» 8. 198. 
Anm. 2, ©. 43. Αοὐ. 1. A. ἔφηνα, φήγειεν. Plat. rep. 7. 
p. 533. A, Perf. I. ndgayxa $. 186, 3. Perf. 2. σεέφηνα, 
intranf.:äch erfchien, zeigte mich. — Perf. P. nipasucis Soph. 
Oed. Τὶ 1184. Oed. C. 1543 Ite $. πέφακται. id. Ant. 621. 
Plat. Soph. p:.231..C.. 233: C. $. 1906. 4 Infln. πεφάνϑαι 
ib. 562. Plat. Soph. p.231. B. δ. 196..4.. Aorı.1. ἐφάνϑην, 
erſcheinen, von der Sonn‘ .Saph.: Ant. 403, und in der Bedeu⸗ 
tung von apparere, an den Tag Fommen, erkannt werden 
Soph. Oed. T. 525. 1485. Trach. 743. aud) foviel wie ἐφάνη 
Aesch. Pers. 256. W. Eur. Herc. f. 806. bei Profaifern nur 
von gerichtlichen Angaben des Vermögens Lysias.p. 155, 23 u 
Demosth. de pac. p. 59, 8. ferner.in der Bedeutung ‚darıhun, Ὁ ες 
weifen: Isaeus de Pyrrh. her. p. Aõ, 23. τὴν Θυχατέγα τὴν ἐκ 
ταύτης ἀποφανϑεῖσαν εἶναι, umd p. 46, 7. und τ6. der Formel 
φρουρὰ ἔφάνϑη bei den Lacedaͤmoniern, eine Zeeresabtheilung 
wurde ins Seld geftellt Xen. Hell. 6, 4, 11, 5,1, 9. abir 
auch ἔκσπόνδους ἀποφανϑῆται τοὺς Φωχέας ὑπὸ τούτων Demosth. 
a. naganıg. Ὁ. 3δὅ, 6. von ἀποφαῖναιν; einen ZU etwas machen. 
Homer bat ipaurdny gleichbedeutend mit ἐφάνην, und fo auch 
Hipp. T. H: p. 635. In der Bedeutung erfcheinen wird bei 
Proſaikern bloß der Aor. 2. ἐψάνῃν gebraucht. Einen Apr. 2. 
Act. ἔφανον und Xor. 2. ‘Med. ἔφανύμην giebt & nicht. S. 
Buttm. Π. ©. 245. Statt ἐφώνη bat Homer φάνεσχε 11.2, 64. 
, Θά. Δ΄, 586. μ᾽, 24. ©, $. 199, 1... Im Futur. find die For⸗ 
men 'φανοῦμοον und φανήσομαι Bei Dichtern and Profaifern gleich 
gebraͤuchlich und in derſelben Bedeutung, wie dann auch beitı 
mit einander abwechfeln, B. Plat. FEuihyh p288. C. οἶμαι 
γάρ τι αὐτοῖν πάγκαλον φανεῖσθαι und p. 289. D. ἐγὼ wur 
ἐνταῦϑά που φανήσεσϑοι τὴν ἐπιστήμην. Parm. p. 132. A. 
οὐχὶ ἕν τε αὖ μέγα φανεῖται; — — — ἀλλο ἄρα εἶδος μεγέϑους 
ἀναφανήσετοωι. rep. 10. p. 610. D. οὐκ aya πάνδεινον φανεῖται 
ἡ ἀδικία --- — ἀλλὰ μᾶλλον αὐτὴν οἶμαν ψανήσεσθϑαν πᾶν τοὺ-- 
ψαντίογι Endlich findet ſich noch ein Aor. 1. Med. in activem 
“ Sinne φήτασϑαι Spph. Phil. 945. von fich zeigen, als fein 
— — 
- d) gar ſollen nah Apollonius in Bekk. anecd. p. 600, 28. die Atti- 

pet auch mit langem « geſprochen haben aus φαένῶ von Yualve, 
wie ἀρῶ: Im πίετε Hnudſchr. und ˖Ausg. findet fi davon Fein 

Delfpiel, außer Arist. Equ, 300. καί ce φανῶ. Doch f. Frißice 

in den Jahrb. d. Philol. X. ©. τὸ. 
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Sigenthum zeigen , beſonders in dem Compoſ. —RX und: 


Homer hat en Futur πεφήσεται 1]. ρ΄; 155. von φάω.. 

φάω, das Stammwort zu φημό, φαένω und πέφαται. 

4, fagen. S. φημί 8. 218, φάσκω ift aus ber Tom 
gnexs fi. ἔφῃν eutftanden. Eine andre Form πιφαύσκω Il. x, 


202. 478. ſ. 2 Bon φάω ia diefer Bedeutung bat Apollon. 
Rh. ἣν 500. πέφατω;, ὃ, ὃ. λέγεται. hr 


2. fheinm, Od. ξ΄, 502. 2. sie δὲ. ἀρισόϑρονες Ἠώς. Das 


von a) φαείνω bei Homer, und φαίγῳ &. oken. b) πιφάσχω 
und πιφαψακα» στόμαν, welches gebraucht wird, wie ἀγᾳφαίνψειν, 
ὁ. B. Θεοπροπίᾳς. ᾿ἀκῳφαίτεις 1, ὦ, 87. declararo, auseinander 
fegen, πίφαυσχε U. x, 478. “πιφαύσκεα. Il. φ΄, 99. ein Zeichen 
geben Il. x’, 502. 


3. tödten. In diefer Bedeutung fommt vor Perf. P. πέ- 


yazas Il. ὁ, 140. θ᾽, 689. τ΄, 20, 27. Od. y, 24. Plux. 3. P. 
—WR 531. 6, 563. mf, πεφάσϑαι 1]. ξ΄,.471. ὦ, 254. 
Fut. ποφήσφθμαι ll. γ᾽, 829. ὁ, 140. wo auch der kurze Vocal 
des Perf. im Futur. 3. wieder verlaͤngert wird, wie in, ὄδδεσαι, 


δεδήσομαι. 2έλῦσαι, λελύοομαι. Bon diefem φάω wurde BENS _ 


(wie von TAL, TENL, τείται, von TAR,T EN, ystroumm, 
von KTALR,- —8 abgeleitet, und daher φύνος, πέφεον. 
Euftath. zu D. €. p. 1123, 19. leitet von φάω oder φάζω ab 
σ 


φείδομαι, ſchonen. Aor. 1r. ἔφεισόμην. Homer bat auch 
einen Aoriſt 2, mit der Rebuplication πεφιδόσϑ αν. 1]. 2 101. 
πεφεδοέμην Od. 4, 277. und davon Put. ποφιδήσδεαι 11. ὁ, 215. 
δ, 165. 5. 

φέρβω, weiden, tranf. Paff. intranf. pasci. ohne Futur 
und Aorift. In jener Bedeutung findet ſich ein Plusquamperf, 
ἐπεφόρβει Hom. b. in Mero. 105. daher φορβή. 

φέρω, tragen, bloß im Praͤſ. und Imperf. gebräuchlich, 
wo der Imper. φέρετε fi. φέρετε 1]. i, 171. zu merken iſt; aber 
auf meßrere entweder wirklich gebräuchliche, oder nur nach der 
Analogie voraudgefegte Tempora, Fut. φέρσω (Eustatb, ad Od. 
R, Ῥ- 1665, 44.) Perf. πέφερμαι., πέφερταει, weift bad Verbale 
φερτός, auf Perf. 2. πέφορα ded:abgeleiteten φορέω, yulu. Die 
bei φέρω fehlenden Tempora werden durch Ableitungen von OIP, 
ENEKS und ENETKR » (Don, ἐνείκω, ἐγεικέμεν 1]. τ΄, 194. 
ἐνοίκῃ Hesiod. ἔργ. 561. συνενείκοταν id. Sc. Herc. 440.) erfeht. 


254 


Fut. οἴσω, οἴσομαι. Daher ein neues Thema οἴσω, Jmper. οἷσε ᾿ 


bei Homer und den Attifeen. Jufin. οἰσέμεναι, οἱσέμεν 1]. γ', 
120. σ΄, 191., οἴσειν Rind. Pyuh. 4, 181. e), Fut. P. οἱσϑήσο- 


e) Boeris p. 285. 
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nos (mie von ὠΐσθην, ἤσϑην) Demosth. in Leoch. p. 1094, 8. 
ἐξοισϑήσεταν Eurip. Suppl, 863. f) ein Verbale οἰστός, und mit 
der fonderbaren Debnung dee Stammfylbe ἀνώϊΐστος (ἀνῷστος) 
Herod. 6, 66. (τοῖς von wisum, αὐἴσται}) und im Aor. 1. A. 
Infin. ἀτῷσαι Herod. 1, 157. fl. ἀνοιστὸς, aveioas, vielfeicht 
weil die Joniſche Ausfprache dad ὁ FA heraushob Buttm. 
II. ©.247 Note. Xen. Anab. ὅ, . διοέσειεν muß δεήσοιεν 
beißen. Aor. 1. A: nvayxa und aan, beided Attiſch, jedoch 
fo, daß Imper. 2te P. Sing. Infin. Partic. mehr von ἥνεγχον 
gebildet find. Beide Formen wechſeln bei Ariat. Thhesm. 742. 
ajreyxov. — ἤνεγχως αὖ; id. Vesp. 815. Jumper. & ἔψεγχδ. (Evayıor 
Anax. Athen. 11. p . 486. F.) aber ἐνογχάτω Arist. Nub. 4490. 
Veap. 529. Ran. 1304. Plat. Phaedon. p. 116. D. ἐνόγκατε Arist. 
Ran. 847. Infin. ἐνεγκεῖν, obgleich aud) dvdyxosm Eur. Hipp. 
393. Isocr. Panath. p. 261. B. Xen. Symp. 2, 3. Partic. örey- 
κας Xen. Mem. S.1, 2, 53. 2, 2, 5. vorfömmt. Dagegen wirb 
fich bei Attifern ſchwerlich ὁ ἤνεγκα, ᾿ἐνεγχέτω; ἐνέγχαι finden. Die 
Jonier und Dorier fagen anftatt deſſen nrexa Herod. 2, 146. 
und ἐξένδιχε ib. 151. ἐξενείχασθϑαι 2, 121,1. extr. von ἐνέχω g) 
oder ENEZIK.R. Beide Formen gebraurht Pindar, die zweite 
ἔνεικα, —or, wenn bad Metrum eine furze eo fordert A). 
Verf. A. ἐνήνοχα. aurernvoydvas Ken. Mem Perf. P. 
dynveynas, Son. ἐνήνειγμαι Herod. 2, 12, 124, 6. 9, 41. 
Aor. P. ἠνέχϑην, Son. ἠνείχϑην Herod. 4, 66. 84. 116. 173 etc. 
ἐνεχϑείη Plat. Tim. p. 63. A. Fut. P. ἐν ϑήσομαι i). 
Das abgeleitete open δ) geht regel * im Fut. und 
Aor. φορέσω, ἐφόρεσα $.179b. Perf. καταπδφύρηκχας Plat. 
rep. 9. p. 587. E. von φορήμεναι 1. ὁ, 310. und ᾿φορῆνας 1. 
θ᾽: 107. f. $. 201, 
Das von φορέω M neleitete φρέω iſt bloß in der Zuſammen⸗ 
ſetzung gebraͤuchlich, ἔχφρεῖν, hinauslaſſen, εἰσφρεῖν, hinein- 
laſſen, διαφρεῖν, durchlaſſen ἢ. ἐξεφρείομεν Arist. Vesp. 125. 


öxgonosre ib. 156. 892. διαφρήσεετε Av. 19. εἰσφρήσεσϑαε. 


Demostb. Halonn. p. 93, 19. Im Imperat. hat εὖ die Form 
auf —us, eldppss; die aber nur bei den Grammatifern , nicht in 





f) ©. Pors. Adv. ad 1. Eur. 

g) Gregor. p. (226.) 477. et Koen, 

Ah) Boeckh, ad Pyth. 9, 6. 

δ) Fisch. III. a. p. 185. 

k) vom Unterſchiede der V. φέρειν und φορεῖν ſ. Lobeck. ad Phryn. 
Ῥ 566. 

ἢ) Wolf, ad Demosth. Lept. p. 276. Brunck. δὰ Soph. oæ. C. 277. 
‚Seidier ad Eur. El, 1028. 
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den Schriftftellern felbft. vorfommt, wie Buttm. I. ©. 251. bes E 


merft. Aber im Partic. bat Eurip. Phaeth. fr. V, 9. ἐπεισφρείς. 
Die alten Greammatifer leiten ἐδ von προ-ὦ ab, wie goninıor, 


φροῦδος, aus moooiusor, προοδος!: $. 35. Anm. 2. ἐδ ift aber - 


wohl eher durch die Synfope aus φόρημε, φρῆμε gebildet. 

φεύγω, fliehen. Fut. φεύξομαε Eurip. Med. 994. 1311. 
Plat. apol. 8. p. 29. R. p. 38.extr. und φουξοῦμαν Eur. Med. 
609. 8. 183. Aor. 1, ἔφευξα Aesch. Ag. 1281. anftatt daß fonft 
nur Aor. 2, ἔφυγον gebraͤuchlich iſt. Perf. 2. πέφευγα in. activer 
Bedeutung. Opt. ἐχπεφευγοίην $. 198. Anm. 2, ©. 443, Ho⸗ 
mer hat auch ein Part. Perf. P: πεφυγμένος 1]. ζ΄, 488. y, 219. 
Od. a, 18. £, 455. der entkommen ift, und eine Perfectform 
im Part. πεφυζότος, flüchtig, ἐν Bezeichnung eines fortdauerns 
den Zuftandes (f. Buttm. 11, ©. 17, Note) nad) güla gebildet. 
Eine andre Form ift φυγγάγω bei Thucyd. 


φϑάνω, ZupBorfommen, von φϑάω Fut. φϑάσω, wohl nur 


bei Spätern. Aor. 1. &pdaon 4%. Eur. Phoen. 1003. Thuc. 
3, 5. 49. 6, 65. 99. 7, 42. 73. Isocr. Phil. p. 92. E. de pac. 
p. 179. A. nad) Hndſchr. G. Evag. p. 199. D. nad) derf. Perf. 
A. ἔφϑακα, beide mit kurzem «. Das gewöhnliche Fat. iſt 
φϑήσομαι bei Homer und den Attifern, z. B. Thuc. 7, 15 extr. 
8, 12. Plat. rep. 2, p. 375. C. Auch bat ἐδ einen Aor. nad) 
der Form auf —us, ἔφϑην, ἔφϑητε Isocr. Phil. p. 83. E. 
Optat. φϑαίῃν (παραφϑαίησι 1]. x, 346. ftatt dag —os fonft 
nur den Conj. Angehängt wird). Conj. ga, Infin. φϑῆναι, 
Bart. gIas, Aor. 2. Med. P. φϑάμενος ın). Nach Buttm. 11. 
Θ. 7. Bemerkung ift dieſes der einzige Aor. auf — ws, der ben 
Bocal des Futurs beibchält, ftatt daß fie fonft den Bocal bed 
Perf. haben, j 

φϑέγγομαι, fpredyen. Fut. φϑέγξομαι. Aor. 1, ἐφϑεγξά- 
μην. Perf. 2te P. ἔφϑογξαι Plat. leg. 8. p. 830. C. 

φϑείρειν, verderben, (Fut. φϑέρσω, διαφϑέρσει 1]. ν΄, 625. 
διαφϑαρέἑεται Herod. 8. 173. ©. 398, $. 182, Anm. 2.) φϑερῶ 
Soph. Tr. 713. Eur. Med. 1062. Troad. 409. διαφϑεροῦμεν Plat. 
Prot. p. 360. A. οἱ διαφϑεροῦντες Plat. rep. 6. p. 496. B. vgl, 
Xen. Hell. 7, 2, 11. 3, 9. 5, 23. Med. φϑεροῦμαι Thuc. 7, 48. 
Soph. Oed. T. 272. Eurip. Andr. 709. Aor. 1. A. διέφϑειρα. 
Perf. 1. A. dıegdagxa Plat. apol. 8. p. 33. C. Ὁ, Theaet. p. 
144. D. leg. 2. p. 659. B. 5. p. 735. B. 11. p. 919. C. n) 
διεφϑάρκει Demosth, c. Steph. p. 1109, 20. Perf. 2. in ders 


m) Thom. M. p. 895. Moeris p. 390. 
») Pierson. ad Moer. p. 137. 
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felben activen Bedeutung διέφϑορα Sopb. EL 306. Eurip. Med. 
353. Hipp. 1027. bloß bei den Altern attifhen Dichtern, in 
pafjiver Bedeutimg Il. 0, 128. Hipp. und bei den neuern attis 
ſchen Dichtern fowohl ald Proſaikern. S. $. 494. I, 1. mit der 
Note. , Perf. P. Spdupum häufig. διεφϑάρϑαι Ken. Cyr. 4, 1, 
8. (Bon ἔφϑορϑαν f. 8. 189, 2,) Aor. 1. P. fehlt. Aor. 2. P. 
ἐφϑάρην Aesch. Pers. 275. 443. W. Thuc. 2, 4. 4, 57. Coni. 
φϑαρῶ Eurip. Troad. 512. Arist. Verp. 1358. Plat. Theag. p. 
122. A. Part. φϑαρείς Aesch. Pers. 275. 443. W. Plat. leg. 9. 
p- 873. D. 3. p. 697. ἢ. %or. 2, Act. und Med. fehlt: denn 
διεφϑαρέατο ὃ. ὃ, διεφϑάροντο Herod. 8, 90. ift wohl verfchries 
ben fi. διεφϑάρατο ὃ. ᾧ. διεφϑαρμένοι ἦσαν. Fut. διαφϑαρή- 
oouas Plat, apol. 8. p. 29. C. Demoath. c, Aristocr. p. 632, 15. 
Rund. Ä 

φϑίνω, jenes im Praf. und Imperf. bloß epifh und ins 
tranfitiv, vergehen ‚Od. β΄, 368. ὥς χε δόλῳ φϑίης, wie aud) 
Il. σ΄, 446. φρένας ἔφϑια zu fallen ift πα Buttm. II. ©. 249, 
in den übrigen Tempor. tranf. vertilgen. Aor. φϑῖσαν Od. v, 
67. aber mit furzem « ἀποφϑέσαιν Soph. Trach. 709. 1045. Ai. 
1027. Oed. T. 1198. φϑίνειν dagegen ift intranf. untergeben 
(Soph. El. 1414. hat Herm. richtiger φϑίνειν fi. φϑίνει.). mie 
δίω u. δύνω. φϑίω heißt in der pafliven Form umkommen Tl. ξ΄, 
87. 0,173. und daher nimmt φϑίνω feine Tempora aus dem Medio 
von φϑίω, Fut. φϑίσομαι, Perf. ἔφϑιμαι. 3.9. DI. EgIırıas 
Aesch. Pers. 923. Plusquamp. ἐφϑίμην IL a, 251. Diefes 
Plusq. ift auch fonfopirter Yorift ft. ἐφϑιόμην Od. δ΄, 363. ὁ, 
268. Aesch. Pers. 317.375. Sopb. Oed. T. 962. 970. Phil. 346. 
Eur. Alo. 414, κατέφϑισο Eur. Hipp. 851. 3. Ὁ. ἔφϑετο Eur. 
Alc. 422. φϑῖτο Od. λ΄, 330. (denn der Sinn fordert ὠλετο ar, 
nicht ὄλοιτο ἀν), wie Auro. Imper. φϑίσϑω I. ϑ΄, 429. Opt. 
φϑίμην Od.x, 51. Inf. φϑίσϑαι Od. ξ΄, 117. befonderd Part. 
φϑίμενος. tobt, bei Homer und den Tragikern, auch Xenoph. 
Cyr. 8, 7,18. Das iſt in beiden Formen bei den Epifern 
lang, bei den Tragifern kurz, im Perf. P. und dem ſynk. Aoriſt 
bei beiden fur. Bon χατεφϑίνηκα f. 5, 104, Anm. 4. 

Andere Formen von φϑίω, φϑίνω find φϑίϑω, ἀπέφϑιϑον 
mit der rihtigern Bar. ἀπέφϑεϑεν Od. £, 110. 133. ἡ, 251. 0) 
w, 331. (Eine fpätese Form ift φϑινέω, κατεφϑινηκότες Plut. 
Cic. 14. χαταφϑινεῖν verdächtig Eur. Alc. 633.) φϑινύϑω. Bon 
BIER führt Heſych. T. 2. p- 1503. ποῦ φϑεῖ, ϑνήσχει, und 
wie von DORMI φϑείης, φϑαῤρείης an, und erflärt φϑήσονται 
1. y, 444. διαφϑαρησονται. Daher auch φϑείρω und φϑόη. 


o) Buttm. 1. &.250. 
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φιλέω hat δεῖ den Epikern noch eine Form Yilonas mit lan- 
gem eo, im Aor. 1. ἐφιλάμην 11. 8,61. Imper. φίλαι. 1]. κ΄, 
250. Conj. φίλωνται Hom. ἢ. in Cer. 117, ib. 24, 6. p) 
Qisvo ; eine größtentheils .dichterifche Form fl. φυτεύον wit 
langem « Hesiod: Th. 986. Κεφάλῃ φιεύσατο υἱόν, θεῖ. bei den 
Tragik. Unter den Profaifern gebraucht fie bloß Plato einmal 
leg. 9. p. 879. D. φιτῦσαι- U 
οὖς φλάω, eine doriſche und ioniſche Form fl. ϑλάω, druͤcken, 
quetſchen. φλᾶταε Hipp. T.1L.p. 657. IH. p. 131. (ϑλᾶιω 
11. p. 507. ΠΙ. p. 85.) φλώμενου id. III. p. 302. συνέφλωσο IM. 
p- 662. Aor. 1. ἐφλάσϑην, Conj. φλασϑὲὴ T. IL p 123: 187. 
φλασϑῆναι id. III. p. 208. φλασϑείς ib. p. 297. 661. Davon 
' φλάζω, zerreißen. Aor. 2. ἔφλαδον Acsch. Choeph. 26. 
$. 193. Anm, 1. 
φλέγω, brennen, tranſit. Fut. φλέξω. Aor. 1. ἔφλεξα. 


Aor. 1. P. xurapgeydsi; Thuc. 4, 133. Gewoͤhnlicher ift der, 


Aor. 2. P. ἐφλέγην. | 

᾿ς φοβέω, ſcheuchen. Pass. φοβέομαν, fliehen bei Homer, 
ſich fürdıten. Perf. P. πεφόβημαι Soph. Ai. 139. 252. Aor. 
1. P. ἐφοβήϑην. Aor. 1. M. ἐφοβησάμην findet fi nur im, 
dem undeten Anafreontifchen Gediht n. 3. μὴ φόβησαι, welches 


auch fonft gegen den Sprachgebrauch der claffifchen Schriftfteller 


iſt fl, μὴ φοβηϑῆς. 

φράζω, zeigen, fagen. Med. überlegen, mit Bewußtfeyn 
bemerken. Fut. φράσω. Aor. 1. ἐφρασάμην, häufig bei Homer 
mit doppeltem σι Perf. A. πέφραχα Isocr. Pbil. p. 101. A. 
Perf. P. πέφρασμαι. ξυμπέφρασται, ald Medium Soph. Ant. 364, 
Aor. 1. P. ἐφράσϑην ft. Med. ἐφρασάμην Od. &, 183. Eurip- 
Hec. 550. Herod. 1, 84. 4, 76. 2 46. Bon dem epifchen Aor. 
2. πεφραδέειν f. $. 165. Anm. 5. Davon φραδάζω, φράδασσεα ᾿ 
Pind. Nem. 3, 45. Im Perf. P. bat Hefiod προπεφραδμέτα 
8. 188, 1. Anm, | 

φράσσω, φράττω, fperren. Put. φράξω. Aor. 1. ἔφραξα. 
ἐφραξάμην, φράξητε Arist. Av. 183. Perf. P. nipgaxıas Eur. 
Phoen. 761. πεφραγμένος. Plusq. ἔπέφρακτο Hipp. T. II. p. 667. 
Aor. 1. P. ἀποφυαχϑῇ ‚Hipp. T. II. p. 150. 666. φραχϑείς 
Plat. Tim. p. 84. ἢ. Einen Aor. 2. P. ἀπεφράγη hat nur La- 
cian. dial. mort. 28, 2. Eine andre Form ἀποφράγνυμι, —uas 
haben Soph. Ant. 241. Thuc. 7, 74. 

φοίσσω, φρίττω. ſchaudern. Perf. 2. πέφριλα 5. 193. 
Anm. 1. und davon ein neues Thema πεφρίκοφτας $. 221. IV. 1. 


p) ©. Animadv..ad hyımn. Hom. p.:370. 


ἂ ᾿ 
᾿ 


- 


% 
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ρονείζω, Überlegen. Fut. φρογείσω, φροντιῶ, φρογειού- 
, μεϑα Eur. Iph. T. 344. 8. 181, 2. ἘΝΕ 
υλάσσω, bewachen, regelmäßig. Fut. φυλάξω. Perf. A. 

“ϑῳρυλαχότα Plat. leg. 1. p. 632. A. In διαπεφυλάκασε Xen. 
Cyr. 8, 6, 3. muß wohl x in x verwandelt werden. Aor. 1. P. 
ἐφυλάχϑην, Conj. φυλαχϑὴ Hipp. T. II. p. 751. Bon προ- 
φύλαχϑε f. $. 193. a. (δ. 6.198. 3, b. 

φύρω, mifchen. γαῖαν ὕδει φύρειν Hesiod. ἔργ. 61. απ 
bei Plato und Xenoph. (Fut. φύρσω, Aor. 1. A. ἔφυρσα, μὴ 
os — φύρσω Οα. σ΄, 21. Perf. P. πεφυρμένος Od. ἐ, 397. εἰς. 
Eur. Suppl. 203 etc. Fut. πεφύρσεσϑαι Pind. Nem. 104. 9) 
Davon ΝΞ ΝΣ 


᾿ς φυράον, Fut. φυράσω Aesch. S, c. Th..48. Jon. φυρήσω 
5, 180. Aor. ἐφύρασα, —cunv. ἀνεφύρασε΄ Plat. Tim. p. 72. E. 
(p. 395. Bip.) ion. φυρήσας $. 180. II. a. φυρασάμενος Arist. 
Nub. 979. Perf. A. προπεφύραται id. Av. 408. προπεφυραμένον 
id. Thesm. 75. vgl. Tbuc. 3, 49, 3. v. Popp. Aor. 1. P. γῇ 
ὑγρῷ φυραϑεῖσα Plat. Theaet. p. 147. C. r) 


vo, bervorbringen, hat im Fut. φύσειν, φύσεσϑαε Plat. 
Leg. δ p: 831. A. 830. Ὁ. Xen. Cyr. 5, 2, 32. %or. 1. A. 
ἔφυσα, j. B. Xen. Mem. 1, 4, 13. ἐμφῦσαι ib. δ. 7. Perf. 
πέφυχα (auch πεφύάσε, πεφυυῖα, πεφνῶτες, Con. πεφύχη δ. 
197 a. ἃ. 5, 198, 3.) und Aor. 2, ἔφυν (3.9. Pl. ἐφὶν ſtatt 
ἔφυσαν Pind. Pyth. 1, 62. wie eyrov, 880%, inf. φῦναι, Part. 
φύς, Neutr, φύν Plat. Leg. 6. p. 771. B. haben intranf. Bedeus 
tung, entftanden feyn, von Vatur befchaffen feyn. Der Opt. 
fteht wahrfcheinlid) Theocr. 15, 94. μὴ Quin, ελιτῶδες ---- — 
Conj. φυῇ Plat, Rep. 3. p. 415. C. 5. p. 473. Ὁ. 6. p. 494. B. 
496. B. epist. 7. p. 343. Ε. Quads Rep. 10. p. 597. C. Aber 
ἔφύην, gunvas, φυείς find fpätere Hellenifhe Formen, die aber 
aus der alten Sprache wieder aufgenommen waren: denn fihon 
Hippofr. hat φυῆναι T. III. p. 51. φυέν T.L p. 404. Spätere 
bildeten darnad) auch ein Futur φυήσομαι. 
Die Aeolier und Dorier gebrauchten auch φύω intranf. Al- 
caeus fr. 44. ἐλάφω de βρόμος ἐν στήϑεσι φύει φοβερός. "Theocr. 
4, 24. ὅπα κατὰ πάντα φύοντι. vol. 7, 5. ἐμφύσας fl. ἐμφύς 
Eur. Ion. 909. ift wohl corrupt. Herm. hat ἐμφύς. 


4) Wie Battm. IT: S. 252. jagen ann, diefes 8. verlafle bie Ana- | 
logie der 93. Au vo durch die Flexion auf —om, begreife ich nicht, 
ba ihm gewiß die Kormen ἄρσω, κέρσω, κύρσω ὃ, 173. befannt 

ven. _ 


r) Von φύρω und φυράω ſ. Lohbeck. ad Phryn. p. 208. 
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Xadeiv. ©. χανδάνω und xalen. 

* valonas, ävayaloumı, weichen. Fut. yaooorıas 1]. ν΄, 153. 
Aor. 1. yaoousdas, χασσάμενος, χάσσατο. bei Homer. Auch die 
active Form haben Xen. Anab. 4, 1, 16. ἀναχάζοντες fl. —ya- 
Loueros, und Sophofl. in Bekk. anecd. p. 340, 22. ἄγχαζε (ἀνά-- 
xale) ἀντὶ τοῦ ävayupıı. Bon xExador, κεκάδοντο ſ. KAZN. 

χαίνω. ©. χάσκω. | 

χαίρω, fich freuen. Fut. bei den Attifern χαιρήσω $. 181, 
3. Herod. 1, 128. Arist. Plut. 6%. Vesp. 186. und χαρήσομαν 
von ἐχάρην bei andern 4), Bon der Form χαρήσω fommt Perf. 
 xsyuonea Arist. Vesp. 764. Part. κεχαρηχώς Herod. 3, 42. 
καχαρηώς bei Homer, Perf. P. xsyapnum Arist. Vesp. 389. 


255 


Plusquamp. χεχάρητο Hesiod. Sc. H. 65. Partic, κεχαρημένος ἡ 


Hom. h. in Bacch. 10, Eurip. Iph. A. 200. (Ipr.) Theoecr. 27. 
ult. auch κέχαρμαι (χαίρω, χαρῶ, κέχαρχα), *eyappeuos Eurip. 
Or. 1120. Troad. 533. Cycl. 368. Aor. 2. ἐχάρην Arist. ΝΡ. 
275. Ran. 1039. Plat. rep. 10. p. 606. C. Aor. 2. Med. mit 
der Reduplication χεχαρόμην 1]. π΄, 600. $. 165. 5. . Davon xs- 
χαρήσω 11. ὁ, 98. Auch findet fi) ein Aor. 1. Med. dyngaun, 
χήρατο 1]. ξ΄, 270. Apoll. Rh. 4, 55. 1628. Epigr. Leonid, Tar. 
65. (Anal. Br. T. 1. p. 237.) c). 
χκαλάω, nachlaſſen. FR. γαλᾶσω δ, 180, geht regelmaͤßig. 
Perf. A. κεχαλακένω Hipp. T. UI. p. 664, Perf P, xeya- 
ua. 
χαλεπαίνειν, unvillig werden. Fut. χαλεπανῶ Plat. Cri- 
ton. p. 54. C. Fut. Med. χαλεπανοῦμαι. Aor. 1. A. ἐχαλέπηνα 


bei Homer, χαλεπῆναι Il. σ΄, 108. Aor. 1. P. ἐχαλεπάνθην - 


Xen. Anab. 4, 6, 2. μὴ χαλεπανϑῆς id. Cyr. 3, 1, 38. ὦ) 
χανδάνω, faffen, von XHAN aud KARL, XAZR. ©. 
κάζω. Aar. 2. ἔχαδον 1]. ξ', 84, Hipp. T. I. p. 381. Bon 
χήδω  χανδάνω fcheint den Uebergang gemacht zu haben γάνδω 
$. 221. I, 1. D, 3, Daher Perf. κέχανδα. Fut. χείσομων Od. 
σ΄, 17. (nad) einigen ft. γήσϑμαν, wie fie πείσομαι fl. πήσομαν 
erflärten, Etymol. M. p. 668, 43.) Andre leiten ed von yalo 
(ὃ. h. χέω Jon. fl. χάω) ab, wie Athen. 11. p. 477. D. «). 


s) Thom. M. p. 910. Moeris p. 403. Fisch. III. a. p. 196. 


2) Bon χήρατο f. Jacobs ad anth. Palat. p. 262. Won dem Bo 
ἐχαέρησα f. Lobeck. ad Phryn. p. 740. Schaef. ad Plut. T. ii. 


- ψ. 369, 37 


u) Die Nichtigkeit dieſer Sorm bezweifelt Lobeck. ad Phryn. Ρ. 86. 


x) Valck. ad Theocx, Adon. p. 255. 
uu 


“ 
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Aber die Analogie von onsiow, πείσομαι führt auf ein Praͤſens 
᾿χένδω, welches ſich zu χήδω verhält, wie πένϑω zu nnYw. 

χαρίζομαι, willfahren. Fut. χαριοῦμαι ᾧ. 181. 2, 2tc V. 
‚ χαριεῦ Herod. 1, 90. Aor. ἐχαρισάμην. Perf. Plusqu. P. ἔχε- 
χάριστο Herod. 8, 5. imperf. es war den Zub. ein Befalln 
geſchehen. κοχάριστο Od. ζ΄, 23. fie war lieb. χεγαρίσϑαι tramiit. | 
einen Gefallen getban haben Isocr. Aegin. p. 392. A. Part. 
χκοχαρισμένος, angenehm, bei Homer, Herodot, Xen. Mem. 1, 

= 4, I, Ar 
χάσχω, von ΧΑ, woher auch χαίνω, das im Präf. und 
Imperf. bei dltern Scheiftftellern nicht vorfommt, fondern nur 
im Perf. 2. χέχηνα mit, Praͤſensbedeutung, (von zeynrars f. |. 
221. IV. 1.) Fut. χανοῦμαι Arist. Lys. 272. Aor. ἔχανον Arist. 
Nub. 1436. Hippokr. hat aud) yavsoyza T. ILL p. 171. alfo 
- von χανέω. yaresıw ib. ift Inf. fl. yarsir. 

χέζω. Fut. χεσοῦμαν Arist. Av. 941. Aor. ἔγεσα, Part. 
χέσας Arist. Eccl. 320. auch or. 1. Med. ysoasıo id. Equ. 1057. 
als Wortfpiel mit μαχέσαιτο. aber der Inf. χεσεῖν Arist. 'Thesm. 
570. weift aud) auf einen Yor. 2, ἔχεσον hin. Perf. P. Eyxe- 
χόδασι id. Vesp. 626. Perf. P. xsysonerog id. Ach. 1170. 

zen, gießen, (χείουσιν Hesiod. Th. 81. Conj. zein Od. 
6, 10.) Fut. χεύσω, --ομαι G. 179. c. wie fih auch ein 
τά, xarayevsras findet Hesiod. ἔργ. 581. Hom. aus χέξεται. 
Aor. 1. ἔχεα, epiſch ἔχευα $. 185. Anm. Imper. ἔγχεον Hipp. 
T. U. p. 551. Eur. Cycl. 568. Arist. Pac. 1239, Equ. 118. 121. 
Conj. χεύῃ 1]. ξ΄. 165. ἡ, 86. Perf. A. κέχυχα, von χύω Me- 
nand. Steb. 28,7. Perf. P. χέχυμαι Eur. Suppl. 829. Partic. 
κεχυμένος. Aor. Pass. ἔχύϑην. Opt. ἐχχυϑείη Arist. Liys. 930. 
Partic. συγχυϑεῖσα Eur. Med. 1011. ἐπιχυϑείς Plat. Soph. p. 
264. C. leg. 7. p. 793. B. Xen, Oecon. 17, 12. Infin. συγχυ- 
᾿ϑῆναι Demosth. c. Aristocr. p. 640, 7. Daher Fut. συγχνϑή- 
aeıas Demosth. ib. 10. Die Grammatifer erwähnen nod cin 
Futur. zen, f. 8. 181. 6. ©. 405. Von dem or. ἔχυσα f. 
ος Lobeck. ad Phryn. p. 725. und von ἐχέϑην, γεϑῆναιε id. ib. p. 
731. Als Futur. ſteht dee Conj. γεύω II. 7, 336. Od. β΄, 222. 
auch vielleicht Eurip. El. 181. Das Plusquamperf. χέχυτο ficht 
ald Aoriſt 1). ἐ, 696. π', 123. 344. u, ὁ. und eben fo χύτο, 
χύντο, ἔχυτο 1]. ψ΄, 544. π΄, 414. ὑ, 282: 9, 385. u. ὁ. ($. 164. 
Anm. 5. 193. ©. 426.) nur δαβ die feßtern nie ald Plusquamperf. 
gebraucht, und daher wohl richtiger für ſynkopirte Aor. gehalten 
werden. Uebrigens fiheinen außer χέω, χεύω ποῷ die Formen 
χύω, (woher κέχυκα, χυτὴ γαῖα.) und χόω (woher χώννυμε. χέειν 
σῆμα {δὲ Od. a, 291. was fonft χωνγύνα, σ. beißt) vorhanden 
gevoefen zu ſeyn. 


— 








ἱ 
ι͵ 
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χύω, anbäufen, bblieb auch in ber attifhen Sprache im 
Gebrauche, anſtatt deffen nad) und nad) eine gemeinere Form 
χώνψυμν, χωνγνύω gebräuchlich wurde y). χοῦσι Herod. 4, 71. 
προχοῦ Plat. Critia p. 111. B. Infin. χυῦν Herod. 2, 137. 
Imperf. ἔχουν Thuc. 2, 75. Fut. ywow. Aor. A. ἔχωσα. Perf. 
A. κέχωχα, ἄνακοχωχότες Demosth. c. Callicl. p. 1279, 20, 
Perf. P. κέχωσμαι, ἐκχεχωσμένος Herod. 2, 138. 8, 144. 

* χραισμεῖν, helfen, Aorift. ndirat. ἔγραεσμον. Danach 
wurde gebildet Fut. γραισμήσω 1]. u, 296. φ', 316. und Aor. 1. 
ἐχραίσμησα 1). Δ΄, 120. π΄, 837. σ΄, 62. Ein Präfend χραισμέω- 
findet ſich nicht =). | 

χράω heißt geben, verleihen, Zum Gebrauch geben, uten- 
dum dare, 3. B. Herod. 7, 38. 6, 89. daher einem etwas 
borgen, leihen. Aor. 1. A. ἔχρησα, χρῆσαι. Es iſt im Praͤ⸗ 
fend nicht gebräuchlich, fondern anftatt defien das abgeleitete xi- 
yonw. Das Medium ἐχρησάμην fam bei dem fpdtern Komifer 
Antiphaneö vor, Bekk. anecd. gr. p. 116, 11. 

10x00 , mir ertheilen, weiflagen, wo man aud) die Ants 
wort einem’ zum Gebrauch giebt. Im Präf. contrahiren die Jos 
nier χρᾷς, χρᾷ Herod. 1, 55. 62. 63. nf. χρὰν id. 4, 155. 
die Attiker χρὴ Soph. El. 35. Imperf. ἐξέχρη id. Oed. Col. 87. 
Die Jonier fagten auch χρέω Herod. 7, 111. 6.197 b. 3. Das 
her das epifche yosior Od. 9°, 79. b. in Apoll. 396. Fut. γρήσω. ' 
Aor. ἔχρησα ft Herodot häufig. Dad Medium χρῆσϑαι (Kon. 
ρᾶσϑαι, γρῆσϑαι Herod. 1, 47. und χρέεσϑαι) heißt um Rath 
engen, fhon bei Homer, z. B. Od. 9, 81. Fut, χρήσομαι. 
Wie in der Form, fo ftimmt ἐδ auch in der Bedeutung und Con⸗ 
ftruction fehr mit χρῆσϑαν, αἰ, überein; man, fagt χρῆσϑαε 
enoznoßp, consulere oraculum. Auch wird dad Paffivum ges 

raucht, χρηστήρια ταῦτά σφι ἐχρήσϑη Herod. 9, 94. c£. 6, 19. 
7, 178. 239. Soplı. Oed. T. 604. Oed. C. 355. xeygnndvog, 
dxéxonto bei Herod, κεχρημένος, bedürftig, Fommt wohl von 
am, χρηΐζω. ©. $. 240, | 

χράομαι, gebraudyen, eig. fich zum Gebrauch geben Iaflen 
(contr. Jon. χρᾶσϑαι, Att. χρῆσθαι (auch bei Herod, 7, 10. 
$. 49. Anm. 2, ©, Schweigb. lex. Herod.) Imper. χρῶ, ion. 
xedo ($. 205. 2.) Hipp. T. I. p. 638. 663. 877. etc. Fut. 
χρήσομαι. Aor. ἐχρησάμην. Imper. yejoas Eur. Iph. T. 1041. 
Conj. γρήσηταν Isoer. Archid. Perf. xdyenonas und κέχρημαι 
5, 188, meiſtentheils ald Praͤſens. Auch Aor. 1. P. ἐχρησϑὴν 


7) Moeris p. 411. Thom. M. p. 916. - Fisch. 111. = p. 200. 
3) Buttm, Leril. 1. ©. 1 ff. iu2 
u 
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in-paffiver Bedeutung Herod. 7, 144. al νῆες, ἐς τὸ μὲν ἔποεή.- 
ϑησαν, οὖχ ἐχρήσϑησαν. Demosth. Mid. p. 519 extr. ἑερὰν 
ἐσϑῆτα ἔγωγᾳ νομίζω πᾶσαν, ὅσην ἂν τις ἕνεκα τῆς ἑυρτῆς ma- 
ρασκευάσηται, τέως ἂν χρησϑῇ. So gebraucht Herodot 9, 120. 
auch καταχρησϑῆναι, getödtet werden. Einmal gebraucht So⸗ 
photl. Ant. 24. γρησϑείς ft. χρησάμενος. 

Von χράω ift abgeleitet γρηΐζω a), etwas zum Bebraud) 
- wünfhen; bedürfen, begehren, Att. χρήζω. Bon dieſem ges 
brauchen die /Jonier Ἐπὶ. χρηΐσω Herod. 7, 38. Aor. 1. A. 
ἐχρήϊσα, χρήϊσαν, yonloas (χρῆσαι, χρήσας) id 5, 20. 65. 
die Attifer nur dad Praͤſ. und Imperf. und Perf. χέχρημαε (von 
χράω) S. κεχρημένος. Doc, fam in der dltern Sprache aud) 
vor χρῇῆς Cratin. ap. Suid. v. χρή, οὐ χρῆσϑα Arist. Ach. 778. 
du bedarfft, haft nicht noͤthig. Eine andre Form ift χρηίσχοντο 
Herod. 3, 117. 

Verſchieden hiervon ſcheint das χράω zu ſeyn, das bei Ho⸗ 
mer πο in den Compoſitis ἐπέχραε, ἐπέχραον, angreifen, ans 
packen, vorfömmt, und in der verlängerten Form Herod. 6, 75. 
ἐνέχραυς ὃς τὸ πρόσωπον τὸ oxinzgor. Daher waährſcheinlich 
Herod. 7, 145. ἦσαν δὲ πρός τινας καὶ ἄλλους ἐγχεχρημένοι 
πόλεμοι, eig. bella impacta erant, wie Tacitus fügt impingi 
hostibus. 

χρή, es ift nötbig, oportet,-Impers. Opt. δ), Conj. 
χρῇ c), Infin. χρῆναν (bei Euripides Hee. 264. Herc. f. 828. 
χρῆν) d), Imperf. ἐχρῆν und öfter χρῆν e), (mie ἔχγρη. denn 
Aesch. Prom. 1430. rührt diefe Form bloß von Schüg ber.) 
Part. χρϑών aus dem Attifchen Dialect ft. χράον $. 70. 2) Fut. 


χρήσει. 
Anm. 1, χρεών als indetlinab. ſteht Eurip. Herc. £. 21, “εἴτα τοῦ 
χρεὼν μέτα, Bol. Hippol, 1270. ᾿ 





a) Gregor. Cor. pı 441. ed. Schaef. 

ὃ) Dawes Misc. cr. p- 324. Brunck, ad Oed. T. 555. 791. ad Arist. 
Lys. 113. Aesch. Prom. 213,, 

. 8) Brunck, ad Arist. Lys. 133. 

d) στο. κι Herm, ad Eur. 1. c. auch bei Sophokles nach Eustath. Il. 
Pr 3 9. 

e) Fisch. IIL a. p. 199. Daß χρὴν urfprünglih ein nitto f 
macht Göttl. ad Theod. p. 218. wahrfheinlih. Im a 
aber befam es die Bedeutung und die Conftruction eines Imperf. 

J) Saweigt. und Gaisf. haben im Herod. aus der Klor. und Sancr. 

ee u gefchrieben χρέον, wovon ἰῷ feinen’ genuͤgenden 
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Anm. 2. Das von χρή abgeleitete ἀπόχρη, εὖ ift gemig, (Herod. 
1, 164. καταχρᾷ) ift nicht bloß Imperſ. fondern wird auch anf eine Berlon 
bezogen, wie ἀποχρῶσε ἑκατὸν νέες Harod. 5, 31. wie auch Epicharm — 
f. Heind: ad Gorg. 131. — fagen konnte, sic ἐγὼν ὠποχρέω. Imperjf. 
εἰ πέχρη g) (Herod. 7, 70. καπέχρα, wie εὖ auch 1, 66. in einigen Hand⸗ 
ſchriften heißt. ) Suf. ἀποχρῆν Demosth. p. 46, 10. 52, 12. (Herodot 
fagt ἀποχρῶν 8, 138: 9, 94. wie εἰ χρᾶσθαι fl. χρῆσθαι fagt.) Partic, 
εἐἰποχρῶν, --ὥσα, ---ὦν. Hot. ἀπέχρησε Herod. 7, 196. Fut. ἀποχρή- 
ası.. Herodot gebraucht au das Debium ὠποχρῶτο 1, 10R, er begnügte 
fi), und azergdiro,. 66 war genug 8, 14. Partie. ὀποχρεώμονος, zu⸗ 
frieden 1, 37. 

xolo, beſtreichen, ſalben. Fat. etc. χρίσω; tygioa. Perf. 
xeypiuas, κεχριμένος Herod. 4, 195. Magnes Athen. 15. p. 690. 
C. aber χρισϑείς Achaeus ib. B. De Phrynichus Kegel Bekk. 
anecd. p. 46, 18. κεχρίσϑαι σκορπέῳ, ἀντὶ τοῦ πεπληγέναν 
ὑπὸ σχορπίον. χαὶ σὺν τῇ προϑ έσει ἐγκεχρίσθαι, διαφέρεν τῇ 
γραφῇ τὸ ποπλῆχϑαί τὸ καὶ ὑπ᾽ ἐλαίου xsxoelo da. ( χεχρῖσϑαι} 
τὸ μὲν χὰρ ὑπὸ ἐλαίου διὰ τῆς εἰ διφϑόγγον, τὸ δὲ κεχρίσϑαι, 
τὸ σημαῖνον τὸ ποπλῆχϑαι, διὰ τοῦ ε πανταχοῦ. beftimmt Buttar 
audf. Sr. I. ©, 259. dahin, daß χρίω, falben, ein langes ε, 
χρίω, ſtechen, aber ein kurzes⸗ gabe. alſo Perf. P: wohl κέ- 
χρίσμα. In dem Fragm. de Subul. Athen. 13. p. δ57. P. 
fowanten die Hndſchr.· a vifehen κεχριμέναι Und κεχρισμέναι. 

χρωννυμε;" χρωννύω, färben, von χρόω, χρώω, χρώζω Alexis 
ap. Athen. 3. p. 124. A. Fut. χρώσω. Aor. A. ἔχρωσα. Perf, 
P. xeygwonm Eur. Med. 1502. 


χώννυμε, χωννύω. G. χόω. 


χωρέω, Plag machen, weichen, geben, δαί αἱ Gimpler 


Fut. Med. χωρήσομαι, aber aud) χωρήσει Hipp. 1. p. 69. in den 
Sompofitis Fut. A. und Fu M. 5. B. προσχωρήσονται Tbuc. 

ν 88. 8, 48. aber 2, 80 extr. προσχωρήσειν. ὑπεχχωρήσειψ 
Plat. Phaedon. p. 103. Ῥ. συγχωρησόμεϑα Plat. rep. 4. p. 434, 
D. leg. 11. p. 923. B. aber συγχωρήσομεν Isocr. Archid. p. 118. 
D. Xen. Hell. 9 2, 12. h) 


SD, 

Yorke, durch Berüfrung mit den Fingern in eine zitternde 
Bewegung bringen, wie bei Saiteninftrumenten, deren Saiten 
geriſſen werden. Fat. ψαλῶ. Aor. 1. A. ἔψηλα, ψῇλαι Plat, 
Lys. p. 209. B. Perf. ἔψαλκα gibt Paſſow im Woͤrterb. an. 


g) Schaef. app. Demosth. T. 4. p. 394. 
Δ) „Poppo ad Thuc. Τὶ L p. 191. Buttm. auctar. ad Plat. Theaet, 


- 
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ψαύω, berühren, geht regelmäßig. Perf. P. ἔφαυσμαιε. 
Aor. 1. ἐψαύσϑην.. , | 
. ψάφ, reiben, zerreiben, contrahiet ae in ἡ, 6. 49. 
Anm. 2. Die Formen ἔψημαι oder ἔψησμαι, δψήϑην oder 
ἔψησθην werden nur aud ἔράϊειπ Schhriftftellern angeführt; bei 
den Altern liegt ψήχω zum Grunde ΄ 
bye, tabeln. Aor. ἔψεξα Plat. leg. 1.'p. 629. D. 634. C. 
7. p. 823. C. Ein Aoriſt P. iſt mir noch nicht vorgefommen. 
ψούδω, täufchen. Fut. yeuocd Soph. Oed. C. 628. Aor. 1. 
ἕψευσα id. Ai. 1382 etc. Pass, ὦ) taͤuſchen; etwas nicht er⸗ 
langen. Perf. P. ἔψευσμαι, Eyevoras Herod. 2, 22. aberrat a 
vera, ἐψευσμένος Herod. 8 40. Demosth. c. Lacr. p. 925, 13. 
Aor. 1. P. ἐψεύσϑην, κα. B. ἐλπίδος. γνώμης Soph. Ai: 178. 
Phil. 1342. Fat. ψευσϑήσδομαι id. Trach. 712. Med. lägen 
ift befonderd Aor. 1. ἐψευσάμην üblich. Aber auch das Perf. P. 


ſteht in diefer Bedeutung Soph. Oed. T. 461. und in pafl. Sinne 


Demosth. c. Callipp. p. 1242, 18. πάντα πρὸς ὑμᾶς ἔφευσεαι. 
Auch dad Fut. Med. wird in der Bedeutung belügen gebraucht 
Eur. Hel. 1646. täufchen Rhes. 189. _ 
ο΄ ψῃηφίζω, od, vielm. ἔπεψ. ©. $. 402. Anm. ftimmen lafs 
fen. ψηφίζομαι, Med. ftimmen. Pass. durch Abftimmung bes 
[δίοβεη werden. Im Medio ift vorzäglich gebräuchlich Aor. 1. 
synpeoaunr, anftatt defien Soph. Ai. 449. fagt ἐψήφισαν. Als 
Medium fteht auch Perf. P. ἐψηφίσϑαι Demosth. x. παραπρ. P- 
427, 3. als Ball. ἔψηφισμένος Eur. Heracl. 141. 

yo, Pühlen. ψύξω, ἔψυξα. Perf. P. ἔψυγμαι, Anfin. 
ἄνεψύχϑαι Hipp. T. III. p. 103. Aor.1.P. ψυχϑῇ Plat. Tim. 
p: 60. Ὁ. 76. C. ψυχϑείς Hipp. T. IH. p. 32, Der Aor. 2. 
fheint bei den Altern ἐψύχην gewefen zu feyn, die Spätern aber 
ἢ. B. Dio Chrysost, I. p. 127. Reisk. hatten ἐψύγην. . Θ. ©. 
193. Anm, 2. Bon der Bedeutung bauchen, blafen 1]. u, 440. 


bat Soph. Ai. 1031. ἀπέψυξεν βίον. 


42. - 


Ho, ftoßen, von 2.2. Imperf. ἐώϑουν und ὥϑουν 
6. 161. Fut. ὥσω, feltner ὠϑήσω Soph. Ai. 1248. Eur. Cycl. 
592. ‚Aristoph. Eccl. 300. Aor. 1. A. ἕωσα Plat. Tim. p. 60. C. 
inf. ὦσαι. Perf. A. ὅωκα Plut. T. 7. p. 156. ed. H. Perf. P. 


ἔωσμαι. Aor. P. ἐώσϑην, ὠσϑείς Plat. Tim. p. 60. C. Fur. P. 
ὠσθϑήσομαι i). ᾿ 





i) Fisch. ΠῚ. a, pag. 201. Pors. δὰ Eurip. Med. 336. Elimsley ad 
Med 329. 
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ὠνέυμας wird nur im Praͤſ. Indic. Perf. ἐωνημαν, Plusqu. 
deirnıo Demosth. c. Pantaen. p. 967, 24. 969, 1. Fut, ὠνήσο:-: 
pas von den Achten Attifern gebraucht, ξωνούμῃν, ὠνούμην $. 161. 
nur bei Demofth. und Xenophon, fonft ἐπριάμην. δωνήϑην De- 
mostb. c. Steph. p. 1124, 1. 1126, 6. und zwar in paffiver 


Bedeutung. Vgl. πρίαμαι. 


\ 


“ 





οι “δεῖ Partikeln. 


‚Die Partikeln find die Adverbia, Conjunctionen, Präpofis 256 
tionen und Interjectionen. Da die Conjunctionen und Präpofis 
tionen in der Syntax wieder vorfommen müflen, fo werden fie 
bier Üibergangen, und bloß die Adverbia aufgeführt, 

Die 

YAdverbia 

find eigentlich Beiwoͤrter der Verba, welche die Bedeutung biefek 
in Anfehung gewiſſer Beſtimmungen oder Verhaͤltniſſe genauer 
feftfegen, διε aber auch zu Adjectiven und andern Adverbiis ges 
feßt werden. | 

1. Die meiften von ihnen, welche bie Art und Weife ans 
geben, wie ein Verbum oder Adjectivum zu verftehen ift, haben 

a) die Endung —ws, und werden von den Adjectivis der 
zweiten und dritten Declination (og, ης» &s) und Participien 
nach der zweiten durch Verwandlung des —os in --ωἦρ, von den 
Adj. der dritten Declination aber nach dem Genitiv durch diefelbe 
Verwandlung gebildet, z. B. ἀληϑής, ἀληϑέος, ἀληϑέως » contr. 
ἀληϑῶς. ἡδές, ἡδέος, ἡδέως. χαρίεις, χαρίδντος, χαριόντως. 
εὐδαίμων, εὐδαίμονος, εὐδαιμόνως. ἀρκούντως, ἀνειμένως, λυσι-- 
τολούντως, felbft vowvexorsug von νοῦν ἔχων ὁ). Den Accent 
haben fie gewöhnlich auf der Sylbe, wo er im Genit. plur. ber 
Adj. ftand, z. B. συνήϑης, Genit. plur. συνήϑων, σύυνήϑως. 
πάντων, πάντως etc. Von den Adj. auf 5, Ψ, ag, ἐς, οὐς, wg, 
vs werden gewöhnlich Feine Adv. gebifdet, fondern von den abges 
{πη Adi. auf χός, oder das Neutrum Ging. vertritt ihre 

telle. | 

b) Andre, die von Subftantivis oder Verbis abgeleitet find, 
haben die Endung ---δην, welche unmittelbar an die Hauptſylb 
des Perfects des, Verbi ftatt der Endung —sas angehängt, bi 


k) Fisch. L Ρ. 303, 
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‚ in derfelben vorhergehende: tennis aber vor der media I in bir 
ihr entfprechende media verwandelt wird 9. 34. So γέγραπεαι, 
γράβδην. κέκρυπται, κρύβδην. πέπλεχται, πλέγδην. εἴληπεται,, 
σνλληβδην. δἴρηται, -- ρήδην, διαῤῥήδην. βέβληται, ἀμβλήδην, 
παραβλήδην. ἔσταται (von ἴστημι), -σεάδην, συστάδην, ὄρϑο. 
στάδην. [βέβαται von βαίνω 9. 2256. βάδην. σύδην von σέσυται. 
In ἀνέδην von ἀνίημι, ἀνεεῖταν ift diefelbe Veränderung des 
„Diphthongen in den furzen Vocal vorgenommen, die im Aor. 1. 
ἂν-ἔϑην vorging. Auch findet ſich die Endung -- τὴν, wie von 
σρίαμαι ift ἀπριάτην Od.E, 317. IL. u, 99. yon ἀΐζσσω, ἄξκεαι 
συναΐχτην Hesiod. Sc. 189. wo Andere ---αἴγδην fchrieben, wie 
ἀπριάδην, ἐϑολοντήν Herod. 6, 35. fonft ἐϑέλοντέ. Andere δα» 
ben die Endung da, κρύβδα, zamında Die von Subftantiven 
abgeleiteten Adverbia verwandeln die Endung dieſer Subfl. in 

“—adnv. Aöy-as, λογ-ἄδην, καεαλογάϑην. σπορ-ὄς, σπορ-ἄδων. 
ἀμβολ-ἡ, außok-adnr. Einige baden ftatt —adyr die Endung 
--ἰγδην, 1. B. ἀριστίνδην.) πλουτίνδην 2), andere ---ἥες, wie 
ἀμοιβηδίς, dem nachgebildet ift ἄμυδις fl. ἅμα, χαμάδις fi. χα- 


Hülse ın). . 

Eine ähnliche Art von Adverbiis gehen auf —Inde απ, 
und bejeichnen Arten des Spield, wie ὀσερακίνδα, geurirda, 
διελκυστίνδα n). 

257 c) Einige, von Subſtantiven abgeleitete, verwandeln bie 
Endungen a, ἡ, 09, or des Nom. oder (3. Declin. ) Genit. in 
--ηδὸν, feltner —ador, κα, B. σπεῖρα, σπειρηδόν. ἀγέλη, ays- 
ληδόν. πλίνθος, πλινϑηδον. τειράποδον, τετραποδηδόν. κύων, 
κυνός, κυνηδόν. Sie drüden eine Dergleihung aus und ents 
ſprechen den Lateinifchen Adv. auf —atim, κα B. ἀγεληδόν, gre- 
gatim, beerdenweis, σωρηδόν, catervatim, haufenweis, fo- 
τρυδόν, na) Art der Trauben o), 

d) Einige von Subſt. und Verbis abgeleitete und zufams 
mengefeste Adverbia haben die Endung —si oder — und ---τί. 
Welche Adverbia die Endung 4 und welche εὐ haben, ift fer 
ſchwer zu entfcheiden, da einestheils die Schreibart in den Hand» 
ſchriften wechfelt, und die Alten ſelbſt ungewiß waren, und ans 
berentheild ed noch an einer fihern Richtſchnur zur Beurtheilung 
fehlt. Die eigentliche Adverbiafendung fcheint « geweſen, und 
diefe in εἰ verwandelt zu feyn, .wenn in der Grundform ein s 


3) Fisch. I. p. 305 2q. 
m) Fisch. I. p, 302. W 
. 5) Schweigh. ad. Athen. 1. p. 130. 249. 
o) Fisch. I, p. 297 584. 
1 
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ober ἡ vor der Endung vorberging, und daher fiheinen folgende 
Regeln am meiften begründet; ' 

1, Die Adv. die nad) der Analogie der dritten P. Pafl. 
gebildet find, geben auf 5 aus, z. DB. doreraxsl (dordvaxım ) 
ἀφσιμωκεί, ἀστακτέ, üyslaoıl, ἀνωμοτί, ἀκλαυσεί, ἀμεταστρεπτί, 
ἀκηρυχεί, ἀκλητί, ἐγερτί, ἀνουτηεί, ἀνωΐστί, μελεῖστέ, und fo 
auch die Adv. ἀνδριστί, Δωριστί, βαρβαριστί und nad) diefer 
Analogie auch Hoyolsori, Ilskonomaoıwıl, Σκνυϑισεί, Poiert, 
τοτραποδιστέ p). , 


2. Die Ads. welche zunächft von zufammengefegten Ad). 
diefe aber von Romin. der dritten Declination abſtammen, haben, 
wenn ein-Confonant vor der Endung voraudgeht, ein ἐν wie av- 
rovruxi, αὐτοχειρί, ἐϑελοντί.. δχοντί. ᾿ 

3. Die 9ίδυ. welche von Nominibus auf a oder η Gen. ms, 
ober: von Adj. die mit folchen zufammengefegt find, ferner von 
Adj. die im Genitiv s vor der Endung 05 haben, herruͤhren, 
endigen fi) auf εἰ, ᾧ- 5. ἄμαχεί (aber ἀμαχητέ von μεμάχηται 
ἀναταῖ, ἀσπουδεέ, ἀτρεμεί 4), αὐτοβοεῖί, νηποινεί, πανϑοινεῖ, 
denn dad ἡ der Nomina geht in 8 Aber, αὐτοετοί (von ἔτος, 
ἔτε-ος) ἀκηδεῖ, αὐτολεξεί. 

Daſſelbe gefchieht bei den Abo. die von Nomin, der zweiten 
Declination auf og fommen, πανδημεί, naroısı, πδνωλοϑροί, 
παψομιλεί, τριστοιχα. Doc findet ſich auch oft πανοικί, ἀμε- 
ost, ἀμοχϑί r). 

Einige feinen die Eridung —rs fl. —dor oder ---δην anjıs 
nehmen, 5. B. τεεραποῦδεί bei Polybius, wie τετραποδωῃδόν bei 
Ariftopbaned, So ift πασσυδί oder nach der Altern rd 
savavds die Lesart der meiften und beften Handfchriften bei Th 
cyd. 8, 1. von σύδην. 

Zu unterfcheiden find die Adv. μεγαλωστί, vewori, wo die 
Endung τὸ die Adverbialendung ὡς nur noch verftärft =). 

‚Daß Übrigens viele Dative und Accuf. femin.: gen. αἰ Ads _ 
verbia ftehen, wird in der Syntax gezeigt werben. “Auch werben 
adverbialiſch gebraucht; οἶον 5. 216, 3. die Imperative ἰδού, ἄγε, 


p) Koen. ad Gregor. p. (37 64.) 90 ὃς. , 

4) Herm, ad Arist. Nub. 262. 

r) S. Apollon. Dysc. in Bekk. anecd. p. 57 f. Fisch. I. p. 298.2q. _ 
Blomfield. gloss. ad Aesch. Prom. 216. Göttling. ad 'Theodos. p. 
229 84. Valck. ad Thaocr. 10. Ià. p. 228, Brunck. ad Arist. 
Eccl. 1020, Hermann. ad Soph. As. 1206. Reisig. comm. exeg. 
in Soph. Oed. C. 1638, Poppo ad Thuc. 2, 1. Kan, Cyr. 1, τῇ 
1 . ᾿ 


8) Apollon. 1. α, p. 572, 13. 
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φέρε, ἴϑι, ἄγρει. wohlan (aud) im Plur. aysıs, 5... IL ἡ, 193. 
τα, ἀγρεῖτα), ferner τῇ ὃ. 251. ὠφελον 9. 255. Aus ἔδε it 
ein zufammengefegted Wort ἡνέδα und ἢν ἰδού, ſiehe, aus ἢ» 
ecce und ἴδε. ἐ). 

6) Die Adverbia, die von Präpofitionen gebildet find, ba: 
ben die Endung ὦν wie ἔξω, ἄνω, κάτω, Eid, πρόσεωι {πόρτιι, 
πόῤῥω) von ἔξ, ara, κατά, εἴς» πρός Diefelde Endung babın 
auch einige andre Adverbia, wie ἄφνω, plögli, οὕτω, fo, vor 
einem Bocal ἄφνως Apoll. Rh. 4, 580. und οὕτως. (von οὕτως, 
wie ἐδέως ſ. S. 129, Not. co). ὀπίσω u). 

5 Die Av. auf —axıs find größtentbeild von Numeralien 
abgeleitet, und entfprechen der Frage wie oft} Tergaxıs, πεν- 
zaxıg, ἑξάκις, ἑπτάκις etc. υἱεῖς, fünfmal. Darnach find ges 
bildet ὀλεγάκις, τοσαυτάκις, πολλάκις (abgeftumpft πολλάχε) ofts 
mals, πλεογάκις, πλειστάκις x). 

g) Die Adverbia auf E ftammen größtentbeild von Verbis 
und folgen der Analogie der Futura, wie ἐναλλάξ, παραλλάξ, 
ödaz (von odafu), ὄχλάς (von ὀκλάζω), ἐπιμίξ, ἀπρίξ (von 
πρίζω ft. πρίω). In andern geht dad y oder x des Stamm 
mit dem adverbialifchen a in & Über, wie in nvE (πυγμή, πύ- 
xın5), λὰξ (λαχτίζιυ), und in andern ift ed bloße Aöverbialens 
dung, ἅπαξ, μούναξ, διαμπάξ, κουρίξ, πέριξ, γνύξ γ) Auf w 
gehen aus Ay und μάψ. 

h) Andre Adv. geben auf ç aud, wie ἀτρέμας, ἔχάς, Zu- 
ag, ἀγχᾶς, ἀνδραχκάς, πολλάχις, ἀμφές, μέχρις, ἄχρις, ἄντικρυς, 
αὖϑις, wiederum, ἰϑύς, εὐθύς. Dog einigen findet fich auch) 
die Form ohne ς, waͤhrend die Bedeutung bleibt, wie ἀτρέμα, 
Ita, πολλάχι (, f), μέχρι, ἄχρν, arıızgu, Bei andern veräns 
dert Π bei jener Abftumpfung aud) die Bedeutung, tie αὖϑε aus 
αὐτόϑε, hier, dort, (nur bei Spätern auch fl. αὖϑες 4}} ἐϑύς, 
εὐϑύς, ſogleich, aber ἰϑύ, εὐθύ, geradezu (obgleich Eur. Hipp. 
1211. susus fl. εὐθύ gebraudit). Bol. S. 129, 1. 

1) Viele Adjective endigen fid) auf &, wie dann auch fonft 
die Neutra Plur. der 20). häufig ald Adv. gebraucht werden, 
ἅμα, ϑαμά (auch ϑαμάκις), λίγα, Ara, μάλα, σάφα, σφόδρα, 
τύχα, 0x0, sira, ion. δἷτεν a). 


2) Valck. ad 'Theocr. 10. Id. p. 39. Koen. ad Greg. p. 286. ed. 
Schaef. 


2) Buttm. ausf. Sr. II. ©, 264. Anm. 5. 

a) Fisch. I. p. 301 sq. 

y) Fisch. I. p. 306 sq. Jacobs ad anth. Pal. p. 235. 

z) Jacobs ad anth. Pal. p. 537. 
' a) Jacobs ad anth, Pal. p. 495. ®Blomfield Rem. p. XLIII. fügt noch 
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Die andern Aöverbien. diefer Claſſe muß man durch den 
zebrauch kennen lernen, Ὁ 

2. Orts-Adverbia, wie ἐνσταῦϑα, (ἐνταυϑοῖ Herm. ad 
\rist. Nub. 313. Bremi ad Demosth. not. crit. p. 42. ἐνταυϑί, 
elbft ἄν γε ταυϑί Arist. Thesm. 646.) hier, ἐκεῖ, dort, ἐγγύς, 
abe, πόῤῥω, fer, δεῦρο, hieher, ἄνω, oben, κάτω, unten, 
Eo, draußen, ἔσω, drinnen, hinein. Bei Bkefen findet ein 
yreifaches Verhältnig ftatt, indem fie entweder eine Ruhe an eis 
em Örte,. oder eine Bewegung nach einem Orte, oder die Ents 
fernung von einem Orte anzeigen, auf die Tragen: wo?' wos 
bin? woher? Für jedes diefer Verbältniffe giebt εὖ beſondere 
Sndungen bei den abgeleiteten Adverbien: 

a) Wo? Hier werden die Endungen δὲν os, χοῦν auch οἵ 
angehängt. 

I, 3. DB. ἀγρόϑι, auf dem Lande, ἀλλοϑε, anderswo, 
οὐδαμόϑε, nirgends, ἀμφοτέρωϑι, auf beiden Seiten. Sie 
werden von ben Nomin. und Genit. auf og, auch dem Genit. ng 
durch Wegwerfung ded ς gebildet. Da Nomina mit diefer Ens 
dung zumeilen als Genitive ſtehen, (z. B. ᾿1λιόϑε πρό 1]. ϑ', 
557. ἠῶϑιε ago 1]. λ΄, 50. etc.) und neben andern aud) die ges 
wöhnlihe Endung des Genitivs in derfelben Bedeutung vorfommt, 
1.8. 89%, dicht. auch Plat. Phaedou. p. 108. B. und οὗ, πόϑε 
und ποῦ, ſo find diefe Adverbia wohl urfprünglid) Genitive ges 
wefen, wie die Formen auf 9ὲν 6. 87. ©. 241. 

σι meiftens bei Städtenamen, wie Adıyras, Θήβησι, 38 
Arhen, Theben. So aud) ϑύρησε, draußen, foris.. Mahrs 
fcheinlih find dieſes urfprünglihe Dative Plur. aus dem Joni⸗ 
fhen Dialect 4. 68. 7. wie dann Herodot noch häufig ἐν “8ηὴ- 
»n0 bat δ), Nachher aber wurde diefes os im Attifchen Dialect 
ald bloße Adverbialendung, nicht mehr ald Endung ded Dativ 
Plur. betrachtet, und die Endung wurde σὺ ce), wenn ein Cons 
fonant, aos aber, wenn ein Bocal oder ρ vorberging (vol. $. 68. 
Anm. 10.), wie Ὀλυμπίασι, 3u Olympia. ΤΠλαταιᾶσν ὦ) Thuc. 
4, 7% Θεσπιᾶσε Isocr. Plat. p. 199. Β. Movrvriaos Thuc. 8, 


58 


» 


fölgende Endungen hinzu: —Ga, δῆϑα, ulvurda, evravda, ἔνϑα; . 
76, wie ἐξαίφνης (eig. ἐξ αἴφνης, wie ex tempore). 
ὃ) Wyttenb. ad Plut. de 8. num. vind. p. 16. (Animadr. T. II. 
p. 1. p- 332.) ; 
c) Ὧν dieſe mit einem 6 aubser. geſchrieben werben müffe, f. Etymol. 
M. p. 25, 13. bei.-Osann, syli. inser. p. 109 δα. 
d) Poppo.ad Thuc. 1, 130. Schaef. ad Plut, T. I. p. 195, 36, und 


wegen Ἡουνυχίασε B, 92, 5. Bekker fchreibt ουνυχιάσιν 2, Ὁ. 
Lysias & Agor. 27. 37. j " 


- 
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92. ϑύρασι bei den Attikern e). Der Accent richtet {ὦ πο 
dem Accent der Ortönamen {εἰ "OAvasla, ϊουνυχέα, at: 

Illaraai, Θεσπιαί, - 

χοῦ, 4 B. πανταχοῦ, (auch) πανταχόϑι) überall, ἀλλαχοὶ 
anderswo , ἐνιαχοῦ, an mäanden Stellen, (auch als Het: 
verbium bisweilen. ) ‚ 
259 Hieher redinet man auch die Adv. auf —y7, πανταχξ, ai-' 
λαχῆ, ἐνιαχῆ» die als Ortsadverbia bei Aristoph. Av. 10. 
1020. Thur. 7, 43. Eurip. Phoen. 272. vorfommen,. sasıo;:: 
beißt auch auf alle Art, ἀλλαχῇ auf andre Art, und mi 
einigen bat πανταχῆ immer diefe Bedeutung, während nur zar-: 
aayod das Ortdadverbium wäre f): dieſer Unterfchieb wird abır! 
wicht durchaus, felbft nicht von denen, die ihn annehmen, διοῖ: 
achtet. 

Andre Ortsadverbia auf die Trage wo? Haben bloß Li: 
Endung --οὔ, und einige fheinen wirkliche Genitive zu ſeyn, wie 
οὗ, wo? (ὅϑι,) αὐτοῦ (αὐτόϑε) dort. Daher halten einia: 
auch die Adverbia ποῦ (πόϑε) als Fragpartifel, wo? und πού, 
irgendwo? ὕπου für Genitive von veralteten Nominat. πός und 
onog, welche aud) in der Form πῇ, πή und ὅπη wie Dativ 
fem. gen. vorfommen. Nach diefen wurden auch andre Adcir: 
δία auf ou gebildet, ohne dag ein’ Nominativ vorauögefegt wir: 
den fann, wie ἀγχοῦ, ὑψοῦ, (ὑψόϑι) μηδαμοῦ, οὐδαμοῦ, (ci- 
δαμύόϑι) τηλοῦ (τηλόϑιε) g). . 

Andre haben die Endung —n, wovon einige wirfliche Datiet 
fem. gen. find, ὁ. B. τῇ, dort, 5, wo, als Relativum, zer, 
dort, ἀλλη, an einem andren Ort, πῇ, wohin, nach wel 
der Richtung? So auch μηδαμῇ," undana, und οὐδαμῇ, --ἃ 
auch undana, οὐδαμὰ mit furzem a. Sie dienen auch zur Be⸗ 
zeidhynung der Art und Weiſe, zjds, darin, deswegen, 7, τοῖο, 
πῆ, wie? Der Unterfchhied zwiſchen πῇ, ὅπῃ und. ποῦ, ὅποι al: 
Ortsabverbien ift fehr ſchwer auszumitteln, weil die Handſchrij⸗ 
ten wegen ber gleichen Ausſprache der Dipktbongen überall ſchwan⸗ 
fen, und die Heraudgeber nach willführlichen, oft entgegengeicz 
ten, Grundfägen geändert haben. Es fünnte fiheinen, daß bat: 








e) Hemsterh, ad Lucien. Ἐ. 1. p. 338. Schweigh. ad Athen. 2. p. 61, 
Fisch. 11{. a, p. 208. Elımal. ad Eur. Med. 466. not, a. Schaef. 
"app. Dem. 3. p. 484. Dind. ad Arist. Ran. 933. Dobree ad Arisı. 
Oed. C, 401. - . > 

5) Brunck. ad Arist. Lys. 1230. ad Eur. Audr. 897. Suid. v. πω»- 
sozüs, Weber bie Schreibart 7 oder ἢ f. Elmsl., ad Med. 358. 

&) Fisch, IIl. a, μ 206. 
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Formen ſich nicht in der Bedeutung, fondern nur im grammas 
fchen Genus unterfcheiden, ποῖ ald Neutr. πῇ, ald Femin. ©. 
‚chaefer. ad Phalar. ep. p. 296. app. Dem, 4. p. 128. Her⸗ 
aann dagegen ad Eur. Here. f. 1236. nimmt an, ποῖ bezeid)ne 
loß die Bewegung, πῇ, πᾷ aber Bewegung nebft dem Vers 
veilen an dem Orte, nah dem etwas fid) bewegt hat. Mit 
emfelben Rechte fünnte man auch annehmen, daß πῇ eig. heiße 
Ich welcher Richtung, und alfo bloß eine Bewegung im Alle 
emeinen, ποῖ aber zugleich dad Verweilen an dem Orte aus⸗ 
ruͤcke. Es liegt in der Natur der Sache, daß ed in der Wilis 
abe des Schriftftellerd fteht, ob er das Verweilen mit bezeichnen, 
der bloß die Bewegung ausdräden will, und fo ift πῇ φύγω; 
ben fo richtig, ald ποῖ φύγω; Oft aber ftehen ποῖ und πῇ ba, 
yo wie bloß eine Ruhe ausdrüden, alfo ftatt ποῦ, befonders 
senn noch ein Verbum der Bewegung dabei fteht, oder leicht 
inzugedadyt werden fann. ©. 9. 596. Anm. 


Anm. Die Dorier und Aeolier hatten ſtatt —7, —a, ἃ. 8. 
vrel, ταυτοί, τηνεέ, εἶ, welche auch aus ber alten Schreibart bes 
Jativs fen. gen. entftanden fcheinen %). 


Eine andre Endung ift —o> Hiervon ift TIvdos ein wirfs 
her Dativ von Πυϑώ, wie Πυϑοῖ &w I. i, 405. Co 
σϑμοῖ ὁ), oggos, eine alte Schreibart flatt (ἐν) ᾿Ισϑμῷ, 
ἴχῳ. Nach diefer Analogie find die Adv. Meyagoi 2), ἁρμοῖ, 
eulich, und das Dorifche Erdos, ἔξοι, μέσοι Adlifch (f. zu Al- 
aei fr. p. 48.) πέδοι Aesch. Prom. 280. ft. ἔνδον, ἔξω, μέσῳ, 
ν πέδῳ gebildet 2). | 

b) wohin? 5 B. ἐχεῖσε, dorthin, δεῦρο, hieher (auch 260 
(δ Imperativ, komm ber, in der Anrede an Mehrere δεῦτε 
us δεῦρ᾽ ἔτεα Arist. Eccles. 882.) εἴσω, ἔσω, hinein. Bei den 
bgeleiteten Adv. wird die Endung δὲ, nad) einer andern Aus⸗ 
rache os, gewöhnlich an den unveränderten Accufativ angehängt, 
B. olxonds, πεδίονδε, κλισίηνδε, ἅλαδε, ᾿Ελευσίναδε, Mupa- ” 
ὥνάδε, Mesyapade, Πυϑῶδε Arist. Av. 190. ᾿4λιμοῦνταδε id. 
)». 499. Wenn vor diefed oͤ ein ς fommt, fo wird ſtatt od ein 
gefchrieben, wie A9nrals, Θήβαζε, ϑύραζε, ft. ᾿4ϑήνασδε etc. 
ya diefes einmal ald Endung von Ortöabverbien galt, fo wurde 
e aud) andern Wörtern angehängt, ohne Nüdficht auf die Form 
ἐδ Accuſativs, 4 5. Ὀλυμπίαζε, Mowvziuls, Θρίωζε, von 


h) Koen. ad Greg. p. (160.) 351. 

i) Schaefer. ad Gregor. p. 369. Jacobs ad anth. Pal, p. 788. 
k) Osann. ayl}. inser. p. 21. 108. 

2) Koen, ad Greg. p. (168.) 367 f, Fisch. II. a. p. 208, 


᾽ 


Ψ» 


N 
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| ’Orvunla, Μουνυχία, Opla. ἔραζε (Dor. ἔρασδε Thheocr. 7, 14.) 


von ἔρα, bie Erde, χαμᾶζε, So aud) φύγαδε, fl. eis- φυγή: 
Ὁ. Homer, οἴκαδε ft. oixovde, b. Homer und den Attikern. 


' Die Adverbia auf —os haben ein o ober ὦ vor fi, vyce:' 
τηλόσε, noAlayöos, παΡτόσε, ἑτέρωσε, ἑχατέρωσε 7). 


Aum. 1. Die Dorier gebraudten figtt --δὲ die Endung — 
—dis, wie οἴκαδεςς Auch Homer hat χαμάδες, [0 viel als zanate n). 

Anm. 2. Homer hängt diefes de an Accufativen an, Die neoch ἐ- 
Adj. bei [ὦ baden, wie Κόονδ᾽ sd ναιομένην I. ξ΄, 255. ππ feßt εἰ 
felbit doppelt, ‚wie ὅνδε δόμονδε IL =’, 445. etc. αἰδόσδε fit ein ähn!: 
cher Sprachgebrauch, wie eis aidos oder εἰς Kdov, sc. οἶκον. ben ir 
ἡμετερόνδο, sc. ϑόμον, Od. ©, 39. 


c) woher? Endung Her. ἀγχόϑεν bei Herod. οὐδαμόϑεν, 
τηλόϑεν, οὐρανόϑεν, Adnıder, χαμάϑεν, auch χαμόϑεν Xer. 
Hell. 7, 2, 7.0) οἴχοϑεν, ϑύραϑεν. vom Himmel, aus Athen:c 
Diefe Form wird überhaupt flatt der Präpof. 2x mit dem Ge⸗ 
nitiv gebraucht, auch wo feine Ortöbeftimmungen gegeben werden, 

.B. Πυϑῶϑεν Pind. Isthm. 1, 92, Isoder, Ausder, von den 

Esöttern, vom Jupiter, nurgoder, ἕωϑεν p). Gewoͤhnlich wir! 
der Vocal ded Stammes beibehalten, wie in χαμάϑεν von χαμαὶ, 
βορᾶϑεν Hipp. I. p. 668. Doch hat man aud) Ζεχελεεόϑεν ver. 
“εκέλεια Lysias p. 166, 35. 37. Θριῶϑεν von Opia Arist. Ar. 
650. und umgefehrt Κολωνῆϑεν von Κολωνός g), Dergleidin 
Adv. werden auch von andern Adverb. Präp. u. Pronom. aba 
leitet, wie ἔνϑεν, ἔξωϑεν, ἔντοσθεν, ἄνωθεν, ὕπερϑεν., und di 
dorifchen zouzwdsr r) und τηνῶϑεν. 


Daß diefe Endung urfprünglih eine Genitivsform geweſen 
zu feyn feheine, ift oben 8. 87. erinnert. Im Sonifchen und 
Dorifchen Dialect findet fi bei den Dichtern ded Metrums we⸗ 
gen Is, % DB. ἕκτοσϑε, arades Arist. Eccl. 725. Σεκυωύϑε, 
Pind. Nem. 10, 80. und fo sovzods Theocr. 4, 10. τηνῶϑε id. 
3,10. ©. $. 41. Anm, 2, | 





m) Fisch. III. a. p. 212. 


7) Koen. ad Greg. p. (106.) 230. Fisch. ΠῚ. a. p. 213. 
0) Lobeck. ad Phryn. p. 9. 


p) Fisch. I. a. p. 299, III. ἃ. p. 209 βᾳ, Herm. praef. Soph. Ant- 
ed. 3. p. XVI sq. p Ῥ p 


q) Reisig. — Soph. Oed. C. p. XLIL Schaef. appar. Dem. Το V. 
p» . 8 
r) Gregor, Cor. Ῥι 353. ed. Schaef, 
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3. Einige Adverbia drücken eine gegenfeitige Beziehung gegen 
einander aus, fo daß die einfachen als Relativa ftehen, diefe 
aber mit unveränderter Endung durch Vorfegung eined m directe 
Tragwörter, und mit hinzugefegtem ὁ indirecte Fragwoͤrter und 
Relativa werden. Dal. 8. 154b. Wenn x [αἰ πὶ vorgefeßt 
wird, fo werden fie Demonftrativa. 


seinfache Kelat. Directe Fragw. Indir Fe Demonſtrat. 


ἦν wohin, Ἰοοι πῇ, wobin? in τῇ (dicht.) dort, dahin. 

nvina, ale, πηνίκα, In wel| ὁπηνίκα τηνίκα, zu der Zeit. 
cher 3eit? 

69er, ‚woher. πόϑεν, wober?| ὁπόϑεν τόϑον, (dicht.) von 

οἱ F (dicht. ) wohin ποῖ, wohin? ὅποι "" dor 

Öre, als. πότε, wann? ὁπδὲε vors, damals. 

οὗ, 'wo. ποῦ, wo? ὅπου 

εἷς, wie, πῶς, wie} ὅπως τῶξ ἑ bit.) fo. 


Die Adv, der zweiten Reihe werden aud) als unbeftimmte 
Bezeichnungen, und dann ἐπεί [ὦ gebraucht, nn, auf irgend 
eine Weile, ποϑέν, irgend woher, noi, irgend wohin, ποτέ, 
irgend einmal, πού, irgendmo, πώς, irgend tie. Bloß πη- 
yixa, welches nad) einer beftimmten Tageszeit frägt, kann feiner 
Ratur nad) diefe unbeftimmte Bedeutung nicht befommen. 


Das ὅδ, welches vorgefegt die directen Fragwoͤrter zu indie 
recten oder Relativid macht, findet guch auch im Homeriſchen 
Dialect in ὅτις, αἰ τές. ©, $. 153. Anm. 1. Wie die indie 
recten Fragwoͤrter oder Nelativa und die Demonftrativa, verbale 
ten ſich auch das Neutrum und bie Caſus obliqui des Artitels 
zu dem Pron. demonstr. ὅς. δ, τό. οὗ, τοῦ etc, 


uebrigens ift ποῷ zu merfen: | 


a) ὡς, wie, (als Fragwort, Relativ. und geitpartitt) ift 
wohl zu unterfcheiden von ὥς, welches, befonders bei den epifchen 
Dihtern, in der Bedeutung von οὕτως, fo, vorfümmt. ©. $. 628, 
Dem ὡς entfpricht dad bloß dichterifche zus, fo. 

b) Die Enflitica πως wirft bei Homer oft vor Confonanten 
und Vocalen, 4. 3. Il. ‚Y» 169. dad ς weg, und wird am ges 
wöhnlichften mit μή, un no ‘(daB ja nicht, und mit dem Im⸗ 
perativ, ja nicht, auch noch nicht,) und οὐ, οὕπω, noch nidıt, 
verbunden. Sonft macht εὖ den erften Theil der Sufammenfegung 
aus, z.B. πώποτδ, je, οὐπώποτα, niemals bis fegt. 

ὁ) Den Adverbiis werden aud) andre Partifeln angehängt, 
wie περ, ὥσπερ etc. οὖν, δπωσοῦν, ὁπουοῦν, oder das enkli— 
tifche δε, τηνικάδι, ἐνθάδε, ἔνϑενδε. Statt der Endung —ade 
‚ ft dann nad) der Analogie von s-ade, τ-αῦτα, αμῷ —nüra, 
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δ᾽ B.— ἔγϑαντα,,. Att. ἔἐνταῦϑα, ftatt 708, --οΟὗτεν, | 


wie Pe At, ἐντεῦθεν, gebräuchlich. 

d) Diebeeren fogenannten Demonftrativi wird daB s para- 
gugicum angepk πρί, 4 B. νῦν, ψυνί. οὕτως, οὑεωσί. ἐντεῦϑεν, 
ἐντευϑενέ. So auch devps ft. δεῦρο, ὡδί fi. ὧδε. Dieſes 
dient zur. Verftärfung der Bezeichnung. Verſchieden iſt hlervon 
das in dem Attiſchen οὐχί, ναιχί. 

Die 

Bergleigungsgrade 
find bei den Adverbiid, wie bei den Abdjectivid im Gebraud. 
S. $. 132. Doch ift hierbei zu merfen: 

1. Bon den Adverbiid φῇ —üs, die von Abdjedivis auf 
—06, —ns fommen, ift ftatt eined Comparativs und Superlas 
tivs auf —ws im Compar. dad Neutrum ἥν und im Su⸗ 
perlat. das Neutrum Plur. im Gebrauch , 5 ὃ. σοφῶς, σοφω- 
T800%, σοφώτατα. αἰσχρῶς» αἴσχιον, αἴσχισεα. ἀσφαλῶς, ἀσφα- 
λέστερον, ἀσφαλέσιατα. Befonders ift dieſes bei denen der Fall, 
denen Adjectiva zum Grunde liegen, die im Comp: und Superl. 
--ἰἕων und serog haben. Doch finden [ὦ auch nicht felten Com⸗ 
par. und Superl. auf —wg s), wie 
ἀγριωτέρως͵ Plat. Euthyd. p. 285. A. leg. 9. p. 867. Ὁ. 
ἀγροικοτέρως Plat. rep. 1. p. 361. E. Euthyd. p. 285. E. Xen. 

Mem. 8, 13, 1. 
ἁδροτέρως Hipp. 11. p. 708. 728, ᾿ 
ἀϑυμοτέρως Isocr. Paneg. p. 65. A. 
ἀκαιροτέρως Hipp. III. p. 403. 
ἀκολαστοτέξως- Xen..Mem. 2, 1,1. ’ 
‚ ἀληθεστέρως Plat. rep. 1. p. 347. E. 9. P- 586. E. 
ἁπαλωτέρως Hipp. Il. p. 181. 
ἀπειροτέρως Isocr. Bus. p. 240. C. 
ἀπορωτέρως Antiph. p. 121, 17. Isocr. Paneg. p. 63. C. 
ἀσφαλεστέρως Hipp. IN. p. 14. 1. p- 210. Thuc. 4, 71. 
ἀφρονεστέρως Plat. Lach. p. 193. C. 
βεβαιοτέρως Xen. Cyr. 2,1, 13. Isocr. Pac. p. 171. C. (aus G.) 
᾿ θελτιόνως Plat.'rep. 6. p. ἘΠῚ Α. 
γελοιοτέρως Plat. Hipp. mai. p. 293, C. 
- γενψαιοτέρως Plat. Theaet. p. 166. C. 
διχαιοτόέρως Isocr. ἀντιδ. G. 181. 
δυσπετεστέρωᾳ Hipp. II. p. 196. 
δλασσόνως or ἐλαττόνως Antiph. p. 128, 37. Plat. leg. 9. 
p: 867. B. 


4) Eimsl. ad Eur. Heracl, 544, et Add. Bchömann. ad Issum p. 459 


n 


⸗ 


λ ἐ 
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δλαχίστως Hippoecr. I, 78. 

διμμελεστέρωκ Plat. Phaedr. p: 278. Ὁ 

- ὥμπειροέέρως Demosth. in Neaer. p. 1350, 1. 
ἀνδεοστέρως Hipp. IN. p. 155. 219. 221. 97. Thuc. 4, 39. Plat. 


Phaedon. p. 74. E. 75. A. Alcib. 2. p. 149. A. Xen. 
rep. Laced. 2, 5. 


δνδικωτόρως Eur. Heracl. 544. 
δππεπονωτέρως Hipp. II. p. 608. 
ἐπιτηδοιοτέρως Hipp. 11. p. 653. 
ξὐῥωμενεστέρως Isocr. Paneg. p. 74. E. 76. D. m. ἀντιδ. $. 297. 
Xen. Hell. 3, δ, 14, 
αὐαισϑητοτέρως Plat. rep. 7, p. 527. D. 
εὐαρεστοτέρως Ken. Mein. 3, 5, 5. ΄ 
εὐλαβεστέρως Eurip. Iph, T. 1386. 
εὐλογωτέρως Isocr. Archid. p. 121. C. Bekk. 
«αὐμενεστέρως Isocr. Paneg. p. 49. B. 
εὐμνημονεστέρως Xen. Ag. 10, 11. 
εὐνοϊκωτέρως Demosth. p. 1228, 14. 
sünsteorigug Herod. 3, 143. Hipp. I. Ρ. 136. IL. p. 196. 
. αὑρυτέρως Arist. Lys. 419. 
ἐχϑιόνως Ken. Symp. 4, 3. 
ἐχϑροτέρως Demosth. Pac. p. 61, 25. 
ἡμερωτέρως Plat. leg. 9. p. 867. Ὄ. 
ἠπιωτέρως Hipp. III. p. 690. Demoasth. in Dionys. p. 1296, 8. 
ἠρεμεστόρως Ken. Cyr. 3, 1, 30. 
ϑειοτέρως Herod. 1, 122, 3. 
ἐσχυροτέρως Herod. 3, 129, 2. 
καλλιόγως Plat. leg. 2. p- 660. Ὁ. 
καταδοδστέρως Isocr. Bus. p. 240. Ο. Demosth. c. Olymp. p. 
1182 extr. 
κομψοτέρως Isocr. ürsıd. $. 208. 
κρδισσόνως Antiph. 128, 38. 
λεπτοτέρως ᾽ B eiöne ᾿οπλομάχῳ Antiacc. Bekk. anood. p. 


voor "Hipp. 1. p. 176, 242. 288. 
—— ἔρως Thuc. 8, 50, 3. 
μαλϑακωτέρως Plat. Soph. p: 230 in. 
peyalsordgug Ken. Hell. 4, 1,9. - 
μειζόνως Thuc. 4, 10. 98. 6, 27. Schneid. ad Plat. rep. 4. 

Ῥ- 
μοχϑηροτέρως Ῥιει. rep. I. p. 343. E. 
ὀξυεέρως Hipp. III: p. 496. 
ὀχληφοτέρως Hipp. II. p. 403. 
ποχυτέρως Plat. Polit. p. 295. A. 


ἂς 
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περισσοτέρως Hipp. III. p. 617, 
πιοτέρως Hipp. IH. p. 709. 
‚mpozegoregwug Plat. Alc. 2. p. 144. DE. 
ῥηϊτέρως Hipp. II. p. 607. 648. 
σαφεστέρως Antiph. p. 121, 36. 
στασιμωτέρως Plat. Tim. p. 55. E. 
συντομωτέρως Isseus 11, 3. Isocr. Paneg. p. 54. Ὁ. (Belfn 
---οτομώτερον.) 

σωφρογεστέρως Eur. Iph. A. 379. 
ὑποδεεστέρως Thuc. 8, 86, 4. 
φαυλοτόρως Plat. leg. 9. p. 876, D. 
φιλοτιμοτέρως Isocr. Evag. p. 190. A. 
'φιλοφρονεστέρως Xen. Symp. 1, 10. 
φρονιμωτέρως Isocr. c. Soph. p. 294. B. aus G. 
χαλαρωτέρως Hipp. III. p. 110. 
χαλεπωτέρως Thuc. 2, 50. 4, 39. 8, 40. 
“ χρονιωτέρως Hipp. I. p- 264. 

Sehr felten find Superl. auf —os, ξυντομωτάτως Soph. Oed 
c. 1579. ἱκανωτάτως Hipp. T. 1. p. 20. ηδίστως T. II. p. 89. ı 
Dagegen findet fi) aud) im Superl. die Endung ---ον, πανύ- 
στατον Eurip, Hec. 411. (wohin man auch ὕστατον, rupazoı 
rechnen fann) anftatt daß es Herc. f..455. πανύστατα heift 
Eben fo werden auch die Abverbia comparirt, denen gar feir 
Adject. zur Seite ſteht, 2. B. μάλα, μᾶλλον, μάλιστα. ἄγχι 
ἄσσον 2 ἄγχιστα. ἮΝ 

2. Die von Bräpofitionen gebildeten Adverbia auf —o δα. 
ben im Compar. und Superl. diefelbe Endung, z. B. ἄνω, ἄνω. 
τέρω, ἀνωτάτιυ. κάτω, κατωτέρω, κατωτάτω. ben fo die τά; 
pofitionen, die in der Bedeutung von Adverbiid comparirt werden 
j. B. ἀπό, ἀπωτέρω. Dieſes ahmen einige andre Adoerbia nad), 
ὁ. B. ἐγγύς, ἐγγυτέρω, ἐγγυτάτω (aber aud) ἐγγύτατα u)). ἀγχοῦ 
ἀγχοεέρω. ἕκας, ἑκαστέρω, ἑκαστάτω. ἔνδον, ἐνδοτέρω, Erdo- 
κάτω. πελαστάτω von πέλας Hipp. T. II. p. {18. 147. 801. 
τηλοτέρω id. T. III. p. 220. Solche Eompar. und Superl. hat: 
ten auch die Adjectivendung und wurden auch ald Adj. gebraucht, 
3. B. üyxorasa Herod. 7, 64. καεώτατα .1ά. 7, 23. ἐγγύτ 
Xen. Cyr. 7, 1, 23. 5, 5. ἐγγυτάτην ἔξοδον Hipp. T. I. p. 129, 
Bol. $. 132, x) Doc fagt man anftatt deffen eben fo häufig 





4) Buttm. ausf. Gr. II. S. 270 Note. 

u) Heind. ad Plat. Soph. p. 441. Poppoad Thuc. 3,,40, 7. 7, 86, 5. 
Xen. Anab. 5, 4, 13. Cyrop. 5, 4, 42 — 

x) Fisch. II. p. 113 — 119. Einige ſchrieben dieſes ὦ mit bem⸗ 
aubser. Schneid. ad Plat. T. 11. p. 246. τ 


[4 
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ἐγγὐτέραν.»' ἔγγιον, ἔγγιστα. ὦσσον, ἄγχιστα. .- Die übrigen Ab⸗ 
weihungen ſ. 9126 ἢ, " 


Anm. : Der unterſchier zwiſchen den Adverbiis und Conjunctionen 
iſt nicht durchaus beſtimmt, indem einige Sprachforſcher Partikeln zu 
den Adverbiis rechnen, die von andern zu den Conjunctionen gezogen 
werden, und umgekehrt. Wenn man aber dasjenige αἴθ das charafteri- 
ſtiſche Mertmei eines Theils der Rede anſieht, was ſich an den meiſten 


263 


zu bdemfelben gehörigen Wörtern findet, fo befteht der Charakter der 


Adverbia darin, Daß fie den Begriff eine® andern damit verbundenen 


. Wortes (Verbi, Adiectivs) für den vorfommenden Fall genauer beftims 


men, oder bie Form eined ganzen Satzes an und für fih, ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf fein Verhaͤltniß zu andern Saͤtzen, anzeigen, der Sharafter 
der Eonjunctisnen aber darin, daß fie das wedzfelfeitige Verhaͤltniß der 
Saͤtze zu einander, oder auch bloß eines Satzes zu einem andern feſt⸗ 

fegem.: Diefe Merkmale paſſen einestheild auf die melften, allgemein 
als folhe anerkannten Adverbia, die alle abfolute, bloß für dad Work, 
bei dem, oder den Satz, in dem ſie ſtehen, paſſende Beſtimmungen der 
Zeit, des Orts oder einer Beſchaffenheit und dorm enthalten; aber auch 
auf Wörter, wie ναὶ μά, οὐ μά... νή, δήπου, 7 μήν, μῶν, dem, ἢ, 


die ihrer. Natur nah kein Verhältniß. eines Satzes zu einem andern " 


anzeigen koͤnnen, fo wie.auf Wörter, die bloß in ber Zufamnienfegung 
vorfommen, und das Wort, mit dem fie aufammengefest find, in An⸗ 
febung der Beſchaffenheit beftiimmen, wie age, agı, βου, ta, νη, δυς, a, 
die man gewöhnlich mit Unrecht praepositiones fuseparabiles nennt. 
Anderntbeild paſſen fie ebenfalls auf ben bei weiten größten Theil der 
Conjunctionen; nur muß man dann zu dieſen audh Wörter, wie ἢ, 
als (welches ὦ nah ben angegebenen Merkmalen fehr deutlih von 
μᾶλλον, μάλιστα, mit denen man ed gewöhnlih in eine Elaffe wirft, 
unterfheidet,) ws, ὥσπερ, καθάπερ, ſo wie, technen. Daß hiernach 
einige Partikeln zu dein Gonjunctionen gerechnet werden, denen doch 
andre entfprehen, die nach den angegebnen Merkmalen Adverbia find, 
Fann diefen Unterſchied eben ſo wenig umſtoßen, als der Unterſchied 
zwiſchen © und ὅς aufgehoben wird, weil beide in gewiſſen Verbindun⸗ 
gen fi) auf einander beziehen, und beide urſpruͤnglich nur eins waren. 


Eben fo fteht eine und diefelbe Partikel zuweilen .ald Adverbium, und . 


"zuweilen ald Conjunction, wie ya, beziehungsmeile auf einen folgenden- 


. Sag, Conjunction, und als einfhräntende Partikel Adverbium iſt; τοι, 


δὴ find, wenn fie eine Folgerung ausdrütten, Conjunctionen, aber 

Advetbien, als Verfiherungepartifeln. Andre Unterſcheidungsmerkmale, 

wie daß die Adverbia objective Beſchaffenheiten ber Dinge, die Eons 

junctionen aber nur die fubjective Vorftellungsart bezeihnen, oder daß 

die Adverbia für fi verftanden werden koͤnnen und einen beftimmten 

Vetziff liefern, Conjunctionen aber erſt in Verbindung mit andern 
Xr2 
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Mörtern, erfordern theils manche Einfchräufungen, theils find fie erſt 
Folgen aus jenem obern Unterfheidungsmertmale; beun ein Wert, das 
nur die Form eines Verhaͤltniſſes andeutet, kann allein zu keinem beut- 
liden Begriffe werben, und Verhaͤltniſſe beruben groͤßtentheils bloß auf 
fubjectiven Morftellungen. 





Anbran.g. 





‚_. Der Güte de Hrn. Prof. M. Nobbe in Leipzig verdanfe 
ich noch folgende Nachweiſungen über die Zahlzeichen der Griechen. 


Zahlzeichen. A) ganze Bahlen, 
Bur Bezeichnung der Summe von 10,000 bedienen fich die 
Griechen bekanntlich des Lntialbuchftabens „M, Theon und Dios 
phantus auch ded M, μυριάς, und fegen den Zähler über dad AR. 


a B γ 
M=10,000 M=20,000 M 80,000 etc. 
Eben fo bei größern Summen; ' 


τοβ 
M -Ξ 43,720,000 
Auch werden die Buchftaben, welche die Zahl der Myriaden ans 


geben, vor dad Mu geſetzt, bie Buchltaben aber, welche die 
brigen Einheiten der Summe anzeigen, folgen nah, z. B. 
öz0ß Μυ nit = 4372 Moyriaden und 8097 Einheiten, 
alfo 43,728,097. Buweilen ſcheint aber dad Beichen M gar nicht, 
fondern dafür nur ein Punct gefegt worden zu ſeyn, und bie 
bloße Stelle, welche der Buchftabe einnimmt, den Werth deflels 
ben anzugeben, z. B. σξγ. γφμ ὃ = 2,633,544. 5) 
Auch verdient bemerkt zu werben, daß die Griechiſchen Mas 
thematifer das ὃ nicht bloß als Zahlzeichen für 70, fondern 
auch zur Bezeichnung der Nu gebraucht haben; in welchem 


Φ 


ἃ) S. Delambre in f. Histoire de I’ Astronomie ancienne Tom, IL 
(Chap. 1. Arithmötique des Grecs) p: 6. 
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Falle εὖ durch ο(ὐδέν) erflärt werden kann N. Keinedwegs 
aber wird dieſes Zeichen einer Zahl, wie bei und, zur Erhöhung 
ihres Werthes beigefekt und deßhalb ἢ das Beichen feltner, als 
bei und. In jenem Sinne aber kommt es z. B. vor bei Ptol. 
nad. 6.0920. p- 132. ed. Montign. δ ὃ ὃ. id 0° ό und 134: 
ö 7 d. 


B) Gebrochene Zahlen. 


Die Sriechen pflegen eine gebrochene Zahl, — und 
Nenner, in einer Linie zu ſchreiben, den erſtern aber dem letz⸗ 
tern vorzuſetzen, und durch die Groͤße der Schrift zu unter⸗ 
ſcheiden, z. D 

dt ' 
Bei Diophantus IV, 36. Ä 
o&y. γῳμδὶγ. vor = 2,633,544 
331,776. 


Iſt aber ber IBÄhler nur eine Einheit, fo wird der Buchftabe, 
welcher der Nenner it, allein und zwar mit einem Acutus ges 
fest, der Bähler aber ganz weggelaflen: 


jeilejWeh ρκάτε «ἔτ "Ὁ. 


Anm. Bei Prolemäns findet in dem verfchiebenen Gäriften eine 
verfchledene Bezeihutung ber Minnten eines Grades (μοῖρα) Gtatt. 
In der Geographie: giebt ἐδ nur 11 Angaben von Minnten eines Gra⸗ 
des, in der Progreffion von 5 zu 10 m. f.w. Da bie dazwifchen lies 
genden gar nicht angegeben werben, ſo IR bie Zaͤhlung natürlich wicht 
ganz genau. Wie ſcheint aber von ben Roͤmern entiebut und ἰδτε Un⸗ 
eialrechnung zu fen, fo daß auf einen Brad, wie auf ein As 12 Haan, 
nur 12 Theile oder Minuten gerechnet werben Hr); 


uf τὰ ὧχ δεῖ μοῖρα καὶ 5 


d=i—- — ἀρ 10 
‘a -- “- ἐπ 15 
γ᾽ τ ἢ “- — καὶ 20 
fat — — =20 4 ἡ der μοῖρα καὶ δ᾽ == 25 





5. le I um 


*%) Delambre ib. p. 11. 
et) &, Bertii Praef, ad Piol, Geogr. p, IX. _ 


4, ἘΞ Eder μοῖρα 65 86' ᾿.᾿ x 

“δ Ξε -- — u reis. = 
ya — =. . 

. dm}. — = ϑ' »ϑιῖ — — = 15 -ς- 45’ 

αγιβ΄. == — — = %0 +; — — = 20 dr ber μοῖ- 


ρα =5 = 55. 


Uebrigens wirb über die Zahl der Grade nad, einftimmiger Weberliefe- 
rung ber Handſchriften des Ptolemaͤus εἴπ Serisontalfrig über bie 
; Zahl δε; Minuten ein Acutus gefapt. μ΄ : 


Dagegen behauptet Mahtignot, ἕω in der "Ἔνϑεοις κανονινὴ τοῦ 
κατὰ τὸ βόρειον ἡμισφαίρεον ἀσεερισμοῦ gefunden zu haben, daß neben 
der genannten Uncialrehnung dort noch eine vollſtaͤndigere auf 60 Theile 
oder Minuten eines Grades hinweiſende Reamungsart von demfelben 
Schriftſteller gebraucht werbe: 


σ᾽ τῦΙ 1-5, res 
ul! .. β΄ = 4 
daum=ı15 ᾽ zu as 
ld 5 ον = 5 
. γ᾽ == 20’ Ad τ βεέ τῷ 6 


ς΄" τὰ 30’ Ν “ = 47 , Ν 


In dleſer Ueberfiht fehlt bie Zahl 25, welche freilich leicht nach 
der Analogie der uͤbrigen gufemmengefegten Zahlen ausgedruͤgt werden 
kann buch ς δ᾽ oder ch Eben {0 fehlt die Suhl 5, die auch der 
Analogie von se.== 15 gemäß durchs bezeichnet werden kann. Nehmen 
wie fo die Analogie an, ſo koͤnnen wir Dann auch der Vermuthung 
Raum geben, daß von ben Alten ἰεδε Zahl der Minuten bei ganz ges 
naner Rechnung‘ angegeben. worden ſei, mern wir gleich eine ſolche 
Genauigkeit δεῖ dem fo. genauen Ptolehäns nit finden: NWuffallend 
ift endlid bet Gebrauch ϑεῤ, ε΄ fuͤr 30΄ und des β΄ für 40, da [ὦ beide 
nur auf die entgegengefente Weiſe erfläten laffen. Denn 8", weldes 
befanntlich 2 bedeutet, kann, wenn ed zur. Bezeihnung von $ (#5) = 
40 eines Grades dienen fol, nur als Zähler genommen werden. Und 
die zwei Acute, mit denen ed Montignot fchreibt, Eönnen nit fuͤglich 
den Nenner (y) des Bruches andeuten: da fonft die Acute die Stelle 
des Zähler, der, wie bemerkt, weggelaflen wird, wenn fie über ben 
Kenner gefept werden, zu vertreten feinen, Wenigftend ift diefes 


u ᾿ 





3) Montignot 1, 1. Praef. p. iV. 
ἀκ) Ebendaſ. p. IIL 


